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Hochfürftl. Badiſchen Kirchenraths wirkl. Rektors und Profeſſors 
der Gelehttengeſchichte auf der Fuͤrſtenſchule zu Carlsruh 
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Litterargeſchichte 


nach 


Heumanns Grundriß. 
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Zürich, bey Orell, Geßner, Füßli und Comp. 1792. 
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Mar 1728 


Borrede. 


Mit dem waͤrmſten Dankgefuͤhl für | die gute Aufnah⸗ 
me meiner num unter göttlichem Gegen vollendeten Ars 
beit übergebe ich dem gelehrten Publikum den fünften 


und Testen Band meines litterariſchen Handbuches. Ih 


beltrebte mich nach allen Kräften mein in der Vorrede 
zum erſten Band gegebenes Verſprechen zu erfüllen; 
und wenn ich das ——— Zeugniß verdiene, 


13528 


ir vorrede. 

welches im mehreren Recenſionen, die mir zu Geſichte 
Samen, freymüthig asäuffert murde, daß die Arbeit 
allgemein für den Dilertanten fowohl , als für den 
Gelehrten nuͤzlich und brauchbar ſey, fo finde ich 
Feine Urſache, mich das muͤhſame Gefchäft treuen zu Inf 
fen. Ich Bat um Belehrung, und Gönner und Freun⸗ 


de haben mich belehrt, wofuͤr ich ihnen hier oͤffentlich 


danke. Einigen Kunſtrichtern Beliebte es, (aber nicht 
ganz im heſcheidenen Ton), die von mir begangene 
Unterlaſſungsfehler zu ruͤgen, oder gar Druckfehler 
Cd B. heriefte, ſtatt berief) auf meine Rechnung zu 
ſchreiben. Wenige Begehungsfehler wurden mir zur 
Laſt gelegt. Es waͤre mir ſehr leicht auf alles zu ant⸗ 
worten, wenn ich mich nicht vor dem ſchwarten Pole⸗ | 
miften fürchtete + dag ſeit den Zeiten des Vaters Ari⸗ 
ſtoteles ſo wenig Nuhzen in der Welt ſtiftete. Man 
| bat Heumanns Plan getabelt, den ich nach den anges 
gehenen Gründen wählte, Darüber fage ich lein Wort, 
weil w beliebte Seneifhe Litteratur ⸗ Zeitung ſolchen 


vorrede. | v 
verteidigt hat, Daß einer von denen Hrn. Recenfens | 
ten bey flüchtigem Durchblaͤttern überall Fehler wahr, 
genommen, umd doch dem Buch Vollſtandigkeit und 
Brauchbarkeit nicht abgefprochen hat , wunderte mich 
ſehr. Was von den angegebenen Belehrungen fuͤr mei⸗ 
nen Plan brauchbar war, hab' ich benust. Nicht alle, 
nur die vorzüglichlte, Nachrichten mußte ich aufneh⸗ 
mei. Nachrichten, bie mie unbekannt waren, konnte 
und wollte ich nicht erdichten. Daher fo viele Licken 
bey dem Verjzeichniß der noch lebenden Scheiftfieker. 
her Billig dentt und wetheilt, der wird mie Die Des 
gangene Unterlaffungsfehler Teicht verzeihen , wenn ich 
ihm fage , daß ich das ganze Werk, bey wochentlichen 
30. oͤffentlichen Lehrſtunden und andern Berufsgeſchaͤf⸗ 
ten, blos in den Nebenſtunden mit Bedachtſamkeit aus⸗ 
gearbeitet habe. Ich konnte alſo nicht geſchwind ar⸗ 
beiten. Indeß ruͤckte die Geſchichte fort mit. den neuern 
Begebenheiten, die in das etwas ältere Manuſeript foll 
ken aufgenommen werden Ein Werk von Diefem Um⸗ 


vi Ddrrede 
fang Tieß ſich nicht überellen. Den ‚richtigen‘ Abdruck 
der Zuſatze und Verbeſſerungen mußte ich dem eher 
und feinem Eorrector allein überlaffen. Daher Caber 
doch nur einige unbedeutende ) Fehler in den Werbeffe 
rungen, ohne mein Verſchulden. Wer billig urteilen 
will, den bitte ich, meinen Kommentar mit Zeumanns 
unvolliſtaͤndigen und kurzen Plan zu vergleichen, und 
dann, nebſt den Fehlern, das Gute, das er gefunden 
hat, nicht zu verſchweigen. Dieß iſt die Pflicht eines 
ehrlichen Recenſenten. Wenn man nur Fehler aufiagt, 
fd wird der Verfaſſer in den Augen des unkundigen 
Bublitums unſchuldig gebrandmarkt. Oder wenn man 
die Fehler in einem praͤceptorirerden Genieton vorruͤckt, 
ſo iſt es unter der Wuͤrde. Doch ich habe uͤber das 
můhſame Recenſentengeſchaͤſt hie und da meine Gedan⸗ 
ken freymuͤthig geſagt. 

Nur noch ein Wort vom Neal» und Verſonal⸗ 
Inder, mit welchen das Werk beſchloſſen iſt. Ich hielt 
es für gut, das Verzeichniß der. Mifeellan ⸗Schriftſtel⸗ 


Dorrede vr 
ler des ısten Jahrhunderts nach den gelehrten Faͤchern 
abzuſondern und alphabetiſch zu ordnen, damit man 
mit den vorigen Zeiten cine Vergleichung anſtellen Tank) 
was in jedem Fache geleiftet oder nicht geleiſtet wurde. 
Meiner Sache gewiß zu ſeyn, und fuͤr das ganze Bart 
bitegen zu konnen (verfafte ich den Inder ſelbſt/ ohne 
einige Beyhuͤlfe, fo mühfam und undankbar die tro⸗ 
kene Arbeit ſeyn mochte. Ich faßte alles unter die ge⸗ 
hoͤrige Rubriken, damit man fi leicht über die Schrift⸗ 
ſteller ſowohl, als über die Bücher f die in jeder ein⸗ 
zelnen Wiſſenſchaft gedruckt worden ſind, belehren kann. 
ueberall ſah ich auf den Nutzen, ohne einige Reben— 
abſicht. Von dieſem uͤberzeugt, ließ ich mich weder 
durch den Tadel abſchroͤcken, noch durch das Lob erhe⸗ 
ben. Ich arbeitete ruhig fort „weil ich den Gang 
in unſerer gelehrten Republik kenne. 


Damit ich aber in den Stand geſezt werde, die 
begangene Fehler noch mehr zu verbeſſern, und die Luͤ⸗ 
den auszufüllen , die r mie jeder Litterator geftehen 


vis v vr re de 

muß beynahe unvermeidlich find ‚ fo wiederhole ich 
meine. dringende Bitte ob es etwa den noch lebenden 
Gelehrten gefällig ſeyn möchte, mir ihre eigene und au 
dere Biographien and Nachrichten zu Ergänzung des 
Supplementbandes: gütigft mitzutheilen. Ich werde 
dieſe Gewogenheit mit geziemender Hochachtung ver ⸗ 


Carlorub, den 23. April 2791. 


“ia ar) 4. 5 ’ = " - m. 9+%+ u 7 


Der Verfafer. 


Fortſesung der IV. Abtheilung 


vom 


Anfang und Fortgang der Gelehrſamkeit. 


Fortgeſetzte 
Miſceuanſſhriftſteuer 
des ahtzehntei Jahrhunderts. - 


Tailhie, Abe ꝛc. — — Abregè de Phift, ancienne de M. Rorıın. 
Berne, 1776. V. 12, (5 fl.) Deutfch: Auszug der Hiſtorie alter 
Zeiten und Voͤlker. Zürich, 1750. IV. gr. 8. Neu überfegr, ib, 
1778. IU, gr. 8. (3 Thlr. 12 gr.) Abrege de l’hift, rom. de M. 
Rorrın, Paris, 1755. IV. 12. (5 fl. 30 fr.) 

Deter Taifand, geb, 1644. zu Dijon. Nachdem er vor dem 
Parlament zu Paris viele Proceffe glücklich geführt hatte, wurde 
er 1680, in feiner Vaterſtadt k. Schaßmeifter. Er legte aber nach 
26. Jahren dieſes Amt nieder, um vor fic) ftudiren zu fönnen , und 

. farb 1715. — — Hauptfchriften: Les vies des plus celebres Juris- 
confultes tant anciens que modernes, Paris, 1727. 4. (3 Thlr. 8 gr.) 
. Die befte Ausgabe. — Gefchichte bes römifchen Rechts. Zranzöf. 
ib, 1678. 12. a) “ 

Johann Targioni, ———— auch nach ſeinem muͤtterli⸗ 
chen Oheim, der ihn zum Univerſalerben einſetzte, Torezzi, nicht 
aber Torzetti oder Tozzetti,) geb. den 11. Sept. 1712. zu Flo⸗ 
renz. Hier und zu Piſa ſtudirte er die Medicin; wurde 1737. 
Prof, Botan. zu Florenz, auch 1738. Mitglied des Collegii med. das 
felbft , und erhielt dabey 1739. die Aufficht über die öffentliche 
Bibliothek des Magliabechi. Er flarb nach 1768. — — Schrifs 

ten: Clarorum Belgarum ad Magliabecchium epiftole, Florentix, 
1743. II. 8. — Clarorunı Venetorum ad eum epiftol&. ib, 1744. 46. 
I. 8. — Clarorum Germanorum ad eum epiftolie. ib. 1746. 8. — 
Relazioni di alcuni Viaggi fatti in diverfe parte della Tofcana &c. ib. 
1751-68. X. 8. Eine Befchreibung feiner verfehiedenen Keifen, "die 
er 1725-43. zu verfchiedenen Zeiten zu Erläuterung der natürlichen 
Gefhichte ſowohl alg der alten Dentmale machte. - — PETRI ANT, 











a) Parırron Bibl, des auteurs de Bourgogue. T. M. p. 305-308. | 
( Fünfter Band, | A 


2 Vierte Abtheilung: 


NiıcHELII Catalogus plantarum horti Cxfarei Florentini ; odus poft- 
humum , iuffu focietatis botanice editum , continuatum & ipfius hor- 
ti hiftoria locupletatum. ib, 1748. fol, b) 


Hieronymus Tarteron, geb. 1645. ju Paris. Er. trat in 
den Jeſuitenorden, und flarb den 12. Jun. 1720. xt. 75. zu Pa; 
sig, — — Man hat von ihm: Cine franzöfifche ueberfegung der 
Merfe des Homers, die aber nicht an die Bitaubeifche reicht. 
Die beften Ausgaben find Amft. 1710. II. ı2. und Paris, 1713. II, 
12. — Eine Ueberfeßung der Satyren des Perfius und Juvenals. 
Paris, 1729. und 1737. 8. c) 


Renarus Profper Taflin, geb. 1697. zu Lonlay. Er trat 
1718. in die Congregation des 9. Maurus, und flarb den 10. 
Sept. 1777. zu Paris. — — Hauptwerke, an welchen er arbeiten 
half: Nouveau trait€ de Diplomatique &c, Paris, 1750-65. VI. 4m, 
mit Kupf. durch Adelung. Erfurt, 1759-69. IX. gr. 4. — Hift. 
litteraire de la Congregation de S. Maur, ordre de S. Benoit, ou 
Von trouve la vie & les travaux des auteurs, qu’elle a produits de- 
puis fon origine en 1618. Bruxelles, Aze 4. Deutfh, Ulm, 1773. 
II, gr. 8. (4 fl. 45 fr.) 


Friderich Wilhelm von Taube ‚, geb. 1724. zu London, wo 
fein Vater Leibarzt der Königin war. Er fam 1737. nad) Zelle; 
ftudirte feit 1743. zu Göttingen die Rechte; reif’te hernach durch 
Europa, NAften und Afrika; murde 1749. Advocat in Hannover; 
ferner Hausadvocat bey dem Neichshofrath von Hammerftein; 1756. 
Hausadoocat bey dem Geheimenrarh von Moltke, mit welchem 
er als Volontär zu Felde zog, und in dem Treffen bey Kollin 
leicht verwundet wurde; gieng 1763. mit dem faif. Gefandten als 
Geſandſchafts⸗Secretaͤr nach London; wurde 1766. Hofs Secretär 
bey dem Commerzienrath zu Wien; 1777. Negierungsrath und ge: 
abelt ; ſtarb den 16. Jun. 1778. æt. 54. — — Schriften: Ger 
fchichte der englifchen Handlung und Schiffarth. Wien, 1776. gm. 
(1 fl.) ib. 1777. gr. 8. — Befchreibung des Königreichs Slavonien 
und des Herzogthums Syrmien. Leipz. 1777. gr. 8. — Joh. Fac. 














" 5) Das neue gelehrte Europa. 6 Zh. p- 310-318. — Saxıı Onomaſt. 
T. VI. p. 49 fg. 
e) Faszıcı Bibl, lat. T. I. p. 248. 455. T. IL. p. 341. 554. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamf. 3 


Schatzens Kern der Geographie,. neu umgearbeitet und vermehrt. 
Wien, 1776. 8. x. d) 

Johann Taylor, geb. 1703. zu Shrewsbury. Er ſtudirte 
zu Cambridge; wurde daſelbſt Profeſſor der griechiſchen Sprache; 
zuletzt Kanzler der Dioͤces Lincoln, und Director der archaͤologi⸗ 
ſchen Societaͤt; ſtarb den 4. Aug. 1766. Ein beruͤhmter Kritiker. 
— — Schriften: Lyss Orationes & fragmenta, gr: & lat. c. n. 
crit. Lond. 1739. 4m. Cantabr. 1740, 8m. — Marmor Sandvicenfe c, 
comment. & notis, Cantabr. 1743. 4. — Demofthenes , Aefchines, 
Dinarchus & Demas, gr, & lat, ib. 1748. u. 1757: III. 4. ib, 1766, 
U. gm. e) 

Hermann friderid Te ich meyer war Prof. med. in Jena. 
— — Schriften: Elementa anthropologi=, f. theoria corporis hum. 
Jenz , 1719. u. 1733. 4.0(45 fr.) — Inftitutiones medicinæ legalis 
& forenfis, ib. 1723. n. 1731. 4m. (1fl.) — Inftitutiones chymiz 
rationalis dogmaticz & experimentalis, ib, 1724. 4. (ı fl.) — In- 
Kitutiones materi@ medicæ. ib, 1731. u. 1937.4. (45 fr.) — Inttit. 
medicine pathologico -pradic®, ib, 1741. 4. (I fl. 15 fr.) — Ele- 
zıenta philofophise naturalis & experimentalis. ib. 1724. 4. (45 fr.) 
— Anleitung zur gerichtlichen Arzneygelehrſamkeit. Nürnb. 1752. 

+ (45 fi.) f) 

Anton Teiffier, geb. den 28. Fan. 1632. zu Montpellier. 
Er fiudirte anfangs die Theologie, hernach die Rechte, und bes 
fleidete verfchiedene Ehrenftellen zu Nimes. Nach MWiderrufung - 
des Edictd vow Nantes fam er 1685. nach Berlin; wurde hier Le, 
gationsrath und Hiftoriograph mit 300 Thalern Gehalt; und flarb 
dafelbfi den 7. Sept. 1715. — — Schriften : Eloges des hommes 
ſcavans, tires de P’hift. de MSr. de Thou, avec des additions. Lei- 
de, 1715. 1V.8. (3 Thlr. 8 gr.) die befte Ausgabe. — Vies des 
Electeurs de Brandenbourg. Berlin, 1707. fol, mit Kupf. (1 Thlr. 
16 gr.) — Catalogus audtorum, qui librorum catalogos, indices, 
bibliothecas &c# fcriptis confignarunt, Genevz, 1686. 4. Pars Il, f- 
Audltarium, ib, 1705. 4. g) * 





d) Meuſel L. e. 

e) Saxıı Onomaft, T. VI. p. 573 faq. 

f) Bötten jestleb. gel. Europa. 2 Th. p- 650. | 

g) MozHorıı Polyhilt. T. L p. 180, 19. — Saxır Onomaf. 
T. V. p. 635. 


4 - Vierte Abtheilung. 

Romanus Teller, geb..den 2T. Febr. 1703. zu Leipzig, 
wo fein Vater gleiches Namens 1721. ald Archidiaconus zu St. 
Nicolai ſtarb. Er ftudirte hier, und wurde durch verfchiedene Stuf⸗ 
fen 1752. oberfter Catechet und Prediger an der Petersficche, nach: 
dem er 2. Fahre vorher Diaconus zu Merfeburg war ; 1740. Prof, 
theol. ordin. und 1745. Canonicus zu Zeis, und Paſtor an der 
<homastirche , auch 1748. Afleffor des Conſiſtorii. Er ſtarb den 
5, Apr. 1750. — — Schriften: Infitutiones theologiæ homileticz», 
Lipf. 1741. 8. (14 fi.) — Horrazır Examen theologiz acroama- 
ticæ. c. n, Lipf. 1950, u. 1763. 4m, (6 fl.) — Sammlung beiliger 
Keden. ib. 1251. gr.8. (2 fl. 30 fr.) — Mehrere Differtationen 
und practifche Schriften. — Er verfertigte auch die 2. erften Bans 
de an dem fogenannten engl. oder Tellefifchen Bibelwerk. Leipz. 
1749-70. XIX, 4. (95 fl.) Die Forlſetzung iſt von Dierelmaier 
und Brufer, 

Wilhelm Abraham Teller, des vorigen Sohn, den 
9. Jan. 1734. zu Leipzig. Er fludirte hier, und hielt Vorleſun⸗ 
gen ; wurde Catechet bey der Petersficche, und hernach Sonn⸗ 
abends⸗Prediger dafelbft ; 1761. Prof. theol, und General; Super; 
intendent zu Helmftädt ; 1768. Ober ⸗Conſiſtorialrath, Probft und 
Paſtor primar. an der Petersfirche zu Berlin, auch Juſpector des 


vereinigten Kölnifchen Gymnaſiums. — — Schriften: Topice 


Sctipturæ. Lipſ. 1761. 62. I]. 4. — Entwurf von der ganzen Pflicht 
des Predigers. ib, 1763. 8. — Lehrbuch des chriftlichen Glaubens. 
Halle, 1764. 8. (1 fl. 30 fr.) Wurde in Leipzig confifeire. — Pres 
Digten. Helmftädt, 1769. 8. — Wörterbuch des N. Teſt. zur Erz, 
klaͤrung der chriftlichen Lehre. Berlin, 1772. gr. 8. CT fl. 15 fr.) 
Vierte fehr vermehrte und verbefferte Ausgabe. ib. 1785. II, gr. 8. 
(2 fl. 30 fr.) Machte viel Auffehens. Darüber fchrieb Ge, Heinr. 
Lang, Specials Superintendent und Pfarrer zu Hohen: Altheim: 

Buch zur, Beförderung des nüglichen Gebrauchs des Tellerifchen 
Woͤrterbuchs. Anſpach, 1780. 83. III. 8. (bi8 DI Sehr gründs 
lich gegen die Tellerifchen Irthuͤmer. — Predigten an den Sonn⸗ 
und Fefttagen des ganzen Jahrs. Berlin, 1785. IL 8. — Pre 
digten bey befondern Beranlaffungen gehalten. ib. 1787. II. gr. 8. 
(2 fl. 45 fr.) — Opufcula varii argumenti, Francof. ad Viadr, 1780. 


8. (ı fl. 30 fr.) — Tmo, Burnerı de fide & ofliciis chriftianorum; 


zecenfuit & auxit, Hal, 1786. gm, — Jon. ALrH. TURRETINI 


» DB. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. + 


Tr. de $, Scriptur& interpretatione,, reftitutus & audtus, Francof. ad 
V. 1776. 8. Die erfte Ausgabe vom Jahr 1728. beforgte franz 
Sener ( Oudmann ) aus einem fehlerhaft gefchriebenen Heft, 
ohne Vorwiſſen des Turretins. — Mehrere Abhandlungen. h) 
Deffen Bruder 

Johann Friderib Teller, geb. 1736. zu Leipzig; tvar feit 
1767. Paftor an der Stephangfirche zu Zeiz; feit 1770. Kapitels; 
prediger und Paſtor an der Nicolaikirche; feit 1782. an der Schloß⸗ 
firche daſelbſt. — — Schriften: Abgenöthigte Kritif über feines 
Bruders Lehrbuch des chriftlichen Glaubens. Leipzig, -1764. 8. — 
Anhang dazu. ib. 1766. 8. — Predigten. ib, 1774. 1:8. (1 fl. 
50 fr.) — Die Kunft zu predigen ıc. ib, 1771. 8. Auch unter der 
Auffchrift: Theorie der chriftlichen Beredſamkeit. ib. 1774. 8m. (1 fl.) 
— Wörterbuch des N. Teftam. ib. 1775. II. 8. Seines Bruders 
Wörterbuch entgegengefegt. — Anecdoten für Prediger und Pries 

fter zur Unterhaltung. ib. 1776- VI. gm. — rn der evanges 
lifchen Texte. ib, 1779. gr. 8. C3 fl.) i) 

Michael Tellier, geb. den 16. Dec. 1643. zu Vire in der 
Kieder z Normandie. Er trat in den Jeſuitenorden; lehrte die Hu⸗ 
maniora und die Philofophie mit vielem Beyfall ; wurde zuletzt 
Provinzial und 1709. nach des P. la Chaife Tod, K. Ludwigs 
XIV, Beichtvater , auch Ehrenmitglied der Akademie der Anfchrifz 
ten. Er flarb den 2. Sept. 1719. zu la Fleche. — — Schriften: 
Defenfe des nouveaux Chretiens & des Miflionaires de la Chine, du 
Japan & des Indes. Paris, 1687. 8. (6 gr.) Machte groffes Aufs 
ſehen. — Q. Currıus in ufum Delphini. ib. 1678. 4. (4 Thlv.) &c. k) 


Georg Friderih von Tempelboff, geb. 1738. in der Mit⸗ 
telmark; ift feit 1787. preuffifcher Oberfter und Inſtructor in der 
Mathematik ben den k. Prinzen zu Berlin. — — Schriften : Pas 
pacino d' Antoni Grundfäße der Artillerie; aus dem Ftalienifchen 
mit Anmerk. Berlin, 1768.83. — Anfangsgründe der Analyfis end⸗ 
licher Gröffen. ib. 1769. gr. 8. (2 fl.) — Anfangsgrimde der Anas 
lyſis des unendlichen. ib. ı Th. 1770. gr. 8. mit Kupf. (2 fl. 30 fr.) 











h) Das nene gel. Europa, 19 Th. p. — 690. — Mieufel 1. c. 

i) Mieufel he: . 

%) Cf, Memoires_pour ſervir ach & MSr, Teillier. Amt, 1740. m 
(8 gr.) Zr 


6 0 Vierte Abtheilung. 


— Anleitung zur Algebra. ib. 1773. gr. 8. (15 fl.) — Le Bombar- 
dier Pruffien, ib. 1781. 8. — Gefchichte des fiebenjährigen Krieges 
in Dentfchland ec. aus dem Englifchen des General Lloyd, mit 
Anmerf. ib, 1783 .87. III. gr. 4. (bis 1759.) — Militarifche Biblios 
thef. ib. 1785. XII. &t. ı2. 1) 

Wilhelm Temple, geb. 1629. Er fiudirte zu Gambridge 
vorzüglich die fehönen Wiffenfchaften ; war Ritter, Baron und Herr 
von Sheene, englifcher Gefandter, theils in Holland , theilg bey 
den Friedensverfammlungen zu Aachen und Nimmwegen; ein Freund 
des Swifts, Er entzog fich 1680. allen Gtaatsgefchäften; lebte 
unter feinen gelehrten Beſchaͤftigungen in Ruhe, und ſtarb 1699. 
auf ſeinem Landgut. — — Man hat ſeine Werke zuſammengedruckt. 
Lond. 1740. III. fol, Sie enthalten leſenswuͤrdige Briefe, hiſtoriſche, 
politiſche und moraliſche Schriften, die von groſſem Geuie zeugen. 

Andreas Terraffon, ein Presbyter Oratorii und k. Predis 
ger zu Paris, Er erwarb fich durd) feine Predigten groffen Bey⸗ 
fall, und farb den 25. Apr. 1723.— — Man hat von ihm: Ser. 
mons &c, Paris , 1726. und 1736. IV. ı2. Deſſen Bruder 

Cafpar Terraffon, geb, den 5. Det. 1680. zu yon, wo 
fein Vater, Derer, Kath in der Senechauffe und bey dem Prafis 
bial war. Er fiudirte bey den Patribus oratorii ; lehrte hernach in 
verfchiedenen Haufern diefes Ordens, und. erwarb fi) , da er nach 
feines Bruders Tod als Prediger öffentlich-auftrat, einen noch gröfz 
fern Ruhm, als fein. Bruder. Er predigte 5. Jahre lang zu Par 
rig unter. groffem Zufauf ; verließ aber die Gongregation feince 
Ordens, und farb den 2. Jan. 1752. im Schooß feiner Familie 
zu Paris. — — Schriften: Sermons &c, IV. ı2. ohne feinen Nas 
men. — Lettres für la Juftice chretienne &c, die aber in bie Cen⸗ 
fur der Sorbonne. fielen. 

Johann Terraffon, der dritte Bruder, geb. 1670. zu yon. 
Er ftudirte auch im Dratgrio zu Paris vorzüglich Litteratur ; wurde 
Affocie bey der k. Akademie der Wiffenfchaften; bernach Mitglied 
der franzöfifchen Akademie, fo wie der Fönigl. zu Berlin; zugleich 
Prof. am f. Collegio. Er ſtarb den 15. Sept. 1750. — — Schrif⸗ 
ten : Differtation critique fur l'Iliade d’Homere, Paris, 1715. Il. 12. 
Cı Thlr. 12 gr.) Gründlid. — Hift, de Sethos, ou vie tirce des 








1) Meufel 1. e. 
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monumens de l’ancienne Egypte, traduit d’un manufcript grec. ib, 
1731. II. ı2. (1 Thlr. 12 gr.) Beyde wurden ind Englifche übers 
fett. — Hift, univerfelle de Diodore de Sicile &c. aus dem Griech. 

ib, 1742. VOL 12. Amſt. 1743. IV. 8. (2 Thle. 12 gr.) Wird 
hochgeſchaͤtzt. 

Matthaͤus Terraffon, ein Verwandter von ben vorigen,. 
geb. den 13. Aug. 1669. zu Lyon, aus einem adelichen Geſchlecht. 
Er ſtudirte hier und zu Valence die Rechte; wurde 1691. Parla⸗ 
mentsadvocat, auch hernach F. Cenſor zu Paris, und practicirte 
mit vielem Ruhm ; flarb den 30. Sept. 1734. — — Man hat von 
ifm: Difcours, Plaidoyers, Memoires und Confultations , die feitt 
einziger Sohn, Anton, in 4to zuſammendrucken lieh. — Auch 
arbeitete er 5. Jahre an dem Journal des Scaväns. | 

Anton Terraflon, bes vorigen Sohn, geb. den 1. Nov. 
1705. zu Paris; mar dafelbft Parlaments Advocat, F. Profeſſor 
des Fanonifchen Rechts und k. Cenſor; flarb den 30. Oct. 1782. 
— — Schriften: Hift. de la Jurisprudence romäine. Paris, 1750, 
IL fol, Daraus machte Schomberg 1785. einen hiftorifchen und 
chronologifchen Auszug in englifcher Sprache , welchen Boulard 
ing Franzöfifche -überfegte. — Melange d’hiftoire , de litterature & 
de Jurisprudence, Paris, 1768. 12. &c. 

Rudolph du Tertre, ein Jeſuit, geb. ben 18. Aug. 1677." 
zu Alençon; flarb 3762. — — Schriften: Refutation du ſyſteme 
Metaphyſique du P. Malebranche, 1715. IIL 12. Seicht. — Entre- 
tiens fur les verites de la religion, 1743. III. ı2. 

Duporr du Tertrezc. — — Gefchichte der ſowohl alten als 
nenen DVerfchwörungen , Meutereyen und merkwürdigen Revolu⸗ 
tionen; aus dem Franzöfifchen. Breslau, 1764-71. X. 8: (3 fl 
30 fr.) Angenehm und zuverläffig. 

Johann Nicolaus Terens , geb. 1736. zu Tetenbüll im 
Herzogthum Schleßwig ; Prof. philof. zu Kiel feit 1776; vorher zu 
Buͤtzow. — — Schriften: Ueber den Urfprung der Sprachen und 
der Schrift. Buͤtzow, 1772. 8. — Ueber die beſte Sicherung feis 
ner Perſon bey einem Gewitter. ib. 1774. 8. (8 Er.) — Philofophiz 
ſche Verſuche über die menfchliche Natur und ihre Entwickelung. 
Leipzig, 1776. 77. II. gr. 8. (3 Thlr.) — Einleitung zur Berech⸗ 
nung der Leibrenten ꝛc. ib. an Il, gr. 8. ꝛc. m) 


m) Wienfel 1. «. 
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Carl Ludwig Teſch ꝛac. — — Eurländifche Kirchengeſchich⸗ 

texc. Riga, 1767-70. II gr. 8. mit Kupf. (3 fl. 24 fr.) 
C. M. Teuber ꝛe. — — Vollſtaͤndiger Unterricht in der Dreh⸗ 

funft. Regensb. 1756. 4. mit 31. Kupf. (7 fl. z0 fe.) 

‚Georg Sriderib Teutborn, geb. 1735. zu Voͤhl im Di 
fadtifchen ; Hofrat zu Biedenkopf. — — Hauptfchrift: Ausfuͤhr⸗ 
liche Geſchichte der Heſſen, von ihrem erſten Urſprung an bis auf 
gegenwaͤrtige Zeiten. Berleb. 1770-80. XI. 8. nebſt Regiſter. (16 fl.) 
Zoh. Ehrift. Anton Theden, geb. 1714. zu Steinbeck im 
Meklenburgiſchen. Er wurde in feinem 13ten Jahr Schreiber und 
Hedienter bey einem Secretaͤr; hernach Lehrling bey einem Schneis 
der; eudlich lernte er die Chirurgie. Er war anfangs Compagnie; 
Feldſcheer des Preuf. Buddenbrof. Cüraffirregimentg ; wurde 1745. " 
t, Penſi pnär; 1758. Regiments + Feldfcheer ben dem Alt; Treskowi⸗ 
ſchen Infanterie⸗ Regiment. In den Preußiſ. Kriegen wurde er 
zweymal gefangen, und viermal verlor er feine Equipage. Wegen 
feines Dienfteifers ernannte ihn der König zum. dritten Generals, 
Ehirurgus und Regiments + Feldfcheer des Artillerie: Corps zu Bers 
lin ; feit 1786. if er erſter General; Chirurg , und feit 1787. Doct. 

med. — — Schriften: Neue Bemerkungen und Erfahrungen zur 
Bereicherung der Wundarzneykunſt und Medicin. Berlin, 1771. 8. 
vermehrt und verbeſſert, ib. 1782. II, gr. 8. ( 1 fl. 30 Er.) — Um. 
terricht für Die Unterwundaͤrzte bey Armeen ic. ib, 1774. IL 8. 
(50 fr.) vermehrt und verbeffert,, ib. 1782. 8. ꝛc. n) 


Theophanes Profopowirfch, geb. den 9. Jun. 1681.. zu 
— wo ſein Bater ein Bürger war, Hier ſtudirte er unter ſei⸗ 
nem- Hheim Theophanes, und reiſ'te 1698. nach italien. Zu 
Kom legte er fich 3. Jahre lang, nebſt Erleernung der italienifchen: 
Sprache, auf die fchönen Kunfte, auf Philoſophie und Theologie. 
Nach feiner Ruͤckkunft lehrte er zu Kiow die lat. und flavonifche 
Dichtkunſt, und nahm als Mönch den Namen Theophanes an, 
da er fonft Elifäus hieß. Schon in feinem 25ten Jahr war er 
bier zweyter Auffeher deg Seminarii und Profeſſor der Philofophie, 
Als — begleitete er Peter den Groſſen im Feldzug ges 








a) Meuſel l. e. — Thedens Jubelfeyer ıc. von feinem Schwiegerlohn Joh. 
Chr. Aug. — k. Gehe imenrath und — Berlin, 1787. 3 
mit Kupf. (18 gt.) { 


- 
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gen die Türfen. Er wurde 1711. Abt des Bratskoi⸗Kloſters, 
Mector des dafigen Seminarii und Profeffor der Theologie; bald 
hernach DBice + Präfident der H. Synode; 1718. Bifchof von Ples⸗ 
fo; 1720. Erzbifchof feiner Didces, und nach Rarbarinens Throns 
befteigung Erzbifchof von Nowgorod und Metropolit von Rußland ; 
denn die Patriacchenwürde war nach feinem eigenen Plan abgefchaft. 
Er ftarb 1736. mit dem Ruhm eines Reformators des guten Ges 
fchmadfs unter den Ruſſen; denn er machte fich eben fo wie Ni—⸗ 
Fon um die Aufnahme der Gelehrfamfeit in Rußland verdient. — 
— Schriften : Das Leben Peters des Groffen , bis auf dag 
Treffen bey Pultawa. — Abhandlungen über die Nedefunft, und 
über Die Kegeln der lat. und flavonifchen Sprache. — Predigten 
und theologifche Ynterfuchungen. 0) 

Styan Thirlby, ein englifcher Kritifer ; farb den 19. Dee. 
1753. æi. 61. zu London. — — Edirte Justını Martyris Apolog. IL, 
& Dialogus cum Tryphone Judxo, gr. & lat, Lond, 1722. fol, 


Anton Thomas aus der Didced von Elermont gebürtig, 
war Profeffor im Collegio von Beauvais zu Parig , auch feit 1766, 
Mitglied der franzöf. Akademie ; hernach Secretär des Herzogs 
von Orleans, Zuleßt begab er fich nad) Lyon, wo er den 17: Sept. 
1785. ftarb. Ein groffer Redner, — — Man hat feine Schriften ges 
fammelt : Oeuvres &c. Amſt. 1774. IV. 12. mit Rupf. (4 fl.) wel 
che aus Gedichten, Eloges n. a. Aufſaͤtzen beſtehen. Unter feinen 
Eloges behaupten die auf den Descartes , auf den Dauphin und 
befonders auf den Marc Aurel den Vorzug. Wegen feiner Lobs 
rede auf den Marfchal von Sachſen, auf den Duguay + Trouin, 
auf den Kanzler Daguefleau, Sully und Deecartes- erhielt er 
den Preiß von der Akademie. Yuch find feine Eflais fur les Eloges - 
und fur les Femmes fehr Iefenswürdig. 

Jacob Thomſon, ein englifcher Dichter ; flarb 1748. zu 
Richmond. — — Man hat feine Gedichte: Hymnus an den Schoͤ⸗ 
pfer, die Jahreszeiten, Lobrede auf den Newton ꝛc. am prächtigs 
ſten zufammengedruct: The poätical Works, Glasgow, 1784. II. 
fol, Die Jahrszeiten wurden oft, am beften aber von Schubart, 











0) Wiullers Sammlung rußiſcher Geichichten. 5 Ch. p. 564. — Le Cleres 
alte und nee Geſchichte von Rußland. p. 65. 292. — Wilhelm Core 
Reiſe durch Polen, Mupland ıc. 2 B. ps 31 fq. 
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preußif.: gegationg 3 Secretaͤr, deutſch uͤberſetzt. Berlin, 1789. 8. 
mit Kupf. (4 fl.) 

Urban Gottlob The rfbmid war Oberpfarrer zu Rade⸗ 
berg ; flarb 1774. — — Man hat von ihm; nebft einigen Ueber⸗ 
ſetzungen: Lebensgefchichte Anton Collins. Leipzig, 1755, 8m. 
(30 fr.) — Engelländifche Freydenker-Bibliothek. Halle, 1765- 
67. 1V. 8. (5 fl) — Ehladenii Blendwerf der natürlichen Reli⸗ 
gion; aus dem Lat. mit einem Anhang. MWittenb. 1750, 8. (24 Er.) 

Moriz Auguſt von Thümmel, geb. 1738. zu Schönfeld. 
bey Leipzig, war Geheimerrath zu Coburg ; lebt zu Gotha und auf 
feinen nahgelegenen Gütern. — — Schriften: Wilhelmine, oder 
ber vermaählte Pedant, ein proſaiſch⸗komiſches Gedicht. Leipz. 1764. 
8. umd 4te Ausgabe, ib. 1777. 8. mıt Kupf. (2. fl.) — Die Ino⸗ 
culation der Liebe; eine Erzählung: ib. 1771. 8. — Kleine poetis 
fche Schriften. ib. 1782. 8. nhne fein Vorwiſſen. — Auffage in der 
Bibliothek der fchönen MWiffenfchaften. p) Ä 

Fohann Friderih Tiede, geb. 1732. zu Paſewalk in — 
mern; Paſtor primar. und Inſpector der evangeliſchen Schulen des 
Schweidnisifchen, Reichenbachifchen und Strigauifchen Kreiſes, des 
Fuͤrſtenthums Muͤnſterberg und der Grafſchaft Glatz, zu Schweid⸗ 
niz ſeit 1774 ; auch ſeit 1780. Conſiſtorialrath. — — Schriften: 
Moralifche Reden. Halle, 1765-69. VI. 8. 4te Ausgabe. ib. 1781. 
IV. 8. (3 fl. 30 fr,) — Unterhaltungen mit Gott in den Abend⸗ 
kunden. ib. 1771. 72. II. gr. 8. (3 fl.) 4te Ausg. 1780. IL gr. 8. 
— Moralifche Reden, in der Garnifongfirche zu Halle gehalten. ib, 

1773. IL 8.03 fl.) 4te Ausg. 1781. Damals war er noch) Garnis 
ſonspreditger. — Cafualreden, nebft einem Anhang von Gedichten, 
ib. 1777. 8. ic. 9) 

Diererih Tiedemann, geb. 1784. gu Bremervörde; Prof. 
der alten Sprachen am Carolino zu Caſſel, ſeit 1776; Prof. philoſ. 
und gr. L. zu Marburg feit 1786; auch feit 1788. Hofrath. — — 
° Schriften : Verfuch einer Erklärung des Urfprungs der Sprache, 
. Riga, 1772. 8. — Syſtem der floifchen Philofophie. Leipz. 1776. 

Hl. 8: (3fl.) — Unterfuchungen über den Menfchen, ib. 1777. 78. 
11.8 (5 fl.) — Griechenlands erfte Philofophen, oder Leben 





pn) Meufell..c. 
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und Syſteme des Orpheus, Pherechdes, Thales und Pythagoras. 
ib.“ 1780. 8m, (2fl. zo kr.) — Hermes Trismegiſts Poemander, 
oder von der goͤttlichen Macht und Weisheit; aus dem Griech. mit 
Aumerk. Berlin, 1781. 8. — Mehrere Aufſaͤtze in den Caſſeler Me⸗ 
moiren, und im Götting. Magazin. — Verfertigte in der deutfchen 
Encyklopaͤdie die Artikel ;:twelche zur philoſ. Gefchichte gehören.. r) 
Michael Angelo Till, geb. den 10, Apr. 1655. im Floren⸗ 
tinifchen. Er fludirte feit 1672. zu Pifa , nebſt der Philofophie 
die Medicin und: vorzüglich die Botanik; übte feit 1677. die Arz⸗ 
neykunſt mie. Beyfal zu Florenz. Er veif’te 1683, mit Genehmis 
gung Des Großherzogs nac) Eonffantinopel und nach Tunis, und 
machte überall die michtigften Entdecfungen für die Botanik. Nach 
feiner Ruͤckkunft wurde er Profefor zu Pifa, auch 1708. Mitglied 
der F: Afademie zu London. Zuleßt begab er fich in die Ruhe nach 
Sloreng, wo er den 13. März 1740. zt. 85. flarb, — — Man hat 
tor ihm : Catalogus plantarum horti Pifani &c. Florentiae, 1723. fol. s) 
Matthaͤus Tindal, geb. den 10. Apr. 1655. zu Beer Ferrerg 
in Debonshire, mo fein Vater ein Prediger war. Er fludirte zu 
Drford, und wurde hier Doctor der Rechte ; rat bernach K. 
Zacob I, zu Gefallen zur Eatholifchen Religion; doch wendete er 
fi) wieder unter K. Wilhelm TIL. jur englifchen Kirche ; zeigte 
fich aber als den verruchteften Religionsfpötter. Er ftarb den 16. 
Aug. 1733. zu Oxford als Senior des Collegii aller Seelen. — — 
Unter feinen Schriften, die größtentheilg politifch find, merfe man: 
Das Ehriftenthum fo alt als die Welt. Engl. 1731. 8. Deutſch, 
Frankf 1741. 8m. (2 fl.) dabey Zacob Fofters MWiderlegung. 
Auch, wurde er von Gibfon, Waterland, Conybeare, Burner, 
Hvadly, Keland zc. widerlegt. Georg Fohnfton fehrieb 173% 
ein Buch: Das Chriſtenthum älter alg die Welt. ind Pope zeige 
te in feiner Dunciade überall Verachtung gegen Tindals Deifmus. t) 
Hieronymus (Girolamo) Tiraboſchi 2c., Abt und Herzogl. 
Bibliothekar zu Modena. — — Hauptiwerf: Storia della Litteratura 








r) Meufell. c. ' 

s) FABRONI Vite Italorum &c. T. IV, p. 173 - 194. 

v) Sein Lebm ze: Land. 1733. 8. — Von feinen Shriften giebt Chor⸗ 
ſchmid Nachricht in den Zufägen zu des Chladenii Bleudwerk ber natuͤr⸗ 
hen Religion. 
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. d’Italia. Milano, 1772-77. VIII 4. Roma, 1784. VII, 4. Die 
letztere iſt die vorzuͤglichſte und koſtbarſte Ausgabe ; nachgedruckt 
zu Florenz und Venedig in 8. und zu Neapel in g. Jagemann 
lieferte einen verunglückten Auszug: Gefchichte der freyen Kuͤnſte 
und Wiffenfchaften in Italien. Leipzig, 1779 - 81. IIL Bände in 
mehrern Theilen, 8. ( S. Berliner Bibl. 50 B. p. 259 fa.) 
S. A. D. Tiffor, ein berühmter practifcher Arzt in Laufanne, 
auch. Mitglied der F. Afademte zu London, ‚der medicinifch - phyſi⸗ 
ſchen Akademie in Baſel, und der. öfonomifchen Gefelfchaft in 
Bern; war feit 1782. Prof. med. pradt. zu Pavia; gieng aber 1783. 
wieder in fein Vaterland nach Laufanne zuruͤck. — — Schriften: 
Anleitung für das Landvolk in Abficht auf feine Gefundheit; aus 
dem Sranzöf. mit Anmerk. von C. H. Hirzel, des Groſſen Raths 
und erſten Stadtarzt in Zürich ꝛc. Zürich, 1780. 8. (1 fl. 30 fr.) 
fonft fehr oft gedruckt; von Ge. Gottl. Ofterdinger , Phyſicus 
in Vayhingen; (farb den 11. Zul. 1783. durch einen unglücklichen 
Sturz) fortgefegt , ib. 1773. 8. Vermehrt, ib. 1782. 8. (1 fl. 
30 fr.) — Bon der Onanie. Leipz. 1780. 8. (30 fr. ) 2te verbef 
ferte Aufl. — Von den Krankheiten vornehmer Perfonen an Höfen 
und in groffen Städten. Nürnb. 1770 gr. 8. (30.) — Von der 
Gefundheit der Gelehrten. Zurich, 1768. gr. 8. (45 fr.) ib. 1770, 
gr. 8. (20 fr.) — Abhandlung über die Nerven und deren Krank; 
beiten ; aus dem Franzöf. von Weber. Winterthur, 1781-83. 
IV..gr- 8. (4 fl. 30 fr.) Franzöf. Paris, 1780. IV. 8. (6 fl.) — 
Die Erzeugung der Meufchen und Heimlichkeiten der Frauenzimmer. 
1773. 8. (15 fr.) 2te Aufl. Franff. 1774. 4 Ch. 8. (1 fl.) Leipzig/, 
1790. 8. Ein fehändlicher Nachdrud , voll Fehler. — Öeuvres &c, 
nouvelle Ed. augm. Laufanne, 1788, XIII. 12. Deutſch: Saͤmtliche 
zur Arzneykunſt gehörige Schriften. Leipz. 1780-84. VII. 8. (8 fl.) 
— Mediciniſch⸗ practiſches Handbuch, aus den ſaͤmtlichen Schrif⸗ 
ten herausgezogen von Chr. Frieder. Held. Leipz. 1785. 86. IT. 8. ıc. 
Johann Daniel Tirius oder Tietz, geb. den 2. Jan. 1729, 
zu Koniz in Weſtpreuſſen, wo fein Water Rathsherr und Tuchhands 
fer war. Er fludirte zu Leipzig, und wurde 1756. Prof. Math. hernach 
Prof, phyſ. und Senior der philoſ. Facultaͤt zu Wittenberg. — — 
Schriften: Hanovs Seltenheiten der Natur und Oekonomie. Leipz. 
1753-55. I. 8. (2 fl. 15 fr.) Edirte auch deſſen Opuſcula. P. I, Halz, 
1761, 4. — Montagne Verfuche, aus dem Franzoͤſ. Leipz. 1753. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamf. 13 


54. 10. gr.8. (6 fl.) — Allgemeines Magazin der Natur, Kunft 
und Wiffenfchaft. ib. 1756-61. XII. gr. 8. (16 fl.) — Neue Ers 
weiterungen der Erfenntnig und des Vergnügens. ib. 1753-62. 
XL 8. C16 fl.) — Neue gefelfchaftliche Erzählungen für die Lieb⸗ 
haber der Naturlehre , der Defonomie, der Arzneykunft und der 
Sitten. ib, 1758-63. IV. gr. 8. (7 fl.) — Der Schwäger; eine 
Sittenſchrift; aus dem Engl. des Rich. Steele, ib, 1755. II. gr. 8. 
(4 fl.) — Wittenbergiiches Wochenblatt, zur Aufnahme der Nas 
turkunde und des öfonomifchen Gewerbes. Wittenb. 1768-73. 
VII. 4. — Kramers holländifch + deutfches Wörterbuch ; ‚vermehrt 
und verbeflert. Leipz. 1759. 91.8. (6f.) — Bonnets Betrach⸗ 
tung über die Natur ; aus dem Franzöf. mit Bermehrungen. ib, 1766, 
gr. 8. (2 fl.) gte Ausgabe. ib. 1783. gr. 8. — Phyſicæ dogmaticæ 
elementa, ib, 1773. 8. — Phyfice experim, elementa, ib, 1782. 8. — 
Jon. TuEopD. KLem Stemmata avium &c. ib, 1759, 4m. mif 40 Kupf. 
— Mehrere Abhandlungen, u) | | 

Gortlob Auguft Tirrel, geb. 1739. zu Pirna in Kurſach⸗ 
fen, wo fein Vater, Auguſt, Prediger war. Er ſtudirte zu Je⸗ 
na , und hielt dafelbft philof. und hiſtor. VBorlefungen ; wurde Bay 
figer der philof. Facultaͤt; 1764. Prof. philof, an. der Fuͤrſtenſchule 
zu Carlsruh; 1768. Aſſeſſor des Eonfiftorii, und 1773. twirflicher 
Kirchenrath , auch 1789. Gymn, Ephorus. -- — Schriften: Deutſch⸗ 
land ꝛc. fonchreniftifch, hift. genealogifch entworfen, Sranff. 1773. 
4. (1 fl. 30 kr.) — Erläuterte Logif. ib. 1783. 8. verb. 1786. 8. 
— Metaphyſik. ib, 1784. 8. verb. 1786. 8. — Allgemeine practi⸗ 
ſche Philofophie. ib. 1785. 8. — Moral. ib. 1785. 8. — Natur⸗ 
und Völkerrecht. ib. 1786, 8. — Ausführungen zur deutſchen Reiche 
geſchichte. Nuͤrnb. 1787. 88. IL. 8. — Ueber Kants Moralreform. 
Heidelb. 1786. 3. — Geiſt des Grotins, oder leichte und zufams 
menhangende Darfiellung der natürlichen. Kriege; und Friedens - 
vechte einzelner Menfchen , Gefellfchaften und Völker. Zurih, 
1789. 8. — Abhandlungen ꝛc. zufammengedruckt. Sranff. 1786. 8. x) 


Carl Ehriftian Tiremann, geb. den 20, Aug. 1744. zu Groß 
Bahrda ohnmweit Grimma; war Diaconus in Langenfalsa ; ift ſeit 





u) Das neue gel. Europa. 19 Th. p. 630-642. — meuſel L e. 
x) Abhandlungen bey der Jubelfeyer der Carlsruher Fuͤrſtenſchule ꝛxx. Ge⸗ 
danken yon den Schulen. p. 40-46. — Meuſel l. c. 
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1775. Prof. theol, ord, Probft und Beyſitzer des Conſiſtorii zu Wie 
tenberg „ auch feit 1784. Generalfuperintendent und erſter Profeſ⸗ 
for. — — Schriften: Tr. de veitigiis Gnofticorum in N, Teftam. 
froftra quæſitis. Lipf. 1773. 8. (50 fr.) — Chriftliche Moral. ib. 
1783. u. 1785. ge 8. vorzüglich. — Predigten über das a. 
Jeſu Ehrifti. ib. 1787. 8. sc. n | 

Joſeph Toaldo, Abt ꝛtc. — — Witterungslehre für den Feld- 
bau; aus dem Ital. von Job. Gottl. Steudel, Berl. 1786. gr. 8. 

Johann Tobler, geb. 1732. zu Zürich; daſelbſt feit 1777. 
— des Stifts zum Gr. Muͤnſter und zweiter Archidiacouus. 
— — Schriften: Thomſons Jahrzeiten; aus dem Engl. Zuͤrich, 
1774. 8. (1 fl. 15 kr.) — Erbauungsſchriften. ib. 1767, 8. (24 fr.) 
vermehrt und verbeffert, ib. 1776. II. 8. (3 fl.) — Anmerkungen 
zur Ehre der Bibel. Halle, 1771 - 85. VIII. St. 8. (2 fl. 45 fr.) 
— Gedanken und Antworten zur Ehre Jeſu Chrifti und feines Reichs. 
Zürich, 1780. 8. vermehrt , ib, 1789. 8. Eine gründliche Widerle⸗ 
gung der Leffingifchen Fragmente. — Gedanfen und Antworten zur 
Ehre der Altvaͤter und Mofes. ib, 1788. 8. — Saͤtze ber biblifchen 
Glaubens und Sittenlehre. ib. 1782. 8. — Der Evangelift, für 
twöchentliche Unterhaltungen. ib.’ 1784. gr. 8. — Parabomiog; ge: 
legenheitliche,, meift practifche Wuͤnſche und Urtheile beym Bücher; 
lefen. ib. 1784. 85: 86. Ill. Hefte, gr. 8. — Predigten für die Far 
milienandacht. Offenbach, 1788. 8. (18 gr.) Sehr erbaulich und 
faßlich. — Tobleriſche Blätter vermiſchten Inhalts. Zuͤrich, 1783. 
gr. 8. ıc. 2) | 

Johann Clemens Tode, geb. 1736. zum Zollenfpifer in den 
Vierlanden; Prof. med. Hofmedicus, Arzt der Armenpflege ꝛc. zu 
Kopenhagen. — — Schriften: Medicinifch : chirurgifche Bibliothek. - 
Kopenh. 1774 - 82. IX. 8. ib, 1785-87. X. 8. — Der unterhaltende 
Arzt, Leipz. 1785. 86T. 8 — Practifche Fieberlehre. 1 Th. Ko⸗ 
penhagen, 1786. 8. — Arzneyfundige Annalen. ib. 1787. 88. VIII, St. 
8. (2 fl. 15 kr.) — Erleichterte Kenntniß und Heilung eines ges 
meinen Trippers ıc. ib. 1780, IL 8. — Adverfäria clinica, ib, 1775, 
1I, 8. — Einige Abhandlungen. a) 








— 
7) Meufell. c. 
3) Meuſel L. c. 

a) mufll.e 


. 
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Foh. Gottlieb Toelner, geb. 1724. zu Charlottenburg; war 
Prof, philof. ordin. und theol, extraord. Er flarb 1774. — — Schrif⸗ 
ten: Die Leiden des Erlöfers.. Sranff, an der Ober, 1757.8. Cı fl.) 
— Gedanfen von der wahren Lehrart in der Dogmatifchen Theologie. 
ib.1750. 8. (30 fr.) und Vertheidigung derfelben. ib. eod. — Tur⸗ 
retins fursgefaßte Kirchenhiftorie ; aus dem Lat. mit Anmerkungen 
und Fortfegung. Königsb. 1759. 8. (1fl.) — Grundriß der dogma⸗ 
tifchen Theologie. Franff. an der Dder. 1760. 8. (40 fr.) — Die 
Moraltheologie. ib, 1762. 8. (1 fl.) — Grundriß einer erwiefenen 
Hermeneutif der H. Schrift. ib. 1765. 8. (30 fr.) — Grundriß eis 
ner erwieſenen Paftoraltheologie. ib. 1767. 8. (24 fr.) — Wahre 
Gründe, warum Gott die Offenbarung nicht mit augenfcheinlichen 
Beweiſen verfehen hat. Leipz. 1764. 8m. Und Beweiß, daß Gott 
die Menfchen bereits durch feine Dffenbarung in der Natur zur 


Seligkeit führe. Zuͤllichau, 1766. 8m. (1 fl. 45 fr.) — Meine er 


berzeugungen. Berlin, 1769. 8. — Der thatrige Gehorfam Chrifti. 
Breslau, 1768. gr. 8. (2 fl.) und Zufäge ıc. Berlin, 1770. 8. 
(12 fr.) — Unterricht von fombolifchen Büchern überhaupt. Zuͤlli⸗ 
hau, 1769. 8. (24 fr.) — Die göttliche Eingebung der H. Schrift. 
Riga, 1771. gr. 8. (2 fl.) — Spftem der dogmatifchen Theologie. 
Nuͤrnb. 1775. I. 4. (6 fl. 30 fe.) — Kurze vermifchte Auffäge. 
Sranff. 1766. 70. II. 8. (3 fl.) — Theologifche Unterfuchungen. 
Kiga, 1773. 74. II. &t. 8. (3 fl.) b) 

Ylicolaus Toinard oder Thoynard, geb. den 5. März 1629. 
zu Drleang; farb den 5. Fan. 1706, zu Paris. Ein berühmter 
Hiſtoriker, Philolog, Archäolog und Numiſmatiker. — — Seine 
Harmonie der 4. Evangeliften, Paris, gr. & lat, 1708. fol. wird 
wegen der gelehrten Anmerkungen hoch gefchaßt. — Auch fchrieb 
er Anmerkungen über Lacranrıı lib. de mortibus perfecutorum, &c. 

Tobann Toland, geb. den 30. Nov. 1670, in dem Dorf 
Medcaftle bey Londondery in Irland. Er wurde von einem katho⸗ 
lifchen Priefter aus unehlichem Benfchlaf erzeugt, und in der Fathol. 
Religion ergogen; trat aber in feinem 16ten Jahr zu den Proteftan; 
ten zu Glasgow , wo er fo wie zu Edimburg fudirte. Er hielt es 
anfangs mit den Non s Conformiften, hernach mit Feiner Secte, 








b) Sein Eprengebähtniß 2. Zranff. 1774. 8. (12 fr.) — SBambergers 
gel. Deutſchland. 


— 
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und äufferte die gefährlichften Neligionsmeynungen. Seine Stw - 
dien feßte er in England und zu Leiden fort. Er reif’te zweymal 
nach Deutfchland , und wurde. zu Düuffeldorf vom Kurfürft in der 
Pfalz fomohl, als vom Prinz Eugen in Holland reichlich befchenft. 
Aber alles brachte er durch , auch was er Durch den damaligen 
Großfchagmeifter Harley mit Schmeicheleyen erhielt, der ihm zu 
dem Landhaufe Epfon in der Landfchaft Surrey verhalf. Er fiarb 
ohne Troft und Geld den 21. Mai 1722. zu London. — — Schrif— 
-ten : Chriftianity not myfterious. Lond, 1696, 8. oder Chriftianifmus 
myfterii expers &c, darinn er zeigen will, e8 gebe feine Geheim⸗ 
niſſe in der chriftlichen Religion. Das Buch wurde nicht nur von 
vielen Gelehrten, befonder8 von D. Brown, Payne, Stillings 
fleer ıc. gründlich widerlegt, fondern auch 1697. zu Dublin öffent 
lich verbrannt. Doch erfühnte fich der Verfafler , eine Vertheidi; 
gung zu fehreiben. — Amyntor ſ. defenſio vitæ Miltoni. ib, 1699. 8m. 
Eben fo fchadlich wie das vorige. — Adeifidemon, ſ. Titus Livius 
a fuperftitione vindicatus. Annexæ funt origines iudaicz. Hagæ C. 
1710;8. Er behauptet darinn, der Unglaube fey nicht fo fhadlich , 
als der Aberglaube. Auer und Benoift 2c. widerlegten ihn. — 
Nazarenus ſ. Chriftianifmus iudaicus , puganus, mahometanus &c, 
‚Engl. Lond. 1718. 8. Er will durch die falfchen Evangelien die 
ächten entkraften, und den Namen der Chriften auf alle ausdehnen, 
die ein Evangelium , oder eine Offenbarung haben. Pearfon in 
_ feinem “Antinazareno, Mangey nud Mosheim haben ihn wider; 
legt. — Pantheifticon ſ. formula celebrand& focietatis Socratice &c. 
Cofmopoli, 1710, 8. Eine bacchifche Liturgie , wodurch er dag eng⸗ 
lifche Gebetbuch durch ‚gottesläfterliche Nachahmung lächerlich: mar 
chen wollte; fo unfinnig, daß es felbft den Deiften mißfiel. — 
Aeſops Fabeln ; aus dem Franzöf. des Baudoin ins Englifche 
überfeßt, mit Anmerkungen. Lond. 1704. 8. — Zergliederung des 
Staats von Großbrittanien ic. ib, 1717. 8. — Mehrere Staats 
fehriften in englifcher Sprache, — Nach feinem Tode fam heraug: 
Sammlung verfchiedener Schriften ꝛc. nebft einer Nachricht von 
feinem Leben und Schriften. Engl. Lond, 1726. II. 8. c) 





c) Mosheim handelt von Tolsnds Leben und Schriften in einem beſondern 
Commentario ‚bene feinen Vindiciis antiquæ chriftianorum difcipline 
vorgefeht hat. Kilon. 1720. 4. Weit richtiger, als der Buchhändler Curl 
in feiner trivialen nnd fabelhaften Biographie. Lond. 1723. 8. — Niceron. 


. 


z s 
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Thoͤrmod Torfäus, ein Islaͤnder, war unter Friedrich IN: 
K. in Dänemark Dolmetfcher, und wurde 1682: von Chriftian V. 
zum f: Hiſt oriographen ernennt ; ftarb 1772. — — Schriften: Hit, 
rerum Norwegicarum. -Hafnie. 1711. IV, T. H, Vol. fol. (8 The.) 
— Hift, rerum Orcadenfum, Lib, III ib. 1697. fol. Cr Thlr.) — 
Series, dynaftarum & rerum Danis, ib. 1905. 4. (1 Thle.) Dazu 
gehört als Supplement: Trifolium hiftoricum ib. 1701. 4. (8 gr.) 
— HiR; Vandali@ antique, ib, 1705. 8. (4 98.) — Groenlandia anı 
tiqua f. veteris Groenlandix defcriptio» ib, 17:5: 8 (12 gr.) = Tr; 
de rebus geltis Faroenfium; ib. 1695. 8: (8 gr.) 

Franz Torti, gebi 1658. zu Modena; wurbe dafelbft 1681. 
Prof. med. auch Herzogl. Reibarzt, und Mitglied der k. Akademie 
zu London; flarb 1741. — — Schriften: Tr. de China-chine uſu, 
1712. 8. gründlich. — Therapeutica fpecialis ad febres quasdam 
perniciofas repente lethales. Mutinæ, ı709. 8. auct. ib, 1730. 4. 
Venet, 1743: 4: Francofi 1146. 4. (1 Thlr. 16 gr.) Dabey deg 
Verfaſſers Leben. 

Der Ritter Tore kam 1755, mit dem frangöf. Gefandten von 
Dergennes nach Eonftantinopel. Er lernte hier die türkifche Spras 
che und verheyrathete fich ; fehrte aber 1763. nach Frankreich zus 
ruͤck, und bewarb fi) um ein Amt. Man ſchickte ihn 1767. zu 
dem Zürften in der Erimm Makſud Gueray. Bon da kam er 
wieder nach Conftantinopel , und befeftigte auf Befehl des Groß 
Gultans in dem damaligen Krieg mit den Ruſſen Die Dardanek 
len , und verbefferte zugleich Die türfifche Artillerie. Nach gefchlof 
fenem Frieden wurde er von dem König in Frankreich beftellt, die 
frangöfifche Handlung im Archipelagus, in Aegypten und Aſien zu 
beforgen. So lebte er 23. Jahre unter den Türken und Tatarn. — 


— Man bat von ihm : Memoires fur les Türcs & fur les Tartares; 


Amſt. 1784; IV. 8. Deuffch mit Peyſſonels Verbeſſerungen und 
Zuſaͤtzen: Merlwuͤrdigkeiten der Tuͤrken und Tatarn. Leipzig, 1788: 
II. 8. mit Kupf. Er giebt darinn zuverlaͤſſige und wichtige Nach⸗ 
richten von den Türken und Tatarn, vom Archipelagus, von Ae⸗ 


gypten, Syrien ic, Zum Wert gehören ald Supplement: Eifais 


de Geographie de Poltique & d’Hiftoire für les poffeflions des Turcs 








2X. p. 42-85. — Cuaurspik h. v. — FaREYTaG Anal, liter. 
P 997 s 1000, — Saxıı Onomaſt. T. V. 2 465. fq. 
( Sünfter Band, ) 
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en Europe, pour fervir de fuite aux Memoires Bm. Baron de Tott. 
Paris, 1785. 8. d) 

Torre, aus dem Mailaͤndiſchen gebuͤrtig. er lernte von ſei⸗ 
nem Vater leſen, ſchreiben, und Wetterglaͤſer machen. Mit eis 
nem Pack ſolcher Inſtrumente wanderte er durch die Schweiz und 
Frankreich. Zu Paris lernte er bey Reaumur die Barometer: und 
Thermometer noch vollfommener verfertigen. Ueberdieß legte er fich 
auf die. Phyſik und Chemie ; mählte fich aber hernach die Feuer; 
werkerey zu feinem Brodgefchäft. Darinn brachte ers aufs Höchfie. 
Zu Paris und zu London trieb er feine Kunſt zum Erftaunen. : In 
feinen Nebenftunden verfertigte er Barometer und Thermometer, 
die allgemeinen Beyfall hatten. Endlich erfand er noch ein Feuer 
zu Verbrennung der feindlichen Schiffe, Das noch mwirffamer und 
fchröckliher war, als das fogenannte griechifche Feuer. Es hielt 
die Probe; aber zum Glück für die Menfchheit machte der franzos 
fifche Hof davon Feinen Gebrauch. Der Künftler — den 30 an. 
1780. an einem Aſthma zu Parid. e) 

Zohann Esup , ein berühmter englifcher Kritifer. — — Emen- 
dationes in Suidam. Lond. 1760-66. III. gm. und Curæ noviflime 
£. Appendicula notarum & emendationum in Suidam, ib, 1775: gm. 
Wichtig. — Opufcula critica. Lipf. 1781. Il, gm. (2 fl. 30 fr.) 

Anton Touron ꝛc. aus bem Predigerorden ; flarb 1775. 
on — Hift, des hommes illuftres de Pordre de S. Dominique. Paris, 
1743- 49. VL 4. = Hift. generale de l’Amerique &c, Paris, 1768. 
69. XIV. 8. Möndifch und matıgelhaft ; er handele nur don n ben 
fpanifchen und portugiefifehen Befisungen: 

- Sranz Vincent Touffeint (nennt ſich auch) Panage); war 
Parlamentsadvocat zu Paris, wurde aber wegen feinem Buch les 
Moeurs abgefeßt; begab ſich 1761. nach Brüffel, und murde von 
da als Prof, eloqu, bey der Kitterafademie und Mitglied ber Aka⸗ 
demie der Wiſſenſchaften nach Berlin berufen. Hier ſtarb er 1772. 
æt. 57. — — Schriften: Les Moeurs. Paris, ed. V. 1752. 8. Deutſch, 
Peipsig, 1754. u. 1763. 8. (1 fl.) Das Buch machte, Lermen. Weil 
man darinn freygeiſteriſche Saͤtze wollte entdeckt haben, ſo ſchrieb 
der Verfaſſer Eclairciffement fur les MoEurs, Amtt. 1763. 8. (18 gr.) 


— — —— 





d) Meuserıt Bibl. hiſt. Vol. II. p. 273. 
e) Boffs Biographien. 3 Th. p- 25 - 51. 
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Deutſch, Breslau, 1763.8. (30 kr.) — - Hit, des paflions ; aug dent 
Engl, Amt, 1751. Il. 8. (16 gr.) Deutfh, Danzig, 1772. 8. 
(30 fr.) — Hift, da monde Sacree & profane, par ScHUKFoRT, 
1752; IIh 12, — Er half auch an dem Dictionnaire Encyclopedique 
und an dem. Dietion, univerfelle de Medecine arbeiten, 

Kobald Toze, geb. 1721: zu Stolpe in Hinterpommern, feit 
1774: Juftigrath und Profeffor der Geſchichte und des Staatsrechts 
zu Buͤtzow. — — Schriften : Anfons Reife um Die Welt; aus dem 
Engl. Göttingen, 1749. 4. ib. 1763. gr, 8. mit Kupf. (5 fl.) — 
Allgemeine Gefchichte der vereinigten Niederlande ; aus dem Hok 
landifchen. Leipz. 1756-67. VIlL’gr, 4. (30 fl.) — Campbells fe 
beit und Thaten der Admirale und anderer berühmter brittanifcher 
Seeleute: Göttingen, 1755.11 gr. 4. (Sf: ) — Schottländifche 
Hriefe, oder merkwürdige Briefe von Echottland ic. aus dem 
Engl. ib. 1760. — Der wahre Entdecker der neuen Welt, Ebris 
ſtoph Eolon, gegen die ungegründeten Anfprüche, welche Ameri⸗ 
cus Defpucci und Mart. Behaim auf diefe Ehre machen, vertheis 
digt. ib, 1761. 8. — Der gegenwartige Zuftand von Europa ıc 
Bügow, 1767. U. gr. 8. umgearbeitet unter der Auffchrift: Ginleis 
fung zur allgemeinen und befondern enropäifchen Staatskunde. ib, 
1779. 11. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) Wifmar , 1785. 11. gr. 8. (4 fl.) — 
Gefchichte der vereinigten Niederlande, oder neue Welthiftorie. 16, 
und ızter Th. Halle, 1770: 71. II. 4. Auszug xc. ib. 1775, gt. 8, 

Balthefar Ludwig Tralles, geb. den 1. März 1708, zu 
Breslau; dafelbft prackifcher Arzt und Gothaifiher Hofrat. — — 
Schriften: Ufus opü falubris & noxius in morborum medela, Vratisl. 
1757-62, IV. 4. (4fl:) ib. 1782. 83. 4. — Virium, quæ terreis 
remediis gratis adhuc adfcript& funt, examen, ib, 1740. 4. (1 fl.) 
— De anim& exiftentis immaterialitate- & immortalitate cogitata; ib; 
1775. 8. Deutfch, ib. eod. gr. 8. Dafür erhielt er von der Kaiferin 
Maria Therefis eine goldene Tabatiere. — De arte miedica Lib. XIL 
ed. Halleri. Laufann®, 1772. Il. gm. (2 fl. 30 fr.) —-De ufu ve⸗ 
ficantium in febribus acutis, ac fpeciatim in fananda plevritide; 
Wratisl, 1776. gm. (If) — Bebeme Abhandlungen, beſondere 
über Die Doden. f) _ 

Joſeph Trapp war aufangs Prof post zu Orford hernach 


f) Meuſel l. c. 
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Kector zu Harlington und Prediger an der Ehrifs und Lorenzfirche 
gu London. Er flarb 1747. zt. 66. gerade 5. Tage nach feiner 
Verheyrathung. — — Er verfertigte einige Fritifche Schriften de 
arte poetica, und überfeste Miltons verlornes Paradies in-lat. 
Verſe. — Sonſt hat man von ihm Prælectiones poeticee, Oxon. 
1716. I. 8 u ' 
Abraham Trembley , geb.. den 3. Sept. 1710. zu Genf, 
wo fein Vater Syndicus war. Nach geendigten Studien wurde 
er Hauglehrer in Holland , hernach Lehrer des jungen Herzogs 
von Rihmond, Er fam 1737. nach Genf zuruͤck, verheyrathete 
fi) , und wurde in den Groffen Kath aufgenonmen , den ev aber 
ben den Revolutionen 1768. verließ. Erſt 1782. nahm- er feinen 
Platz wieder ein. Er flarb den 12. Mai 1784. auch als Mitglied 
der f. Afademien zu London und Paris; — — Schriften: Memoi- 
yes fur les Polypes. Leide, 1744. 4: mit Küupf: Paris, 1744. 11. 8. 
mit Kupf. Damit Farin man verbinden: Hift. du Polype de Baker, 
8. Deutſch: Abhandlung zur Gefchichte der Armpolypen in füffen 
Waffen; ans dem Franzöf. mit Zufäßen von Goͤtz. Quedlinb 
177$. gt. 8. (2 fl. 30 fr.) Ein trefliches Werk. — Inftruction d’un 
pere a fes enfans für la nature & la religion, Geneve, 1775. IL. 8. 
auch fur la religion naturelle & revelee.. ib» 1779. 111.8. Deutfch: 
Anterricht eine® Vaters für feine Kinder’ über die Natur und Reli⸗ 
gion. Leipz. 1776-80, IV. gr. 8. (7 fl.) Sehr lefenswürdig. — 
‚ Recherches fur le prineipe de la vertu & du bonheur. ib, 8. — Ei 
nige-gelehrte Abhandlungen in den philof. Transactionen, 8) 
Sebaſtian Friderih Treſcho, geb. 1733. zu Liebſtadt im 
Preuſſen; Diatonus am der Kirche zu Morungen. — — Schriften: 
Betrachtungen über das Genie. Koͤnigsb. 1755. 8. — Predigten. 
ib. 1761. 8. (20 kr.) — Sterbebibel, oder die Kunſt felig und fröbs 
lich zu ferben. ib, 1762: it. 1767: II gr. 8. (3 fl.) — Beurthei 
- Ing der Schrift vom Werth der Gefühle-im Chriſtenthum. Franff. 
1763. 8. — Briefe über die neuefte theologiſche Kitterdtur. Berlin, 
1764 - 66. IV. 8, (3 fl. 30 ft; ) und neue Briefe ꝛtc. Danzig, 1768- 
22. IV. 3 (4 fl. )-—Chriſtliches Tagebuch zur Privatandacht. 
Königsb. 1772, 73. IL. gr. 8. (4 fl.) — Ermünterungen zum Glaus 
ben und zur Heiligung während der Leidenszeit Jeſu Chriſti. Danz. 
——— — — — — — 





‚ g) Buumensacntu Introd. in hiſt. medicinæ litt. p. 409 14. 
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1769. gr. 8. (3. fl. — Ermunterungen ıc. waͤhrend der Weihnacht⸗ 
zeit. ib. eod. gr. 8. Cfl. A5 fr. — Aeber die Auferſtehung des 
Erloͤſers. ib: 1778. gr? 8. (1 fl. 30 fr.) — Religioͤſe Mebenſtunden. 
ib. 1777-82. 11 ©. 8. (2 fl. zo fr.) und nee veligiöfe ⸗ 
ſtunden. Koͤnigsb. 1784. 8. c h) - en 
Johann Ulrih Tre fenreuter, geb. ben. 31; Det. Ya m 
Elelwangen. im Pfalz⸗Sulzbachiſchen. Er murde 7733. Infpector 
der. Alumnen ind. Defonom zu Altdorf; 1738. Directot Adi: Paͤda⸗ 
gogarch und Prof. philof, & eloqu. zu-Eoburgr wo er den 31. März 
1744. farb. — — Mani hat feine. Schriften. zuſammengedruckt: 
Opufcula &c. ed. Jon. Papı.: Roxver;- Noribi 2945. 4 - Dabey 
fein eben. Sein Sohn Johann Ulrich "Chriftoph ‚.. geb. den 
25. Mai 1739. zu Altdorf ,. ift: feit 1778. Dänifcher Actuar Des 
GüdersDitmarifchen Gerichte: zu Meldorf ;. farb. den 13. Aug. * 
1783.. Schrieb : Antiquitates germanicæ. —8 1 1761, 8 
(15 fr) ur: 
Chriſtoph Jacob, ren, ‚geb, den. 26. Apr. 1695; zu * 
Nuͤrnbergiſchen. Er ſtudirte ſeit 1711. zu, Altdorf; reif’te:#777- 
20. durch Deutſchland, Frankreich, Holland und Preuſſen; wurde 
Onolzbachiſcher Leibarzt, Geheimerrath und Archiater, Edler und 
taiſ. Hofpfalzgraf, auch! Director der kaiſ. Afademie der Raturfor⸗ 
fiher , und Senior des Collegii med. zu Nuͤrnberg, wo er den 25. 
Sun. 1770. æt. 84. ſtarb. Er ſchenlkte cin Jahr vor feinem Tod 
feine aus 24000. Banben-beftchende Bibliothek, nebſt feiner. vor⸗ 
treflichen Naturalieufammlung; der Univerfität Altdorf ; und: feine 
Witwe vermadjte uͤberdieß zu Unterhaltung. ber Bibliothek 6000 fl. 
— — Schriften: Anatomifh softeologifthe. Tabellen. Nürnb, 1733. 
und 1767. gr. fol. — Blafwells Kraͤuterbuch; aus dem Engl. mit 
Aumerf. Augſp. 1747. 0. 1752 fol. (13 Thlr.) — Librorum. bera- 
nicorum catalogus.. Notib. 1757. Ill. fol. - Hortus nitidifimus om- 
‘nem per. annum‘fuperbiens: fipribus ;. plants rarioreg, quas ipfe in 
horto domeftico coluit;& explicavis. ib,.2763- fol,. Dogel lieferte 
- 1779. das 2te Heft. — Plantæ ſelectæ. ib. 1750. fol,m. mit Kupf. 
— Cedtörum Libani hiftoria, ib. 2757. 674 Ue4. P. L as: — _ 


Biele Abhandlungen in ben Adis N. c ) 
k) Yieufell.c, : 7: 


i) Grumers Almanaph x. 1785. Pen im ri Baucxsa1 Pinaroth; Der. X. 
BLUMENBACHIT 1. c. p. 322. — Nova Ada N. C. Vol, IV, append. 
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Gottlieb Samuel Treuer ; geb. ben’ 24. Dec. 1683. zu 
Jacobsdorf bey Frankfurt an der Oder, wo fein Vater, Gottlieb, 
damals Pfarrer war , hernach aber als Ober: Superintendent der 
Braunfchweigifchen Lande und Abt zu Middagshaufen 1729, farb. 
Er fludirte zu Leipzig die Theologie; wurde 1707. Affeffor der phi⸗ 
lofophifchen Facultat , und eod. A, Prof, eloqu. auf der Ritteraka⸗ 
demie zu Wolfenbuͤttel. Er machte 1713. eine gelehrte Reiſe nach 
Holland und Frankreich; wurde 1714. Prof. der Moral und Poli; 
zit, hernach 1729. der Gefchichtsfunde zu Helmftadt; und nach: 
dem er verfchiedene Vocationen auggefchlagen hatte , erhielt er, 
nebſt dem Hofrathe + Character , die Profeffur des Ctaatsrechts; 

gieng aber 1734. ale Prof. des deutſchen Staatsrechts, der Moral 
und Policit nach Göftingen, wo erden 25. Febr. 1743. xt. 60. ftarb. 
Schriften *’Purennorrit Lib. de officio ’hominis & civis, cn, 8. 
— Gefchlechtshiftorie der Herrn von Münchhaufen. Göttingen, 
1741. * (6 Thlr.) — biſſertat. IV. de impoſturis ſanctitatis titulo 
factis Das betruͤbte Thorn x. 1725. 4. ( 30 fi.) — Möntere 
— und Sractate! kx) 

Friderich von der Trenk, geb den 16. Gebr. 1726. zu Koͤ⸗ 
iigeberg; 5 war in: preufffchen Dienften ; it E £. Oberſtwachtmei⸗ 
ſter, und lebt auf ſeinem Gut zu Zwerbach im Oeſterreichiſchen. 
Seine abwechſelnde gute und boͤſe Schickſale; ſeine sehnjahrige har: 
te. ‚Gefangenfchaft gu Magdeburg ; feine: Befrenung und Begnadi⸗ 
gung unter Friderich Wilhelm II. verzäßle. er fehr aufrichtig ‚in 
feiner eigenen Lebenggefchichte. Berlin, 1787. III. 8. — — Sonſt 
ſchrieb er: Das Schickſal der Tr. Juſtitia bey allen Höfen Euro; 
pens. 1787. 8. — Pete ufterredung Friderichs des Groffen ‚in 
der Todesſtunde mit Pater Pavian ꝛc. 1787. 8. — Sämtliche 
Schriften, gebunden und ungebunden. Leipz. 1786. VIIL.8: 1) 

"Bernhard: Trepifano oder Trevigiano, ein edler Venetia⸗ 
ner, geb. 1652. Er legte fich auf Sprachen, Philofophie, Mas 


thematif, Zeichenkunft und -Mahleren reiſte durch Deuffchland , 

— —“ 

- Chr. Bu von Murr Mertiwürbigfeiten der Stadt Nürnberg and 
Altdorf. 1778. 

%) Böttın Eat. gel. Europa. ı Th. p- 18. — Hi. Bibl. Fahr. P. V. 

"ps P. VI. p. i7. — Pütters Geſchichte der Univerſ. Goͤttingen. 
9 47°50 Ki . ——“ des D. Staatsr. ı TH. p. 375 194. 

1) Meuſel l. « 
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Sranfreih und Enfland ; wurde Statthalter zu Belluno, Mit 
glied im Kath der Vierziger, auch Corraditore „ und endlich 1711. 
Prof. philof: zu Menedig, wo er 1720. ſtarb. — — Schrieb in. ital. 
Sprahe: Gedanken von der Unfterblichfeit der Seele; philoſophi⸗ 
ſche Meditationen; Diſſertationen ꝛc. 

Iohann Wolfgang Trier, war Prof. cod. Juſtin. ordin. zu 
Frankfurt an der Oder, auch preuffifcher Hofrath. — — Schrif 
ten: Einleitung zur Wappenkunſt. Leipz. 1714. 8. vermehrt; ib. 
1744: 8, mit Kupf. (3 fl.) Sonſt wegen ihrer Brauchbarfeit oft 
aufgelegt. . — Einleitung’ sur alten und neuen ı Genealogie. ib. 1714 Ä 
8. — Diiferfationen; - 

Daniel Wilbelm Triller, geb. den 10. Febr. 1695. zu Er; 
furt , two fein Vater, Moriz, Prof; Mathef. & poeſ. am evangel 
Gymnaſio war. Er ffudirte feit 1713. zu Leipzig, wo er auch, 
nachdem er 1718. zu Halle die medicinifche Doctorwuͤrde erhalten 
hatte, Vorleſungen hielt. Er wurde 1720, Landphyſicus zu Merſe⸗ 
burg; 1730. Leibarzt bey dem Erbprinzen von Naſſau⸗Saarbruͤck, 
mit welchem er bis 1732. durch die Schweiz , durch Frankreich 
und Holland reiſ'te; ferner 1744. Rath und Leibarzt des Damals 
in Sranffurt fich befindenden Reichshofraths-Collegii; 1745. Hof 
rath und Leibarzt bey dem Herzog von Sachſen⸗Weiſſenfels. Nach 
deſſen Tod erhielt er die erffe medicinifche Profefforftelle zu Witten 
berg, mit dem Charafter eines Hofraths und Leibarztes. Hier ftarb 
er den 22. Mai 1782, et. 87. an Entfräftung. — — Schriften: 
Apologia pro Hippocrate, atheifmi falfo accufato, Rudolft, 1719. & 
Gegen Gundling. — Huc. Grorıı Chriftus patiens, in deutfche 
Verſe überfegt mit philol. Anmerk. Leipz. 1723. 8. vermehrt, ib. 
1748. 8. — Arerzı Lib. IV, 'de caufis morborum & fignis acuto- 
rum & diuturnorum morborum &c. mit gelchrten Anmerkungen ‚wel 
che auch Boerhave feiner Ausgabe Lugd, B. 1731. fol. einverleibte, 
— Obfervationes critic in varios gr, & lat. audtores Lib, IV. Franco, 
1742. 8.m. (2 fl.) — Heiychianarum emendationum fpecimen'no- 
vum. ib. 1742. 8. — Difpenfatorium pharmaceuticum univerfäle, 
Prancof. 1764. II. 4.m. (7 fl. 30 Er.) — Opufcula medica dc me- 
dico-philologica; cur. CAR. CHR, KRAUSE, ib, 1766-72. 111. %. 
(6 fl. zo. fr.) — Clinotechnia medico - antiquatia. ib. 1774, 4 (If. 
30 fr.) — Neue äfopifche und moralifche Fabeln in gebundener Res 
dr. Hamb 1740. 8. — Poetifche Betrachtungen uͤber verſchiedene 
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aus der Natur und Sittenlehre hergenommeng Materien. Hamb. 
1725-55. VI. gr. 8. (6. fl.) In Brofes Manier, — Der fachfifche 
Prinzenraub. ib. 1743. gr. 8. mit Kupf. (2 fl.) — Geprüfte Pos 
fen  noculation ; ein Gedicht. Zranff. -1766. 8. (1 fl.) — 
Opigens deutfche Gedichte, mit Anmerk. Hamb. 1746. IV. 8. m) 

Johann Anton Trinius, geb. den 6. Oct. 1722, zu Altrode, 
im Manngfeldifhen, wo fein Vater damals Prediger war: ‚Er fi 
Dirte feit 1740, zu Leipzig, Helmftadt und Halle; wurde, nachdem 
er Niederfachfen bereif’t und Göttingen befusht haste, 1748. Pfarrs 
Adjunck zu Brauenrode und Walbek in. der Graffchaft Mannsfeld; 
1750. wirklicher Pfarrer; lebte zuletzt zu Eisleben, und: farb den 
3. Mai 1784. = — SHriften: Betrachtungen über einige Spruͤch⸗ 
wörter und. deren Mißbrauch. Leipz. 1750. 8. — Beytrag zu ei⸗ 
ner Geſchichte beruͤhmter und verdienter Gottesgelehrten. ib. 1751- 
56.111. 8. (3f.) + Zodesbetrachtungen. ib. 1756. 4. (6 fr.) — 
Srendenfer; Sericon. ib. 1759. 8. (1 fl. 15 fr.) Zugabe. ib. 1765; 
8. (45 fr.) m Homiletifche Grundriffe über ale Sonn; und Feſt⸗ 
tngerpifteln, ib. 1769. Il. 8. (2 fl. 30 fr.) — Homiletifche Biblips 
thef. Zelle, 1760. 11. 3, (4 fl.) — Specimen theologie ‚probiema- 
ticæ Carpovianz..ib. 1765. 72. 1. P. 4.650 fr,) — Sheologifches 
Wörterbuch. ‚Seins, 1770, 8, (50 fr.) — Alteg und neues zur Er⸗ 
weiterung und Verbeſſerung theologiſcher Kenntniſſe. Halle, 1771. 
72. ‚VI. &t. 8. Sammlung merkwuͤrdiger Begebenheiten aug der 
Gefchichte ic. ib, „1772. 8. — Die vereinigten Widerfprüche der Bis 
bel ꝛc. Quedlinb 1778. 8. — Colkeiten für Prediger ıc. ib. 1778- 
83. II. 3. und 4m B. 1. St. Jeder Band 4. Stuͤcke. — Mebh⸗ 
rere Abhandlungen und Predigten, n) | 

Joh. Friederich von Troeltſch, geb. 1736, zu Nördlingen, 
Er ſtudirte zu Erlangen und Goͤttingen; wurde Hof und Regie⸗ 
rungsrath bey dem Fuͤrſten von Oetingen; hernach evangeliſcher 
Rathsconſulent zu Augſpurg, und kaiſ. Hofpfalzgraf, da er ver⸗ 
muthlich zugleich. in den Adelſtand erhoben wurde. — — Schrifs 
gen: Unpartbeoifihe Gedanfen über die Anmerkungen. des deutfchen 





a) BRUCKERL "Pinageth, Deo. VL- — Gruners almanaq. rss. rs 28 faq- 
ARLESII Bibl. anat. T. II. 104 ſq. ⸗ : BLUMENBACHII l. ©. p. 449. 
— Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 678 ſa. — Asmbergers und Meufels- 
"gel: Deuiſchland. — Bevtraͤge zur Hifk der @el: 2 Ch. p. 141-181. 
Er id. ietztleb. Gottesgel. p. 383 - 390. — Teufel . es 
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Hippolithus a Lapide. Ulm, 1763. 8. — Anmerkungen und Ab⸗ 
handlungen über verſchiedene Theile der Rechtsgelahrtheit. Noͤrd⸗ 
lingen, 1775. 77. 11. 8. — Anton Fabers fortgeſetzte neue eu⸗ 
ropaifche Staatscanzley. 31-52. Th. Ulm, 1772-81. 8. — Eini⸗ 
‚ge Deductionen und Abhandlungen. 0) ee 
‚ Earl Friderich Troelefh, von Weiffeburg am Nordgau ge⸗ 
buͤrtig; ein Juriſt zu Erlangen. — — Schriften: Bapt. Labat 
Reiſen nach Spanien und Welſchland; aus dem Franzoͤſ. Nuͤrnb. 
1758-61. VIII. 8. (4 fl. 30 fr.) — Henault chronologifcher Aus⸗ 
sug zu der Befchichte von Franfreich. Bamberg, 1759. 4. und Nach⸗ 
trag. ib. 1761. 4. — Des Grafen von Buat Gefchichte der alten 
Etaatsoerfaffung in Frankreich, Deutfchland' und Fealien ; aus 
dem Franzoͤſ. ib. 1763. IV, 4. — Die Frauenzimmerſchule. Leipz. 
175. 8. ıc. p) ri 3 2 
Abraham Tromm, geb. 1633. zu Gröningen. Nach geendig⸗ 
ten Univerfitätsjahren reif’te er durch Deutſchland in die Schmeiz, 
und ließ fich zu Baſel von Buxtorf im Hebraͤiſchen unferrichten ; 
reiſ'te firner nach Franfreich und England ; wurde 1677. Prediger 
zu Gröningen, und 1717. zur Belohnung Doctor dee Theologie; 
flarb 1719. — — Hauptſchriften: Eine hollaͤndiſche Concordang 
über die Bibel. Gröningen ’ 1685-1692. III. fol. — Concordan- 
tia graeca LXX. interpretum. Amſt. 1718. TE fol, (24 fl.) 9) 


Theodor Trondin, geb, 1704. zu Genf, aus einer von 
Aoignou ſtammenden edeln Familie. Er fubirte zu Cambridge, 
hernach unter Boerhave zu Leiden. Sein Lehrer brachte ihn als 
practicirenden Arzt nach Amſterdam, wo er die Tochter des Pen: 
ſionair van Witt heyrathete. Nach 19. Jahren wurde er nach Genf 
berufen. Er fam.1751. nach Paris, den Herzog von Chartres und 
Die, Tochter des Herzogs yon Orleans zu inoculiren. Der 9. v. 
Orleans ernennte ihn zu feinem Leibarzt. Er blieb zu Paris, und 
ſtarb den 1. Dec. 1781. Die Akademie der Wiffenfchaften zu Par 
ris hatte ihn 1778. unter ihre ausivärtige Mitglieder aufgenommen’, 
u. a. Afadenien erzeigten ihm gleiche Ehre. Sein edler menfchen 











0) Weidlichs biogr. Nacht. 2 Tb. p. 407 - 41 1. — Meufel 1. c. — Püt: 
ters Litteragur bes deutſchen Staatsrecht. 2 Th. p. 47 1a. 
p) Wieufel 1. ©. — 


4) Paquor Memeires &c. F. J. Vol, p. 1661. 
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freundlicher, Character, feine ausgebreitete glückliche Praxis, feine 
gruͤndliche Gelehrſamkeit verfchaften ihm groffen Ruhm , den er 
noch durch gelehree Schriften vermehrt hätte, wenn er nicht durch 
feine Berufggefihafte gehindert worden wäre. — Mir ift. nur 
von ihm befannt: Tr. de colica Pictonum. Paris:, 1757. 8: Jen, 
1771. 8m. (24 fi.) — Tr. de Nimpha, $. Schade , daß twir 
nichts über die chronifche und. venerifche Krankheiten und über 
die Geburtshälfe. von ihm haben , worinn er fo, viele Kennt; 
niffe jeigte. 

Facob Elias Tr of bel, geb. den 9. Aug. 1735. su Heiligen: 
beil in Oſtpreuſſen; feit 1775. Diaconus an der Peterskicche zu 
Berlin. — — Predigten. Zülichau, 1769. gm. (45 fr.) — Ent 
wurf eines Unterrichts in der Religion für Catechumenen. Berlin; 
1771. 8 (ı2 fr.) verbeflert, ib. 1775. u. 1781. 8. — Reiſe von 
Berlin über Breslau nach den Schlefifchen Gebirgen,, im Sommer 
| 1783. Berlin, 1784. 8. 

Troubler, Abt, Mitglied der k. Akademie zu Berlin, uaͤrch⸗ 
diaconus und Chorherr zu St. Malo; ſtarb 1770. æt. 73.— — 
Hauptſchrift,“ Eſſai fur divers ſujets de litterature &de morale, 
Paris , 1762. "IV. ıa,. (2 fl. 30 fr.) Dasu,gehören_Refexions für 
Peloquence &c. ib. 1762. 12. (15 fr.) Deutfch von Steinwehr: 
Verſuche über, verſchiedene Gegenſtaͤnde der Sittenlehre und Ge— 
lehrſamkeit. Berlin, 1766. IV. 8m. (3 fl. 30 fr.) Witzig und 
fcharffinnig , aber im Original ſchwer zu verſtehen. 
Chriſtian Heinrich Trotz, geb. 1701. zu Kelberg, wo * 
Vater Seeretaͤr des Salzweſens war. Er ſtudirte zu Halle, gein 
sig und Marburg, auch noch zu Utrecht. . Hier gab er feit 172 
41. den Studirenden in den Rechten befondern Unterricht, und A 
fannte fich zur reformirten Religion. Er wurde 1741. Prof, inris 
zu Franeker, und 1754. zu Utrecht, wo er 1773. ſtarb. — — 
Schriften: Jac. GoporREDI opera iuridica minora &c. Lugd. 
1733. fol. — CHRISTER. W ECHTLERL Opufcula iyridica , philol, 
rariora. Trai. 1733. $ın. (2 fl. 30 fr.) — Herm. Huco de prima 
fcribendi origine & univerfä rei litterarig : antiquitate &c, ib, ı: 38. gm. 
— Epmunı MERILLI in IV, libros Infitutionum i perialium com- 
mentarii. ib, 1739. 4. — Guır, Marant, —— Toloſani, 
opera omnia &c. ib. 1741. fol. — Thefes iuris publ, ad leges fo- 
derati Belgii fundamentales,: Franek, 1745. 46. II. 4. Sind Diſſer⸗ 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 27 


tationen. — Jus agrarium foederati Belgii, ib. 1753. II. 4. — Jus 
agrarium Romanorum, ib. 1753. 4. &c, r) 

Michael Tug ꝛc. — — Bullarium ordinis Capeeinirum Ko- 
me, 1740-52. VII, fol, 

Lurpin sc — — Mubanmede Beben; aus dem Franzoͤſ. 
Halle, 1781. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — Verſuche über: die Kriege? 
funft sc. Potsdam, 1756. 57. I. H8. 4, (8 fl.) — Befchichte der 
Regierung in den alten Kepublifen. Mietau, 1770. 8. (1 fl) 

Ribard Twiß ꝛc. — — Reiſen durch Portugal und Spas 
nien im Jahr 1772. 73. Aus dem Engl. mit Anmerfungen von 
C. D. Ebeling. Leipz. 1776. IT. gr. 8. ( 3 Thlr.) Der 2te Band 
enthalt Plücrs Meifen durch Epanien. 

Olsus Gerhard Tychfen, geb. 173*. zu Tundern in Schleſ⸗ 
wig; Prof. L. orient. und Bibliothekar zu Buͤtzow, auch Hofrath 
ſeit 17758. — — Echriften: Buͤtzowiſche Nebenſtunden. Buͤtzow, 
1766 - 69. VI. 8. — Tentomen de variis codicum hebr. V. Teſt. 
MStor. generibus a Judzis & Non - Judeis defcriptis. Roftoch. 1772, 
3. (ıf.ıs5ft,.) — Befreytes Tentamen von den Vorwuͤrfen des 
D. Dathe, Michaelis zc. nebſt Anhang. ib. 1774. 75. 8. (1 fl.) 
Seine Hypotheſen wurden von Piderit vertheidigt, und wider— 
legt in (Haſſencamps) entdeckten wahren Urſprung der alten Bi: 
beluͤberſetzungen. Minden, 1775. 8. — Benrtheilung der Jahrzah— 
len in den hebr. bibl. Handfchriften. ib. 1786. 8. — Bibliothek 
der alten Litteratur und Kunſt. Göttingen, 1786-89. VI. Et. %, 
In Gemeinfchaft mit andern Gelehrten. — Abhandlungen im Res 
pertorium für biblifche und morgenländifche Ritteratur. 5) 

Joh Gortfried Tympe war Prof, L. orient, zu Jena; ftarh 
1768. et: 69. — — Edirte Nor.pır Concordantix particularum he- 
‚br&o- chaldaicarım ; c. notis, Jenæ, 1734. 4m. (7 ff. * fr.) - — 
DAv zir Interpres hebræo-chald. ib. 1754. 4. | 

De Dade ze. — — Oeuvres &c. Paris, 1758. IV. gm. 

Vaillant ac. — — Voyage dans Pinterieur de Afrique par 
ie Cap de bonne Efperance dans les Anndes 1781-85. T. I, Paris, 





rt) Emon. Lvoeu NVRIBMOET Athene Frifiacz. p. 841-247. — Das neue 
gel. Europa. 9 Th. p. 195 -200..— Sambergess el Bruni — Sıxtı 
Onomaft, T. VI, p. 459. 

2) Meuſel 1. c. 
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1790, 4m, mit Kupfern. Deutſch: Reife in dag innere Afrika se. 
Frankf. 1790. 1. gr. 8: mit Kupf. (4 fl.) | 

Ludwig Cafpar Dalkenaer, geb. 1715. zu Leuwarden. Er 
war Prof, L, gr. & hift. patriee zu Franeker, endlich zu Leiden; flarb 
den 14. Mars 1785. ser. 70. Schriften: VırgıLıus collatione 
feriptorum græc. illuftratus. -Leovard. 1747. 8m. — Notæ ad Ariftz- 
netum (in editione Abrefchiana) Zwollæe, 1749.:8. — Euririnıs 
Tragadia Phœniſſæ &c Franek, 1755. 4, — Notse ad Herodotum 
Cin edit. Weffelingiana) Amſt. 1703. fol. —  Tueocrıtı decem 
ldyllia c. not, Lugd..B. 1773. 8. — ‚Treoerıtı, Bioxis & Mo- 
SCHE carmina , gr. & lat. ib, 1779. gm. — Tıp, Henster- 
usız ÖOrationes &c, ib, 1782. gm. — RE Mohanhlungen 
und Meden, t) 


De Vallemont, geb. ben 10, Det, 1649. zu Pen de mer, 
ſtarb daſelbſt den 30 Dec. 1721. Er nannte ſich den Lothringer; 
und nahm den Namen eines Abts von Vallemont an. — — Schrif⸗ 
ten: Curiofites de la nature & de Part fur la vegetation ou V’agricul. 
ture, Bruxelles, 1734. II. 8. mit Kupf. (1 Thlx.) — La Phyfique 
occulte, Paris , 1709. 8. mit Kupf. Cı Thle.) — Flemens de l'hiſt. 
de France & romaine, de la Geographie .&- de la fable. & du Blafon, 
Amft, 1723. II. 12. (2 Thlr.) vermehrt, Paris, 1730. IV. 12. m. 8. 
(3 Thle. 8 gr.) — 

Ludwig Caͤſar Duc de la —— / dart den 16. Nob. 
1780. æt. 72. zu Paris, Er hatte eine ſehr zahlreiche Bibliothek 
von Manufcripten und. feltenen Büchern geſammelt, die nach ſei⸗ 
nem Tod an die Meiftbietende überlaffen wurden: Dan hat da; 
von das Berzeichniß, Paris, 1783. III. 8. — Souſt gab er felbft 
heraus: Bibliotheque du Theatre frangois, ‚Paris, 1768. III. 8 - 
Joh. Peter, Moret de Bourchenu, Marquis de Valp on⸗ 
nays, geb. 1651. zu Grenoble; war erſter Praͤſident der Rech⸗ 
nungskammer von Dauphinè; ſtarb 1730. — — Schriften: Me- 
moires ‚pour fervir a l'hiſt. de Dauphinè. Paris, 1711. fol. = Hiſt. 
de Dauphine, Geneve , 1721. fol. — Mehrere — — 
handlungen in den Memoires.de Trevonx, Di, 

— 
ty — Athenz —— T.VIp. 523 ſaq. 


u) Hift. de l’Acad. des ne T. II. p. Bi sn Onvmafl. 
T. VI, p. 175 igq. 
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Facob Daniere, geb. den 9. Marz 1664. zu Cauffeg, einem 
Dorf in der Didces von Beziers. Er trat in den Jeſuiterotden, 
und lehrte die Ichönen Wiffenfchäften zu Tours und Tonloufe , ber; 
nah die Philoſophie zu Montpellier, war 6. Fahre Vorſteher in 
dem Haufe der Penfionnaircs zu Touloufe , hernach Schreiber bey 
dem Math dafelbfl. Er ſtarb hier den. 22. Aug. 1739. — — Schrif— 
ten: Pradium rufticum, Touloufe ,. 1730. ı2: Ein £refliches Ge; 
Dicht in. 6. Gefangen. — Diltionnaire poetique. ib. 1710, 4. — Ein 
franzöfifchs lateinifches Wörterbuch ; deffen Fortfegung der Jeſuit 
Theodor Lombard übernahm. — Opufcula &c, in ı2. | 
Daniere, des vorigen Neffe, geb. zu Eauffes ;-ftarb 1768. 
— — Man hat von ihm: Cours de Latinire, 1769. 1. 8. — 
Nouveaux amufemens po&tiques, 1756. 12. — Les Odes d’Ho- 
race, 1761. 8, I ar 
Jacob von Vaucanſon, geb. den 24. Fehr. 1709. zu Gre⸗ 
noble ; ein berühmter Mechanifer. Er mar Penfionnaire der k. 
Akademie der MWiffenfchaften zu Paris, und farb den 21. Mob. 
1782. inter feinen Erfindungen find die merfmürdigften: Ein Floͤ⸗ 
fenfpieler, der in die Flöte blied, and mit den Fingern die Töne 
modulirte. Eine Endte, die, wie lebend, verdaute. "Eine Seiden⸗ 
mühle, die er zu Aubenas in Vivarois errichtete, wodurch Frank 
reich 12-15 Millionen für fremde Seide erfparen fann. Ein Stuhl, 
an welchen ein Kind die fchönften Lyonerzeuge verfertigen kann. 
Soh. Earl Thibault) De la Deaur, geb. den 17. Nov. 1749. 
zu Troßes in Champagne ; feit 1787. Prof. der fehonen Wiffenfchafr 
ten bey der militair. Univerfitat zu Stuttgard ; vorher F. Profeffor 
zu Berlin: — — Schriften: Mufarion ,- ou la philofopbie des Gra- 
ces &c, aus dem Dentfchen des Wielands. Basle , 1780, gm. — 
Les nuits champetres, Berlin, 1783. 12. ib 1984. ı2 mit Kupf. 
— Cours theorique.& pratique de langue & de litterature frangoife, 
ib, 1784. 85, 11. 9a, — Veillees du chatcau au.cours de morale &c. 
ib, 1784. IV, 8. — Lecons methodigues de langue frangoife. &c. 
Stuttg. 1786. 8. — Ueberfeßte Schmidts Gefchichte der Deutfchen. 
Liege, 1784. 85. II. 8. — Didiennaire frangois allemand & allemand 
frangois -&zc. Ed. III, Berlin, 1789. Il. sm, Cıı fl.) Sehr braudhs 
bar, aber fchlecht gedruckt, und zu theuerer Preiß. x) 
») Le Long Bibl. hift, de la France. T. III. Memoires k;-v. 
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Delly, Abt. — — Hit. de France &c, Paris, 1769. XXI. 
12. (30 fl.) in Gemeinfchaft mit dem Abt Dillarer; fortgefegt vom 
Abt Garnier. ib. 1778. XXIV. 12; (a 3 Libres) bis Heinrich II, 
Hermann Denema, geb. 1697. zu Wildervanf im Groͤningi⸗ 
ſchen. Er fludirte feit 1711-18, zu Gröningen und Franeker; war 
1719 - 23. Prediger zu Dronryp ohnweit Franeler; wurde 1723. 
Prof. theol. zu Franeker an die Stelle des juͤngern Campegius 
Ditringe ; zugleich 1729. afadent: Drediger, Er ftarb 1787. im 
Mai zu Leuwarden zer. 90; — — Schriften: Camp. Ditringa 
Erklärung der Wunderwerke Jeſu Chriſti. Hollandifch. Franefer, 
1725. 4. — Ej. Opufcula. Leoward, 1735. 8. — Differtat. ſacrarum 
Lib, III, Harling@, 1731: 4. Lugd. B. 1771. 4. (4 fl. 30 fr.) — 
Differtationes feleet® ad S. Scripturam V. & N. Teftamenti. Leoward. 
1747. 50, II. 4. — Comment. in Pfalmos. ib, 1762-69. IV, 4, — 
Comment. in lib propheticum Malachie, ib. 1749. 4. — Comment, 
ad lib, proph. Zachari&, ib; 1787. 4. — Inftitutiones hiftorie eccleſ. 
V, Teft. ſ. patriarchalis Iraelitic®. Lügd. B. 1777. 78. und 1780. _ 
II. 4. Iſt mehr eine Eregefe der in den Schriften des A. Teſtam. 
vorfommenden Gefchichtsersaßlungen ; die eigentliche Religions 
gefchichte iſt viel zu kurz. — Infitut, hift, ecclef. N. Teit. ib, 1779- 
833. V. 4. — Einzelne Diſſertationen über einzelne — 
beſonders uͤber den Propheten Daniel. y) 


Rudolphin Venuti, geb. den 2. Nov. 1705. zu Cortona in 
Hetrurien, aus einem edeln Geſchlecht; denn ſein Vater war Ritter 
des H. Stephans, den er im 14ten Jahr verlohr. Sein Oheim gab 
ihn den Jeſuiten zu Prato in Unterricht. Er ſtudirte hernach zu 
Florenz, nebft der Philofophie das bürgerliche und pabftliche Recht, 
und unter Phil. Buonarota Die Alterthumer. Zu Cortona erhielt 
er ein Canonicat bey der Collegiatkirche. Nach dem Tod feines 
Oheims, der zu Florenz anfehnliche Ehrenftellen bekleidet hatte, 
legte er feine Würde nieder, und begab fich 1730. nad) Rom. Hier 
erriennte ihn der Cardinal Albani zu feinem Auditor , oder zum 
Geſellſchafter und Gehuͤlfen bey ſeinen gelehrten Beſchaͤftigungen; 














y) Emon. Lucit —— Athenæ Frifiacz. p. 787- 790, — Elo- 
gium &c. per Jon: HewR; VERSCHUIR. Franek. 1788 8, — Das 
neue gel. Entopa 19 Ch. p. 535-565 — Saxıı Onomaſt. T. VI. 
pı 694 19 
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und 1748. erklaͤrte ihn der, Pabſt Benedict XIV. zum Abt und 
Dberauffeher der römifchen Alterthümer, Er ftarb im Anfang des 
Jahres 1763. und Winfelmann folgte ihm in feiner Würde. — — 
Schriften: Colledtanea antiquitatum romanarum, c; n. A. Borıonı 
& centum tabulis. Romz, 1736, fol,m. (24 fl.) Dagegen fchrieb 
Joh. Chryſoſt. Scarfo Obfervatioites criticas &c. und Denuri ant⸗ 
wortete in feiner Riſpoſta alla Critica fatta &c. Paris, 1740. 4. — An. 
tiqua numifmata maximi moduli aurea, argentea, ætea &c. ex Mufeo 
Alex. Albani in Vaticanam bibliothecam a Clemente XII. P. R. trans- 
lata, c, n, Roma, 1739. 44. II. fol. — Numifmata Pontificum rom. 
przeftantiora a Alartino V — ad Benedidtum XIV. aucta & illuftrata, 
ib. 1744. 4. — Mufeum Cortonenfe c. notis ſuis & FRANcIſCt VA- 
z.Esıı atque Ant, Franc. Gorır. ib. 1750, fol. — Causxi Mu- 
feum romanum.&c. cum additamentis: ib, 1742. Il. fol. — Tr. de 
Dea libertate eiusque tultu apud Romanos, & de libertorum pileo, ib. 
1762. 4.m. (1 fl. 30 fr.) — Deferizione di Roma antica e moderna, 
ib, 1763-66. III. 4 mit Kupf. — Veteris Latii Antiquitates, ib. 1769. 
11, fol. — Mehrere archaologifche Abhandlungen. z) 

Iſaaf Derburg mar Lehrer am Gymnafio zu Amflerdam. 
—_ — Schriften: EzEcH, SPAnHEMLI Diflertationes de uſu & pre- 
ftansia numifmatum, Amſt. 1717, IL fol. mit Rupf. — CıcERonis 
Opera &c. c, n, var. ib. 1724. II. fol. u. X. 8. — Geerlof Sui; 
Fers Chronif, von der Schöpfung bis auf den Tod Wilhelms A, 
K. in England; hollaͤndiſch. ib. 1721-24. VI. fol, 


Fohann Mielhior Derdries, geb. 1679. zu Gieffen. Er 
ſtudirte daſelbſt, auch zu Jena und Hallez veif’te durch Deutſch— 
land und Holland; wurde 1704. Mitglied der Faif. Akademie der 
Naturforfcher ; 1707. Prof. phyf; extraord, zu Gieffen und Dodor 
med. hernach 1710. Prof, ordin. und 1714. Prof med, extraord. 
auch 1720, ordinarius , und Hefifcher Rath und Leibarzt. Er 
farb 1736. ohnverehligt. — — Schriften : Confpectus philofo- 
phiæ naturalis; hernach unter der Auffchrift : Phyfica f. in natu- 
ræ fcientiam introdudtio, Ed, III. Giefle, 1735. 4. (20 gr. ) 
Jetzt entbehrlich. — Tr. de quilibrio mentis & corporis, ib, 1739, 
4. (10 gr.) | | 


2) Das N. gel. Europa. 14 Th. p. 402 - 410. m. 18 Th. p. 479 ſa. — 
Saxır Onomalt.. T. VI. p. 498 ſq. 
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"Jacob. Dergier, geb; 1657: zu Mon Er war anfangs 
Paccalaureng der Sorbonne, hernach Commifläire - Ordonnareur 
beym Seeweſen; endlich Prafident vom Commerrienrath zu Düns 
ficchen. Zu Paris wurde er den 23. Aug. 1720. durch einen Piſtol⸗ 
ſchuß getödet: Seine Ausſchweifungen binderren ihn an meiterer 
Beförderung und am Geldfamneln, — — Man dat von ihm: Re- 
cueil des poëſies & des chanfons. Amft. 1731. II, ız. Die Chanz 
fons werden wegen des feinen Geſchmacks gefihägt. 


Jacob Derner, geb: den 28; Aug. a. Gt. 1698; zu Genf, 
wo fein Vater ein Bürger war. Er fludirte hier Die Philoſophie 
und Theologie; ließ ſich zum Predigtamt einweihen, und hielt 
ſich einige Jahre zu Paris auf, wo er mit den beruͤhmteſten Ge⸗ 
lehrten Bekanntſchaft machte: Nach feiner Ruͤckkunft begab er ſich 
1728. 29. mit einem jungen Herrn nach Stalien, und befuchte vor⸗ 
züglich Nom ,. Venedig , Zlorenz und Mailand, Eben fo reiſ'te 
er 1732: mit Turretins Sohn, in deffen Haufe er fich bisher aufs 
gehalten hatte, durch die Schtdeig und Deutſchland nach Holland 
und England , und von da nach Paris. Er verwaltete hernach 
dag 1730, ihm übertragene Predigtamt nahe bey Genf, big er 
1734. ald Prediger in die Stadt gezogen wurde. Man übertrug 
ihm 1737. das Rectorat der Akademie, Zulegt war er Profgffor 
der fchönen Wiffenfchaften, Er farb nach 1773. — — Schriften: 
Tr. de la verite de la religion.chretienne &e, Geneve, 1730 - 36, 
IV. 8. Deutfch: Von der Wahrheit der chriftlichen Religion: Halle, 
1753. gr. 8. (2 fl. 15 fr.) Derner überfegte das Buch aus dem bLa⸗ 
teinifcheit des Turrerins, feines Lehrers, aber mit Vermehrungen, 
Auch lieferte er ein eigenes Werk: Verit@ de la religion chretienne, 
wovon der gote Abfihnitt 1788. 8. erſchien; zwar gelehrt, in eis 
nem gefalligen unterhaltenden Styl, aber ohne fonderlichen Kor; 
ſchungsgeiſt. — Inftrudtions chretienne &c, Haye, 1756. V. 8. 
Deutfch: Chriftlicher Unterricht, welcher die Glaubenslehren und 
Lebenspflichten enthalt. Berlin, 1754 - 56. VL Th. in II. B. 
gr.8. (3 fl.) — Pieces fugitives fur Peuchariftie, Gentve, 1730, 
8. — Eloge hift, de MSr. J. A. Turrerin, in der Bibl, railonnee, 
T. XXL 9. 5.434. — Dialogues Socratiques &c. Halle, 1753. 8. 
Der Verfaſſer bat fie für den Erbprinzen von Gachfen + Gotha 
entiworfen. — Betrachtungen über "die — Religion und den 

oͤffent⸗ 
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- * Bffenelichen Gottesdienſt. Zürich , 1769. 8. — Einige Abhanb⸗ 
lungen. a): - 
Albrecht Meno Derpoorten; geb. 1672. zu Gotha. Er 
fudirte zu Gieffen und Wittenberg ; wurde 1708. Supetintendent 
ju Neuftadt; 1724. Director des Gymnafit zu Coburg ; 1732. Dod. 
theol. Kector und Profeſſor des Gymnaſii, Auch Paftor der Gemein: 
de jur H. Dreyeinigkeit zu Danzig; ftarb 1752. — — Schriften: 
Comment. hiſt. de Mart. Bucero ciusque de coena Domini fententia, 
Coburgi. 1709. 8. (3 gr.) — Diſſertationes &c. Vratisl. 1739. 
8 (12, gt. Ja DE .% 

Philipp Theodor Derpoörten, des vorigen Sohn, bProk. 
elogu: & L, gr, zn Coburg, auch. Licentiat der Theologie. _ — Man 
bat von ihm: Ovınıı Lib, triftium & ex Ponto c, not, Coburfi , 
1712, 8. — Einige Differtationen. Deſſen Bruder 
. Wilhelm Paul Derpöorten , geb. den 4. Sept. 1721. jü 
Neuftadt an der Heyde im Goburgifchen ; Dodt. theol, und -Prof. 
ord. theol auc) beftandiger Rector des afademifchen. Gymnafti zu 
Danzig , dabey Paſtor der Dreyfaltigkeitskirche. — — Schrieb 
mehrere Diſſertationen und Abhandlungen. c) 

Renatus Aubert de Vertot d'Auboeuf/ geb. ben 25. Nas, 
1655. auf.dem. Schloß Bennetot in der Normandie , aus einen 
adelichen Geſchlecht. Er war anfangs ein Capuciner, hernach ein 
Pramonftratenfer ; Iehrte Die Philoſophie; wurde 1683. Prior zu 
Soyenval, hernach zu Eroiffy. Er legte abet diefe Stelle nieder, 
und übernahm 1693, die Pfarrey in Freville und von St: Pair. 
Endlich begab: er fich nach Paris. Hier würde er 1705. ein beſol⸗ 
detes Mitglied der k. Akademie der Inſchriften, auch Doct iuris 
canon. und Secretaͤr bey der Herzogin von Orleans. Der Groß⸗ 
meiſter vor Malta ernennte ihn 1715. zum Hiſtoriograph feines 
Ordens, mit der Erlaubnißß, dag Greuz zu fragen. Dabey war 
er k. Büchercenfor. und Conimendeur von Santeny , folglich Mit, 
glied der Grand; Prieure von Frankreich. Er. flarb den 15. Yun.‘ 
1735. zu Paris. — — Schriften: Hift: de la conjuration de Porty-: 
a) Nathlefs Geſchichte jehtleb. Gel. 3 . Xp. BP 87-57. — a neue geb. 

Eur. 19. Th. p. 691-696. 


b) Boetten jehtled, gel. Eur. ı Th. p. 537. 
e) Meufel 1. c, 


( Sünfter Band, } 2 € 
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gal en 1640. Paris, 1684. und 1711. 12. Lond, 1730. 12. — Hift, ” 
des revolutions de Suede 1350-1560, Paris, 1696. IL. 12. (18 gr.) 
Haye, 1729. 4. (1 Thlr.) ib, 1744. II. ı2. (20 gr.) — Hilft. des 
revolutions, arrivees dans le gouvernement de la republ, romaine, 
Haye, 1720, In, ı2. (1 Thlri) ib 1724.4. (2 Thlr.) Paris, 1930. 
DI. ı2. (1 Thlr. 16 gr.) Deutfch: Gefchichte der Staatsveränderuns 
gen in der roͤmiſchen Republik. Zürich, 1760. III.8. (3 fl.) — Hiſt. 
des revolutions d’Efpagne depuis le commencement du XVme fiecle; 
Paris, 1726, V. ı2. (5 Thlr.) und depuis la, deftrudtion de Pem- 
pire des Gothes. Haye, 1729. III. 4. ib. 1734. IV, 8. — Hit, des 
revolutions de Portugal, 1578-1668: Paris, 1712. 12. (16 gr.) 
Deutfch durch H. ©. Hoff, mit Zufägen; Leipz. 1788. 8. — Hift. 
des chevaliers hofpitaliers de S. Jean de Jerufalem. Paris , 1727: 
IV, gm. mit Kupf: (8 Thlr.) ib. 1726. V. 12. (5 Thlr.) Amſt. 
1772. V. 12. (6 fl. 30 fr.) — Einige — und REN 
nen in dem Journal des Sgavans, 


Zachaͤrias Conrad von uffenb ach, geb. bin 22. Sebt. 
1683. zu Srankfurt am Mayn. Er ftudirte zu Straßburg und Halle, 
und legte 1704: feine berühmte Bibliothek an, nachden er eine ges 
lehrte Keife durch. Deutfehland gemacht hatte. Er reif’te auch 1709. 
nach England, um etwa in einem Collegio, das: ihm angetragen 
war , zu Drford zu bleiben. Weil er aber weder die Luft, noch 
andere Umftände vertragen fonnte, fo fehrte er 1711. uber Holland 
nach Haufe zuruͤck. Er wurde 1721. in den Kath gezogen, ver 
waltete zweymal daB Burgermeiſteramt, und kam 1731: in den 
Schoͤppenſtuhl; flarb aber den 6. Jan. 1734. zu Sranffurf. Seine 
Nebenfunden brachte er mit. feiner. Bibliothek zu, über welche er 
einen volftundigen Cataldg verferfigte: Mit feinen Büchern mar er’ 
gegen jedermann auſſerordentlich dienftfertig: — — In Manuſcript 
hinterließ er: Bibliotheca Uffehbachiana apocrypha ſ latens, h. e. 
librorum in corpus redactorum vel aliis inſertorum catalogus. — Sex 
lecta hiſtoriæ litterarie & librarie. — Gloflarium germanicum medii 
zvi. — Adverfaria ſ. excerpta renlia ad rem librariam & litterariam 
facientia-&c. -in 9. groſſen Duartbänden. — Ein Dialog, den er 
Bibliomaniam f,-puerperium eruditum nennt, in quo feculi huius no- 
ſtri cacoẽthes fcribendi ftilo fatyrico enarratur, — Comment. de vi- 
ta propria. — Commercium epiftolicum, quod ipfi cum viris erudi«- 
tis interceflit ;-in 18. dicken Quartbaͤnden. Den größten. Theil diefer 
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Manuſetipte überließ er durch eih Vermaͤchtniß an feinen Freund, 
den Litterator Schelhorn in Memmingen. Dieſer gab heraus: 
Uffenbadys Reiſen durch Niederfachfen , Holland und England. 
Ulm, 1753. 54. III. gr. 8. mit Kupf. O7 fl: 30 fr.) und Commercii 
epiftolaris Uffenbachiani feledta. ib. 1753-56. V. 8. (2 fl. 30 fr.) 
— Sonft: hat man auch : Bibliotheca Uffenbachiana MSt. ex recenſ. 
Jor. HExr. Mayr. Hale, 1720. fol, (4 Shle. 12 ge.) und Catalo- 
gus Bibliothecz Uffenbachian, Francöf.-1735. IV. 8. (3 Thlr.) d) 

Johann Frideri von Uffenbach, des vorigen Bruder, 
‚geb. den Io. Mai 1687: zu Frankfurt, wo er auch 1769. als Echöff 
und Rathsherr flarb. — — Seine wenige Schriften, z. B. einige 
Gedichte , find unbedeutend, 

Blafius Ugbolini ꝛc. — — Thefaurus antiquitatum facrarum , 
compledtens clariffimorum virorum opufcula, in quibus veterum He- 
bræorum mores , leges, inflituta, ritus facri & civiles illuftrantur. 
Venet. 1744-70. XXXIV. fol. max. (ſonſt 68, bernach 34. Zechis 
nen). Zwar ſplendid gedruckt, aber nicht genug Auswahl. e) 

. Fobenn Ludwig Uhl, geb. den 10. Jul. i713, zu Creils⸗ 
heim im Anſpachiſchen, wo ſein Vater Prediger war. Er ſtudirte 
zu Jena und Halle; hielt ſich auch ein Jahr in Goͤttingen auf; 
wurde 1744. Prof. iuris ord. zu Frankfurt an det Oder/ und er 
hielt in der Folge den Character eines Hofraths. — — Schriften: 
Opufcula ad hiftoriam iuris pertinentia, Hal , 1735. 4. — Lac. 
CujAcıı Obſervationum & emendationum Lib xvIii. Acceſſere 
auctorum citätiones, locorum græc. interprerationes & novi indices, 
Hale, 1937. 4.m. (3 fl. 45 kr.) — — Jon. GorrtL. HEINECCII 
Opufcula minora varii argumenti, Amt, 1738. U, 1740, gm (1 fl. 
15 fr.) — Ej. Elementa i iuris cambialis. ib. 1742. 8m auct. Ftuncot. 
ad V. 1748. 4. (20 gr.) ed VII, auct. Norimb, 1764. gm. (zo ft.) 
— Ej.. Elementa hiftorie philofophic®, Berol, 1742. gu. (40 fr.) 
— Ej. Prelectiones acad, in SAm. PUFFENDoRFII de offlcio h. & c. 
Lib. II. ib. 1743. 8m. (1 fl.) — Ej, Preledt. acad. in H. Grorut 
Lib. DI: de J. ß. & P. ib. 1744. gm, (2 fl. 30 fi.) — Ej. Dietata 
ad Elementa juris civ. &c, ib. 1744. gm. (20 fr.) — - Ei. Opera 








d) CHaurErif Di&ionn. h. v. — Das neue gel. Europa. xl 2 p. 544« 
554. — Saxıı Onomaft. T. VL. p. 332 fq. 
e) Meuserit Bibl;-hift, Vol- I. F. IL p. x18-142. 
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omnia &c. Genevz, 1744 - 58. VIII 4. u. Supplementa &c. ib, 

1769. IL 4. (25 fl.) — Ej. Obfervationes theoretico - pradice ad 
Pandedtas. Francof. ad V. 1760. 8m.-(45 fr.) — Ej. Elementa iuris 
civ. &c. ed. novifl. auct. Berol. 1765. gm, — Jor. SaLom. Brun- 
QuELLI Hift. iuris romano - germanici ; c. audtoris vita, Amft, 1740, 
gm. — Tueoo, Jans. ALmELovensı Fafti confulares,; e, accef- 
fionibus. ib. 1740: 8m, (2 fl.) — Jon. ScHiLTerı Inftit. juris feo- 
dalis &c, Berol. 1750, 8. — Thefaurus epiftolicus la Crozianus, 
Lipf, 1742-46. HI: gm. (5 fl. 30 ft.) — G. H. Nızupoorr Ritus 
romani &c. ed. VI. Rerol. 1743: 8. — Jon. NATTH, Gesnerı Car- 
minum Lib, VI. Wratisl, 1743. gm. — Ej. Opufcula minora varii 
argumenti, ib. 1743-45. VIIL T. gm, (2 fl. 15 fc.) — Jon. Perrı 
DE Lupzwig Obfervationes ad Jom. Jac. Mascovir Principia iuris 
publici &c. Francof. 1744. u. 1747. gm, — Ej. Obfervat. ad Sam. 
STRYKIL Examen iuris feudalis &c. ib, 1751. 8. (24 fi.) — Ei. Sin- 
gularia iuris feudalis, Francof. ad V. 1753. 8m, (24 kr.) — ÄNT. 
ScHULTING II Commehtationes academic® &c, Hal , 1770-74. 

IV, gm, — Cüristı. Tiomasiı Diflertationes acad, &c, ib, 1773- 
80, IV, 4m. — Sranffurtifche Wechſel⸗Reſponſa sc. Franff. an der 

Oder. 1749. 50. II. 4. — Gortfegung von Siegels Corpore iuris 
cambialis , oder volftändigfte Sammlung der allerneueften Wechfel; 
"und Handelsgerichts⸗ Ordnungen ꝛc. Leipz. 1757. 64. 71. II. fol, 

ate Fortſetzung. ib. 1786: fol: Siegels Sammlung begreift 2. Ban; 
de; — Sylloge nova epiſtolatum varii argymenti, Norimb, 1760- 7 

V. 8m. (Io fl.) = Einige Differtationen. f) 

Frömanıi uhfen, Huͤbners Nachfolger im Kectorat zu 
Merfeburg ic. — — Schriften: Gelehrter Criticus. Leipz. 1704. u. 
1715. III. 8. (2 Thlr.) — Die Kirchenhiſtorie des 16. und 17ten 
Jahrhunderts. ib. 1710. 4. (18 gr.) = Eurieuſes Lexicon der be; 
ruͤhmten Kirchenlehrer und Scribeiiten des 16. und ızten Jahrhun⸗ 
ders. ib. 1714. 8. (16 gr.) — Zeitungslexicon. ib. 1710, fol, 
(2 Thlr. 8 gr.) — Leben der roͤmif Kaifer. ib. 1712. 8, (1 Thlr.)e 
— Leben der Könige in Frankreich. ib. 1710. 8. ıc. 

Philipp Rudolph Dicar, Arzt zu Winterthur im C Centon Zur 
sich; flarb 1783. — — Schriften: Deledtus obfervationum pradtica- 
tum &c. Viroduri , 1780. 8m. — Materia medica, oder Gefihichte 








£) Weidliche biogt, Nah. 2 Eh. p. 22. 420. — Meufelle . 
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der Arzneyen des Pflanzenreich® ꝛc. Leipz. 1781. 82. II, gr. 8. — 
Sachregiſter über Hallers Schriften. 8) 

Deter le Dieil farb 1772. zu Paris. Ein groffer guͤnſtler 
im Glasmahlen und in Glasarbeiten. — — Hauptwerk: Die Kunſt 
auf Glas zu mahlen, und Glasarbeiten zu verfertigen; aus dem 
Franzoͤſ. Nürnberg, 1779. 80. III. gr. 4. — practiſch und 
vollſtaͤndig. 

Alphonſus des Vignoles, den 19. Oct. 1649. auf dem 
Schloß Aubais in Rieder⸗Languedoc. Sein Vater war Major bey 
einem franzöfifchen Cavalerie-Regiment, und der Sohn wollte auch 
Kriegsdienfte nehmen; aber durch den Umgang mit Geiftlichen wur; 
de in ihm die Luft zum Predigamt erweckt. Er fludirte zu Saw 
mur, Paris und Oxford ; wurde 1675. nach Aubais, und bald 
darauf nach Gailar als reformirter Prediger berufen. Nach Wider; 
rufung des Edicts von Nantes gieng er 1685. nach Genf, Laufanne, 
Bern und endlich nach Berlin. Hier gab man ihm die franzöf. Pre 
digerftelle zu Schwedt, hernach 1688. zu Halle, und dag folgende 
Jahr zu Brandenburg. Er fam 1703. alg Mitglied der k. Afademie 
nach Berlin, und ftarb dafeldft den 24. ul. 1744. bey guten Leibes⸗ 
und Seelenfräften. — — Schriften: Hift, de la papiffe Jeanne, ti- 
ee de la Differtat. de MSr. Spanheim. Haye, 1720, 8. Dignoles 
beftättigte die Gefchichte mit neuen Zeugniffen. — Chronologie de 
Phiftoire fainte & des hiltoires Etrangeres, qui la concernent, de- 
puis la forte d’Egypte jusqu’a la captivit& de Babylone. Berlin, 1738. 
II. 4m. (8 fl. 45 fe.) Ein gründlihes Werk, an welchem der 
Verfaſſer feine meifte Lebenszeit gearbeitet hat. — Sonſt fliehen 
von ihm mehrere gründliche Abhandlungen in der BibL Germanique, 
an welcher er mit Lenfant arbeitete; in den Mifgellaneis Berolinen- 
fibus und in der Hift, crit. de la republ, des Lettres. h) 

Johann de Dignoles, Bibligthefar im Vatican; ein Phi⸗ 
lolog und Archäologe, — — Schriften: Liber Pontificalis, ſ. de 
geftis romanorum Pontificum , qui Anaſtaſio Bibliothecario, adfcribi- 
tur, cum notis &c,. Rome , 1724. 4m. — Antiquiores Pontificym 
roman, denarii &c, ib. 1734. 4. c.fig. (1 Thlr.) — Differtat, de co- 





mul. 
h) CHaureEriE h, v. — Rathlefs Geſchichte jetztleh, Gel. 5 Th. p- 347- 
386. — Saxır Onomalt. T. V. p. 122 fq. 
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lumna imperatoris Antonii, ib. 1713. 4 (3 Thlr.) — Mehrere au 
chaͤologiſche Abhandlungen. i) 

Jacob Barozzi de Vi gnole ꝛc. - Regles des cing ordres 
d’Architedture, Amft. 1742. fol. mit Kupf. ib, 1700. U. 1720. Il. 4, 
mit Kupf. (8 Thlr.) Paris, 1694. Il. 4. mit Kupf. (6 hir 16 gt.) 
Deutſch, Nuͤrnb. 1782. IL. 4. mit Kupf. (5 fl.) 
villaume ꝛc von Berlin gebürtig; dafelbft feit 1787. Prof. 
der Philofophie am Joachimsthaliſchen Gymnaſio. — — Schriften: 
Practifches Handbuch für Lehrer in Hürgers und Landfchulen. Def 
fau, 1781. 8. -- Hilt, de ’homme. Deflau, 1783. 8. (1 Zhlr.) 
Wolfenb. 1786. 8. Deutfch, Deffau / 1783. 8. Vermehrt und vers 
beffert. Leipz. 1788. 11.8. — Philothee, oder die erſte Gruͤnde 
der Religion. Berlin, 1788. V. 8. — Vom Urſprung und von den 
Abſichten des Uebeis. Leipz. 1784-87. III. 8. — Ueber die Kräfte 
ber Seele, ihre Geiftigfeit und Unfterblichkeit. ı Th. Wolfenb. 
1786. 8. — Practiſche Logik ꝛc. ib. 1787. 8. — Vom Vergnügen. 
Berlin, 1788. 11.8. — Verſuche uber einige philoſophiſche ragen. 
Leipz. 1789. 8. (1 Thlr. 4 gr.) — Philofophifche Unterfuchungen 
+ über Die Griechen uͤberſetzt mit Anmerkungen. Berlin, 1789. 11. 8. 
(3 fl. 36 fr.) — Anfangsgründe zur Erfenntniß der Erde , des 
Menfchen und der Natur. ib. 1789. 90. III, 8. (7 fl.) k) 

I Zoſeph Franz de Dillefore, geb. 1652. zu Paris. Er leb⸗ 
te und ſtudirte ganz vor ſich in der Stille, bis er 1706. zum Mit⸗ 
glied der k. Akademie der Inſchriften gewaͤhlt wurde; doch zog 
er ſich wieder in die Stille zuruͤck, und ſtarb 1737. in einem zur 
Metropolitankirche gehoͤrigen Kloſter. — — Man hat von ihm: 

Anecdotes ou memoires ſecrets fur la Conftitutiou Unigenitus. Rotterd. 

1732. II, 8. (1 She.) — Einige Lebensbefchreibungen, 

Philipp Reinhard Vitrisrius flarb 1717. als Prof. iuris 
zu Leiden. — — Schriften: Inftitutiones iuris nat, & gentium. Lugd, 
B. 1704. 4 (16 gr.) auct. a filio. ib. 1723, 8. C1Thlr.) — Infitut, 
iuris publ. romano - germanici, ib, 1923. 8. (1Thlr. 8 gr.) Daruͤ⸗ 
ber perfertigte ob. Friderich Pfeffinger einen weitlaͤufigen und 
gruͤndlichen Commentar unter der Aufſchrift: Vitriarius illuftratus &c, - 
Gothæ, 1712-31, IV. 4. (12 Thlr.) Dazu gehört: Repertorium 











i) Banpvrı Bibl, nummar, p- 21204. — - Saxıı Onomalt. T. VI. p. 75 ſq. 
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locupletiffimum ad Vitriarium illuftratum , a CHR, GoTTL, Rıccro. . 
ib, 1741. 4. (1 Thlr. 16 gr.) 1) 

Johann Facob Dirriarius, des vorigen Sohn‘, geb. 1679. 
zu Genf; tar anfangs Prof. iuris zu Heidelberg, hernach zu Ut⸗ 
recht, endlich 1720, zu Leiden; flarb 1745. — — Schrieb einige 
Differtationen. ‘ 

Horatius Ditringa, des ältern Campegius vitringa 
Sohn, ſtarb et. 18. 1696. — — Schrieb: Animadverſiones ad Jon. 
Vorstis Lib, de hebraiſmis N. Teſt. welche in Lams. Bosii Ob- 
fervat, mifcellan, Franek. 1707. 8. befindlich find. 

Campegius Dirringa, der jüngere, des vorigen Bruder, 
geb. den 23. März 1693. zu Franefer, wo er alg Prof. theol. den 
11. Yan. 1723. ſtarb. — — Schriften: Epitome theologise naturalis. 
Franek. 1724. 8. (8 gt.) Differtationes &c. ib. 1731. 4. (1Thlr. 
16 gr.) Hermann Denena ließ fie zufammendrucen. Dabey ift 
des Tib. Hemſterhuis Oratio in memoriam C, Vitringe filii, m) 

Johann Auguſt Acinrih Ulrich, geb. 1746. zu Rudolftadt, 
wo fein Vater Director des Gymnaſiums war ; iff Prof, philof, zu 
Jena, und feit 1783. Coburgifcher Hofrath. — — Schriften: 
Anleitung zu den philofophifchen Wiffenfchaften. Jena, 1772. 76. 
11. c2 fl.) — Initia philofophia iufti f. iuris nature, focialis & gen- 
tium. ib. 1783. 8m, — Denina Bibliopoeie oder Anweifung für 
Schriftſteller; aus dem tal. Berlin, 1783. gr. 8. — Inftitut. Lo- 
gice & Metaph. Jenz, 1785. gu, — Elevtheriologie, oder uber 
Freyheit und Nothwendigkeit. ib. 1788. 8. n) 

Johann Heinrich Friderih Ulrich, geb. den 19. Apr. 1751. 
zu Halle in Sachſen; feit 1783. zweyter reformirter Prediger au 
der Friderihswerder und Dorotheenftädtifchen Kirche zu Berlin. 
— — Schriften: Malebranche von der Wahrheit ꝛc. aus dem 
Franzoͤſ. mit Anmerkungen. Halle, 1776-80, IV. gr. 8. — Gottfr. 
Wilh. von Leibniz philofophifche Werke, nad) Rafpens Samm: 
lung ; aus dem Franzöf. mit Zufagen und Anmerf. ib. 1778. 80. Il, 
91.8. — Leber dag Sintereffantefte in der Schweiz; aus dem Fran: 





1) Saxrı Onomaft. T. VI. p. 130 ſq. 

m) Emon. Lucti VRIEMoET Athenz Frifiacz, p. 772-775. — Saxıı 
Onomaft, T. VI. p. 195 fq. | 

n) Meufel 1. c. 
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zoͤſiſchen frey uͤberſetzt, berichtigt und vermehrt. Leipz. 1777 - ge. 
IV.8. — Mid. von Montagne Reiſen durch die Schweiz, 
Deutſchland und Italien, in den Jahren 1580. 81. aus dem Fran⸗ 
zoͤſiſchen mit Zuſaͤtzen. Halle, 1777. 78. H. 8. — Ueber den Reli⸗ 
gionszuftand in den preuſſiſchen Staaten, feit der Regierung Fride⸗ 
richs des Groſſen. ib. 1778-80. V. 8. — Andachtsbuch für Kranz 
fe aus allen Ständen. ib. 1779. gr.8. — Moralifche Encyklopaͤdie. 
Berlin, 1779. go. III. gr. 8. Dit andern Gelehrten in Gemein⸗ 
ſchaft. — Bemerkungen eines Reiſenden durch die preuffifche Staa⸗ 
ten, in Briefen. Altenb. 1779-87. II. 8. — Pragmattfche Ge 
fchichte der vuornehmften Fatholifchen und proteftantifchen Gymnafien 
und Schulen in Deutfchland. 1 Th. Leipz. 1780. 8. — Geſchichte 
der chriſtlichen Kirche ıc. Sranff. 1781. 82. II. gr. 8. x. 0) 
Johann Yuguft Unzer, geb. 1727. zu Halle; ift practifcher 
Arzt in Altona, — — Schriften: Neue Lehre von den Gemüthe 
bemegungen. Halle, 1746. 8. — Gedanken vom Einfluß der Seele 
in den Körper. ib. 1746. 8. (15 fi.) — Abhandlung von Seuf; 
gern. ib. 1747. 8. (15 fr.) — Philofophifche Betrachtung des 
menſchlichen Körpers. ib, 1750. 8. (15 fr.) — Der Arzt; eine me⸗ 
Dicinifche Wochenſchrift. Hamb. 1758-64. XII. gr. 8. verbeffert , 
ib. 1769. VI. Baͤnde. gr. 8, (15 fl.) Für Aerzte und Nichtarzte uns 
terhaltend und nuͤtzlich. — a fleiner phnfifalifcher Schrif: 
ten. Rinteln, 1766. 67. II. gr, 8. (3 fl. 45. fr.) — Medicinifches 
Handbuch. Hanıb. 1770. 8. (1 A. 30 fr.) vermehrt , Leipz. 1776. 
90.8. (2 fl. 45 fi.) Neu ausgearbeitet. ib. 1781. Il. gr.8. (3 fl. 
30 fr.) ib. 1789. It, gr. 8. — Erfte Gründe der Phyſiologie zc. ib. 
1771. M. 9. 8. (3 fl.) — Einleitung zur allgemeinen Pathologie 
der anftecfenden Krankheiten. ib, 1782. 8m, (2 fl. go fr.) ıc. p) 
Lucas Doch, Architect und-ngenieur zu Augsburg —— 
Schriften : Anleitung zur Verfertigung fehöner Zimmerwerksriſſe. 
Augsb. 1766. gr. 4. m. K. Cr fl.30 fr.) — Anleitung zum Waſſerbau 
an Fluͤſſen und Strömen. ib. 1767. 8. (24 fr.) — Einleitung in 
die hydrauliſche Architectur ıc. ib W769. fol. — Handbuch der Kunfts 
foörter bey dem Brunnen⸗ und Wafferbau. ib 1774. 8. — Die 
Kunſt, Eituationsplane aufzunehmen und zu zeichnen. ib, 1774. 8. 
a ne 
0) Meufel ko 
p) Börnirs Leben der Aerzte. 38, — Meuſel L «. 
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mit Kupf. (1 fl. 30 fr.) — Die Seldbefeftigungs: oder Verſchan⸗ 
sungsfunft ıc. ib, 1775. 8. Cıfl) ib. 1788. 8. — Abhandlung von 
Straffenbau. ib. 1776. 8. mit Kupf. (45 fr.) auf Poftpapier. Cr fl. 
30 fr.) ib. 1788. 8. — Anweiſung zu Verfertigung der Bauriffe ıc, 
ib, 1778. 8. mit Kupf. ib. 1788. 8. — Wegweiſer zur Verfertigung 
der Artillerieriffe, nebft einem Artilleriesepicon, ib, 1778. 8. — 
Die Kunſt, Sonnenuhren zu zeichnen. ib 1778. 8. — Unterfuchung 
der wahren und falfchen Bauuͤberſchlaͤge. ib. 1778. 8. — Erſte 
Gründe zu Gartenriſſen. ib. 1778. 8. mit Rupf. — Abhandlung über 
den Bau ber Waflerwehren ꝛc. ib. 1779. 8. — Der Zeichenmeifter 
in der Kriegsbaukunſt, nebft’einem Ingenieur⸗Lexicon. ib. 1779. 8. 
— Abhandlung von der Perfpectiofunft, ib. 1780. 8. — Baupractif 
der bürgerlichen Baufunft. ib. 1780. 8. — Bürgerliche Baukunſt 
zum Beſten junger Architecten zc. ib. 1780-82. IV. 8 (4a fi.) — 
Abhandlung der Bruͤckenbaukunſt. ib. 1780. 8. — Unterricht bey 
vorfallenden Baufkreitigkeiten zc. ib. 1780, Il, 8. — Abhandlung 
über die Bauanfchläge. ib. 1781. II. gr. 8. — Allgemeines Bau⸗ 
Lexicon ıc. ib. 1781. gr.8. — Jacob Barozzi von Dignola bir; 
gerliche Baufunft, die fünf architectonifche Säulenordriungen auf 
jureiffen. ib. 1781. 82. II. 4. mit 20 Kupfertafeln ıc. (2 fl. 30 fr.) 
— Etwas von Bauzierrathen ıc. ib. 1783. 8. 2) 
Gottfried Vockerodt, geb. den 14. Sept. 1665. zu Mühls 
haufen, Er fludirte zu Jena ; wurde 1689. Eonrector am Gymnafio 
gu Halle in Sachſen; 1693. Profeffor am Gymnafio zu Gotha. Hier 
blieb er ald Rector, und verbat fich den Ruf als Prof. moral, auf 
die neu errichtete Univerfität zu Halle. Er flach den 10. Dit. 1727. 
— — Schriften: Hift focietatum & rei litterarie ante diluvium. 
Jenz, 1687. 4. — De litterarum ftudiis redte & religiofe inftituendis. 
Gothz, 1705. 8. — Mumiographia medica, oder Befchreibung der 
äguptifchen Mumien ıc. unter dem Namen feines Schwiegervaters, 
des Gothaifchen Hofapothekers, Chriftian Herzogs. Gotha, 1717. 
8. (3 gr.) Franzoͤſ. ib. 1718. 8. — Erläuterte Aufdeckung des 
Betrugs von Mitteldingen. Halle, 1696. 12. (4 91.) — Differ: 
fationen und Programme, r) | | . 








4) Meufcl 1. e. | 
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Rudolph Auguſtin Dogel, geb. 1724. zu Erfurt. Er war 
Prof. med. zu Göttingen, auch k. Leibarzt und Landphyſicus im 
Fuͤrſtenthum Göttingen; flach 1774. æt. 50. — — Schriften: Mes 
dicinifche Bibliothef. Erfurt, 1751. 52. II, 8. (5 fl.) und neue 
medicinifche Bibliothek. Goörtingen , 1754 - 73. VIII. 8 (7f)— 
-Inftitutiones Chemiæ. 1755. 8. Lugd. B. 1757. 8. Bamberg, 1762. 
8. CL fl. 30 fr.) Deutfch von Wigleb. Weimar, 1775. 8. — 
Hift, materise medic®. Lugd. B. 1758. 8. Francof, 1762. 8. Bamb, 
1764: 8. (1 fl. ) — Practifches Mineraiſyſtem. Leipz. 1762. gr. 8. 
(2 fl.) vermehrt, ib. 1776. gr. 8. (3 fl.) — Opuſcula medica fe- 
lecta. Gottingz, 1768. 4. (1 fl. 12 fr.) ib, 1774. 4. (1 fl. 30 fr. ) 
Deutfh von feinem Sohn Sam. Gortlicb: AYusgefuchte afade: 
mifche Fleine Schriften, pathologifchen, practifchen und chirurgi: 
ſchen Inhalts. Lemgo, 1778. 11. 8. — Prelectiones de cognofcendis 
& curandis pr=cipuis corporis hum, affedtibus. ib. 1772. gm. (2 fl. 
30 fr.) ib, 1784. 8m. Laufanne, 1789. II. gm. Deutſch: Vorlefun; 
gen über die Kenntniß und Heilung der Krankheiten des menſch⸗ 
lichen Körpers , mit Anmerkungen von Job. Ehrenfr. Pohl, 

Prof. Botan. Leipz. 1780. gr. 8. (3 fl.) 5) 


Samuel Gottlieb Do gel, des vorigen Sohn, practicirender 
Arzt zu Göttingen; feit 1780. Meklenburg + Strelisifcher Hof⸗ und 
Garniſon⸗-Medicus, auch Stadt: und Landphnficus zu Nageburg. 
— — Schriften: Medicinifch practifche Beobachtungen. Göttingen, 
1777. 8. — Handbuc) der practifchen Arzneywiſſenſchaft. Stendal, 
1781-88. III. gr. 8. (6 fl. 45 fr.) — Unterricht für Eltern und 
Erzieher , wie dag Lafter der zerſtoͤhrtnden Selbſtbefleckung am ficherz 
ften zu entdecken, zu verhüten und zu heilen fey. ib, 1786. 8. t) 


Georg Johann Ludwig Dogel, geb. 1742. zu Feuchtwang 
im Anfpachifchen. Er fludirte zu Leipzig, Helmſtaͤdt und Halle; 
tourde bier 1765. Adjunct der philof. Facultat, und 1773. Profek 
for ; flarb 1776. æt. 34. zu Altdorf, wo er feinen Bruder befichte. 
— — Schriften: umfchreibung der Spruͤchwoͤrter Salomons. Leipz. 
1767. 8. (30 fr.) — Franc. VATABII Annotationes in Pfalmos , 
fubiundis H, ‚Grorır notis, quibus obfervationes exeg. crit, adfper- 








s) Hamberger und Meufel gel. Deutfchland. — Brunsmsachit In- 
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fit. Hale, 1767. gm. — LuD. CArELLi critica facra , c, animadver- 
fionibus, ib. 1775. 76. 86. 111. gm. (6 fl. 30 fr.) Sehr verbeffert und 
ergänzt. Den erften Band beforgte Vogel; die übrigen Joh. 
Gottfr. Scharfenberg. — RELANDI Antiquitates facrae veterum He- 
brzorum , cum animadv. Ughulianis & Ravianis, ib, 1769 8 (1 fl. 
15 ft.) — H. GroTTI Annotat. in V. Teſt. emendatius edidit &c. ib, 
1776. III. 4m. (12 fl.) Dogels Arbeit geht bis auf das 19. Cap. 
Jeremiaͤ. Die weitere Sortfegung ; oder den ten Tom beforgte 
Döderlein. u) 

€. $. Do gel: — — Practifcher Unterricht von Tafıhen: 
uhren zc. Leipz. 1774. gr. 8. (2 fl.) 

Paul Foahim Siegmund Vogel, feit 1787. Mector der 
Sebaldſchule zu Nürnberg, daſelbſt gebohren. — — Biographie 
sroffer und berühmter Männer des Alterthums. Nuͤrnb. 1788. 90. 
IL 8. leſenswuͤrdig. — Briefe, die Freymaurer und Tempelherren 
betreffend, ib. 1784. 85. HI. 8. | 

Johann Dogr, geb. den 5. Yug. 1695. zu Beverſtaͤdt, wo 
fein Vater Paſtor und Probft mar. Er fludirte zu Bremen nnd 
Wittenberg ; wurde 1719. Prediger in Horneburg ; 1733. Paftor 
bey der Domgemeinde zu Bremen, wo er den 28. Aug. 1765. zt. 
70. oficii 45. ſtarb. — — Schriften: Hiſt. litteraria Conttantini. M. 
Hamb. 1720. 8. (8 ft.) — Bibliotheca herefiologica. ib. 1723. 29, 
Fafc. IV. T. 11. 8. (sofr.) — Catalogus librorum rariorum. ib. 1732. 
ib, 1753. 8. (1 II. 24 fr.) Dabey find zu merfen: Janı librarii 
librorum rar. in catalogo Vogtiano prztermifforum decades H. in dem 
Brem⸗ und Verdiſchen Hebopfer. 1 B. p. 87-104. 2.8. p. 235- 
252. Auch ald Supplement: Gernesu Florilegium hiftorico - cıi. 
ticum librorum rarior. ed, III. Groninge, 1763. gm, — Monu- 
menta imedita der Stadt Bremen. Bremen, 1740. 63. 11. 8. (2 fl.) 
— Einzelne Predigten und Abhandlungen. x) 

Gottfried Vogt oder Doigt , geb. 1644. zu Delitfh in 
Meiffen ; war Rector zu Guͤſtrow, hernach feit 1680. zu Hamburg; 
flarb din 7. Jul. 1682. — — Man hat von ihm: Thyfafteriologia 
oder von den Altären der alten Chriften zc. — Thefaurus antiquita- 








u) Hamberger und Meuſel 1. c. 
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tum eccelefiafticarum &c. follte in 12. $olianten erfcheinen ; blick 
aber nur bey ben Entwürfen. 

Adauctus Voigt a. St. Germano, geb. ben 14. Mai 1733, 
zu Oberläutendorf in Böhmen; Priefter des Ordens der frommen 
Schulen, und feit 1776. ordentlicher Profeſſor der Gefchichte zu 
Wien. — — Schriften: Befchreibung der bisher befannten Boͤhmi⸗ 
ſchen Münzen ‚ nach chronologifcher Ordnung. Prag, 1771-74. 
UI. gr. 4. mit Kupf. (12 fl.) — Abbildungen und Febensbefchreis 
bungen böhmifcher und mährifcher Gelehrten. ib. 1773. 74. Il. gm. 
c13 fl.) Die folgenden Theile find von Pelzel allein. — Ada lit- 
teraria Bohemie & Moraviz, ib. 1776-83. Vol. II. P, XI 8. (6 fl.) 
— Nummi Germania medii zvi, qui in numophylacio Cxefareo Vin. 
dobonenfi adfervantur, P. I. Viennz, 1783. gm. &c. y) 

Georg Joſeph Vogler, geb. zu Würzburg; pabftlicher Erz 
zeuge, Ritter vom goldenen Sporn, Kämmerer des apoftolifchen 
Pallaſtes, kurpfalzbayriſcher geifklicher Kath, Hoffapellan und Hof; 
fapellmeifter, auch öffentlicher Sonlehrer zu Mannheim; feit 1789. 
Director der f. ſchwediſchen mufifalifchen Akademie zu Stofholm. — 
— Schriften: Tontoiffenfchaft und Tonfegfunft. Mannh. 1776. 4. 
— Stimmbildungskunſt. ib. 1776. .— Pfaͤlziſche Tonſchule. ib, 
1778. 8. ⁊c. 

Johann Jacob Dolfmann, geb. den 17. Maͤrz 1732. zu 
Hamburg; ift Erbherr auf Schortau , und Doctor der Mechte zu 
Leipzig. — — Schriften: Leben der berühmten Mahler; aus dem 
Franzöf. des Ant. Joſ. Dezalliere d’Argenvilie , mit Anmerf. 
Leipz. 1767. 68. IV. 8. — 3. Barrow Sammlung von Reifen 
und Entdeckungen ; aus dem Engl. ib, 1767. 8. — Zoach. von 


Sandrart deutfche Akademie der Baus Bildhauerz und Mahler 


kunſt ıc. verbeffert. Nürnb. 1768-75. VIIL gr, fol, (120 fl.) — 
Lord Baltimore Keife in den Orient; aus dem Engl. 1768. 8. 

— Abhandlung von den Kupferſtichen; aug dem Englifchen. Frankf. 
‚1768. 8. — Hiftorifch s Eritifche Nachrichten von Italien. Leipzig , 
1770. 71. III. gr. 8. (9 fl.) vermehrt und verbeffert, ib, 1777. 78. 
III. ge. 3. (10 fl.) — Knud Leems Nachrichten von den Lappen 
in Finmarken; aus dem Danifchen, ib, 1771. 8. — Deschamps 
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V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 4; 
Reife durch die Niederlande ; aus dem Franzöf; ib 7771. 8. — 
Laugier über die Baukunſt; aus dem Franzöf. ib. 1771.38. — De 
nina Staatsveränderungen Italiens; aus dem Stalicnifchen. ib. 
1772. 73. II. gr. 8. — SItalienifche Bibliothek, oder Sammlung 
der merkwuͤrdigſten Abhandlungen zur Naturgefchichte, Defonomie 
und Fabrifwefen; aus den neueften italienifchen Monatfchriften. ib, 
1778. 79. 1I. gr. 8: mit Kupf. — Neues geographifches Hands 
lexicon ic: ib. 1778. gr. 8. (3) — Arthur Younge Keife durch 
Irland. ib. 1780. U. gr. 8. — Des D. Seftini Briefe aus Sieilien 
und der Tuͤrkey ıc. aus dem tal. ib. 1780. 81. 11: 8. — Neueſte 
Keifen durch England ꝛc. aug den beften Nachrichten sufammengetra; 
‚gen. ib. 1781. 82. IV. gr. 8. (10 fl. 30 kr.) und als ster Band: 
Neueſte Reifen durch Schoftland und Irland ıc. ib. 1784. gr. 8. 
— Neueſte Keifen durch die vereinigte Niederlande ic. ib. 1783. 
gr. 8. — Neuefte Reifen durch Spanien ꝛc. ib, 1785. U. gr. 8. — 
Neueſte Reiſen durch Frankreich sc. ib. 1787. 88. II. gr. 8. 
Alexander Volt a, Patricius und Rathsherr, auch Profeffor 
der Erperimentälphnfik zc. in Como. — Briefe über die natürliche, 
entſtehende, entzundbare Luft; aus dem Sal. Winterthur ‚1778. 
8. (12 gr.) Zuͤrich / 1778, 8. (9 gt.) wichtig, . 
Giof. Seraf. Volt aͤ ic. — — Elementi miueralogia analytica 
e fyitematica ; ed. auet, Cremona, 1787. 8... . 
Johann Chriſtian Dolz, geb. den 4. Yun. 1721. zu Dettin⸗ 
ger am Schloßberg, ohnweit Kirchheim, wo fein Baker Diaconus 
wat. Er fam 1734. ald Stipendiat in das Kloſter Blaubeuren, 
nach 2. Jahren nach Bebenhaufen , und 1738. in das theologifche 
Stipendium nad) Tübingen; wurde 1740. Magifter; 1746, Repe⸗ 
tens; 1750. Prof. Mathef. und 1752. Prof. hitt, am Gymnafie in * 
Stuttgard; hernach Rector, und 1782. Prälat in Bebenhauſen, 
wo er den 27. Mai 1733. ſtarb. Den Ruf nach Petersburg und Tuͤ— 
bingen hatte er fich verßeten. — — Man haf von ibm, nebft eini— 
gen Abhandlungen: Job. Ge. Effigs Einleitung in die allgemeine 
und befondere Welthiftorie, mit Vermehrung. Stuttgard, 1758. 8. 
Cr fl) und Iote Ausgabe; bis auf-gegenmwärtige Zeiten fortgefegr. 
ib. 1773. gr. 8: (2 fl. 15 fi.) — Grundriß der Erdbefchreibüng, 
als ein Anhang dazu. ib. 1765. Hr. 8. (45 Fr.) a) — 


a) Das neue gel. Europa. 15. Th. p. 742 759, 
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Cornelius Dalerius Donf; geb. 1725. zu Nimwegen in der 
Provinz Geldern. Er findirte zu Utrecht; wurde Secretär der Stadt 
Nimmegen, und Mitglied der Afademion zu Cortona und der Arcas 
dier zu Rom. — — Sihriften : Specimen crit, in varios audtores &c, 
Trai. ad Rh; 1744. 8m. (go fr. )— M&RcURLI Styaıt iter fub- 
terraneum. ib. 8. Scherihaft, gegen einen Theologen, der ihn hart 
ängefallen-hatte. — CAstrucct Bonamicr Comment. de rebus ad 
Velitras gefis, c. notis, — Guın. Ferrartı, S. J. & Prof eloqu. 
Mediol. Liber de ‚geftis Eugenii, Ducis Sabaudi@, in Pannonia, Ha- 
gæ C. 1749. 8; — Hırron. Fatert Lib. IV. de bello Sicanıbrico, 
Noviom. i749. 8. &d. b) 

Zohann Heinrich voſſ, ; geb. den 20. Febr. 1751. zu Som⸗ 
mersdorf im Meklenburgiſchen; ſeit 1778. Rector zu Otterndorf 
im Herfogehum Sachfen + auenburg 5 feit 1782. zu Eutin ; auch 
fie 1786: Fuͤrſtbiſchoͤfi. Luͤbekiſcher Hofrath. — — Schriften: Uns 
terfuchung über Höomers Leben ind Schriften; aus dem Englifcheh 
des Blafwells. Leipz. 1776. 8:(2 fl.) — Schaftesbury philof. 
Werke; ; duß dem Engl. ib. 1776. M- 11.8: Hoͤlty fieng den erſten 
Band an. — Chandlers Keifen in Griechenland‘; aus dem Engl. 
ib. 1777. 9. 8. — Taufend und’eihe Nacht; arabifche Erzaͤhlun⸗ 
gen; aus dem Franzöf. des Anton Galland. Bremen, 1781-86. 
VI, 8. — Homers Odyſſee 5 aus dem Griechiſchen in Hexametern. 
Hamburg, 1781. 91,8. — Gedichte ic. ib. 1785. 86. II. 8. — Gab 
heraus -P: W. Henslers Gedichte. ib. 1782, 8. und L. G. C. Hoͤl⸗ 
tys Gedichte. ib. 1783: 8. — Muſenalmanach ic. 1784-91. mit 
Böfing rc. — P. Virgilius Maro Landbau; vier Gefänge Cin 
2 — uͤberſetzt und erklaͤrt. Eutin, 1789. gr. 8. c) 

Zacob upton, Lehrer an der Schule zu Eton ꝛc. — — 
—E isopiz 5 i. €, narrationum Syllöge, gr, & lat. Lond, 1701. 8. 
— Dıoxvsıus Halicarnaff£us de ſtructura oratiohis, gr. & lat. c. n. 
Srinunori. ib, 1702. 8. d) 
| Emon Cuccius Driemdet zc. — — Annotationes,ad dicta 
claffıca theologiæ dogmaticæ V. Teft, ſelecta. Franek. 1743- 59. II. 
8. — Athen Friſiacæ &c, 








b) Das neue gel. Curopa. ı Th. p. 235-253. 
c) Meuſel 1. e. 
d) Saxız Onomall; T. VL. p. ıı- 
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Samuel Urlfperger, geb. den 20. Yug. 1685, gu Kirch—⸗ 
heim; unter Teck im Würtembergifchen. Er war anfangs Prediger 
zu Herrenberg; wurde 1722. Prediger zu Augsburg ; juletzt Senior, 
und ſtarb den 20. Aug. 1772. — — Nachricht von den Salzburgi⸗ 
fehen Emigranten. Halle, 1745. 46. 52. III. 4. (9 fl.) — Ameri: 
kaniſches Ackerwerk Gottes, Augẽb. 1760. III. et. 4. (1 fl. 40 fr. ) 
— Predigten ıc. 

Johann Anton Dulpi öder Dolpi ic. = — Schriften: 
SANNAZARI po@mata, c. eius vita. Patavii, 1719. 4m, (1 Zhlr. 
1297.) — CATULLUS, TısuLLus, PROPERTIUS, c. notis. ib. 
1750 4m, auch einzeln: CATULLUS, ib, 1737. 4m. Tisvııvs. 1750, 
4m. PROFERTIVS. ib, 1755, Il. am, — Opufeula varia , ligata & 
foluta oratione fcripta. Patavii, 1725. 4. — Opere varie &c, ib, 
1735. 4. — Opufcula philof, ib, 1744. 8. — - Carminum Lib, V. ib, 
1742. 8. €) 

Joſeph Rocco Dölpi ‚ein italienifiher Jeſuit war Vorge⸗ 
ſetzter der ſtudirenden Jugend im Collegio des H. Athanaſius zu 
Kom, Conſultor des Inder, Examinator der Biſchoͤfe, und Mit 
glied der afadifchen Gefellfchaft ; ftarb den 26. Sept. 1746. — — 

Schriften: Vetus Latium profanum. Paduz ,, 1726 - 36, VIII. 4m. 
Vorher arbeitete der Cardinal Marcellin Corradini daran. — Ve- 
tus Latium facrum. Romæ, 1705 - 43. X]. fol. — Ein Werf von 
den Gebräuchen der gricch. und, lat. Kicche, — Einige archälor 
gifhe Abhandlungen. 


Johann Peter usz, geb. den 3; zach 17 738. ju Anfpach ; 


Kath und Affeffor des faif. Landgerichts des. Burggrafthums Nuͤrn⸗ 


berg. — — Schriften: Anakreon ꝛc. aus dem Griechiſ— 1746. 8 $; 
Bugleich mit 3. Yi. Goetz und Gleim. — Lyriſche Gedichte. 1749, 
8. 4te Auflage. Leipz. 1705. gr; 8, mit Vignetten. (If.) — Vers 
fuch über die Kunſt ſtets frölich zu feyn. ib, 1760. gr. 8. (i5 fr. ) 
— Samtliche poetifche Werke, ib, 1768. II. gr. 3. C1.fl. zo fr.) ib, 
1772. gr. 8. mit Vign. (4 fl.) — Werke des Horaz; aus dem Lat. 
Anſpach, 1772-74 III. 8. In Gemeinfcyaft mit andern. — Der 
Freund; eine Wochenfchrift. Anſpach, 1754-56. 8. mit Cronegf, 
Rebe und Hirſch. — Cronegks Schriften. ib. 1765. II. 8. 9) 











.e) Saxrı Onomaft, 7 . VI. p. 144 u. 
f) Scqhmids Biogr. der Dichter. 2 8. — Meuſel 1. c. 
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Fohann Georg Wadter » geb. 1673. zu Memmingen , 
wo fein Vater Stadtphyſicus war; Er fludirte zu Tübingen; reif 
te von da nach Augsburg, Nütnberg „Leipzig, Halle, Berlin, 
Srankfurt an der Dder, und über Hamburg nad) Holland. Er 
kam wieder nach Berlin, und füchte hier als Juriſt Beförderung, 
befonderg einen Plag in Duisburg ; Aber alle anfcheinende Hofnung 
fchlug fehl. Nach langem Herumgicehen und nach vielem Bitten 
wurde er endlich dazu beftellt , alle Infchriften und Sinübilder für 
den Hof zu verfertigen, Dieß dauerte big 1722, da ihm feine Bes 
foldüng entzogen war: Er begab ſich nach Dresden; endlich ‚da 
er auch bier Feine Beſoldung erhielt , nach Leipzig, wo et 1757. 
zt. 75. farb, — — Schriften: Gloffarium germanicum , continens 
örigines & antiquitates totius linguz | germanic® & omnium eius 
vocabulorum viventium & delitorum, Lipf, 1727. und 1738. Il. fol, 
(io Thlr:) twogis ı et beträchtliche Zufäge hinterließ. — Spinoziſmus 
im Qudenthum. Amſt. 1699. 8. (16 gr.) rar. Eine gruͤndliche Wi⸗ 
derlegung des Spino33. - — Elucidatius cabbalifticus. Hal, 1706. 8. 
Hier widerruft er feine Meynung von Spinoza. — - Archizologia 
nummiariä, Lipſ. 1740. 4m. &c. (20 gr.) 

Georg Wade, Ganonicus ju Lincoln ıc. ⸗ — Edirte HorA- 
zu opera &c, Lond. 173i. 8m. 


Chriſtfried Waͤchtler, geb. den 18. Nov. 1652. zu Grimma, 
Er fludirte zu Leipzig anfangs die Theologie, hernach die Rechtes 
gelahrtheit, Sein Hang zum Studiren war fo groß, daß er öffent 
liche Aemter nicht leicht annahm , oder fie bald wieder niederlegte. 
Er Iebte 1793 - 32. im Privatſtand, und ftarb Als Gonfulent gu Dres; 
den. —— Schriften: Lediones Grotianze cum ftrieturis, Lipſ. 1680. 
If. 12. (8 gr.) — Opufcula iuridica, philol, rariora. Trai, 1733. 8m. 
a Thlr. 8 ge.) — Ardeitete mit dn den lat, Adtis eruditorum, 

"Andreas Georg Waͤhner, geb, den 24. Febr. 1693. zu 
Rhida in der Grafſchaft Hoya, ohnweit Bremen, wo fein Vater, 
Ernſt Albrecht/ Prediger war, der auch feinen Sohn ſelbſt un 
terrichtete, daß er Feine oͤffentliche Schule beſuchte. Dieſer ſtudirte 
1710- 16. 6, Jahre ununterbrochen zu Helmſtaͤdt vorzüglich die mor⸗ 
genlaͤndiſche Sprachen; wurde 1718. Conrector am Gymnaſio zu 
Goͤttingen; und da dieſes 1733. zu einer Univerfitat erhoben war ,. 
Prof. L, orient, daſelbſt. Er farb den 2, Febr, 1762. — — Schrif—⸗ 

fen: 
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ten: Der griechiſchen Sprache deutſche Grammatik Wolfenb. 1715. 
8. und Syntaxis græca, oder Unterſuchung der Eigenſchaften der 
griechiſchen Sprache. ib, 1716. 8. (8 gr.) — Gründliche Gramma⸗ 
tica der hebraifchen Sprache. Göttingen , 1735. 8. (6 81.) — An- | 
tiquitates Hebrzorum , de Ifraelitice gentis origine, fatis, rebüs 
facris, civilivus & domefticis, fide, moribus , riibus & confuetu-= 
dinibus antiquioribus , recentioribus , exponentes, ib, 1743, Il. 5 
(1 Thlr. 12 gr.) Es follten noch 4. big 5. Theile folgen. Schade, 
daß das Buch nicht geendige wurde, — Einige Differtationen. g) 

Jan Wagenaar, geb. 1709. su Amſterdam; war daſelbſt Rath⸗ 
ſchreiber; ſtarb 1773. — — Hauptwerk; Allgemeine Gefchichte der 
vereinigten Niederlande ıc. aus dem Holländifchen. Leipzig, 1767, 
VII, 4. Pragmatiſch und gründlich, — Ueberfegte Tillorfons Dres 
digten ind Hollandifche. Amfterd. 1732, 4. h) 

Gottfried Wagner, geb. den 24. Jul. 1652. zu Leipzig. Er 
reiſ'te nach vollbrachten Studien nach Frankreich, Holland und 
England; wurde 1686. Kathsherr, und 1701: Baumeifter in Leip⸗ 
zig; flarb den 16. Apr. 1725: — — Er überfeßte des engl. Theo⸗ 
logen Faithfull Teate ter tria in deutſche Verſe mit Anmerkungen⸗ 
Leipz. 1698. 8. — Des Barclai Euphormio; deutſch. Der ſtarke 
Commentar, den er daruͤber verfertigte, liegt noch in der Leipziger | 
Univerfisätsbibliorhef im Manuſcript, weil ihn der Tod übereilte, 

Friderich Wagner, geb. den 21. Yan. 1693. zu Kahrau oder 
Karo, einem Dorf im Magdeburgifchen, we fein Bater Prediger 
war. Er fludirte feit 1712. zu Halle; wurde 1716.- Lehrer am & 
Padagogio dafelbft ; 1719. Feldprediger ben dem Loͤbeniſchen Re 
giment, das zu Berlin beſtaͤndig in Garnifon lag; 1721. Inſpector 
und Hauptpaſtor zu Nauen in der Mittelmark; 1732: Conſiſtorial⸗ 
rath im Herzogthum Pommern und Fuͤrſtenthum Camin, auch Probſt 
und Hauptpaſtor der Marienkirche zu Stargard und Prof; theol, & 
L. hebr. am dafigen akademiſchen Gymnaſio; 1736, Hauptpaftsr an 






3) Strodtmanns Geſchichte jegtleb. Gelchrten. XL Th. p. 424-447. — 
Meuseuis Bibl, hit. Vol. L P: IL p. ısr. — Saxıı Onomait: 
T. XVI. p. 208. 

h) Sein Lehen ıc. von Peter Balker (holländiſch) Amſterb. 1776. 9. — 

Lebensbeſchr. von einigen berdömien Männerk. (hollaͤndiſch) 1ofer Theil, 
P- 242-252. = S4xII Onomall, Ts VI. p. 487 Sg: 
( Sünfter Band. ) D 
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der Michaelsficche zu Hamburg ; endlich 1743. an Palms Stelle 
Senior dafelbft. Auch erthiele ihm 1758. die Univerfität Jena ohn⸗ 
entgeldlich die theologiſche Doctorwuͤrde. Er ftarb den 6. Jul. 1760. 
— — Schriften: Anweifung zur Arithmetif, Hale, 1721. 8. nur 
2% Bogen. — Der fich felbft verurtheilende Democritus. Berlin, 
1732. 8. (1 fl. 20 fr.) Gegen den Schwärmer Dippel. Dazu ges 
bört: Fortgeſetzte Widerlegung des Chriftian Democritug. ib. 1733. 
8. — Betrachtungen über die geoffenbartenr göttliche Geheimniffe 
der chriftlichen Religion. Hamb. 1737. gr. 8. (2 fl.) — Das feligs 
machende Erfenntnif Gottes, in ausführlichen Betrachtungen über: 
die chriftlichen Glaubenslehren. ib. 1737. 39. II. 4. (2 fl. 15 fr.) 
— Betrachtung von den wefentlichen Eigenfchaften Gottes. : ib, 1739. 
4. Iſt eigentlich der 2te Theil zum vorigen. — Die Wahrheit und 
Gottlichkeit der H. Schrift und der chriftlichen Neligion , wider 
Joh. Edelmanns Einwürfe ꝛc. ib. 1748. 49. TIL gr. 8: (3 fl.) 
— Sammlung augerlefener Kanzelreden, aus der Feder angefehener 
evangelifcher Lehrer. Breslau, 1743 - 50. VI. und DL Theile Ans 
bang. gr. 8. (9 fl.) i) 

Heinrich Balchafar Wagniz, geb. den 8. Sepk. 1755. zu 
Halle ; ifi Prediger an der Hauptfirche U. 2. Fr. auch Paflor am 
Zucht: und Arbeitshaufe dafeldft. — — Schriften: Ueber die Phäs 
nomene vor der Zerfiöhrung Jeruſalems. Halle, 1780. 8. — Anpr, 
Hvrerır Lib, II. de formandis concionibus facris, ſ de interpretatio- 
ne S. S. populari. c. animadverf, ib. 1781. 8. — Homiletifche Abs 
bandlungen und Kritifen. 1. St. ib. 1783. 8. — Zur Ehre Jeſu 
Ehrifti und feiner Religion ic. ib, 1784. 86. II. gr, 8 — Die 
Moral in Beyſpielen. 1. B. ib, 1787. gt. .8. Leſenswuͤrdig und 
ruͤhrend. k) | 

Sammel Friderich Günther Wabl, geb. 1760. im Erfurti⸗ 
fchen; feit 1784. Profeffor und Rector des Gymnafii zu Büfeburg. 
— — Schriften: Rieder der Liebe, von Anafreon und Sappho ; aus 
dem Griechif. Erfurt, 1783. 8. — Allgemeine Gefchichte der mors 
genländifchen Sprachen und Litteratur ꝛc. Leipz. 1784. gr. 8. — 
Magazin fir alte, befonders morgenländifche und biblifche Littera⸗ 
fur. Erfte Lieferung. Caſſel, 1787. gr. 8. — Berfuch einer allges 











i) Beytraͤge zur Hiſt. der Gelahrtheit. 2. Th. p. 107-141. 
k) Meuſel 1. « j 
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meinen Gefchichte der Litteratur. 1. Th. ib. 1787. 8. Zu furg, zu 
gezwungen. — John Richardfons orientalifche Bibliothef, oder 
Wörterbuch zur Kenntniß des Orients ; ein durch: Zufage ſtark ders 
mehrter Auszug. 1. B. (bie D) Lemgo, 1788. 8. — Bentrag 
zur Gefchichte und Statiftif der Araber und Saracenen in Sicilien 5 
aus einem neu entdeckten wichtigen oder , der fich im Klofter St: 
Martin, 8. Meilen von Palermo, befindet. Halle, 1789. 8: 1) 
Johann Georg Waldy, geb. 1693. zu Meinungen. Er flug 
Dirte zu Jena und Leipzig; wurde zu Jena Prof, eloqu. und 1729, 
Prof, theol, war zugleich Gothaifch » Weimarifcher: und Coburgifcher 
Kirchenrath , auch Dnolgbachifcher Eonfiftorialrath. Er ftarb den 
13. fan. 1775. ju Jena, nachdem er beynahe 57. Fahre fein Lehr⸗ 
amt dafelbft befleidee hatte. Seine 3. gelehrten Söhne, die ihm 
Ehre machten, zeugte er mit feiner Gattin, einer Tochter des bes 
ruhmten Senaifchen Theologen Joh. Franz Buddeus, Er liebte 
den Frieden, und war fein Freund vom Polemifiren. — — linter 
feinen 287. Schriften merken wir: LacrTanrıı opkra c, n var. Lipß, 
1735. 8. (1 fl. 30 fr.) — Compendium antiquitatum ecclefialticarun. 
ib. 1733. 8. (1 fl.) — Hilft, critica lat. lingus, ib. 1716 8. (1 flı 
20 fr.) ib. 1761. gm. (1 fl. 30 fr.) — Parerga academica ex hifto- 
riarum atque antiquitatum monimentis collecta, ib. 1721. 8. (1 fl.) 
—- Primitize facrz Jenenfes, Jene, 1726. 8. (1 fl.) — Introd. in 
philofophiam. Lipf, 1730. 8. (1 fl. 30 fr.) — Introd, in libros fym=# 
bolicos ecclefise Lutheranz. Jenæ, 1732. 4: (3 fl.) — Luthers 
Werke. Halle, 1740-50. XXIV, 4. (32 Thle. 16 gr.) — Chriſtli⸗ 
ches Concordienbuch, mit hifforifchen Einleitungen, Send, 1750, 
gr. 8. (2 fl. zo fr.) — Einleitung in die Religiongftreitigfeiten der 
evangelifch z lutherifchen Kirche. Jena, 1733-39. V. 8. und auffer 
der evangel. luther. Kirche. ib. 1734-36. V. 8. (18 fl.) — Eim 
leitung in die chriftliche Moral. ib. 1748. und 1757. 8. (1 fl. 30 kr.) 
— Einleitung in die dogmatifche Gottesgelahrtheit. ib, 1749. 8: (2 fl.) 
— Einleit, in die polemifche Gottesgelahrtheit. ib. 1752: 8. (2 fl. 
15 fr.) — Einleit. in die theol Wiffenfchaften. ib. 1753. 8. (1 fl. 
24 fr.) — Philof, Lericon. Leipz. 1726, II. gr. 8. (6 fl.) te Aufl, 
fehr vermehrt und verbeffere durch Juſt. Chriſt. Hennings. ib, 
1775. I. gr.8. C1o fl.) — Harmonifche Erklärung der 4. Evangelis 
— 
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ſten. ib. 1740. 4. — Betrachtungen über das Leben Jeſu. Jena, 
1740. 4. (3fl.) — Miſcellanea facra, f. Commentationum ad hiſt. 
ecclef. fandtioresque difciplinas pertinentium colledio. Amſt. 1744. 
4m. (6 fl. 30 fr.) — Hilft, ecclef, N. Teftamenti. Jene, 1744. 4. 
6 fl. 30 fr.) — Bibliotheca theologica ſelecta. ib, 1757-65. IV. gm, 
(14 fl.) — Bibliotheca patriftica litterariis adnotationibus inftrudta, 
ib. 1770. 8m. (2 fl.) — Widerlegung des Heumannifchen Erwei⸗ 
ſes, daß die Lehre der reformirten Kitche vom heil. Abendmahl 
‚die rechte und wahre fen. ib. 1765. 8. (24 fe.) — en Dr 
fertationen. m) 

Johann Ernft — Walch, des vorigen ei; 
geb. den 30. Aug. 1725. zu Jena. Er findirte.hier die Philofophie 
"und Theologie ſeit 1743 , nachdem er durch Privatunterricht ge; 
bildet worden war; machte mit feinem Bruder Ehr. Wilh. Franz 
"1747. eine gelehrte Reife durch Deutfchland nach Holland, Frantz 
reich, in die Schweiz, und nad) Italien. Nach feiner Ruͤckkunft 
wurde er 1750. Prof. philoſ. extraord. anch hernach Ephorus der 
lat. Sefellfchaft , und bald darauf Director; 1755, Prof, philof. ord, 
Zulegt Hofrath und Profeffor der Beredſamkeit und Dichtkunſt. 
“Er ftarb den 1. Dec; 1778. und hinterlich ein trefliches Naturalien⸗ 
Gabinet, das der Herzog von, Weimar kaufte, und in dem Schloß 
zu Jena zum öffentlichen Gebrauch aufftellen ließ. In der Natar; 
geſchichte zeigte er’ vorzügliche Kenntniffe, da er ein neues Syſtem 
"nach den äufferlichen Merkmalen der Steine ordnete. — — Schrif— 
“ten: Einleitung in die Harmonie der Evangeliften. Jena, 1749. $. 
-(45 fr,) — Diatribe de ortu & progreffu artis criticae apud Romanos. 
"ib. 1347-50. 111.4. Ed. III ib, 1771. 8. (24 ft.) — CELLARIT com- 
-pendium antiquitatum rom, & n. Hale, 1748. 8: (45 fr.) — Ada 
‘focietatis lat. Jenenſis. Jenæ, 1752-56. V. 8m. (3 fl. 45 fr.) — 
Perfecutionis chriftianorum in Hifpania ex antiguis monimentis ube- 
‘rior explanatio, ib 1753. 8, Eine weitere Ausfuͤhrung der Abhand⸗ 
-Jungen von den Verfolgungen der Ehriften in Spanien unter Nero 
und Diocletian. — Das Steinreich ſyſtematiſch enttworfen. Halle, 
-1761; 64. II. gr. 8. mit Kupf. Cr fl. 45 fr.) — Introd. in linguam 
gr. ib. 1763. und 1772. 8. — Naturgefchichte der Verſteinerungen. 

















m) Sein Leben x. Jena, 1777. 4: — Bötten jegtleb. gel, Europa. 2 Th 
p. 665. — $axız Onomalt. T. VI. p. 208 ſaq. R 
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Nürnb. 1769-74. IV; gr. fol. Srangöfifch , ib. 1769. fol; Hollans 
diſch, Amft. 1773. fol. — Der Naturforfcher ꝛc. Halle, 1774-78. 
XUI. 8. Nach feinem Tod unter der Direction des Prof. Schrebers 
in Erlangen fortgefegt. ib. 1779 - 88. XIV - XXIII 8. (60 fl.) 
mit Kupf. — Antiquitates medicz ſeleciæ. Jenæ, 1772. 8. (24 fr.) 
— Mehrere Differtationen und Abhandlungen. n) wm 
Chriftian Wilhelm Franz Wald, des vorigen Bruder , geb. 
1726. zu Jena. Er fiudirte und reif’te mit feinem Bruder, wurde 
1750. Prof. philof, extraord, zu Jena; Fam aber 1755. nach Goͤt⸗ 
tingen; wurde bier zulegt Prof, theol. und Gonfiftorialrath 5 farb 
den 10. März 1784. — — Schriften: Gefchichte der Catharina 
von Bora. Halle, 1751. 52. 11. 8. ib. 1754. 8. (ıfl.30 fi.) — 
Deutfche Reichshiſtorie. Göttingen, 1754. gr. 8. (2 fl. 30 Er.) — 
Hiftorie der römifchen Paͤbſte. ib. 1756. u. 1758. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) 
— Compend, hiftoriae ecclef. ib. 1757, 8. — Monimenta medii avi. 
ib. 1757-64. VI. fafc, 8m. (2 fl. 24 fr.) — Hiftorie der Kirchenz 
verfammlungen. Leipz. 1759. gr. 8. (2 fl. 45 fr.) — Hiflorie der 
Kebsereyen ıc. ib. 1762-85. XI. gr. 8. (27 fl.) — Grundfage der 
natürlichen Gottesgelahrtheit. Göttingen, 1760. und 1779. gr. 8. 
cı fl. 15 fr.) — Grundfage der Kicchengefchichte des neuen Teft. 
ib, 1761. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) vermehrt, ib. 1772. 73. Il, gr. 8. 
(3 fl. 30 fr.) — Breviarium theulogiae ſymbolicæ eccleſiæ Luthera- 
n®. ib. 1765. 8. (45 fr.) ib. 1781. 8..(50 fr.), — Bibliotheca 
fymbolica vetus ex monimentis quinque prior, fiec, collecta. Lemgov, 
1770. gm. (40 fr.) — Kritifche Nachricht von den Quellen der 
Kirchenpiftorie, Leipz. 1770. 8. verbeffert. Göttingen , 1773. 8. — 
Neueſte Neligionsbegebenheiten 2c. Lemgo, 1771-83. X. gr.8. (I6 fl.), 
Vom Profeffor Plank fürtgefegt. 1. Th. ib. 1787. 2. Th. 1788. 
gr. 8. — Kicchengefchichte des 18ten Jahrhunderte: Gött. 1774. 8. 
Kritiſche Unterſuchung vom Gebrauch der heil, Schrift unter den 
alten Ehrifien in den 4. erftien Jahrhunderten. Leipz. 1774. 8. — 
Unter feiner Aufficht Fam heraus: Philologifche Bibliothek. Goͤttin⸗ 
gen, 1776. III. 8. Jeder Band 8. Stücke. (a 3 gr.) Der zte Band 
bat 7. Stücke. Fortgefegt von Joh. Carl Volborth. Leipz. 1776. 
8. — Mehrere Differtationen und Abhandlungen. 0) | 


R 1 





n) Das meue gel, Europa. 12 Th. p. 969 - 986. — Meuſel le 
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Carl Friderich Walch, des vorigen juͤngerer Bruder, geb. 
ben 22. Sept. 1734. zu Jena, wo er auch ſeit 1748. ſtudirte. Er 
wurde 1753. beyder Rechten Doctor , und practicirte nicht nur in 
den Gerichten, fondern hielt auch juriftifche Vorlefungen. Ehe er 
den 1755. als Prof. juris extraord. von Göttingen erhaltenen Ruf 
annahm, machte er eine gelehrte Reiſe durch Holland, Frankreich 
und Deutfchland. Da er 1756. fein Amt zu Göttingen antretteu 
wollte, erhielt er zu Jena die ste Affefforftele im Schöppenftuhl,, 
und die aufferordentliche Profefion der Rechte. Er wurde 1759, 
Prof. iuris ordin. und Affeffor im gemeinfchaftlichen Hofgericht ; 1764. 
Prof. der Inſtitutionen und Benfiger der Yuriftenfacultat; 1766. 
Nrof. der Pandecten ; 1770. Gothaifch: und Altenburgifcher Hof 
rath; 1774. Senior des Schoͤppenſtuhls, und 1778. der Juriſten⸗ 
Facultaͤt; vorher auch Mitglied von verfchicdenen gelehrten Geſell⸗ 
fchaften. — — Schriften: Selectiorum iuris contruverfiarum Syllo- 
gel Jenæ, 1761. Syll. II. 1746. 8. Umgearbeitet: Iutrod. in con- 
troverfias iuris civ. recentiores &c, ib, 1771. und 1776. 8m, (1 fl. 
20 fr.) — Das Naherreche foftematifch entworfen. ib. 1766. vers 
mehrt und verbeffert 1775. 3 (1 fl.) — Vermifchte Beytrage zu 
dem deutfchen Recht. ib. 1771 - gr. VIL. 8. (5 fl.) — JoacH. 
Horrıı Comment. ad Inftitutiones Juftinianeas, c. n, Francof. 1772. 
IL 4m. (2 fl, 45 fr.) — Einleitung in die MWiffenfchaft, aus Ac⸗ 
‚ten einen Vortrag zu thun und darüber zu erfennen. Jena, 1773. 
8. — Chr. Henr, EckHARDI- Hermeneutica ivris, c. n. Lipf. 1779. 
8. — Grundriß der Geſchichte der in Deutfchland geltenden Rechte. 
Jena, 1780. 8, — Opufcula, quibus plura iuris rom, & germanici 
eapita. explicantur, Halz, 1785 $7. II. 4m, — Gloffarium germa- 
nicum interpretationi Conttitutionis criminalis Caroli inferviens, Jen, 
3790, 8m. — Viele Differtationen, p) 

Samuel Gottlieb Wald, geb. 1760. zu Breslau; mar Se 
nior des theol. Seminariumg und Lehrer am k. Erziehungsinftitut 
zu Halle ;. feit 1783. Magifter zu Leipgig ; feit 1785. Baccalaureus 
theol. und Frühprediger an der Univerfitatsfirche; auch feit 1786. 
Prof. philof. extraord, dafelbft ; fam eod, A. alg Prof. ordin. der 
griechiſchen Litteratur nach Koͤnigsberg. — — Schriften: Einlei⸗ 
tung in die Geſchichte der Kenntniſſe EIER und az 
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P) Weibliche biogr. Nacht. > ®. p- 48- -434 — Meuſel Le 
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Künfte. Halle, 1784. gr. 8. und Verbefferungen dazu. 1786. gr. 8. 
— Ueberficht der allgemeinen Fitteratur und Kunftgefchichte. 1. B. 
ib, 1786.8. — Theologiz fymbolic& Lutherans defcriptio, ib. 1786, 
8. — Gefchichte des Chriſtenthums. Königsberg,’ 1788. 8. (16 gr.) 
—@bdirte M. Antonu FLamınıı explanatio in librum Pfalmorum &c, 
Hale, 1785. gm. 9) 

Georg Ernft Waldau, geb. den 25. Marz 1745. zu Nürn: 
berg; dafelbft älterer Hofpitalpfarrer. — — Schriften: Sammlung 
geiftlicher Lieder für die haͤusliche Andacht. Nürnb. 1778. 79. IL. 8. 
— Andachtsbuch bey der Beicht und Communion. ib. 1779. verbef 
fert, 1781. 8. — Andachten für Leidende, Kranfe und Sterbende. 
ib. 1778. II. 8. — Berzeichniffe, und Lebensbefchreibungen der 
Nürnbergifchen Geiftlichen in der Stadt und auf dem Lande. "ib, 
1779. 80. II. 4. — Sammlung vorzüglicher- Predigten über alle 
Sonn⸗ Feſt⸗ und Seyertagsevangelien. ib. 1779. 80. II. 4. — Als 
manach für. Freunde der theol. Lectuͤre, auf die Fahre 1780-83. 8. 
— Ehriftliches Tagebuch , oder Betrachtungen über die wichtigften 
Slaubens; und Sittenlehren der chriftlichen Religion ıc. ib. 1781. 
I. 8. — Zoſeph und Lucher. ib 1782. 8. — Wöchentliche Uns 
terhaltungen zum Nuten und Vergnügen; 2. FJahrgange. ib, 1782. 
83. 8. — Neuefte theologifche Kitteratur vom J. 1783. ib. XXVL Et. 
8. — Gefchichte der Proteftanten in Deftreich, Steyermark, Kaͤrn⸗ 
ten und Krain von 1520. big auf die neuefte Zeit. Anfpach, 1784. 
11. 8. — Repertorium von guten.Cafualpredigten und Reden. Nuͤrnb. 
1779-86. XII. 8. — Naturbetrachtungen zur Verbeſſerung chriſtl. 
Religions⸗Geſinnungen, in Predigten auf alle Feft und Gonntage. 
ib. 1785. 11. 8, — Leben Anton Koburgers, eines der erflen und 
berühmteften Buchdruckers in Nürnberg ıc. Leid. 1786. 8. — Bey? 
träge zur Gefchichte der Stadt Nürnberg. 1787. II. Bande, oder 
16. Hefte. 8. und des zten Bandes ıfles Heft. 1788. 8. + Beytrag 
zur Gefchichte des Bauernkriegs in — ꝛc. Nürnb. 8. 
— Mehrere Abhandlungen. r) 

Hermann van der Wall, Prediger zu Amfterdam ; flarb 
1734. Er hinterließ eine zahlreiche Bibliothek, die nach feinem Tod 
öffentlich verfauft wurde. — — Edirte: Srarom. v. Tırı Comment, . 
de tabernaculo, cum audtoris vita, Amſt. 1714. 4. (1 Thlr. 6 gr.) 


g) Meufel l. e. 
r) Meufel l. x. 
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Johann Gottſchalk Wallerius, geb. 1708. zu Nerke in 
Schweden. Er war 30. Jahre lang Profeſſor der Chemie, Mer 
-tallurgie und Pharmacie zu Upſal; auch Mitglied mehrerer Afades 
mien der Wiffenfchaften; refignirte 1767. und erhielt den k. Waſa⸗ 
Orden; lebte in gelehrter Ruhe, und ftarb den 16. Nov. 1785, — 
— Schriften: Pfychologia empirica. Holmiæ, 1755. 8. (C2f.) — 
Pranotiones theologice. Lipf. 1759. Il. 8. (2 fl.) — Chemia phy- 
fica (fchwedifch) Holmiz, 1759. 68. II. 8. Vermehrt, lat. ib; 
1760. 69. 11. 8. Deutfch durch Weigel. Leipsig, 1775. 11. ar. 8. 
mit Rupf. (6 fl.) — Elementa metallurgie , fpeciatim chemi :®, 
Holm. 1768. 8m. mit Kupf. (4 fl.) Deutfch, Leipz. 1769. gr. 8. 
mig Kupf. (1 fl. 15 fr.) — Syftema mineralogicum, Holm, 1772, 
75. 11. 8m. (6 fl.) Vindob, 1778. II, gm. c. fig. (3 fl.) Deutfch 
Mineralſyſtem zc. im Auszug mit Zufagen von Ernft Beni. Gottl. 
Hebenſtreit. Berlin, 1781. 85. II. gr.8. (3 fl.) — Introd, in hift; 
mineralogicam, Upfalie, 1779. 8m. (ı fl.) — Lucubrationes.de ſy- 
ftematibus mineralogicis &c, Holm. 1748. gm. (1 fl.) — Medita- 
tiones de origine mundi. ib. 1779. 8. Deutfch: Phnfifalifche Ber 
trachtungen über den. Ucfprung der Welt, befonderg die Erdwelt 
und ihrer Meranderung ; aus dem fat. Erfurt, 1782. gr. 8. mit 
Kupf. Cı fl. 30 fr.) — Mineralogie ıc. Berlin, 1750. und 1763. 
8. Cı fl. 30 fr.) und Hydrologie oder Wafferreich 2c. ib. 1751. 8, 
(30 fr,) Beyde von Denfo uͤberſetzt. — Chemifche Grundfäge 
bes Ackerbaues; aus dem Lat. von Rrüniz mit Anmerf, ib. 1764. 
83. (24 fr.) Bern, 1765. 8. (30 fr.) — Difputationes acad, che- 
mico » mineralogicz & metallurgicz. Upfal, 1781. 11. gm. (3 fl.) — 
Diele Differtationen und Abhandlungen in den Stofholmer Adis. s) 
Zohann Audolpp Walther ze. ſtarb den 21. März 1752, 
als Archiofecretär zu Zelle. — — Hauptwerf: Lexicon diplomati- 
cum, abbreviationes fyllabarum & vocum in diplomatibus & codi. 
eibus a ſæc. VIII- XVI oecurrentes exponens &c, Ulmæ, 1756, 
HL folm, (go fl.) Iſt die 2te vermehrte Ausgabe. 

Samuel Walther ıc. — — Singularia Magdeburgica, oder 
Merkwuͤrdigkeiten aus der Magdeburgifchen Hiftorie. Magdeburg, 
1732 - 40. XII 4. (4 fl.) 

5) BLuUMENBACHIT Introd. in hit. med. litt. p, qrı ſq. — Loge Meifg 
durch Polen, Rußland, Schweden zc- 2. B. p, 294 faq. 
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Wilhelm Warburton Ageb. den 24. Dec. 1698. zu Re 
wark an der Trente, two fein Vater Procurator war, dem er hers 
nad) in diefem Amt folgte. Er fam 1726. nach London, und wid⸗ 
mete ſich dem geiftlichen Stand ; wurde 1728. Nector von Burns. 
Broughton in Lincolnshire; wurde zugleich 1754. k. Kaplan, und 
ſtuffenweis Canonicus von Durham, Doctor der Theologie, Des 
hant von Briftol, endlich Bifchof von Glocefter ; farb den 7. Sun, 
1779. und wurde in feiner Cathedralfirche beygefeßt, wo man ihm 
ein Denkmal errichtete. Mit Pope unterhielt er bis an deffen Tod 
eine vertraute Freundfchaft. — — Schriften: Vermifchte Ueberſe⸗ 
zungen aus Cäfar , Plinius, Claudian 2c. Lond, 1724. 8. — 
Unterfuchungen über die Wunderwerfe ; engl. Lond, 1727. 8. — 
Differtation fur Punion de la religion, de Ia Morale & de la Politi- 
que, Paris, 1742, II. 12. aus dem Engl. durch Silhouette übers 
fegt. — Göttliche Sendung Moſis; aus den Grundfäßen der Deiz 
ffen bewieſen; engl. Lond. 1738. 41. Il, gr. 8. Ed, IV, ib. 1765. 
N. gr. 8. Noch eine neuere Ausgabe in 5. Banden, mit den ges 
machten Einwürfen und Widerlegungen vermehrt. Deutfch durch 
Job. Ebrift. Schmidt. Franff. 1751-53. III. gr. 8. (5 fl.) — 
Eſſai fur les Hieroglyphes des Egyptiens &c, aus dem Englifchen. 
Paris, 1744. II. 8. — Briefe und Reden ic. — Er edirte Popes 
Werke mit einem Commentar > und Shafefpears Werfe. — Man 

‚bat feine Schriften zufammengedruckt : Works &c. Lond, 1799. 
VIL' 4m. t) 

Thomas Wartonzc. — — Hift, of Englifh Poetry, Lond, 
1774 - 8ı. II. 4. 

Fofepb Waffe, Mitglied des Königin z Eollegüi zu Cambridge, 
nnd Kaplan des Marquis von Kent; lebte noch 1731. — — Schrif— 
ten: Salluftius, Julius Exuperantius, Porcius Latro, cum Salluftii 
aliorumgue hiftoricorum fragmentis. Cantabr, 1710. 4. Recudi cura- 
vit SIGEB. HAVERCAMP, Amft, 1742. Il. am. — TuucvoınDeEs, 
gr. & lat. ex recenf. & c. notis ed. Car. Anor. Duker. Amt, 
3731. fol, (12 Thlr.) — Colledtion of Inferiptions, Medals, Differ- 
tations. Lond. 1722-24. X. 8. u) 








t) Meuserıı Bibl, hift, Vol. IIL P- I, p. 54-57. = Saxıı Ongmalt, 
T. VL p. 532 ſq. | 
») Saxıı gnomaft. T. IV. p. 162, 
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Elaudins Heinrich MWoarieler, geb. 1718. zu Paris, wo fein 
Dater Generals Einnehmer der Financen war, Er bildere feinen 
Geſchmack durch die ſchoͤnen Kuͤnſte, und legte fich auf die Maler 
ren und Gravirkunſt. In Stalien und Holland benußte er den 
Umgang der berühmteften Künftler für fein Fach. Er wurde 1760. 
Mitglied der franzgöfifchen Afademie, da er diefe Ehre fchon von 
andern fremden Akademien genoß; ſtarb den 12. Jan. 1786, — — 
Schriften: Po&me de la Peinture, Paris, 1760. 4. u. 8. Deuffch: 
Die Kunft zu malen; ein Gedicht in 4. Gefangen, nebft Betrachr 
tungen über die verfchiedenen Theile der Maleren ic. Leipz. 1763. 8. 
(35fe) — Efai fur les Jardins &c. Deutfch: Verſuch über die 
Gärten. Leipz. 1776. 8. (36 fr.) — Silvie &c, ein’ Roman. Paris, 
1743. 8. — La Vallee de Tempe. ib. 1747. 12. 

Daniel Waterland, Arcdidiaconus zu Middelfer , Auf 
feher über das Magdalenen ; Collegium zu Cambridge, auch ordents 
licher Kaplan des Königs; ſtarb den 4. Jan. 1742, — — Er ſchrieb 
vieles in engl. Sprache für die Gottheit Chrifti gegen die Arianer. 

Watin ꝛc. Maler, Lafirer und Farbenhandler in Paris. — — 
Man hat von ihm : Der Staffirmaler, oder die Kunſt anzuftreis 
chen, zu’vergolden und zu lafiren; aus dem Franzof. Leipz. 1774. 
und 1779. gr. 8. Cr fl. 15 fr:) fehr practifch und nüglic). 

Robert Warfon, Prof. Log. zu St. Andrews in Schott 
land. — — Hauptfchriften: Gefchichte der Regierung Philipps 11. 
K. in Spanien; aus dem Engl. Lübef, 1778. Il. gr. 8. (5 Thlr.) 

Iſaac Warr, geb. den 14. Zul, 1674. Er wurde 1698. Ger 
huͤlfe, umd 1701. ordentlicher Geelforger ben der Gemeinde in 
Betry⸗EStreet zu London ; flarb den 25. Nov. 1748. nachdem ihm 
die Univerfitat. zu Edinburg in eben diefem Jahr die Doctorwürde 
ertheilt hatte. — — Schriften: Die Starfe und Schwäche der 
menfihlihen Vernunft; aus dem Engl. Halle, 1756. 8. (24 kr.) 
— Kieine katechetiſche Schriften. Hannover , 1751. 8. (24 fr.) — 
Reden über allerhand Glaubenglehren und Lebenspflichten. Gotha, _ 
1757.1V. 8. (3 fl.) — Warnung gegen die Berfuchung zum Selbſt⸗ 
mord. Frankf. 1759. 8. (12 kr.) — Ueber die Sünde der Verleum⸗ 
dung und des Afterredens. Braunfchw. 1761. 8. (30 fr.) — Ders 
nunftlehre, oder der rechte Gebrauch der Vernunft. Cleve, 1765. 
gr. 8. (1 fi. zo kr.) — Lehre von den Gemüthsbetwegungen. Brauns 
ſchweig, 1767. 8. (45 fr.) — Nachahmung der Pfalmen Davids 
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in der Sprache des neuen Teſtaments. Bafel, 1770. 8. (1 fl. 12 kr.) 
— Mehrere erbauliche und dogmatifche Schriften. 

Alerander Ludwig von Warteville, geb. 1714. zu Bern. 

Er wurde 1745. Mitglied des Groffen Raths; 1752. Landvogt von 

Nidau, und zulegt Generals Gouverneur von Vals: Moutier. Er 
farb den 5. Nov. 1780, zu Bern. — — Man hat von ihm: Hikt, 
de la Confederation Helvetique, 1768. I, gm (ıfl.ı5 fr.) Deutſch: 
Gefchichte des Schweigerbundes. 8. 

Philipp Carteret Webb, ein englifcher Archäolog, Secretaͤr 
ben dem Gericht des Kanzlers zu.fondon, und Verwalter der Schaßs 
kammer; ftarb den 22. Jun. 1770. æt. 70. zu Busbridge — — 
Schriften: Excerpta ex inftrumentis publicis de Judeis 4. -- Erz 
Härung zweyer Inſchriften (griech. und lat. ) die bey Tarento ge, 
funden worden find. 1760, 4. 

RD. Webb x — — Unterfnchung des Schönen in der 
Malerey ıc. aus dem Engl. Zürich, 1771. gr. 8. (1 fl. 15 fr.) — 
Betrachtungen über die Verwandſchaft der Poefie und Mufif. Leipz. 
1771. 8. (40 fr.) 

Immanuel Weber, geb. den 23. Sept. 1659. zu Hohenheida 
ohntveit Leipzig, wo fein Vater Pfarrer war. Er fludirte zu 
Leipzig anfangs die Theologie , hernach zu Jena die Rechte; wur⸗ 
de Hofmeiſter bey den Prinzen von Schwarzburg⸗Sondershauſen, 
zugleich bey ihrem Vater Secretar und Archivar; 1698. Prof, hilt. 
zu Gieffen an Arnolds Stelle ; 1699. Prof. iuris extraord, und 
Bibliothefar; 1713, Prof, iuris ordin. auch 1715. Heflfcher Rath; 
1722. Syndicus der Univerfitat, und 1725. Profansler. Er flarb 
den 7. Mai 1726. — — Schriften: Examen artis heraldic®, maxi- 
mam parteın ex infigni opere Speneriano collectum. Götting®, 172* 8. 
mit Kupf. ( 45 fr.) — Notæ ad Pufendorfii Lib. de officiv h, & c. 
— Viele Differtationen. 

Carl Martin Weber, Stadt: und Amtsphyſicus zu Apolda 
und Rosla. — — Entwurf einer auserlefenen medicinifc) ; practiz 
fchen Bibliothek für angehende Aerzte. Leipz. 1784. und 1788. gr. 8. 
(2 fl. 30 fr.) 

Carl Webfter .— — Syſtem der practiſchen Arzneykunſt. 
Altenburg, 1788. III. gr. 8. (9 fl.) 

Wekhrlin zc., geb. zu Schorndorf im Würtembergifchen , 
war Lieutenant in faif. Dienften 5 privatifirte zu Baldingen im Rieß 


Pr Vierte Abtheilung. 


ohnweit Noͤrdlingen, hernach zu Wallerſtein. — — Schriften: 
Denkwuͤrdigkeiten von Wien. 1777. 8. — Anſelmus Rabioſus 
Reiſe durch Ober-Deutſchland. Leipz. Nördlingen) 1778. 8. — 
Chronologen; ein periodiſches Werk. ib. (Nuͤrnb.) 1779-83. XII. 
8. Jeder Band 3. Stuͤcke. — Das graue Ungeheuer ; eine periodis 
fche Schrift. 1784 - 88. 8. — Hyperboreifche Briefe. 1785-90. VL 
9. Jeder Band 12. Stüde. (7 fl.) x) | 

Fohann Wolfgang Wedel, Georg Wolfgangs Sohn, 
geb. den 4. Nov. 1708. zu Jena. Er fludirte hier die Medicin, 
‚und legte fich vorzüglich auf die Kräuterfunde; wurde 1751. Wei 
mariſcher Hofrath; farb den 11. Jul. 1757. — — Echrieb: Ten- 
tamen botanicum, fiftens flores plantarum , genera {uperiora & in- 
feriora per charadteres eX ipfis floribus aliisqgue fru@tißicationis parti- 
bus defumtos. Jene, 1744. u. 1749. 8. (50 fr.) — Lexicon bo- 
tanıcum &c. : 

Jacob Wegelin, geb. 1721. zu Gt. Gallen; Profeffor der 
Sefchichte ben der neuen Ritterakademie, auch Archivar der kaiſ. 
Akademie der Wiffenfchaften zu Berlin. — — Schriften: d'Alem⸗ 
bert Abhandlung von dem Urfprung , Fortgang und Verbindung der 
Künfte und Wiffenfchaften sc. mit Anmerk. Zürich, 1763. 8. (45 fr.) 
— politiſche und moraliſche Betrachtungen uͤber die Spartaniſche 
Gefetzgebung des Lykurgs. Lindgu, 1763. 8. — Religioͤſe Geſpraͤ⸗ 
che der Todten. ib. 1763. 8. — Memoires hiftoriques fur les ptinci- 
pales Epoques de l' hiſtoire d’Allemagne. Berlin, 1766. 8. (15 fr.) 
__ Confiderations fur les principes moraux & caradteriftiques des gou- 
vernemens. ib. 1766. 8. (40 fr.) — Caradteres hiftoriques des Em- 
pereurs depuis Augufte jusqu’a Maximin, ib. 1768. II. 8m. (5 fl.) 
— Plan raifonne d’une hiftoire univerfelle & diplomatique de P’Euro- 
pe, depuis Charle-Magne jusqu’a Pan 1740 ib. 1769. 8m. (15 fr.) 
— Hift. univerfelle & diplomatique, depuis le Partage de ’Empire 
jusqu’a Pipin le Breuf. ib 1776 -80, Il. 4m. u. gm. (21 fl.) Bon 
ihm deutſch überfegt. ib. 1778. gr. 8. — Republikaniſche Res 
den. Pindau, 1771. 8. — Briefe über den Werth der- Gefchich? 
te. ib. 1783. gr. 8. — Abhandlungen in der Hiſt. de Acad, de 
Berlin. y) % 

x) Meufel 1. c. — Zaugs gelehrtes Wuͤrtembers. 
*) Meuſel 1. c. — 
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Georg Friderich Wehrs, geb. zu Goͤttingen; Advocat und 
Notarius zu Hannover. — — Vom Papier und vor Erfindung 
deſſelben uͤblich geweſenen Schreibmaſſen, und anderer Schreib⸗ 
materialien. 1. Th. Hannover, 1788. gr. 8. (I Thlr. 4 gr.) gut 
bearbeitet. — Sammlung einiger Nachrichten von Perfonen, die 
ein ungewöhnlich hohes Alter erreicht haben. ib. 1787. 8. 

Johann Friderich Weidler, war Prof, Matheſ. zu Witten 
berg. — — Schriften: Obfervationes meteorologic® atque aſtrono- 
micz, Wittemb, 1729. 8. (15 fr.) — Tr.’ de machinis hydraulicis 
toto terrarum orbe maximis Marlienfibus & Londinenfibus. - ib. 1733. 
4.0. fig. (36 fr.) — Hiſt. aftronomis, ib. 1741. 4. (1 fl. 15 fr.) 
— Inftitutiones geometriz fubterranez. ib, 1751. 4. c. fig. (24 fr.) 
— Inttitut. aftronomi& &c, ib. 1754. 4m. c, fig. (2 fl.) — Inſtitut. 
mathefeos. ib, 1759. 8. c. fig. (2 fl.) — Inſtitut. juris nature & 
gentiunm, ib, 1731. 8. (24 fi.) — Bibliographia aftronomica, ib, 
1755. 8 (30 fr.) 

Chriſtoph Weidlich, geb. den 17. Zul, 1713. zu Schaaf 
fladt im Stift Merfeburg, wo fein Vater gleiches Namens Burs 
germeifler war. Er fludirte von 1733-39, zu Leipzig; war unter 
abwechfelnden Schichfalen Advocat zu Weiffenfeld und Halle; wur: 
de hier 1781. Juſtitzcommiſſarius und Notarius. — — Schriften: 
Geſchichte der jettlebenden Nechtsgelehrten in Deutſchland, zum 
Theil auch auffer demſelben, in alphabetifcher Ordnung. Merfeb. 
1748. 49. 11.8. Cı fl. 45 fr.) — Zuverläfige Nachrichten von den 
jegßtlebenden Kechtsgelehrten. Halle, 1758-65. VI. 8. (4 fl. 30 fr.) 
— Biographifche Nachrichten von den jeßtlebenden Rechtsgelehr⸗ 
ten in Deutfchland. ib. 1781 - 85. IV. 8. und Beytraͤge, Zuſaͤtze und 
Verbeſſerungen zu den 3. erſten Theilen. ib. 1783. 8. — Lexicon, 
oder kurzgefaßte Lebensbefchreidungen aller jegtlebenden Nechtsge⸗ 
lehrten, in alphab. Ordnung. ib. 1766. 8. ( 30 fr.) Ohne Schrif⸗ 
ten. — Nic. Steron. Gundlings rechtlihe Augarbeitungen ıc. 
ib. 1772. 73. 11. gr. 4. — No) einige Verzeichniffe; von Rechte⸗ 
gelehrten ıc. in den Hallifchen Beytraͤgen. 2. und zter Band. 2) 

Chriſtian Ebrenfried Weigel, geb. 1748 zu Stralfind; 
iſt feit 1775. Prof. Chemiz und Auffeher des botanifchen Gartens, 
auch ſeit 1780, Benfiter des k. Gefundheitscollegii zu Greifswalde. 








2) Stine biogr. Nachrichten. 3 B. D- 344-348: — Wella. . 
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— — Schriften: Obfervationes chemicæ & mineralogicx. Göttingz , 

1771. 72; Il. 8. mit Kupf. Beutfch von Pyl, mit deg Verfafferg 
| Zuſaͤtzen. Breslau, 1779. II.8. — Obfervationes botanicæ Gryphiæ, 
1772. 8. (40 kr.) — Flora Pomerano.Rugica , exhibens plantas 
per Pomeraniam anteriorem Suecicam & Rugiam fponte nafcentes, 
methodo Linneana digeftas. Lipſ. 1769. 8. (45 fr.) — Wellerius 
phnfifche Chemie; ang dem Schwedifchen mit Anmerfungen. Leipz. 
1775. 76. Il. 8. ib, 1780. II. gm. (6,fl.) — Grundriß der reinen 
und angewandten Chemie. Greifsw. 1777. 1.8 (4 fl.) — Vers 
fuch einer Kriftalliographie ıc. aus dem Sranzöfifchen des de Rome 
Delisle, mit Anmerfungen und Zufaßgen. ib. 1777 8. mit Kupf. 
(2 Thlr.) wichtig. — Anfangsgründe der theoretiſchen und practi⸗ 
ſchen Chemie; ang dem Franzoͤſiſchen des Morveau, Maret und 
Durande, mit Anmerk. Leipz. 1779. go. III. gr. 8. — Marets 
phyſiſche Unterſuchungen; aus dem Franzoͤſiſchen, mit Anmerkungen. 
ib. 1782. gr. 8. — Ej. Entdeckungen über dag Licht; aus dem Frans 
zöfifchen, mit Anmerf. ib. 1783. 8. — Viavier Gegengift des Ars 
fenifs, agenden GSublimats , Spangruͤns und Bleyes; aus dem 
Franzof. mit Anmerk. Greifsw. 1782. IL 8. — Beytraͤge zur Ger 
fchichte der Luftarten, in Auszügen aus Lavoifirs phyſiſch⸗ chemis 
ſchen Schriften; aus dem Franzöf. ib. 1734. 85. III. 8. — Eins 
leitung zur allgemeinen Scheidekunſt. 1. St. Leipz. 1788. 8. (1 Thlr. 
12 gr.) — Mehrere chemiſche nad naturhiftorifche Abhandlungen, a) 
Welchior Adam Weifbard, geb. 1742. zu Nömershag im 
Zuldaifchen; Hofrath und Leibarzt zu Fulda, auch Prof. med. big 
1776, da er die leßtere Stelle niederlegte. — — Schriften: Ge⸗ 
meinnüsige medicinifche Beytrage. Frankf. 1770. 8. — Obfervatio- 
nes medicæ. ib, 1775. 8. — Der philofopbifche Arzt. ib. 1775 - 77. 
Vv St. 8 — Vermiſchte medicinifche Schriften. ib. 1778 - 80. 
IL St. 8. — Kleine Schriften x. Mannheim, 1782. gr.3. — 
Biographie des Wilpelm Friderich von Gleichen, genannt Ruß, 
worm. ib. 1783. 8. — Gedanken eines Weltbürgers über geheime 
Geſellſchaſten. Petersburg, 1786. 8. — Bom Duell ꝛc. Frankfurt, 
1787: 8 b) 

Benjamin Gortfrid Weinart, geb. den 4. Mai 1753. zu 
Dohna iſt Grafl. Hoymifcher Amtmann zu Ruhland in der Dberz 
a) Meuſel 1. c. 

») Eigene Biographie x. Berlin, 1784. und 1787. 8. — meuſet 1l. e. 


\ 








3. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 63 


Lauſitz. — — Schriften : Hiftorifche Handbibliothef von: Ober⸗ 
Sachſen. 1 Th. Dresden, 1775. 8. — Rlotzens Satyren ; aus 
dem Lat. Leipz. 1776. 8. — Gefchichte der Stadt Dresden, und der 
um dDiefelben liegenden Gegend; ib. 1777-81. VIII. St. gr. 4. (10 fl.) 
— Lehnrecht des Marfgrafthums Ober; Paufiz ıc. ib. 1785. 91.8. c) 

Johann Georg Weinmann , geb. zu Reutlingen, dafelbft 
ordentlicher Arzt; flarb ꝛc. — — Gchriften:: Phytanthoza - Jcono» 
graphia, ſ. Confpectus aliquot millium , tam indigenarum quam exo- 
ticarum, ex IV. mundij partibus colledtarum plantarum , arborum , 
fruticum, florum, fungorum &c, que nitidiffime «ri inciſte, vivis co- 
loribus reprzfentat® funt , cum explicatione lat, & german. A. (, 
Bıetert, Ratisbon@ ,„ 1737 - 45. IV. reg. fol, (120fl.) — Tr. 
botanico -criticus de Chara Cæſaris, cuius Lib. IIT. de B C. cap. 48, 
meminit, Carolsr. 1769. 8 (15 fr.) — Tr. de cuneo militari vete- 
rum. Reutlinge, 1770. 8. (15 ft.) d) 

Johann Michael Weinrich, geb. 1683. zu Dettern in 
Franken. Er fludirte zu Jena, Leipzig, Erfurt und Halle; wur; 
de 1712. Rector des Fürftl. &ycei zu Meinungen; 1722, Hofdiaco⸗ 
nus dafelbft ; ftarb 1727. — — Schriften: Kirchen: und Schulen; 
ffaat des Fuͤrſtenthums Henneberg. Leipzig, 1720. 8. (18 gr.) 
— Nachriht von der ee Erfurt. — Prima rudimenta gr. 
lingue, &c. €) 

Ehriftion Weife, ‘geb. den 30. Nov. 1642. zu Zittau; wo 
fein Bater Elias Eollega des Gymnaſii war. Er ſtudirte zu Leip⸗ 
zig; wurde 1670. Profeffor der Beredfamfeit, Dichtfunft und Po— 
lieif zu Weiffenfels; 1678. Rector des Gymnaſii gu Zittau, wo er 
den 21. Oct 1708. ftarb, — — Gein politifcher und gelehrter Ned: 
ner; feine Reden und Schaufpiele ꝛc. * ohne Geſchmack und 
ganz aus der Mode. 

Chriſtian Felix Weiſſe, geb. 1726. zu — im Erzge⸗ 
birg; iſt Krais-⸗Steuer-Einnehmer zu Leipzig. — — Schriften: 
Richardſons Tugendlehren. Leipz. 1752. 8 — Briefe der Miß 
Fanny Buttler; aus dem Franzoͤſ. ib. 1758. 8. — Scherzhafte 





e) Meuſel 1. c. 

d) Meuſel 1. e. 

®) Sein Leben ic. von Joh. Cafpar Wesel, unter der Aufſchrift: Singula. 
ria Weinrichiana. Mürnberg, 1728. 8. (5 gt.) = Saxıı Onomaft, 
T. VI. p, 159 ſq. 
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Lieder. ib. 1758. u. 1763. 8. — Behytrag zum deutſchen Theater. 
ib. 1759-68. V. 8. — Amazonenlieder,. 1760. 12. Vermehrt in 3. 
‚Auflagen. — Lieder für die Kinder. Leipz. 1767. 1769. 1770. 8. 
— Romifche Opern. ib, 1767. verbeflert 1777. III. 8. (3 fl.) —. 
‚Kleine lyriſche Gedichte. ib. 1772, 11. 8. (2 fl. 45 fr.) auf hob 
Jandifch Papier mit Vignetten. (8 fl.) — Neues AB € Bud). ib, 
1773. 8. (24 fr. ) mit illumin. Kupf. (40 fr.) und groſſes A 3 € 
Buch, mit illumin. Kupf. ib, 1772. 8. (3 fl.) und mit ſchwarzen 
Kupf. Cı fl. zo fr.) — De Buy’s Reife nach Griechenland, mit 
Berichtigungen. ib. 1772. II. 8. — Der Kinderfreund; eine Wos 
chenſchrift. ib. 1776-82. XXIV. 8. (20 fl.) und vorher das Leip⸗ 
ziger Wochenblatt. IX. 8. — Tranerfpiele, ib, 1776. IV. 8. — 
Luſtſpiele ib. verbefferte Ausgabe. 1783. III. gr. 8. — Briefwechſel 
der Familie des Kinderfreundes. ib, 1783-89. X. 8. mit und ohne 
Kupfer. — Verfuch über die alten Jungfern; aus dem Englifchen. 
ib, 1786, II, 8. — Aikins Naturkalender ; aus dem Englifchen. 
ib, 1787. 8. — Bibliothek der ſchoͤnen Wiſſenſchaften und freyen 
Kuͤnſte. ib, 1757-65. XII. 8m. und neue Bibliothek ꝛc. ib, 1766- 
89. XXXVI. gr. 8. Jeder Band 2. Stüde; in Gemeinfchaft 
mit andern bearbeitet. Regiſter uber den 25 - 36ten Band. ib, 
1789. gu 8. f) — —F 
Friderih Weguft Weiz, geb. den 19. Sept. 1739. zu Hans 
burg; Phyſicus der kurſaͤchſ. Aemter Tautenburg und Ekardsberg, 
und der Stadt Freyburg an der Unftrut, auch Practicus zu Naum⸗ 
burg. — — Schriften: Zum Nutzen und Vergnügen; eine Wochen⸗ 
fehrift. Naumburg, 1767. 111.8. — Auszüge aus den beften chirur; 
gifchen Difpüten aller Akademien. Budiffin, 1769 - 74. VL 8. 
(3 fl.) — Neue Auszüge aus Differtationen für Wundärste, Franff, 
1774-53. XVIL 8. (8fl. 30 fr.) — Der kurſaͤchſ. Landphyſicus. 
Naumb. 1772-74. IH. Jahrg. 8 — Vermifchte Beyträge zur ges 
richtlichen Arzneygelahrtheit. Leipz. 1776. 8. — Hallers augerle; 
fene chirurgifche Differtationen, in einen Auszug gebracht, mit Anz 
merfungen. Leipzig, 1777-87. V. & — Das gelehrte Sachfen, 
oder Verzeichniß der in Kurfachfen jeßtlebenden Schriftfteller und 
ihrer Schriften. ib. 1780. gr. 8. — Wilhelm Fabriz, aus Hilden, 
chirurgiſche Beobachtungen und Kuren; aus dem Lat. mit Anmerz 








* » 


f) Meufel 1. © 
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kungen und Zufaßen. ib, 1780-82. I-IV. Hundert. gr.8. — Anato— 
mifch -chirurgifcher Catechiſmus für Lehrlinge in der Wundarsneys 
kunſt. ib. 1783-85. V. 8. — Neue Lectüre für deutfche Wundaͤrz⸗ 
te ıc. ib. 1785. 86, IT. 8. — Joh. Jac. Wepfers medicinifchz 
practifche Beobachtungen von den Krankheiten des Kopfs; aus dem ' 
Fat. mit Anmerk. ib. 1786,.8. — J. M. Lancifi Abhandlung von 
plößlichen und feltfamen Todesfaͤllen und. ihren Urfachen ; aug dem 
Lat. mit Annierfungen. ib. 1785. 8. g) | 

Eduard Well ꝛc. — — An hiftorical Geography of the old 
Teftament. Lond. 1711. JIi, 8. und of the N. Teft. ib, 1712.11. ꝑ. 
Deutfch: Hiftorifche Geographie des alten und neuen Teſtaments. 
Nürnb. 1765. IV. gr, 8. mit Landcharten. (3 fl.) — Edirte eine 
Paraphrafe über das alte Teft. mit Anmerfungen. IV, 4. h) 

Helfrich Bernhard Wenk, geb, 1739. zu Idſtein; Profeffor 
und Rector des Pädagogiüi , zugleich Hifforiograph und Bibliothe; 
far zu Darmfiade ;- feit 1778. Confiftorialrath, — — Schriften : 
Verſuch einer Ueberfegung der Fliss deg Homer. -Darmftadt, 
1770. 71.11. 4. — Hiforifche Abhandlungen. ı. EStuͤck. Sranff. 
1778. 4. — Heffifche Landesgeſchichte, mit einem Urfundenbuch 
und geographifchen Charten. ib, 1788. 89, Il. 4. — Gelegenbeits; 
Gedichte ꝛc. | —A 

Friderich Auguſt Wilhelm Wenk, geb. 1741. zu Darm⸗ 
ſtadt; Hof⸗ und Juſtizrath, auch ordentlicher Profeſſor der Gi⸗ 
ſchichte zu Leipzig, feit 1780. — — Schriften: Edward Gibbons 
Gefchichte des Verfall und Untergangs des römifchen Reiche ; aus 
dem Engl. mit Anmerkungen. Leipz. 1779-89. IV. gr. 8 — Co- 
dex iuris gentium Europæarum recentiflimi, inde a pace Vindobo- 
nenfi 1735. e tabulariorum exemplariumque publica audtoritate edi- 
torum fide compofitus, T. 1, continens diplomata ab A. 1735 - 43. 
ib. 1781. 8m. T. Il. ab, A. 1743-53. ib. 1788. gm, Sehr mwichtir. 
— Entwurf der Gefchichte der öfterreichifchen und preuffifchen Stacz 
tn. 1,3. ib. 1782. gr. 8. i) 

Johann Auguft Weppen, geb. den 3. Febr. 1742. zu 
Nordheim; GerichtSamtmann zu Dldershaufen im Hannöverifchen, 
Ben Ai hit. Vol, I. P. IL, p. 103 ſa. — Baumgartens 

Nachrichten von merkwürdigen Bühenn. T. X. p. 337 fqq. 

7) Mieufell. c. | | 
( Fünfter Band. ) | € 
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— — Gedichte ıc. Leipz. 1783. II. 8. — Operetten ꝛc. — Das ſtaͤd⸗ 
tifche Patronat ; ein Fomifches Heldengedicht , in 6. Gefangen. 
Göttingen, 1787. 8. Kk) 

Paul Gottliib Werlbof, geb. 1699. zu Helmftadt. Er 
ftudirte daſelbſt unter Heiſter, Meibom; wurde 1722, Dod, med 
und practicirte einige Jahre in Peyna; fam 1725. auf Empfehlung 
des Staatsminifter von Bernftorf uach Hannover ; wurde Das 
ſelbſt 1729. Hofmedicug ; 1742. Leibarzt, auch Mitglied der k. Aka⸗ 
demie zu London, und der Naturforfcher. Er farb den 26 Jul. 

‚1767. xt. 69. am Schlag, da er, feit 1735. am Podagra gelitten 
hatte. Ein glüdlicher Practicus, ſcharfſinnig, fehr dienſtfertig, 
freygebig, befcheiden und angenehm. —— Edıriffen: Obfervatio- 
nes de febribus. Hannov, 1730, u. 1745. 4. (36 fr.) —, Tr. de va- 
siolis & anthracibus. ib, 1735. 4. (20 fr.) — Cautiones medic® 
‘de limitandis laudibus & vituperiis morborum & remediorum, ib, 
1734. Il. 4, — Opera medica &c, collegit & auxit J. E. WıcH- 
MANN, aule Hannov. medicus, ib, 1775. 76. IL P. 4. (3 fl. 
30 fr.) — Epiftolse anecdotæ. Berol. 1781. 8. &c. Dabey fein 
geben. 1) | | 

Johann Chriſtian Wernsdorf, geb. den 6. Nov. 1723. 
zu Wittenberg , wo fein Vater, Gottlieb , Prof, theol, nnd Generals 
"Superintendent war. Er fludirte hier von 1741. an , 3. Jahre 

fang, und hielt hernach ald Magifter philof. und hiſtor. Vorleſun⸗ 
gen; wurde 1749. Profeſſor der Beredſamkeit und Dichtkunſt zu 
Helmſtaͤdt; auch ſeit 1780. Hofrath. — — Auſſer mehrern Dif: 
ſertationen und Abhandlungen gab er heraus: Poëtæ lat. minores. 
Altenb, 1780-88. V. m) 

Arnold Wefenfeld, geb. den 10. Zul. 1664. zu Bremen. 
Er wurde 1692. Profeffor der Logik und Moral zu Frankfurt an 
der Dder; und 1698. Burgermeifter; flarb den 8. Deck. 1727. am 
Schlag. — — Schriften: Georgica animi & vitæ 1. Pafhologia 








k) Meufel l..c. | 

1) BRucCKErı Pinacoth. Dec. VII. — Nova Ada N. C. Vol. IV. — Goͤt⸗ 
ten jetztleb. gel. Europa. — BLUMENBACHIT Introd. in hiſt. med, litt, 
p. 420 Sg. — Gruners Almanach für erste 20. 2785. P. 49 fg. — 
Saxıı Onomaft. T. VI. p. 367. 

m), Das :iene gel. Europa. 15. Th. p- 1750-758. — Hazussıı Vitz phi- 
ol. T. III. — Nieuſel lc | | 
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theoretico - practica. Francof. 1695, 4. (16 gr.) — Das Weſent⸗ 
liche in-der Religion zc. ib. 1744. 8. (24 fr.) Einige Differtationen. 

Johann Weſſel, geb. den 20. Det. 1671. zu Enden, Er 
fiudirte zu Gröningen; wurde, nachdem er an verfchiedenen Or⸗ 
ten Prediger war, 1711. an des berühmten Witfius Stelle Prof. 
theol, und Prediger zu Leiden , wo er den 16, Jan. 1745. ftarb. 
— — Schriften: Theolagia. Groning®, 1714. 4. (2 Thlr, 8 gr.) 
Marpurgi, 1717. 4. (1 Thle. 8 gr.) — Malachias enuclcatus, 
Lubecæ, 1719. 4. (8 gt.) — Diifertationes ad ſel. V. & N. Tef. 
loca, Luzd. B. 172 1. 34. 1. 4. (1 Shles 8 gr.) — Comment, in 
epift, ad Galatas, ib, — 4. — Diſſertationes & orationes, ib. 
1756. 4 n) 

Deter Weffeling, €. 3. B. p. 492.) geb. den 7. Jan. 
(alten Stil8) 1692. zu Steinfurt, wo fein Water ein wohlhabender 
Bürger war. Er fudirte 2. Jahre zu Leiden, und eben fo lang 
zu Sranefer; wurde 1717. Conrector zu Middelburg, und nach 2. 


Jahren mit Vermehrung des Gehalts Prælector hift, & eloquentiæ; 


1723. Prof, eloqu. zu Franefer; 1735. Prof. eloqu. hiſt. & er. L, 
zu Utrecht. an Dufers Stelle; auch hernach Profeffor des Naturs 
rechts, und 1749. Bibliothefar ; ſtarb dafelbft den 9. Nov. 1764. 
— — Schriften: Obfervationum variarum Lib, IL, Amft, 1727. 8, — 
Epwarnı Sımsonit, collegii S. Trinit. in acad. Cantabrig. focii, 
Chronicon hiftoriam catholicam compledtens, ab exordio mundi ad 


— u 


nativit. J. Chrifti, & exinde ad A, Chr, LXXI. ex facris bibliis cete- 


risque probatæ fidei auctoribus feriem_hiftoriarum omnis vi fecun- 
dum tempora digeflarum &c cum animadverf, Lugd. B, 1729. fol,m. 
(8 Thlr.) Mit des Verfaſſers Leben, und mit vielen Zufäßen. 


Die erfle Ausgabe fam Oxon. 1652. fol, heraus, Das Werk ver: _ 


dient wegen feiner Vollftändigfeit vor Uffers Annalen einen Vorzug. 
— Probabilia &c. Franek. 1751. gm, Hauptfachlich über die Worte 
Johannis: Gott war das Wort, — Vetera Komanotum itineraria, 
f. Antonini Augufti Itinerarium, c, n. var. Amft, 1735. 4m, Der 
Verfaſſer ift ungemwiß ; aber nach den Zeiten Conſtantins des Gr, 
fcheint dag Werk gefchrieben, und eine ältere Keifebefchreibung 
um Grunde gelegt zu feyn. Daben ift ein Itinerarium Hierofoly- 
mitanum &c. — Diatribe de Judzorum Archontibus &c, Trai. 1738. 





na) C£. Das neue gel, Europa. XI. Ch. p. 615-618, 


7 
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8. — Dıioporı Sıcurı Bibliothecæ hiſtoricæ libri, c. n. Amſt. 1745. 
II fol.m, Vorzüglich. — HERoDoTUS gr, & lat, ib, 1783. fol, — 


Einige Differtationen. 0) 


Georg Werft ıc. — — Aumerkungen und Betrachtungen über 
die Gefchichte der Auferftehung Jeſu Chriſti, und derfelben Zeugs 
niffe. Berlin, 1748. gr. 8. (45 fr.) 

Zohann Ortwin Weftenberg, geb. den. 28. Mai 1667. zu 
Neuhans in der Graffchaft Bentheim. Er fludirte zu Franeker, 
Harderwyk und Gröningen; wurde 1688. Profeffor der Pandecten 
aufdem Gymnaſio zu Steinfurt; aud) hatte er nad) einiger Zeit die 
Beredfamfeit und Gefchichte zu Ichren; wurde 1695. Prof. iuris zu 
Harderwyk; 1716. zu Franefer, endlich 1723. zu Leiden, wo er den 
30, Sun. 1737. ftarb. — — Schriften: Principia iuris fecundum 
ordinem Infitutionum, Amft. 1699. 8. (30 fr.) — Secundum ordi- 
nem Digeftoruni feu Pandedtarum. Harderovici, 1712. 8. ed.. IV. ib, 
1764. gm. (3-fl, )'Lipf. 1754. 8m, (3 fl.) — Differtationes ad con- 
ftitutionem M, A. Antonını, Trai, 1736. 4m. (3 fl.) — Opera 
omnia ivridica, Hannoverz, 1746-58, III. 4m. (7 fl. 30 fr, ) 

Lorenz Weftenrieder, Weltpriefter und Schulrath, auch 
BüchersCenfurrath zu München; feit 1786. Canonicus und wirkli⸗ 
eher geiftlicher Rath. — — Schriften: Einleitung in die fchönen 
Wiffenfchaften. München, 1777. 8. — Reden und Abhandlungen. 
ib. 1779. 8 — Briefe bayerifcher Denfungsart und Sitten. ib. 


1778. 8. — Leben des guten Juͤnglings Engelhof. ib. 1781. 82, 
II. 8. — Befchreibung der Haupt und Refidenzftadt München. ib. 


1782. gm. — Jahrbuch der Menfchengefchichte in Bayern. ib, 1782, 
gm, (3 fl.) und Beytraͤge zur ſchoͤnen und nüglichen Litteratur. ib, 
1779- 81. III. Zahrgange. 8. Davon eine Zortfegung : Beytraͤge 
zur vaterlandifchen Hifiorie, Geographie, Statiftif und Landwirth⸗ 
fhaft. 1. B. ib, 1788. 8. (1 Thle. 4 gr. — Gefchichte von Bayern. 
ib. 1785.; IV. Theile in 2, Banden. 8. — nn, 
Calender. ib. 1787. 790. IL 12, ꝛc. pP) 

Arnold Heinrich Wefterhof von Hamm in der Marf ges 





0) Emon. Lucit VRIEMOFT Athen Frifiace. p. 791-793. — Das neue 

gelehrte Europa. 4. Dh. p. 881 - 909. 9, Th. p. 99 fq. 20. Th. p. rosr 

. fgg. — Saxıı Onomaſt. T. VI, p, 419 fa. — Kıozıı Ada litter. 
Vol. II, p. 239 faggq. | 

p) Meuſel l. e. 
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buͤrtig; war Lehrer an der Schule zu Guda. — — Schriften: Te- 
rentır Comoedi® c. n, var. Hage C. 1726. II, 4. ib, 1732. 8. 
ohne Benfall der Kritifer. — PETRI SCRIVERII Opera anecdota phi- 
lologica & poetica. Trai. 1737. 4. — Sam. Prriscr Lexicon latino- 
Belgicum novum. Roterod. ı771. II, 4. q) ° 


Ernſt Ehriftian Weftpbal, geb. den 22. Jan. 1737. zu 
Duedlinburg. Er fludirte feit 1753. zu Halle; wurde 1757. beys 
der Mechte Doctor, und bielt Vorlefungen ; wurde 1761. Prof. iuris 
extraord, und eod, A, ordinarius zu Halle; 1764. vierter, und 1775. 
dritter Affeffor der Zuriftenfacultat, auch Ephorus der Magdeburs 
giſchen Freytiſche. — — Schriften: Verſuch einer fnftematifchen 
Erläuterung der römifchen Gefeße vom Pfandrecht. Leipz. 1770. 
gr. 8. — Interpretationes iuris civ, de libertate & fervitutibus pre- 
diorum. ib, 1773. 8m, — Gpftematifche Anleitung zur Kenntniß 
auserlefener Bücher in’ der Nechtsgelahrtheit und den damit ver 
bundenen Wiffenfchaften. ib 1774. 8. (30 fr.) Vermehrt und verz 
beffert, ib. 1779. 8. — Inftitur. juris naturalis &c. ib. 1776. gm, 
(1 fl. 30 fr.) — Deutſchlands heutiges Lehenrecht. ib. 1784. gr. 8. 
(2 fl.) — Das deutfche und reichgftandifche Privatrecht. ib. 1783. 
84. D. gr. 8. (5 fl.) — Deutfchlands heutiges Staatsrecht. ib. 
1784. gr. 8. (3 fl.) — Deutfchlands heutiges Criminalrecht. ib. 
1785. gr. 8. — Die Tortur der Griechen, Roͤmer und Deutfchen ic, 
ib. 1785. 8. — Syſtem des römifchen Rechts über die Arten der 
Sachen, Beſitz, Eigenthum und Verjährung. ib. 1788. 8. — Meb; 
rere Differtationen und Abhandlungen. r) | 

Zoahim Ernft von Weftphbalen, geb. den 21. März 
1700. zu Schwerin, Er fludirte feit 1717. zu Noftof und Halle, 
Zu Jena erhielt er 1721. die juriftifche Doctorwürde. Nach einer 
gelehrten Reiſe hielt er feit 1724. hiſtor. und juriſt. Vorleſungen 
zu Moftof. Er wurde 1739. Burgermeifter zu Kiel; 1732. geheimer 
Legationgsrath bey dem Herzog von Schleßwig-Holſtein; 1733. 
Kabinetsrath und Vicepräfident des Oberkirchen-Conſiſtorii; 1734. 
zugleich Eurator der Imiverfität Kiel; 1736. Hoffanzler und geheis 
mer Kath ; 1737. geadelt. Er flarb den 21. Mau 1759, — — 
Schriften: Bibliotheca confiliorum de emendändis iuftitie & iuris- 











q) Saxır Onomaſt. T. VI. p. 404 ſq. 
r) MWeidlichs biogr. Nachr. 2 Th. p. 450-454. — Meuſel li c. 
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prudentie nævis ab A, 1555-1726. Lipf. 1728. 4. — Monumente 
inedita rerum germanicarum præcipue Cimbricarum & Megapolen- 
fium, ib. 1739-45. IV. fol. (29 Thlr.) — Einige Differtationen, 
Johann Jacob Werftein, geb. den 5. Marz 1693. zu Bar 
fel, wo fein Vater, Joh. Rudolph, Hauptprediger an der Leon⸗ 
bardgfirche war. Er legte fich ben der Theologie befonders auf die 
‚griechifche Sprache , Kritik und Alterthuͤmer; reif’te 1714. über 
Zürich, Bern, Genf und Paris nach England, two er mit Bentley 
Hefanntichaft machte, und ihn zu einer neuen Ausgabe des gries 
ifchen neuen Teſtaments ermunterte. Er felbft fammelte überall 
Varianten; und da er 1716. als Prediger zu einem Schweizerregi⸗ 
ment nach Holland berufen war, fammelte er noch 3. Monate lang 
zu Paris die Lesarten des ephraemifchen Eoder für feinen Freund 
Bentley. Das folgende Jahr Fam er ald Diaconus an die Leon⸗ 
hardskirche in Bafel; aber wegen befchuldigten Abweichungen vom 
gehrbegriff geriet er 1729. in groffe Streitigkeiten, und wurde 
1730, abgefeßt. Er begab fich nach Holland; doch fam er wieder 
nach Bafel und predigte dafelbft 1732. und 1733. In diefem Jahr 
wurde er an das remonftrantifche Gymnafium zu Amfterdam: be 
rufen, und dem fchwächlichen Elericus zugegeben, dem er 1736. 
nach deffen Tod als Profeffor wirklich folgte. Den Ruf nach Bas 
fel 1743. als Profeffor der griechifchen Sprache nahm er zwar nicht 
an, doc) reif’te er dahin, und das folgende Jahr nach England. 
Er farb den 23. Marz 1754. zu Amfterdam unverehligt. — — 
SHauptiwerf: Novum Teftamentum grecum editionis receptz, cum 
ledtionibus var, codicum MStorum ,„ editionum aliarum, verfonum 
& patrum, nec non commentario pleniore ex fcriptoribus veteribus he- 
breis , gr. & latinis, hiftoriam & vim verborum illuftraute. Amſt. 
1751. 52. II. fol. (15 fl.) In den weitläufigen Prolegomenis , 
die er fchon 1730. herausgab, (auch Hale, 1765. 8m. cum notis 
,‚ & append. SEMLERI ) zeigt er feine allzufreye Kritit, die in Bens 
gels Apparatu critico u. a. Schriften oft widerlegt wird. s) 
Fohann Rudolph Werftein, der jüngere, geb. den 1. Sept. 
1647. zu Bafel, wo fein Vater gleiches Namens 1684. æt. 70. 





s) Cuaurteri h. v. — Athen Rauricz. p. 379-382. — Rathlefs Ge⸗ 


ſchichte jetztleb. Gel. 5 TH. p. 1-52. — Strodtmanns neues gelchrted 
Entopa. 3. Tb. p. 253-263. — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 222 Sg. 
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als Prof, theol. farb. Der Sohn fludirte zu Zürich; reif’te nach 
Frankreich, England und Holland ; wurde 1684. Prof. gr. L. zu 
Baſel, und das -folgende Jahr Vrof. theol. Er flarb den ar. 


pr, 1711. — — Schriften : Catena Patrum graecorum. Bafıl, 
1614. 4. — ÖRIGENES contra Marcionitas, gr. & lat, c, n, ib, 
1674. 4. — Orationes IX, de lingux gr. pronunciatione &c. ib, 
1686. 8. t) | 


Johann Caſpar Wenzel war Diaconus und Mittagspredi 
ger zu Roͤmhild ꝛc. — — Eihrieb: Febengbefchreibung der beruͤhm⸗ 
ten Piederdichter. Nürnb. 1719-28. IV. 8. (2 fl.) und Nachlefe : 
jur Liederhiftorie. Gotha, 1752-56. XIL St. 8. (2 fl. 24 fr.) — 
Das jegtlebende gelehrte Coburg. 1718. 8. u) 

Johann Carl Wenzel, geb. 1747. zu Sondershaufen im 
E chwarzburgifchen ; war Hofmeifter zu Berlin ; lebte zu Wien; 
feit 1784. zu Leipzig. — — Schriften: Lebensgefchichte Tobias 
Rnauts des Weifen, fonft der Stammiler genannt ; aus Famis 
liennadhrichten gefammelt. Leipz. 1774. 75. IV. 8. — Belphegor, 
die wahrfcheinlichfte Gefchichte unter der Sonne. ib. 1776. II. 8. 
— Eheftandsgefchichte des Philipp Perer Marks; neu bearbeis 
tet. Leipz. 1779. 8. — Satyrifche Erzählungen. ib. 1777. 78. II. 8. 
— uftfpiele. ib. 1778-86. IV. 8. — Robinfon Cruſoe; neu bearz 
beitet. ib. 1779. 80. II. 8. Die englifche Driginalausgabe wurde 
nach der 15ten Edition neu überfeßt. Nürnb. 1782. II. 8. Franzoͤſ. 
Avantures de Robinfon Crufo£, Francf, II, g. mit Rupf. (2 fl. 15 fr.) 
Sonft viele Ausgaben , Ueberfegungen und Nachahmungen, weil 
das Buch vielen Beyfall fand. Der wahre Name des Robinfons 
ift Alexander Selfirf ; und der Verfaffer des Romanen ift Das 
niel Defor. — Hermann und Ulrife; ein Fomifcher Roman. 
Leipz. 1780. IV, 8 — Wilhelmine Arend , oder die Gefahren 
der Empfindfamkeit. ib, 1781. II. 8. — Ueber Sprache, Wiſſen⸗ 
ſchaft und Geſchmack der Deutfchen, ib. 1781. 8. — Der Welt 
bürger; aus dem Engl. ib. 1781. 8 — Verſuch über die Kennt 
niß des Menfchen. ib, 1784. 85. I. g. — Prinz Edmund; eine 
fomifihe Erzählung. ib. 1785. 8. — Coofs dritte und letzte Rei 





t) KornıG Bibl. h. v. — Hift, Bibl. Fabr. P. III. p. 359. P. VI. p. 305 
ſq. — CHAUFEPIE b. v. — Athen» Raur. p. 55 ſ4. 
u) Götten jeßtleb, gel. Europa. 2. Th. p- 348: 
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fe, oder Gefchichte einer Entdecfungsreife nach dem ſtillen Ocean; 
aus dem Engl. Anfpach, 1738. IL, sr. 8. mit Kupf. x) 
Wilhelm Whiſton, geb. 1667, (1670. ) zu Norton in Leice⸗ 
ftershire. Er ftudirte zu Cambridge, und ließ fich zum Prieſter 
weihen. Durch feine philoſophiſche Kenntniß machte er fich bey 
Newton fo beliebt , daß er ihn zu feinem Subſtituten wählte, 
und ihn zu feinem Nachfolger in der mathematifchen Profefion zu 
Kambridge empfahl In der Folge mußte er nach der von dem 
Nitter Boyle gemachten Stiftung die Reden gegen die Deiften 
halten, und er legte dabey die Erfüllung der Prophezeyhungen zum 
Grund. Aber 1708. aufferte er feine Zweifel in der Lehre von der 
Dreyeinigkeit. Diefe aufzulöfen legte er fich auf die gefung der 
Kirchenvaͤter. Nun glaubte er überzeugt zu feyn, daf die arianiz 
ſche Lehre in den erften Jahrhunderten der Chriften die berrfchende 
geweſen fen. Er trennte ſich formlich von der englifchen Kirche, 
und vertheidigte feinen Irrthum in vielen Schriften. Er wurde 
bon der Univerfitat verwiefen und zu London angeklagt. Man vers 
dammte feine Bücher, und beynahe wäre er gefänglich verhaftet 
worden, wenn ihn nicht mächtige Gönner geſchuͤtzt hätten. Eben 
fo irrte er in der Lehre von den Hölfenfirafen, von der Kindertans 
fe, vom taufendjahrigen Reich, deſſen Anfang er zuerft auf den 
14. Mar; 1714, hernach auf 1736, endlich auf 1766, beftimmte. 
Er begab fich 5. Jahre vor feinem Tod zu der Gemeinde der Mies 
dertaͤufer ‚und ſtarb 1753. Man muß ſich wundern ‚ wie ein Mann 
von fo gründlicher Gelehrfamfeit, der fo viele vortrefliche Bücher 
für die Philofophie, Kritik und Theologie geliefert hat, fich fo weit 
verirren konnte. — — Cihriften: Neue Theorie der Erde, nach 
ihrem Urfprung und Fortgang bis zur Hervorbringung alfer Dinge; 
engl. Lond, 1696. 8. verbeffert, Cambridge , 1725. 8. ib, 1736. 4., 
lateiniſch, Witteb. 1712. 4. Deutſch, Frankf. 1715, 4. Er erklärt 
darinn die mofaifche Erzählung nach feinen eigenen Hppothefen, 
und fchreibt die Peranderungen unferer Erde dem Einfluß der Co— 
meten zu. Er wurde ‚von mehreru Gelehrten widerlegt. — Har- 
monia V, Teft, & Harmonia IV, Evangeliltarum ; engl. ib, 1792. 4 
— ANDR. TAcQuer elementa Geometriæ Euclidis, & feleda ex Ar- 
chimede theoremata , cum corollariis & novis fchematibus, Cantabr. 
— — — 














x) Meuſel li. c. 
: 
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1703. 8. Venet. 1737. 8. wurde auch wegen feiner Brauchbarfeie 
ing Englifche uͤberſetzt. 1715. 8. — An eſſay on the. revelation of S, 
John. Cambridge, 1706. 4, — Prelectiones aftronomicz &c. ib. 1767, 
8. (1 Thlr. 12 gr.) — Prælect. phyfico - mathematic® &c. ib, 1710, ° 
8. — Arithmetica univerflis &c, ib, 1707. und verbeffert 1722. 8. 
— The accompliffement of fcripture - prophecies. ib. 1708. 8. Sind 
8. Predigten, die er nach der Bopleifchen Stiftung gehalten hat. 
Bon diefen fowohl, als von allen dießfalls gehaltenen Reden lies 
ferte Gilbere Burner. einen Yuszug: A defence of natural and re- 
vealed religion. IV. 8. Noch hat man von ihm: The-litteral accom- 
pliffement of feripture -prophecies &c, Lond, 1724. 8. — Sermons 
and Eflays upon feveral fubjedts, Lond. 1709, 8. Sind Predigten und: 
theologifche Abhandlungen. — An eflay upon the epiftles of Igna. 
tius. ib. 1710. 8. — Primitive chriftianity reviv’d, ib, 1712.12, V. 8. 
Das Hauptwerk für ‚die Lehre von der Dreyeinigfeit, nach feinen 
HOypotheſen. Darinn fiehen die Briefe des Ignatius, nebft dem 
Berfuch darüber; quch die Abhandlung über des Clemens apoſto⸗ 
liſche Satzungen, welche er fuͤr aͤcht und fuͤr das heiligſte Buch 
des neuen Teſtaments haͤlt; endlich ſeine eigene Hypotheſen. Er 
machte daraus für die Ungelehrten einen Auszug. ib. 1713. 8, und. 
lieferte noch einige Schriften , die einen Bezug dahin haben. Er 
wurde aber von vielen Gelehrten gründlich widerlegt, — Primici-, 
ve infant baptism reviv’d, ib. 1712. 8. — Ein Commentar über die: 
3. Briefe Johannis; engl, Lond, 1719, 8. — Six: differtations, ib, 
1734. 8. — Die Ewigfeit der Höllenfirafen unterfucht ; engl. ib, 
1740. 8. — Eine argerliche Schrift zur Vertheidigung der Whiſto⸗ 
nifchen Lehre von der. Dreyeinigfeit fam heraus: The Tryal of 
WıLLıam WHıston, clerk, for defaming and.denging the holy 
Trinity , before the lord chief iuftice reafon, Lond. 1739. 8. Die 
Vernunft iſt Richter, Whiſton der Beklagte; Warerland.und die 
übrigen Vertheidiger der Dreyeinigfeit find Klager; die Evangeli; 
fien und Apoftel werden als Zeugen aufgeführt, Am Ende deg 
Procefies wird Whiſton freygefprochen, Whiſtons Söhne, Wil 
beim und Georg, gelehrte Hiftorifer, edirten: Mosıs Chorenen- 
fis hiftorix Armeniac Lib, III, (armenifch und Iateinifch) Lond,' 
1736. 4m, X). _ | | | on 
y) Eigene Lebensbeſchreibung ‚ Nebft Dem Verzeichniß der Schriften. Lond. 
179. Il. 9, — Rathlefs Geſchichte jetzileb. Gel. 4 Th. p. 283-424. 
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Samuel Wbite / ein englifcher Theolog x. — — Schrieb. 
einen Gommentar über den Jefajas., Lond. 1709. 4. 

Johann Ehriftian Wibel mar Hof⸗ und —— auch 

Conſiſtorialis zu angenburg im Hohenlohifchen. — — Hauptfchrift: 
Hohenlohifche Kirchen⸗ und Reformationg ; eu Onolzbach, 
1752-55. IV. 4. 

Chriſtian Auguſt Wihmenn, geb. den 1. Nob. 1735. zu 
Leißnig; Magifter in Leipzig ac. — — Schriften: If. von Beau; 
fobre Predigten ; aus dem Franzöf. Leipz. 1760-62. IV. 8. — 
Alerander Gordons, Gefchichte Peters des Groffen; aus dem 
Engl. Leipz. 1765. 11. 8. — Gefchichte berühmter Frauenzimmer, 
nach alphab. Hrönung. ib. 1772-75. IIL 8. — Joh. Elaud. Hadr. 
Helvetius binterlaffenes Werk vom Menfchen , von deffen Geiſtes⸗ 
fräften und Erziehung ; aus dem Franzöf. Breslau, 1774. IL gr.8. 
— De la Porte Keifen eines Frangofen , oder Befchreibung ber 
vornehmften Reiche der Welt yach ihrer ehemaligen und jegigen 

- Befchaffenheit; aus dem Franzof. Leipz. 1777-86. XVII-XXXIL 
Band, 8. — He Trosne Lehrbegriff der Staatsordnung ıc. ib, 
1780. .8. und Elementarwerf vom GStaatsintereffe ꝛc. ib. eod, 8. 
— Der Trauting , oder die Gefchichte des Fräulein Sidney; aus’ 
dem Engl. ib. 1780. IL, 8. — Unfchuld in Gefahr, oder die uns 
gewöhnlichen Ereigniffe; aus dem Franzöf. des Retif de la Bre⸗ 
tonne. ib. 1780. 8. — Sturchs Nachricht von der Inſel Wight ; 
aus dem Engl.. ib. 1781. 8. — Des Eſſart hiſtoriſch-juriſtiſches 
Wörterbuch, oder. Anecdoten von den merfwürdigften Richterfprüz 
chen der Gerichtshöfe aller Zeiten und Völfer, in alphab. Ordnung; 
aus dem Franzöf. Breslau, 1780. 81. II. gr. 8. — Das Frauens 
zimmer im dreyfachen Stande, als Tochter, Frau und Mutter; 
eine wahre, moralifch-fomifche Gefchichte. Leipz. 1782. 8. — Ca⸗ 
techifmng der Schaafsucht 2c. aus dem Franzöf. des Daubenton. 
ib. 1784. 8. mit Kupf. — Macs Intofh Reifen durch Europa, 

Aſia und Afrifa; aus dem Engl. ib. 1785. II. gr. 8. — Die allges 
meinften Ötonomifche Negierungsmarimen. ib. 1787. 8. — Oeko⸗ 
nomifche Regierungsmarimen eines Agriculturftaats. ib. 1787. 11. 
8. — Anton Genovefi ötonomifch spolitifcher Gommentar zu Joh. 
Cary’s biftorifch » politifchen Bemerkungen über Großbriftanieng 
Handel und Gewerbe ıc. 1. B. ib. 1788. gr. 8. Fiir den Staats 
öfonom wichtig. — Mehrere Weberfegungen , 5. B. die Werfe 
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des Shaftesbury ; Saintfotg Luſtſpiele; Bielefelds Encyklo⸗ 
pädie x. y) 
Gottfried Joachim Wich mann, des vorigen Bruder, geb. 
den 19. Aug. 1736. zu Leißnig ; Pfarrer zu Zwaͤzen und Löbftäde 
bey Jena; feit 1784. Vaftor und Superintendent zu Frauenpriefnig 
im turfachfifchen Thüringen. — — Schriften: Antikriticus. Luͤbek, 
1768. 69. XVI. St. 8. In Gemeinſchaft mit ſeinem Bruder. — 
Heman uͤber die Unfterblichfeit der Seele, nach moſaiſchen Grund⸗ 
fägen , in 3. Gefprächen. Leipz. 1773. 8. — Wochenblatt für den 
gemeinen Mann. Jena, 1775. 77. VI. Quart. 8. — Gottfried 
Büchners Beyträge zu der biblifchen Real⸗ und Verbal: Concorz 
danz; vermehrt und verbeffert. ib. 1777. gr. 8. — Biblifche Hands 
Eoncordang .c. Leipg. 1783. 4. — Norrensı Lexicon lat, linguæ 
antibarbarum, auct. Berolini, 1780. gm. — Neue Ueberfeßung deg 
Brief? an.die Römer mit erflärenden Anmerkungen, Leipz. 1784. 
8. — Ueberfegte einige Bücher deg Leipziger Theologen Crufius; 
aus dem £gteinifchen. 2) 
Johann Ernſt Wihmann!von Hannover geburtig ; das 
felbft Hofmedicge. — — Schriften : Beytrag zur Gefchichte der 
Kriebelkrankheit im Jahr 1770. Leipz. 1771. 8. — Donald Mon—⸗ 
ro's Befchreibung der Krankheiten in den brittifchen Feldlazarethen 
in Deutfchland. 1761 - 63. Altenb. 1766. 8. — Alerander Yon 
ro's, des altern, Nachricht von der Einpfropfung der Kinders 
blattern in Schottland ; aus dem Engl. ib. 1766. 8: — WERLHo- 
rır Opufcula medica, collegit & auxit. Hannov. 1775. 76. III, 4. 
— Aetiologie der Kräze. ib, 1786. 8. — Einige medicinifche Ab⸗ 
bandlungen. a) | 
Johann Bernhard Wideburg, war ordentlicher Lehrer 
der Mathematif zu Jena; ein Sohn des Chriftoph Tobias, der 
1717. al® Prof, theol, und Senior der Afademie zu Helmftäde ſtarb. 
— — Schriften: Inftitutiones mathematicæ. Brunswig®, 1718. 4. 
c. fig. (2 fl.) — Mathefis biblica; Jenæ, 1731. 4. (1 fl. 45 fr.) 
— Einleitung zu den mathematifchen Wiffenfchaften. ib, 1726. IL. 
8. mit Kupf. (3 Thlr.) — Differtationen. b 
y) Meuſel Le ’ 
2) Meufell. c. 
a) Meufel 1. c. 


b) Bötten jektleb. gel, Europa, 2. Th. I: 686, 
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EFriderich Wideburg, geb. 1708. zu Hamburg; war ordent⸗ 
licher Lehrer der Beredſamkeit und Alterthuͤmer zu Halle; ſtarb den 
24. März 1758: — — Schrieb: Betrachtungen über die wichtig⸗ 
fien Begebenheiten und Veranderungen des deutfchen Reichs⸗ und 
Kicchenftaats. Halle, 1738. 8. (1 fl.) — Sammlung vermifch- 
ter Anmerkungen aus dem Staatsrecht und den Gefchichten. ib. 
BIST. 8. (1 fl) Ä 

Johann Ernft Bafılius Wideburg, geb. 1733. zu Jena ; 
ordentlicher .‚Brofeffor der Mathematik und Weimarifcher Hofkam⸗ 
merrath zu Jena. — — Schriften: Elementa arithmetic® fpeciofx. . - 
Erlang&, 1757. 4. — Ueber den Gefchmack in den bildenden Kuͤn⸗ 
fen. ib. 1759. 8 — Befehreibung eines verbefferten Sonnen⸗ 
Mikroſcops. Nürnb. 1759. und 1775. 8. — Practifche Mathema; 
tif für diejenigen, die fich auf die Nechtsgelahrtheit, Kamerak 
swiffenfchaft und Defonomie legen wollen. Jena, 1762. gm. (2 fl. 
30 fr.) — Logarithmifche Tafeln für die gemeinen Zahlen I- 1200. 
ib, 1764. 8. (12 fe.) — Beobachtungen und Muthmaffingen über: 
die Nordlichter. ib. 1771. 8. — Anleitung zum Rechnungsmefen. 
ib, 1773. 8: (36 fr.) — Anleitung zu der phnfifaljfch : mathemati; 
ſchen Kosmologie ıc..ib. 1776. 8. — Naturs und Gröffehlehte, in 
ihrer Anwendung zur Rechtfertigung der H. Schrift gegen angeb; 
liche in diefen Wiffenfchaften gegründete Zweifel. Nuͤrnb. 1782. 
gr. 8. (2 fl.) — Befchreibung der Stadt Jena, Jena, 1785. 86. 
UI, gr. 8 — Mehrere Abhandlungen. c) 

Friedrich Auguſt Wideburg, geb. 1751. zu Duerum im 
Sraunfhtveigifihen ; feit 1778. Prof. philof, extraord. und Rector 
der lat. Schule zu Helmftädt ; jet Prof. philof. zu Braunſchweig. 
— — Schriften: Precepta rhetorica e libris Ariftotelis, Ciceronis , 
Quindtiliani, Demetrii & Longini colleta, difpofita paflimque fup- 
pleta, Brunsvig@, 1786. gm. — Humaniftifches Magazin. ib, 1787. 
IV, &t. 8. — Einige Programme. d) 

WMelchior Ludwig Widefind, geb, den 30 Jan. 1715. zu 
Eolberg, two fein Vater damals f, Hofprediger war. Er fludirte 
zu Franffurt an der Oder; war zulegt ref, Prediger bey der Wer⸗ 
der zund Dorotheenftadtifchen Gemeinde zu Berlin, mo er den. 


e) Meufel l. c. 
d) Meuſel L ce 
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18 Jan. 1756. ſtarb. — — Hauptſchrift: Verzeichniß von raren 
Buͤchern, mit hiſt. und krit. Anmerk. Berlin, 1753-55. IV. St. 
gr. 8. (2 fl.) Nach Clement, den er zugleich verbeſſerte. e) 
Johann Chriftian Wieggleb geb. den 2ı Dec. 1732. zu 
gangenfalsa ; dafelbft Senator und Apotheker. — — Schriften: 
Kleine chemifche Abhandlungen zc. Pangenf, 1767. 8. und fortgeſetz⸗ 
te El. chem. Abhandl. ib, 1770. 8. Cıfl. 12 fr.) — Chemifche Ber: 
ſuche über die alfalifchen Salze. Berlin, 1774. vermehrt und ver 
beffert. ib. 1781. 8. Cıfl. 12 kir.) — R. A. Dogels Lehrfage der 
Chemie, aus dem Lateinifchen mit Anmerfungen. Weimar, 1775. 
und 1785. 9.8. — Neuer Begriff von der Gahrung tc. ib, 1776. 
8. — Hiftorifch 7 Eritifhe Unterfuchung von der Alchymie zc. ib, 
1777. 8. — Gottfr. Aug. Hofmanns Anleitung zur Chemie für 
Künftler und Fabricanten, mit Anmerkungen. Gotha, 1779..9r.8. 
— Die natürliche Magie, aus allerhand beluftigenden und nüglis 
chen Kunſtſtuͤcken beftehend. Berlin , 1779. 8. vetmehrt ib. 1782, 
8. und 1785, 86. II, 8. (4 fl.) Fortgefegt von ©. FE. Roſen⸗ 
thal, 3ter Band, — Natürliches Zauber z Lexicon ic. Zte vermehrs 
fe Ausgabe. Nuͤrub. 1784. 8 — Handbuch der allgemeinen und 
angewandten Chemie. Berlin, 178:. II. 8. (5 fl.) -Vermehrt ib, 
1786. II. 8. (6f.) — Gottfr. Heinr. Burghardts Deſtillir⸗ 
funft, mit Anmerkungen. Breßlau, 1781. 8. — Herm. Boerhavs 
Anfangsgrüunde der Chemie, mit Anmerkungen. Berlin, 1782. 8. 
— Errlebens Anfangsgründe der Chemie, mit Zufägen vermehrt. 
Goeftingen, 1784. 8. — Demachy Laborant im Groſſen, aug dent 
Sranzöfifchen durch Sam. Hahnemann, in 3 Theilen; mit dem 
sten Theil vermehrt. ib, 1784. 8. — Sammlung von allerhand 
Kunftftücken für Künftler, Handwerker und Defonomen; aus dem 
Sranzöfifchen mit Anmerkungen und Zufagen. Leipz. 1784. 1. 8. — 
Den. de Fourcroy Handbuch der Nakurgefchichte der Chemie; 
aus dem Sranzöfifchen mit erlauternden Anmerfungen. Erfurt, 
1787. 88. II. gr. 8. (3 fl. zokr.) — Unterhaltende Naturwunder ıc. 
von fr. Knoll ; 2ter B. mit Anmerkungen und des Verfaſſers 
Leben. ib. 1788. 8. (Io gr.) — Mehrere Abhandlungen in Erclls 
bemifchen Annalen ‚im D. Merkur und in den En der Faif, 
Akad. der Naturforfcher. f) 
e) Das neue gel. Europa. 11 Th. p. 672 - 679, 
f) Meuſel l. c. 
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Chriftopp Martin Wieland geb. 1733. zu Biberach im 
Wuͤrtembergiſchen; lebt als Weimarifcher Hofrath und kurmainzi⸗ 
fcher Negierungsrath zu Weimar. — — Schriften: Sammlung 
profaifcher Schriften. Zürich, 1763. II. gr. 8. ib, 1779. II. gr. 8. 
cıfl. 15 fr.) und Samml. poetifcher Schriften. ib. 1762. III. gr. 8. 
weite Ausg. 1770. gr. 8. (3fl) — Shafefpears theatralifche 
Werke; aus dem Englifchen. ib. 1763-66. VIII. gr. 8. (12 fl.) — 
Der Sieg der Natur über die Schwärmerei, oder dag Abentheuer 
des Don Sylvio von Roſalva. Ulm, 1764. 8. Leipz. 1772. II. 
8. (2 fl. 30fr.) auf hollaͤndiſch Papier. (3 fl. zokr.) — Komifche 
Erzählungen. ib. 1766. 8. Zürich, 1768. u. 1775. 8. (30 kr.) — 
Geſchichte des Agathon. Franff. 1766. 67. II. 8. vermehrt Leipz. 
1773. IV. 8. (4 fl.) auf holländifch Papier m. K. (Gfl.) — Mir 
farton, oder die Philofophie der Grazien. ib. 1768. und 1770. 8. 
. (af) — Brig, ein heroifchfomifches Gedicht. ib. 1768. gr. 8. 
(ıfl.) — Empfindungen des Chriſten. Zürich, 1769. 8. (36 fr.) 
— Dialogen des Diogenes von Einope. Leipz. 1770. 8. CIfl.) 
auf hol. Pap. (3 fl.) — Beytraͤge zur geheimen Gefchichte des 
menichlichen Verftandes und Herzens. ib. 1770. II. 8. mit Vignet⸗ 
ten. (2fl.) — Combabus, ib. 1770. 8. (18 kr.) — Die Gragien. ib. 
1770, 8. m. K. (2fl.) — Der neue Amadis. ib. 1771. II. gt. 8. 
c2fl.) mit Rupfern. (6fl.) — Gefchichte des Fraͤuleins von Sterns 
heim. ib, 1771. II, 8.02 fl.) — Der goldene Spiegel, oder die 
Könige von Shefchian. ib. 1772. IV, 8. m. K. (3 fl. 30 fr.) — 
Der deutfche Merkur. Weimar, 1773-90. 8. Fährlich 4 Bändgen. 
(a5 fl.) Eine beliebte Monatfchrift. — Kleine Ehronif von Tatos 
jaba. Frankf. 1777. 8. (2fl.) — Neueſte Gedichte vom Jahr 1770- 
77. Weimar, 1779. II. 8. Cıfl. 45 fr.) Eigentlich ein Abdruck 
der befonderg im Merkur, zerftveuten Gedichte. — Oberon. ib, 
1780. 8. (ıfl. 15 fr.) Verbeffert ib, 1781. 8. — Gefihichte der 
Abderiten; umgearbeitet und fehr vermehrt. Leipz. 1781. IL 8, 
(3fl.) — Horazens Briefe ic. mit ‚Anmerf. Deffau, 1782, II, 
gr. 8. (2fl. 30 fr.) Leipz. 1787. IL. gr.8. — Auserlefene Gedich- 
te. Reipg. 1784-86, VIL 8. (7 fl.) — Auserlefene profaifche Schri 
tem. ib, 1786. II. 8. (3 fl.) — Allerlei, ib, 1786. III. 8. (2 fl.) 
— Horazens Satyren ıc. mit Anmerkungen. ib, 1786. IL gr. 8. 
Cı fl. zokr.) — Allgemeine Damenbibliothef, ib. 1786, II. 8. 
nur mit einer Vorrede verfehen. — Lucians Werke, aus dem 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamf, 79 


Grichifchen mit Anmerkungen. ibid. di 89. VI, gr. 8. (15 fl.) 
Gut überfeßt. ıc. g) 

Ernſt Carl Wieland geb. den 21 Sul. 1755. zu Breslau ; 
feit 1789. Prof. philof. extraord. zu Leipzig, — — Schriften: Ber 
fuch über dag Genie. Leipz. 1779. 8. — Einleitung in die Moral. 
ı Th. ib. 1780. 8 — Handbuch der philofophifchen Moral. 2ter 
Th. ib. 1781. 8. — Verſuch über die natürliche Gleichheit des 
Menfchen :c. ib. 1783. I. gr. 8. — Lehrbuch der deutfchen Reichs⸗ 
gefchichte. ib. 1788. 8. — Einige Differtationen. h) 

Georg Stephan Wiefand geb. den 1 Mai 1736. zu Vohen⸗ 
frauß , wo fein Vater Prediger war, Er fludirte feit 1754. zu 
Sena und Leipzig; wurde hier 1760. Doctor der Rechte ; 1763. 
Dberhofgerichts  Ydoocat ; 1764. Prof. iuris extraord. und 1765. 
ordinarius ; feit 1787. Prof. Digefti veteris und Appellationgrath, 
— — Schriften : De iure nature & gentium Lib. II. Lipf. 1758. 
8. — Suriftifches Handbuch ic. Hildburghaufen,, 1762, gr. 8. — 
Viele gründliche Differtationen. 1) 

Abrabam Wieling flarb als Prof. iuris den 11 Dec. 1745. 
zu Utrecht. — — Schriften : Jurisprudentia reftituta ſ. Index chro- 
nologicus in totum iuris Juftinianei corpus &c, Amſt. 1727. gr. 8. 
Cı Thlr. ı29r., — Tr. de furto per Jancem & licium concepto, 
Marburgi, 1719, 8. (12 fr.) — Le£tiones iuridicæ. Amtt, 1736. 
8. (16 gt.) 

Chriſtian Wildvogel geb. den 13 Aug. 1646. zu Halle i in 
Sachſen. Er fludirte hier, zu Leipzig und zu Frankfurt an der 
Dder ; wurde 1676. Secretaͤr beym Niderfachl. Kraig ; 1678. 
Hof: und Regierungsrath, bernach 1681. Geheimerrath zu Weis 
mar; 1685. Kanzler und Confiftorial; Prafident zu Quedlinburg ; 
lebte, da er des Hoflebens müde war, 1687 - 90. im Privatftand; 
fam 1690. als ordentlicher Rechtslehrer und Beyſitzer des Schoͤp⸗ 
venftuhls nach Jena ; murde dabey 1691. Vicefanzler und 1699. 
Geheimerrath von Eifenach ; ftarb 1728. zu Jena. — — Scheiß 
ten: Electa iuris civ. canon. & Saxonici, Jen@, 1700, 4. (20 fr.) 
— Confilia iuridica, ib, 1727. fol, (2 Thlr. 12 gr.) — Viele Diſ⸗ 
fertafionen. 

8) Meufel I, c. 


h) Weidlichs biogr. Nachr. 3 Ch. p- 35514. — Meufil li c. 
i) Weidlichg bivgr. Nacht. 2Ch. pı 455-460. — Meuſel lc. 
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Johann Wilhelmin geb. 1672. zu Leiden, wo fein Vater 
Wilh. Wilbelmin Prof, philof. war. Er fiudirte bier ; wurde 
1694. Prediger zu Twiſk in Nordholland, und bald hernach Doc - 
tor der Theologie; 1700. Profeſſor an dem Gymnaſio zu Lingen; 
1713. Prediger zu Rotterdam, wo er circa 1754. flarb. — — 
Schriften: Lehrbegriff der Goftesgelahrtheit. (hollaͤndiſch) Rotter⸗ 
dam, 6te Ausg. 1750. 8. — Erklärung des Br, Pauli an die He 
bräer. (hollaͤndiſch) ib. 1724. IL. 4. In Predigten. — Keformas 
tionsgefchichte von der Pfalz und von Genf. Chollandifch) ibid. - 
1745. IL 4. Wichtig. — Mehrere Differtat. und Predigten. k) 

Ehriftian Friedrih Wilifch geb. den 21 Sept. a. St. 1684. 
zu Liebſtadt ohnweit Dresden, wo fein Vater Prediger war. Er 
ſtudirte feit 1704, zu Leipzig , da er die Fürftenfchule zu Meiffen 
verlaffen hatte; wurde 1708. Nector der Schule zu Annaberg; 
1714. Director des Gymnafüi zu Altenburg; 1720. Hofprediger zu 
Altenburg ; 1725. Superintendent zu Freyberg, nachdem er daß 
Jahr vorher die theol. Doctorwuͤrde erhalten hatte. Er ſtarb den 
2 Sat. 1759, zt, 75. — — Schriften: Memorize Superintendentunm 
Pirnenfum. Annaberge, ı712. 8. — Jubila Altenburgenfia, &c. ib. 
1717. 4 — N. Teft. græcum, c. verf. SEB. SchMIDII. Chemni- 
gi, 1718. 8. — Das N. Teflament , griechifch und deutfch mit 
Summarien ıc. 1717. 8. — Biblia parallelo - harmonica,.d. i. die 
ſich felbft erflärende H. Schrift alten und neuen Teft. ꝛc. Frei⸗ 
berg, 1739. III. fol. — Viele Differtationen und Abhandlungen, 
auch Predigten, 1) | 

David Wilfins, Archidiaconus zu Suffolk und Canonicus 
zu Canterbury. — — Schriften: Nov. Teſtamentum, coptice. 
Oxon. 1716, 4. — Pentateuchus coptico-latinus. Lond. 1731. 4. — 
Leges Anglo - Saxon, ecclefiaftice & civiles, c. notis, verfione & 
gloflario, ib. 1721. fol, — Concilia magnæ Britannie & Hiberniæ 
ab. A, 446-1717, colledta, ib. 1737. IV. fol. — Bibliotheca Britan- 
niico - Hibernica, ib. 1748. fo. m) _ 

Georg Andreas Will geb. 1727. zu Michelbach bey Nuͤrn⸗ 
berg; Profeffor der Dichtkunſt, Geſchichte, Politik und Logik zu 














K) Casp. Burmannı Traie&um. eruditum, p. 273. — Das N. gel. Ew 


ropa. 10 Th. p. 353-374 
1) Rathlefs Geſch. jetztleb. Gel. 2 Th. p. 468 - 496. 2 | 
m) Frevrag Anal, Hitt. p. 1095. fg: — Saxıı Onomaft. T. VI. p- „06, 
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Altdorf, auch kaiſ. Hof: und Pfalzgraf. — — Schriften: Grunde 
riß einer Kritif der Bon - mots. Altdorf, 1749. 8. — Auszug aus 
der neueſten Gefchichte der Gelehrten, auf das Jahr .1749. 50, 4. 
— Nachrichten aus dem: „Reiche der. Kunſt und. Gefehrfamfeit. 
Nürnb. 1754. 8. — Nuͤrnbergiſches Gelehrten⸗Lexicon. ib. 1755 
58. IV. 4. — Commercium epiſtolicum Noribergenſe. Altotf. 17560 
59. II. 8. — Rölers Anleitung zur alten und mittlern Geographie; 
Nürnb. 1765. III 8. mit Landcharten. Der 3te Theil ift von Will. 
Ej, Meltgefchichte ıc. ib, 1765. 4. m. 8. (5 fl. g5tu) — Biblio- 
theca Norica Williana, oder kritiſches Verzeichniß aller Schriften, 
welche die Stadt Nürnberg angehen. Altdorf, 1772-75. VL 8. — 
Bibliotheca librorum rariorum, ib. 1770- 72, IV, 8. — Nürnbergis 
ſche Münzbeluftigungen. ib. 1764 - 67. IV. 4. — Benträge zur 
fränfifchen Kirchenhiftorie. Nuͤrnb. 1773.-8.. Auch unter der Aufs 
fchrift: Bentrage zur Gefchichte des Anabaptismus in Deutfchland 
ic. ib, 1773. 8. — Litterarifches Wochenblatt. ib, 1770. 71. IL, 
9.8 — Lehrbuch einer ftatiffifchen Genealogie ıc. Altd. 1776. 8: 
— Hiftorifch + diplomatifches Magazin für das Vaterland und ans 
grenzende Gegenden. Nürnb. 3780-84. II. B. jeder 4 St. 8m. — 
Entwurf einer vollſtaͤndigen Litterarhiſtorie. Altd. 1781. 8. vermehrt 
1784. 8. — Berfuch über die Phyſtokratie, deren Gefchichte, Litte⸗ 
ratur, inhalt und Werth. Nuͤrnb. 1782. gr.8. — Borlefungen 
über. die Kantifche Pnitefopbie. Altd. 1788, 3 — Mehrere Abs 
bandlungen. n) 

Fobann Goͤttlieb Willamov geb. 1736. zu Morungen in 
Meftpreuffen; war Inſpector der Mealfchule zu Petersburg ; legte 
aber 1772. das Ant nieder, und ſtarb den 10 Mai 1777. Ein gu⸗ 
ter Inrifcher Dichter. — — Man hat von ihm: Sammlung von. 
Einfallen. Breslau, 1773. 8. — Dithyramben. Berlin, 1763. u 
1766. 8. — Dialogifche Fabeln. ib, 1765, II. 9. — Sammtliche 
poetifche Schriften. Leipz. 1779. 8. (2 fl.)- o) | 

Samuel Friedrih Willenberg geb. den 2 Nov. 1663. zu, 
Brieg in Schlefien, Er fludirte zu Franfrurt an der Dder; murde 
dafelbft 1699. Prof. iuris extraord, und 1700, Prof, iuris & hift, 
auch Inſpector des Gymnaſii zu Danzig, wo er den 2Gept. 1748. 





n) Meufel 1. « 
6) Meuſel 1. «- er 
( Sünfter Band.) | $ 
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ftarb, — — Schriften: -Seledta juris matrimonialis, Hale, 1726: 4 
(20 gr.) — Selecta iurisprudentie eivilis. Gedani, 1728. 4. (1Thlr: 
898.) — Tr. de oflicio vocantis & -vocati ad minifterium eccleſ. 
ib, 1748. 8. (241) — Mehrere Tractate zu Vertheidigung der 
Polygamie, worüber er mit den Theologen in Streit gerieth. 
Zohann Wilmer 2c, — — Lexicon linguæ arab, in Cora- 
tum, Haririum & vitam Timuri, Roterod, 1785. 4m. Vorzüglich 

Thomas Wilfon würde nach verfchiedenen andern Kirchen; 
bedienungen 1697. Bifchof auf der Inſel Man. Er befleidetg diefe 
nicht einträgliche Stelle 38 Jahre lang, und fehlug alle ihm ange⸗ 
fragene Biſtuͤmer in England aus; lebte fromm, fehr eremplarifch 
und freygebig ; flarb 1755. st, 93. — — Effays toward an: inftru- 
&ion for the Indians. ed. VI. Lond, 1747. 8. Franzoͤſiſch, 1744: 8 
— Works &c. Lond, 1781, II. 4m. Gie enthalten gröftentheilg 
erbauliche Schriften, Predigten und eine Befchreibung der Inſel 
Man x. — Er fing auch eine Neberfegung der Bibel in die auf 
der Inſel Man übliche Sprache an, welche die Erfifche, oder die 
in den Schottländifchen Hochlaͤndern übliche, aus griechifchen, Im 
teiniſchen und engkifchen Wörtern gemifcht iſt. Sein Nachfolger > 
der Bifchof Hildesley, welcher 1772, farb, vollendete das Werk, 
und fah den Tag vor feinem Tod die ganze Bibel abgedruckt. 

Fohann Joachim Winfelmann geb. 1718. zu Stendal in 
der Altmark Brandenburg , wo fein Water ein armer, aber ehrlis 
er Schufter war. Er fiudirte feit 1738. zu Halle; wurde 1742 
Conrector zu Seehauſen; 1745. zweyter Bibliothekar bey dem Gras 
fen von Buͤnau zu Dresden. An diefer Bedienung erhielt er 
1755. den Auftrag, nad) Italien zu reifen, und Eoftbare italieyifche 
Werke und Alterthümer zu fammeln. Die war feiner Neigung 
ganz angemeffen. Vor feiner Abreife bekannte er fih, auf Veran⸗ 
Kffung des Kardinal Archinto, zu Dresden zur fatholifchen Res 
ligion. Er fam in gedachten Jahr nach Kom, ganz in fein ars 
chaͤologiſches Element. Anfangs lebte er in dem Hauffe des Card. 
Archinto, hernach feit 1758. bey dem Cardinal Albani. Mit def 
fen Bewilligung machte er gelehrte Keifen nach Florenz, Neapel, 
Zarento ꝛc. Nach dem Tod des berühmten Rudolphin Denuti 
ernennte ihn der Pabſt 1763. an deſſen Stelle zum Abt und Präz. 
fidenten oder Oberauffeher der Alterthümer in und um Rom und 
aller Kunftiverfe, oder nach dem römifchen Stil zum Antiquar der 
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apoſtoliſchen Kirche; auch bald hernach zum Scrittore der Vatica⸗ 
niſchen Bibliothek. Auf Bitten feiner deutſchen Freunde, mit wels 
chen er immer correfpendirte, und aus Sehnſucht, fein liebes 
Deutfchland wieder zu fehen, wollte er über Wien nad) Dresden 
reifen. Aber er wurde ben 8 Junj 1768, im Wirthshaus zu Trieft 
von einem Menchelmörder mit 5 Stichen ermordet. — — Schrifs 
ten : Gedanken über die Nachahmung der griechifchen Werfe in der 
Malerei und Bildhauerlunſt. Leipz. 1756. 4. (1 fl. zo kr.) — Des 
ſcription des pierres gtavées du ſeu Baron de STosch. Florence , 
1760, 4. Eine Befchreibung der gefchnigtenen Steine, welche der 
Baron Phil. von Stoſch, fonft Muzell, zu Florenz beſaß. — 
Anmerkungen über die Baufunft der Alten. Leipz. 1761. 4, — Ger 
ſchichte der Kunſt des Alterthums. Dresden , 1764, IL gr. 4. (7fl. 
3ofr. > And Anmerkungen darüber. ib. 1767, II. gr. 4. (2 fl.) 
Neue, nach des Verfaſſers Handfihrift umgearbeitete Ausgabe, 
Bien, 1776. Il. gr. 4. (9 Thle.) Italieniſch uͤberſetzt durch den 
Abt Carlo Sea. Roma, 1783. 4. mit Anmerfungen und fchönen 
Kupferu. Franzoͤſiſch, Ami. 1766. IL. 8, m. 8. (6fl. 45 fr.) Ein 
klaſſſches Werk. — Monumenta antiqua inedita, Romz , 1767, IL 
fol. und Stalienifch , ib. eod. 11. fol. — Nachrichten pon den neue: 
Ken Herkulauiſchen Entdeckungen, Dresden, 1764. IL 4. (2 fi. 
35 fi,) — Verſuch einer Allegorie , befonders für Die Kunſt. ib, 
1766. gr. 4. Lafl. 15 kr.) — Briefe an feine Freunde in der 
Schweiz „ von 1758 - 68. vom Prof. Uſteri herausgegeben. Zuͤ⸗ 
sich, 1773. gr. 8. — Briefe an feine Freunde, von C. W. Das 
dorf, Bibliothekar zu Dresden, herausgegeben. Dresden, 1777. 
80, 1. gr,3. (2fl. zo fr.) — Briefe an einen feiner vertrauteſten 
Freunde in den en 1756 - 68, Berlin, 178%. IL gr. 8. (1 fl. 
488.) Ale ſehr leſenswuͤrdig; alle zeigen den offenen, redlichen, 
über fein Schickſal Flagenden hypochondriſchen gutherzigen Mann. 
Was twirde er bey laͤngerm Leben in ſeinem Lieblingsfach noch ge⸗ 
leiſtet haben! p) 

Johann Friedrich Winfler geb. den 13 Dec. 1679. zu 
Wertheim in Franken. Er ſtudirte zu Greifswalde; hielt ſich her⸗ 
nach 3 Jahre im NR und zu Leiden auf; ; begab ſich 1700. nach 





») Deutfcher Merkur, 1781. 3168 Quartal ‚B194-220, — Das 9%. gel. 
Europa. 20 Th. p- 1216 - 12.49, 
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England, und hernach mit ſeinen beiden Bruͤdern als Aufſeher 
nach Helmſtaͤdt; wurde 1704. Prof. L. orient. zu Hamburg; 1712. 
Paſtor zu St. Nicolai, und 1730. Senior; ſtarb den 24. Def. 
1738. zu Hamburg. — — Er fchrieb einige Abhandlungen und 
Predigten; gab and) des Abarbanels Buch : Praeco falutis &c. 
doc) mit Auslaffung einiger anftöfiger Stellen , heraus. 

Yohann Dieterich Winfler, des vorigen Sohn, geb. den 
‚27 Dec. 1711, zu Hamburg. Er ftudirte hier und zu Leipzig; wur⸗ 
de 1736. Prof, elogu. & philof, pradt. zu Hamburg; 1740. Super 
rintendent, erfter Benfiger des Eonfiftorii und Ephorus des Gym⸗ 
nafii zu Hildesheim an Reimmanns Stelle, da er zu gleicher 
Zeit als Prof. theol. zu Wittenberg im Vorſchlag war ; ‚erhielt 
1744. die theologifche Doctorwürde von Rinteln; fam ale Paſtor 
der Nicolaikirche und Scholarch nach Hamburg; wurde 1779. Se⸗ 
nior des Miniſterii, und ſtarb den 4 Apr. 1784. — — Schriften: 
Paffionsbetrachtungen. Braunſchweig, 1745. 8. (30 fi.) — Bi 
bbliſch⸗ eregetifche Unterfuchungen. Lemgo , 1747-49. ML. gr. 8. 
Cufl. 30 kr.) — Paſtoral⸗Abhandlungen. Hamb. 1759 - 61. II. 
8 Cıfl.) — Bibliſche Nebenſtunden. Leipz. 1769. 70. IL. 8. (Ifl.) 
— Disquifitiones philologic®. Hamb. 1741. 8. (24 fr.) — Animad- 
verfiones philologicz & critice ad varia S. codicis loca. Hildeſiæ, 
1749 - 52. II. 8. Cı fl. 2ofr.) — Hypomnemata philol. & crit. 
in diverfa S. Scripturæ loca, Hamb, 1745. 8. (4ofr.) — Philolo- 
gemata Ladtantiana facra &c, Brunsv. 1754. 8. (45 kr.) — Theolos 
gifch ; und philologifche Abhandlungen. ib, 1755. 8.“ (ufl.) — 
Anecdota facra varia virorum doctisſimorum. Halæ, 1758. 8. (1 fl. 
45 fr.) — Anecdota hiftorico - ecelefiaftica novantiqua &c. Braun 
fchweig, 1757 - 70. IX. St. 8. Cıfl, soft.) — Die vornehmften 
Glaubenslehren der chriftlichen Religion. Hamb. 1771. gr. 8. (1fl. 
15 kr.) — Heilige Bemühungen zur Befeftigung im Glauben und 
in der Gottfeeligfeit, ib, 1773. Hr. 8 (2 fl. zo kr.) — Viele Pre 
digten und Abhandlungen. q) 

Johann Heinrich Winkler geb. den 12 Mär 1703. zu 
Wingeldorf in der Dberlaufig , mo fein Vater ein Müller war. 











4) Das neue gel. Europa. 3 Ch. p. 785-845. ı2 Th. p. 905 - 933. — 
Sambergers und Meuſels gelehrtes Deutſchland. — Saxır Onomaſt. 
T. VI. p. 740 Sq. 
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Er ſtudirte zu Leipzig vorzüglich die Mathematitrund Phyſik; wur⸗ 
de daſelbſt 1731: Lehrer an der Thomasfchule ;:1739.. Prof. philof, 
extraord. zuleßt Prof. phyf. ordin.. und dee groſſen FürftensEollegit 
Collegiat; ſtarb den 18 Mai ‘1770. — — Schriften: Inftitutiones 
philofopbiz. Lipf. ed; IH, 1763. Il. 8. m. K. (4f.) — Inftit; 
mathematico phyſicæ &c. ib. 1738. 8. m. K. (1 fl. 30fr.) — 
Praronıs Phædo, gr. & lat, c. n. ib. 1744. 8. — Vernuͤnftige 
Gedanhken über die wichtigſten Sachen und Streitigfeiten in: dee 
natürlichen Gottesgelahrtheit: ib...1739. 8. (goft.) — Ged, von 
‚den, Eigenfchaften , Wirkungen und Urſachen der Eleckricität ıc. ib, 
1744- 8. — Die Eigenfehaften: der electrifchen Materie zc. ib, 1745. 
8. — Von dem Seyn und Wefen der Seelen der Thiere. ib, 1745. 
8. (50fr.):— Anfangsgrunde der Phyſik. ib, 1753. und 1755. 8. 
cı fl. 4581.) —. Unterfuchungen der Natur und Kunſt. ib, 1765, 
8. (45 fr.) ic. 9 m 

DJacob Benignus Winslow, ein Daͤne von Odenſee ge⸗ 
bürtig. Er trat zu Paris. zur katholiſchen Religion ;.. wurde Do- 
‚tor, legens, der medicinifchen Facultaͤt, Profeffor der Anatomie und 
CEbiturgie, auch Mitglied der k. Gefellfchaft der Wiffenfchaften das 
ſelbſt und zu Berlinz ſtarb den 4 Apr. 1760. æt. gr. zu Paris, — 
— Hauptwerk: Anatomifche. Abhandlung vom Bau: des menfchli 
‚hen Leibes; aus dem, Sranzöfifchen. Berlin, 1733. IV. 8. m. K. 
42Chlr.) Bafel„ 1754. IV, 8. m. 8. (4.fl.). Franzoͤſiſch, Paris, 
1732. V.. 12m. 8. (3Thlr. 12 gr.) ib, eod. 4. m. K. (5 Thlr.) 
Lateiniſch, Francof. 1753. IV. 8. (3fl. zo kr.) — Biele Abhandz 
lungen in den Parifer Memoiren, wo auch fein Leben ſteht. s) 
Sohann „Hildebrand With of geb. den 27 Jul. 1694. (nicht 
2695.) zu Lengerich oder Lemgerke in der weftphälifchen Graffchaft 
Teflenburg ‚..wo fein: Vater ein Kaufmann war. Er. fludirte zu 
SBremen und recht; wurde 1718. Nector der Schule zu Bommel 
in Geldern 1719. Prof. hiſt. eloqu. & L. gr. zu Duisburg ; ſtarb 
Den z0 Febr 7779. Schriften: Specimen emendationum ad 
GuNTHerTiligurinum, Duisb, 1731, 4. ib, 1755. 4. (40 fr.) — 
Premetium crucium criticarum præcipue ex. Seneca tragico. Lugd, 


ee a ——— — 





athiefs Gef: "jehtleb. Gel. 12 TH. p. 365-411. — Zambergers 
gel: Deutſchland. 
s) Bıumenzachtı I. trod. in hiſt. med, litt. p 316%, 
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B. 1749; anı, Cr fl gofe.) — Acta ſacrotum feouläriam :achdemie 
Duisburgenfis. &e, ib. 1756. 4. (45 fr.) — Ziele Auffage in den 
Duisburg, Anteligenzblättern, t) /) 

* franz Woken geb. 1685. zu Ravin in Ponimern. — ſtu⸗ 
dirte zu Roſtok/ Halle and Leipzig; wurde Conrector am Gymna⸗ 
ſio zu Neu⸗Stettin; 1724. Profi philsſ. extraotd. hernach 1727. 
Prof. L, orient, zu Wittenberg, auch 1732. Doctor der Dheologie; 
farb den 18 Febr. 1734, — — Schriften: Meditationes theol. ph⸗ 
lol: orit. ad varia $, Scriptutæ looa. Lipf, 1718. IL 4. (40 fr.) — 
Chriftiarifmus ptimævus. Witteb, 1729. 8. (8 fr.) — Teatus hebt. 
V. Teft, ab enallägis libetätus. ib; 1926. 8. (12kr.) — Enallage 
e N, Teft. grasci textus exterminata. ib. 2430. 8, (12kr.) — Mo- 
fes harmonicus, ſ. Harmonia V. & N, Teft. Lipf, 1730.:IE. P. 4. 
(36 fr.) — Bibliotheca theol philol. philof. hifterica, Wiheh. — 
W. P.8. (40 fr.) ıc. — Einige Differtationen. 

: Zohann Chriftian Wolf, Zoh. Chriſtophs Bruder ah. 
1689. zu Wernigerode ; war Brofeffor am Gymnaſium zu Hamburg; 
flach den 9 Febr. 1770. æt. 81.. Beyde Brüder machten fich durch‘ ges 
meinfchaftliche Schenfung ihrer Biblistäefen um Hamburg verdient. 
u Sihriften: Sarshus fragmienitai& elogia , gr. & kit.>6. n. vat. 
Lond, 3733. 4. — Mulierum grecdarum, quæ oratiöne proſa ufze 
fünt, frägments & elogia, gr. & lat, c. n. var. Hambürgi , 173%. 
4. Gottinge, 1739. 4. — Monumenta typögraphica, . quelzrtis 
huios. originem, laudem & abuſom — siegen ib; 2740. 
u, 8. & my [Pe zu 

Deter Mölfare geb. den 11 Ya. fö75: em — Er his 
dirte zu Gieffen; reif’te nach Holland, England und Frankreich ; 
wurde 1703. ‚Prof. Anat. & Phyf. am Gymnaſio zu Hanau; bernach 
Hofmedicugs und Profeffor am Gymnaſio zu Eaffel, aud:zzasu Mit 
glied der kaiſ. Akademie der Naturforfcherz 1716. Hefffcher Lands 
phyſicus, und 1717. Rath und Leibarzt ; ſtarb den 3 Dec, 1726. 
— — Schriften: Phyfica curiofa ‚eXperimentalis; Caflel, 1712. 4, 
(1 Thlr.) — Hift. naturalis Haſſiæ inferioris, ib. Sea (2858. 
— Einige Diſſertationen. | „7 mubanc! 





¶ Das N. gel. Europa. 3 Th. p. 684.- 713, 9,C0. P> 241-296.13 0. 
p. 236- 241. — Saxıi OÖnomalt. T. VI, p. 276 ſq. — — 
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Milhelm Wollaſton geb. den 26 Maͤrz 1659. zu Caton⸗ 


Elanfort in. Staffortspire. Er Audirte zw Cambridge in: Ars 
muth, ob er gleich aus einer angefehenen: Familie: herftanimte ; 


wurde Unterlehrer in Birminghanr, und; zugleich Prediger an einer 


Kapelle. Da er aber 1688. einen reichen: Vetter geerbt hafte, fo 
begab er fich nach London und lebte in feiner. gelehrten Mufe, 
ohne ein nffentliches Amt anzunehmen. Er legte ſich auf die Spra⸗ 
chen, Philoſophie, Mathematik, Theologie und auf die Geſchich⸗ 
te; ſtarb 1724. — — Hauptwerk: Bon der natürlichen Religion; 
engliſch Lond. 1724. H. 4. Franzoͤſiſch: Ebauche .de la religion na» 
turelle, Haye, 1726; _4. (1 Thlr. 16 gr.) Der ıgte-Theil blieb zus 
ruͤck, da der Berfafler alle feine Schriften verbrannte , weil er 

fie für unvollkommen hielt. S Seltenes Benfpiel — demüthigen 
— — 

Chriſtoph Wolle * den 26 San. 1700; in Leipzig * 
fein Vater ein Burger und Schneider war. Er ſtubirte hier, und 
arbeitete in der Folge an den lat. Actis eruditorum 5- wurde 1725. 
Catechet zu St. Petri⸗ 1723. Sonnabendprediger zu St. Nicolai, 
und 1739. Diaconus, und durch einige Stuffen 1743. Archidiaco⸗ 
nus und Dienſtagsprediger zu St. Thomas; dabey hielt er theo⸗ 
logiſche Vorleſungen. Er wurde 1741. Licentiat, und 1746. Doe⸗ 
tor der Theologie; 1748. Prof, theol, exttaord. zuletzt ordinarius, 
und ſtarb 1761. — — Schriften: Sam. Chandler von der Bes 
(chaffenheit und Nutbarkeit der Wunderwerke; aus dem Englifchen. 
Leipz. 1729. 8. — Der Prediger Salomo, aus dem Hebräifchen 
arit Anmerk. ib. 1729. 8. Ant. BLackwanrı Audtores facri 
claflici defenfi & illuitrati, ſ. Critica facra N. Teft, ex Anglico.lat, 
wertit. c. obfervat, ib. 1736. 4.:(3 fl. 30 fr. ) — 'Hermenevtica N, 
Teft, acroamatico - dogmatica &c, ib, 1736. 4. Iſt mit dem vori⸗ 
gen verbunden. — Betrachtungen über die in der Augſp. Eonfefkon 
enthaltene Sittenlehre Jeſu. ib. 1745. II. 'gr:4. ib; 1768, II. gr. 4. 
9 fl). Eorrefpondirt mit Reinbefs Betrachtungen über die N. 
Eonfefion. — Betrachtungen uͤber die Tugendlehre. ib. 1732. IL 
4. (3 Thlr. 18 gr.) — M.iAnronımı Lib, XII. de .feipfo ad feip- 
tum &c. gr; & dat. c. notis, ib; 1729. 8m. (1fl..12fr.) — Com- 
ment, de verbis Graecorum mediis. ib, 1752, 8. (4 fr.) — Viele 

Differtationen und Abhandlungen, x) 


x) Bepträge sur Hi. der Gelahrtheit. 4 Ch. p. 74- 127. — Soetten jetzt⸗ 


— 


} 
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Cchriſtoph Wolterek geb. 1686. zu Gluͤckſtadt im Holſteini 
en: Er fludirte anfangs die Theologie, hernach die Rechtöges 
lahrtheit zu Leipzig 5. kam 1717. nach Wolfenbüttel, wo ihm 1723, 

die Aufficht über das Kirchen .Acchiv anvertraut wurde, nachdem 
et vorher die Stelle eines Secretaͤrs bey dem Geheimenrathvon 
Muͤnchhauſen und. Actuars bey dem Nefidenzamt befleidee hatte 
Er erhielt 1725. dag Praͤdicat eines fürftlichen Secretaͤrs; wurde 

1731. Hberamtmann zu Wolfenbüttel , und flarb 1735. — — 
Schriften: Ausführliche. Berichte von allerhand neuen Büchern, 
Halle, 1708. XXIX.St. 8. (a2 gr.) Iſt eine Fortfegung von 
Tenzels ‚monatlichen. Unterredungen. — Electa rei nummariee, 
Hamh. 1709. 4. (10 gr.) — Erläuterung einiger Muͤnzen des 
Aemiliſchen Gefchlechts: und des K. Commodi. Wolfend. 1722. 8. 
— Chronicon der nn und Veſtung Wolfenbüttel, ib, , 1747. 
fol. (6 Th.) y3-ı 

: Robert Wood ic. — The — of- Palnıyra &c. Lond. 
3753. fol: .— The Ruins of’Balbec, 1757: fol, An beyden half 
—— — Verſuch uͤber das Originalgenie des Homers; 

englifch ib. 1769. gr. 4. Deutſch, Frankf. 1773. und verbeſſert 
* ‚gu. 8. Cr fl: 15.80.) Zufage und Verbefferungen. ib. 1778. 
st. 8 m. K. (2 fl. 15 kr.) Wood reif’te zweymal in die Gegend 
des alten Troja, um Homers Standpunft: zu fühlen. 

Johann Woodward geb. 1665. in Derbyshire. Er ſollte 
— bey einem Leinwandhaͤndler lernen; aber er verwechſelte 
dieſe Lebensart bald mit dem Studio der Medicin. Er wurde 
1602. Prof, med. in dem Greßhamiſchen Collegio zu London; 1693. 
Mitglied der. k. Societaͤt der Wiſſenſchaften, auch Doctor med, 
zu Cambridge ; :1702, Mitglied des Collegii der Aerzte zu London; 
wo er 1728. farb. Er hinterlies eine fchöne Naturaliens und Buͤ⸗ 
cherſammlung, und: verordnete 100 Pf. St. als ein Legat für ei⸗ 
nen Profeffor der jährlich 4 Lectionen über feine natürliche Hiſto⸗ 
tie der Erde halten würde, — = Seine meifle Schriften betreffen 
dieſen Gegenftand : Hif. naturalis telluris, englifch Lond. 1695. 8. 
lateiniſch, ib, 3724 8. Franzoͤſiſch durch Joh. Per. Niceron. 





leb. gel. Eur. 2X. p. 194 — — Memoria &c. per Jon, Auc. ERNES*I, 
Lipf. 1761. 4. Steht auch in MuRsınnz Eiographia ſelecta. Vol. I. 
p- 9t- 108. — Saxıı Onomalt. T. VI, p. 429. 
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Paris; 1753. 4. Deutſch: Phyſikaliſche Beſchreibung der Erde. Erz 
furt, 1744. 8. (14 gr.) — Archologia, or mifoellancous Tradts 
relating to Antiquity. Lond, 1977. 4. 2) | 

Carl Ehriftian Woog ı.— — Sterbensgedanten in Dres 
digten über die Sonn s und Fefltagss Evangelien. Dresden, 1736. 

4. C4fl.) — Erbauliche Betrachtungen über die Eitelkeit allerirdis 
ehe Dinge; aus den Sonn: und Fefitags » Evangelien. ib. 1748, 
4. C3fl. 45 fe.) — Lob⸗ und Trauerreden. Leipz. 1750. 91.8. 
(40 fi.) — Paſſtons⸗ Andachten. Dresden, 1753. gr.8. (1 fl. F 
Comment. de vita, & ſcriptis Woolftoni. Lipſ. 1743. 4. 

Thomas Woolfton geb. 1669. zu Nordhampton. Er ſta⸗ 
dirte mit allem Eifer die Theologie zu Cambridge, konnte aber we⸗ 
gen Armuth die theologiſche Wuͤrde als Baccalaureus und Mit⸗ 
glied des Collegii von Sidney nicht erhalten. Durch allzuvieles 
Nachdenken bey Leſung der Bibel und der Kirchenpater wurde er 
verruͤckt, daß er 4 Jahre lang eingeſchloſſen leben mußte. Er be⸗ 
gab ſich 1721. nach London, wo er wegen ſeiner aͤrgerlichen Schrifs 
ten eingezogen, und nicht eher freygelaſſen wurde, bis er 100 Pf. 
St. Caution fellte. Weil er aber bey feiner zweiten Gefangenneh⸗ 
mung 1729. weder die ihm von der Königsbanf angefegte 2000 
Pf. Caution, noch 25 Pf Strafe für jede feiner ärgerlichen Schrifs 
ten erlegen konnte, fo mußte er im Gefangniß bis an feinen den 
27 Yan. 1733. erfolgten Tod bleiben. — — Die, gefahrlichfte unter 
feinen Schriften:ift: Sechs Abhandlungen über die Wunderwerke 
J. Chriſti 2c. Lond, 1729. 8. Unter dem Vorwand / ſie myſtiſch zu 
erklären, fucht er fie ganz zu zernichten. Er wurde am beften von 
dem Bifchof su London. Gibfon , und von dem Bifchof zu Kichfield 
und Eoventin Gmalbroof, überdieß noch vom mehr als 60 ges 
lehrten Männern widerlest , ob er gleich eine Bertpefbigung ge 
fchrieben hatte. a) 

Thomas Wopfens, ein Arminianer und Schliler bes Joh. 
Elericus; Lehrer zu Harlingen. — — Schriften: Lectionum Tul- 
lianarum; ſ. in. opera quaedam Ciceronis philofophica animadverfio- 
num: rit; Lib; IH. Amfl. ‚1730. gm. (48 fi.) — Adverfaria critica 











2) Cuaurspı& h. ve — Harreeı Bibl. botan, T.. I. p. 46. Ej. Bibl. 
anat. T. II. p. 120 ſq. 

@) Car. CHR, WooG Comment. de vita & ſeriptis eius. L'pſ. 274 4 4 
ficht auch in MuRsınna Biogr. ſel. T. I. p 334 ſqq. ! 
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in Fr, Avzanı fabulas; in Vetr. Parercvur hiſt. romanam; in 
Jurtii Osseauenris lib, de prodigiis ;-in-Dscrymw Cretenfem ; in 
Justını hiftorias philippicas &c, Ale ftehen in ben Mifcell, obfer- 
“sat; critieis, T. IV.XII. und find gründlid. b) 
Wilhelm W.otron geb. den 13 Aug, 1666. eines englifchen 
Predigers Sohn, foll ſchon in feinem sten Jahr nebft der latei⸗ 
nifchen die griechifche und hebraifche Sprache verftanden haben. 
Er ſtudirte zu Cambridge, und wurde ein Verttauter des Burs 
nets; wurde Doctor der Theologie, und Kaplan des Grafen Not⸗ 
tinghams, Staats: Gecretars,, der. ihm zu einer geiftlichen Pfruͤn⸗ 
de in der Diveced Bukingham verhalf; auch ertheilte iym Burner 
eine Praͤbende in Salisbury. Er flarb den 13 Febr. 1726. — — 
Schriften :-Vita-Tho. Burneti, — Elogium Tho, Stanley, — Re 
Bexions upon ancient and modern. Learning. 1694. 8. Vertheidigung 
1. 1705: 8, — Ueber die Traditionen der: Schriftgelehrten und 
Pharifaer. 1718. II. 8. — Uber die Bag der RR 
un. 1730. 8. 16. 
DJohann Jacob Woyt ⁊c. — — Abhandlung eier immerli 
an und. äufferfichen Krankheiten. Leipz. 1753. IL 4. (3 fl. Joft.) 
— Schatffammer. medicinifch und. uatürlicher Dinge, ib. 1767, 4. 
m. K. (a fl. goft.) x. 

Ehriſtoph Wreen geb. den 20 Het. 1633. zu But tnepk 
* Wildshire. Er ſtudirte Fu Oxford vorzüglich die Mathematik, 
daß er ſchon in feinem I6ten Jahr wichtige Entdeckungen in der 
Aſtronomie, Gnomonik und Mechanik gemacht hatte. Man berief 
ähn 1657. als Profeſſor der Sternkunde an das Collegium von 
Gresham zu London, und 1660. an das ſavilianiſche Collegium zn 
Orford. Auch mußte er auf k. Befehl den Aufſeher über die k. 
Gebaͤude, Joh. Denham, zu Londen unterſtuͤtzen, und erhielt 1668. 
deſſen Stelle, die er aber 1718. wieder verlor. Der Koͤnig er⸗ 
nennte ihn 1674. zum Ritter, und die k. Geſellſchaft zu ihrem 
Mitglied. Man hat ſeiner Kunſt das praͤchtige Theater zu Ox⸗ 
ford, die Pauls⸗ und Stephanskirche zu London, den Pallaſt zu 
Hamptoncourt, das Collegium von Chelfer, das Hoſpital von - 
Greenwich rc. zu verdanken. Ueberdieß uͤbergab er dem Parlament ’ 

einen prächtigen Plan, mach ‘welchem die 1666. durch einen gro 
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fen Brand verheerte Stadt London wieder aufgebant werden fonns 
te. . Er ſtarb den a5 Febr. 1723. gu London. — — Geine mathe 
watifche Schriften ‚. und mehrere Abhandlungen in den —— 
tionen werden hochgeſchaͤtzt. 

Chriſtohh Wreen, des vorigen Sohn, Ritter und: —* 
mentsglied, farb 1747. æt. 72.’ zu London. ⸗ — Man * von 
* — — — ae . 


vr... 


—— zu on, ‚ auch feit 1785. oft, _ı 
Schriften : Satıra obfervationum de animalculis infuforiis, Gottin- 
g®, 1765. 8m. (30 fr.) — Goporr. BRENDELIt Opuſcula ma- 
thematici & medici argumenti, ib, 1769-75. II. 4. — Beyträge 
jur Pötengefchichte. 1Th. ib; 1770. gr. 4. (5ofr.) — Obfervatio- 
nes anatomic® de duinto pare’hetvötum encephali. ib, 1777. 4m. 
— ÄLBERTI DE HALLER prima lines phyſiologiæ. ib. 1780. gm. 
mit Vermehrungen und Zufägen. — Experimenta & obfervationer 
anatomic® de uterö gravido, tubis, ovariis & cörpore luteo quorun- 
dam animalium &c. ib, 1782. 8. — ‚Sylloge commentationum ana- 
tomicarum. ib. 1786. 4m. — Mehrere gelehrte Abhandlungen. c) 

Chriſtian Ernſt Wunſch geb. den 31 Det. 1744. zu Hohen 
Rein im Schönhurgifchen; Doctor, med. und. feit 1734. Prof. Math, 
& phyl. ord. zu Sranffurt. an der Oder; war vorher Privatlehrer 
zu Leipzig. — — Schriften: Rosnay Naturlehre für das fchöne 
Gefchlecht; aus dem Sranzöf, Leipz. 1774. 8. — Sammlung brauch; 
barer Abhandlungen aus des Abt Bozier Beobachtungen über die 
Natur, und Kunft, ib. 3775. 76. 11. 8, — Bailly Gefchichte der 
Sternkunde des Alterthums bis auf die Errichtung der Schule zu 
Alexandrien. ‚ib. 1776. 77. I 8. — Kosmologiſche unterhaltungen 
für die Jugend xc. ib, 1778 - 80. II. 8. — Briefwechſel über die 
Naturproducte, IB. von den ‚Mineralien. ib. 1781. 8. 2%. über 
dag Pflangenreich. ib, 1786. 8. — Neue Theorie von ber Atmos⸗ 
phaͤre und 96 enmeſſung mit Barometern. ib. 1782. 8. — Gedan⸗ 
ten. über ‚den urſprung „Der. Sprachen, bürgerlichen. Berfaffung , 
Kine. Keligion und Wiſſenſchaften. ib, 1782. 8. — Des Grafen 





e) Pütters Geld. der Univerj, Goetlingen. F.97. — Meuſel Le. 
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von Buͤffon Naturgeſchichte der Mineralien; aus dem Franzoͤſ. 
wit Zufägen. 1 Th: Franff. 1784. 8. — Abhandlungen ꝛc. d) 
na@tephan Wlerander Würdewein ic. Kurmainziſcher Weyh⸗ 
Sifchof und Provicarius zu Worms feit 1783. 5 vorher. geiftlicher 
Rath und: Dechant zu Mainz: — — Schriften : Dioecefis Mogun- 
tina in archidiaconatus diftindta , -commentationibus diplematicis. il- 
luftrata. Manhemii , 1768 = ‚76. X. gm. (14 fl.) — Mainzer Muͤn⸗ 
gen des mittlern und jüngern Zeitalter ıc. ib. 1769. 4. — Subli- 
dia diplomatica ad ſelecta iuris ecclefiaftici capita, Heidelb. _ Bam- 
berg ) 1772 -.80. XIII, gm. (20 fl.) und Nova fublidia diplom, 
ib. ‚1782 - 89. XIL gm. m. 8. — . Bibliotheca Moöguntina libris ſæ⸗ 
culo primo typographico Moxßuntiæ impreflis inſtructa. Auguſtæ Vind. 
1787. 89. 4. — Diplomataria Moguntina &c. T. J. Francof. 1788, 
gm. — Epiftole S, Bonifacii, Archiep. Mogunt. & Martyris, c. NO» 
tis. Moguntie, 789. fol, Eine vorgügliche Ausgabe. — Thuringia 
& Eichsfeldia medii zvi ecclefiaftica in archidiaconatus diftindta, 
Mannhem. 1790. T.1. 4. (3f.) ed 
Johann Philipp von Wurzelbau geb. 1651. zu Nürnberg, 
Er legte ſich, da er der Schreibftube, fich widmen mußte, neben⸗ 
her auf die Mathematit und Aſtronomie ‚ auf die italieniſche / 
franzoͤſ. und ſpaniſche Sprache; trat hernach mit der k. Geſell⸗ 
ſchaft in London und mit der f. franzͤſiſchen zu Paris, ſo wie mit 
den vornehmſten Gelehrten in in Deutſchland in Briefwechſel; und K. 
Leopold erhob ihn und feine Erben, wegen feiner gemeinnügigen 
Kenntniſſen und Bemühungen , 1692. in den Ndelftand. Ueberdieß 
wurde er Mitglied. von der k. Akademie zu Berlin. Er farb 1725. 
In der Aftrondmie zeigte er vorzügliche Starke, wovon feine an⸗ 
geftelte Dbfervationen ſowol, als feine Berechnung der Ephemeri- 
dum folarium bis. 1750, und beſonders Uranies Noticæ baſis afro- 
'nomica, Norimb. 1719. fol.m. (4 fl. 30° ft. y—" Stabilimentum 
“afttonomicum & geögraphicum. ib. 1713: fol. (16 gr.) — Opern 
geograph. aſtronomica. ib. 1729. fol, (i Thir. 16 gt. ) jeugen. 
Daniel Wyttenb ach geb. 1706. auf einem Dorf bey Hern, 
wo fein Vater Prediger war. Er ſtudirte ſeit 1718. zu Bern, und 
beſuchte auch Matburg und Lauſanne; wurde 1740. Prediger in 
ee re a EN Te en Er 
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Bern; 1756. Prof. theol. zu Marburg, und Oberaufſeher der re⸗ 
formirten Kirchen in Oberheſſen; legte aber ſein Amt einige Jah⸗ 
re vor feinem Tod nieder, und ſtarb den 29 Juni 1779. — — 
Schriften: Tentamen theologie dogmatice methodo fcientifica per- 
tradtatze, Berne, 1741-47. II. 8. (4 fl.) — Compendium theolo- 
giæ dogmatice & moralis. Francof. 1754. 8. (ıfl. 30fr.) — Theo. 
logi elenchtic initia. ib, 1759. und 1765. 8. (Ifl.) — Elementa 
hermenevtic® ſacræ. Marburgi, 1760. 8. (45 ft.) — Sciagraphia 
theologie didadic®, ib. 1768. 8. (Ifl.) — Kurzer Entwurf der 
ganzen chriftlichen Religion. Bern, 1744. und 1756. 8. (45 fr.) — 
Precepta Logic. Amft. 1781. gm. &c, Gind von dem jüngern 
Daniel Wyttenbach, , der feit 1779. Prof, philof, & gr. L. am 
Gymnaſio zu Amfterdam ift, f) 

JZacob Samuel Wpyrrenbad geb. den 14Oct. 1748. zu 
Bern; dafelbft Pfarrer an der H. Geiftfiche. — — Schriften: 
Beyträge zur Naturgefchichte des Schweizerlandes. Bern, 1774. 
I. St. 8. — Berner Magazin der Natur, Kunft und Wiffenfchafs 
ten. ib. 1775. 16. 8. — Gefchichte der neueften Entdeckungen im 
rufifchen Reich. ib. 1777. &c. IV. gr.8. Aus Dallas, Gme 
lins, Lepechins zc. Reifen. — Horaz Bened. von Sauffure 
Reifen durch die Alpen ıc. aus dem Franzöfifchen mit Anmerkun⸗ 
gen. Leipg. 1781 - 87. III, gr. 8. — DVerbefferungen und Zufäße 
gu der Befchreibüng des Schmweizerlandeg ıc. Bern , 1782. gr. 8. 
— Gelehrte Nachrichten aus Welfchland. Bafel, 1783. 8. 8) 

Yorif S. oben Lorenz Sterne. 

Arthur Young x. — — Schriften: Hifforifheunterfuchung 
abgöttifcher Verderbniffe der Keligion von Anfang der Welt; aus 
dem Englifchen. Berlin, 1749. 8. (50 kr.) — Reiſe durch Die 
nördlichen Provinzen von England zc. Leipz. 1772-75. IV. gr. 8. 
m. 8. (10 fl) — Reife durch Irland in den Jahren 1776-79. 
ib. 1780. IL, gr.8. (4 fl.) — Politifche Arithmetik, oder Bemer; 
kungen über den gegenwärtigen Zufland von Großbrittanien, Koͤ⸗ 
nigsb. 1778. gr. 8. Cıf.) 

Eduard Young, der Sohn eines Predigers ber englifchen 

Kirche, findirte zu Oxford anfangs die Kechtsgelahrtheit, hernady 
f) Strodtmanns Gef. jetztleb. Gel. 12 Th. Be 448 - 465. — Aamberger 

und Meuſel 1, e. 
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die Theolögie ; wurde k. Kapellan , und erhielt die Pfrimde von 
Welwye in Herfordshire, die etwa 500 Pf.-St. eintrug. Seiner 
Talente ohngeachtet konnte er zu feinen: höhern Würden gelangen; 
doch nahm ihn endlich die verwitwete Prinzeffin von Wallis als 
Hauskapellan in ihren Dienft. Erft fpat heyrathete er die Lady 
Eliſabeth Lee, eine Tochter des Grafen von Lichrfield , als 
Witwe mit = Kindern. Dieſe ſowol als feine Gattin farben nad; 
einander. Darüber klagt er in fehmelzenden Tönen und mit um 
nachahmlichem Flug in feinen Nachtgedanfen. Noch als go jahr 
tiger Greis verferfigte er feine Muthmafungen über die Driginak 
fchriften, und fein Gedicht: Die Gelaffenheit. Als Dichter bleibt 
er unnachahmliches Original, und fein meralifcher Character war 
edel und gut. Er ftarb 1766. in fehr hohem Alter. — — Schrif 
ten : Klagen oder Nachtgedanken über Reben, Tob und unfterblichs 
feit ; englifch und deutfch. Göttingen, 1752-61. 8. (1 fl. 30fr.) 
Hannover , 1760. 61. Il. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) Am beften von Joh. 
Arnold Ebert mit kritiſchen und erläuternden: Annrerfungen mit 
dem englifchen Original. Braunfchtweig , 1768 -70--V. gr. 8. (1ofl.) 
Deutfch allein. ib, 1769. V. gr. 8. (3fl. 45 fr.) Kupfer dazın 
Leipz. gr. 8. (45 fr.) — Satyren. ib, 1771. gr. 8. — Trauerfpies 
be. Hamburg, 1756. 8. (40 fr.) — Gedanken über die Originak 
werke. Leipz. 1760. gr. 8. (20fr.) — Die Gelaffenhett im Leiden. 
Braunſchw. 1766. und 1776. gr. 8. (15 ki.) — Einige Werke «. 
aus dein Englifchen von Ebert. ib. 1767-72. ID. gr. 8. (3 fl.) 
— Der englifche Greis, Hamburg, 2766- 69. XXIV, Stud. 8. 
(3 fl. 30fr.) h) 

Wilhelm Young ꝛc. — — Der Geift Athens, eine politifch, 
yhilofophifche Unterſuchung Diefes Freyſtaats; aus dem Englifchen. 
Leipz. 1777. 8: Für jeden, der die Welt: und Menfchengefchichte 
ſtudirt, fehr intereffant. Man lernt daraus den nach verſchiedenen 
Zeitumſtaͤnden ſehr modificirten Geiſt der Athenienſer in Abſicht der 
Staatsveraͤnderungen kennen. Die Schickſale der Kuͤnſte und Wiſ⸗ 
ſenſchaften werden zu kurz beruͤhrt. 

Friedrich Wilhelm Zacharia geb. circa 1727. zu Franken⸗ 
Haufen; war Profeffor der fchönen Wiffenfchaften am Carolino zu 











h) ZBoffs Biographien. 2 B. p. 290 - — * Neue Bibl. der ſchoͤnen Wif⸗ 
ſeuſch. 3 B. 2 St. p. 330 ſqa. 


V. Anfang u. Fortgang der Gelehrſamk. 9 


Braunſchweig; farb den 30 Fun. 1777. Ein guter Dichfer, der 
fich nach englifchen Muftern gebildet, und der fomifchen Epopoee 
einen neuen Schwung gegeben hat; auch ein guter Muſicus, der 
einige Compofitionen verfertigte. — — Schriften :: Miltons vers 
lohrnes Paradies: ꝛc. in Herametern. Altona, 1762. 63, Il. gr. 8 
m. 8. (5fl.) — Fabeln und Erzählungen, in Burkard Waldis 
Manier, mit Eſchenburgs Spracherflärung. Braunſchweig, 1777. 
8. (16 gr.) — Dayti, oder die glückliche Inſel. ib, 1777. 8. (4 gr.) 
— Poetifhe Schriften. Wien, 1763 - 65. IX, 8. (6 fl.) Braun 
ſchweig, 1772. Il. gr. 8. (4 fl. 30 fr.) — Scherzhafte epifche und 
Igrifche Gedichte. Braunſchw. 1772. IL. gr. 8. (2fl.) — Eortes, 
in 4 Gefangen. 1 B. ib, 1766. 8. (rfl. 15 kr.) unvollendet. — 
Auserleſene Stücke der beften deutfchen Dichter , von Opiz an bie 
auf gegenwärtige Zeiten. ib. 1766. 72. II. 8. (3 fl.)- i) | 
BGotthelf Traugott Zach ariaͤ geb. den 17 Nov. 1729. zu 
Tauchard in Thuͤringen, wo fein Vater Prediger war. Er ſtudir⸗ 
te zu Königsberg und Halle; wurde 1755. Rector zu Stettin; 1760. 
Prof. theol. zu Buͤtzow; 1761. Prof, theol zu Goeftingen; -endlich 
1774. zu Kiel, wo er den 8 Febr. 1777. farb, Ein befcheidener 
moderater Shesleg , der Die Drthodorie mit Klugheit kehrte, ohne 
fi) von der übertriebenen Neuerungsſucht fortreiffen zu Taffen. — 
— Schriften: Paraphraftifche Erklärung der Paulinifchen Brücke, 
Goettingen, 1768. II. 8. ib. 1788. 8. — Erklärung der Briefe 
Yacobi, Petri, Juda und Johannis. ib. 1776. 8. (Efl.) — Bir 
blifche Theologie. ib. 1771-75. IV, 8. (8 fl.) Fünfter und letzter 


Theil, von 3. K. Dolborth fortgefekt. ib. 1736. 8. — Philoſo⸗ 


phifch + theologifche Abhandlungen, als Beylagen zur Bibl. Theo⸗ 
„logie ; herausgegeben von Ch. G. Perſchke. Lemgo, 1776. 8. 
(1 fl. 45 kr.) — Erflärende Ueberſetzung der Pſalmen. Goettingen, 
1773: 8. (1 fl. 12 kr.) — Chriſtliche Religionsgeſchichte und Lehre 
zum Unterricht der Kinder. ib, 1774. 8. (30ft,) — Doctrinæ chri. 
ſtianæ inftitutio, ib, 1782. 8. (Ifl.) — Differtationen ıc. kY 
DZohann Hieronymus Zanichelli geb, 1662. zu Modena. 
Er lernte zu Venedig die Apothekerkunſt, und wurde 1684. in das 
Collegium der Apotheker aufgenommen; auch erhielt er 1686. die 
— G — — — 
ĩ Meuſel J. c. 
E) Menfel L c. — Das neue gelchrte Europa. 18 Th. P.403- 410, 
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Anothef in dem Quartier de fanta Foſca. Daben legte er ſich auf 
die Chemie, Medicin und Chirurgie mit fo gutem Erfolg, daß 
ihn der Herzog von Parma 1702. zum Doctor in diefen Wiffens 
fchaften erklärte. Mit gleichem Eifer ftudirte er nebft den Foſſilien 
die Botanıf. Zu diefer Abficht fieng er 1710. an, eine trefliche 
Sammlung. zu veranfialten, und er machte verfchiedene gelehrte 
Reifen. Das Collegium fanitatis beftellte ihn 1725. zum Medicus 
und Phyſicus in den Venetianifchen Randfchaften. Er flarb den 
11 an. 1729. — — Man hat von ihm : Iftoria delle piante, che 
nafcono ne lidi intorno Venezia. 1735. fol. Eine Gefchichte des 
Pflanzen, die um Venedig wachen ; von feinem Sohn vermehrt, 
nebit des Verfaſſers Leben. — Einige gelehrte Abhandlungen de 
ferro eiusque nivis preparatione ; de Myriopbyllo — &c. * 
Opufcula botanica poſthuma. Venet. 1730. 4. 

Jacob Zanicdyelli, des vorigen Sohn, war ein gelehrter 
Gemwürzframer zu Venedig, berühmt durch fein vortrefliches Mi⸗ 
neralien⸗ Cabinet und durch feine Sammlung. von’ Petrefacten: 
Weil er ohne Erben flarb , fo murde alles dem Mufeo Valifne- 
siano einverleibt. Er fehrieb auch einige gelehrte Abhandlungen. 

Sranz Marta Zanotti geb, den 6 Yan. 1692. zu Bologna, 
Hier fkudirte er nebft der Philoſophie die Rechtsgelahrtheit; lehrte 
dieſe hernach mit groffem Beyfall , und flarb dafelbft. den 25 Der. 
1777. — — Schriften: Poefie volgari e latine, Fiofenza, 1734. 8. 
vermehrt Bonon. 1757. 8, — De Bononienfi fcientiarum & artium 
inftituto atque academia commentarii. ib. 1731 - 4.4, — Re 
den, Briefe und gelehrte Abhandlungen. 1) 

Euſtach Zanotti, des vorigen Neffe, geb. den 27 Nov. 
1709. zu Bologna. Er lehrte dafelbft die Aftronomie, und flarb _ 
den 15 Mai 1782. æt. 72. Zanotti hat um die Ausbreitung der 
mathematifchen Wiffenfchaften groffe Verdienſte. Er erleichterte 
die Berechnung der Gometen, und zeigte tiefe Einfichten in um: 
terfuchung der Flüffe. Hauptwerk hat man feines von ibm. m), 
Auguſt Friedrih von Zanthier, ein fachfifcher Edelmann 
x. — — Schriften: De origine & fatis globi crucigeri.imperialis, 











1) FaBRonI Vite Italorum doctrina excellentium, T. V. p. 326- 368. 

m) Fassontl.c, T.XI. p. 241-270. — Comment, de vita eius, iterum 
editus a CLEMENTINO VANNETIo. Parmz, 1787. 8. Der Xerfafler 
iR Moyſ. Caccianimicus Dalcanus , ein Vologneſer. 
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Witteb. 1723. 8; — Clenodiographia imperialis., ſ. de infignium in. 
perii .R, G, origine & fatis, ib. 1725. 8. — Einleitung zu den vier 
vornehmften Duellen der Hiftorie, von den Gefchichtfchseißern, 
Steinſchriſten, Münzen und Urkunden. Leipz. 1730. 8. u) 
Staatserörterung vom Heil. römifchen Reich. Goßlar, 1732, 8. 
(45 fr.) ꝛxc. n) | 

Johann Diererih von Zantbier murde 1736. Danifcher 
Jagdjunker, und hatte die befchmwerliche Aufficht über die Ausmeſ⸗ 
ſungen in den moraſtigen Gegenden von Norwegen. Er kam 1746. 
nach dem Tod des Koͤnigs auſſer Dienſten, und wurde bey dem 
Grafen von Stolberg⸗Wernigerode Oberforſtmeiſter zu Ilſenburg, 
wo er den 30 Nov. 1778. æt. 62. ſtarb. Er hatte eine Forſtakade⸗ 
mie angelegt, und viele gute Foͤrſter Durch feinen Unterricht gebik 
det. — — Schrieb: Sammlungen vermifchter Abhandlungen dag 
theoretifche und practifche Forſtweſen betreffend, Berlin, 1778. U, 
8. Sehr nuͤtzlich. rn X 

Friedrich Wilhelm von Zanthier ꝛc. Oberſtwachtmeiſter 
in Portugieſiſchen Dienſten. — — Auszug aus des Marquis von 
S. Cruz⸗ Marzenado Gedanken von Kriegs- und Staatsgeſchaͤf⸗ 
ten ꝛc. Gotha, 1775. gr.8. m. K. (2fl. 30kr.) — Feldzuͤge des 
Vicomte Turenne ꝛc. aus den aͤchteſten Urkunden. Leipz. 1779. 
gr. 4. — Verſuch uͤber die Lehre von Detaſchementern. Dresden, 
1783. gr. 8. ıc. 0) 

Georg Wilhelm Zapf geb. den 28 März 1747. zu Noͤrd⸗ 
lingen ; lebt.al8 Hohenloh⸗ und MWaldenburgs Schilingsfürftifcher 
Hofrath auch feit. 1786. als Maynzifcher Gebeimerrath und kaiſ. 
Hofpfalsgraf. zu Augsburg. .— — Schriften: Reformations⸗ Urs 
funden der Reichsſtadt Aalen. -ulm, 1769. II. 8. — Zauber Bis 
bliothef. Augsb. 1776. 8. (15 kr.) — Annales typographie Augu- 
ftanze, ab eius origine 1466. ufque ad A. 1530, .&c. ib, 1778. 4 
— Tert zu ©. F. Riedels Gallerie der alten. Griechen. und Rös 
mer. ib. 1780-83. V. 4. — Litteratur der alten und neuen Ge 
fchichte. Lemgo, 1781. gr. 8. — Comr. PEUTINGERI. Sermones 
convivales de mirandis Germaniz antiquitatibus ; accedunt eiusdem 
de inclinatione (Romani ) imperli fragmentum , & XIV. epiftolae 
n) Saxır Onomaft, T. VI. p.367. 

0) Meufel l. c. | a 
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anecdotz. ib, 1781. 8. — fitterarifche Reiſen durch einen Theil 
von Bayern , Sranfen, Schwaben und der Schweiz in den Jahr 
ren 1780-82. ib. 1783. gr. 4. — Monumenta anecdota hiftoriam 
 Germaniz illuftrantia &c, Aug. Vind, 1783. 4. — Catalogus libro- 
zum rariffimorum ab artis typögraphice inventoribus ad A, 1499. ex- 
cuſorum &c. (Pappenhemii) 1786. gm, — Reiſen in einige Klöfter 
Schwabens, Durch den Schwarzivald und in die Schweiz im Jahe 
1781. x. Erlangen, 1786. gr. 4. m. 8. — Augsburgs Buchdrus 
fersGefihichte m. ı Th. vom Jahr 1468-1500, mit litterarifchen 
Anmerk. Augsb. 1786. gr.4. m. K. — Merfwürdigfeiten der 3% 
pfifchen Bibliothef. 1 Th. 2 Gt. ib. 1787. 91.8. P) | 

Otto Philipp Zaunſch liffer geb. den 9Maͤrz 1653. zu Ha⸗ 
nau. Er fludirte zu Herborn, Marburg und Jena ; wurde 1678. 
Dot, iuris zu Heidelberg , und hernach ordentlicher Abvorat im 
Hanguifchen Landgericht; 1682. Prof. eloqu. & hift, au) Syndi⸗ 
cus gu Marburg; 1683. aufferordentlicher, und suleßt ordentlicher 
Rechtslehrer Dafelbft ; farb den 28 Febr. 1729. nachdem er fein 
Amt 45 Jahre verwalter hatte. — — Seine Schriften wurden zw 
fammengedrudft, Francof, 1698. und 1703. IL, fol. (3 The.) — 
Er edirte Meviı Confilia pofthuma .&c, mit neuer Zufäßen ; und 
binterlieg gefchriebene Refponfa in 7 Foliobaͤnden. 

Andreas Zaupfer geb. den 20 Der. 1746. zu München; 
dafelbft Hoffriegsraths + Secretär; feit 1784. auch Profeflor bey 
dem Cadettenhauß. — — Schriften: Briefe eines Bayern über die - 
Macht der Kivche nnd des Pabſtes. 1770. 8. = Don Zuan Pas 
lafox Briefe an Junocenz X. feine Streitigfeiten mit den Jeſuiten 
betreffend ; aus dem Spaniſchen und Lateinifchen mit Anmerk. 1772. 
3. — Ode auf die Inquiſition 1777. 8. — Gedanten über einige 
Puncte des Erimimalrechts. München , 1777. und 1781. 8. — Ye 
ber den falfchen Neligiongeifer ıc. ib. 1780, 8. — Palinodie, dem 
P. Joſt gewidmet. ib. 1780. 8 Auch mit dem vorigen und mit 
der Dde auf die Inquiſition iufammengebrackt, Sranffurt,, 
1781. 8 ©. qg) 

Bernhard von Zech geb. den 31 Aug. 1649. zu Weimar. Er 
ſtudirte zu Jena; wurde 1676. Negierungs + Secretar zu Gotha; ' 
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1684. geheimers und Lehens Secretär zu Weimar ; 1686, Hofr 
und Regierungsrath daſelbſt; 1691. Hof rs Juſtiz⸗Kammergerichts 
und Grenzrath in Dresden; 1697. Geheimerrath und vom Kaifer 
geadelt. Er flarb den 21 März 1720. — — Gchriften: Scham 
buͤhne der jeßtregierenden Welt. Nürnb. 1677. IV, 8. Daraug ent 
fund, unter dem Namen Fricdr. Leutholf von Srantenberg: 
Der europgifche Herold, oder Befchreibung der Staaten von Eu; 
xopa. Leipz. 1689. und fehr vermehrt 1705. II. fol, (6 Thlr. 12gr.) 
Wichtig! — Evolytio infignium Saxonicorum, Francof, fol. (16 gr,) 
r) Deffen Sohn 

Bernhard von Zech — den 6 Dee. 1680. zu Gotha. Er 
ſtudirte zu Leipzig, und machte gelehrte Reifen ; wurde ıyır. 
Commiſſlonsrath und Legations⸗Secretaͤr auf dem Wahltag RK, 
Carls VI. hernach würflicher Hofrath und geheimer Referendar 
zu Dresden; 1725. Geheimerrath , und 1745. waͤhrendem Reichs 
vicariat in den Grafenfland erhoben. Er ftarb den 4 Dt. 1748, 
— — Hauptfchrift : Gegentwärtige Berfaffung in Deutfchland , 
nach Inhalt der Wahlcapitulation Carls VL, Leipzig, 1713. 4 
(1 Thlr. 4 gr.) | 

Chriſtoph Heinrich Zeib ich geb. * 28 Fun. 1677. zu Moel⸗ 
bis bey Leipzig. Er ſtudirte zu Wittenberg, wo er ſich 11 Jahre 
aufhielt; wurde 1706. Superintendent zu Bareuth; hernach 1711, 
zu Eulenburg; 1724. Ober⸗-Hofprediger, Beichtvater, Ober⸗Con⸗ 
fiftorial + und Kirchenrath, General⸗Superintendent, Paſtor zu 
Et. Petri und Pauli, auch Fnfpector des F. Gymnaſii zu Weimar; 
1728. Superintendent und Gonfiftorial s Affeffor im Stift Merſe⸗ 
burg; endlich 1731. Probft, Affeffor des Eonfiftorii und Prof, theol; 
zu Wittenberg; wo er den 24 Jun. 1748. flarb. — = Schriften: 
Tr. de prædeſtinatione & reprobatione infantum, Witteb. 1704. und 
1709. 4 (I2 fr.) — Eleda hiftorie, vitee & mortis M. Lutheri; 
ib. 1746. 8. (24fr.) — Biblia exegetica, oder die H. Schrift mig 
Erklärung ꝛc. wovon aber nur die 5 Bücher Moſis herausfamen, 
— Mehrere Differtafionen. — Edirte Wernsdorfs Differtationen - 
mit Anmerkungen », Witteb, 1736. 37. 1. 4. (4 fl. 30 fr.) | | 

Carl Heinrich Zeibich, deg vorigen Sohn, geb. den 19 
Sul. 1717. zu Eugenburg. Er ſtudirte zu Wittenberg ; wurde 1752, 


— — 


x) Pütters gitteratue des deutſ. Staater. 1Theil. p. äyo ige. 3°” 
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Prof, philof. extraord, und. Benfiger der philof Facultat daſelbſt; 
ftarb den 5 Aug. 1763. — — Schrieb mehrere eregetifche Diſſer⸗ 
tationen and archäologifche Abhandlungen. — Edirte feines Bru⸗ 
ders , Gottlob Erdmunds Tr. Athleta paradoxus, e monimen- 
tis Græciæ veteris confpedtui expolitus &c, Witteb. 1784. 8. (24kr.) 
s) Deffen Bruder 

Heinrich Auguſt Zeibich geb. den 22 Jun. 1729. zu Merſe⸗ 
burg; Profeſſor der. Beredſamkeit und der ſchoͤnen Wiſſenſchaften 
am Gymnaſio zu Gera, auch graflicher Bibliothekar. — — Schrif⸗ 
ten: Vermiſchte Betrachtungen aus der Theologie und Philologie. 
Leipz. 1772. 74. 76. III. 8. — Beweis, daß die Beſeſſenen zur 


- Zeit Chriſti und der Apoſtel nicht natürliche Kranfe geweſen. 


Schleiz, 1776. 8. — Viele archäologifche u.a. Abhandlungen. t) 

Carl Sebaftian Zeidler geb. den 24 Sept. 1719. zu Nuͤrn⸗ 
berg; dafelbft Kathsfecretar und Stadt⸗Syndicus; farb den ı5 
März 1786. — — Schriften: Dan. NETTELBLADT Vita Franc, 
Duareni, in lat. L. translata, Luc®, 1768. 8. — Vitz profeflorum 
iuris, qui in academia Altorfina inde ab eius iadtis fundamentis vixe- 
runt, Norimb,- 1770. 4. ib. 1786. 87. 1II. 4. (2Thle.) — Done. 
LI Opera &c. Lucæ, 1762 - 68. XII, fol. und Scır. GENTILIS 
Opera &c. Neap. 1763-69. fol, Mit andern in Gemeinfchaft. u) 
- . Johann Conrad Zeltner , Guftav Georges Bruder, geb. 
1687. zu Nürnberg. Er fludirte zu Altdorf und Wittenberg ; wur⸗ 
“ be 1715. Prediger gu Altenhan und Vicarius zu Altdorf; farb 1720. 
— — Man hat von ihm : Centuria corredtorum in typographiis 
eruditörum, Norimb., 1716, 8. (40 fr.) — Theatrum eruditorum 
virorum, qui fpeciatim typographiis laudabilem operam preftiterunt, 
ib. 1720. 8. (gofı.) x) | 

Apoftolo Zeno geb. den 11 Dec, 1668. zu Venedig, wohin 
fich fein Vater aus Candia begeben hatte, nachdem diefe Inſel 
don den Türken erobert war. Er wurde unter K. Carl VI. faif. 
Dichter und Hiftoriograph ; farb 1750. zt. 82. — — Schriften: 
Vocabulario' della Crufca. Fiorenze, 1729. VI. fol, Neap, 1746. VL 








s) Das N. gel. Europa. 20 Th. P-877- 885. 
J t) Meuſel 1. c. — Haauzsıı Vitæ philol. Vol. IV. . 

.») Weidlichs biogr. Nacır. 2 Ch. p. 475 fg: — Mmeuſel 1. c. 
x) Saxıı Ofomalt. T.VI. p.277. 
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fol. Im Auszug: Vocabulario degli Academici della Crufca compen- 
diato, „Venet. 1748: 4 — Poefie drumatiche &c, ib, 1744: X, 8. — 
Differäzioni Voffiane... ib, 1732. 1.4 — Gefange Sonetten, 
Briefe ꝛc. in italieniſcher Sprache. — Mit feinem Bruder, Peter 
Catharino, verfertigte er: Giornale de’ Litterati gitalia &c, von 
1710. an. Xl. ı2. y) 

Johann Joachim Zentgrav — den 21 Mär 1643. zu 
Straßburg. Er findirte hier, zu Leipzig und. Wittenberg ; wur⸗ 
de 1676. Profeffor der practifchen. Philofophie in feiner Waters, 
ſtadt, nachdem er fich bisher als Adjunct der phülofophifchen Fa⸗ 
eultae zu Wittenberg aufgehalten hatte; wurde 1678. Dodt. theol; 
und 1695. erfter Profeffor. der. Theologie ; ſtarb den 28. Novem⸗ 
ber 1707. — — Schriften: Summa juris divini. Argent, 1699. 
8. (50 fr.) — Tr. de origine, veritate, immutabilitate iuris nat, 
fecundum difciplinam chriftianorum, ib, 1678. 8 (3o0 kr. ) — Biele 
Differt. und Abhandlungen. 

Zacob Heinrich Zernefe, geb. 1672. zu Thoren, war ve 
felbft Burgermeifter und Biceprafident; wurde 1724. bey den entz 
flandenen Unruhen zum Tode verurteilt , aben wieder begnadigt, 
Er lebte hernach zu Danzig in der Stille, und flarb 1741. — — 
Hauptfchrift: Kern der Thornifchen Chronif von 1721-26, Tho⸗ 
ren, 1711. 4. Berlin, 1726. 4. mit Kupf. Cr Thlr. 12 gr.) z) 

Johann Cafpar Zeumer von Glauche in Meiffen gebürs 
tig ic. — — Vitz JCtorum Jenenfium. Jenz, 1706, 8. (15 fr.) — 
Vive Pprofefforum Jenenfium, ib, 1711. 8. (45 ft.) | 

Johann Carl Zeune, geb. den 29. Oct. 1736. zu Stolzens 
hayn ohnmweit Naumburg ; Prof. gr. L, ordin, zu Wittenberg ; vors 
her bis 1776. Prof. philof, extraord zu Leipzig. — — Schriften 
Terenti Comoedix &c <.n, var, Lipſ. 3774. 8. — 
Opera, c..n. var. ib, 1774. 8. — Animadverliones ad Anacteontem , 
Platonem & KXenophontem. ib. 1775. 8. — Joh. Frider. Chriſts 
Abhandlungen uͤber die Litteratur und Kunſtwerke, vornehmlich des 
Alterthums ic. mit Anmerk. ib. 1776. 8. — Franc. VIGERIE Lie 
ber de. pr&cipuis grzc® dietionis idiotifmis, c. n. ib. 1777. gm, — 


y) Fasront, Vitz — &c. Vol, IX. p- 200- az, - Saxıı Onomaſt. 
T. Vi. p- 597 fq. i 
z) Vita eius &c, re Jon. — DRAGuEIM. pt. 733. 4 
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XEnöpHonTis opuſculs pölitica &zc. ib. 1778. 8m. — Ej Cyropæ-⸗ 
dia, ib. 1780. gM. &- Ej. Memorabilia Socratis dieta &e. c. n. ib, 
781. gm. — Ej. Oeconomicus &e£. ib, 1782. 8m. — Ej de Cyri 
min; expedirione comment. ib. 1785.-8m. — Lam». Bosır Anti- 
duitates -grece.-ib. 1787. gm. — Introd. in linguam lat. Jenz, 
1779. 8. &c. a) 

Friderich Samuel Zickler, geb. den 14. Nob. 1721. zu 
Schwabsdorf im Weimariſchen, war Prof. theol. ordin, zu Jena; 
farb daſelbſt den 25. Apr. 1779. Er häfte 1760. nür ein Jahr in 
Erlangen gelehrt. — — Schriften: Erflärdiig der Beweißſopruͤche 
H. Schrift im der dogmatifchen Gottesgelahrtheit. Jena, 1753- 
65. IV, 4. (6 fl. 30 kr.) — Eatwirtf der Kirchengefchichte des 
alten Teſtam. ib, 1774. 76. I. 8.02 fl. 15 fr.) 0 


Magnoald. Ziegelbäuer , geb. 1696. zu Elwangen in 
Schwaben. Er trat in dem Klofter Zwiefalten in den Henedictiners 
Orden; lehrte hier und in andern. Klöftern die Philofophie und 
&hiologie ; ; hielt ſich auch in Geſchaͤften ſeines Ordens zu Wien 
auf; kam endlich als Secretaͤt der Akademie nach Olmuͤß, wo er 
ben 14. Jun. 1750. farb. — — Schriften: Novus rei litterariæ 
ordinis $, Bened. conſpectus. T. 1. Ratisbonæ, 1736. Fol.’ Daß 
Werk follte 4. Tome haben. — Centifolium Camaldulenfe, ſ. notitia 
feriptorum Camaldulenfium &c. Venet. 1750, fol.m, (ı fl. 15 fr,) ac. 


Bartholomäus Ziegenbalg, geb; den 24. "Yun. 1683. zu 
Yulsniz, einer Stadt in der Ober⸗Lauſniz. Er fludirte feit 1703, 
zu Halle, nebft der Theologie vorzüglich Eprachen und Eregetif; 
hieß ſich 1705. nebft Heinrich Pluͤtſchow zu Kopenhagen ald Däs 
niſchen Miſſionar nach Oftindien ordiniren ; Fam den 9. Zul. 1706. 
nach Tranquebar , und legte fich mit allem Eifer auf Erlernung 
der portugiefifchen und malabarifchen Sprache; baute daſelbſt die 
Jeruſalemskirche, und kehrte 1715. nach Dänemark zuruͤck, die 
der Miffiöh eingeſtreuten Hinderniffe zu heben, Der König ernann⸗ 
te ihn wegen feiner NVerdienfte zum Probft der Miffton. Mit fer 
net Ehegattin, die er in Halle heyrathete, fam er über Holland, 
England und Madras nach Tranquebar. "Er fegte feine Miffions⸗ 
gefchäfte eifrig fort ; legte gine Druckerey fuͤr die portugieſi ſche und 
malabariſche Sprache an; überfeßte die Bibel in die letztere, doch 


9 Meuſel I. 
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nur bis auf die Bücher Samuels, und dag neue Teftament ganz; 
ftarb- den 10. Gebr. 1719. zt. 36. wahrfcheinlich von überhäuften 
GSefchäften, die er in feinem: 13 jährigen Amt zu beſorgen hatte, — 
— Schriften: Schule. der Weisheit. Halle, 1710. 8. (30 fr.) — 
Grammatica:Danmliea ſ. Malabarica. ib. 1716. 4. (30 fr.) — Theo- 
logia thetica , und‘ Explicatio doctrinæ chriftiane &c. in portugieſi⸗ 
ſcher Sprache. — Berichte der Daͤuiſchen Miſſſon aus Oſtin⸗ 
dien ꝛe. Halle, 1718-69. CVII. St. IX. B. 4. (30 fl.) und neue 
Berichte: ic; ib. 1770-86r XXXL St. 4. (ſ. oben Sranfe zc. III, 
p. 331. fq.) Einen Auszug. aus den: 44. erſten Continuationen lies 
feste: Job. Lucas Yliecamp. ib. 1739. 4. Franzoͤſiſch überfegt von 
Mic. Gaudard. Geneve, 1745. III. gm. Fortgefegt von 1737- 
67. ib. 1771, 4: — Unter andern hinterließ er Handfchriftlich ein 
Lexicon Malabaricum &c. b) 

Chriſtoph Hisgra, geb. 1719. zu Hamburg ; ftarb hier. als 
Canoricus den 17. Jan. 1778. Er vollendete feine Laufbahn mit 
groben Zankereyen, ‚dt? er in feiner fogenannten ſchwarzen Zeitung 
u. a. Schriften. ausgoß. — — Sammlung der Streitfchriften über 
die Lehre von der beſten Welt. Roſtok, 1759. 8. (20 fe.) — Sam 
lung von Urkunden, als eine Grundlage zur Hamburgifchen Kirchens 
bifiorie nenerer Zeiten. Hamb. 1765. 67. II: 8. (2f.) — Hamm 
burgifche Nachrichten aus. dem Keich ber Gelehrſamleit x ML 
feine Schwarze Zeitung. 

Johann Wilhelm Zierold, ‚geb. den 14. Mai 1669. zu Neu⸗ 
ſtadt + Obertviefenthal. in Meifen. Er fudirte zu Leipzig, wo. er 
hernach Vorleſungen hielt; wurde 1693. Beyſitzer der philoſ. Facul⸗ 
taͤt zu Halle; 1696. Paſtor Johanneus und Prof, theol. am Groͤnin⸗ 
giſchen Collegio zu Stargard; 1701. Eonſiſtorialrath, und 1714. 
Probſt und Paſtor Marianus daſelbſt, mit Beybehaltung der theo⸗ 
logiſchen Profeſſion und der Direction des von ihm angelegten Wai⸗ 
ſenhauſes. Er hatte 1698. zu Halle die theologiſche Doctorwuͤrde 
erhalten ; farb den 1. Sept. 1731. zu Stargard ın Vommern. — — 
Schriften :. Einleitung zur Kirchenhiftorie. ‚Stargard, 1700. I. 4. 
(20 gr.) — Theologia verg evangelica. Berolini, 1706. 8. (20 fr.) 
— .Synopfis veritatis divinz, Schelguigii Synopſi oppofita.: ib, 1706. 
3. (24 Er. * — — fidei per zn — ad.Rom, demon- 





b) — —* hit, Vol. il. P. Il p. 64-68. 
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ſtrata. Francof, 1719. 4. (18 fr.) — Erklaͤrung der H..Schrift. in 
24. Vorſtellungen. Leipz. 1713. 8. (3 fi.) — Der Prediger Salo⸗ 
mo gruͤndlich erklaͤrt. ib, 1715. 4. Cı fl. 45 kr.) — Die Weiſſa⸗ 
sung des Propheten Obadiaͤ. Frankf, 1719. 4. (24: Fe.) — Der 
Prophet Joel ꝛc. ib. 1720. 4. (45 fu) — ‚Differtationen, 
Johann Fäcob Zimmermann, geb. den 10: Dec. 1695 
zu Zürich von armen Eltern. Er ſtudirte bier und’ zu Bremenz 
wurde 1731. Lehrer des Naturrechts, bald hernach Lehrer der Kits 
hen: und Weltgefchichte ; endlich 1737. Prof. theol, und: Chorherr 


‚ zum Stift des Groſſen Muͤnſters in Zürich , auch Mitglied der k. 


Akademie in Berlin. Er ftarb den 30. Nov. 1756. — — Man 
bat feine verfchiedene Abhandlungen sufammengedruckt: Opuſcula 


: theologici, hiſtorici & philoſophici argumenti. Tiguri, T. L patt, II. 


4. T. II. pars I 17587. 4 (Sf) — 
Eberhard Auguſt Wilhelm Zimmermann, 9ch Den 
17. Aug. 1743. zu Uelgen im Zelliſchen; Prof, phyf. am Collegio in 
Braunſchweig; auch feit 1786. Mitglied der E.- Akademiẽ zu Peters⸗ 
burg und Hofrath. — — Schriften: Beobachtungen auf einen Harzrei⸗ 
fe ꝛc. Braunſchw. 1776. gras. (18 fr.) — Specimen Zoologia geupfa- 


phicæ, quadrupedum domicilia & migrationes filtenk, Logdi Brtyfy. 


gu. (4 Thle.) Ganz umgearbeieet : Geographifche Geſchichte des 
Menſchen und der vierfüffigen Thiere, nebft einer Weltcharte. Leipz. 
1778 83. III. gr. 8. — Ueber die Elafticität des Wafferß-ic. ib, 
1779. 8. — Befchreibung eines heugebornen Elephanten, nebſt 
Nachrichten von der Narurgefchichte des Elephanten Erlangen, 
1783. 4. — Thomas Dennant Thiergefchichte_der nördlichen Pos 
lartänder ; aus dem Engl; Leipz. 1787. IL. gr. 20) ei ie 
Friderich Albert Zimmermann, Kammer -Calculator zu 
Breslau. — — Beytraͤge zur Beſchreibung von Schleſien. Brieg, 
1782-87. VI. Bande, jeder 6. Stüde. 8 "N m 
Heinrich Zimmermann von Wisloch im der Pfalz gebuͤr⸗ 
tig; lebt: daſelbſt, ſeitdem er 1775 78. mit Cap. Coof die Erde 
umfchift hat, — — Schrieb: Keife um die Welt mit Cap.'Cobf, 
Mannheim, 1788. 8. Sehr aufrichtig.:: —— 
Johann Georg Zimmermann, ‚geb. den 31. Jan, 1754. 
su Darmſtadt. Iſt baſelbſt feit 1782. Subreetor am Pädagogio. | 
HT TFT ç e —— 
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— — Schriften :. Vademecum fin:Dichterfreunde: Darmſt. 1778: 
go. H. 8. — Martials Sinngedichtes aus dem ———— 
Frankf. 1783. 8.1. d) i .: 3 
Johann Georg von Ztm mermenn,. geb..1728. zu Brugg 
in der Schweiz ,: war. dafelbft Stadtphyſicus; iſt k. Leibarzt zu Han⸗ 
nover; auch feit 1786. Nitfer des ruffifchen: Wladimirordens. —— 
Schriften s Leben des Hrn. Albrecht von Haller. Zürich, 1755. 
gr.8:Crfl.) — Betrachtung uber die Einfamfeit. ib, 1756. '8. 
Sehr vermehrt, ib. 1773. 8. Ganz’ umgearbeiteti Leipz. 1784. 85. 
IV. gm. auf holland, Regalpapier mit Vignetten; auch ohne Kupf: 
H. 8. — Vom Nationalftol. Zürich, 1758. 80ib. 1768; 8. (1 fl} 
— Bon: der Erfahrung in der Arzueykunſt. ib) 1764: Il. 8. (2 fl.) 
Bermehrt, 1787.11. gr. 8. CZ fl.) — Von der Ruhr unter dem Volk. 
ib. 1767. 8. Bermehrt ‘2787: gu: 84C 1 fl. ggfs). — Ueber Fride 
rich den Groſſen 2c. Dagegen kam heraus: Sendfchreiben an 
Hrn. Ritter von Zimmermann ‚feine Schrift über fr; den Gr. 
betreffend: 1788. 8. Sehribefcheiden , aber nachdrücklich ‚ und als 
Parodie: Ueber Friderich Wilhelm den Liebreichen ;.und ‚meitte 
Unterredung mit ihm, .von 3. Bi: lieywerk;, turhannöverifchen 
Hoſenmacher. Franff: 1789: 8. Sehr naiv, aber bisweilen zu poͤ⸗ 
beipaft: — Fragmente uͤber Friderid) den Groſſen, zur. Geſchichte 
feines gebens,; feiner; Kegtering mad, feine BURN, Seip; ‚27908 
Hl. 8. Sehr leſenswuͤrdig est: 
TO im mer ma nn na — — Grundſube des * 
ſcheu Ind practiſchen Chemie. Dresden, 1755. 56. II. gr. 4. (8 fl.) 
Georg Heinrih Zinke, geb. den 27. St 1692. zu Alten 
rode ohnweit Naumburg , wo fein Vater Prediger mar. Bon So⸗ 
rau, wo er auf der Schule war, gieng er 1708. als gemeiner Sol⸗ 
„Dat nach Siabant, wurde aber bald hernach Unteroffizier, und 
von den Sranzofen gefangen nach”Franfreich gebracht. Er entkam 
dutch die Flucht; beſuchte wieder die Schule, beſonders zu Qued⸗ 
linburg, und’ besog 1709. Die tiniverfitat zu Jena. Hier ftudirte er 
neben der "Theologie auch die Rechtsgelahrtheit. Auf die letztere 
legte er ſi ch hernach beſonders zu Erfurt und Halle, wo er lehrte 
und lernte. Nachdem er zu Erfurt 1720. die rechtliche Doctor⸗ 


4) Meuſel 1. c. 
e) Meuſel |, e. ae 
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wuͤrde angenommen hatte, erhielt er eine Stelle unter ben ordent 
lichen Advocaten zu Halle, und fegte feine Vorleſungen befonders 
über die Gameralwiffenfchaften fort. Hierauf wurde er Fiſcal der 
Kriegs; und Dormainenfammer im Saalkreiſe und im Mansfeldi⸗ 
fehen ; ferner Yitflicher: Commiſſionsrath, auch Criminalrath im 
Herzogthum Magdeburg ; 1731.: Hof Negierungs; und Ober⸗ Con⸗ 
fitorialrath zu Weimar. Hier wurde er von einer: Familie fo. hart 
gedrückt, daß er fogar ind: Gefängnig gehen mußte. Nach feiner 
Hefreyung 1738. begab er fich nach Saalfeld, von da zu den Gras 
Fu don Reuß, endlich nach Peipgig. Hier hielt er. Vorlkefungen , 
bis er 1745: als HoPß und. Kammerrath , ordentlicher Profeffor 
der Mechte und dee Cameralriffenfchaft ; als Beyſitzer der juriftis 
ſchen Facultaͤt, und.Eurator des in Braunfchtweig neu s errichteten 
Collegii Carolini, nach Helmftädt berufen wurde. Er flarb den 15, 
Aug. 1768. zu 76. — — GSchriften:. Gründriß einer Einleitung gu 
den Cameralwiſſenſchaften Leipz. 1742, I. 8. (2fl.:44 ft.) — 
Leipziger Sammlungen von Ööfomomifchen ; politifchen Camerak und 
Finanzſachen. Leipz. 1743-67. XVI. 8. nebft Megiftet. ( 30 fl.) — 
Allgemeines oͤbonomiſches Lericon, ib. 1744. 8 ib. 1764. ge. 8. mit 
Kupf. (6 fl. 30 fr.) Fünfte vermehrte Ausg. ib, 1780. gr. 8. — 
Manufactur⸗ und Handiverkslericon. 1. Th. ib. 1745. 8: bie. auf 
den Buchflaben F. Die 2. folgenden: Theile blieben: zurͤck. — fr: 
Ge. Stiffers Einleitung zur Landwirthſchaft und Poligey der Deuts 
ſchen; vermehrt und verbeſſert, ib. 1746. 8. — Cameraliftenbiblios 
thek. ib. 1751. 52. IV. 8. (1 fasste.) — —— der Ca⸗ 
meralwiſſeuſchaft. ib. 1755. U. 8. (6 fl. ) ac. F 
arl Friderich Wilhelm Sinfe, des — Sohn, wur⸗ 
de; nachdem, er. feine afademifchen. Jahre zu Helmftadt vollendet 
hatte, Practicus oder Advocat und zugleich Fiſcal zu Wolfenbuͤt⸗ 
telz hernach Garnifensauditeur. daſelbſt; 1776. Generalſtabsauditeur 
ber. Wolfenbuͤtteliſchen Huͤlfsvoͤller in Nordamerika; 1783, Hofrath 
und Gerichts⸗Schultheiß zu Seeſum im Braunſchweigiſchen. 2* 
Hauptſchrift: ‚Anleitung zur Kriegsrechtsgelehrſamkeit, zum Ge⸗ 
brauch der Offtziere und Auditeurs; neu herqusgegeben mit An⸗ 
merk. von Joh Frider. ifenbarr. Helmftadt , 1782. \1,.91.8- 8) II, gr. 8. 8) 


f) Strodtmanns Geld. jetzlleb. del 172. p. 257 27 Gamer 
gers gel. Deutſchland. 
8) MWeidlichs biogt. Nacht. 3 Th. p. 20: — MufllLe 
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Nieolaus Luðswig, Graf tind Herr von Zingzendorf und 
Pottendorf, Hert der Herrſchaften Freydek, Schoͤnek, Thuͤr⸗ 
fein und des Thals Wachau, auch: Herr zu Bertholdsdorf und 
Herrenhuth; Hberft » Erbldhd -Fägernteifter in dein Erzherzogthum 
Defterteich unter der Ens; Ritter des Ordens von Danebrog und 
Biſchof der maͤhriſchen Bruͤder, geb. den 26. Mai 1700. ji Dres⸗ 
den, wo fein Vater Geheimerrath und Kammerhetr war. Er fat, 
nachdem er bon feiher Gloßmutter muͤtterlicherſeits bis in das 1ofe 
Jahr forgfaltig erzogen war, üfter die Aufficht des 'D. Franken 
in das f. Pädagogiim nach Halle, Hier blieb er 6. Fahre, und 
zeigte Bald viel Feuer , Bald vielen Leichtſinn. Er bezog die Anis 
berſitaͤt zu Halle) und gieng 1716. nach Wittenberg, wo er in 
dem Uhigäng mit D. Wernsdorf, den er ſehr ſchaͤtzte, den geiſt⸗ 
lichen Stand zu Wahlen beſchloß. Er reif’te 1719. nach dem Haag, 
nach Paris, wo’er vorzuͤglich mit dem Cardinal Noailles Be 
kauntfchaft machte, und nach England: Wider feinen Willen, 
nur aus Gehoͤrſam gegen feine Großmutter, wurde er 1721. Hof— 
und Juſtizrath zu Dresden; hielt aber immer Collegiapietatis, 
und predigte neben feinen übrigen Geſchaͤften. Er und‘ feine Anz 
dachtsbruͤder würden der weltlichen Zerftreuungen'überdrüffig. Mit 
Genehmigung des Königs’ begab er ſich auf fein Gut Bertholds⸗ 
dorf in der Ober⸗Lauſtz. Hier fuchte er. die alte Kirchenzucht und 
die aͤchte evangeliſche Lehre zu erneuern. Er reiftte 1731. nach Daͤn⸗ 
nemark, und erhielt nach der Föniglichen Krönung den Drden von 
Danebrog, zugleich, anf'fein Anſuchen,“ von dem Dresdner Hof 
feine Entläffung. Nun lebte er feit 1732. ordentlicher Weife zu 
Bertholdsborf und Herrenhuth , doch fo, daR er groͤßtentheils 
herumreif’te. Seine Güter überlich er feiner Gemalin, und nad} 
einem von hm verlangten Tuͤbingiſchen Refpohld , dag der nach 
malige Geheimerrath Bilfihger verfaßt haben fol, trat er 1736, 
förmlich in die Gemeinſchaft der mährifchen Brüder, und ſuchte 
feine Lehre überall auszubreiten. Er gieng fogar 1734‘, da man 
von ihm einen Hauslehrer für einen reichen Kaufmann, Richter, 
ih Stralfünd vetlangte, ſelbſt unter dem Namen von Freydek das 
hin in Dienſten/ predigte baſelbſt oͤffentlich als ein Candidat der 
Theologie z und hielt ein Colloquium mit den Stralſundiſchen Got⸗ 
tesgelehtten, die ihm ein räphrliches Zeugniß ertheilten. Von da 
begab wich "1743, nach Tuͤbingen. Bier gab er feine Erklaͤrung 
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ſchriftlich in lat. — von ſich, wie fern und warum er ſich 
dem Dienſt des Evangeliums gewidmet habe. Er predigte daſelbſt 
oͤffentlich in einem ſchwarzen Sammetkleide, langen Mantel, Ue⸗ 
berſchlag, Ordensband und Stern auf der Bruſt; dabey ließ er 
ſich von ſeinem Heyduken begleiten. Vorher war er 1730. nach 

Heimbach im Iſenburgiſchen gereiſ t, die dortigen Inſpirirten zu 
feiner Gemeinſchaft zu bringen. Ju. diefer Abficht trat er mit dem 
Hoffattler. Job. Fr. Rof,. als ‚derfelben Vorfteher., in ſo genaue 
Bekanntſchaft, daß er ihn zu Gevatter gewann. Bald aͤnderte ſich 
die Scene. Rok redete nachdrücklich gegen die Herrenhuther, und 
gerieth daruͤber 1736. und 1738..in einen harten Briefwechfel. Weil 

man den. Grafen, ſeit feinem Aufenthalt in Stralſund, wegen ſei⸗ 
net ‚Lehre für- verdächtig hielt ,. fo rechtfertigte: er ſolche 1735. in 
einem Schreiben an. den König: in Schweden. ‚Unter dem Namen 
eines Herten von Thürftein, sreif’terer 1736, nach, Kiga, und pres 
digte dafelbft. Auch bat er, bey. dem: König in Dannemark um Ers 
faubniß., den Danebrogsorden zuruͤckſchicken zu dürfen. In eben 
dieſem Jahr bekam er das Conſilium abeundi aus allen. furfachfis 
fchen Landen. Er gieng nach Berlin: ſich zum Biſchof ordiniren 
zu laſſen. Aufek. Befehl wurde er yon den Pröbften Rolf und, 
Reinbek eraminirt „ die ihm das Zeugniß der Orthodoxie beylegten. 
Er wurde 1737.- den 20. Mai von dem preufffchen; Dberhofpredis 
. ger Daniel Jablonsky, älteften. Biſchof der Unitat der. Boͤhmiſch⸗ 

Maͤhriſchen Brüder durch Großpolen und Polniſch⸗ Preuſſen/ auf 
deſſen Zimmer zum Biſchof der Boͤhmiſch⸗ Maͤhriſchen Bruͤder wirk⸗ 
lich ordinirt. Nun reiſ'te er in der Welt herum, und bemühte ſich, 
feine Bruͤdergemeinde zu verftärfen. -Er verbeitete fie nach St. Tho⸗ 
mas, Groͤnland, Ceylon, Penfplvanien , Surinam, "Algier ꝛc. 
Indeß miderfegte: ſich D. Carpzov .in Luͤbek 1735. der ‚neuen Ge 
meinde zu Dldesloh im Holfteinifchen, welche fich Pilgerreich nann⸗ 
te; und das Miniſterium zu Srankfurt am Mayn that. denen von der 
Gräfin. veranftalteten Berfammlungen 1737. ernftlich Einhalt. Der 
Graf kam 1738. wieder nach. Berlin ‚' aber er. durfte nicht öffent 
lich predigen., In eben dieſem Jahr reiſ'te er nad 2 nerifa ; er 
blieb aber. nur 5. Wochen da, und brachte ‚mit der, sen ‚Neife 
16. Wochen zu. Auf diefer Reife, überfegte ex. dag neue Teftament , 
und gab es in den Druck. Er. berief, 1740. eine, ‚Synode nach) Go⸗ 
tha, die bey ‚einer Zufammenfunft von 52. Brüdern. und Schwe⸗ 
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fern von 135. big 19, Jun. 1741. dauerte. Der Schluß war: Man 
ſolle niemand feine Religion abftreiten , fondern nur des Heilandes 
Sache predigen. Die Eynode mußte fih auf Mißbilligung des 
Herzogs trennen, Nun wollte der Graf fein Bifchofamt niederlegen. 
Er reif’te 1741, nach Genf, und am Ende diefes Jahres zum 
zweytenmal nach Amerika , befonders nach Denfplvanien. Er ließ 
fih bald Siegfried von Thürnftein, bald Ludwig Nitſchmann 
nennen, auch zum Paftor in Philadelphia beftellen. Seine Tochter 
Benigne, die er bey fich hatte, half mitarbeiten. Unter dem Nas 
men eines Heren von Wachau fam er 1743. nach Rußland, nach; 
dem er viele von feinen Freunden voraus gefchickt hatte. Gelbft 
die Gräfin Fam dahin. Sie faufte das Gut Bruckenhof, wo fie 
ein Bethaus baute. Aber die griechifche Kirche widerſetzte fich 
diefen Unternehfuungen. Man verfchloß die neuen Bekhaufer, 
nahm den Grafen in Verhaft, und ließ ihn über die Grenzen brins 
gen. Doch feßte er feinen Eifer, feine Gemeinde überall augzubreis 
ten, fort. Er fam 1757. durch die Schweiz wieder nach Tübingen ; 
aber die dafige Theologen verfagten ihm eine Unterredung. Ce 
farb den 9. Mat. 1760, zu Herrenhuth, und wurde Dafelbft den 16. 
unter Gefang und Mufif und unter groffem Zulauf von Fremden 
begraben. Ein Mann, der bey feinem guten Verftand und Herzen 
nicht von der Schwarmerey frey zu fprechen if. — — Schriften: 
Verſuch einer Weberfegung der hiftorifchen Bücher des neuen Teſt. 
Büdingen, 1739. II. 8. (40 fr.) — Geheimer Briefwechfel mit den 
Inſpirirten. Franff. 1741. 8. (40 fr.) — Bedenken und befondere 
Sendfchreiben in allerhand practifchen Materien. 1735. II. 4 — 
Das Gefangbuch der Gemeinde zu Herrnhuth. 1735. und 1737. 8. 
6te Ausg rau. IL. 8. Die zte Aufl. 1731. machte dag meifte Aufz 
ſehen Buͤdingiſche Sammlung einiger in die Kirchenhiftorie ein? 
ſchlagender neuerer Schriften, Leipz. 1742-44. XVIII. St. 11.9.8. 
03 HIN Kleine, Schriften. 1740. XIII. 8. — Predigten, die er 
in London gehalten hat. London, 1756. 57. IL. 8. (2 fl.) — Re 
den über bie Pitaney. 1759. 8. (45 fr.) — Neden über biblifche 
Texte ic. uͤber die 5. Bücher Mofis, Barby, 1763-65. III, 8, 
(3 fl. 45 fe.).— Reden über die 4. Evangeliften, ib. 1766. 67. IL, 
8.(2f.) — Der deutfche Socrates ꝛc. — Mehrere Streitfchrif 
ten und Kleinigkeiten. h) 


h) Gein Leben : ses davız &c. von ihm felbft beſchtieben. 4. = Schmer" 
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Georg JZoachim Zollifofer , geb. den: 5. Aug. 1730, zu 
St. Gallen in der Schweiz , war dafelbft Lehrer am Gymnafiv; 
zulegt Prediger der reformirten Gemeinde zu Leipzig; flach den 22, 
Yan. 1788. æt. 58. an einer Bruſtwaſſerſucht. — — Schriften ; 
Sam. Squire ftrafbare Gleichgültigfeit in der Religion; aus dem 
Engl. Leipz. 1764. 8. (40 fr.) — Squire war Eabinetsprediger 
des Prinzen von Wallis, — 5. D. Poriners auserleſene Prer 
digten. ib. 1765-67. III. 8. (7. fl. 30 fr.) und auserleſene Pre⸗ 
digten vermifchten Inhalts. ib. 1769. gr. 8." (2 fl. 30 fr.) — VPaſ⸗ 
ſions⸗ und Feftpredigten. ib. 1771: gr, 8. (2 M. 30 fr.) — Neues 
Geſangbuch, oder Sammlung der beiten geiftlichen: Lieber ꝛc. ib, 
1766. u. 1775. 8. — Bertrands hriftliche Unterweifung ; aus dem 
Srangöf. ib. 1767. 8. ib. 1779, 8, — Lavaters geheimeg Tagebuch. 
ib. 1773. 74. II. 8. — Sulzers vermifchte philofophifche Schrifs 
ten. ib. 1773. 8m. (1 fl. 30 fr.) — Unterhaltungen der Emilie; 
aus dem Franzöf. der Madame d’Epinay. ib. 1774. 8. Neu über 
feßt von £ $. "uber. 1782. 8. — Brydone's Reife durch Sieilien 
und Malta; aus dem Engl. ib. 1774. u, 1777. 8: — Anreden und 
Gebete zum Gebrauch ben dem -gemeinfchaftlichen und hauslichen 
Gottesdienft. ib. 1777: gr. 8. (1 fl. 15 fr.) — Abhandlung über 
die moralifche Erziehung. ib. 1783. gr. 8. — Predigten. ib. 1769. 
71.11. gr. 8. (3 fl.) — Predigten ıc. ib. 1783. III, gr. 8. (Grober 
Druck 7 fl; 30 fr. reiner 4 fl. 30 fr.) — Andachtsuhungen und Ges 
bete zum Privatgebrauch 2c. Leipz. 1785. II 8. — Betrachtungen auf 
die feftliche Zeiten der Chriſten. 1.Th. St. Gallen, 1787. gr. 8. 
— Warnung vor einigen herrfihenden Fehlern unfers Zeitalters , 
wie auch vor dem Mißbrauch der veinern Religionserfenntniß ‚in 
Predigten. ib. 1788. gr. 8. — Nachgelaffene Predigten. ib. 1789, 
VI gr. 8. x. i) | BE 
—w—⸗ — — 
fahls Geſch. jetztleb. Gottesgel. 1 B. p. 112-130. 273-283. 405-415, 
560-572. 674- 684. 819-836. 968- 978. 1102-1110, Geht aber nur 
dis 1741. — Sein Lebeh ıc. durch Aug. Bottl. Spangenberg. (Barby ) 
1775. VII. 8. Im Ganzen intereflant, zumal für einen Bruder ber Ges 
meinde. — Spangenbergs hiſtoriſche Nachricht von der gegenwärtigen 
Verfaſſung der evangelifhen Brüder > Unitaͤt U. Confeſſion; von einem 
-Ungenannten. Berlin, 1786. 8. — Des Grafen von Lynar Naqricht von 
dem Urſprung, Fortgang und gegenwärtiger Berfaflung der Brüder.» Unität.. 
1781. 8. Iſt beſſer, ald das vorige. | = | 
i) Mleufel 1. c. — Ueber den Charakter Zollifoferd von C. Garve. Leipzig, 
1783. gr. & (ıs fr.) Ä 
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Johann Heinrich Zopf, geb. 1691, zu Gera, war Director 
des Gymnaſii und Prediger in der Reichsſtadt Een; ſtarb 1774. 
— — Schriften: Herodians römifche Hiftorie; aus dem Griechis 
fchen. Halle, 1719. 8. (24 fr.) — Einleitung in die Univerfals 
hiftorie. ib. 1729. 8. Sehr fehlerhaft. ı8te Ausg. verbeffert und 
bis 1782. fortgefegt von 3. SE, Fabri,,ib. 1782. 8. Noch fehlerhaft. 
— Introdudio in antiquitates veterum Hebrasorum, ib, 1734. 8. (8 Er,) 
— Neueſte Geographie. Leipz. 1762. 63. II. 8. (5 fl.) — Introd, 
eurforia in V, Teft, Lipf. 1763. 8. (40 fr.) — Differtationen und 
Programme. 

Peter Zorn, geb. den 22. Mai 1682. zu Hamburg. Er ſtu⸗ 
dirte zu Leipzig und Wittenberg, und als Candidat beſuchte er 
noch Roſtok, wo er 1705. Baccalaureus theol. wurde. Von da 
reiſ'te er in die Niederlande; hielt hernach zu Gieſſen und Kiel 
Vorleſungen über die griechiſche Sprache und Alterthuͤmer; wurde 
1715. Rector zu Ploen, und lebte feit 1720. vor ſich zu Hamburg, 
da er wegen eines Streits mit dem Miniſter ſein Amt verlaſſen 
mußte; wurde 1725. Prof. eloqu. & hiſt. zu Stettin; uͤberdieß 1729. 
Prof. hift, ecclefiaftic® ; 1739. Nector und Profeffor am Gymnafio 
zu Thoren in Polnifch s Preuffen,, auch hernach Stadtbibliothefar; 
danfte aber auch hier ab, und flarb den 23. Yan. 1746. zu Berlin. 
Ein heftiger Mann. — — Schriften : Bibliocheca antiquaria & 
exegetica in S. Scripturam, Francof, 1724. XII. P. 11 Vol. 8. (2 fl.) 
— Opüfcala facra, Altonæ, 1731. II. 8. Cı fl. 45 fr.) — Hi. fiſci 
iudaici fub imperio rom. ib. 1734. 8. (40 fr.) — Hift. euchariftiae 
infantium, Berolini, 1736. 8. (1 fl. 15 fr.) — Hilt. bibliorum ex 
Hebræorum diebus feftis & ieiuniis illuftrata. Lipf. 1741. 4. (24 fr.) 
— Hift. bibliorum pictorum ex antiquitatibus hebr&orum & chriftia- 
norum illuftrata, ib. 1743. 4. mit Kupf. (24 fr.) — Viele leſens⸗ 
würdige Differtationen. 2 

Johann Ehrenfried Zfhafwiz, geb. den 15. Jul. 1669; 
auf dem Floßhauſe Köfen bey Naumburg. Er fludirte zu Leipzig; 
tsurde 1691. bey der £urfachfifchen Kriegskanzley Feldfriegsfecres 
tar; bernach 1693-97. Auditeur, auch 2. Fahre lang Regimentss 
QDuartiermeifter ; 1711. Archiofecretar zu Eiſenach; 1713. Prof. hift, 
am Gnmnafio zu Coburg, und 1716. zu Hildburghaufen. Weil ee 
— — — — — m — — — —— — 


k) Hiſt. Bibl. Fabr, P. VI, p. 431-434 — Saxıı Onomak, Tq, V. 
PB. 50. daq. 


* 


“ 


112°... Vierte Abtheilung. 


aber wegen feiner freyen Urtheile de imperio Carolorum in feinen 


Anmerkungen ad Examen iuris publiei &c. bey dem kaiſ. Hof fich 


nicht empfohlen hatte, fo begab. er ſich nnter preufff. Schutz nad) 


Halle, hielt dafelbft Vorleſungen; wurde 1731. Prof, juris extraord, 


und 1738. ordinarius ; flarb nach einigen Jahren. — — Schrif 


ten: Einleitung zum deuefchen Staatsrecht. Leipzig, 1711. 8, — 


Hiftorifch ; genealogifcher Cihauplag des Erzherzogl. Haufes De 
ſterreich, auch der Kurs und alten Fuͤrſtl. Haufer. Lemgo, 1724. 4 
(2 fl.) — Grundfeſte des deutfchen Reichs, in welcher die vor⸗ 
nehmften Reichsgrundgeſetze erfläre find. Leipz. 1736. 4. (2 fl.) 
—Allerneueſter Zuftand von Europa. ib, 1734-36. XXX. Sf. 8. 


<4f.) — Einleitung zu den vornehmften Kechtsanfprüuchen der - 


gefrönten Haͤupter und Souveränen in Europa. Frankf. 1734. II. 
8. (2 fl.) — Einleitung zu der Reichshiſtorie unter der Regie⸗ 
rung 8. Zoſephs I. und Carls VI. Halle, 1735. 8. mit Kupf. 
(2 4.) — Heraldik, famt einer Nachricht von dem alten Krieges 
weſen. Leipz. 1735. 8. mit Kupf. (1 fl. 30 fr.) — Europäiſche 
Staats; und deutſche KeichShiftorie von K. Maxim. 1. big hieher. 
Zerbſt, 1737. 8. (1 fl.) und als der te Theil: Unterfuchung des 
Urfprungs. der Kurz und Fuͤrſtl. Haufer ıc. ıb. 1740. 8..(50 ft.) 
— Politiſche Geſchichte der Reihe und Staaten von Europa. 
Hamb. 1739. II. 8. (2 fl. 45 fr.) — Staatsfpiegel ꝛc. Leipzig, 
1710. LX. Th. nebft 5. Anhängen. 8. (7 fl. 30 fr.) — Vollſtaͤndi⸗ 
ges Lehenrecht des deutfchen Reiche. ib. 1741. 8. (af.)— Ale 
diefe u. a. Schriften find größtentheild Compilation. 1) 
Johann Friderih Zuͤckert, geb. den 19. Dec. 1737. zu 
Betlin. Er ſtudirte hier unter Mekels Anweiſung die Anatomie, 
und benuzte die uͤbrige mediciniſche Anſtalten; ſetzte ſeit 1758. zu 
Frankfurt an der Oder ſeine Studien unter Kartheuſer fort; wur⸗ 
de nach einer gelehrten Reiſe 1761. Practicus in Berlin, md er 
den 1. Mai 1778, zt. gr. ſtarb. — — Schriften: Die Naturs 
gefchichte und, Bergwerksverfaſſung des Oberharzes. Berlin, 1762, 
8. cı fl.) — Die Naturgefchichte einiger Provinzen des Unter 
harzes, nebft einem Anhang von den Mangfeldifhen Kupferfchiefern. 


ib. 1763. 8. (30 fr.) — Unterricht für Eltern zur diatetifchen Pfles 


ge der Säuglinge. ib. 1764. und 1771. 8. (24 fr.) — Unterricht 
von der diätetifchen Erziehung der entwöhnten und erwachſenen 
üüö———— — — — — — —— 


.1) Putters Litteratur des deutſchen Staatsrecht. 1. Th. p. 363 fq, a 
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Kinder Bis in ihr mannbares Alter. ib; 1765. 8. ib. 177T. 8. ( 30 fr.) 
— Diät der Schwangern und Sechsmwöchnerinnen. ib. 1767. g. 
(30 fr.) — Syſtematiſche Befchreibung aller Gefundbrunnen und 
Bäder Deutſchlands. ib. 1768, gr. 4 (2 fl: 45 fr.) Königsb, 1776, 
81-4. (3 fl.) — Von den-Leidenfchaften, ib. 1768. 8: ( 30 fr.) — 
Bon der Luft und Witterung , und, der davon abhangenden Gefund; 
beit der Menfchen. ib, 1770..8. (30 fr.) — Materia ulimentaria; 
in genera, clafles & fpecies difpofita, ib, 1769. 8m. (1 fl. 30 fr.) 
— Medicinifches Tifchbuch , oder Kur und Präfervation der Krank 
heiten durch diatetifche Mittel, ib. 1771. und 1775. 8. (If) — 
Abhandlung von den Nahrungsmitteln. ib, 1775. 87.8. CI fl, 20fr.) 
Erſte Fortſetzung: Von den Speifen aus dem Thierreich. ib: 1777; 
gr. 8. (48 fr.) Zwote Fortfegung: Von den Speiſen aus 
dem Pflangenreich. ib, 1778. gr. 8. (1 fl..12:fr,) — Einige Abs 
bandlungen. m) F * 

Lotharius Zumbach (von Koegfeld,): geb, den. 27; Aüg⸗ 
1661, zu Trier, der Sohn eines kaiſ. Oberſten. Er ſtudirte bier 
und zu Köln die Philofophie und Mathematik, bernach zu Reiden: 
die Arzneyfunft ; wurde dafelbft Doctor, hernach Lector in der 
Aftronomie bey der Univerſitaͤt, endlich Prof, Mathef‘ zu Euffel, 
wo er den 29. Jul. 1727. farb. — — Man hat. von ihm: Plane- 
tolabium &c. Lugd. B. 1697. 4. (48 fr.).— Praxis Aſtronomiæ & 
Geographie. — Cyclus lunaris & ecliptieus ‚perpetuus, &c, 

Iobenn Georg ZursKinden , ein geborner Märfer; 
wurde Magifter zu Halle, hernach Adjunct der philoſophiſchen 
Facultaͤt zu Jena; endlich Paſtor an der Nicolaikirche zu Lüneburg; 
— — Er fehrich: Ratio meditationis hermeneuticz inprimis fact« ; 
methodo fyftematica propofita, Jenæ, 1735; 8. (45 fr) — Einige 
Differtationen: | 
| LXXI: 

Zu dem ungeheuern — mit Auswahl gemuſterten — Heer ber 
Schriftſteller des 18ten Jahrhunderts ; befonder® der letztern De⸗ 
tennien, koͤmmt noch das Verzeichniß einiger Paͤbſte, Cardinale 
und Fuͤrſten, die in der gelehrten Republik ihren Ruhm behaup⸗ 
ten. Ich nenne ſie nach dem Heumanniſchen Grundriß, ohne ihr 





ui) Bamberger und Meuſel 1. c. 
(Fuͤnfter Band.) d. 5 


% 
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ge Anzahl zu vergroͤſſern. Nur wenige will ich beyſetzen, die ich 
nuicht uͤbergehen kann. | Aue I 

Clemens XT. Pabſt, vorher Joh. Franz aus dem Haufe 
Albani, geb. 1649: ja Pefaro. Nach Innocenz XII Tod wurde 
er den 20. Nov; 1760.- auf den pabftlichen Thron gefeßt. Er wis 
derfetste fich det preuſiſchen Krone, und ließ fich durch, die franzöf. 
Parthie in den fpanifchen Succeflonsfrieg verwickeln; doch muß⸗ 
-te er in dem 1709. geſchloſſenen Frieden den Erzherzog Carl für - 
den’ rechfmäfigen König von Cpanien erfennen. Gegen die Je 
fuiten gab er in den chinefifchen Mifionsftreitigfeiten eine unange⸗ 
nehme Bulle ; dafür wurden fie durch die gegen die Janfeniften in 
Frankreich gerichtete Bullen Vineam Domini Ec. und Unigenitus &c, 
tbieder reichlich getröfte. In einer andern Bulle verordnete er 
3708. das Zeft der unbefleckten Empfängniß Marid. Auch nahm 
er den Prätendenten aus England, der in Frankreich nicht mehr 
fiher war, als Koftgänger auf. Er farb den 19 März 1721. xt, 
72, und hatte Innocenz XIII. zum Nachfolger. Man rühmt feine 
Heredfamkeit und feine Achtung gegen die Gelehrten. — — Schrif⸗ 
ten: Orationes conſiſtoriales. Rom&, 1722. fol. — Homiliæ in evan- 
gelia. ib. 1722, fol. Beyde Ausgaben beforgte der Cardinal Hans 
nibal Albani, der auch deffen Bullarium &c. ib. 1722. fol, edirte; 
nachgedruckt Francof. 1729. II. fol. Man hat auch Ueberfegungen 
von beyden: Le Omelie ed ‚Orazioni &c, volgarizzate de GiovAamn 
MARIA DE CRESCIMBENI, Accademico della Crufca. Firenze, 170, 
fol.. vermehrt, Venezia, 1713. 8. Griechifch von Joh. Saguens, 
einem Minimer. Tolofe, 1706. 8.. Sechs Homilien in italienifche 
Verſe von Alerander Guidi ; eine arabiſche Ueberfegung von 
Sal. Yiegri, Prof. L; orient, zu Kom. n) 

Benedict XII. Pabft, vorher Dincenz Maria Urfini, geb. 
den 2. Zebr. 1649. zu Rom, aug einem der 4. Haupthaufer dee 
alten römifchen Adels. Er trat 1667. in den Dominicanerorden ; 
ftudirte 5. Jahre lang die Philofophie und Theologie zu Neapel, 














n) Leben und Thaten Clementis XT. Franff. 1720. III. 9. und Anhang, 
1921. 8. Sehr leſenswuͤrdig. — Lamı Memorabilia doctorum Italorum 
noftri feculi. p. 33 ſqq. — Prarrir Introd, in hiſt, theol. litt. P. III. 

2.365. — Walchs Einleitung in die Religionsſtreitigkeiten auſſer der luth. 
Kirche 2. Th. p. 963 faq. 977 fq- 923 faq. — Bower und andere, wel⸗ 
che die Geſchichte der roͤmiſchen Paͤbſte beiprieben haben. 
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Bologna und Venedig; wurde 1672, Cardinal ; und nachdem er 
einige Biſtuͤmer verwaltet hatte, 1686. Erzbifchof zu Benevent; 
endlich den 29. Mai 1724. Pabſt; ffarb den 21. Febr. 1730. Als 
Gelehrter gehört er unter die Polygraphen. Als Pabſt blich er 
zwar in der Mönchsdemuth, ohne den Pracht zu lieben; doch Hatte 
er mit dem König in Portugal wegen eines Cardinalshuts, und mit 
Kaifer Carl VI wegen Sicilien, auch mit dem König von Saw 
dinien wegen Vergebung einiger Pfründen , Streitigkeiten, und 
er blieb , fo viel er konnte, ſtandhaft. Uebrigens unterhielt er 
durch Beybehaltung der Bulle Unigenitus &c. die Janfeniftifche 
Streitigkeiten ; fuchte aber, als ein friedfertiger Mann, die römis 
ſche, Iutherifche , reformirte und griechifche Kirche zu vereinigen; 
— — Schriften: Comment, in S. Scripturam. — Ecclefixz dogmatum 
explicatio. — Hiftoria & compendium conciliotum provincie eccle- 
fiafticae Beneventane, — Expofitio ecclefiaftic® difcipline antiquæ & 
recentioris — Tr, de theologia motali. &c. 0) 5 


Hannibal Albani, geb. den 15. Aug. 1682, zu Urbino. Als 
Neffe P. Clemens XI. wurde er bald zu den mwichtigften Gefchaff - 
ten gejogen, und mit Ehre und Reichthuͤmern überhauft; wurde 
Bifchof zu Magliano in Sabind, hernach in Urbino ; 1711. Cardi⸗ 
nal, und 1719, Rammerking ; legte aber die legtere Bedienung 1747; 
wegen hohem Alter nieder, und flarb den 21. Sept. 1751 Gein 
Einfluß bey den Pabftwahlen Innocenz XIII. Benedicr XII. 
Clemens XI. und Benedict XIV. war immer groß; doch verließ 
er bisweilen Kom, wenn nicht alles , wie er es gewohnt war, 
nach feinem Sinne gieng. Er hatte eine prachtige Bibliothek, und 
eine foftbare Sammlung von Kunftfachen. — — Gchriften: Me- 
morie concernenti la Citta di Urbino Roma, 1724; fol, Clemens XI. 
hatte das Werk geſammelt, und noch 2. Bande ſollten folgen, — 
Pontificale romanum ; Clementis VIII. audtoritate recognitum, ib, 
1726. fol. — Imperatotis Batilii Menologium græcum, gr. & lat, 
Urbini , 1727. III. fol. — Conftitutiones fynodales Sabina dioeches; 
ib. 1737. fol. — Edirte prachtig die Predigten, Reden, Briefe und 
Breven Clemens XI, Romæ, 1722. 11. fol, — Von feinem koſt⸗ 





#) Lamı L & p- 1 fa — UcHertı Italia ſacra. T. VIEL p. 175 faq: 
— ECHARD de feriptoribus Dominicanis. T. II. p. 815 ſqq. — Jou. DE 
NıicasTro Pinacotheca Beheventanas; = Bower ic: 
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baren Muͤnzcabinet, dag in die Yaticanifche Bibliorher kam, hat 
man dag Verzeichniß -mit Anmerkungen von Rodolphin Denuti. 
ib, 1739, IL fol. p) 

Alexander Albani, des vorigen Bruder, geb. 1692. zu Urs 
bins. Wider feinen Willen mußte er fich dem geiftlichen Stgnd 
widmen. Er wurde Nuntius in Wien; 1721. Cardinal mit reichen 
Praͤbenden; Protector von Sardinien, und unter Benedict XIV, 
Faiferl. Minifter, auch Comprotector der faif. Staaten. In allen 
feinen wichtigen und oft verdrießlichen Kirchen: und Etaatsgefchafs 
ten zeigte er groffe Klugheit. Dit Clemens XIV. oder Ganga⸗ 
nelli war er unzufrieden, weil er weder ihn, noch andere Kardis 
näle zu den Gefihaften zog. Er half noch dem Cardinal Braſchi 
oder P. Pius VI. auf den Thron, und farb den 19. Dec. 1779. &t. 
87. an heftiger Koliffchmerzen. Ein groffer Freund der Jeſuiten; 
ein Beförderer der Gelehrten , befonders des Minfelmanns ; aber 
fein Schriftfteller , weil er die Gemächlichkeit zu fehr liebte. 

Cornelius Bentivoglio, geb. den 27. Marz 1664. zu Fer 
rara. Er’ ftubirte zu Kom; wurde 1698. Stathalter von Montal⸗ 
to; 1706. paͤbſtl. Kammer⸗Clericus; 1707. Kriegs⸗Commiſſarius 
im Kirchenſtaat; 1711. Nuntius in Frankreich und Biſchof zu Car⸗ 
thago; 1719. Cardinal; 1720. Legat in Romanien, und erhielt 1723. 
wegen ſeines klugen Verhaltens von der Stadt Ravenna eine Ehren⸗ 
ſaͤule; zuletzt war er noch ſpaniſcher Miniſter in Rom, wo er den 
30. Dec. 1732. ſtarb. — — Man ruͤhmt ihn als einen guten ital. 
Dichter, wovon feine Ueberſetzung der Thebais des Statius zeuget, 
die er unter der Auffchrift: Selvaggio Porpora &c. 1729. zu Nom 
drucken ließ, q) | 

Angelus Maris (eigentlich Hieronymus) Quirini, geb. 
den 30. März 1680. zu Venedig, ans einem der aͤlteſten Haufer. 
Er ſtudirte in dem Jeſuitercollegio zu Breſcia; trat 1696. zu Flo⸗ 
venz in den Orden der Benedictiner , und legte ſich nebſt der 
Sheologie auf die heilige Sprachen und auf die Gefchichfe. Seine 
gelehrten Kenntniffe woch mehr zu erweitern, machte er 1710-14. 
eine gelehrte Reiſe nach Holland, England und Frankreich. In 





p) Mazzucneuti Serittori &c. — Jöchers Gel. Lericon , von Adelung 
“ verbeffert. 
q) Ada erüdit, 1731. ps 122. — Bibl, italique. T. XVIL p. 291 ſq. 
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Italien beſuchte er die beruͤhmteſten Benedictinerkloͤſter, um in den 
Bibliothefen Stoff zu einer Hiftorie der Klöfter- zu fammeln, die 
er aber nicht durfte herausgeben. Er wurde, da .er die Abtey: 
Congregationis Caflinenfis St, Nicolai de Bufco ‚niedergelegt hatte ,- 
1723. Erzbifchof von Eorfu, wo er durch feine griechifche Predig⸗ 
ten ſowohl als durch feine Sanftmuth die griechifche Geiſtlichkeit 
gewann ; wurde 1727. Bifchof von Breſcia, und den 3. Dec. e..a. 
Gardinal; 1730. Bibliothekar im Vatican, wohin er fein Muͤnz⸗ 
Gabinet ſchenkte. Auch ernennten ihn die, f. Akademie der Inſchrif⸗ 
ten zu Paris, und die k. Akademie der Wiffenfchaften zu Berlin zum 
Mitglied. Er farb den 6. Jan. 1755. æt. 75. da er am Drey⸗ 
fönigstag die feyerliche Meffe hielt, zu Brefcia am Schlag. In 
feinem Teftament hatte er verordnet , man: folle aus dem Erlög 
feines Silberwerf8 ( 8000 Unzen) die Gathedralfirche zu Breſcia 
verzieren, und das aus dem koſtbaren Hausgeraͤthe erloͤste Geld 
unter die Armen bdafelbft vertheilen. Der von ihm errichteten 
Bibliothef zu Breſtia, vermachte er feine binterlaffenen Manuferip; 
te, und fein baares Geld lieh er zu eigem Capital anlegen, um 
von den,fallenden Zinfen die nothleidende Armuth zu unterſtuͤtzen. 
Doch mußten auch 2000 Seelenmeffen für ihn gelefen werden. Als 
Gelehrter: mar er im Schreiben und Lefen unermüdet, Er unter 
hielt, neben feinen übrigen wichtigen Gefchaften, einen flarfen 
Briefmechfel mit auswärtigen, befonders mit deutfchen Gelehrten. 
— — Von ſeinen vielen Schriften werben hier bemerft: Primordia 
Corcyre &c, Lyciæ (Lecci ) 1725. 4. audt, Brixie, 1738. 4m, 
(2 fl. 30 fr.) Eine gelehrte Befchreibung der Inſel Corfu, in wel⸗ 
cher viele.Stellen der alten Claſſiker erlaͤutert erden, — Enchiri« 
dion Gr&corum , quod de illorum dogmatibus &,ritibus rom. Ponti« 
Scum decreta &c. complectitur, Beneventi, 1727. 8. — Specimen 
varie litterature , qu& in urbe Brixia eiusque ditione paulo poft ty- 
pographiæ incunabula florebat &c Brixiæ, 1738, Il. 4m. (7 fl.) 
Ein wichtiger Beytrag zur Gelehrtengefchichte. - — Epiftole FRAN- 
cusca nn & aliorum ad ipfum ab A, 1425 - 1453. &c, Brixix, 
1741. II gm, (10 fl.) Aug einigen Codieibus zu Brefeia und im 
Vatican. Man lernt daraus die Verdienfte des Barbarus kennen, 
wie er, zu. ‚Beförderung ber Gelchrfanfeit ; die Gelehrten mit Co- 
dicibus, unterftüßt ‚ und in dieſer Abficht einen gelehreen Briefwech⸗ 
ſel unterhalten habe. Quirini hat dieſes in ſeinen gelehrten Ab⸗ 
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handlungen noch. beſonders ausgeführt. — Decades VI. epiltola- 
rum &c ib, 1742- 51. VII. 4m. c. fig. und 2, Decaden italieniſcher 
Briefe 2c. ib. 1751. II. 4 — Epiftola de Diptycho Brixienfi..1742. 4, 
— Colledio epiftolarum REGINALDI Port, Cardinalis, & aliorum 
ad ipfum ib, 1,44. 45. IL, am. (10 fl.) Dasu-famen 1752. P. IE; 
& IV. usque ad A. 1554, — ErHrem Syrı Opera, Rone, 1732- 
43. VI. fol,m. (60 fl.) — Veterum Brixiæ epifcöporum, S. PILA- 
STRII & GAUDENTIT opera &c. Brixie, 1738. fol.m, (10 fl.) — 
PAur: I], Veneti P, Max. vita &c. Rome, 1741. 4m, (zfl. 
30 fr.) — De optimorum fcriptorum editionibus, que Rom pris 
mum prodierunt poſt divinum. typograpbiz inventum, Lindavie , 
17601. 4m, (2 fl.) — Commentarii de rebus ad fe pertinentibus; 
Brixize | 1749. III gm, Seine eigene Lebensbefchreibung bis 
1740. — Biele einzelne Briefe , DIREMERREN ‚und Abhound⸗ 
Fangen, r) 


Joſeph Maria Tommafi, ein Sohn des Tulius Toms 
mafi, Herzogs von Palnia, geb. den 14. Sept. 1649. zu Alicate in 
Sicilien. Er trat aus befonderer Ehrfurcht gegen die 3. Maria 
1705. in den Theatinerorden ; fludirte die Theologie und die heil. 
Sprachen; wurde 1712. wider feinen Willen Cardinal; fegte feine 
firenge Lebensart fort, und fuchte durch Predigen die verderbten 
Sitten zu beffern; flarb den 1. Jan 1713. zer. 64, zu Nom, — — 
Man ſchaͤtzt feine Schriften, die er größtenrheils unter dem Pas 
men Maria Cari herauggab: Codices facramentorum &c, Roms, " 
1689. 4. Sind 4. Mefibücher. — Pfalterium iuxta duplicem editionem 
romanam & gallicanam, ib, 1683. 4. — Pfalterium cum oanticis &c, 
ib. 1697. 4 —- Opera &c. T. I Rom. 1741. fol, — Inflitutiones 
theologic# antiquorum patrum. ib. 1709-12. Ill. 8. — Sacrorum 
Bibliorum iuxta editionem feu LXX. interpretum, ſ. b. Hieronymi;, 





r) Sein Leben ꝛc. von Juſtus Seiedr, Veit Breithaupt. 1752. 8. Ein 
Auszug aus des Cardinals Commentariis &c. — Sein Elöge &c. vom 
MSr. de BougaINnvitLeE, in der Hi. de l’Acad, roy. des Infer. 
T. XXVII. p..215-247. — Schroͤkhs Abbildungenjsc. 1. Tb. p, 343- 
356. — Schhmerfahls Geſch. jetztleb. Gottesgel. p. 97-112. 462- 47% 
641-651. 889-929. — Beytraͤge zur Hiſt. der Gelahrth. 3. Th. p- 1-86. 
— Das neue gelchrte Europa. 8. Ch. p. 1015-1071. — SAXII Onomalt. 
T. VI. P- 280 fgq. 
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veteres titeli &c. ib. 1688. 4. — — — — — 
romanæ &c. ib. 16991. &RcC. J) 

Johann Baptiſta Tolomei, geb. — im  Slocentinifchen, 
Er ſtudirte zu Florenz bey den Jeſuiten, und trat 1673. in ihren 
Orden; legte ſich nebſt den gelehrten Sprachen auf die Kirchen⸗ 
geſchichte, Exegetik, Polemik und Rechtsgelahrtheit; wurde 1686, 
Profeſſor im roͤmiſchen Collegio, auch 1698. Rector; 1709. Exami⸗ 
nator. der Biſchoͤfe; 1712. Cardinal, nachdem er ſich die Wuͤrde 
eines Generals bey feinem Orden verbeten hatte,’ Er ſtarb den 
19. Jan. 1726. zu, Rom... In: feinem Palaſt, den er feinem: Bes 
dienten uͤberließ — denn er wohnte im Collegio romano — hatte 
er .eine Akademie für. Studenten errichtet, denen er hier wochent⸗ 
üch unterricht gab. Gegen die. Armen war er fo freygebig, daß 
er bey einem Einfommen von 6000. Thalern, fo lang er Gardinel 
war , 25000 Thlr. unter fie ertheilte. Seine ganze Verlaffenfchaft 
vermachte er dem Mufeo Kircheriano. Bon feinem Eifer gegen die 
Sanfeniften. zeugt, die Bulle Unigenitus &c, an welcher er den groͤß⸗ 
ten Antheil hatte. t) 

Heinrich (Pons de Thiard) de Bifly ‚ der dritte, Sopn des 
Elaudius von Thiard , Grafen von Biffy und Barons von 
Pierre ; geb. den 25. Mai 1657. zu Pierre bey Seurre in Bour⸗ 
gogne. Er wurde 1685. Doctor der Theologie; 1597. Bischof zu 
Soul; 1698. Abt von Fontaines; 1704. Biſchof zu Meaur; 1715. 
Abt von St Germain des Pres und Gardinal; ſtarb den 26. Jul. 
1737. æt. 80. zu Paris. — — Schriften: —— contre les 
lettres theologiques &c. Paris, 1716. 4. — Traitẽ cheol. addrefle au 
 Clerge du Diocefe de Meaux &c. ib, 1722. 11. 4. — Inftrudion 
paßtörale au füjet de la Bulle Unigenitus. ib, 1722, 4. Er tar ein 
heftiger Vertheidiger diefer Bulle. — Mehrere Mandemens &c, u) 

“Dincenz Ludwig Gotti, geb. 1664. zu Bologna, wo fein 
Vater ein Arzt war. Er trat in den Dominicanerorden ; wurde 
nach und nach Prior, Provinzial in der Lombardie Inquiſi tor von 








Br; Fasrıcir Bibl, gr. Vol. XIII. p. 749 fg. — Hiceron 1. c. * u. 
1 'p. 67-76. 
2)-Bon. feinem Leben- und Gäriften, ©: die Seipsiger gel. Zeitungen. 1728. 
p · 355-364. 
u) ... Bibl. ds — de Bourgogne, — CaLMRT Bibl. de Lor- 
raine, — Joͤcher 1. c. 
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Mailand ,: endlich 1728. Gardinal; tmwahrfcheinlich würde er 1738, 
fogar den pabftlichen Thron beftiegen haben ; wenn er. fich nicht 
durch. feinen anti s janfeniftifchen Eifer ' gehindert hätte.’ An Praͤ⸗ 
benden hatte: er 10600 Scudi Einfünfte , -ohne die Accidenzien. 
Er ftarb den 28. Sept: 1741. zu Rom, da ihn Benedict XIV. 
kurz vorher: zu feinem Theologen ernennt hatte. — — Schriften: 
-Colloquia theologico - polemica. Bononiæ, 1727. 4m: (2 fl. 45 fr.) 
‚= Theologia fcholaftico - dogmatica. T. V. — : Collöquia theologico- 
‚polemica. T. VI. — De .veritate religiönis:chriftiane. T. I. Sein 
Syauptbuch. — De vera inter: — — ar — 
De Clericus; ze xy 


Alexander Maurocordato, aus einer griechiſchen Fami⸗ 
die; ftudırfe gu Kom und Padua ; ‚erhielt die Doctorwuͤrde zu Bo⸗ 
logna; wurde Dolmetſcher am tuͤrkiſchen Hof, Bevollmaͤchtigter 
bey dem Carlowizer Frieden und Geſandter zu Wien, endlich Woi⸗ 
wod der Wallachey; ſtarb 1710. zu Bukareſt· — — Nebſt andern 
Schriften’ Hat man von ihm eine Kirchengeſchichte die e fein Sohn 
—— 

DZohann Nicolaus Mäuro cö dato, des vorigen Sohn, 
"war auch Oberdolmetſcher am tuͤrkiſchen Hof; wurde 1709. Ho⸗ 
fpodar in der Moldau‘ ‚ und 1716. Woiwod in der Wallachey; 
ſtarb den 14. Sept. 1730. — — Schrieb: Tr. de offciis in gries 
chiſcher Sprache; lat, uͤberſetzt. Lipf. gr. & lat. 1722. 4. (1 fl.30 fr.) y) 

Demetrius Cantemir leitete ſein Geſchlecht, das ſi ch in 
der Moldau niedergelaffen hatte und zur griechifchen Religion bes 
Fannte ‚ vom ‚groffen Tamerlan ber. Im Türfenfrieg 1711. hielt 
ers als Fürft von der, Moldau mit Czaar Peter dem Groſſen, 
der ihn zum Director der Akademie ‚su Petersbnrg ernennte, Er 
Ei den 21, Aug. ‚1723. _ — Hauptfehriften : Syftema religionis 

uhäammedarz. 1722. fol. — Nidotia imperii Ottomannici, 1733. 
.* "Engl, von Tindal, Lond, 1734. 4. Franzoͤſiſch durch Joncquie⸗ 
"Tee. Paris, 1743- Wi’ 12. Deutfch (durch den Wertheimifchen Bis 
„belüiberfeper, Joh⸗ Lorenz Schmid): Gefchichte des Hfmannis 
fchen Reiche; aus dem "Engl. Hamburg , 1745. gr. 4. mit Kupf. 
— —— —I— — —— —— 


RZ * RD ———— EN T. IL Pı 814, — Ei vita &c 
‘ per-RICHINUM , ord. ‚Dominic. 174%. 8. 7. 


y) Ada erudit. 1720, p- 385. ib. 1722. p. 331. .- 
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(7 fl. 30 fr.) — Hiftorifchsgeographifche Belchreibung der Mob 
dau , nebft bem Leben des Verfaſſers. Frankfurt, 1771. gr. 8 
(ıfleı5Är) z) 

- Antonius Cantemir, des vorigen Sohn, eb 1714. e 
PB 1732. als rufifcher Gefandter nach London, und 1738. nach 
Paris, wo er 1744. farb. — — Schrieb: Saͤtyren ( VIIL ).m 
ruffifchen gereimten Verſen; franzöf. überfeßt. Lond. 1749. 8. (1 fl.) 
Dabey fein Leben. Deutfch, Berlin, 1752. 8. — Ueberfegte la plu- 
ralit€ des mondes des fontenelle, und die Lettres perfannes in Die 
rufifche Sprache. Durch feine groffe Eigenfchaften hatte er ſich 
allgemeine Hochachtung erworben. 

Alvaro Cinfuegos, geb. den 27. Febr. — (1687.) mm 
Aguerra ohnweit Obiedo in der fpanifchen Provinz Aſturien. Er 
ſtudirte bey den Jeſuiten, und trat in ihren Orden. Man zog 
ihn, ſeiner Ehrſucht gemaͤß, nach und nach zu den wichtigſten 
Staatsgeſchaͤften. Er war Carls III. (VI.) getreuer Anhänger 
gegen Philipp V; fam als Kefident nach Portugal und Englandy 
wurde auf faif. Empfehlung 1720, Gardinal ; 1724. Präfident des 
böchfien fpanifchen Raths zu Wien; 1733. faıf. Minifter zu Rom‘, 
und 1735. faif. Geheimerrath. Er flarb 1739. zt. 82. zu Rom, 
nachdem er 2. Jahre vorher fein Erzbiftum Monreale in Sicilien 
niedergelegt hatte. Ein liftiger, großmüthiger , liebreicher und 
gelegrter Mann. — — Hauptfchrift: Aenigmata theologica ſ. obſcu- 
rifimarum quæſtionum compendium II. fol. eine Meynung von 
dem teirflichen Leben Ehrifti im Nachtmahl widerlegte der — 
Pfaff 1733. in einer beſondern Differtation. 

Andreas Chryfoftomus Czaluski war Bifchof zu Diocto, 
bernach von Wermeland , und Sroßfanzler von Polen; hatte an 
den wichtigften Staatsangelegenheiten Antheil ; ftarb den ı. Mäi 
1711. &,61.— — Hauptwerk: Epiftole hiſtoricæ familiares. Bruns- 
berg®, 1709- iii. IV. fl, Für die polniſche —— ſehr 
wichtig. a) 

Andreas Stanislaus C zalus ki übte ſich von —— auf 
in den Wiſſenſchaften. Er machte mit ſeinem Bruder Joſeph An⸗ 








2) Journal des Eoavanı. T. CXXXIII. p. & fa. — * Nonvelle Bibl. 
T. XVH. p. 36 fgg. — Mavebuir Bibl; hift: Vol. IL, P. Ep. 29m. 
a) Saxır Onomalt. .T..VL .p 1354*. 
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dreas 1720-22. eine gelehrte Neife durch einen groffen Theil von 
Europa ; wurde bald nach feiner Küchkunft Biſchof zu Ploczko; 
bernach unter K. Auguſt III, dem er fich unterworfen hatte, 1735. 
Krongroßfanzler ; 1746. Bifchof zu Krakau, wo er ſich fehr um die 
Aufnahme der ‚Univerfität bemühte. An Diefe vermaghte er feine 
Bibliothek won 20600. Büchern. Er fiarb den 16. Dec. 1758. nach 
dem er.fich.um die, Kirche fowohl als un die Wiffenfchaften viele 
— erworben hatte. 

Joſeph Andreas Czaluski, des vorigen Bruder, Bifchof 
von Kiow, ein:groffer Feind der Difidenten, zugleich ein groffer 
Freund und Beförderer der Gelehrſamkeit; ftarb den 7. Jan. 1774. 
wet. 73. nachdem er ‚Das jahr. vorher aus der Gefangenfchaft zu 
Petersburg, die. er ſich durch feinen Eifer gegen die Diffidenten zu; 
gezogen hafte ‚- nach Warſchau zuruͤckgekommen war. Er ſtiftete 
die Marianiſche Akademie, und ſchenkte ſeine ſehr zahlreiche Biblio⸗ 
thek den Jeſuiten. — — Von ſeinen vielen Miſcellanſchriften merken 
gak: Specimen hiftorise Polone critice, Watſoviæ, 1735. 4.,(1 fl.) 

Joſeph Alerander FJablonomwmsfi, Reichsfuͤrſt und Mops 
Rs von Novogrod, geb. den.4. Febr. 1711. aug. einer der vor⸗ 
nehmſten Familien in Polen. Sein Vater war Staroſt von Busk 
und Krongroßfahnrich; deſſen Schweſter gebahr den Koͤnig Sta⸗ 
nislaus Lescineky. K. Carl VII. erhob die Familie 1744. in den 
Reichsfuͤrſteuſtand. FJofepb Yılerander war damals Etaroft von 
Busk. Wegen der polnifchen Unruhen, die 1768. entflunden, vers 
‚lien er fein Vaterland, und hielt fich bis an feinen Tod den 1. Marz 
1777. im Umgang mit. den Gelehrten, in Leipzig auf. Er ſtiftete 
hier die Jablonowskiſche gelehrte Geſellſchaft, und beſchenkte fie 
mit reichen Capitalien zu Preißfragen uͤber wichtige hiſtoriſche Un⸗ 
terſuchungen. Er war auch Mitglied der Pariſi iſchen, Florentini⸗ 
ſchen und Roͤmiſchen Akademie. 

Carl Theodor Anton Maria von Dalberg, geb. 1744. 
Kaͤmmerer von Worms, des Erzſtifts Mainz Kapitularherr , der 
Hochfiifter Würzburg und Wormg Domherr, kurf. Maäinzifcher 
wirklicher Geheimerrath und Statthalter zu Erfurt; Coadjutor ic. — 
— Schriften: Beytraͤge zur allgemeinen Naturlehre. Erfurt, 1773. 
4 — Betrachtungen über das Univerſium. ib. 1777. 8. Mannheim, 
1778. ib 1787. 8. — Verſuch eines Beytrags zur Geſchichte der 
Erfureifchen Handlung. Erfurt, 1789, gr, 4. — Gedanken von 
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Beſtimmung Des -moralifchen Werthes, ib. 1782. 4. — Neue chemi; 

fche Verſuche, um die Aufgabe aufzulöfen , ob fich das Waffer in 

Erde verwandeln laffe? ib. 1784. 4. — Einige gelehrte Abhand; 

tungen im deutf. Merkur und in den Adis acad, fcient, Erford, b) 
LXX. 

Sobald Conſtantinopel 1453. von dem tuͤrkiſchen Kaiſer Miu: 
hammed II. erobert, und das chriſtliche Kaiſerthum aus dem Orient 
verdrungen war, flohen die gelehrten Griechen nach Italien. Nach 
und nach ſank die Gelehrſamkeit, Die nun unter dem Druck des Def 
potifmus feufjte, in Finfternig und Dummheit herab. fest be 
merkt man in dem vormals fo berühmten und aufgeflärten Gries 
chenland wenige oder gar feine Epuren mehr von der gebildeten 
Volfsfprache und von dem durd) Frenheit belebten Patriotifmus. 
Die Volkslehrer fpielen mit bem Mechanifmug ihrer Religion, und 
das Volk vegetirt in Armuth und Dummheit. Zivar wollen eini 
ge Neifebefchreiber , denen man ohnehin immer auf ihr Wort glaus 
ben foll , einige Weberbleibfel des alten griechischen Witzes unter 
den neuen Griechen entdeckt haben. Liſtig zum Betrng find fie 
tohl; aber gelehrt find fie nicht. Obgleich Alerander Helladius 
fich bemühte , in feinem Buch de hodierno litterarum flatu in eccle- 
fia greca, 1716. 8. die Gelehrfamfeit feiner Yandsleute zu erheben, 
fo haben doch andere Gelehrte dag Gegentheil gezeigt. Der be; 
rühmte Naturkuͤndiger Joſeph Pitton de Tournefort in feiner 
Relation d’un voyage du Levant &c. bezeugt, ohne die Sache zu 
übertreiben , daß die heufigen Einwohner von Ephefug den vor⸗ 
mals yon Paulus an die Ephefer gefchriebenen Brief nicht vers 
ſtehen. Diefen traurigen Zuftand der unmiffenheit:fchildert auch 
ob, Matth. Geßner in den Mifcell, Lipf. Obf. 30. 50. und in 
den Actis erudit, 1719. Man lefe überdieß die Nachrichten von 
den griechifchen Mönchen in Bioͤrnſtahls Briefen, und die oben 
1.2. p. 239. angegebene Meifebefchreibungen. Ein gelehrtes Produft 
wäre alfo unter den heutigen Griechen eine feltene Erfcheinung. c) 

Eben fo wenig findet man unter den heutigen Juden eigentlis 
he Gelebrf Gelehrfamfeit. Man wird fich darüber nicht wundern, wenn 


dv) Maul. c 


ce) Ch. DEMETRIT PROCOPII fuecinta eruditorum Grecorum Sæc. XVII, 
& XVII. recenſio &e. ſteht in Fasrıcı Bibl, gr. Vol, XI. p. 769-804 
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man ihre Art zu ſtudiren bedenkt. Sie taͤndeln mit kabbaliſtiſchen 
Alfanzereyen, gruͤbeln im Talmud, und ſtumpfen ihren Verſtand 


mit rabbiniſchen Spitzfindigkeiten. Als Feinde der Philoſophie, 


die ſie nach einem ſchon im 13ten Jahrhundert gefaßten Volks⸗ 
ſchluß verbotten haben, haſſen und fliehen ſie die Wahrheit. Das 
Volk macht aͤuſſerlich mit, was der Rabbi gebietet, und mißſtimmt 
die Seele durch Schachern zum Betrug. Wohin fie auch zerſtreut 
find , bleibt ſich ihr hebraifcher Charafter gleich. ‚Zur foliden Ges 
fehrfamfeit laffen fie fich nicht ſtimmen. In den neuern Zeiten bez 
faß der Rabbi David Oppenheimer in Hannover die zahlreichfte 
und foftbarfte jndifche Bibliothek , dergleichen wohl nicht leicht ein 
. Rabbi befeften hat, oder befigen wird; aber bey dieſem gelehrten 
Schatz blieb er kabbaliſtiſch und unphilofophifch gelehrt. d) Men⸗ 
delſohn machte auch) eine Ausnahm. Er ftubirte die Philofophie 
bey dem Chriften. Doc) konnte er fih von den Vorurtheilen ſei⸗ 
ner Vaͤter nicht losphiloſophiren. Noch andere juͤdiſche Gelehrte, 
die ich hier. Cauffer den oben I. B. p. 473, faq. genannten) nen, 
nen will, werden dag Gefagte durd) ihre Benfpiele bezeugen, fo 
fehr fie von den Juden mit. Lobfprüchen überhauft , und mir un 
verdienten Ehrentiteln belegt werden. e) . 

Iſaac Abarbanel, geb. 1437. zu Eiffabon. Er wurde Rath 
ben Alpbonfius V. und hernach bey Ferdinand dem Katholifchen ; 
mußte aber 1492, mit. andern Juden fein Vaterland verlafferf 
Er fam nach Neapel, und von da 1503. nad) Venedig, wo er 
1508. æt. 71. ſtarh. Sein Leichnam wurde nad) Padua gebracht. 
Die Juden nennen ihn den weiſen und den groffen Staatsmann. 
— Schriften: Comment. in Pentateuchum. Venet. 1579. fol, 
und etwas verändert. ib. 1584. fol. auch ed. H. Jac. BAShUvsEn, 
Hanoviz, 1710. fol. — Perus in prophetas priores , f, Comment, 
‘in Jofuse &c. libros, una cum textu biblico ; hebraice, Pefaro, apud 
‘heredes Soncinates. fol. Neapoli, 1493. fol, ib, 1593. fol. Lipſ. 
1686. fol, auct. cum novo comment. a R. Dav. FInanQue. Ham. 





-d) Von diefer Oppenheimeriſchen Bibliothek findet man Nachricht in den Adis 
hiftorico - ecelefiafticis, T. IV. D. 877 ſq. und iu Wourii Bibl. hehr. 





pref. p- 18. 

e) Bon der jüdiihen Gelchrfamfeit durch alle chriſtliche Jahrhunderte giebt 
Nachricht Jou. Hene, Hortınger in Hilft. 'ecclef. ınd“R,'SIMEoN 
Luzzarı in Worrıı Bibl. hebr. T. IV. p. 1116-1128. 
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burgi, 1687. fol. — Comment. in prophetam Habacuc; hebr. & 
lat, Trai, ad Rh, 1710. 8. — Comment. in teftamentum Jacobi, c. 
notis Marcı Focu. Hafnie, 1734. 8: — Comment, in caput LIII, 
Jefaie , cum paraphrali & verfione Const. ’EMPEREUR. Lugd. B. 
1731. 8. In allen diefen eregetifchen Werfen hat er den buchftabs 
lihen Sinn größtentheils gut und deutlich, aber hie.uud da zu 
weitlaͤufig erlaͤutert. — Majene Hajefchuah , ſ. Fontes falutis; com- 
ment. in Danielem, Neapoli, 1497. 4. (Amſt.) 1647: 4. Die fe 
tenfte unter allen feinen Echriften. — Rofch amanah &c. Lateinifch 
überfegt von Wilhelm Vorſt. Amft. 1638. 4. Eine verfchiedene 
Ordnung der Glaubensartifel. — Mefchimah Jefchuah, præco fa- 
lutis &c. ed. Const. ’EmprEREUR. Lugd, B. 1631. 8. Lateiniſch 
mit des Joh. Heinrich Mai Widerlegung,, und Wbarbanels Le⸗ 
ben. Francof. 1711. 8, — Mehrere Schriften, die in Worrıı 
Bibl. hebr. und in Catalogo libror, impreflor. Bibl. regie Parif, ans 
gegeben find. Ff) . ‚ 

Zacob Abendana von Hamburg gebürtig; ein geubter juͤ⸗ 
difcher Arzt, in der rabbinifchen Dialectif fehr erfahren. — — 
Schriften: R. Sar. ben MetecH Michlal Jophi, ſ Comment. in 
loca ſelecta vocesque & res difficiliores V. Teft, cum fpicilegio, 
Amft. 1661. u. 1685. fol. — Cuzarv, libro de grande feiencia y 
mucha dodtrina &c. ib. 1763. 4. Eine fpanifche Ueberſetzung des 
Buches Cofri. — Difceptatio epiftolaris hebraica cum Ant, Hulfio , 
theologo Leidenfi; cum verfione lat. Lugd B. 1669. 4. g) 

Iſaac Abendana, des vorigen Bruder, auch Dodt. med, 
überfeste die Mifchnajoth &c, 

Menaſſe ben Ffrael, geb. 1604. in Portugal, wo fein Va⸗ 
ter ein reicher Kaufmann war. Er ftudirte zu Amfterdam unter R. 
Iſaac Usiel, und wurde A. zt. 18. an deffen Stelle Lehrer an 
der Synagoge daſelbſt; trieb hernach, weil er von der geringen 
Befoldung mit den GSeinigen nicht leben Fonnte, Handelfihaft bey 
feinem Bruder zu Bafel; begab fich unter Cronwell nad) England, 
und da er auch hier nicht glücklicher war, nach Middelburg in 





f) Jom. Frins WıNnKELERE Comment. ad JoH. DIET. WInKLErı 
Anecdota hift. eccleſ. T. I. pars VI. — Joͤchers Gel. 2er. von Adelung 
verbeflert. x. B. — .Worsui Bibl, hebt, — Stolle Anleitung zur Hift. 
der tbeol, Gel. p. sg. 100. 


8) Docher hc. ‘ 
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Seeland, wo er 1657. flarb. Er war von der pharifaifchen Secte, 
in der jüdifchen Gelehrfamfeit wohl bewandert, und zeigte neben 
feinem lebhaften Verftand eine gründliche Urtheilskraft. — — uns 
ter feinen vielen Schriften in bebr, lat. fpanifcher und englifcher 
Sprache merfen wir: Conciliator &c, 4. Eine Harmonie der wider⸗ 
ſprechenden Schriftſtellen. — Lib. III. de refurredtione mortuorum. 
8. — Lib. Ill, de termino vite hum. 12, — Spes Ifraelis, 8, &c, h) 

Jofeph Arbias , ein gelehrter jüdifcher Buchdrucker und 

Rabbi zu Amferdam ; flarb dafelbft 1700. Die Generalftaaten bes 
ehrten ihn 1667. wegen feiner guten Arbeit mit einer goldenen Kette 
und Denfmünze. = — Er druckte mit Leusdens Hülfe zwey vor⸗ 
zügliche Bibelausgaben des hebr. Tertes. Amſt. 1661. II. gm, und 
mit hebr. Anmerf, ib. 1667. II. gm, Auch lieferte er eine juͤdiſch⸗ 
deutfche Bibelüberfegung. ib. 1678. und 1687. fol. i) 
David Ganz, ein Rabbi aus Böhmen ; flard 1613. Er 
war in der Chronologie und Mathematif fehr erfahren. — — Haupt 
werf: Zemach David f. Hift, chronologica facra & profanz, ( big 
1592.) rar. Vorſt überfegte einen Theil davon ing Lateiniſche, 
und gab ihn mit Anmerkungen heraus. | 

Elias Levira von Neuftadt an der Yifch bey Nürnberg ges 
bürtig. Er fam 1509. von Padua nach Nom; von da 1527. nad) 
Venedig, wo er 1542. (über 80, Fahre alt) farb. Diele chriftlic 
che Gelehrte, befonders Seb. Muͤnſter, bedienten ſich, zum groß 
fen Verdruß der Juden, feines Unterrichts. — — Man hat von 
ihm, nebft einem Tractat über die Mafora , ein chaldäifches Woͤr⸗ 
terbuch, und mehrere grammiaticalifche Schriften. 

Iſaac Loria, geb. 1534. zu Jeruſalem; ftarb 1572. als ein 
Eremit am Nil. Die Juden, bey welchen er in einem befondern 
Geruch der Heiligfeit ſteht, träumen von ihm, er babe oft die 
"Ehre gehabt, mit dem Prophet Elia in den Himmel zu fpaziren. 
Die bier gefammelte Weisheit habe der Rabbi dem Chajim Viral 
mitgerheilt, der fie in dem Buche: Der Baum des Lebens ꝛc. ges 
offenbart habe. ꝛc. 

LCipmann, ein deutſcher Rabbi, ſchrieb 1399. in hebraͤi⸗ 
ſcher Sprache ein Buch unter der Auffchrift: Nizzachon, d. i. der 





n) Sein keben ꝛc. von Pocof, engl. * Wour lc. 
i) Baumgartens Nacht. von merkwürdigen Büchern 2, Ch. 3 B. pr 96 14. 


- 
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Sieg (gegen die Chriſten.) — Theodor Hakſpan gab es 1644. 
mit einer gruͤndlichen Widerlegung heraus. Lipmann verkürzte 
daffelbe in rabbinifche Verſe, welche Wagenſeil 1681. feinem Buch: 
Tela ignea Satane &c, einverleibte. k) 

Schabtai Schephtel Horwiz gab fein faßbalffhe Buch: 
Influentia roris &c, 1612, zu Hanau heraus, 


LXXIV. 


Man hat fehr widerfprechend von der Gelehrfamfeit der Chine 
fer geurtheilt, Einige erhoben fie zu hoch ; andere ferten fie zu | 
tief herab, iveil fie immer , von unredlühen Neifebefchreibern irre 
geführt, zu einfeitig urtheilten. Zu der erſtern Glaffe gehören Bils 
finger, Wolf und Reimmann. Der vormalige Würtembergifche 
Geheimerrath Bilfinger fuchte in feinem Tractat : Specimen doc- 
trine veterum Sinarum moralis & politice. Tuhingæ, 1724. 8. die 
Moralphilofophie und Politif der Einefer über alles anzupreifen. 
Er wurde aber in den Adiserudit. P. CI p. 356 faq. zurechtgewie⸗ 
ſen. Der Recenſent zeigte, daß er ſeine Nachrichten aus unaͤchten 
Quellen geſchoͤpft habe. Chriſtian Wolf, der berühmte Philoſoͤph, 
hielt eine Rede von der Weisheit des Confucius zc, und gab fie 
1726. mit Anmerfungen heraus. Joachim Lange, fein heftiger 
Gegner, widerlegte ihn, und erflärte die Sinefer in vollem Eifer 
zu Atheiften und dummen Beſtien. Auch Jac. Friderich Reim: 
mann erhebt die Weisheit der Sinefer in feiner Hift, litter. Baby- 
loniorum & Sinenfium, Brunsvig&, 1741. 8. Dagegen erflart Sam. 
Schuckford in feiner Harmonie der Heiligen und Profanferibenten 
in den Gefchichten der Welt ꝛc. diefe hochgepriefene Weisheit fir 
kindiſches Spielwerk; und Mosheim will in feiner Sittenlehre 
der heil. Schrift, 2. Th. p. 373 fq den Ginefifchen Abgott Con: 
fucius nicht unter den Philofophen gelten laffen. Was man auch 
. bon der Moral, Politif , Medicin, Geometrie, Aſtronomie, Hir 
ftorie und Geographie der Sinefer ruͤhmen wollte, das iſt immer 
fo beſchaffen, daß man bey allen aufgeſtuzten Gründen leicht mer; 
fen kann, die achte folide Gelehrſamkeit fchlummere noch bey ihnen 
in der Wiege. Vieles wurde erſt Lon den Miifionarien, befonderg 
in der Mathematif verbeffert. Die zwey Principien, Yn und Yang, 











k) Von diefen m, a. C£. Wourts Bibl. hebr, 
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find der gute und boͤſe Gott des Manes und der Manichaer, 
Man findet unter ihnen noch Spuren von dem Chaos der Didy 
ter, und von den Atomen der alten Philofophen. Daß der erfte 
Menfch aus einem Ey fol entftanden feyn, ift eine Eindifche Traͤu⸗ 
merey. Ihre Tafel von 64. Linien ift eine pythagoreifche Chimäre. 
Ihre Phyſik gründet fih auf 5. Elemente: Hol, Metal, Waſ—⸗ 
fer, Erde und Feuer. Ihre aftronomifche Tafeln wurden nach den 
Tychoniſchen von den Sefniten verbeffert ; und doch entdeckte noch 
Caffini in ihrem 6o jährigen Cyclus einen Fehler von 500. Jahren. 
Selbſt die Mandarinen , die Prafidenten der Mathematif, mußten 
fich erft ın der Kunſt, einen Galender zu: verfertigen, von den 
Miſſionarien belehren laffen. Auch in den Künften , die fich auf 
mathematifche Wiffenfchaften gründen, Optik, Mahleren, Bildz 
bauer; und Baukunft zc. ſtehen die eingebildeten Sineſer hinter den 
Europäern weit zurück, wie man fich hievon durch den Augens 
ſchein überzeugen Fann. Endlich ift die Moral des Confucius 
aus den goldenen Sprüchen des Pythagoras, aus den Sentenzen 
der alten Weltweifen zc. geborgt. Sie reicht bey weiten nicht an 
die vollfommenfte Sittenlehre der göttlichen Offenbarung. Wil 
man überdieß. die finefifche Sprache ruhmen, fo iſt auch diefe uns 
volffommen und verwirrt. Etwa 80000, Charaftere werden erforz 
dert, fie zu verfiehen; und noch fehlt es an, Zeichen, alle Ideen 
auszudrucken. Waren die Sinefer nicht zu ſtolz und mißtrauifch, 
fo hätten fie eben fo, wie die Europäer , in ihren fchwachern Kennt 
m weitere Sortfchritte gemacht: 1) 
LXXV, 


Ben der Gelehrfamfeit der Türfen laßt fich nicht viel ruͤhmen. 
Sie haben zivar ihre Echulen und Bibliotheken ; aber zum gelchrz 
ten Studium, das Anftrengung des Geiftes erfordert, find fie zu 


ee 











1) Cf. P. nu Hatne Defcription geögraphique, hiftorique, chronologique , 
politique & phyfigue de l!’Empire de la Chine, Paris, 1736. IV. fol. reg: 
mit Kupfera umd 42. Landcharten. ( 100 fl.) Nachgedruckt. Haye, 1736. 
gm. Die Sandeharten find befonderd unter der Aufichrift : Nouvelle Atlas 
de la Chine. ⸗ Seumanns Ada philof. T. IL. p. 717-786. wo dee 
Euſebius Kenaudot Nachricht und Hriheil von der Philofopbie der Si 
nefer , überfept fieht: — Engelbert Raͤmpfers Gefhichte und Beſchrei⸗ 
bung von Japan. Lemgo, 1777. 79. IL gt. 4: mit Kupf. Kämpfer 
lebte Jang in China nud Japan, — ©. oben 1, DB p. 125 ſqq. 
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trag , und an Huͤlfsmitteln zu arm. Der Geift fehmachtet unter. 
dem Defpotifmug, und der Körper wird durch die wohlluͤſtige Bes 
baglichfeit entnervt. In den Schulen wird , nebſt Muhammeds 
nach dem Koran geformten Religion, nebſt den Nechten und einis 
gen Kealfenntniffen, die arabifche,, perfifche und türfifche Spras 
che gelehrt. In den fchönen u. a. Wiſſenſchaften bleiben ſie fremd. 
Wenn die Noth an Mann geht, laſſen fie ſich fürs Geld von Frem⸗ | 
den unterflügen. Der Nitter Core gab fich viele Mühe, das um. 
ordentliche Heer der Türken zur Tactik zu bilden; aber er. fonnte 
die Hinderniffe nicht befiegen. Achmed II. ſchaͤtzte die Gelehrten. 
Er fuchte die Gelehrfamfeit in feinen Staaten emporzubringen, 
Aber er verior Scepter und Krone, und feine wohlthaͤtige Anftals 
ten wurden vereitelt. Unter feiner Regierung hatte der Renegat 
Ibrahim 1727. die erfte Buchdruckerey zu Conftantinopel errichtet, 
Diefer druckte ein arabifch z fürfifches Wörterbuch in IL Folianten, 
und nach und nach lieferte er 15. andere Werfe. Nach Ibra⸗ 
bims Tod 1746. wollte zwar der Sultan Mahmud I. und fein 
Vezier die gute Anftale im Gang erhalten; aber es fehlte an eis 
nem gefchieften und thätigen Mann. Unter Ofmann III. erichien 
1757. eine neue Auflage von obgedachtem MWörterbuh ( Wann 
Culy). Der Unternehmer, Ibrahims Lehrling , verließ, wegen 
beffern Ausfichten, die Druckerey. Erſt 1784. Fam fie wieder in 
Gang, und man. ſetzte die ſchon angefangene ottomanniſche Ge⸗ 
ſchichte fort. Bey dem vielen Miniſterwechſel läßt ſich wenig hof⸗ 
fen. Wie vieles bleibt hier zu wuͤnſchen übrig! Noch ſind die ge⸗ 
lehrten Schäge im Staube verborgen. Viele Mofcheen haben:ihre 
Bibliothek, d. i. bald mehrere, bald wenigere gefchriebene Bücher. 
Sn Conftantinopel zähle man 35. folder Sammlungen, in wels 
chen 1000, 2500. und hoͤchſtens 5000 Handfchriften aufbewahrt wer⸗ 
beim. Ueberdieß enthalten die zwey befondere Sammlungen im Ges 
rail über 15000, Bande, Mer darf diefe Schaͤtze unterfuchen, die 
vielleicht noch einige traurige Reſte von den vormaligen Verheerun⸗ 
gen der Barbaren liefern könnten? Die Beſitzer fi find dießfalls uns 
befümmert. Cie benugen fie felbft nicht, und laſſen fie auch nicht 
von andern benußen, Sin welchem Zuſtand die Afademien zu Chir 
ras, gez, Marocco und Tunis ſeyen, kann man fich leicht aus 
dem vorhergefagten abftrahiren , wenn auch weder Thevenot/ 
noch Shaw, oder andere Neiſebeſchreiber in ihren Reiſebeſchrei⸗ J 
(Fimfter Band.) J 
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bungen ung daruͤber belehrt hatten, welche den Zuſtand fo fchilderw; 

daß man in Europa nicht Urfache hat, ‚die Gelehrfamfeit jener 

mufelmannifchen Gegenden zu beneiden , oder zu bewundern. m) 
LXXIV. | 


Bon den Heiden in Indien, d. i. im mittäglichen Theil von 
Alien, im Königreich Tunquin, in Malabar ꝛc. mag ich nicht vie 
le Worte machen, da Ziegenbalg, Grundler u. a. in ihren Mif 
fionsberichten (S. oben unter Franfe) von der Untiffenheit und 
vom Aberglauben der Indianer binlängliche Rachricht gegeben has 
ben. Gelbft die Miffionarien Fonnten wegen diefer Hinderniffe 
durch alle Bemühung und durch die getroffene Schulanftalten noch 
feine groffe Fortfchritte gewinnen. Die Priefter der Heiden find 
dumm; noch dummer ift dag Volk, dag in einem thierifchen Leben 
vegetirt, ohne fich um menfchliche Kenntniffe zu befümmern, Kaum 
einige laflen fi) aus dem Stand der Rohheit herausbilden; und 
diefe bleiben halbgebildete Menfchen. Schwer hält eg, big man 
ihnen einige vernünftige Begriffe von Gott und von der menfchz 
lichen Tugend beybringt. Ihre Aerzte find abergläubifche Empiri⸗ 
fer. Don gemeinen oder höhern und fehönen Wiffenfchaften zei⸗ 
gen diefe Aftaten Feine Spur. Wie mangelhaft und unharmoniſch 
die Sprache der Malabaren ſey, kann man ſich aus Ziegenbalgs 
damuliſcher Sprachlehre überzeugen, der die malabarifche Spras 
che zuerft in Megeln faßte. Von der Eprache des Bolfs laßt fich 
auf deffen gebildeten oder ungebildeten Charakter fchlieffen. 





m) Biambstifts Toderini Geſchichte der türfiihen Litteratur ; im italienis 
fher Eprade. Venet. 1787. "3. Deutfh von Phil. Wilh. Bottl. Saus⸗ 
“Teutner , Profeflor an der Garls,- Hohenichule zu Stuttgard. Königsberg, 
1790. 11. 8. —. Tableau general de l’empire Otheman &c. par MSr:; 
DE MURADGEA.d’Offon,, chevalier de l’ordre royal de Wafa, Secre- 
taire de S. M. le Rei de Suele, ci - devant fon interpröte & charge 
d’affaires a la cötır de.Conftantinople. Paris, T. 1. 1787. fol, reg. mit 
Kupf. Teutih, ‚mit einiger Abkürzung , mit Anmerkungen , äben , 
Gloſſarium und Megifter, von Chr. Dan. Bed. 1. Ch. Leips. 1788. 

: gr. 8. Der Nütter Wiuradgen , ein Armenier, war in Cenſtantinopel 
gebohren und-erzogen. Da et fich bier bis 1784. aufhielt, fo Eonnte er in 
feinem Werk, auf welches er 22. Jahre verwendete „ die beften und sus 
verläßigften Nachrichten von der Staatsverfaflung und Geſchichte des türkis 
chen. Reiches geben. — Kantemirs Gefchihte des Ofmannifchen Reichs. 

Hamburg , 1745. gr. 4. — Ehre. With. Luͤdeke Beſchreibung des türkis 

” schen Meiche. Leipziig, ı771. 78. II. 8. 
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Nicht nur jedes Jahrhundert, beynahe jedes Decennium hat feis 
nen Lieblingsgeſchmak, je nachdem dag Beduͤrfniß, oder Die gelehr⸗ 
te Mode, oder Habfucht und Ehrgeiz den menſchlichen Geiſt Leiter. 
Es giebt Revolutionen in der Natur, im gelehrten fowol, als im 
politifchen Staat. Alles geht durch Abwechfelungen und Epochen; 
nichts durch einen plößlichen Sprung. Der dentende Geift erhebt 
fich nach und nach aug der Kindheit zur männlichen Gröffe; vom 
wiffenfchaftlihen A b c zu höhern Abftractionen ; von den. leichter 
ſten zu den hoͤchſten, unbegreiflichen menfchfichen Kenntniffen. Doch 
bleibt er auf der höchften Stuffe gegen den Seraph ein Find, und 
gegen Gottes unendliche Weisheit ein Thor, wenn er fich:über 
feine eingefchränfte Sphäre ſchwingen will. Adams ' MWeisheit 
war nach ‚feiner Lage abgemeflen. Engel waren feine Lehrer, und 
er war der Lehrer feiner Familie. Seine Nachfommen lebten im 
Hirteuſtand, und verehrten Gott, ohne fehulgerechte Gelehrſam⸗ 
keit. Abraham, Moſes, die Propheten waren von Gott erleuch⸗ 
tere Vollslehrer. Die Chaldäer und Aegypter Iegten den ſchwa⸗ 
hen Grund jur Philofophie. Die Griechen. wurden von ihnen 
gelehrt, und fie.übertrafen durch Ausbildung des Gelernten ihre 
— Ihre Philoſophen waren in widerſprechende Secten gt, 

. Was. eine behauptete, vermarf die andere; daß Socrätes 
* mit den Wahnfinnigen im Tollhaufe verglich. Alle Lehrer übers 
traf Chriſtus mit feiner wolthaͤtigen Religion, Durch welche die 
— vom Wege des Irrthums zur Wahrheit und Tugend fol; 

ruefgebracht ‚werden. Nie blieben die Menfchen allgemein 

hrheit und ‘Tugend getreu. Nie erreichten. fie die;höchfte 
er der Weisheit. Unglaube und Aberglaube, überfpannte oder. 
träge fchlummernde Vernunft, Medanterei und Taͤndelei, Despo— 
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tiſmus und Bigoterie oder blinder Neligiongeifer » Nachäffung, 
Borurtheile, Hypotheſenkram, Mangel des Selbſtdenkens, Stolg, 
Zaͤnkereien, übertriebene Neuerungsſucht, Factionen ꝛc. fchadeten 
den Fortſchritten der Gelehrſamkeit. Waͤren dieſe Hinderniſſe nie 
im Wege geſtanden; haͤtten ſich die Buͤrger der gelehrten Repu⸗ 
blik immer bruͤderlich in Forſchung der Wahrheit vereinigt; haͤtte 
man die Fortſchritte der Vorwelt erweitert, ohne immer zuruͤckzu⸗ 
kehren, ohne dieſes oder jenes gelehrte Fach mit unnuͤtzen Buͤchern 
zu uͤberhaͤufen; haͤtten gelehrte Geſellſchaften immer in getheilten 
Faͤchern gearbeitet; haͤtten ſie nachgeforſcht, was in jedem Fach 
ſchon gethan worden, und was noch zu thun uͤbrig ſeye: wie weit 
waͤren wir auch nur nach 18 Jahrhunderten gekommen! Der Ge⸗ 
ſchmack blieb groͤſtentheils nur einſeitig; er richtete ſich nach den 
zu erlangenden Vortheilen, oder nach dem Ton, den irgend ein 
berühmter Hann anftimmte. Und dann verirrte man ſich auf Extre⸗ 
me; that im einen gu viel, im andern zu werfig. — — So lang Gries 
chenland und Mom ein freyer gebildeter Staat war , hatte die Be 
redſamkeit und Dichtkunft die meiften Verehrer. Die Redner lenk⸗ 
ten das Volk und die Beherrfcher. In andern gelehrten Fachern 
feilte man am guten, reinen, fimpeln, flarfen oder fanften, gefäls 
digen Ausdrucd. Der Hiſtoriker war mehr Redner und Panegyris 
fer, als keitifcher oder pragmatifcher Gefchichtforfcher ; mehr My⸗ 
tholog, als Lehrer der Wahrheit ;. oft. geduldiger Nachbeter der 
aufgefangenen Sagen. Nach Auguſts claſſiſcher Epoche ſank der 
gute Geſchmack. Nicht mehr die edle Simplicitaͤt herrſchte in den 
Schriften der Redner und Dichter. Chroniken und Fabeln verduns 
felten die Wahrheit der Gefchichte. Die Grillenfangereien der 
Scholaftifer verunftalteten die Philofophie. Man dachte und fchrieb 
barbarifch; man polemifirte mit leeren Hacceitäten. Reuchlin und 
Melanchthon fachten den guten Geſchmack wieder an. Nun fa 
men aus des letztern Schule gute Redner und Dichter hervor, 
die aber nicht an den Ruhm der griechifchen und römifchen Claſſi⸗ 
fer, reichten. Kaum fonnte man fich aber aus dem Chaos der fchos 
laftifchen Philofophie herausmwinden. Man fludirte Dialectif, um 
fic) auf dem gelehrten Kampfplas herumtummeln zu fünnen. Man 
übte das. Brodftudium, Die Freyheit zu. denfen gab dem menſch⸗ 
lichen Geift einen. neuen Schwung. Man durfte nicht mehr die 
Verkezerung und den Scheiterhaufen fürchten, wenn man die Wahr; 


s 
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heit frey fagte; aber man radotirte. Ludwig XIV, König in 
Stanfreich ‚-oter vielmehr fein Minifter Colbert, vertheilte Pen⸗ 
fionen unter die Gelehrten; und fie werteiferten um den Vorzug in 
den wigigen Producten. So wurde jene Megierung eine auszeich⸗ 
nende Epoche für die ſchoͤne Litteratur. Akademien und gelehrte 
Gefelifchaften bearbeiteten die gelehrten Fächer; -öfneten der Ge 
Ichrfamfeit den Weg zum Fortſchreiten, und verwahrten ſie vor 
dem Zurüchweichen. Man befd;äftigte fich ruͤhmlich mit der Pa; 
turlehre und Naturfunde, mit der Mathematik, Geſchichte, Nu 
mifmatif, Aechäologie ıc. mit Verbefferung der Bolksfprache. — — 
Jeder wählt fich fein Fach, wozu: ihn die Neigung oder die Brod⸗ 
ſucht lenkt. Er erweitert feine Kenntniſſe, ſo weit ihn das Ge 
nie und Die age führt. Aber nur wenige wählen die -Philologie 
und Philofophie zum Hauptfiudium, weil fie dadurch weder Reichs 
thümer fammeln, noch Ehrenftellen erreichen. Mehr Handwerks, 
gefelien giebt es, die durch recepfiren, advociren, homiletifiren , 
ihre Brod zu eriverben fuchen, als wahre Gelehrte, die aus Liebe 
zur Weisheit in der Ordnung: und mit Anfttengung der Geiſtes⸗ 
fräfte unermüdet ftudiren. Nicht allen hat die Natur Genie, Dub 
dung einer groſſen Seele und eine gluͤckliche Lage verliehen. Man⸗ 
che ſind nicht am rechten Platz angeſtellt. Ein Zufall reißt ſie los, 
und ſie ſchwingen ſich auf eine hoͤhere Stuffe des Ruhms. Aci⸗ 
dalius, Coler, Scioppius, Holſtein, Lambecius, Kuͤſter, 
Winkelmann ꝛc giengen zur katholiſchen Kirche uͤber, ihr Glück 
zu verbeſſern. Viele lieſſen ſich von der freymuͤthigen Bekenntniß 
der Wahrheit durch Gefaͤngniß und Scheiterhaufen zuruͤckſchroͤcken. 
Viele wurden Maͤrtyrer der Wahrheit in den finſtern Zeiten des 
Aberglaubens. Jetzt iſt man tolerant. Jeder darf ungeſtraft glau⸗ 
ben und ſchreiben was er will. So wurde das gegen die Wahr⸗ 
heit ſtreitende Heer der ſogenannten ſtarken Geiſter, der Deiſten 
und Naturaliſten ausgehekt. — — Ehe die Buchdruckerkunſt er⸗ 
funden war, ſtudirte man mit Muͤhe und Koſten. Noch in den 
beyden vorigen Jahrhunderten ſtudirte man mit eiſerner Geduld. 
Jetzt hat man Leſegeſellſchaften errichtet; und jeder liest, ohne zu 
fudiren. Man fammelt-ohne Mühe eine fuperficielle Gelehrſam⸗ 
keit aus Journalen, Monatſchriften, Wochenſchriften, fliegenden 
Prochten ic. mit welchen die letztere Decennien des 1Isten Jahr⸗ 
hunderts uͤberſchwemmt wurden. — — Es war eine Zeit, da man 


— 
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in den Schulen ſeicht und pedantiſch unterrichtete. Man ſuchte 


den Unterricht zu. verbeffern , aber der Plan wurde oft unausführ; 
bar, weil er zu gefünftelt und überteichen war. Der junge St 
dent duͤnkt fich- ein Gelehrter, wenn er kaum die Anfangsgründe er⸗ 
lernt: hat; und der Lehrer oft ein Halbgott , wenn er ein Com 
pendium lieferte. Stolz fieht einer auf den andern herab, und er 
glaubt. die: Weisheit allein zu befigen. Welche fchädliche Abwechſe⸗ 


‚ Tungen für das Wachsthum der Gelehrfamfeit! Ye mehrere Hulfe 


mittel. zur Gelehrfamfeit vorhanden find, deſto weniger will man 
fie gebrauchen. So entfernen wir und vom vorgefteckten Ziel, 


oder wir ſchwindeln auf einer eingebildeten Höhe, und taumeln 





zuruͤck. Wir ſpielen mit Nebendingen, weil es Muͤhe — — 
vr zu findiren. 2) 


1 Obne Iweifen iR. bie Mathematif , eigentlich Seöffenlehee, * die 
erſte und aͤlteſte Wiffenfchaft, welche die Menfchen zu erſt, durch 
Das Beduͤrfniß geleitet, ausbildeten. Sie bat ihre Benennung von 
Dem griechifchen: urvdars oder Andaiv, lernen; daher uelasıs oder 
vapmaz, die: Kunſt oder Wiffenfchaft im vorzüglichen. Verftand, 
Nach and. nach wurden die befondern Theile. diefer Wiffenfchaft er⸗ 
funden, Den Phoeniziern fehreibt man die Erfindung. der Rechen⸗ 


\ funft zu, als einem: durch Handlung und Schiffart fehr tharigen 


BDolf, Das brauchbarfte Buch darüber hat uns ‚unter den Alten 
Theo von Smytna „ein platoniſcher Philoſoph geliefert, der. zwi⸗ 








a) Slögels Gelchichte des menſchlichen Verſtandes. Breslau, 1773. 8. — 
H. Bailly Briefe über den Urſprung der Wiſſenſchaften. Leips. 1778. 8. 
— Condillacs Verfuh über den Urfprung der menfhliden Erkenntniß. 
ib. 1780. IT. 8.:— Weber die Schidfale der Fitteratur; aus dem tal. des 
Abts Denina- Berlin ‚1795: II, 8. — Wleiners Geſchichte des Urfprungs, 
- Fortgangs und Berfalld der Millenfchaften in Griechenland und Mom. 
‚ £emgo, 1781. 82. 1, 8 — A. 2. Boguet Unterfuhungen von dem 
urſprung der Gefeße, Künfte und Wiſſenſchaften, und ihrem Wachsthum 
bey den alten Völtern; aus dem Franzoͤſ. Lemgo, 1760. III. gr. 4. m. K. 
Das franzoͤſ. Driginal, Paris, 1758. III. 4. — Saverıen Hiſt. des 
-Progr&s de l’efprit humain: dans les ſeiences naturelles , & dans- ie 
arts, qui en dependent, Paris, 1775. 8. (2 ‚fl 45kt.) — Ei. Hift, des 
_ Progres &c. dans les fciences exates & dans les arts , qui en depen- 
dent. ib. 1776. 8. (2 fl. 45 fr.) und Hif. des Progré; &c. dans les 
feiences intellenelles &c, &c. ib. 1777. 8. (2fl. 45 kr.) 2 


Ir 
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Then der Regierung des Tiberius und Antoninus Pius berühnit 
war. Iſmael Bulialdus edirte deffen Hinterläffene mathemätifche 
Schriften gricchifch und lateiniſch. pariſ. 1644. 4. — Wahrfcheinz 
lich ‚hat man den Anfarig der Geometrie bey den Aegyptern, und 
der Aſtronomie bey den Ehaldaern zu fuchen.. Die Aegypter wargn 
‚genöthigt , wegen: der Ueberſchwemmungen des: Nils ihre Felder 
jährlich auszumeſſen und zu vertheilen.- -Die Chaldaͤer hatten bey 
ihrem freyen Himmel Gelegenheit , den-geftirnten Himmel zu’ bes 
trachten. Thales von Milet; brachte hernach unter: den Griechen 
zuerft die Aftronomie in’fufteniatifche Ordnung; fo wie Euclides 
in feinen Elementis die Geometrie. Zu der höhern Geometrie gab 
unter den Alten zu erſt Archimedes, und noch beſſer Apollonius 
aus der pamphilifchen Stadt Perga in ‚feinem Buch von den Ke⸗ 
gelſchnitten, Anleitung. — Wer die Baukunſt zu erſt erfunden ha; 
“ be, kann man wicht beſtimmen. Gewiß iſts, daß das Beduͤrfuiß 
und die Bequemlichkeit Anlaß dazu gegeben hat. Aus dem entfern⸗ 
ten Alterthum haben wir nur noch des Vitruvius Pollio Lib X. 
‘de Artcehitectura uͤbrig, die weder deutlich. noch ordentlich verfaßt 
find: In den neuern Zeiten machten fidy Leo Barrısta DE AL- 
BERTIS Durch. feine Lib: X, de. re adificaroria. Paril, 1.512, 4. un⸗ 
ter den SFtalienern Andrea Palladio, und unter- den Deutfchen, 
Yıicolaus Goldmann durch feine Antveifüng jur Civil» Baufunft, 
Leipz. 1708: und Audfp. 1721. 8. zu erſt beruͤhmt. — Die Mecha; 
‚mie hat, wie man glaubt, Architas von Tarent zu erſt kuͤnſtlich 
"geordnet. — Die Hydroftatif erfand Archimedes; aber nicht die 
Optik. Was man von feinen Brennfpiegeln ergahlt; iſt übertrieben, 
Erſt im 12. und 13ten chriflichen Jahrhundert fieng man an, Glaͤ⸗ 
fer zu ſchleifen, und Brillen zu verfertigen. Die Erfindung der 
Berfpective fchreibt man dem Hollander Jacob Metius zu. — 
Die Gnomouik ‚brachte Chriſtoph Clavius zueiſt in Drdmung ; 
aber fie wurde nach ihm noch fehr verbeffert. — Bey den Römern 
lies der König Numa Pompilius den erfien Calender nach dem 
Mondlauf verfertigen , welchen Julius Läfer nach) dem Sonnen _ 
lauf verbefferte. — Den Urfprung der Algebra hat man in Arabien 
wu ſuchen; denn fie war den Indianern und Perfern fowel, ale 
den Saracenen und Mauren bekannt, welche leßtere fie nach Spa; 
nien brachten. Diejenigen irren alfo offenbar , welche den Franzo⸗ 
fen franz Vieta zum Erfinder machen. — Die Aſtrologie, Geo; 
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mantie, Chiromantie und Phnfiognomie ıc. haben ihren -Grunb 
im Aberglauben. Gie find, als Auswuͤchſe der tändelnden Ver 
nunft, in den ältern und neuern Zeiten mehr oder weniger getrie; 
ben worden, je nachdem man mehr oder weniger ſchwaͤrmte. 
Zur Gefchichte der. Mathematik: Jon. Carısro. HEILBRON- 
NERI Hift, Mathefeos univer@ ,„ a mundo :condito ufque ad: Szec. 
XVIL Lipf.. 1742. 4m. — Weit vollfiändiger: Montucrai Hit. 
des Mathematiques. Paris, 1758. II. gm. — Bailly Gefchichte: der 
‚alten Sternfunde, oder Erläuterung der aſtronomiſchen Gefchichte 
Des Alterthums. Leipg. 1776. 77. IE, gr.8. (2Thle.) — Hilt...de 
F’Aftronomie moderne, Paris, 1782. Il. 4. — Wolfs ;Elementa 
‚&c. und Anfangsgruͤnde ꝛc. — — Allgemeine mathematiſche Schrif⸗ 
‚sen von Wolf, Weidler, Segner, Räftner, Rarften zc. m 
Meberi die Arithmetik: Rees allgemeine Regel der Rechenkunſt. 
Bremen; 1759. 8: — Gegners VBorlefungen über die Rechenkunſt 
und Geometrie. 1767. 8. — Joh. Frid. Haͤſelers Anfangsgründe 
der Arithmetik. Lemgo, 1776. 77: IL. 8. —: CLAıravr Blemens 
‚@älgebre, Paris; 1746. 8. — Kulers vollftändige Einleitung zur 
‚Algebra, Petersb. 1770. I: 8. — €. v. Clausbergs demonfitatis 
de Rechenkunſt, oder Wiffenfchaft, gründlich und kurz za rechnen. 
Leipz. 1772. 9: 8: (5f.) — €: €. Aangedorfs Erläuterungen 
über. die Kaͤſtneriſche Analnfis des: Umendlichen. 1778. 80. Ih 8. 
— — Ueber die Geometrie: CrAaıraur Elemens de Geometrie, 
Paris, 1741.8. — DE La CHarerie Inflitutions de Geometrie. 
ib. 1757. 1. & — Andr. Böhms Anleitung zur Mekfunft auf 
dem Felde. 1779. 4. — Zoh. Tob, Maxers Unterricht zur prac⸗ 
tifchen Geometrie, Goettingen, 1777. 79. IL 8. — — Leber Die 
Affronomie , nebft des Eopernicus, Tycho von. Brahe, Gali⸗ 
läi,. Replers , Augens, Hevelius, de la Hire, Halleys, 
Slamfteds, Fergufons, Bode, Pfennigs zc. Schriften: Cas- - 
sını Elemens d’Aftronomit, Paris, 1740, II. 4. (15 fl.) — 
DE LA Lanpe Aftronomie. ib. 1751. IV. 4. (30 fl.) und Abrege 
&c. ib, 1774. 75. 8. Amſt. 19775. 8. — Sammlung aftronomifcher 
Tafeln, unter der Aufficht der k. preuff. Akad. der MWiffenfchaften. 
Berlin, 1777. III. gr. 8. — Ephemeriden, ‚oder aſtronomiſches 
Jahrbuch ꝛc. ib, 1776-93. gr. 8. m. K. — Ueber die Baukunft; 
nedft Penthers, Vochs, Vignola , Böhms, Vaubans ꝛc. 
Schriften : Crrrıssmar Antiquites de la France. Paris, 1778. 
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fol. m. Ein prächtiges architectonifches Werk, mit dem’ feinften 
Graäbftichel. — GurcHArp Memoires militaires für les Grecs & les 
Romains ib. 1758.11, 4. m. K. Cıofl.) — Chriſtian Tram 
gort Delius Anleitung: zu der: Bergbanfunfl. Wien, 1773. gr. 4 
m. K. af Yo &«npolde Theatrum. machinarum, &c. b) 


VII. IX 


Was id oben im erfien Hand, und in den — Sy der 
Weberfiche der Kahrhunderte von dem Urſprung und von der Bil⸗ 
dung der Sprachen gefagt habe, will ich hier, nicht: wiederholen, 
Nur eine Bemerkung kann ich nicht vorbeylaſſen. Es mare eine 
wichtige philofophifche Unterſuchung, wenn man alle bekannte, tod⸗ 
te und: lebende: Sprachen gefitteter und barbarifcher Voͤlker bis auf 
ihre Duellen forfchte, und zeigte, wie eine aus der andern entftans 
den, twelche die Mutterfprachen ‚ und wie fie. unter. ſich verbunden 
feyen; wenn man Haupt und Nebendialecte fonderte, in den Geift 
der Sprachen eindraͤnge, und die Wörter nach. Stamm: und: Ableis 
tung, oder nach dem eigenthuͤmlichen Gebrauch der Schriftſteller, 
nach den -Sprac + Ydiotifmen ꝛc. analogiſch, etymologiſch und 
philologifch s:Eritifch erflärte. Dieß wäre die Sache gelchtter Ge 
ſellſchaften; ‚nicht eingelner Marmer ; nicht bloffer Linguiſten/ Works 
grübler, Sptachmeiſter, Bedanten:zc, - Wir haben zwar Sprach? 
lehren und Wörterbücher gefiug über Die. gelehrte Sprachen. Jene 
find zu unphiloſophiſch, ohne beſtimmte Begriffe; dieſe zu wenig 
etymologiſch geordnet. Wir haben von einzelnen: Gelehrten, z. B. 
Broſſes /Herder, Monboddo zc. philoſophiſche Unterſuchungen 
über den Urſprung und Fortgang der Sprache; von Joh. Werner 
Meiners eine philoſophiſche und: :allgemeine-Sprachlehre. Leipg. 
4781. gr8 (2fl. 30 fr;) Aber; fo ſchaͤtzbar die Werke find, fo 
bleibt doch noch vieles zu erörtern übrig. ’ Ohne mich:daben laͤn⸗ 
ger zu verweilen, will ich über die gebildeten ‚ hauptſaͤchlich — 
te Sprachen, die — REIHE: 








” Johann Ephraim Scyeibels Einleitung zur mathematifhen Bücher 
kenutniß. Bredlau, 1769-81. XH. z. — Ej. aſtronomiſche Bibliothek. 
ib. 1786. Il. 8. (von ı551 - = 1590: ) — SAVERIEN Didionnaire hiſt. 
theorique & pratique de Marine. Paris, 1758. II. 8. — Ej. Dictionnai- 
re univerfel de Mathematique & Ai Phyfique, ib, 1753. IL 4. mit 
Kupfern. (12 fl.) 
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EIER über ihte Gefchichte: Waltons Prole- 
gomena &c. von Dathe neu aufgelegt. Lipf. 1777: gm. — W. F. 
Hetzels Gefchichte der hebraifchen Sprache und Litteratur. Halle, 

1776. 8 — —  Spradlebhren; auffer Reuclin, Burtorf, 
Masklef , Schifhard, Robertſon, Danz, Michaelis: Aum. 
ScCHULTENS Origines hebrææ; cum tr. de defedibus hadiernis lin- 
guæ hebr. Lugd. B. 1761. 4m. — Ge. Job. Lud. Vogels An; 
fangsgründe der hebr; Sprache. Halle, 179. 8 — 3. C. F. 
Schulze hebräifches Elementarbuch. Halle, 1781. 8. — — Wörs 
serbücdyer: des Coccejus, nen verbeffert. von I. Chr. Sr. Schub 
se, Lipf.; 1776. 78: I. 8m. — Des Robertfons Lexicon: concor- 
dantiale &e; ‚Lond.’1680, fol. — ScuinpLkrı Lexicon pentaglorton 
Chebr. chald. fyriac, rabbin. & arab, ) fol. — Epm. Casteıri Lex. 
heptaglotton ,: hebr. chald, fyr. famarit. æthiop. arab, & perlicuni, 
Londini, 1686. fol. rar, — Christ, NoLprı Concordanti& particu- 
larum hebræo- chald, Jenæ, 1734. 4m, — Cur, Tueop, War- 
Her: Ellipfes hebrex ; poft Schoettgenium.. denuo ed. J. €. E, 
Scauize..,Hale; 3782. und Zufäge, 1784. 8. — — Alterthuͤ⸗ 
wer: Goopwını ‚Mofes & Aaron ‘&c, — "ReLamnı.Antiquitates 
ſactæ. Halze, 1969. gm. und Simonis Vorlefungen darüber. — 
Izensı Antiquit. ſ. Bremz, 1732. 8°— WEHNeRrı Antiguit. hebr. 
Gottinge, 1741. I) 8. — Lundssjidifche Heiligthuͤmer ıc. Hans 
burg, 1738. ⸗Heinr. Ehrenfr. Warnefros Entwurf der 
hebr. Alterchäner:; Weimar , 1782: 8: Brasıı Ucozınt The- 
faurus. antiguitatum: ſacrarum. Venet, 1744-70 XXXIV. fol — — 
Derwandte Dislecte; altfprifche und chaldaͤiſche: MicHAeuıs 
Grammatica Syriaca; Hals, 1740; 8.’ verbeffert von 3. D. Michae⸗ 
lis. ib. 2785. 4: —sBuxrorrır Lexicon chald, & fyriacum,  Ba- 
fil. 1622. 4. — Arabiſche; nebft Erpens, Hirts, Schultenis ic. 
Sprachlehren:: Jos: WILLMET: Lexicon; lingux arabic® in Cora- 
num, Haririum 6c vitam Timuri. Rotterd. 1785. 4m, = Franc, 
A Messusen Menınsky Lexicon arabico.- perfico - turcicum..&c, 
Viennz, 1780. 84. IV. fol. = — Aegyptiſche: Cun. Schorz 
Grammatica Aegyptiaca utriusque dialefti &c, ed. GoTTFR, Woınpe. 
Oxon, 1779. 4m. Ej. Lexicon Aegyptiacum. &c. — Perfifdhe: 
Lupo. DE Dieu rudimenta lingu& Perficz, Lugd, B. 1693. 4. — A 
Grammar of the Perfian Language, by Wırır. Jones, Lond, 1772. 
4..— Aethiopiſche: Luporı Lexicon zethiop, Francof, 1699, fol. 
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und Grainmat.; zthiop. ib, 1702.80, —Samaritaniſche und 
Boptifdye: Ormonıs- Infitetionesilirigux Samatitänie -&c. Francöf, 
1702. 4 — Wırkıns Pentateuchus Copticus, "c, Verf. lat, Lond 
4731.(4.: 0)". De 

Griechiſche Sprache; ihre Geſchichte: Wat curi Introd, in 
hiſt. linguæ græcæ. 1772. 8. — Beſſer Harıeiı Introd. in h. 
L. gr. Altenburgi, 1778. 8. — Bunrox Hiſt. L, gr. — Faskıchr 
Bibl. gr. Hamb. 1705. XIV, 4 ‘ed; IV, recognita, aucta cura HAR- 
zesın ib. Vol:L"P. I, 1786. am. = Schulze Bibliothek der grie⸗ 
chiſchen Litteratur. Gieſſen, 1772. 73. I. 8. — Car, Dan. Be- 
cxıı Comment, delitteris & auctoribus gr. & latinis &c. T. I, Lipf., 
2789. gm: —— Sprachlehren; nebſt der Märfifchen von Friſch, 
der Hallifchen von Schulze, und der Wähnerifchen: WELLERT 
Grammatica gr. es ed. Fıscuera. Lipf; 1756. 8 — 3; G. Teens 
delenburg Anfangsgrunde der griechifchen Sprache. Leipz. 1788. 8. 
— — Fürs Reugriechifche: Arex- HELLADIT Grammatica, ſ. Spicile. 
gium technologicum Gracifmi.-Norimb, 1712. 8. — Devarıı Lib, 
de gr. L. particulis., emendavit & notas additit Jon. Gorrrr, Revs- 
MANN. Lipf. 1775; 8m. — HooGeveen de partic. L, gr. Delphis‘, 
1769. I, 4m. und im Auszug von Chr. Gottfr. Schuͤtz. Deffa. 
wie, 2782. 5m. — Vıcerts Lib. de’idiotifmis græcæ didionis, 
Lugd. B. 1766. 8. und ex ed. Jon. Car. Zeüne, 'Lipf. i777, 3. 
— Bosrı Ellipfes: græcæ. Norimb, 1763. gm. — MArTTArRE de 
dialectis græcis. — — Wörrerbücer : Portwcıs Onomafticum 
&c. Amſt. 1706, II. fol. — Hesvenıı Dictionarium Lugd, B. 
1746. 66. II. fol. — Sur Lexicon. Cantabr: 1705. und iyar. 
IL. fol. Dabey zu merfen : Tourır Emendationes in Suidam. Lond, 
3760 - 66; I. gm. und Cure noviflime &c, ib. 1775. gm, — 
Henr. Stephan: Thefaurus L, gr. Parif, 1672. IV. fol: und Scor. 
7; Appendix &. Lond. 1745. "Il. fol. - Ronertsonst Thef, gr. 
L Cantabr. 1676. 4. — ‚Du Fresne& Gloffarium ad fcriptores me. 
die & infima græcitatis &c. Lugd. B. 1688. II. fol. — Aandı He 
Fia: von Hederich, Lipf, 1767. 8m; — Damm Lexicon gt, 
etymol, & reale. Berolini , 1765. 4m. eigentlich über Homer und 


+ 














€) AssEMANNI Bibl. orientalis. Romz , 1719. fol. Deutſch tu einen Aus⸗ 


BELOT Bibl. orient. Haye, 3777-79 IV. 4. Deutſch, ı Band, Halle, 
1786. gt. 8. 
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Pindar. — Ueber das N. Teftament: von Pafor , Stock, Daws 
fon, Schoettgen ꝛc. — Jon. Auserrı Gloffarium gr. in facros 
N. Foederis libros, Lugd. B. 1735. 8m, — Schwarzır Comment, 
lingux gr. N. F. Lipf. 1736. gm, — — Alterthuͤmer: Potters 
‚Archäologie , aus dem Englifchen von Joh. Jac. Rambady, 
Halle, 1775 - 78. IIL gr.8. — Jac. Growovıı Thefaurus antiqui- 
tatum graecarum: Lügd. B. 1697 - i703. XIII fol, m. und Jor. Po. 
LENI utriusque thefauri romanarum graecarumque. nova fupplementa, 
Venet, 1737. V. fol. — Bos, Pfeiffers, Lakemachers, Brüs 
nings ıc. Kleinere — Claſſiſche Schriftſteller: ©. 
oben 1 B. pP. 139-238». 

Lateiniſche Sprache; ihre: Gefihiäre: — —— 
in hiſt. latinæ lmgue: Bremæ, 1764. 8. — Funcci Lib. de.origine 
& pueritia;: de adolefcentia; de virili ztate; de imminente.fenedtu- 
te; de vegeta fenedtute ;.de inerti & decrepita ſenectute latinæ lin- 
guæ. Marpurgi, 1735-50, VIi 4, —. BURKHARDI. Comment, de 
lat; linguæ in’Germania per XVII, facula faris, — WArcrı Hiſt. 
critica lat, linguæ. Lipf. 1729. 8. — FaAsrıcıı Bibliotheca’ lat, ed, 
. Ernwestt. Lpſ. 1974 III. gm, — Webers Hift: der. lat. Spras 
“che. 1736. 8. und.Bibl, lat, medie .& infime ætatis, ed. Jor. Do- 
mın,. Mansı..Patavi, 1754. VL 4. — — Sprachlehren: ‚nebft 
der Märkifchen, von Lange, Schwarz, Cellarius, Scheller ic. 
— Nouvelle, methode pour apprendre facilement. la.langue latine &c, 
(par MSıs de Port - Royal) Amft, 1698. und ed. IX, 1736.:8, 
Cı Thlr. 16 gr.) gründlich. — Sancrır Minerva,dze. Amſt. 1733. 
8. — Vossıı. Ariftarchus f. de arte grammatica. Amſt. 1695. 4. — 
3, 5.8. Meierorto lat. Grammatik , in Benfpielen aus den 
Hoffifchen Schriftftellern. Berlin, 1735; IL 3.C2fl. 30f.) — 
Chr. Gottl. Bröders., Paftors zu Beuchte und Weddingen im 
Hochſtift Hildesheim, practifche Grammatik der Tateinifchen Spras 
che. Leipz. 1787. 8. (12. gr.) Hat Präcifion und Deutlichkeit. — 

— Wörterbücher: Ro», SterHanı Thefaurus. lat. linguæ. Lond, 
734. und Bafıl. 1740. IV. fol, ed, Geswerı, Lipf. 1749. IV. fol, 
-— Fasrı Thefaurus eruditionis ſcholaſticæ; mit Geßners Zufäs 
zen. Lipf. 1735. Il. fol.m. — GesnErı novus thefaurus linguz lat. 
ib, 1746-48, IV. fol. — Hands Lexica, nebft den gewöhnlichen 
von Rirfh , Weber, Weismann , Hederich, Bernhold ꝛc. 
bauptſachlich: Schellers lat. deutſches und deutſch⸗ lat, Woͤrter⸗ 
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buch. Leipz. 1783. 84. III. gr. 8. — Jani philologifches Lericon 
der reinen Latinität. Halle, 1753: gr. 8. — Norrenır Lexicon 
lat, L. antibarbarum ; ed. G. .J. Wıcnmannt. Berolini, 1780. II, 
8. — ParAamer Thefaurus ellipfium lat, Lond. 1760 8. (2 fl.) 
— Fob: Gottl. Lindners, Kectors in Arnſtadt, Abhandlung 
über die lat. Ellipfen. Sranff. 1780. 8. — CHR. GoDoFR. ScHüT- 
zıı Doctrina :particularum lat, linguæ. Deflavii, 1784. Il, gm. Weit 
beſſer als curfellin. — Aus. PopmA de differentiis verborum ; 
ed; Jon.‘ Chr. MeEsserschMmin. Lipf, 1769. 8. — Du FrEsNE 
Gloflarium ad-fcriptores mediæ &* infimæ latinitatis; ed. nova. Parif. 
1733 - 36. -und ‚Bafıl, 1764. V!. fol, Ein Supplement dazu von 
CARPENTIER: Gloflarium novum ad: fcriptores medii vi , cum la- 
tinos tum gallicos &c. Parif. 1766. IV. fol. Beyde im Auszug, 
Halle, 1772-84. VL. gm. — SpeLmannı Gloflarium archzolo- 
gicum. Lond, 1687. fol. it zum Gebrauch der latinifirten angek 
fächfifchen Urfundenwörter. — — Alterthümer : Grevıı Thefau- 
tus antiquitatum roman, Lugd. B, 1694 - 99. XII. fol, m. m. K. 
Dazu SALLENGRE novus thefaurus antiquit, roman. Hage C, 1716- 
19. III. fol,m. und PoLens nova fupplementa &c, V, fol, — GRÆ- 
vıı Thefaurus antiyuitatum &z hifteriarum Italie, Lugd. B, 1704 - 
23. XXX. fol.m. Ej. Thefaurus antiquitatum & hiftoriarum Sicilie, 
Sardiniz, Corſicæ &c, ib. 1723 - 25. XV. fol.m, m. 8. Ej. Infcrip- 
tiones antiquæ totius orbis rom. Amft. 1707. IV. T. U. Vol. fol. m. 
— Vetus Latium profanum & facrum &c. per PETrRUM MARCcEL- 
LINUM ‚CORRADINUM & Joseruum Roccum VuLrıum, S. J. 
Rom&, 1704-36, XI. 4. — Rosını Corpus antiquitatum rom, c. 
DemPSTERI paralipomenis,. Amft, 1743. 4. — NıEuroorr rituum 
roman, fuccindtavexplicatio, Berol, 1750. 8. ib. 1784. 8. Ed. Reı- 
zır. Trai. 1775. Sm. Darüber C. G. Scmwarzıı Obfervationes 
&c, Altdorfi; 1757. 8. und Chr. Joh. Gottfr. Haymanns, Rec 
tors der Annenfchule zu) Dresden , Anmerfungen sc. Dresden, 
1786. 97. 8.— CeLLArıı Compend, antiquit, roman, Halæ, 1774. 
8. — Meierotto über die Sitten und Febensart der Roͤmer in 
verfchiedenen Zeiten der Nepublif. Berlin, 1776. I 8 Doch 
fehle uns noc)- ein recht brauchbares, zweckmaͤſiges und volftandis 
ges Handbuch. — Auch die Befchreibung der; in den verfchüfteten 
Städte Herculanum, Puteoli, Euma ze. entdeckten Alterchümer 
gehört hieher. — — Llafliihe Schriftſteller; S. oben A Band. 
P- 247-321. 
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Neue eurspaifihe , gröftentheils aus der Tateinifchen abſtammen⸗ 
de Sprachen: 1.) Die italienifcbe oder waͤlſche, welche zugleich 
aus der griechifchen und gothifchen gemifcht iſt: Menwace le Ori- 
gini della lingua italiana, Geneva, 1685..8. — EGENoLrF de tribus 
linguæ lat, filiabus, ſ. de ortu fatisque linguæ hiſpanicæ, gallice & 
italicz, Lipf. 1704. 8. — MurArtorı de origine linguz italicæ. — 
— CAstEerLı Grammatior ital, e tedefca reggia, Vienna, 8. (1fl.) 
Molters tofcanifche Sprachlehre. Leipz. 1750. 8. (5ofr.) — Des‘ 
neroni wurde erft durch den Maitre Italien, Bäle, 1768. 8. Franck, 
1778. & Cıfl. 30fr.) und. von Caftelli verbeſſert. — Ortografia 
della Acad, della Orufca, Norimb. 1764. 8. (3fl.) — — Vocabu- 
lario della Crufca. -Fiorenze, 1729. VI. fol. Napoli, 1746. VI. fol, 
und Vocabulario degli Academici della Crufca compendiato. Vene. 
zia, 1741. 4. — Veneroni ital. Wörterbuch. Cöln,. 1766. gr. 4. 
(9 fl.) Ej. Dizziön.: Italiano -. Francefe &c. Bafıl, 1768. II. 4m, 
(7 fl. 308.) — Nic. di Caftelli Italieniſch⸗ deutſches und deutſch 
italienifches Wörterbuch , nach den Werfen der Afademie della 
Crufca verbeffert. Leipz. 1782. IV. gr.8. — Des Abt Annibal Ans 
tonini Dizzionario Italiano, latino, francefle &c. 5te Aufl. Venezia, 
1761. II. 4. Strasb. 1770, II. 4m. (15 fl.) und Dizzion.: Italiano - 
Teedesco &c. Lipfia, 1777. gm. (5 fl.) Daraus hat Lehninger 
fein italieniſch⸗ deutſches Lericon verfertigt. Leipz. 1763. gr. 8. — 
— Hauptdichter und Schriftſteller: Algarorti, Alighieri, Boc 
cacio, Caro, Cafe, Ebiabrers, Diodati, Goldoni, Gozzi, 
Metafiafio, Beetinelli, Perrarca;. Taffo ꝛc. = — IL) Die 
Franzoͤſiſche; fie hat fich durch die frangöfifche - Waffen und witzi⸗ 
ge Schriften fehr weit ausgebreitet, feitdem 988; die don Hugo 
Bapetus- eingeführte romanifche Hoffprache die Hochdeutfche in 
Frankreich verdrungen hat. Sie wurde durch die. Academie fran- 
coife fehr verbeffer. — — Resraur Principes de la langue fr. 
Paris, 1760. 8. De la Tovcne Art de bien. parler, Amſt. 1757. 
60. II. 8, — Cbrom nu Cros Principes de la LFr. Gotting. 
1765. 11, 8. Auch von Warzı.v &c. Paris, 1761. 4. Bon Roux- 
&zc, und vorzüglich von Du Marsais, der ein philoſoshiſcher 
Grammatifer iſt; auch von GiRARD '&c.' Amſt.“ 1747. 8.Von 
Roux, de la Touche, Wailly, Reſtaut, Prrrıer: und’ Mei⸗ 
dinger. Auch Grammaire fr. pour les" Dames, qui ne ſavent pas- 
le latin. Berlin, 1777. TIL 8. (5 fi.) auch deutfihzib, 1767 IE" 
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gr. 8. Cafl. 30 kr.) — — Le grand Vocabulaire frangois. Paris, 
1776. XXX. 4. (150 hol. fl.) — Menace Didtionnaire etymolo- 
gique, ou Origines de la langue fr. Paris, 1750. II, fol. — Diction- 
naire &c. von RicHeter. Lyon, 1759. III fol. (24 fr.) Bäle, 
1769. II. fol. Cıofl.) Bon Furerıtres &c. Haye, 1737. IV, 
fol, Paris, 771. VII. fol, (roofl.) De PAcademie francoife &c. 
Paris, ‘1762. Il. fol. Nimes , 1777. I. gm, (10 fl.) und Extrait 
&c. Amft, 1764. IL. gm, Bon Roxpeau &c, Leipz. 1755. IL 
gr. 4. (12 fl.) Sehr vollftändig und brauchbar. Won Roux &c, 
Halle, 1767. 1775. und Jena, 1773. 8m. (5 fl. 30fr.) Yon Friſch 
ꝛc. Reipf. 1784. gr.8. Bon Schwan zc. Mannheim, 1787. 88, 
1. 91:4: Won de la Deaur ıc. Berlin, 1789. II. gm. — Schmids 
lins Catholicon, ou Didtionnaire univerfel de la L. Fr. Hamburg, 
1771-797. VL 4m. — GIRrArRD Synonymes fr, Amft, 1768. 8. und 
SAıLLAnT Didtionnaire des Synon. fr. Paris, 1766. 8m, — — Um 
ter den vielen Dichtern und Profaifern , welche dag ihrige zu Bil 
dung des Gefchmads bengetragen haben: Marot, Rabelais, 
WMislberbe , Eorneille, Racine, Despreaur, Moliere, Rouf 
feau, Voltaire, Bellegarde, Fontenelle, Derouches, d'Agueſ 
feau, Thomas, Diderot, Dorar, Erebilloen, Mercier, as 
vart, Monnoye, Paliffor, Str. Evremont zc. — — III) Die 
Spaniſche, aus dem Arabifchen durch die Mauren gemiſcht; Ber 
fie Eprachlehren, von Soprıno, Brouflellas, 1724. 8. Von P. Tor- 
REZ ; von Barth, Nector an der Schuipforte. Zwote verbeſſerte 
Ausgabe, Erfurt, 1788. 8. Dabey iſt zu merfen: FERRERAS 
del origin de la langıra Cattelliana 1754. 4. — — Dicionar, de la 
lingua Caftellana, Madrid, 1727 - >. V. 4. Auch von SöBrıno. 
Bruffellas, 1760. Il. 2 — — IV. Die Portagieſiſche: Portugie⸗ 
fifche Grammatik, nebft einer Nachricht von der Portugiefifchen 
Litteratur. Frankfurt an der Dder, 1778. 8. (1 Thle 12 gr.) 
Don Fung, der Berfaffer, war 1762. als Dfficter in Portugal. 

Noch find zu merfen: Envaro Lye, A. M, Red. de Yardley 
Maftings in agro Nordhantonienfi, Didtionarium Saxonico - & Gothi- 
co - latinum, Edidit, auxit, plurimis exemplis illuftravit, & Gram- 
maticam utriusque lingue premifit Owen Maxning, S. Th. B. 
Canonicus Lincoln, &c, Lond. 772: II. fol. Ein für die alte Go; 
ehifche und Sächfifche Litteratur wichtiges Werl, — — Lexicon 
Lapponicum, cum -interpretatione vocabulorum Sueco - latina &c. 
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Audtum cum ——— Lapponica &c. Stokbolm , 1780, 4: = — 
Aug, Wilh. Hupels Efihnifche Sprachlehre für beyde Hauptdia⸗ 
lecte , den renalifchen und dörptifchen ; nebſt einem volftändigen 
Wörterbuch. Riga, 1780. 8. — Zoh. Ge. Pet. Moͤllers Deutſch⸗ 
ſchwediſches und, Schwedifch 5 deutfches Wörterbuch. Leipz. 1783, 
I. gr. 8. — Deutfchsruffifches Wörterbuch, von . Jac. Rodde, 
Secretär und Translateur des Raths zu Riga. Kiga, 1785. II. gr. 8. 
Deutſche Sprache. Sie wurde von der Nation, die ihrem 
Character nicht getreu blieb , fehr vernachläfige. K. Karl der 
Groſſe wollte fie allgemein eingeführt. wiffen. Aber feine Anftals 
ten wurden durch Die folgende Regenten vereitelt, Unter. Fries 
drich I. Barbaroſſa, Otto IT: und Maximilian I. bemühte man 
fi) unferer Mutterſprache aufzuhelfen ;_ aber fie blieb ungebildet. 
Cuther trug vieles zu ihrem Reichthum durch feine unnachahmlis 
che Bibeluberfegung und durch feine Schriften ben. Noch war fie 
nicht ganz gebildet. Man vernachlaffigte fie auf Schulen und Unis 
verfitaten, wo man, um gelehrt zu fcheinen, mehr lateinifch,, als 
deutich redete und ſchrieb. Erſt im arten Jahrhundert vereinigten 
ſich deutſche Maͤnner durch Errichtung der patriotiſchen fruchtbrin⸗ 
genden Geſellſchaft zu Ausbildung der Sprache. Gottſched errich⸗ 
tete eine deutſche Geſellſchaft. Bodmer und Breitinger durch 
ihre Kritiken; Gellert durch feine deutſche Vorleſungen und popu⸗ 
laͤre Schriften; Wolf durch feine deutſche philoſophiſche, und 
Kruͤger und Unzer durch ihre medicinifche ; Puͤtter durch feine 
juriftifche Schriften; die Berliner Gelehrte durch ihre deutſche Bir 
bliothef 2c. machten Epoche. Man hat fremde Terminologien vers 
bannt, und der Deutfchen Sprache ihre Keinigfeit und ihren Schwung 
gegeben. Die Genies und Kraftmanner werden durch affectirte 
Elifionen und Kuͤnſteleien nicht weiter fchaden. Jetzt hat man drey 
Hauptmundarten⸗ die oberlaͤndiſche, die ober⸗ und niederſaͤchſi ſche. 
— — Zur Geſchichte: Morhofs Unterricht von. der deutſchen 
Sprache und Poeſie. Luͤbek, 1702. 8. — Egenolfs Hiſtorie der 
deutfchen Sprache. Leipz. 1716. 8, — Kritifche Beytraͤge zur Hit: 
der D. Sprache, ib. 1732. 8. — Joh. Chr. Adelung über die 
Geſch. der D. Sprache, deutfche Mundarten und D. Sprachlehre. 
ib. 1782. 8. und uͤber den Urſprung der Sprache und den Bau 
der Woͤrter, beſonders der deutſchen. ib. 1781. 8. — Jeruſalem 
über Die D. Sprache und Litteratur. Berlin, 1781. .—— Sprach⸗ 


ſeh⸗ 
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lehren: Albert Oelingers Unterricht der hochdeutſchen Sprache, 
Strasburg, 1574. 8. — Bon Schottel. 1641. 8. — Yon Gott; 
ſched, neu verbeffert durch Hofmann. Leipz. 1776. gr.8. — Von 
Heynatz. Berlin, 1777. 8.— Bon Adelung. ib. 1781. 8. — Bon 
Fulda. Stuttgard, 1778. 8. Steht auch im beutfchen Sprachforz 
fer. p.113-220. — — Wörterbücher: WAcHterı Gloffarium 
germanicum, continens origines & antiquitates totius linguæ germa. 
nice & omnium pæne vocabulorum vigentium & defitorum, Lipf. 
1737. Il, fol, — ScHiLrerı Gloffarium ad feriptores lingue Fran- 
cicæ & Alemannice veteres &c. im 3ten Tom feines Thefauri an- 
tiquitatum Teutonicarum. — CHR. Gorzr, Harraus Gloflarium 
germanicum medil ævi. 1758. fol, — J. G. Scherzır Gloffhr. ger- 
iman. medii ævi, potifimum dialedi Suevicæ. Edidie, illuftravit , 
füpplevit J. G. OBErLinus. Argentorati, 1781. 84. IL fol. (18 fl.) 
— Zuſt. Ge. Schottels ausführliche Arbeit von der deuffchen 
Hauptfprache, deren Alterthum, Reinigkeit, Vermögen, Grund⸗ 
richtigkeit, Mundarten, Stammwoͤrtern, Spruͤchwoͤrtern ıc. ſamt 
beygefuͤgter Sprachkunſt und Dichtkunſt. Braunſchw. 1663. 4. — 
Friſch deutſch⸗lateiniſches Wörterbuch ec. Berlin, 1742. II. 4. — 
Adelungs Verfuch eines grammatifch: Fritifchen Woͤrterbuchs der 


hochdeutſchen Mundarten, befonders der oberdeutfchen. Leipzig, _ 


1773 - 87. VI. gr.4. — Fulda Wurzel: Pericon, Halle ‚, 1776. 4. 
und deſſen Preißfchrift über beyde Hauptdialecte der D. Sprade. 
— Stoſch Verfuch in richtiger Beſtimmung einiger gleichbedeus 
tender Wörter der D. Spr. Frankf. an der Oder. 1777. IV. gr. 8. 
— Agricol& 300. gemeine Spruͤchwoͤrter. — Blums deutfches 
Sprüchmörterbuch. Leipz. 1780. 8 — — Alterchümer; nebft des 

Jul, Eifars, Tacitus sc. Nachrichten: Hackenzerauı Germa- 
nia media. Halæ, 1709. 4. — CLUVvERI Germania antiqua, 4. Eis 


ne Erläuterung über den Tacitus, — Jac, CAR. SPENERT notitia 


Germanize antiquee & partim medie. Halz ; 171 2.4 — Abels deut 
fche Alterthümer, Braunſchw. 172%. II.'g. — ÄRNKIEL Antiquita- 
tes Cimbricæ oder der alten mitternächtigen Voͤlker Leben, Thaten 
und Bekehrung. Hamburg, 1703. 4. und Cimbrifche Heyden: Re 
ligion. ib. 1690. 4. — KEISLERI Antiquitates feptentrionales & Cel- 


tic®, — SCHILTERI Thefaurus antiquitatum Teutonicarum, Ulm&, 


2727. III, fol. — Jos. Nic. Hertıı Notitia veteris Germaniz po- 
pulorum. — Scheorus de diis Germanis, Amſt. 1648. 8. — TrEs- 


* (Fünfter Band. ) K 


\ 
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SENREUTERI Antiquitates Germanicz. Gottinge, 1761. 8. — Schi 
zens Abhandlungen und Schutzſchriften von den alten Deutſchen. 
Leipz. 1745. 56. IL 8. — Sımon Perroutser Hilft. des Celtes 
& particulierement des Gaulois & des Germains. Paris, 1771. VIIL, 
12. und IL 4. — Bernh. fried. Hummels, Rectors der Stadt 
ſchule zu Altdorf, Bibliothek der deutfchen Alterthuͤmer. Nürnb, 
1787. gr.8. — — Bon den clafifihen Dichtern und Profaifern 
werde ich unten bey der Dichtfunft und Nedefunft reden , ohne 
die zu. wiederholen, Die ic) oben im 3ten Band p. 279 fq. ge 
nennt babe. 

Engliſche Sprache, aus der angelſaͤchſiſchen und lateiniſchen 
gemiſcht. Sprachlehren: Bon Koͤnig, Arnold, Bramer, Lud⸗ 
wig und Bachmair. — Engl. Sprachl. für die, Deutſchen, von 
C. Pb. Moriz, Prof. am Gymn. zu Berlin. 1784. 8. Deutlich. 
a a Wörterbücer: Jounson Did. of the englifh Language. 

Lond. 1765. H. fol, Im Auszug. ib, 1766. II. gr. 8. — Ludwigs 
englifch und. deutfches Wörterbuch. Leipz. 1763. I. 4. C14fl.) — 
Ylarh. Bailey ꝛc. durch Urnold verbeffert. ib. 1761. und 1771. 
II. gr. 8. (6 fi. 30 fr) Auch vermehrt und verbeffert von Ant. 
Ernſt Rlaufing. ib. 1771. IL gr. 8. — Arnold deutſch⸗ englis 
fches Woͤrterbuch. Zuͤllichau, 1777. gr. 8. — Boyers frangöf. 
englifches Wörterbuch, 1769. IL gr.4. (9fl 30 fr.) Lyon, 1768. 
Il. ge. 8. (7 fl. 30 fr.) — Bon Thomas Sheridan ⁊c. Lond. 
1780. 4. — Bon Adelung ꝛc. Leipz. 1783. I. gr. 8 — Engliſch 
und Schwediſch ıc. von Jacob Gerenius, Nykoping, 1757. 
gr. 4. (9 fl.) | 

Hollandiſche Sprache: Marth. Bramers Sprachlehre. ıc. 
Leipz. 1755. 8. (30 fr.) und 2ericon. ed, IV, Leipz. 1787. gr. 4. 
(6 Thaler. ) 

Polnifye Sprache: Ge. Schlags Sprachlehre ıc. Breßlau, 
1754. 8. (30 fr.) — Wörterbuch ıc, Koͤnigsb. 1769. 8. (1 fl.) 

IX. | 

Aus zerftrenten Ideen, die man in Elaffen ordnete, entftunden 
Difeiplinen. Diefe find theils hiſtoriſch, theilg zufammenhängend 
und foftematifch. Die Iegtere heiffen Wiffenfchaften, und werden 


in höhere oder ernfthafte ‚ und in fchöne oder angenehme getheilt, 
Die ſchoͤnen Künfte bearbeiten das finnliche Schöne oder das 
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koͤrperlich Angenehme; die Handmerfe befchäftigen ſich nach Erfah⸗ 
rungsfägen mit dem Nothdürftigen und Nütslichen an materiellen 
Dingen. Alle Wiffenfchaften und Künfte sufammengenommen, be; 
ftimmen das weite Gebiet der Gelehrfamkeit, Bücher, in welchen 
ber gefamte Umfang der Gelehrfamkeit nach der Gefchichte, nach 
den Haupttheilen, Nutzbarkeit und Schriften ıc. zur Ueberſicht, ers 
wa hiſtoriſch⸗ Eritifch vorgetragen wird, heiſſen Encyklopaͤdien, 
und Real⸗Woͤrterbuͤcher. Und dieſe werden wieder in allgemeine 
und beſondere getheilt, je nachdem ſie entweder alle, oder nur 
einzelne Wiſſenſchaften begreiffen. Ich will hier einige der pornehm⸗ 
ſten nennen. | | 
Allgemeine: Encyclopedie ou Dictionnaire raifonne des Scien- 
wes, des Arts & des Metiers; par DinERor & d’ALEMBERT. Paris f 
2751-69. XVII, fol. m. und Supplement &c, Amft. 1776, IV. fol.m. 
und Recueil des Planches &c, Paris, 1762. XII. fol. m. und Suite 
‚du Recueil des Planches &c., ib, 1777. fol. m. Ueberhaupt 33 Fo⸗ 
lianten. Dazu kam Table analytique & raiſonnée des matieres, con- 
tenues dans les XXXIII. Vol. du Dictionnaire &c. Paris » 1780, 
fol. m. (6. oben DivERoT und ALEMBERT.) Daraug nahm Rrüs 
niz gröftentheils feine Encyflopädie, — Encyclopedie, ou Diction- 
naire univerfel raifonne des connoiffances humaines &c. par FELicE, 
Yverdon, 1770, XXXVIL am. und 3 Bände Kupfer. (125 fl.) und 
gr. 8. (100 fl.) — Encyclopedie elementaire, ou Introdudion a 
Petude des lettres, des fciences & des arts; par lAbbé de PETITV. 
Paris, 1767. III. am. m. K. (19 fl.) — Dictionnaire des Arts & 
Metiers. Yverdon, 1766. III. gm, (3 fl, 458r.) und Lyon, 1774, 
V. 8. (gfl.) — CaAMmBEr Cyclopzxedia &c, Lond, 1768. V g — 
The complet Dietionnary of Arts and Sciences &c. ib. III. fol. — 
Deutfche Encnflopädie, oder allgemeines Neal: Wörterbuch aller 
Künfte und Wiffenfchaften; von einer Gefellfchaft Gelehrten. Frank; 
furt, 1778-9. XV. fol. wird noch fortgefegt, — Rlügels Eu; 
enflopadie zc. Berlin, 1784. II. gr.8. Cıofl.) — ( Adelunge) 
kurzer Begriff menfhlicher Fertigkeiten und Kenntniffe ıc. Leipz. 
1778 - 81. IV. 8. — Das Zedleriſche groſſe Univerfals Lericon ꝛc. 
geipj. 1732 - 50. LXIV. fol, und Gupplementen. ib. 1751-54. IV,: 
fol. (170 Thlr.) — Fablonsfi allgem. Lexicon der Künfte und 
Wiſſenſchaften; durch Schwabe vermehrt. Leipz. 1767. IL. gr. 4. 
— Diet, des Benux - Arts &c, par Lacomse, Paris 1755. 8. C2fl.) 
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— Condillac Unterricht aller Wiffenfchäften ; aus dem Sranzöf. 
Bern, 1777-80. IV. gr. 8. (5fl. zo kr.) — Les premiers traits 
de Verudition univerfelle, ou Analyfe abregee des toutes les fciences 
des beaux - arts & des belles lettres &c. par BrELFELD. Leide, 1767. 
II. gm — Sulzer furger Begriff aller Wiffenfchaften ꝛc. Leipß. 
1776. 8. Auch deſſen allgemeine Theorie der fchönen Künfte ıc. — 
Did. inftrudif, ou P’on trouve les principaux termes des feiences & 
des arts &c. par Formev. Halle‘, 1767. gm. (3 fl. 45 fr.) 
Befondere , zur Phitofopbie: Buͤſch Encyflopädie der hiſtor. 
philoſ. und mathematifchen Wiffenfchaften ıc. Hamb. 1775. 8. — 
Aismanns Anleitung zur Kenntniß der auserlefenen Litteratur in 


allen Theilen der Philofophie. Göttingen , 1778. 8. — Waldes 


philof. Lericon ıc. durch Hennings verbeffert. Leipz. 1775. IL. gr. 8. 
— CHauvint Lexicon 'philofophicum &c. Leovardi@ , 1713. fol, 
reg. mit Kupf. (12 fl.) — Wolfs mathematifches Lericon ıc, ib, 
1747. II. gr. 8. mit Kupf. (8 fl. 45 fi.) — Did. de Aathemati- 
que &c. par OZANAM. Amtt. 1691. 4m. (7 fl. 30 fr.) — Did, 
d’Architeeture civile, militaire & navale ancienne & moderne, Par, 


III. gm, mit Kupf. (18 fl.) — 9. F. Eggers Kriegs: Ingenieur 


Artillerie⸗See⸗ und Nitters Lericon. Dresden, 1757. 11. gr. 8. mit 
Kupf. (10 fl.) Eben fo von J. R. Faͤſch. ib, 1735. gr. 8. (3 fl.) 
— Gehlers phyſikal. Wörterbuch ꝛc. 1. Ch. Leipz. 1787. gr. 8. — 
— Zur Theologie ; nebft Buddeus, Pfaffs, Srolle, Walde zc, 
Einleitungen zur theol. Kitteratur: Schneiders, Calmets und He⸗ 
zels biblifche Kealmwörterbücher 2. — Mursınna prim& linex En- 
cyclopædiæ theol, Halle, 1764. 8. — Didt. des Cas de confcience &c. 
par Pontas. Bäle, 1741. V. fol.m. (27 fl.) — — Zur Juris⸗ 
prudenz : Stolle Anleitung zur juriftifchen Gelahrtheit sc. — Pütz 
ters Verſuch einer juriftifchen Encyklopaͤdie. Göttingen, 1767. 8. 
— Schotts Entwurf einer juriftifchen Encyflop. und Methodologie. 
Leipz. 1772. 8. — Weſtphals Anleitung zur Kenntniß der beften 
Bücher in der Rechtsgelahrtheit. ib. 1779. 8. — Yiehrings juris 
ftifches Wörterbuch zc. von Riccius vermehrt. Franff. 1772, 4. 
(2 fl. 45fr.) — Diet. de Juftice naturelle &c. par FELICE. Yverd, 
1778. XII. 4m. (48 fl.) —— Zur Medicin: Stolle Anleitung zur 
medicinifchen Gelahrtheit ꝛc. — Harrer Methodus ftudii medici. 
Amft, 1750 II. 4. Ej. Bibliothec® &c. — Murray Enumeratio 
librorum prcipuorum medici argumenti, Lipf, 1773, 8, — BLUMEN- 


— 


-- — 
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RAcnII Introd, in hiſt. medicinæ litterariam. ib. 1786. 8m. — Diet, 
de Chymie. Yverdon, 1767. II. gm. (5 fl.) — Dict. des matigres, 
medicales &c. par GArsAuLT. Paris, 1774. VIII 3m. mit 800% 
Kupf. (32 fl.) — Didt. de Medicine &c.. par. Lavoisın. ib. 1771. 
11,8 (2fl.) und Did, de Sante &c. ib, 1771. II. gm. GR) — 
Diet. Vererinaire &c. par Bucnoz. ib 1774. VI. 8. mit Kupf. 
(24 fl.) — Heiſters anatomifch s chirurgifches Lexicon zc. Berlin, 
1753. 4. (2 fl.) — Onomatologia medica, ‚oder mediciniſches ges 
gicon. Ulm, 1755. gt. 8. (2 fl. 30 fr.) und Onomat. der Zerglies 
derungs⸗ und WundarzueyWiffenfchaft. ib. 1756. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) 
— — Sur Geſchichte und Erdbeſhreibung: Dictionnaire geogr. 
hit. & crit,. par BRUZEN Ds LA MARTINIERE. Venife, 1737. X, 
folm. (66 fl.) Im Auszug. Haye, 1762. Il. 8. (3 fl.) — Die 
de Phitt. univerfelle, chrenologie & mythologie. Avignon, 176%, 
vin. 8. (10 fl. 45 fr.) — Bayle, Moreri, Marchand, Chaus 
fepie °C. Wörterbücher. — Did. hiltorique partatif. Amft, 1770. 
IV. gm. (lo fl) — Iſelins hiftor. und geograph. Lericon. Bafel, 
1729-42, vi gr.fol (24fl.) — Geograph: Reife: Poft- und Zeitungs 

Pericon von Deutfchland. Jena, 1756. 91.8. (4 fl.) — — Zu den 
Rünften : Dict de Commerce &c, par SAVARY. Copenhague , 1765. 
A. fol.m. (32 fl.) ib. 1761. VIr. 8m. (13 fl.) — Ludorici Kauf 
männifches Lericon, oder Afademie der Kaufleute, Leipz. -752- 56, 
V. gr.8. (15 fl.) — Did, economique &zc. par CHomEL. Paris, 
1767. II. fol.m. (21 fl.) — HaushaltungssLericon ıc. Leipzig, 
1749-51. IL. gr. 4. (13 fl.) — G. H. Zink oͤconomiſches Lexicon. 
ib, 1764. gr. 8. (6 fl. 30 fr.) — Dict de la Muſique &c. par J. J. 
Rousseau, Amt, 1748. 11.8. (3 fl. 30 fr.) 

Mehrere hieher gehörige Schriften wird man in der sten Abs 
theilung unter den Artifeln der Verfaſſer antreffen, Man würde 
übrigens feine Abficht verfehlen, wenn man aus den Wörterbüchern 
eine folide Gelehrſamkeit fammeln wollte. Sie find größtentheitg 
für die erften Kenntniſſe brauchbar , und oft von mehrern Verfaſ⸗ 
fern , mit mehrerem oder menigerem Geſchick, bearbeitet ; oft ge⸗ 
lehrt, oft ſuperficiel, oft mangelhaft. | 

x. 


Ein Haupttheil der Grammatik ift Die Rritif, oder die Kunfl, 
ächte von unächten Schriften zu unterfcheiden, den Gin der Vers 
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faffer , ber fo oft durch die unmiffende Abfchreiber verunſtaltet 
wurde, mit fluger Sorgfalt und mit philofophifchem Scharffint 
berzuftelfen und zu wachen, daß feine falfche Waare in dag groffe 
Magaʒin der Getchrfamfeit fich einfchleiche. Dieſes der Abficht ges 
maͤß zu bemerfftelfigen , werden gelchree Kenneniffe, eiferne Ges 
duld ,; Zeitaufwand und Redlichkeit erfordert. . Man muß Varianz 
ten, d. i. Abbeichungen von der gemeinen Lesart mit Auswahl 
ſammeln und urlheilen, melche dem Sinn des Schriftftellers am 
naͤchſten komme. Man muß die Wahrheit oder Wahrſcheinlichkeit 
hiche dem Vorurtheil oder millfürlichen Hypotheſen aufopfern. Man 
muß Nicht als win Kriticafter Varianten jagen , ausmerzen, ver 
ſtuͤnmeln und flicken, und dadurch die klaſſiſche Schriften verſtuͤm⸗ 
meln. Wenige Gelehrte haben ſich dieſer Kunſt mit gutem Erfolg 
abgegeben. Die älteften Kritifer für die biblifchen Bücher des A. 
rundes mögen wohl der Kirchenvater Grigenes und die Maſore⸗ 
then, jener im dritten und dicfe im 6ten Jahrhundert nach Chrifto, 
ſehn Origenes fammelte in feinen Hexaplis und Odtaplis’den hebr. 
Text ber Bücher mit den alten Weberfegungen, und bergfich fie 
ſehr muͤhſam,/ kritiſch. Die Maſorethen, wahrſcheinlich gelehrte 
uͤden zu Tiberias, verglichen die beiten Codices, und bemerkten 
die Abweichungen oder Varianten in einer beſondern Sammlung. 
Sie zaͤhlten bie Bücher, Wörter und Buchſtaben mit erſchroͤcklicher 
Geduld , um die Bibel vor aller Corruption oder Verftümmelung 
zu Bewahren. d) Daher das Keri und Ketibh in unfern gedruckten 
Hebräifchen Bibeln , mie folches Matth. Hiller in feinem Buch) 
de Arcano Keri & Ketibh &c. nach einer von ihm aufgeftellten Hy: 
potheſe weit glücklicher als Piderit, bewieſen hak, der die Mafoz 
rethiſchen Zeichen für Parallelifmen Halt. In den neuern Zeiten 
geriethen über den hebr. Varianten Tychfen und Haſſencamp in 
sginen gelehrten Fritifchen Streit, Was. Bennicot und Roſſi im’ 
Variantengeſchaͤft gethan haben; auch wie fich Cappell und Bur; 
korf über die Göttlichfeit und Nichtgöttlichfeit der hebräif. Vocal⸗ 
‚punkte herumzankten, hab’ ich oben geſagt. Ich will hier nur die 
Hanptfchriftfteller anführen , die. man in diefem Fach nachzulefen 
bat. — Aug, PrEIFFERI critica facra &c. ed, Jon. Anpr, Mıcn. 






/ 
4) De Maforn cf. ——— — — hebr. p. m. 296 - 309. — . Bux- 
rorrıy Tiberias ſ. Comment. Maforethicus &c. 
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Nagerıs, Altorfi, 1751. 8. —"Carpzoviti critica facra V. Tel, 
Lipl. 1748. 4 — CAPPELLI crit. S. &c, auxit JoH. GoTTFR, SCHAR= 
FENBERG. Hale, ı775. 78. 86. Ill. gm. und Buxrorrıuı Anti- 
Critica, Bafil. 1653. 4. — Cnrıst. Frıv, Schmipsı Hift, antiqua 
& vindicatio Canonis facri Vet, & N. Teft. Lipf, 1775. 8. — Mül 
lers Belehrung vom Eanon des alten Teft. ib. 1774. 8. — Beni. 
Wilh. Dan. Schulze vollftandige Kritik über die gewöhnlichen 
Ausgaben der hebr. Bibel. "Berlin, 1766. gr. 8. — WALTonI 
Apparatus biblicus &c. ed. DarHke Lipf, 1777. 8m. — Rıcn. Sı- 
mon Hift, crit. du Texte du V. Teft. &c. — Eichhorns Einleir 
tung ing alte Teftament. Leipzig, 1780-83. III. 8. vermehrt, ib, 
1787. 11.8, — Michaelis Einleitung in die göttliche Schriften des 
alten Bundes, 1. Th. Hamburg, 1787. 4. — SEMLERI Appara- 
tus ad liberaliorem V. Teft. interpretationem. Halæ, 1773; 8. und 
freye Unterfuchung vom Canon ıc. 
Nach Erfindung der Buchdrucerfunft druckte man die Codices 
größtentheils ungeprüft und unverändert ab. Daher famen die 
Fehler aus diefen in die gedruckten Ausgaben der biblifhen Bücher 
fowohl als der griechif. und lat. Claſſiker. Einige Buchdrucker, 
z. B. die Stephani, die Manutier, Turneb, Rapheleng, 
Morell, Commelin ꝛc. waren ſelbſt gelehrte Kritiker, oder ſie 
lieſſen fich durch Gelehrte unterſtuͤtzen. So arbeitete Erafmus für 
die Hporinifche Druckerey in Bafel. Bon ihm haben wir Frieifche 
Ausgaben der Kirchenväter und: des gricchif. N. Teftaments. Im 
ı6ten, noch mehr im ırzten Jahrhundert befchäftigte man fich niit 
der Rritif. Man lefe dag oben angegebene Verzeichniß der Kritis 
fer und ihrer Schriften. Aber die meiften arbeiteten zu mechanifch , 
ohne Scharffinn , oft zu affectvoll und zu gewagt. Gruter fans 
melte die zerſtreute Heinere Schriften der Kritifer in Face liberalium 
artium f, Thefauro crit, Francof. 1601-23. VII. 8. Den zten Tom 
lieferte Dan. Pareus , um auf feine Gegner und auf Gruter 
ſchimpfen zu fönnen; denn das Schimpfen war immer Mode unter 
den Kritikern. Clericus faßte in feiner Arte critica Diefe Kunft zus 
erft in Regeln, aber fo, daß noch vieles zu ve@beffern übrig bfich, 
In den neuern Zeiten bemühete man fich, fie zu verbeffern. Es 
gefchah mit glüclihem Erfolg. Hieher gehören im allgemeinen: 
_Henr, Home Elemens of Criticifm, Lond, 1770. IL, gm, Deutfch 
dich Meinhard: Grundſaͤtze der Kritif. Leipz. 1770. IL gr. 8. 
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Dritte Ausgabe , vermehrt und verbeffert von G. Schag. ib. 
1790. 8. — Por Effay on Criticiſn. — Baumgartens Nefthetif ıc. 
und Meiers Anfangsgrüunde der ſchoͤnen Wiffenfchaften. Halle, 
3748. II. 8. — Batteux Einfchränfung der fchönen Künfte auf 
einen einzigen Grundfaß ; aus dem Franzoͤſ. von Schlegel. Leipz. 
1770, II. 8. und Einleitung in die fchönen Wiffenfchaften; deurfch 
von Ramler. ib 1774. IV. 8. — Riedels Theorie der fchönen 
Künfte und Wiffenfchaften. Jena, 1774. 8. — Duſchs Briefe 
zur Bildung des Geſchmacks ıc. — — Für die Bücher des neuen 
Teftaments: Ant, Braxwauır Audtores facri claffici defenfi & il. _ 
luftrati, ſ. Critica facra N, Teſt. Lipf, 1736. 4, — Prırıı Introduc- 
tio.in ledionem N, Teft. ed, Hormannı. Lipſ. 1773. gm. — Mi—⸗ 
chaelis Einleitung in die göttliche Schriften des neuen Bundes, 
Göttingen, 1777. II. 4. — Einleitung in das Studium und Kennt 
niß des neuen Teſtam. Aus dem Engl, des Harwoods, mit Ans - 
merkungen und eigenen Abhandlungen von Joh. Chr. Frid, Saul 
ze. Halle, 1770. II. gr. 8 — BenGeLı Apparatus.criticus ad N, 
Tell, Tubinge, 1763. 4m. und CuR. Cuc. Bone Pſeudo- Critica 
Millio - Bengeliana, Hal, 1769. 1I. gm, — wetstenu Lib,. ad 
Criſin N. Teft. c. notis SemuLerı, Halie, 1766. gm. — Rıcz, Sı- 
mon Hilt, critique du N, Teit, &c. aud) diutfch von Heinr. Matth. 
Cramer. — Mille, Maſtrichts, Werfieins , Bowyers und 
Griesbadye frieifche Ausgaben des griechif. N. Teftaments. 
Unter den alten Kritikern war Ariſtarch aus Samothracien be 
ruͤhmt. Er lebte in der 150ten Olympiade oder im Weltjahr 3804. 
und farb im 72ten Lebensjahr auf der Inſel Enpern, nachdem er 
den Sohn des K. Prolemäus Philomeror unterrichtet hatte. Ho⸗ 
mer, Pindar, Aratus u. a. Dichter wurden von ihm fehr fireng 
kritiſirt, fo daß er die Verfe , welche ibm nicht gefielen, nach -feis 
nem Gefihmack änderte. Die Scholiaften, welche nicht nur die 
griechifchen Claſſiker mit ihren Scholien erflarten, fondern aud) 
von den Fehlern der Abfchreiber reinigten; Longin vom Erhaber ' 
nen a. find Kritifer für die griechifche, fo wie die Grammatifer 
Servius, Donar ze. für die römifche Litteratur. e) 


XI. 
Mit der Kritik iſt die Hermeneutik verbunden. Sie lehrt 











e) Cf. Moxuorii Polyhiſtor. T, I. Lib. V. C. I. p. m, 921- 929. 
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die Schriften. dem Sorachgebrduch und dem wahren Sinn der 
Verfaſſer gemaͤß nach Gruͤnden erklaͤren. So ſehr dieſe Kunſt von 
den Rabbinen ſowohl, als von den Theologen vor der Reforma⸗ 
tion vernachlaͤſſigt wurde, ſo ſehr hat ſie gewonnen, ſeitdem nicht 
nur Grotius und Puffendorf in ihren Werken, und die Logiker, 
Thomaſius, Clauberg, Boddeus zc. in ihren Vernunftlehren fie 
beſonders bearbeitet, ſondern auch mehrere Gelehrte uͤber die Aus⸗ 
legungskunſt geſchrieben haben. Wie nothwendig dieſer Unterricht 
ſey, wird man leicht erkennen, wenn man bedenkt, daß es hier 
nicht auf woͤrtliche Ueberſetzungen ankomme, die oft den wahren 
Sinn verfehlen. Der Exeget darf den Schriftſtellern Feine fremde 
Ideen unterlegen; darf nicht mit Hypotheſen fpielen » nicht phans 
tafiren, - allegorifiren 2c.. Er muß fich in den Geift der Verfafler 
hineindenfen ‚ ihren eigenen ‚deengang ftudiren und mit ihnen 
fühlen. ‚Frey von Vorurtheil und Partheylichkeit muß er die Wahrs 
heit forfchen. . An Commentarien: über. die Klaffifche und Nichtklaſ⸗ 
fifche, am meiften über die biblifche Bücher fehlt «8 nicht. Daß. 
aber nicht überall die hermeneutifche Negeln richtig angewendet 
find, zeige der Augenfchein. . Viele haben fo erflärt, daß man 
ihre Erklärungen mit neuen Erklärungen beleuchten ſollte. Viele 
fuchten den Prunf ihrer Gelehrſamkeit augzuframen ‚ oder fie durchs 
mäfferten den nervöfen Text mit gehanften Anmerkungen. Ueber die. 
griechifche Elafifer find noch die Scholiaften gut zu gebrandhenz 
über die lateinifche find : Farnab , Freinsheim, Minellius, 
Cellarius 2c. erträglich, Aber gang unerträglich die Ausgaben ad 
modum Minellii, oder mit den deutfchen Noten des Sincerus 1c. 
In den neuern Zeiten haben wir von Heyne, Jani ꝛc. meifters 
häfte Ausgaben erhalten. Kein Buch mußte fich fo von den Com⸗ 
mentatoren herumgerren laffen, als die Bibel; und über fein Buch 
wurde fo haufig commentirt. Man. verirre fich unter der Menge 
von Commentarien aller Religionspartheyen feit den. Zeiten der Res 
formation. Die Wahl iſt ſchwer zu treffen. Es ware uͤberfluͤſſig, 
die Namen der Verfaffer und ihrer Werke hier zu wiederholen, 
die ich oben zerfivent genennt habe. Man hüte fich vor den anges 
nommenen Hppothefen. Man forfche ſelbſt, mit den nöthigen 
Kenntniſſen ausgerüftet, die Wahrheit. Man lerne die Bibel aus 
der Bibel erflären. Man findire die Sprachen gründlich und mau 
lerne die hermeneutifche Kegeln aus Den hier angezeigten Echrifs 
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Yen: "Jon. "ide; Ruve xorr Confpendium Hermeneutica profanze. 
Bipt. 1859. 12. Doh. Mare, Chladenius Einleitung zur Aus 
legung vernuͤnftiger Neben und Schriften. ib. 1742, 8. — JoH, A 
Keros de arte interpretandi in’ iure. — Jom. GE, zur LinDEN 
Katio meditationis 'hermeneuticz inprimis facre. Jenæ, 1735. 8. 
at WorrälFranzır Tr. de interpretatione S. Scripturarum maxime 
legitima, Wittenb, 1708. 4, — Jon. Jac. Ramsacaıı Hermeneuv- 
dica facra, Jene, 1743.38. und deſſen Erläuterung darüber. Gieſſen, 
138,4. IH Bewer: 'Spllöge thefium Hermeneutic® S. infer- 
Heiitiom.! Gielle ; 1753. 8: = J. A. Erwestı Inftitutio interpretis 
N. Teſt Lipſ. my Bi Baumgarrens ausführlicher Vortrag 
der bibliſchen Hermeneutik. Halle, 1769. 4. — Joh. Sal. Sems 
lers Vorbereitung zur. theol. Hermenetif. ib. 1760 - 69. IV. St. 8. 
LE}. Apparätus ad:liberalem V. & Novi Teft, interpretationem, ib, 
3467. 1793 DIEL 8: — Jom. ALpm, Turrerisı Tr. de S. Scriptu- 
ræ interpretatione; refitutus & auctus per Wırn, Aur. TELLER. 
Francof. ad V. 1776. 8. 
* — XII. 


Die Rhetorik oder Redelunſt Theorie der Beredſamkeit) lehrt 
die Regeln, wahre Gedanken: auf eine kluge, gefallige Art, den 
umfanden gemäß ;- deutlich , ungezwungen, nachdrücklich und uͤber⸗ 
zeugeud vorzutragen. Der Rhetor lehrt diefe Regeln; der Ora⸗ 
tor uͤbt die Kunſt. Die Beredfamfeit befieht in der. Fertigkeit, 
die Kuuſt zu üben, Ihre Abficht: iſt, zu gefallen und zu uͤberzeu⸗ 
ger. Die Sprache muß populär und mannlich feyn. Der Sophiſt, 
Declamator und Schwaͤtzer, welcher der Wahrheit eine fehiefe 
Wendung zu geben fih bemüht, ift ein Falſchmuͤnzer, welcher das 
unedle Metall durch eine blinfende Politur zu erheben fucht. 
Ohne Zweifel waren die Griechen die erſten, Die in ihrem ger 
bildeten Freyſtaaten die Beredſamkeit zur Vollkommenheit brachten. 
Man kann hier drey Perioden beſtimmen; die Zeit Des ‚Derifles, 
der 10, Altern und der jüngern Redner. Inter den altern waren 
die berähmteften: Antiphon, Undocides, Kyfias, Iſocrates, 
"ifius, Lykurg, Demofthenes, Aeſchines, Ayperides, und 
Dinar. Die jüngere: Ariftides, die beyden Polemon, Hero⸗ 
des von Athen , Div Chryſoſtomus "c, Alle ‚ließ Reiske zum 
fammendrucken. —— | | 
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Nach den Geiechen bildeten ſich die Romer. Unter diefen be 
hauptet der Conſul Cicero den Vorzug, der ſich den Demoſt⸗ 
henes zum Muſter waͤhlte. Nach der ſogenannten goldenen Perio⸗ 
de verderbte man den guten Geſchmack durch falſche Schminke und 
gekuͤnſtelte Schoͤnheiten. Er ſank in die Barbarey herab. Reuch⸗ 
lin, Eraͤſmuß, Melanchthon und Luther halfen ihm wiedet 
auf; Eraſmus durch feine teine , aͤchtlateiniſche, und Luther 
burch ſeine kraftbolle deutſche Sprache. Unter den Franzofen er 
weckte Jac. Amiot dag rhetoriſche Studium; und Ludwigs XIV, 
Regierung war auch für dieſes Fach die glaͤnzendſte Periode. In 
Italien machte ſich Petrarch um den ‚guten Geſchmack verdient. 
In England gab Pope der Beredſamkeit und Dichtkunſt einen hoͤ⸗ 
hern Flug. Jetzt hat man bey allen geſitteten Nationen, unter 
welchen der gute Gefihmack herrſcht, meiſterhafte Redner und 
ſchoͤne Geiſter, deren Werke, Reden, Dialogen und Briefe, Mu— 
ſter der Redetunſt ſind. Man leſe Sısomnı, Murerı, Cunzi &c, 
Orationes. — Die Reden des Bourdalout, Flechier, Maſſillon, 
Boffuet, Saurin x. — Des Tillotſon, Secker, Sherlok, 
Dart, Öfelton, Barow, Sterne, Jortin, Hugo Blair ꝛc. 
— Des Mosheims, Terufalems, Spaldings, Cramers, Re; 
fewiz, Schlegels ꝛc., Werenfels, Töblers, Zollikofers ꝛc. — 
— Die Werke des d'Agueſſeau, Thomas, Kvremont, Fonts 
nelle, Senelon, Montesquieu, Marmontels, Pitavals Cau- 
fes celebres &c. — Des Abbts, Sturz, Mieißners ꝛc. Algas 
rosti ꝛc. Swift sc. Rabeners ꝛc. — Die Dialogen der Griechen; 
des Cicero, Erafmus, Fontenelle, Lyttleton, Petit, Derner, 
Mendelfon zc. — Die franzöfifchen Briefe des Bielefeld, Dot 
ture, Balzac, Fontenelie, der Mad. de Sevigne, der Ni⸗ 
non de Lenclos ꝛc. Die italienifche des Caro, Taflo, Gozzi ic. 
Die englifhe des Gray ꝛc. — Die Wochen: und Monatſchrif—⸗ 
ten ꝛc. Man lefe diefe Schriften, und verbinde damit die 

Einleitungen zur Beredſamkeit: Arıstoreuıs Lib. II. de arte 
rhetorica, — CıcEronıs Orator &c, — QuincrtiLıanı Inftitutio- 
nes oratorie, — Vossıı Inttitut, oratorie, — Ernestı Initia rhe- 
torica, Lipf, ı750. 8. — SCHELLERI Pr&cepta ftili bene latini &c, 
— Heıneccıs Fundamenta ftili cultioris; ed, NıcLas, Lipf, 1761. 8. 
—CrevIeR Rbetorique frangoife, Paris, 1766. II. 12. — Rorrax 
Maniäre d’enfeigner & d’etudier les belles Lettres, — Anweiſung, 
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die Schriften. der Redner zu leſen; aus dem. Franzöf. von Ram⸗ 
ler. Hamburg ‚ 1757,11. 8. - LAwson Lectures concerning Ora- 
torie &c, Dublin, 1759. 8: Deutſch: Vorleſungen uͤber die Be⸗ 
redſamkeit. Züri. 1777. 11: 8. Cı fl. 30 fi.) — CAmpseLL Phi- 
lofophy of-Rhetoric,, Lond. 1776. II. 8. — Augo Blair Borles 
fungen. über Rhetorik und ſchoͤne Wiffenfchaften ‚ mit Aumerkuns 
gen und Zuſaͤtzen von C. ©. Streirer. Leipg. 1785. 86. 88. IIL 
98.8. —  Schügens Lehrbuch zur Bildung des Verſtandes und 
des Geſchmacks. Halle, 1776. Il. gr. 8. — Gottſcheds Rede 
kunſt. Leipzig, 1759. gr. 8. — Lindners kurzer Inbegriff der 
BER r bedenke und, Dichtfunft. Königsberg, uud U. 8. 


XI 


"Zur. Verebfamteit. gehört die Dichtkunſt. Dieſe befteht nicht 
im Verſemachen und Reimen, oder im Vortrag gemeiner Gedan⸗ 
fen und Erzählungen , die in Verſe eingefleidet fl nd. . Sie. erfors 
dert eine ‚aufferordentlihe Sprache , ‚aufferordentliche Gedanfen, 
aufferordentliche Empfindungen, oder den dichterifchen Enthufiaf 
mus, der ben. Lefer und Zubörer zu gleichen Empfindungen fort 
reißt ; fie erfordert eige geordnete feurige Einbildungskraft/ einen 
geſunden Verſtand, eine richtige Urtheilsfraft, und nicht gemeine 
Kenntniſſe und Geiftegftärfe. Sie gerundet fich auf die Natur des 
Menſchen. Jedes gefittete Volk hat feine Dichter, die-fich vor 
andern auf eine gewiſſe Geifteshöhe gefhmungen haben. In den 
aͤlteſten Zeiten ſuchten dieſe Menſchen durch Sentenzen, Spruͤch⸗ 
wörter‘, Allegorien und Fabeln das Volk in wohlklingenden Sa 
zen zu belchren oder zu guten Thaten anzufeuern. Dieß thaten die 
Propheten und Barden. In den erſten Verſuchen zeigte ſich noch 
keine Kunſi. Der Inſtinct, oder eine aufwallende Begeiſterung 
leitete den Dichter. Die aͤlteſten waren die Voilkslieder; alſo mag 
wohl die Igrifche die ältefte Dichtfunft feyn. Den wahren Urfprung 
der nach Kegeln gebildeten Kunft werden wir bey den Griechen 
finden. Orpheus und fein Schüler Muſaͤus befangen Die Koſ⸗ 
mogonie und die von den Aegyptern gelernte Goͤtterlehre. Kumol⸗ 
pus lehrte in ſeinem Gedicht von den Geheimniſſen der Ceres, 
Moral, Politik und Religion, Thamyris erzählte die Schoͤpfungs⸗ 
geſchichte allegoriſch in ſeinem Gedicht von dem Krieg der Titanen. 
Nach dieſer Zeit entſtunden die Saͤnger, eine eigene Dichterzunft, 
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die an den Höfen der Negenten bey fenerlichen Zuſammenkuͤnften 
allegorifche Lieder über die Görtergefchichte, oder über Heldentha 
ten fangen. Erſt da Griechenland republifanifch vereinigt war , 
flieg die Dichtkunft auf ihre Höhe. Einige Dichter arbeiteten für 
die Religion, Politit und Philofophie: Heſiodus, Acfop, Epis 
menides, Gimonides ıc. Andere für den Staat ans befondern 
Beranlaffungen: Aeſchylus, Sopbofles, Euripides, Pindar sc. 
Andere zum Bergnügen :- Anafreon, Sappho, Alckus ꝛc. Da 
aber Griechenland bezwungen war, lebten die Dichter an den Koͤ⸗ 
nigshöfen zur Mode , und fie ahmten die Driginaliwerfe nach: 
Callimachus, Theofrir, Apollonius zc. Zulegt fam die griechi⸗ 
fche Dichtfunft fo in Zerfall, daß zu den Zeiten der römifchen Kais 
fer nur noch wenige Mefte der alten Schönheit übrig blieben. 
Bon den Griechen lernten die Roͤmer. Ihre Dichter waren 
groͤßtentheils Nachahmer der griechifhen Werke. In dem foges 
nannten goldenen Zeitalter, d. i. von den Zeiten des andern Pız 
nifchen Krieges bis auf den Tod des Auguſtus, oder ab U. C. 
536. ante Chr. 217. big 767. ad A. Chr 14. auch noch bis zum 
Tode Trajans zeigten fich die beften Dichter; doch nicht von gleis 
chen Werth. Nach diefer Zeit fanf der gute Gefchmad ; noch 
mehr, da Kom A. Ch. 410. von den Gothen erobert war. - @ -' 
Ohne ung bey den übrigen Bölfern zu vertveilen , wollen wir 
bon den Deutfchen reden. Sie hatten ihre Barden oder Volks; 
Dichter, deren Gefänge dem rohen wilden Ton der Eriegerifchen Nas 
tion angemeffen waren. Durch Einführung des Chriſtenthums 
tourden diefe verdrungen. Dann famen die Minneſinger im 12. 
und 13ten Jahrhundert, unter welchen fich felbft Könige und Fürs 
fen hervorthaten. Nach den Sitten bildete fich der Geſchmack, 
der in diefer Zeit Deutfchland Ehre machte. Man dichtete nicht 
bloß zum Zeitvertrieb, oder aus Nachahmung, fondern die Sitten 
und den Geſchmack zu veradeln. Es fehlte nicht an dichterifchenz 
Feuer und Enthufiafmus; nur an Ausbildung der Sprache, die 
noch zu rauh und unbiegfam war. f) Auffer den Liebesliedern hat 





£) Bodmer gab heraus: Sammlung von Minnefingern aus dem Schwaͤbi⸗ 
ſchen Seitpunft , 140. Dichter enthaltend. Züri, 1758. IL 4m. Bey 
den Alten hieß Minna die Denus; alfo minnen, lieben ; minnelid), liebs 
lich; Minnohaft, ein Liebhaber. — Auch hat man: Sammlung dentfcher 
Gedichte aus dem AIL- XIV. Jahrhundert. Berlin, 1784. 85. II. at. 4- 
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man auch aus diefen Zeiten, Fabeln, meralifche und epifche. oder 
beroifche Gedichte. Nur muß man fich über dag Yhentheuerliche 
und über. den Aberglauben wegfegen, der darinn berrfcht.. An ihre 
Stelle famen im. 15, und ı6ten. Jahrhundert die, Meifterfänger, 
Kuittelversmacher und Reimer , unter welchen der Schufter: Jans 
Sachſe oben an fieht, Luther u. a. verbefferten den Rirchengefang, 
Martin Opiz, der Vater der erneuerten Dichtkunft in Deutſch⸗ 
hand hätte zwar durch fein loͤbl. Beyſpiel viele Nahahmer. reigen 
fönnen; aber erfi nach einem Jahrhundert fachten Bodmer , Haller 
und Hagedorn das dichterifche Feuer an. Nun haben wir ſeit 
der Mitte des ıgten Kahrhunderts deutfche Dichter, die. einem 
Homer, Pindar und Horaz verdienen an die Seite gefegt zu 
werden. Unter den ältern: Opiz, Flemming, Hofmannswal⸗ 
dau, Wernife, Caniz ꝛc. In Lehrgedichten: "aller, Gellert, 
Rlaft, Kronegk, Duſch, Withof ze. In Fabeln und Erzählung 
gen: Hagedorn, Gellert, Leſſing, Lichtwer zc. In der Epos 
poͤe: Bodmer und Rlopftof. Im fcherzhaften: Gleim, Wie 
land, Michaelis zc. Im Eyrifchen: Geuert, Lange, Us, Za⸗ 
&baris, Ramler, Rlopftof, Cramer, Schlegel ꝛc. In Theaters 
ſtuͤcken: Schlegel, Leſſing, Weiffe 2. Gemiſcht: Räfiner , 
Geßner, Jacobi, Blum, Goͤking, Yiicolai, Niemeyer, Wil. 
lamov, Denis, Maſtalier ic. g) 
- Von den griechifchen und rönifchen Dichtern hab’ ich im er⸗ 
fien Band Nachricht gegeben. | 
Ueber die hebraͤiſche Dichtfunft leſe man Lowr# de poel He. 
®br&orum,, c. n. MıicHAkELıIs. Göttinge , 1769. I. 8 — Herder . 
vom Geift der hebräifchen Poeſie. Deſſau, 1782. I gr. 8. — — 
ueber die italieniſche: Della perfetta Poefia italiana &c. diL. A, 
MurarTorı. Venezia, 1748. I. 4. — G. M. DE CREscEMBENT 





g) Charaktere deutfcher Dichter uud Profaiften, von Earl dem Groflen an bie 
1780. Berlin, 178:. Il. 8. (2 fl) — Nekrolog, oder Nachrieten von 
dem Leben und den Schriften der vornehmfien verfiorbenen deutſchen Dichs 
ter, von Chr. Zeinrich Schmid. Berlin, 1785. Il. 8. — Meiſters 
Characteriſtik deutſcher Dichter. Zürich, 1788. 89. II, ge. 8. mit Kupf. 
— Morhofs Unterricht zur deutſchen Sprache und Poefie. Lübef, 1700. 
8.— Sulzers Theorie der fehönen Kuͤnſte. 1. Th. p- 333-353. — Joh. 
Cafp. Wezels Analeta hymnica, d. i. merkwürdige Nachleje sur Lieders 
biftorie. Gotha, 1758 - 56, XIL, ©t, in a. ®. 8. (2 fi. 24 fr.) 
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Iſtoria della volga Pocſia (Italiana) ib 1731. VI. 45m «3. BD, 
Meinhards Verſuche über den Charakter und die Werke der: bes 
ften italienifchen Dichter. Braunſchw. 1774. II. 8. Fortgeſetzt von 
Jagemann. ib. eod. 8. — — Ueber bie Franzoͤſiſche: Annaleg 
po@tiques depuis l’origine de la po&fie frangoife, Paris ;.:4777 » 87, 
XXXIX. I2. — Tırrer Parnafle frangois, ib. 1732. 8 — Mım 
zor Hift. litt, des Troubadours &c. & du XIL & XIII fiecle, ib, 
1774. Ill, ı2. — Le fiecle de Louis XIV. T. II. — Hit, du Theatre 
frangois. ib. 1754 XVL 12. — — ueber die Engliſche: Cıoper 
the Lives of the Poets of Great Britain and Ireland. Lond, 753; 
V. 12. — Gıres hift, Account of the. Lives and Writings of the emi+ 
nent Engliſh Poets &c. ib, 1733. II. 8, — Tue. Warron Hif, of 
Englifh Poetry, ib. 1774-81. IU. 4, — Sam. Jomnson Biogra- 
phical and critical Prefaces to his Colledtion of Englif”h Poets, ib; 
1779. X. ı2. ibs 1781. IV, 8. Deutfch überfegt von. Blanken⸗ 
burg. — The origin of the englif’h Drama , by Tmo, Hawkıns, 
Oxf. 1773. IL S. — — Ueber die. Spaniſche: Delasquez Ges 
fhichte der fpanifchen und portugiefifchen Dichtkunſt; deutſch mit 
Anmerkungen von Diez. Göttingen, 1769. 8. 

Die beften italieniſchen Dichter: Perrarca, Dante Alighie⸗ | 
ri, Taffo, Triffino, Arioft, Guarini, Algarotti, Metaſta⸗ 
fio, Boldoni, Gozzi, Berrinelli cc. — — Franzoͤſiſche: Rons 
fard, der Bater der franzöfifchen Dichtfunft: Segrais, Rabelais, 
Corneilte, Borleau, la Fontaine, Fontenelle, Moliere, Ra; 
cine, Destouches, Grecourt , Crebillon, Greſſet, Dorat, 
Piron, Voltaire, Rouffeau, Favart ꝛc. — — Wnglifhe: 
Spenzer, Shafefpear, Johnſon, Fletcher, Cowley, Milton, 
Burtler, Dryden, Prior, Pope, Swift, Churchil, Congres 
ve, fielding, Ufenfide, Thomfon, Young ıc. — — Spanis 
ſche: Comedias de Lore DE VEGACARPIo, Madrid, 1604-47, 
XXV. . — Comed. de Pzoro CArLnERoN, de la Barca, ib. 1685- 
94. IX, 4. — Theatre Efpagnol, par LNGuXT. Paris, 1768. IV. 
ı2. Deutſch, Braunfchw. 1770, m. gr. 8. und Beytrag dazu. 
Riga, 1771. 8. | | 

Einleitungen in die Dichtkunſt: ARISTOTELES de arte poetica, 
gr. & lat. Lipf 1780, 8. ib, 1753. 8. — Deutfih von Curtius 
mit treflichen Anmerkungen. ib. 1753. 8. — Horarıus de arte 
poötica; deutſch mit Hurds Kommentar. Leipz. 1772, 8. — Vıoa 
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de atte poetica. Oxon. 1722. 8. — BoızLEeau Part poetique. Affe 
4. franzoͤſiſch: Les IV, poetiques d’Ariftote, d’Horace \ de Vida & 
de Boileau , avec-des remarques par P’Abbe Barrzux. Paris, 1777 
II. 8. — Ju1. Cs. ScaLıcerı Lib. VII. Poetices,  Lugd.-B; 1681. 
8. — GERH. Jon. Vosstus.de artis poëticæ natura ‘& confitutione, 
Amſt. 1647. 8. Bj. Lib. III. poeticarum inftitutionum, ib. eod. 4 
-— MAartionteı Poetiyue frangoife. Paris, 1763. IL 8. — Du Bos 
Reflexions critiques fur la Poeſies & fur la Peinture, ib, 1755. IIL g. 
Deutſch, Kopenh. 1760. III. 8. — Sreitingers kritiſche Dicht⸗ 
kunſt. Zuͤrich, 1740. II. 8. — Gottſcheds kritiſche Dichtkunſt. 
keipz. 1742. und 1751. gr. 8. — De l’Art de la Comedie, pas 
MSr, de CAıLHnava. Paris, 1772.8. — Lauracaıs du Theatre, 
Anft, 1773. 8 — Theorie der Poeſie, nach den neueften Grunds 
ſaͤtzen, und Nachricht von den beften Dichtern. Leipz. 1767. 68. II. 
8. — Leflings Dramaturgie. Bremen, 1768: 8. — Ramlers 
Einleitung in die fhönen Wiffenfchaften, nach dem Sranzöfifchen 
des Batteux. Leipzig, 1769. IV. 8. — Rollin Anweifung, wie 
man die freyen Künfte lehren und lernen fol. ib. 1750. IV. 8. — 
Engels Anfangsgründe einer Theorie der Dichtungsarten, aus 
deutſchen Muftern entwickelt. Berlin, 1. Th. 1783. 8. 
XIV.XVL | 


- Durch wigelnde Spielwerfe und Gelegenheits z Pfufchereyen 
wurde die edle Dichtfunft nachgeäft und herabgewuͤrdigt. Dich⸗ 
terlinge, Bavier und Mävier, fpielten mit Epigrammen , Improm⸗ 
tus, Logogriphen oder Raͤthſeln, Chronoftichen, Akroſtichen, Ana⸗ 
grammen ꝛc. Da gabs Gratulanten und Condolenten, die in Hoch⸗ 
zeit⸗ und Leichengedichten dem Hymen⸗-Weyhrauch freuten, oder 
auf den Tod ſchimpften und mit dem lieben Gott expoſtulirten; 
die Namens; und Geburtstage unter Rhoffender Belohnung be⸗ 
ſangen. In den mittlern Zeiten waren die lateiniſche Leoniniſche 
Verſe, Mode, die ſich in der Mitte und am Ende reimten. Mag 
fie B. Leo IV. oder ein Mönch des gten Jahrhunderts in Gang 
gebracht haben, Nach diefem Leift waren damals und in den fols 
genden Zeiten die Mönche barbarifche Dichter. Erſt Ulrih von 
Hutten verbefferte den Geſchmack. Nach ihm hatten wir an $Eos 
banus Heſſus, Perser Lotichius, Hieron. Dida, Nicod. Friſch⸗ 
lin, Georg Buchanan, Aonius Palearius, Marcellus Pa⸗ 

x Ulingenius, 
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lingenius, Cannazar, Owen, Garbiev ꝛe. gute lateiniſche 
Dichter, welche Die Roͤmer gluͤcklich nachahmten. 

Auch die rhophaliſchen Verſe, die in keulfoͤrmige Strophen 
gezwungen werden, ſind Spielwerke. Die Madrigale ſind kurze 
Gedichte, in welchen ohne gewiſſe einfoͤrmige Menſur, ohne regel 
maͤſige Reimen ein witziger Gedanke ausgedruckt wird. Caſpar 
Ziegler, der eine eigene Abhandlung daruͤber ſchrieb, und Ernft 
Stocdmann thaten fich unter den Deutſchen in dieſer Versart 
zuerſt hervor. 

Das erhabenſte iſt das Heldengedicht, Epos oder Epopoͤe der 

Griechen, die Rede im hoͤhern Sinn. Hier werden Handlungen 
und merkwuͤrdige Begebenheiten intuitiv geſchildert. Das Ganze 
iſt zuſammenhaͤngend geordnet; die Charaktere find natuͤrlich; als 

les iſt mahleriſch. Homer hat durch feine Ilias und Odyſſee alle 
Epopoͤen,, die etwa vor ihm mögen gedichtet worden ſeyn, vers 
drungen. Er ſteht immer noch oben an. Virgils Aeneide, Alops 
ſtoks Meſſiade ıc. find meiſterhafte Naechahmungen von ihm. Mil—⸗ 
ton/CTaſſo, Arioſt „Dante, Bodmer ꝛc. ſtehen mit Ehren 
neben ihm. 

Die aͤſopiſche Fabel läßt Menſchen unter der Maffe der Thie⸗ 
re reden. Das Schäfergedicht oder die Ecloge läßt Hirten reden, 
und ſtellt das Landleben mit allen Reigungen vor, Daher wird 
auch dag Gedicht Idylle ( Esdvruov ) ein kleines gefalliges Gemälde 
genennt. —-Cheofrit, Moſchus und Bion unter den Griechen; 
Dirgil unter den Römern; Taffo, Marino, Guarini ıc. unter 
den Italienern; Ronfard, Segrais, des Houlieres, unter den 
Franzoſen; Sal. Gefner, ꝛc. unter den 3 Deutſchen zeigten ſi ſich im 
Idyllendichten als Meiſter. 

In der Epopoͤe erzählt man die Handinngen ; int Sana 
«von Sowsiv handeln ) läßt man die Perfonen felbft Handeln. Zwo 
Hauptgattungen davon find die Tagödie und Comödie ; dag Trauer⸗ 
fpiel und das Luftfpiel. Jenes ſtellt heroifche Handlungen vor; 
die zum Mitleiden und Schrecken beivegen; dieſes fchildert dag Laͤ⸗ 
herliche in den menfchlichen Fehlern und Thorheiten. Beyde har 
ben ihrem Urfprung in Griechenland. Man fhlachtete dem Bachus 


zu Ehren einen Boc, inter dem Opfer fang ein Priefterchor mit - 


dem Bolt Hymnen. Daher der Name Tragödie , von dem gried,# 
U Fürifter Band.) g 
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fchen roxyos , der Bock, und win dag Gefang; alfo Bocksgeſang. 
Zuerſt ſang man in den Tempeln; hernach zog man auch in den 
Marktflecken herum. Man fuͤhrte einen als Silen gekleideten 
Menſchen, und folgte ihm mit Singen und Tanzen. Einige auf 


Karren ſitzend und mit Hefen beſchmiert, gauckelten mit dem Glas | 


in der Hand. Bald mwechfelte das Wolf in zwey Reihen geftellt , 
mit Strophen ab; bald fang das ganze Volk monotonifc zum Eins 
fchläfern. Thefpis führte, um der Langeweile abzuhelfen, einen 
Kedner auf, welcher die Thaten des Bacchus erzählte. Er lieh, 


um noch mehr zu gefallen, zwei Perfonen miteinander reden. Jetzt 


war c8 ein Drama. Aeſchylus benutzte diefe Erfindung, und ord⸗ 
nete das Trauerfpiel durch Nortrag, Knoten , Entwicfelung der 
Haupthandlung, durch Leidenfchaft und Sintereffe, durch Charak⸗ 
tere der Spieler , durch eine anftändigere. Sprache und durch 
Smwirchenchöre. Sophokles verfeinerte den Geſchmack durch mehr 
Wahrheit und Anftand. Euripides mifchte in das Tragifce das 
Sartlichrührende ; nicht fo erhaben und feurig wie jener. Seneca, 
der einzige römifche Tragiker, den wir noch haben, iſt ein un⸗ 


glücklicher Nachahmer des Sophokles. Seine Trauerfpiele find 


ein Coloſſus, vol überflüffiger Zufate und Auswuͤchſe. Unter den 
Sranzsf.n haben Corneille , Bacine, Destoudye , Dideror, 
Voltaire zc. Unter den Englandern : Shafefpeare, Johnſon, 
Fletcher, Beaumont, Cowley, Fielding zc. Unter den Deuts 
fchen: Leſſing, Weiſſe, Schlegel ze. die beften Stücke geliefert. 

- Die Comoͤdie mag ihren Urfprung in den Gfreitliedern der 
Hirten haben, da fie freundfchnftlich auf einander fehimpften, 


ano. über die Fehler ihrer Cameraden fpofteten, um ein Gelächter 


zu erregen. Man mag diefe landliche Luftbarfeit bey öffentlichen 
Sreudenfeften fortg.fegt haben. KEpicharmus und Phormys, 
Dichter aus Sicilien, brachten zuerft eine beftimmte Handlung in 
dag Luſtſpiel. Crates und bald nach ihm Ariſtophanes, beyde 
zu Athen , bildeten es regelmäfiger aus. Aber jegt war es noch 
perſoͤnliche Satyre auf lebende Buͤrger, bis dieſe Freyheit in dem 
ariftofratifchen Staat eingeſchraͤnkt wurde. Man mußte nach dem 
gegebenen Gefeg nur wahre Begebenheiten unter verdeckten Nas 
men vorſtellen. Weil aber die Dichter , und befonderg Ariſtopha⸗ 
nes, dieſes Geſetz zu eludiren wußten, ſo kam noch ein Geſetz, 
nach welchem Feine wirkliche Begebenheit vorgeſtellt, und nur er⸗ 


— 
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dichtete Perfonen genennt werden durften. Aus den Fragmenten 
zu fchlieffen Hat Menander trefliche Meifterftücke auf die griechiz 
ſche Bühne gebracht.  Meit fpater, A, U, 514. oder in der 135ten 
Olympiade kamen die Zuftfpiele von den Efrufciern nach Rom; - 
anfangs als ein Mittel, die erzurnten Götter zu verfühnen; herz 
nad) bey gewiffen Feyerlichfeiten dag Volk zu beluftigen, und feis 
ne Gunſt zu gewinnen. Die erften Dichter und Schaufpieler wa⸗ 
ren Kivius Undronicus, Naͤvius, und nach ihnen Ennius, Bon 
den folgenden find Dlaurus und Terentius berühmt, deren Schrif— 
ten wir noch größtentheils haben. Sie ahmten den Epicharmus 
‚und Menander nach. Von Afranius, der unter Auguſt Ichte, 
haben wir nichts, Je nachdem die Schaufpieler gefleidet waren, 
hieß die Comeedia prtexta, trabeata, togata, tabernaria; Atellana , 
von der Stadt Atella; palliara, vom griechifchen Mantel. In den 
mittlern Zeiten artete die Comödie in ein Poffenfpiel aus. Im 
16ten Jahrhundert wurde fie wieder erträglich ; doch liebte man, 
befonders in. Spanien , das Abentheuerliche. Erft in der Mitte 
des vorigen Jahrhunderts gab ihr Moliere eine würdigere Ges 
‚Kalt. Die feinere Sitten haben zwar den Hanswurſt vom Theater 
verbannt ; aber der Bediente und das Rammermädchen fpielen noch 
ihre luſtige Rollen. Jetzt ift das Heer der Luſtſpiele unzaͤhlbar. 
Die beften lieferten unter den Franzoſen, auffer Moliere, Des; 
touche, Crebillon, Grecourt, Greffet, Voltaire, Diderot, 
Dorat, Favart ꝛc. Unter den Engländern, auffer den obigen: 
Dryden, Glover zc. Unter den Italienern: Meraftsfio, Bol 
doni, Gozzi 2c. Unter den Deutfchen: Gellert, Aolberg, 
Schlegel, Leſſing, Weiffe, Wezel, Stephanie ꝛc. Dabey 
merfe man: Theatralifche Beluſtigungen, nach franzöfifchen Mu— 
fern. Fraukf. 1765-74. V. 8. (6 fl.) — Englifches Theater. Leipz. 
1769 - 78. VIL 8. (10 fl.) — Komiſches Theater der Franzofen 
für die Dentfchen, von DyF. ib. 1777-79. V. 8. (7 f.)— Der 
Deutfchen Theater. Berlin, 1768 - 76, XVIIL gr. 8. (27 fl.) 
Die Satyre war ben den Alten mit Dem Thearer verbunden. 
Bey den Griechen waren fie Gchaufpiele, in welchen Silene und 
Satyren durch Scherzen und Spotten, auch wohl durch Zoten das 
Bolt beiufigten. Die Spieler hatten ihre eigene Declamation, 
‚Kleidungen und Zange. Der eingige Cyclope des Kuripides iſt 
von dieſer Gattung des Drama noch uͤbrig. Ben den Roͤmern 


4 
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war fie anfangs ein Gefang in Gefprächen, ohne Kegel, ohne Ord⸗ 
nung. Livius Undronicus gab ihr die Form eines Schaufpielg; 
dann hieß fie Jfode, oder Erode und Embolon, je nachdem fie vor - 
oder nach dem Hauptſtuͤck, oder in der Mitte erfchien. Knnius 
und Pacuv festen diefe Einrichtung fort. Terentius Darro mach: 

te ein Gemifch von Verſen und Profa. Erſt Lucilius gab ihr die 
Form, die hernach Horaz, Perfius und Juvenalis beybehielten. 
Cie fpotteten mit launichtem Wis über die Thorheiten, Vorur⸗ 
theile, Mißbraͤuche, Lafter, u. a. Fehler der menfchlichen Gefels 
fchaft , die Menfchen zu befchämen und zu beffern. Aus Neid oder 
Kachfucht einzelne Perfonen mit beiffendem Spott mißhandeln, 
gehöre nicht zur Satyre; alfo nicht Martials Sinngedichte, in 
welchen er fo manchen aus Mache züchtigt ; nicht des Horaz und 
Archilochus beiffende Oden, in welchen fie fich perfönlich rachen ı 
Die Eatyre hat Teine beftimmte Form. Cie fann in Verfen und 
Proſe, in Gefprachen, Briefen, Erzählungen, Romanen, Lies 
dern, Comödien und felbft in Epopden angebracht werden. Zum 
Benfpiel Fönnen hier dienen des Cervantes Don Quixote, eine 
Satyre auf die Kitterzeiten; des Moliere Tatüffe, Swifts Mahrz 
chen von der Tonne , Horazens und anderer fatprifche Bries 
fe. Unter den Satyrifern fiehen oben an: Lucian, Churdil, 
Swift, Burrler; Boilean, Voltaire; Lifcov, Lefling, Koſt 
Rabener ꝛc. 

Zu den beſondern Dichtungsarten gehoͤren auch die Romane, 
deren Urſprung in dem Abentheuerlichen zu ſuchen iſt. Wahrſchein⸗ 
lich haben Heldenthaten der alten Zeiten zu dergleichen abentheuer⸗ 
lichen Erzaͤhlungen Anlaß gegeben. Schon die Araber beluſtigten 
ſich damit, wovon die Tauſend und eine Nacht zeugt. Die alten 
Voͤlker liebten das Abentheuerliche, und es gab gelehrte Muͤſſig⸗ 
ganger, die den’ müffigen Poͤbel durch erdichtete Erzaͤhlungen bez 
luftigten. Die Komanenhelden waren zuerft irrende Ritter, die ihr 
re Bravour in Beſchuͤtzung verungluͤckter Menfchen, oder Bekaͤm⸗ 
pfung unüberfieiglicher Gefahren zeigten. " Man vermwebte in die 
Erzählungen abentheuerliche Licbesgefchichten. Man ließ:den Hels 
den fchmad;ten , mwinfeln und endlich durch Mänfe fiegen. Man 
uͤberſchwemmte dag Fefepublicum mit diefer Are Schriften ‚ befons 
derg in Frankreich und Spanien. Sie wurden Romane genennt, 
teil die Verfaſſer nicht in der gemeinen Volksſprache, fondern in 
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der. mehr üblichen romanifchen,, d. i. verderben lateinifchen Spra⸗ 
che fchrieben. Daher nennen die Spanier noch) das ſchoͤne Gedicht 
Romance, Rihardfon, Hermes und andere verbefferten den Ge 
ſchmack. Sie lenften die Erzählung auf moralifche Betrachtuns 
gen, das Herz zu beffern, ohne die Einbildungstraft mit Liebes; 
bildern zu erhißen. Heliodor, Bifchof zu Tricca in Theffalien, 
lieferte im gten Jahrhundert die erfte Liebesgefchichte ( Theageneg 
und Chariclen) in griechifcheer Sprache. Nach. deffen Beyſpiel bes 
fehrieb Turpin , ein frangöfifcher Erzbifchof, Carls des Gr. und 
Rolands Heldengefchichte. Nun wimmelte e8 in-Franfreich., Ita⸗ 
lien, Spanien und Deutfchland von Romanen. Gonft find. uns 
ter dem altern zu merken: Der Amadis von Franfreich, in 24x 
Detavbanden , welchen des EKſſarts ins Franzöfifche überfeßte, 
aus dem Portugiefifchen des Dafcus de Lobera. — Der Amas 
dis von Griechenland. — Lohenſteins Arminius und Thusnelde. 
— Hercules und Herculifeug ıc. von Buchholz. — Unter die beß⸗ 
ten neuere gehören: Fenelons Telemach ıc. — Robinfon Erufoe ıc. 
von Dan. Defor. — Don Quirxotte ıc. von Cervantes. — Pas 

mela, Clariffa und Grandifon zc. von Richardfon. — Arioſts Ras 
fender Roland. — Thomas jones ꝛc., Amelia und Joſeph 
Andrews ıc von Fielding. — Triftram Shandy ıc. von Sterne. 
— Belifaire , die Incas und moralifche Erzählungen ıc. von Mar⸗ 
montel. — Der Dorfprediger von Wafefield ıc. von Goldfinich. 
— Gil Blas von Santillana zc. von le Sage. — Leben und Mey: 
nungen des Till Eulenfpiegeld, cin Volksroman; neu bearbeitet 
und modernifirt. Breslan, 1779. 80. II. 8. mit Kupf. — Sophieng 
Keife von Memel nach Sachſen ıc. von Hermes. — Carl Ferdis 
ner ıc. von Duſch. — Earl von Carlsberg ıc. von Salsmann, 
— Spizbart ıc. von Schummel. — Haͤllo's glücklicher Abend. 
geips. 1785. II. 8. — Wielands Feenmarchen u. a. Schriften. — - 
Hallers ufong ꝛc. — Die’ afiatifche Banife ꝛc. von A. U. v. Zieg⸗ 
ler. Königsberg , 1764. 66. 11. 8. (2 fl:) — Bibliothek der Ros 
mane. Kiga, 1778-89. XVI. 8. (a 18 gr.) — Randbibliothef ıc, 
Leipz. 1767. XII, 8. Eine Sammlung ausländifcher Romane ıc. 
Wer wollte die ungeheuere Menge nennen, womit feit langer Zeit 
daß leſende empfindfame Publifum in’ jeder Meffe, oft zum unwie⸗ 
derbringlichen Schaden der Juͤnglinge und Yungfrauen, reichlich 
verfehen wurde. Es wäre zu wünfchen, daß Eltern und Lehrer auf 
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die Lectuͤre ihrer Kinder und Zöglinge ein machfameres Auge hät 
ten; noch mehr aber, daß die ſchreibſelige Schriftfteller, ftatt der 
oft verderblichen Wiſche, wahre intereffante Erzahlungen aus der 
Gefchichte fieferten, oder — ſchwiegen. h) 


ZUILS ENT 


Ghiche Wirkung, wie die Beredſamkeit und Dichtkunſt, hat 
bie Mufif oder Tonfunft auf den Geift und auf dag Herz. Wir 
finden ihren Nrfprung in der Natur. Es ift dem Dienfchen natur 
lich, Empfindungen des Schmerzen und der Freude durch ‚eigene 
Töne auszudrücken ; natuͤrlich, mit diefen Tönen zu ſympathiſi⸗ 
ven. . So entftund zuerft das Gefang, und ang diefem die Funftliche 
Docal ; Mufif. Das Gefang treffen wir bey allen gefitteten und 
ungeſitteten Völkern au; bier roh und ohne Kunſt; dort nach Ke 
geln :gebildet. Noch heult der wilde Iroqueſe und der etwas 
mienfchlichere Dtaheiter feine Schlachtgefange. Die Hebraer der 
uralten Vorwelt fiimmten ihre Lobgefange und Danklieder an: 
Aber bey weitem War dieß noch nicht Die Tonfunft des 18ten Jahr⸗ 
hunderts. Noch Feine melodifche Sage , feine verbindende Ge 
danken und Tone; nicht. die metrifche und rhythmiſche Mannichfal: 
tigkeit in der Bewegung ; nicht die angenehme herzerhebende Hars 
monie, Nach und nach bildete fich die regelmafige Modulation 
nach dem eigenthümlichen Gefchmack eines jeden Volfes. Zu dies 
fer Bildung trugen viele Umftande bey. Davids Pfalter wurden 
feyerlich im Tempel gefungen. Nun war dag hebraifche Gefang 
vollkommen. Diele Zeit wurde erfordert, big die Griechen: ihre 
enbarmonifche , chromatifche und diatonifche Tonleitern erreichten. 
Gewiß haben fie als ein freyes heiteres Volk, dag die Künfte 
liebte, auch diefen Theil der Kunft zur Volllommenheit gebracht. 
Aber fie blieben der Natur getreu. Unfere Coloraturen, kuͤnſtlichen 
Gänge und Gadenzen waren nicht für dag griechifche Ohr. Die 
Muſik blieb felbft unter den Griechen nicht fo vollfommen. Uep⸗ 
pigkeit und Wolluft ſtimmten fie herab. - Kaum wurde fie noch in 
den barbarifchen Zeiten durch dag Kirchengefang von den Mönchen 











h;) VAvASSOoR de Iudiera dietione &e. Paris, 1685. 8 — Huer Tr. de 
l'origine, des Romans. ib. 1693. 12. — De l’Uja,e des Romans &c. par 
GORDON DE PerceL, — Dlanfeabu: :g5 Verſuch über den Roman. 
Letpz. 1774. 8. 
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erhalten. . Erſt im Xlten Jahrhundert erfand Guido von Aresio, 
im Benedictinermönch, dag Linienfyftem oder, die Selmifation von 
22. diatonifchen Tönen, nach den 6. Sylben ut. re. mi fa ſol la; 
ie nm. alten u. 
2 Ut -queant laxis 
' Refönare fibris, 
'Mira geftorum 
‚ Famuli tuorum 
Solve polluti 
Labii reatum 
Sande Johannes, 


a Diefe 5 Sylben konnten die Töne ‚, die man vorher. durch 
Buchſtaben über den Sylben anzeigte, durch die verfchiedene Las 
ge nach ihrer Höhe und Tiefe bezeichnet werden. i) In der, Fob 
gertyurde das Syſtem der Mufif theils Durch Einführung des chro⸗ 
matiſchen und enharmonifchen, theils durch den. Gebrauch; der. No⸗ 
tenzeichen um vieles ertveitert. Nach und nach, mahrfcheinlich im 
ı6ten: Jahrhundert kam das neue Syſtem der 24. Tonarten zu 
Stande, da, der Gebrauch der Drgeln zu Erfindung: der halben 
Toͤne mag Anlaß: gegeben. haben, Auch die Opern und Concerte, 
die im 17ten Jahrhundert anfiengen , gaben der Mufif einen neuen 
Schmung. Doch hat man in Verfeinerung dieſer Kunſt in den 
neueften Zeiten den Italienern dag meifte zu verdanken. Nach ih⸗ 
nen bildesen fich die Deutfchen, Unter diefen bleiben die Bache, 
Graun, Sach, handel, Halle, Wagenfeil, Holzbautr, 
Stainmis., Benda ‚- "Hiller, Marpurg, WMarthefon, Rev 
hard; Scheibe, Gluck, Vogler zc. fo wie unter den Italienern 
Jomelli, Pellegrini, Pergolefe ꝛc. verehrungswärdig. 

Die Inſtrumental⸗Muſik iſt eine Nachahmung der menſchlichen 
Ctimme. Sie wurde alſo fpäter,, und zwar wie mir Genef. IV, 
21. leſen, von Jubal erfunden. Die Hirtenpfeife mag zu Erfins 
dung der übrigen Inftrumente Anlaß gegeben haben. Dann folgs 
te die Leyer und Cither der Griechen; die Eymbel und Harfe der 
Hebraͤer; endlich durch viele Verfuche, das vollſtaͤndigſte unter den 
blafenden Anftrumenten, die Orgel. So entflund, nach Erfindung 
aller noch gebräuchlichen Inſtrumente, die vollfommene Muſik, 








i) Man leſe den Art. Solmifatim, inj Sulzers Theorie ber ſchoͤnen Künfte. 
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die ſich nun in Oubertuͤren oder Symphonien, Concerten, Solo, 
Trio, Sonaten ꝛc. nach verſchiedenen Beſtimmungen und Abſichten 
hören laßt. Bon jeher war fie ben allen Feyerlichfeiten, bey Gaſt⸗ 
malen, Schaufpielen , Opfern, goftesdienftlichen Verſammlum⸗ 
gen ıc. gebräuchlich; bald mehr , bald weniger lermend , mehr oder 
weniger harmoniſch. Daß vieles, was zu diefer Kunft gehört, 
aus dem Altertbum verlohren ; daß die Gefchichte derfelben noch 
dunkel und unvolftandig fen , zeigt Pancirol in feinem Buch de 
rebus deperditis & noviter inventis; geigen die Schriftfteller , wel; 
che die Gefchichte der Mufif erläutert haben. Ich will diefe hier 
nennen. Bon der Mufif der alten Hebraer giebt Nachsicht: Lund 
in den: jüdifchen Heiligthuͤmern Lib. III. Cap. 47. und Sal. Til in 
Tr. de Mufica Hebrzorum ; auch Aug. Friderich Pfeifer in der 
Abhandlung über die Mufif der alten Hebraer. Erlangen, 1779. 
4. — — Bon der Gefchichte überhaupt: Bournpeuor Hiſt. de la Mu- 
fique, Haye, 1743. T. IV. Vol. U. 12. — Hitt, de’la'Müfigue‘, 
de fon origine & de fes efledts. Amſt. 1725. IV. 12! Mirttr- 
nı Storia della Mufica, Bologna, T. 1, 1757. fol.m. =" BramviıL- 
LE Hift, generale critique & philofophique de-la Mufique. Paris, 
23767. 4. mit Kupf. — Roussier Memoires fur la Muſique des An- 
ciens, ib. 1770. 8. — Marpurgs £ritifche Einleitung it die Ge⸗ 
fchichte und Lehrfaße der alten und neuen Muſik. Berlin, 1759. 4. 
— Drinz hiftorifhe Befchreibung der Mufil, Dresden, 1690; 4. 
— Scheibe Abhandlung vom Urfprung und Alter der Muſik. Al⸗ 
tona, 1753. 8. und fritifcher Muficus. Leipz. 1739. 8. — Mizlers 
mufifalifche Bibliokhek. ib. 1641. III. 8. — Walthers muficalis 
ſches Lexicon. ib. 1739, Il. gm. — Mufifalifcher Almanacy'2c.- ib. 
1784. 8. und mufifalifches Tafchenbuch ic. Freyburg , 11784. 8. — 
J. J. Rousseau Dictionnaire de Mufique. Paris, 1768. 4. — Webbs 
Vertvandfchaft:der Hoefie und Muſik. Leipz. 1771. 8. — — Bon 
der Kirchenmufif der Alten: BınauAm Antiquitates eccleſiaſticæ. 
Lib. IV, Cap. I. — Arnolds erites Chriftenthum. Lib. li. Cap, II, 
— ÄRTHUR.BEDEORD de Hebr&orum pariter & Chriftianorum: Mur 
fica ecclef, Lond, 1712. 8. — Marr: GERBERT Lib, de cantu & 
Muſica facra a prima eccleliz ztate usque ad. prafens tempus, St. Bla- 
fi, 1775. 1.4. — — Bon den Noten: Rursersur Variz Lectio- 
nes. Lib. II. Cap. XI. — Jon Nıcorar Lib. de ('glis, C. XVIIL 
«= MontFAucon Palæographia graeca. Lib, V. C. III. — Bayre 
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Die. v Guĩdo wWretin. — 2 Bon'den muüfifälifchen Inſtrumenten 
der Alten v Arwenzus Lib/XIV 0. Faprgöir'Bibliögraphiatan- 
tiquaria. Cap, XI. Ej. Bibl. gr. Lib. III, C. X. und:Bibl. lat, medii: 
vi. T. I. p. 644-651. — Uehrigens gab Meibom heraus: An- 
tiquae Muficae audtores feptem, Amſt. 1652, II. 4. 
Anleitungen!" Mattheſons groffe und kleine Generalbaßſchule. 
Hamburg, 11.4. — Marpurgs Handbuch ben dem Generalbaß 
und“der Compofi tion. Berlin‘, 1757: II 4. und Kunſt das Cla⸗ 
vier zit fpielen. ih. 1765: 4. = Bach uͤber die wahre Art, das 
Clavier zu ſpielen. ib. 1762. II: 4.Der 2te Theil handelt gruͤnd⸗ 
lich vom Generalbaß. — Zohl —— Scheibe, Daͤniſcher Kapell⸗ 
meiſter, über die muſikaliſche Compoſitionen. Leipzig, 1773: 4. - 
G. ©. Loͤhleins Clavierſchule, oder Anweiſung zur Melodie und 
Harmonie, mit practiſchen Beyſpielen erklärt. Zuͤllichau, 1773. 4; 
Ca fl. go IM J. P. Kirnbergers Kunſt des reinen Satzes in 
der Muſik. Berlin, 1771. 4. (53 fl. 24 fr.) und vermiſchte Muſika⸗ 
lien. ib. 1769. quer fol, Cal, 15 fr) — Ei.’ Oden mit Melodien: 
ib. 1773: 4. (1. —  Ouanz Antbeifung , die Fleute traverfiere 
zu fpielen. ib.) 1752. 4. — Mozart Verſuch einer gründlichen Vio⸗ 
linenfchule, — Joh. Seb. Babes Elavierubüng. Leipz. 1726: 4: 
— €. P. E Bachs Clavierſtuͤcke. Berlin, 1700. 4. und Clavierz 
ſonaten ic. Leipz 1766. quer fol. (2-fl. 30 fr) und mit veraͤnder⸗ 
ten Reprifeni 1760. quer'fol, (6 fl!) ꝛc. auch Gellerts geiſtliche 
Oden und Lieder mit Melodien. ib. 1771. quer fol. (3fl.) — Fi 
L. Albrecht Unterricht von der Structur, Gebrauch und Erhaltung 
der Orgel, Clavichmbel, Clavicordien u: ‘a. Inſtrumente. Berlin, 
1768. IE- 4. (4 fl. 30 kri) und Einleitung: in die Anfangslehren der 
Tonkunſt. Langenſ. 1761. 4. Cr: fl.) — d Alembert ſyſtematiſche 
Einleitung in die muſitaliſche Setzkunſt ꝛc. Aus dem; Frangöf. mit 
Vermehrungen von f. Wr Marpurg. Leipzo 1757. 4, (45 fr} 
— Anleitung zur Singfunft aus dem Ital. des Coſi, von Agrico⸗ 
la. Berlin): 1957. as (2fl. zote.) — €. E. Graun Duetti, 
Tercetti, Quintetti, Seftetti &c, : Berlin, 1773: -T. By gr; fol.:.(8 fl.) 
— Ej. Tod Jeſa, von Ramler. Leipz. 1760. gr. fol, (6 fl. 45 fr.) 
— Kritifche Briefe über die Tonkunſt, : mit: Heinen’ Elavierftücken 
und Singoden:* Berlin, 1760 62. II. Bande oder 8; Theile. 4. 
c9 fl.) — Lieder der Deutſchen, mit Melodien; ib. 1767. 68. IV, 
gr. 4: CHF.) — Muficalifches Magazin in Sonaten, Sympho—⸗ 
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nien., Trio ze. für das Clavier. 1⸗ Th. Leipzig, 1765. Hr. 4. 
(8 fl.) — Berliniſche Oden und Lieder. ib, 1756. III. quer fol, 
(5 fl. fe) | ww 
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Ich faſſe hier, die uͤbrigen Kuͤnſte zuſammen, welche theils zum 
Vergnuͤgen, theils zum Beduͤrfniß der menſchlichen Geſellſchaft ers 
funden worden ſind. Zur erſten Claſſe gehoͤren noch die Mahler⸗ 
Zeichens Bildhauers Baus Tanp und Schauſpielerkuuſt. „Zur. lez⸗ 
lern die mechanifchen Künfte und Handwerke. ee 
> Die Mablerfunft. ift eine Nachahmung ſichtbarer Gegenflände 
auf flachem Grunde , vermittelft: Zeichnung, und Farbe. Sie ifl 
alfo:, wie die übrigen ſchoͤnen Künfte, Nachahmung der Natur , 
Beluſtigung für den Geift und fuͤr die Sinnen, Gie bildet durch 
Ordnung, Regelmaͤñgkeit und Schönheit den. Geſchmack. Zu ihrer, 
Bolltommenheit wird; eine gute Wahl und Erfindung des Stoffe; 
deffen gefchichte Anordnung, eine richtige Zeichnung. und ein gutes 
Colorit erfordert. Man mahle mit-Delfarben , mit Waflerfarben ; 
Freſko, d. i. auf Mauren, die mit feifchem Mörtel belleidet find ; 
Miniatur , d. ie ganz kleine Gemaͤhlde mit Wafferfarben; enkauſtiſch/ 
de i. mit War ‚in welchem die Farben eingebraunt werben ; Paftel, 
di mit trockenen. Karben ; ‘Emaille, d. i. mit ſein⸗zerriebenem 
Glas, da das’ fertige. Gemählde im Feuer eingebranne wird; mo⸗ 
fäifch , d. ir mit Einſetzung kleiner Stücke von gefärbtem Glas , 
sder von. gefärbten Steinen. Auch war Die Glasmahlerey auf 
Fenſterſcheiben üblich ‚da man die Forben auf dag weile Glas 
aufgetragen und durchfichtig eingebraunt hat, Aus allem dieſem 
erhellet, wie herrſchend der Geſchmack in dieſer Kunſt zu allen Zei⸗ 
ten: geweſen ſey. Ihr urſpruug iſt ungewiß. Mag vielleicht Das 
Bild im Waſſer, das Schuizen der Stäbe und. Becher. bey den 
Hirten, Anlaß dazu gegeben haben. Die Farbenmifchung und das 
Auftragen der Farben ift aus den Saften der Pflanzen nach, und 
nach entftanden. Aber alles noch roh. Zuerſt grobe Umriſſe; Auf⸗ 
ſtreichen gleich heller Farben. Eudlich nach langer Zeit, durch vie⸗ 
fe Verſuche, Abſtufung von Licht and Schatten, Ruͤndung der Koͤr⸗ 
per, Mittelfarben, Veredlung und Erhoͤhung der Gegenſtaͤnde. 
Geſtickte, gewirkte oder moſaiſche Gemaͤhlde moͤgen die aͤlteſten 
ſeyn. Darinn waren die Babylonier und Phrygier berühmt, Aber 
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die Mahlerey mit dem Pinfel, und zwar mit Wafferfarben, brach⸗ 
ten die Gricchen zur Volltommenheit. Sie mahlten auf Wände, 
Schiffe und Tafeln Earricaturen und Burlesfen (in der griechis 
ſchen Sprache, Grillen ), Blumen⸗ Frucht; und Thierſtuͤcke, Land: 
ſchaften, Portraite, Sinnbilder, Schlachten, Hiftorien, Fabeln 
und Allegorien; alles mit einer bewundernswuͤrdigen Zeichnung 
und mit dem dauerhafteften Colorit. Nur fehlte ihnen Anordnung 
und Gruppirung, befonders in der perfpectivifchen- Zeichnung. In 
Ermanglung der Delfarben mählten fie, wo eg noͤthig war, enkau⸗ 
ſtiſch; aber fie mahlten nur mit 4. Farben. Apollodorus, der um 
die gote Olympias lebte, ſoll zuerſt den Gemaͤhlden durch Licht 
und Schatten Haltung gegeben haben. Zu Mleranders Zeiten ſtund 
die Kunft auf der höchften Stuffe. Damals waren Aetion, Niko⸗ 
machus, Protogenes und Apelles berühmt. Sie fanf in den 
folgenden Zeiten. Zulius Cäfer ließ noch durch den Timomadhus 
verfchiedeneg mahlen. Immer wurde die Kunft, auch in den mitt⸗ 
lern barbarifchen Zeiten getrieben, aber ohne Geſchmack. Erſt im 
ısten Jahrhundert wurde diefer durch Leonhardo da Dinci, und 
Michel Angelo ; bald hernach durch Tirian, Corregio und Ra; 
pbael wieder hergeftelle und verbeffert. Zu gleicher Zeit erfand 
var Eyck die Delfarben. Jetzt entftunden mehrere Schulen, d. t. 
eine Folge von Mahlern , die ihre Kunft nach den Kegeln und 
Grundfägen eines einzigen Meifters oder deffen Schüler gebildet 
haben: Die römifche, von Peter Perugino , Raphaels Lehrer ' 
der 1446. gebohren wurde , biß Carl Maratti, der 1713. ftarb; 

fie hat vorzuͤglich das Groffe im Gefchmad , im Ausdruck der 
Charactere und die Nichtigfeit in der Zeichnung, — Die Florentini⸗ 
ſche, neuere, von Keonhardo da Dinzi und Michel Angelo an; 
fie liebt das Groffe in den Formen und in der Zuſammenſetzung. — 
Die Lombardifche oder Bolognefifche, von Hannibal und Lud⸗ 
wig Carrache, oder vielmehr von Corregio, geftiftet; hat Wahr⸗ 
heifund natürliche Einfalt in den Charactern und Stellungen. — Die 
Venetianiſche, von Titian, dem größten Coloriſten, geftiftet ; 
that fich im groffen Geſchmack des Eolorits hervor. — Die Hollaͤn⸗ 
diſche ahme die Natur durch Zeichnung und Farbe ganz treffend 
nah; daher nennt fie Hagedorn die Schule des Wahren. — Die 
Deutſche, aus allen gemifcht , fo wie die Franzoͤſiſche. Sie fünz 
nen nur uneigentliche Schulen genennt werden, Die groffen Mei 
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fier , die: fich unter den Dentfchen und Franzoſen zeigten, wählten 
ihre groffen Borganger zu Muſtern, und folgten dabey ihrer eige⸗ 
nen Manier. 

Man machte auch Abdruce von den in Hol; gefchnittenen 
Zeichnungen ;. fpater von geftochenen Kupferplatten. Die erftere 
nennt man Holsfchnitte ; die leztere, Kupferfliche oder Eftampen, 
Das Formfchneiden, oder die Kunft, in hoͤlzerne Formen gefchnits 
tene Zeichnungen mit Delfarben auf Papier zu drucken, war fchon, 
fo wie die Spielcharten , im ı3ten Kahrhundert befannt. Man 
bat fehon vor dem Jahr 1430. biblifche Gefchichten in Hol; ges 
fchnitten, : Aber erſt im 16ten Jahrhundert wurde die Runft von 
Albrecht Alsdorfer, einem Schweizer, und von Albrecht Dürer 
zur Vollkommenheit gebrachte Diejenige Art der. Hplzfchnitte, da 
man, um mahlerifche Zeichnungen nachzuahmen, die Umriffe mit 
GStrichen, aber die Haupklichter und Schatten mit Duſchen bezeich⸗ 
net, war noch früher befannt, . Die Jtaliener nennen fie chiaro- 
fcuro; ‚die Sranzgofen camayeux. Hugo da Carpi hat ſich in Ita⸗ 
lien dießfalls zuerſt hervorgethan. Die Kupferftccherfunft , oder 
die Kunſt, mit dem Grabftichel in Kupferplatten zu arbeiten,. wur⸗ 
de bald nach der Buchdruckerfunft im XV. Jahrhundert in Deutſch⸗ 
land erfunden; von wen? ift ungewiß. Etwa von Conr. Shvein⸗ 
heim? Die Gravirkunſt war. laug vorher befannt; denn. K. Carl 
der Gr..,batte, fchon in ſilberne Platten. geftiochene Landcharten. 
Aber zum Abdrucken der Kupferplatten mag der Gebrauch der Buchs 
druckerfarbe Anlaß. gegeben. haben. Der exfte berühmte Kupfer⸗ 
ſtecher, von welchem man noch viele Blatter hat, der 1486. als 
ein guter Mahler-und Zeichner zu Colmar farb, it Martin Schön, 
Die Sranzofen nennen ihn facherlich le beau Martin. Seit der Mitte 
des vorigen „und noch weit mehr in unferm Jahrhundert, wurde 
die Kunſt auf.einen fo hohen Grad der Vollfommenheit gebracht, 
daß fie mit der Mahlerfunft um den Vorzug flreitet ; zumal feitz 
dem man atgefangen hat, Kupferfliche mit mehrern Farben abzus 
drucken, die mit Rothflein gemachte, ‚oder gedufchte Zeichnungen 
auf dag natuͤrlichſte nachzuahmen und, darzuſtellen. 

Zum Gebrauch der Kupferſtecherkunſt wurde das Aezen oder 
Radiren erfunden, da man vermittelſt einer Radirnadel und eines 
ſcharfen aus abgezogenem Weineſſig, Salmiac, gemeinem Salz 
und Gruͤnſpan bereiteten Waſſers, die Zeichnung auf metallene Ta⸗ 
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feln eingrabt und auf. Papier abdruct. Wer die Kunft erfunden 
babe, etwa Albrecht Dürer ? ift ungewif. Simon Eriſius, 
ein Hollander, war einer: der erften, die fich darinn als Meifter 
bervorthaten. Unter den altern ſchaͤtzt man vorzüglich Peter Te⸗ 
ſta, Salvator Rofa, Hannibal und Ludwig Carrache, Renz 
brand, Marıhius Merian, Stephan della Bells, Callor, 
Hooghe, le Clerc; unter den neuern Schmidt, WMeil, Geyfer 
in Leipzig, Chodowiecky in Berlin x. 

Die ſchwarze Kunft ift vom Kupferftechen und Radiren darim 
unterſchieden, daß die geglaͤttete und polirte Platte mit einem be⸗ 
ſondern Inſtrument (vormals mit einer Walze) zur krauſen Flaͤche 
bearbeitet wird. Das Licht wird alsdann durch Schaben und Glaͤt⸗ 
ten hineingebracht. Wenn es auch ungewiß iſt, daß dieſe Kunſt 
durch den Pfaͤlziſchen Prinzen Rupert, oder den Ritter Wren in 
England erfunden worden fen, fo hat fie doch in England ihre 
hoͤchſte Volfommenheit erreicht. White und Smith wurden für 
die größten Meifter gehalten. 

Die Bildhauerfunft lehrt Bilder, Menfchen und Thiere ang har⸗ 
ten und weichen Materien aushauen und formen, oder in Metalle 
gießen. Sie iſt ſehr alt, und wahrſcheinlich aͤlter, als die Mahler⸗ 
kunſt. Schon zu den Zeiten der Patriarchen hatte man Bilder der 
Goͤtter in Meſopotamien. Mag vielleicht die Verehrung der Goͤt⸗ 
ter, oder die Hieroglyphif der Aegypter, oder die Termen, d. I. 
halb Bilder, halb Statuen, Anlaß dazu gegeben haben. Genug, 
fie mar allgemein bey den Aegypten, Phoniziern, Griechen, He 
fruriern und Römern bekannt. Vielleicht hat die Plaftif, d. i. die 
Kunft aus Thon , Gips und War Bilder zu formen, Anlaß dazu 
gegeben. Die Griechen brachten die Kunft zur hoͤchſten Vollkom⸗ 
menbheit, wovon. die Neberbleibfel aus dem Alterthum zu Rom u, a. 
Städten Italiens zeugen, welche durch Plünderungen aus Afien 
dahin "gebracht wurden. Erſt in der fuͤnfzigſten Olympiade oder 
im Weltjahr 3428. verfertigte man Statuen von Marmor; vorher 
nur Köpfe: ur a. Theile des: menfihlichen Körpers, Die berühmter 
fen Bildhauer unter den Griechen waren: Phydias, Leufippus, 
Prariteles und Staſikra es, Zu den Zeiten des. Auguſtus fol 
Rom mehr seherne:und marmorne Bilder, als lebendige Menfchen 
gehabt habem. Die Kuͤnſtler, die ſich da aufhielten, waren groͤß⸗ 
tentheils Griechen. Die Römer ſchaͤtzten die Kuuſt, ohne fie ſon⸗ 
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derlich zu üben. Unter Severus, noch mehr aber unter Conftans 
. tin dem Gr. fam fie ganz in Verfall. Wenigſtens verdienten die 
Arbeiten der Bildhauer , die etwa in den folgenden Zeiten noch 
bie und da waren, nicht auf die Nachwelt zu fommen. Erf im 
ızten Jahrhundert wurde Vlicolaus ımd Andreas von Pifa ber 
ruͤhmt; auch Lorenz Ghiberti im ı5ten Jahrhundert, der die 
Thuͤren an der Kirche Johannis des Taufers zu Florenz verfertigs 
te, von welchen Michel Angelo fagte, fie feyen werth, am Eins 
gang des Paradiefes zu fiehen. Zu gleicher Zeit lebten die Künfts 
fer Donat oder il Donarello, Brunelefhi und Andre. Derochio 
zu Florenz. Don dem leztern ift das gegoffene Bild zu Pferd des 
Barrol. Cleone, das zu Venedig auf dem Plab des Johannes 
und Paulus fteht. Alle diefe übertraf KNlichel Angelo, der die 
Kunft wieder, aber frenlich nicht zur griechifchen, Bollfommenheit 
brachte. Er und die folgenden Meifter bildeten fich nach dem gries 
hifchen Gefchmad. Unter den Franzoſen machte ſich Joh. Gou⸗ 
geon und Sarraſin; unter den Niederlaͤndern le Fepre, La⸗ 
viron und Buifter ; unter den Deutſchen Erhard von Luͤttich, 
beruͤhmt. 
Auch die Baukunſt gehoͤrt in Ruͤckſicht auf den Geſchmack unter 
die zeichnenden Kuͤnſte. Das Weſentliche lehrt die Mathematik. 
Ordnung, Schönheit, aͤſthetiſche Vollkommenheit und Harmonie 
zeugt von dem Genie des Kuͤnuſtlers. Kann man nicht von der 
Bauart auf die Sitten ganzer Nationen fchlieffen ? Der Kantfihar 
Dale, der Grönländer, der Otaheiter tc. wohnt in Holen oder Ges 
zelten und rauchigen Hütten. Man leſe den Pauſanias, fo wird 
man die prachtvollen Gebäude des gefitteten Athens bewundern, 
Die Aegypter und Phönicier mögen die rohen Lehrer der Griechen 
geweſen feyn. Der bewundernswürdige Salomonifche Tempel war 
ein Product der phonisifchen Kunſt. Durch die Griechen. wurde 
fie nach und nach auf den höchften Grad ‚der Vollkommenheit er⸗ 
hoben wovon noch die wohlausgedachten fünf Säulen; Ordnun⸗ 
gen zeugen. Ueberall war die- edle Einfalt der Griechen ‚die fihere 
Leiterin in der gefälligen Architectur gefitteter Voͤlker. So bald 
Kom der Hauptfiß des weitumfaſſenden roͤmiſchen Reiches wur⸗ 
de, ſo heſtrebten ſich die Roͤmer, ihre Hauptſtadt uͤber die Staͤdte 
der Welt zu erheben, Aber fie nahmen, dieſe Abſicht zu erreichen, 
ihre Zrflucht zu den griechifchen Künftlern. Jetzt war Rom durch 
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prachtvolle Tempel, Palaͤſte und Gebäude verſchoͤnert. Der gute 
griechifche Geſchmack erhielt fich noch unter Caͤſars Familie. Nach 
den Zeiten des Auguftus fpielte man mit Zierrathen und Gepräns 
ge, wodurch die wahre Gröffe der Simplicität verdrungen wurde. 
Davon zeugen die Triumphbogen de Severüs , des M. Anz 
tonins , des Confiantins , und die Bäder des Diocletians, 
Die Gothen brachten das Muͤhſame, Gezierte und Abentheuerliche 
in die Baufunft, mit Verſchwendung der Ziertathen, mit Ber, 
nachlafigung der Verhältniffe. So wurden viele Städte und Kir 
chen in den mittlern Zeiten gebaut. Doch zeigen die Marcugfirche 
in Venedig, die zwiſchen 977. und 1071. erbaut wurde, und die 
Kirche St. Maria formofa dafelbft ; die Kirche zu St. Miniat in Flo⸗ 
renz, der Dohm in Pifa ꝛc. etwas vom antiken griechifchen Ge 
fchmadf. Zu Florenz war Meifter Facob, ein Deutfcher, im 12ten 
Jahrhundert fehr berühmt. Er baute hier das groffe Franziſcaner⸗ 
Klofter; und fein Sohn Arnolfo Lapo, der A. 1200. farb, baute 
die Kirche des heil. Kreußes , und gab die Zeichnung zur präch- 
tigen Kirche St: Maria del fiore, Das Münfter in Straßburg, 
welches im 13ten Jahrhundert von Erwin von Steinbach aufge 
führt wurde , gehört unter die erftaunlichften Gebaude der Welt. 
Doc zeigt die Münfterfirche in Ulm, Spuren eines beffern Ge 
ſchmacks. Zu Anfang des 15ten Kahrhunderts wurde die Baukunſt 
zu Rom und in Stalien dur Bruneleſchi, und zu Ende deffelben 
durch Alberri, Serlio, Palladio, Michel Angelo, Vigno⸗ 
la zc. doch nicht zur Achten Reinigkeit des griechifchen Geſchmacks, 
wieder bergeftellt. Da aber alle Ueberbleibfel des griechifchen und 
römifchen Alterthums abgezeichnet find, fo koͤnnen ſich 'neuere Ars 
chiteeten genug uͤben, und ihren Gefchmac Bilden. 

Die Tanzfunft gründet fich auf den Naturtrieb, die Freude und 
Fröhlichkeit durch Bewegung des Körpers auszudrücken. Anfangs 
war diefe Bewegung unregelmafig. NHernach wurde fie, die ſitt⸗ 
lichen Charaktere und Gemüchsbewegungen auszudrücken, nach Re 
geln durch dem muflfalifchen: TZaft gebildet. Die Griechen u. a. 
Voͤlker des Alterthums fenerten mit dem Tanz nicht nur ihre ge⸗ 
feifchaftlichen Zufammentünfte, - fondern auch die Zefte der. Kelir 
gion und des Staates, ' Man brachte ihn auf die Scheubühne; 
und wir wiffen, wie fehr zu Rom die pantomimifchen Tänze ger 
Schäst wurden. Jedes Volk hat nun, wie vormals, feine befon: 
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dere Manier in — Kunſt. Beym Schauſpiel Sat. man die gras 
tesfen , auggelaffenen mit ungewöhnlichen Sprüngen begleiteten 
Taͤnze, welche eine befondere Leibesftarke erfordern; die Fomifchen 
Taͤnze, in welchen Die Sitten, Luftbarfeiten und .Liebeshandel deg 
gemeinen Volks mit Jeichten, künftlichen und etwas muthiwiligen 
Bewegungen lebhaft gefchildert werden; halbe Charaktere, welche 

‚Handlungen deg gemeinen Lebens vorfteilen, und mehr. zierlichfeit 
und einen feinern Geſchmack erfordern ; tragifche Tanze im ernſt⸗ 
haften hohen Charafter. Figurirte Tanze mit Mufif begleiter, die 
‚sine beftimmte Handlung, mit Verwickelung und Auflöfung, vor 
ſtellen, nennt. man Ballete. In den neuern Zeiten waren Beau⸗ 
champ zu Paris, unter Ludwig XIV, Hilverding und Noverre 
zu Wien in den theatraliſchen Taͤnzen die groͤßten Meiſter. 

Die Schaͤuſpielkunſt erfordert Genie und Begeiſterung. Was 
der Dichter im Drama ausgefuͤhrt hat, muß der Schauſpieler leb⸗ 
haft und ſinnlich vorſtellen, daß es ruͤhrt und gefaͤllt. Dieß er⸗ 
fordert groſſe Talente. In den aͤltern Zeiten waren bey den Grie⸗ 
‚hen und Roͤmern ‚die Dichter zugleich Schaufpieler, und fie ſtun⸗ 
den in groffem Anfehen. Sophokles war einer von den Haͤup⸗ 
tern des athenienfifhen Staates. So war Moliere Dichter. und 
Schaufpieler ; fo viele andere-in den ältern und neuern Zeiten. Wir 
wiſſen e8 aus der Gefchichte „ was es auf ein ganzes Volk für 
Wirkung gemacht hat, wenn gute Stücke durch gute. Cpieler in 
treffenden Rollen ausgeführt wurden. Go zwang Ariſtophanes 
Athen, Garrif London, Mioliere Paris ze. zum Beyfall. Man 
dege aber die Fehler der Pfufcher nicht auf die Kunſt. Es iſt nicht 
mehr die Zeit, da man die Sihaufpieler ⸗ Geſeliſchaften (darunter 
gehören nicht vagirende Gaufler und Poffenreiffer ) im blinden ſchaͤu⸗ 
menden Religiongeifer verdammte und anathematifirte, Sie gehör 
ven mit Necht, wie Redner, Tonfünftler und Dichter zu den ehr⸗ 
baren Menſchen, die wegen ihrer Talente Achtung verdienen. 

Zu dieſen ſchoͤnen kamen die mechaniſchen Kuͤnſte and: die, Hand⸗ 
werke. Man bearbeitete für dag Beduͤrfniß die Naturproducte aus 
dem Mineralreich 5: daher: Ton⸗ Porcelan: Zinn⸗ Kapfer⸗ Mefing; 
Silber⸗ Golds und Juwelen⸗Arbeiten, Glass und Spiegel Fabri⸗ 
Ten ꝛc. — Aus dem Pflanzenveichz daher die Gaͤrtnerey, das Forſt⸗ 
weſen·, die — ſlachs⸗n und. — Knie. Pa 

pie: 
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pier ꝛc. Toback, Bierbrauen,, Zuckerſi eden, Tiſchler⸗ und Drechsler⸗ 
Arbeit ꝛc. — Aug dem Thierreich; daher die Bearbeitung der Wok 
le, Seide, des Waxes, Leders, Pelzwerks ıc. die Jaͤgerey, Fir 
foheren ꝛc. Was im Groffen entweder durch. das Feuer und den 
Hammer , oder Durch Menichenhande allein, ohne Feuer und Ham⸗ 
mer in Menge gearbeitet wird, gehört in die Fabrifen und Mas 
nufackuren. Der Verkehr mit rohen und verarbeiteten Maaren und 
Gütern gefchieht durch, die Kaufmannfchaft. Diefe iſt die Duelle 
des Reichthums im Staat, der Induſtrie und der Betriebſamkeit 
aller. Künfte und Handwerke. Durch den blühenden Handel wird 
zugleich. die Macht eines Volkes gegruͤndet und erhalten, Dieß bes 
weifen die alten phönisifchen Städte Thrus und Sidon; auch noch 
die am Meer gelegene Lander und Reiche. Durch die Schiffahrt 
wurde von jeher der Handel befördert. Fremde und eigene Waa⸗ 
ren wurden eingebracht und ausgeführt, Vormals waren bie Pho, 
nizier, jeßt find die Englander , Hollander, Sranzpfen , Spanier 
und Porkugiefen 2c. die machtigften Nationen im Handel. er 

Ueber alles: was ich von den fihönen und mechanifchen Künffen 
geſagt habe , will ich die Hauptſchriften nennen. Zur Mahler; 
Funft; Sulzers Theorie der fchönen Künfte. Leipz. 1775. 11, gr. 8. 
— Buͤſchings Gefchichte und Grundfage der fchönen Künfte: ‚and 
MWiffenfchaften, Berlin, 1772. 8. — Joh. Kud, Fuͤeßlins allges 
meines Künftlerlericon. Zürich, 1779. fol. — Meufels deutfches 
Künftlerlegicon. Lemgo, 1778. 8. — Heineke Nachrichten von 
Künftlern und Kunftfachen, Leipz. 1768. II. 8. und Didtionnaire 
des Artiftes, ib, 1778. gm, — Did. encycopedique &c, — Murr 
Journal zur Kunfgefchichte und allgemeinen Litteratur. — — Paul 


von Stetten Kunſt⸗ Gewerb nnd Handwerfs s Befchichte-der R. St, 


Augsb. 1779: 8. — Junsus de pictuta veterum. Roterod. 1694. 


⸗ 


fol. Deutſch, Bresl. 1770. 8. — TüRNBULL Treat. on ancient _ 


Prainting, Land. 1740. fol. — Dittionnaire. de Peinture par l’Abbs 
PERNETY. Doutfch:, Handlericon der bildenden Künfte, Berlin „ 
1764. 8. — Hagedorns Betrachtung über die Mahleren. . Reipg. 
1762. 11.8. — Fresnwoy l’Art de peintre. ‚Wien, 1731. 8: — Was 
TELET l’Art de peinture, Paris, 1759. 8. — Caylus Abhandlung 
zur Gefchichte der Kunſt ꝛc. Aus dem Zranzöf. von Meuſel, Als 


tenburg, 1768. II, 4. — Winkelmanns Gedanken über die, Nach⸗ 


ahmung der. griehifchen Werke in der Mahlerey und Bildhauer⸗ 
. (Fünfter Band. ) M 
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tunſt. Dresden, 1754. 4. Ej. Gefchichte der Kunſt des Alters 
cthums. ib. 1764. IL gr. 4. und Anmerkungen darüber. ib. 1767. 
I. 9. 4. — Preislers Zeichenfchule. Nuͤrnb. 4. — Webb, Ho⸗ 

garth, Mengs :c. über die Schönheit. — Gerb. de Laireſſe 
groffes Mahlerbuch ıc. Aus dem Franzöf. ſchlecht überfegt, Nürnb. 
. 1784. II. 4. Das Driginal ift vortreflich. — Der Staffirmaler , 
oder die Kunft anzuftreichen, zu vergolden und zu lakiren, von 
Watin; aus dem Franzoͤſ. Leipz. 1774. und 1779. ge. 8. Geht 
practiſch. — Die Kunſt auf Glas zu mahlen und Glasarbeiten zu 
verfertigen, von Peter le Vieil; ans dem Franzoͤſ. Nuͤrnb. 1779 
80. IL gr. 4. — Leſſing, vom Alter der Delmahlerey. Braunſchw. 
1774. 8. — Cbhriftian Friderich Prangens Farbenlexicon zei 
Halle, 1782. 4: mit Kupf. — Ge. Chr. Guͤnthers practifche An⸗ 
weifung zur Paftelmahlerey. Nuͤrnb. 1762: 4. mit Kupf. — Aug: 
Ludw. Pfannenſchmids Verfuch einer Anleitung zum Mifchen als 
fer Farben aus blau , gelb und roch. Hannover, 1781.89: — Roͤ⸗ 
remons (von Scheyb) Natur und Kunft in Gemaͤhlden, Bild 
bauereyen , Gebäuden und Rupferflichen. Leipz. 1770. II, 8 — 
Sandrarte deutfche Atademie zur Baw Bildhauer; und Mahler⸗ 
kunſt; umgearbeitet und verbeffert von 3. 3. Dolfmann. Nürnb, 
1768 -75. VUL fol. — FeLisıen Entretiens fur les vies & fur 
les 'ouvrages des plus excellens Peintres anciens & modernes, Paris, 
1725. VI. 12. — Ant. Jos. D’ARGENvıs.1.z Vies de Peintres. Paris, 
1762. IV. 8. mit Kupf. Deutfch , Leipz. 1767. 68. IV. gr. 8. Gie 
enthalten 285. Mahler. mit ihren Bildniffen. — Kecueil des pein- 
tutes antiques. Paris, 1757. fol, — Befchreibung der Parifer, 
Wiener, Dresdner , Potsdamer, Eaffeler, Mannheimer ic. Ga; 
lerien. — — Zur Gravuͤr⸗ und Rupferftehherfunft: Tr, hit. & 
pratique de la Gravure en bois &c. par J. M. ParızLon, Graveut 
„en bois & ancien Aſſociè de la ſocietè acad. des arts. Paris, 1766. 
UI 8. Sehr gründlich, — Humserrt Abrege de lorigine & des 
progres de la Gravure, & des Eftampes en bois & en taille douce, 
Berlin, 1753. 8. — LArkesse Principes du Deſſein repr&fentes par 
des figure en taille douce, — La Manitre de graver a l’eau forte & 
au burin par Apr, Bosse ; revüe & augmentee par Cocnim le fils. 
— (Heınake) Idee generale d’une Colletion complette. d’eftam- 
per, avec une diflertation für l’origine de la Gravure, Leipf, 1771. 
8. — Laur..Nartza Tr, de la methode antique de graver en pier- 


* 
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res fines, comparè avec la methode moderne &c. Lond. 1754. fol, 
guch englifch. — Pıcarn pierres antiques gravdes &c, von ihm 
ſelbſt treflich geſtochen, mit Stoſchs Erklärungen. — MARIETTE 
Tr. des pierres gravces, Pasis, 1750. I. fol, Dazu ald Supplement: 
Memorie. degli Intagliatori.moderni, Livorno, 1752. 4. — Lipperte 
‚und Chriſts Dactyliothek. — Abhandlung von Kupferftichen; aug 
dem Engl. Leipz. 1768. 8. — Fuͤeßlins raifonnirendes Verzeichs 
niß der vornehmſten Kupferftecher und ihrer Werke. Zuͤrich, 1771. 
8. Cabinet des fingularites d’architedture, peinture, fculpture & 
gravure &c, par FLORENT LE CoMTE, Paris, ]II, 8. — Die fofk 
baren und prächtigen Kupferſammlungen, welche die alten Denk⸗ 
male von Aegypten, Griechenland und Athen, von Balbek, Palz 
myra, Rom, Herculanum ꝛc. vorflellen; und die Voyages pittores; 
ques &c, von Griechenland, GSicilien, Stalien, Frankreich sc, — 
— Zur, Beufunft; Luc. Docs bürgerliche Baufunft, Augsb. 
1782. IV. 8. — Joh. 3, von Vignola bürgerliche Baukunſt, nach 
den Grundregeln der 5. Säulenorönungen, Nuͤrnb. 1782. II, 4. mig 
Kupf. — Antiquites de la France, par CLERISSEAU, Paris, 1778. 
fol.m.. ‚Ein prächtigeß ‚architectonifches Werk. — Les plus beaux 
monumens de Rome, par.BARBAULT. Paris, 1763. II, fol,m, und 
als eine Fortfegung: Recueil des divers monumens anciens de Ro; 
me, qui fubfiftent en plufieurs endroits de ltalie & de Rome &c. 
Rome, 1770. fol. atl. — ‚OvErsBske Reliquie antiquæ urbis Ro- 
mæ &c. Hagæ C. 1762, III, fol. alt. auch franzoͤſiſch mit 146. Kupf 
— — Zur Tanz⸗ und Schaufpielfunft: Noverre Briefe uͤber Die 
Tanzkunfl, Wien, 1769. 8. — Cahuſac über die alte und neue. 
Tanzkunſt ꝛc. franzöf. und Deutfeh. — Marrsı Tr, de Teatri an- 
tichi.e moderni, Verona, 1753 4. — AusıGnac Pratique du Thea- 
tre &c. auch deutſch. — DoRrAT Declamation theatrale. Paris, 1968. : 
IV. 8, — Ausım le Comedien, Altenb. 1772, 8. — Leflings theas 
fralifche Bibliorhef sc. Berlin, 1754. 8. und Dramaturgie ze. Hamb, 
1767. 1. 8 — — gu den mechaniſchen Rünften und Hand⸗ 
werfen: Defcription des Arts & Metiers, Paris, 1761-74. XXXIL. 
fol. mit: Kupfern. Bon du Hamel, Reaumur de Ia Lande ꝛc, 
Deutſcht Schauplag der Künfte und Handwerke ꝛc. mit Juſti und 
Schrebers Anmerkungen. Königsb. 1762 -83, XV. gr. 4. — Halle 
Werlſtaͤtte der heutigen Künfig, Leipz, 1761. 4. — Sprengels und 
Hartwigs Handwerke und Kuͤnſte, Berl, 1775, XV. 4, = Zuſtj 


4 
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von den Manufacturen und Zabrifen. Kopenh. 1767. 8. — "Jacob: 
fons technologifches Wörterbuch. Berlin, 1781 - 84. IV. gr. 4. 


* Ej. Zeugmanufacturen in Deutfchland. ib: 1776. IV. gr. 8.' und 


Schauplaß oder Befchreibung aller Leinen⸗ Baumwollen⸗ Wollen 
and Seidenmwürfer Arbeiten in den preufhfchen und deutfchen Lan⸗ 


den. ib, 1773, 8. mit Kupf. — Die Manufacturen und Fabrifen 


Deutſchlands, nach ihrer heutigen Lage betrachtet, nebſt Vorſchlaͤ⸗ 
gen zu deren Verbefferung. Frankf. 1781. Il. gr. 8. — William 
Bailey theoretifch-practifches Werk, die Künfte, Manufacturen 
und Handlung betreffend. München, 1779. gr. 4. mit Kupf. — — 
Zur Kaufmannſchaft: Savary Handlungs + Lericon ze. Amſt. 
1726. 1V. fol. Genf, 1742. IV. fol. — Ludoviei eröfnete Afademie 
der Kaufleute , oder vollftändiges Kaufmann; Lericon. Leipz. 1752- 
56. V. gr. 8. ib. 1767 - 69. VI. gr. 8. (25 fl.) — Anderfons 
hiftor. und chronolog. Gefchichte des Handels von den älteften 
bis auf die jeßige Zeiten; aus dem Engl. Kiga, 1773 -79;: VL 
gr. 8. — WırrH. Tro. RaynAr Hiſt philofophique & politique des 

etabliffemens & du commerce des Europeens dans les deux Indes, 


 Geneve, 1781. X. 8° Deutfch mit-Anmerfungen von-Mauvillon: 


Hannod. 1774 xc- 8. Wichtig. Ein Auszug daraus-von Franz 
Chr, Karſten. Roſtok, 1780. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — Sam. 
Ricard Handbuch der Kaufleute sc. nach der 6ten ganz unigearbeis 
teten Ausgabe; aus dem Franzöf. überfegt von Thomäs Heinrich 
Gadebuſch. Greifsw. 1783. 84. I. 4. — Kursgefaßte Beſchrei⸗ 
bung der Handlung der vornehmſten europaifchen Staaten. 1. Th. 
Liegniz, 1778. 8. — Bohns mohlerfahrner Kaufmann. Hamb. 
1750. 8. neu umgearbeitet und fehr vermehrt. ib. 1789. II, ge: 8. 
— Hübners Naturs Kunft Berg Gewerk⸗ und Handlungslericon ; 
"son Zinfen verbeffert. Leipz. 1776. gr. 8. 


. XXI. 


Es wäre Überflüfig, das, was ich oben im J. 3, p. 133- 
133. (von der Gefchichte der Philofophie und in den Ueberfich- 
ten zu den folgenden Jahrhunderten) gefagt habe, hier zu mie 
derholen. Ich werde nur die einzelnen Theile und bie dahin ges 
hoͤrige Hauptfchriften berühren, die dieſe Wiffenfchaft beſtimmen. 
Wir mögen die Philofophie befchreiben, wie wir wollen, fo lauft 
alles auf die richtige Anwendung der Vernunft hinaus, Gott und 
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menfchliche Dinge, oder allgemeine Wahrheiten, Urfache und Wir⸗ 
fung zu erfennen. Die fich damit befchäftigten., hieſſen bey den. 
Griechen sopo? Weife.. Pythagoras legte fid) zuerſt, feinen Stolz 
zu decken, den Namen eines Philofophen oder Liebhabers der Weis, 
heit bey. So blieb diefer Name unter den Gelehrten. Nur die 
Mönche der mittlern barbarifchen Zeiten nannten die Philoſophie, 
aus Dummheit und Verachtung , Welttveisheit , weil fie glaubten, 
die twahre Gelehrfamkeit fene dem Aberglauben fihadlich , den fie- 
fo behaglich , ohne den Kopf anzuſtrengen, ausbreiten wollten. 
Seitdem die Univerfitäten, und mit ihnen die fogenannten 4. Facul⸗ 
täten errichtet find, nennt man den gelehrten Profeffor einen Phi⸗ 
lofophen, der weder Theolog , noch Juriſt, noch Mediciner iſt; 
obgleich jeder die gefunde Vernunft in Forſchung feiner Wiffenfchafs 
ten gebraucht- Am eigentlichen Verftand verdient weder der GSectis 
rer, noch der ECompendiumsgelehrte und Nachbeter, fondern nur. 
der Selbſtdenker den verehrungsmärdigen Namen eines Philofos 
phen, wenn er ein Freund der Wahrheit oder der wahren Weis⸗ 
beit if. Immer mifchte fih Stolz und Schwärmeren in die ge⸗ 
funde Vernunft. Statt die Wahrheit zu forfchen, und die Kennt 
niffe auf Erfahrung zu,grunden , baute man Syſteme auf Hypo⸗ 
thefen , die bey dem Hauch des Widerfpruchg einſtuͤrzten. Und an 
Widerſpruch fehlte es nie, ſo daß ſchon der ehrliche helldenkende 
Socrates die Philoſophen ſeiner Zeit mit den Wahnſinnigen im 
Tollhauſe verglich, die Gefahr fuͤrchten, wo nichts zu fuͤrchten iſt. 
Die Gelehrten verlieren die Zeit mit Widerſprechen und Zanken. 
Sie hindern dadurch die Fortfchritte der Wahrheit „ erheben. fich 
in ihrem Eigendünfel über andere, die oft weiter blicken, und wol⸗ 
len als Selbftfchopfer auf das Gute nicht bauen, dag wir fchon 
haben. Daher die unzählbare Menge von Syftemen und Büchern 
in eben demfelben Rache. Logiken, Metaphnfiten , Compendien 
über alle Theile der Philofophie, und noch Fein fehlerfreyes, Fein 
unverbefferlich gutes; obgleich einige Jahrtaufende verfloffen find, 
da man anfieng philofopbifche Bücher zu ſchreiben. Noch Haben 
wir die Syſteme der alten Philofophen nicht genug ſtudirt und ger 
prüft, um daraus ein Ganzes zu bilden. Tiedemann lieferte ein 
Sdyſtem der Stoifchen Philofophie. Leipz. 1776. III. 8. So folk 
fe man die übrigen Syſteme prüfen. Alsdann ware unfere philos 
fophifche Gefchichte von Laertius an bis auf Brucker, amd. bie ® 


e 


13 Fünfte Abtheilung. 


auf die neueſte Zeiten nicht fo mangelhaft. Mer noch flolg wäre 


auf unfere Auffläcung in der Achten Philoſophie, der leſe die a; 
tyre über die Thorheiten unferer Zeitgenoſſen, Fauſtin, oder dag 
philoſophiſche Jahrhundert. Zürich, 1788: & Ich fürchte, da 


- man Wolfs Syſteme durch die ſpetulative Philoſophie verdrungen 


hat, man moͤchte ſich endlich im Transſeendentalen verlieren und 
fallen. Syſteme ſind zum Feſthalten der Wahrheit noͤthig. Fon⸗ 
tenelle, d'Argens und Formey ſchadeten durch ihre witzige 
Schriften der Gruͤndlichkeit. 
Zur Philoſophie uͤberhaupt: Walchs philoſophiſches Lexicon; 
von Hennings verbeſſert. Jena, 1775. II gr.8. — Cuauvinı 
Lexicon philofophicum, Leoward, 1692. und aud, 1713. fol. mit 


Kupf. — Hißmanns Ynleitung zut Kenntniß der auserleſenen Lit⸗ 


teratur in allen Theilen der Philoſophie. Goͤttingen, 1778. 8. — 
— Sir Geſchichte: Diogenes Laertius, Bruder, Stanley, 
Formey, Buͤſching ıc. — Destannes Hif, crit. de la philoſo- 
phie. Amſt 1756. IV. 12: Deutſch, Leipz. 1770. 8. nicht kritiſch, 
nicht beſtimmt genug. — LCudovici Entwurf einer vollſtaͤndigen Hi⸗ 
ſtorie der Leibniziſchen und Wolfiſchen Philoſophie. Leipz. 1737. 8. 
— SAvERIEN Hift, des philoſophes anciens, avec leurs portraits, 
Päris, 1773: V. ı2, und des philof, modernes &c, Ib. 1762-73. 
VIIL 12. — Jonsıus de feriptoribus hiſtoriæ philofephicz. — Vos- 
BIUS de philofophia & philofophorum fedis — Runner Introd. ad 
hift. philofophiz Hebr&orum. — HERBELoT Bibliocheque orienta- 
le &c. darin er von den Chaldaͤern, Perfern, Arabern sc. Nach: 
richt giebt. Die Philofophen felbft mit ihrem Leben und Schrif— 
ten fommen oben an ihrem Platz durch alle Fahrhunderte vor, 
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Insgemein fängt man das Studium der Philofophie von der 
Bogif und Metaphnfif an. Die Logik, DVernunftlehre, Weg zur 
Wahrheit, Kunft zu denfen , Medicin fr den Verſtand ıc. oder 
wie man fie fonft betittele hat, ordnet den Verftand zum richtigen 
Denken, urteilen und Schlieffen. Jeder Menſch hat Vernunft, 


und alfo feine natürliche Logik. Die fünftliche iſt für den Gelehr⸗ 


ten. Dieſe Hat Vater Ariftoreles zuerſt in feinen Organo in’ Res 
geln gefaßt, Aber mit Vorbeylaſſung der wichtigen Erfahrungsleh⸗ 
ve, die doch Hippokrates 70, Jahre wor ihm fü hoch fchäßte, 
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Denn vor ihm übten die Philofophen die natürliche Vernunftlehre. 
Zeno mag, twie Laertius behauptet , die Dialectif, d. i. die Kunſt 
zu Dialogifiren erfunden haben. Die eigentliche Dialectif oder die 
Diſputierkunſt erfand Ariftoreles. Sie ift in dem practifchen Theil 
feiner Logik enthalten ; der theoretifche begreift die Analptif, oder 
die Entwicfelung der Begriffe, und die Syllogiftif, dag finnreiche 
Spiel für die Schulgelehrfamteit , feine Gedanken in Formen zu 
zwingen. Weit gefehlt, daß dieſe ariftotelifche Logik vollkommen 
wäre, oder den menfchlichen Verſtand zur Wahrheit leitete, daß 
fie vielmehr mit unnügen Subtilitäten tändelt, und zu Sophiftes 
reyen Anlaß gab, die der foliden Gelehrfamkeit fchadeten. Man 
difputirte in den Schulen , und man entfernte fich dadurch von 
der Wahrheit. Man lernte die Kunſt, alles zu behaupten, mit 
feichten Gründen zu vertheidigen und zu wiederlegen. Diefem Uns 
finn der Sophiften fuchte Epifur mit feiner Canonica zu begegnen. 
Aber Uriftoreles fiegte mit feiner Dialectif bis auf die Zeiten der 
Reformation , fogar bis auf unfere erleuchtete Zeiten. Man difpus 
tirt noch im fcholaftifchen Leif. Tertullians Urtheil bleibt wahr, 
wenn er in feinem Buch de praefeript. Cap. VII diefe Dialectif 
artiicem ftruendi & deftruendi, verfipellem in fententiis, coadtam 
in coniedturis, duram in argumentis , operariam contentionum nennt, 
Daher entflund unter den Gelehrten Verdrehung der Wahrheit , 
Zaͤnkerey, Sophifteren, NRabulifterey zc. ſtatt daß fie ohne Animos 
fitat und Nebenabficht, mit ruhigem Geil, mit Einfalt. des Her 
zens der Wahrheit hätten nachipuren follen. So wollte es der 
Stifter der chrifllichen Meligion haben. Chriftus und feine Apoftel 
lehrten keine ſchulgerechte Logik; fie lehrten Wahrheit ; fie beſtimm⸗ 
ten die Grenzen für die menfchliche Vernunft; ſie leiteten diefe auf 
den richtigen geraden Weg. Aber man verließ diefen Weg. Es 
war dem Pabſtum daran gelegen, feine hierarchifche Macht und 
Hoheit auf die Verwirrung des gefunden Menfchenverftandes zu 
gründen. Man fifchte im Trüben der fcholaftifchen Grillenfänges 
reyen bis auf Lurhers Reformation. Luther fchlug mit feinem 
gefunden männlichen Verftand , ohne Künfteleyen , diefe Grillen 
4 Boden, Bor ihm tändelte Raymundus Lullius mit feiner 
„für den Verſtand ſo fihädlichen Kunft, das Gedaͤchtniß gu ſchaͤr⸗ 
fen. Melanchthon ſchaffte den Wuſt weg, womit die Vernunft⸗ 
lehre bedeckt war; aber die Dialectik und Syllogiſtik blieben noch 
‚> 
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Mode. Hauptverbefferer waren Perer Ramus, Franz Baco von ’ 
Derulamio, Gaffendi und Cartefins. Ihre Berbefferungen war 
ren nicht ohne Fehler. Der erfie vermifchte die Logik mit der Elos 
quenz ; Baco mit der Phyſik. Carteſius machte. fie populär, und 
verwarf die Syllogiſtik als unnuͤtz. Gaſſendi wärmte Epikurs 
Lehrſaͤtze aus deſſen Canonica auf, und widberſetzte ſich dem Cartes 
ſius. Die vollſtaͤndigſte Carteſtaniſche Logik lieferte Joh. Clau⸗ 
berg. Endlich kamen die Eclectiter Thomafius, Elericus,, Wolf, 
"ollmann, Reimarus, Reuſch und Lofe, toelcher mit feinem 
vortreflichen Buch de intelletu humano den Vorzug behaupte, 
Der Pater Malebranche ſchadete mit feinem Enthufiafmug; denn 
er behauptete, wir fehen alles in Gott, was wir erfennen. Eben 
fo enthuſiaſtiſch fchrieb Poiret, da er des Cartefius Fehler ver; 
meiden wollte, Tſchirnhauſens Medicina mentis iſt zu mathema⸗ 
tiſch und dunkel. Unter den neueſten macht Lamberts Organon, 
und Feders Logik, Epoche. Jene für den ſpeculativen Denfer ; 
dieſe wegen ihrer Pracifion. Brieglebs Grundſatze der Logif find 
für den Anfänger die fürzeften; und Layrizens Vernunftlehre ift 
die popularefte. Mehrere mag ich unter der groffen Menge nicht 
nennen. k) | “ En 
Mit der Logif haben die Alten die Metaphyſik verbunden, Ari 
ftoreles verfaßte fie, aber nicht unter diefem Namen ‚ in 24, Bus 
ern, die nicht alle unverfiümmelt auf ung gefommen find. Gr 
nannte fie pbilofophiam primam , und fcientiam de ente, wodurch 
er Gott, als das hoͤchſte Weſen und die erfle Subftanf verftund, 
Theophraſt u. a. Ariſtoteliker oder Peripatetifer nannten fie Mer 
taphyſik, entweder weil fie nach der Phyſik gelehrt wurde, oder 
weil folthe Lehren darinn vorgetragen wurden, die über die natuͤr⸗ 
lichen Dinge gehen; z. B. die Lehre von den edelſten Subſtanzen, 
von Gott und den Engeln ec. Eigentlich war die Ariftotelifche Mes 
taphvſik eine natürliche Theologie im verworrenen Styl, mit dunf 
ler Terminologie. Als Einleitung wird bie allgemeine Lehre vom 
Weſen CEns ) und deſſen Eigenfchaften mangelhaft vorgetragen. 
Daher nennt fie Thomafius dag philoſophiſche Fericon des Ari - 
035 —— 
%) Stolle Anleit. zur Hift. der Gel, P-.444-486. — BaRtH. KEKEk- 
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ftoreles. Seine Commentatoren ,. die Scholaftifer,, find eben fo 
dunfel, wie er. Unter diefen werben Peter Fonfeca und franz 
Suarez von denen am meiſten gerühmt , ‚die fie nicht verftehen. 
Sie fonderten die Metaphyſik, die fie DOntologie und Dntofophie 
nannten , von der Geifterlehre und von der natürlichen Theologie. 
Hebenſtreit vereinigte in feiner Philofophia prima mit der Ontolos 
gie auch die Pnnevmatif und die natürliche Theologie: Wolf gab 
der Metaphnfif eine neue Geftalt durch feine vernünftige Gedan⸗ 
fen von Gott, der Welt und der Seele des Menfchen , telche 
1719. zuerft erfchienen. Bilfinger erläuterte diefe Gedanfen grund; 
lich in feinen Dilucidationibus de Deo , anima humana & mundo; 
und Canz in feinen Meditationibus’ philofophicis. Was die alten 
Philofophen darüber dachten, hat Cudworth in feinem Syftemate 
intellectuali huius, univerfi f, de veris natur rerum originibus zu⸗ 
fammengefaßt, und Mosheim in feinem treflichen Kommentar darüs 
ber gründlich ausgeführt, Reuſch verband die fcholaftifche mit der 
neuern Metaphnfif. Jetzt find die Haupttheile derfelben die Onto⸗ 
logie, Kofmologie , Anthropologie , Pnevmatik und die natürliche 
Sheologie. Baumgarten, Meyer, Daries und Feder lieferten 
Die beften Lehrbücher. Weber die Seelenlehre und Anthropologie 
find auffer Wolfs Schriften zu merfen: Hennings Gefchichte von 
den Seelen der Menfchen und Thiere. Halle, 1774. 8%. — Jr: 
wings Erfahrungen und Unterfuchungen über-den Menfchen. Berl. 
1777 - 85. IV. 8. — Tetens philof. Verſuche über die menfchliche 
Natur, Leipzig, 1777. IL gr. 8. — Tiedemanns Unterfuchungen 
über den Menfchen. ib, 1777. II. 8. — Paul Zambaldi natürlis 
che und fittliche Gefchichte des Menfchen ; aus dem tal. von €. 
4. Caͤſar. Leipz. 1784. 11.8. — Bonners analyt. Verſuch über 
die Seelenfräfte. Bremen, 1770. 1. 8. — Adr. Wilh. franz 
fritifche Gefchichte der Lehre von Der Unfterblichfeit der Geele. 
gübef, 1747. 8.— Mendelſohns Phadon. Berlin, 1776. 8. — 
JoacH, Ororımı Hilft. crit, ieunortalitatis animx, Helmſt. 1734. 8. 
— Sinners Verſuch aber die Kehre der Seelenwanderung. Franzöf. 
Bern, 1771. 8: Deutfch, Leipz. 1775. 8. — Home erfte FR 
der Sittlichkeit und der natürlichen Religion. Braunſchw. 1768. 8. 
Er beſtreiket, als Fataliſt, Die. menfchliche Freyheit. — Meyers 
Verfuch eines neuen Lehrgebaudes von den Geelen der Thiere. 
Halle, 1750. 8. — — Ueber den Materialiſnus: La Metrie 
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Phomme machine. Leide, 1748. 8. von Tralles u. a. twiberlegt. 
— Helvetius Difcourd über den Geift des Menfchen; aus dem 
Franzöf. Breslau, 1785. gr. 8. und vom Menfchen , von beffen 
Geiftesfräften und Erziehung. ib. 1774. 8. — — Ueber die natuͤr⸗ 
liche oder philofophifch s bemonftrative Theologie : Bielfe Hiftorie 
der natürlichen Gottesgelahrtheit. Zelle, 1742, II. 8. Fortgeſetzt 
unter der Auffchrift: Neuere Gefchichte des in göttlichen Dingen 
zunehmenden menfchlichen Verſtandes. ib. 1749. -IL &t. 8. — 
Wolfs, Canz, Carpovs Theologia naturalis. — Jacob Fofters 
Betrachtung über die vornehmſten Stuͤcke der natürlichen Religion 
und die gefellfchaftliche Tugend; aus dem Engl, Leipgig, 1751. 
52. 8. — C. W. F. Walchs Grundfäge der natürlichen Gottes; 
gelahrtheit. Göttingen, 1760. 8. — Reimarus von den vornehm⸗ 
fien Wahrheiten der natürlichen Religion. Hamburg, 1781. 8, — 
Keibnizens Theodicee ic. — Practiſche Schriften von Derbam, 
Ray, Nieuvetyt ec. — Die göttliche Güte gerechtfertigt und gegen 
die Einwuͤrfe alter und neuer Zweifler vertheidigt von Tho. Bal; 
guy; aus dem Engl. mit Anmerfungen von Joh. Aug. Eberhard. 
Leipz. 1782. 8. — — Atbeiftifche EC chriften: Srınoza Tr, theolo- 
gico - politicus ; auch unter andern Titelarven; von Clark, “oh. 
Bredenburg u. a. widerlegt — Torann Pantheifticon, Adeiſidæ- 
mon und Titus Livius a fuperfitione vindicatus &c. — Syil&me de 
la nature, von Holland und Caftillon widerlegt. — Zur Gefchich: 
te des Atheifmug: Banner thefes de atheifmo & fuperftitione, mit 
Hadr. Buurt Anmerkungen. Trai. 1737. 8. auch deurfch und 
franzöfifch uͤberſetzt. — _ REIMMAnnT Hitt, atheifmi & atheorum. 
Hildeſ. 1725. 8. 

Gleichwie die Pnevmatik ſich mit der Natur der Geiſter beſchaͤf⸗ 
tigt, ſo unterſucht die Phyſik oder Naturlehre die Koͤrper und die 
Materie nach ihren Kraͤften, Urſachen und Wirkungen; ſie lehrt 
die Phaͤnomene und den Zuſammenhang ber ſichtbaren Natur aus 
allgemeinen, auf Erfahrung gegruͤndeten Naturgeſetzen vernuͤnftig 
erklaͤren. Sehr dunkel und verwirrt war dieſe Wiſſenſchaft bey 
den Alten. In dem entfernteſten Alterthum ſpielte man mit Allego⸗ 
rien und Fabeln uͤber den Urſprung der Welt, und uͤber die Grund⸗ 
ſtoffe. So die Fabeldichter Linus, Muſaͤus und Orpheus. Cha⸗ 
les von Milet, der Stifter der Joniſchen Schule, war der erſte 
Syſtematiker. Er ſetzte zum Grundſtof dag Waſſer; Plato Feuer 
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and Erde, und zwifchen diefen Luft und Maffer mit geometrifchen 
Figuren. Die GStoifer vereinigten Gott und die Natur. Epikur 
teäumte feine Atomen. So viele Secten , fo vielerlen Meinungen 
kreuzten durcheinander, Die Eclectifer hielten fogar die Sinnen 
für betruͤglich. Atppofrates dieſer forgfältige Beobachter der 
Natur, war ein Anhänger bes Heraklits, welcher behauptete, al 
les beftehe aus Keuer, und werde in Feuer aufgelöft. Die Römer 
hielten es bald mit dieſer, bald mit jener griechifchen Secte. Man 
lefe des Seneca Naturales quæſtiones, und des ältern Plinius 
Hift. mundi. Die Scholaftifer waren überall, alfo auch hier, Grik 
Ienfänger und Wortklauber. Sie trillten ihren dunkeln, aus dem 
arabifchen falſch⸗ uͤberſetzten, mißverftandenen Ariftoreles herum, 
und zanften fich über Materie, Subſtanz, Form , Accidens und 
alerley Principien, die weder ihre Lehrer , noch fie verflunden. 
Sie lieffen bey ihrer Naturlehre die ſchoͤne Natur unbeobachtet. 
Doc machte Roger Baco, Alberrus Magnus und Arnold von 
Dills Ylova eine Ausnahm. Sie verbanden die Mathematik mit 
der Phyſik, und fie zeigten nicht gemeine Kenntniffe. Dafür hielt 
man fie für Schwarzfünftler. Der leßtere und fein Schüler Ray; 
mundus Lullius machten chemifche Verfuche. franz Baco von 
Derulam betrat einen neuen Weg. Er führte die Naturlehre auf 
Bernunft und Erfahrung zurück, und lehrte durch richtig angeftell; 
te Berfuche diefen wichtigen Theil der Gelehrſamkeit gründlich Rus 
diren. Jetzt machte man gröffere Fortfchritte, zumal da nad) dem 
Baconifchen Plan die k. Gefellfchaft zu London vorzüglich fir die 
Bearbeitung der Naturlehre errichtet wurde. Die Akademien zu 
Paris, zu Berlin und Petersburg, auch der Naturforfcher trugen 
das ihrige zu Erweiterung dieſer Wiffenfchaft bey. Des Lartefius 
Syſtem tragen Jac. Rohault, Joh. Elauberg und Rucrd An; 
dala vor. Sein Hauptverdienft befieht darinn, daß er die Mas 
thematif zum Grunde legte ; fonft fpielte er mit Hypothefen, fo 
daß er einen phnfikalifchen Roman ſchien enttworfen zu haben. Das 
ber feste ihm ein Ingenannter feinen Roman entgegen: Voyage du 
“monde de Bes -Cartes, und Suite du Voyage &c. Gaffendi hafte 
zwar mit feinen Epifurifchen Atomen feine Anhänger ; aber fein 
ohnehin ſeichtes Syſtem wurde durch die Eclectifer verdrungen. 
Dieſe gründeten ihr neues Lehrgebäude auf Verfuche und Erfah⸗ 
rungen, Otto von Guerife erfand die Luftpumpe, und erper® 
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mentirte damit. Robert Boyle, Anton von Löwenböf, Joh. 
Chriſt. Sturm, Teichmeyer ꝛc. bereicherten die Phyſik mit den 
wichtigſten Erfahrungen. Newton, Beill, Clericus, Scheuch⸗ 
zer, Verdries, Rüdiger ꝛc. bauten Syſteme, und bearbeiteten 
die Phnfif theils mathematifch , theils mechanifch. Newton ers 
fand eine neue Theorie von den Farben und von der Bewegung. 
Wolf faßte in feinen vernünftigen Gedanfen von den Wirkungen 
der Natur; von den Abfichten der natürlichen Dinge, der Theile 
in Menfchen, Thieren und Pflanzen ıc. alles zufammen , was bie 
her brauchbares in diefem Fach entdeckt worden war. Andere 4.8, 
Burner, Whilton, Detlev, Eluver, Bernoulli ꝛc. beleuchteten: 
einzelne Materien aus der Phyſik. Aber die Hauptverbefferungen 
waren den neueſten Zeiten vorbehalten , da Priftlep, Cavallo, 
Fraͤnklin u. a. die Lehre von der Luft und Eleckricität durch viele 
Verſuche verbefferten, und da man überhaupt die gefammte Natur; 
Ichre nach beftimmten Begriffen erlauterte. Marſilio Landriani 
erfand den Eudiometer oder ein Inſtrument, die Güte und Schaͤd⸗ 
fichteit der Luftart zu beflimmen. Man beeiferte fich , die phyſi⸗ 
falifchen Lehrſaͤtze, ftatt müfiger Speculationen, auf dag gemeine 
Leben zum Nugen der für die menfchliche Geſellſchaft nochwendi⸗ 
gen Kuͤnſte, der Chemie, Agricultur, des Forſtweſens ꝛc. anzu⸗ 
wenden. Ueber alles dieſes fehlt es jetzt nicht an den gruͤndlich⸗ 
ſten Schriften. — — Abregè chronologique pour fervir a Phiſtoire 
de la Phyſique, jusqu’a nos jours; par MSr. pe Lovs, de la focie- 
te economique de Berne, T. I, Strasbourg, 1768. 8. Faͤngt mit 
Galilaͤi an. — — S’'GRAVESANDE Phyſices elementa mathematica 
experimentis confirmata, f, Introd. ad philofophiam Newtonianum. 
Lugd.B 1719. IIL. 4. — Keırt Introd, ad veram Phyficam, Lond. 
1719. 8. — Scheuchzers Naturtiffenfchaft. Zurich, 1711. IL 8. 
— MuscHENBROEK Elementa Phyfices. Lugd. B. 1734. 8. und 
Introd. ad philofophiam naturalem. ib. 1762. II, 4, — HAMBER- 
Gerı Elementa Phyfices. Jen, 1735. 8. — Sıcaup DE LA Fonp 
.Legons de Phyfique, Paris ,‚ 1757. 11. 12. und Cours de Phyfique 
‚experimentale & mathematique. ib, 1769. III. 4. mit Kupf. — Nor- 
‚ver Lecons de Phyſique experimentale. Amft, 1754. VI, 12. und 
deſſen Kunft, phnfifalifche Verſuche anzuftellen. Leipzig, 1771. 8. 
— Gegners , Brügers, Kberhards, Errlebens , Eberts , 
Gren⸗ ꝛe. Lehrbuͤcher. — Joh, Sam, Traugott Gehlers phy⸗ 
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Guvor Recreations phyfiques & mathematiques. Paris, 1769. IV. $. 
Deutfh, Augsb. 1772-77. VII. gr. 8. — — Ueber einzelne Theile: 
3. ©: Wallerius phyſikaliſche Betrachtungen über den Urfprung 
der Welt , befonders der Erdmwelt und ihrer Veränderung; aus 
dem Lat. Erfurt, 1782. gr. 8. mit Kupf. Cr fl. 30 fr.) — Fofeph 
Prieſtley Verfuche und Beobachtungen über verfchiedene Gattuns 
gen der Luft; aus dem Engl. Wien, 1778-80. IH. gr.8. und Ver⸗ 
fuche und Beobachtungen über verfchiedene Theile der Naturlehre, 
nebft fortgefeten Beobachtungen über die Luft. Leipz. 1780. gr. 8. 
— Briefe über die natürliche, entftehende, entsundbare Sumpfs 
luft, von Alerander Dolta; aus dem tal. Zürich, 1778: 8.— 

Marfilio Landriani über die Gefundheit der Luft; aus dem tal, 
Bafel, 1778. 8. — Hamburgifches Magazin, oder gefammelte 
Schriften zum Unterricht und Vergnügen, aus der Naturforfchung 
und angenehmen Wiffenfihaften. Hamb. 1747-63. XXVI 8. und 
neues Magasin ıc. feit 1767. — Joh. Ge. Krüniz Verzeichniß der 
vornehmften Schriften von der Electricitat und von electrifchen Ku⸗ 
zen. Leipz. 1769. 8. — Abel Socin Anfangsgründe der Electriz 
eität. Hanau, 1777. 8. — — Ueber die Chemie: P. J. Macquers 
chymiſches Wörterbuch, oder allgemeine Begriffe der Chymie nach 
alphab. Ordnung; aus dem Franzöf. Leipz. 1782. 83. VI. gr. 8. 
— frider. Albr. Carl Green foftematifches Handbuch der geſam⸗ 
ten Chemie. Halle, 1790. II. gr. 8. — Chr. E. Weigels Grund; 
riß der-reinen und angewandten Chemie. Grifsw. 1777. Il. 8. — 
— Ueber ‘die Landwirthſchaft und uͤber das Cameralweſen: Home 
Principles of Agriculture and Vegetation, Lond. 1759. 8. Deutſch, 
Berlin, 1779. 8. — Du Hamer Elemens d’Agriculture, — Spren⸗ 
gers Anfangsgründe des Feldbaueg , oder Einleitung in die gefams 
te Landwirthſchaft. Stuttgard, 1772, Il. 8. und Abhandlung vom 
Weinbau ꝛc. — Mills Lehrbegrif’der practifchen Feldwirthſchaft; 
aus dem Engl. — Leipz. 1764. - 67. V. gr. 8. mit Kupf. (12 fl.) 
Wien, 1768. IV, gr. 8. (9 fl.) — Leopolds Einleitung zur Lands 
wirthfchaft. Glogau, 1759. V. 4. (4 fl.) — Joh. fr. Mayers 
Benträge und Abhandlungen zur- Aufnahme der Lands und Haus; 
toirthfchaft, nach den Grundfägen der Naturlehre und der Erfah⸗ 
rüng. Frantff 1778. IX. 8. — NoEL CHoMmeı Didtionnaire &cono. 
mique,'Bäle, 1741. IV, folm; mit Kupf. — Oekonomiſche Biblios 
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thef von Becmann ıc. — Oekon. Nachrichten von Leipzig, von 

der Schweizerifchen,, Pfaͤlziſchen, Defterreichifchen, Bayerifchen, 
Petersburger ıc. Gefellfchaft. — Hanshaltungslericon. ‚Leipg. 1750, 
Ul, 4. — Der Hausvater ıc. von Muͤnchhauſen. Die Haus 
mutter 2c. von Bermershaufen. Leipzig, 1778-81, V. gr. 8. — 
Brüniz Encpflopädie. x. — Riems Bienenbibliothef. Bresl. 1778. 
UI. 8. — Haſtfers Goldgrube der Schafzucht. — Pfeiffers öfos 
nomifche und Gameralfihriften. — Dan. Gottfr. Schrebers alte 
und neue Cameralwiffenfihaft. Halle, 1770. 36. Th. in 16. Baͤn⸗ 
den. 8. — Job. Heinr. Lud, Bergius neues Policey⸗ und Car 
meralmagazin , nach alphab. Drdnung. keipj. 1776. 77. IL. — 
— Gartenbücher von Miller, Hirſchfeld, Lueder, Hartenfels, 
und vorzüglich Joh. Dicks vollftandige Gartenfunft ꝛc. aus dem 
Engl. von Joh. E. Zeiher. Leipz. 1775. Il. ge.8. — — Zur Forſt⸗ 
wiſſenſchaft: Döbels, Pfeiffers, Moſers, Griesbeims, Zan⸗ 
thiers ıc. Schriften, — Allgemeines öfonomifches Forſtmagazin ıc, 
Frankf. 1763-69, XIL. gr. 8. Cı4 fl.) und, neues Magazin 2. ib, 
1777 -80. II. gr. 8. (6 fl.) — Brocke Forſtwiſſenſchaft. Leipzig, 
1768. IV. 8. mit Kupf. — Gleditſch ſyſtematiſche Einleitung in 
Die neuere aus phnfifalifch »öfonomifchen Gründen hergeleitete Forſt⸗ 


wiſſenſchaft. Berlin, 1775. Il. 8. und ‚practifche Seſchichte der 
—— ib. 1777. 8. 


In der Naturkunde oder Naturforfchung , die man —— 
lich Naturgefchichte nennt, unterfucht man die Gefchöpfe nach ihren 
Veränderungen, Eigenfchaften und Wirkungen ; man fpürt der. Nas 
tur auf den verborgenen Gangen nach, die Der gemeine Erdenbewoh⸗ 
ner entiweder gar nicht, oder nur. obenhin beobachtet, In wiefern 
diefer Theil der Philofophie mit.der Naturlehre zufammenhänge , 
ift leicht zu erachten. Der Naturforfcher beobachtet und fammelt 
Erfahrungen. Der Phyſiker macht Schlüffe daraus , und. benujt 
fie für dag menfchliche Leben zur Ehre des Schöpfers. Ein groß 
fee Apparatus wird hier erfordert ; groffe Sammlungen von Nas 
turproducten , foftbaren Büchern und gelehrten Werken; wahre 
Philofophie; gründliche Kenntniffe in der Chemie und Anatomie ; 
geduldiger , nicht taͤuſchender Beobachtungsgeiſt; kritiſche Prüfung: 
der von andern auf Reifen gefammelten Nachrichten. Dieß alles- 
fehlte den Alten. Was Ariſtoteles, fo ſehr ihn Alerander der. 
Gr. unserfingte, was Theophraſt und der ältere Plinius lieferte, 
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iſt mangelhaft, unzuverläfig, unbeftimmt und mit-falfchen Hypo; 
theſen durchwebt. Wie ſehr die Naturkunde in den nenern Zeiten, 

ı feitdem Baco von Derulam den Beobachtungsgeifi rege gemacht 
bat, bereichert worden fen, hab’ ic) oben im 3ten Band p. 284 fy. 
gefagt. Zu den fchon gemachten werden noch täglich neue wich⸗ 
ige Entdecfungen gemacht.  Linnce baute zuerft ein philofophifches 
Naturſyſtem. Er befferte daran fo lang er lebte; und noch beffert 
man nach feinem Tode daran. Buͤffon, der Antis Syftematifer, 
und d' Aubenton befchtieben dag f. Cabinet zu Paris. Bonners 
mit philof. Scharffinn gefchriebenen Werke ; Martini's mit vie 
Fleiß entworfene Schriften; Schäfers Werke; Buͤſchings, 
itius, Blumenbachs, Errlebens, Schranke ıc. Lehrbücher find 
befannt. Auſſer dieſen gehören allgemein hieher: Onomatologia 
hiſtoriæ naturalis completa, oder vollfiändiges Lericon der Naturs 
gefchichte. Ulm, 1758-76. VII gr. 8. (18 fl.) — Wunder der 
Natur ; eine Sammlung aufferordentlicher und merfwürdiger Ers 
fheinungen und Begebenheiten in der ganzen Koͤrperwelt; aus 
dem Franzoͤſ. Leipz. 1782, 83. II. gr. 3. — Martinets Eatechiß 
mus der Natur ; aus dem Holänd. von $Ebert. ib. 1779 -32. IV. 
— Neuer Cchauplag der Natur, nach den richtigften Beobach⸗ 
tungen und Verfuchen, in alphab. Drönung, durch eine Gefenfchaft 
von Gelehrten. ib. 1776-81. X. gr. 8. (36 fl.) — Allgemeine His 
florie der Natur, nebfi einer Befchreibung der Naturalienfammer 
des Könige von Frankreich. ib. 1750-80, X. Ch. in 20,9. gr. 4. 
mit Kupf. (go fl.) — CTommentarii de rebus in fcientia naturali & 
medicina geftis. Lipf. 1752 - 89. XXXII. gm. — Der Naturforz 
fcher ıc. von Waldy und Schreber. Halle, 1774-88. XXIII. 8. 
— Rozıer Obfervations fur la Phyfigue, fur l'hiſt. nat. & für les arts‘ 
& metiers, Paris, 1771. XVII: 8. — Einzelne Abhandhungen nas 
turforſchender Sefellfchaften in den Hamburg, Leipz. Hannov. Dresd, 
Brem. Berl. und Stralfundifchen Magazinen; in den Adis der k. 
Akademien; auch Befchreibungen der Naturalien s Eabinette ꝛc. 
— — Insbeſondere zur Naturgeſchichte des Thierreiches: LAur, 
"Tu£op. Growovıı Bibliotheca regni animalis atqu® lapidei. Lugd. 
B. 1760, 4. — Natürliche Abbildungen der merfwärdigfien Thiere 
nach ihren Gefchlechtern, mit Farben nach der Natur erleuchtet. 
Berlin, 1789. XXXV. Quart. 97.8. Auch mit ſchwarzen Kupfern. 
— EpuRı, AUG, Wis, ZIMMERMANNI , Prof, Mathef, Collegii- 
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. Carol, Brunsvicenfis, Specimen Zoologie geographicæ quadrupedum , 
domicilia & migrationes fiftens, ‚Lugd. B, 1777. 4. (4 Thlr.) tref 
lich. — Memoires pour fervir a ’hift: des animaux, par MSrs, de 
P’Acad, &c. Amft. 1758. III, gm, m. K. (45 fl.) — Die Schrifs 
ten des Ariftoreles, Aelian, Geßner ıc. Tobnfton, Den: 
nannt, Möller, Pallas, "allen, ‚Borowsfy, Schreber, 
Rlein , Briffon, Reimarus ıc: — — Der Vögel: Ornithologia 
methodice digefta. Florentiz, 1767-76. V. fol. fehr prächtig, :von 
Sav. Manerti, Lor. Lorenzi, und Diolante Danni. Auch von 
Salerne. Paris, 1767. 4m. mit Rupf..(13 fl.) — Hift, naturelle 
des oifeaux, Paris, 1770. 72. II. gr. 4 oder fl. fol. mit bemahlt 
Kupfern, von Büffon und d'Aubenton. Hie und. da find di 
Numern verwechfelt. — Niederlandifche Vögel nach der Natur abs 
gebildet und bemahlt, von Chriftian Step, befchrieben Cin hob 
landifcher Sprache) von Cornel. Yiozemann. Amfl. 1770 - 80, 
gr. fol. mit 40. Platten , fehr prachtig und Foftbar. Sranzof. ib, 
1778. gr. fol. mit natürlichen Sarben, — Willugby., Edwards 
und Catesby Befchreibungen in Seligmanns Sammlung auslans 
Difcher und feltener Vögel. Nürnb. 1749-78. IX. gr. fol. (100 fl.) 
— Friſch, Blein, "allen ꝛc. —— Der Amphibien: Röfels natur 
liche Hiftorie der Fröfche. Nuͤrnb. 1758. fol. (28 fl.) — — Der 
Fiſche: Gromovzı Mufeum ichthyologicum. Lug. B. 1754. IL. fol. 
— Richters Ichthyotheologie ıc. Leipz. 1754. 8. mit Kupf. (1 fl. 
15 fr.) — Marc CaArtesey Hift, nat. de la Carolina, de la Flori- 
de & des Isles de Bahama &c. Lond, 1754. II. reg. fol. franzöf. 
und engl. mit fchon ilumin. Kupf. ( 200 holland. fl.) Giebt Nach⸗ 
richt von Vögeln und Fifchen. — Du Hamer Tr. general des pe- 
ches. Paris, 1776. 78. III. 4. mit Kupf. — Die Schriften des 
Willugby, Herbfi, Bloch ıc. — — Der Anfecten: Röfels Sins 
fectenbeluffigung. Nürnb. 1746-61. IV. 4. mit illuminirten Kupf. 
(60 fl.) — Swammerdams Bibel der Natur. Leipz. 1752. gr.fol. 
— REAUMUR Memor. pour fervir a Phift, des Infectes, Paris, 1734- 
42. VI. 4. Auch von Geer. Stokh, 1752. VI. 4m. m. K. (72 fl.) 
— Jcones inſectarum, præſertim Roſſiæ Sibirieque, peculiarium, qua 
collegit P. S. PALLAs. Erlang® ‚1781. 4m, mit illumin. Kupfern. 
- CAR. CLERK Jcones inſectorum rariorum cum nominibus eorum 
trivialibus &c. Holmiæ, 1759. 64. Il. 4m. mit 55. Platten, worauf 
270. Inſecten ſchoͤn illuminirt und abgebilder find, — Mart. Lis 
ſters 
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ſters Naturgeſchichte der Spinnen ıc. aug dent Engl. mie Anmerk. 
von Martini. Quedlinb. 1778. gr. 8. mit Kuͤpf. — Hift. naturelle 
des Abeilles. Paris, 2744. II. 8. mit Kupf. (3 fl. 24 fe.) — Hit. 
abregee des Infectes &c, par M. GeorFroY. ib. 1764: II. 4m, (15 fl.) 
— Schäfers, Sulzers, Jabloneky, Seeps, Böse, Carl de 
Geer, Kedermällers ıc: entomologifche Werfe. — — Der Ge 
mürme , Mollusfen, Schaalthiere und Thierpflanzen: Rnorre 
Sammlung von Mufcheln, nach dem Leben gemahlt. Nuͤrnb. 1706- 
72. Vl. 4. — Schroͤters Conchylien⸗Kenntniß ic. — Martint 
Conchylien⸗Cabinet ꝛt. — Lvoxxr Tr, anotomique de la Chenille, 
qui ronge le bois de Saule. Haye, 1762. 4. mit Kuvpf. — Dezal 
von Argenville Conchyliologie, oder Abbildung und Beſchreibung 
der Thiere, welche Die Gehaͤuſe bewohnen. Wien, 1772. gr fol. 
mit Kupf. (12 fl.) — Georrror Hift. des Inſectes. Paris, 1764, 
II. 4. m. £. — PıERRE CRAMER Papillons exotiques de PAfe, 
P’Afrique & l’Amerique. Amft, 1779. 80. 4. m. 8. — Marr. Lister 
Hi, conchyliorum, Oxon. 1770. fol. mit prächtigen Kupf. — Er- 
Lıs naturel hiftory of the Corallines and other marine produdtions 
of the like kind. Lond. 1750. 8. m. K. — Des Menfchen: Tiedez 
mann Unterfuchungen über den Menfchen. Leipz. 1778. 11 8. — 
C. A. W. Zimmermanns geographifche Geſchichte des Menſchen. 
ib, 1783. II. 8. — Vırraume Hift. de ’homme, Deſſau, 1783. 
8. auch deutfch, ib. cod. — Home Verfuch über die Gefchichte 
des Menſchen; aus dem Engl. Leipz. 1784. 11 gr, 8. — Savas 
ters phnfiognomifche Fragmente cc — GSüsmildye göttliche Ord— 
nung in den Veranderungen des menfchlichen Geſchlechts ꝛc. — — 
Der Pflanzen: Onomatologia botanica, oder pollftändiges, botani⸗ 
ſches Wörterbuch. Frankf. 1778. X gr 8. — Car. A Linne& 
Syitema vegetabiiium; ed, XII, Göttingæ, 1774. 8m, — Jon. Hırı 
Vegerable Syftem, Lond. 1760-73. XXIII. folm, m. K. — Dietrichs 
Anfangsgruͤnde zur Pflanzenkenntniß. Leipz 1775. 8. mit Kupf. — 


Planers £inneeifdye Gattungen der Pflanzen ıc. ib 1775. 8. — La. 


Botanique mife a la portee de tout le monde, ou Colledion des 
Plantes d’ufage dans la Medecine, dans les alimens & dans les arts; 
par REGNAuLT. Paris, 1770. II. fülm mit 295. Rupfertafeln, fehr 
koſtbar. — Memoires pour fervir a Phift, nat, des Plantes &c, par 
MSr, de l!’ Acad. &c. Amſt. 1758. 4m. m. K. (14 fl.) — GEoFFRoy 
Plantes & animaux d’ufage en Medecine, V, gm, mif 729. Rupf, — 
( Sünfter Band, ) | | — 
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Carl Bryant Berjeichuiß, der zur_ Nahrung dienenden Pflanzen 
Leipzig, 1786. IT. ‚gr. 8. mit Zufägen vom Heberfeger. — -FuseE 
Auser Hift, des- Plantes de la Guiane francoiſe. Lond. 1776. IV, 
4m. mit 400. Kupferplatten. (120 rivres) — GmMELIN Flora Si. 
birica &c. — Jonn Lıig#troor Flora Scotica, 1777. IL fol,m. 8. - 
nach dem Linneeifchen Syſtem. — Flora Danica &c. Hafniz , 1761- | 
71. falc. X. fol.m. (.106 fl.) — Abbildungen jur Flora Danica, 
von ©. F. Müller. Kopenh. 1783. XV. Hefte. fol. mit 900. Kupf. 
— Parzas Flora Roflica &c. T. I. P, I. Petrop, 1785. reg. fol. — 
BLaxweııs Rräuterbuch ıc. — Jon. Hepwıcır Hift, naturalis 
mufcorum frondoforum &c. Lipf. 1784. IL 4m. m. 8. — Du das 
mel Abhandlung von Bäumen, Stauden und Geftrauchen, welche 
in Frankreich erzogen werden ; aus dem Franzöf. mit Anmerfungen. 
Nürnberg, 1762. 63. III gr. 4. m. K. (18 fl.) — Anthologia Me- 
siana, continens CXV, plantarum florumque tabulas. Francof. 1776. 
fol, (6 Thlr.) — Schäfer, von den Schwammen ꝛc. — — Des 
Mineralreiches: wALLerıı Syftema mineralogicum. Holmiæ, 1772» 
v5. II. 8. Deutfch, Berlin, 1781. 83. 11,8. — Cronſtedts Mi 
neralogie. Leipz. 1770. 8. — Waldys Steinreih. Halle, 1764. U. 
8. — Bruͤckmann, von Edelfteinen.. Braunfchweig, 1773. 8. — 
Schroͤters Einlritung zw Kenntniß und Gefchichte der Steme und 
Verfteinerungen. Altenb. 1775-84. IV. 4. — Memoires pour fervir 
a l’hift, nat. des Petrifications &c. Haye. 1742, 4m, m. K. (8 fl.) 
— Job. Friedr. Gmelins Einleitung in die Mineralogie. Nuͤrnb. 
1780. 8. — Dalmont von Bomare Mineralogie, oder neue Er⸗ 
Härung des Mineralreichs. Dresden , 1769. gr. 8. (3f.) — 
— ArTHan, Kırcherı mundus fubterraneus Lib. XII. Amſt. 1678. 
II. fol. c. ig. — Bergmännifches Wörterbuch sc. Chemniz, 1778 

97.8. Sehr brauchbar. — Fob. Friedrich Wilh. Charpenticr 
mineralogifche Geographie der kurſaͤchſ. Lande. Leipzig, 1778. 4. 

mit Kupf. (4 Thlr. 12 gr.) — Scopoli, Borns, Cartheufers, 
Lehmauns ıc. Schriften. — — Des Waſſers: Wallerius Hydro⸗ 
logie. Berlin, 1751. 8 — Walds Naturgefchichtg der Verſteine⸗ 
rungen zur Erläuterung der Knorrifchen - Sammlung von Merkwuͤr⸗ 
digkeiten der Natur. 2769. IV. fol, — Du Rome Delisle Ver⸗ 
ſuch einer Chryftallographie ; aus dem Franzoͤſ. mit Anmerfungen 
und Zufägen von Weigel, Greifswald, 1777. gr. 4, mit Kupf- 
(3 fl.) Wichtig. 
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Die practiſche Philoſophie lehrt den Menſchen ſeine Beſtimmung 
und Pflichten. Sie beſtimmt die freyen Handlungen des Menſchen 
nach der moraliſchen Guͤte; ſie leitet den Menſchen durch Beobach⸗ 
tung der ihm obliegenden Pflichten zur Gluͤckſeligkeit. Dahin ge 
hoͤren als verſchiedene Zweige: Die Ethik, Moral; oder Tugend; 
und Sittenlehre; das Naturrecht; die Politik oder Staatsllugheit, 
und die Paͤdagogik oder Erziehungskunſt. 

Die Ethik und Moral war bey den aͤlteſten barbarifchen Voͤl⸗ 
fern und felbft bey den Griechen fehr unnollfommen ; denn fie richz 
teten ſich dabey nach den unlautern Grundfägen ihres Aberglaubeng, 
as die Gymnoſophiſten, Brachmanen, Pythagoras zc. darüber 
vortrugen , waren ſchwankende, enthufiaftifche Traumerenen, die 
des Menfihen moralifche Natur durchaus nicht befferten. Socra⸗ 
tes war unter den griechifchen Philofophen der vernünftigfte Mo⸗ 
ralift , weil er feine Moral auf die Vorfehung Gottes und auf die 
Unfterblichfeit der Seele gründete, die er aber doch nur dunfel ers 
fannte. Sein Schüler Cebes fchildert in den Fragmenten feiner 
“ moralifchen Tafel fehr finnreich das menfchliche Leben. Plaro, 
fein Schüler, folgte feiner Lehre, aber er fchwarmte. Ariſtoteles 
fchrieb feine Ethif an den Nicomachus; aber er vermifchte fie mie 
der Politif , die er ohnehin für fynonymifch hielt. Er denkt weder 
an die Borfehung und die Unfterblichkeit, noch an die moralifche 
Befferung des Menfchen, Nur philofophirt ee nach feiner Gewohn⸗ 
heit fpeculativifch über die bürgerliche Tugend, Ariſtipp und feine 
Anhaͤnger die Eynifer, zeigten durch ihr unmoralifches Leben , wie 
wenig ihre Ethik auf das Herz wirfte. Die Stoifer verderbten als 
leg durch ihr eingebildetes Verhaͤngniß, fo glänzend ihre Sitten⸗ 
ſpruͤche find, und fo fehr fie affectirten, die menfchliche Natur zu 
bezwingen. Heraklit und Demofrit aus der eleatifchen Schule 
weinten und lachten über die menfchlichen Fehler, ohne fie zu befs 
fern. Die Skeptiker oder Zweifler fuchten auch in der Moral, fo 
wie in andern Wiffenfchaften,, durch Raͤſonniren alles ungewiß zu 
machen. Salomons Sprüche, das Buch der Weisheit und Jeſus 
Syrachs find fchaßbare Ueberbleibfel des Alterthumg von * hebraͤi⸗ 
ſchen Weisheit. Die Aegypter verhuͤllten die ihrige in Hieroglyphen. 
Was ung die Vorwelt von den Perſern, Arabern, Indern, Si⸗ 


- 
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nefern ꝛc. überlieferte-, find Fabeln , Sentenzen oder Dialogen ; 
fein Syſtem, feine sufammenhängende, Moral, Feine Motive zur 
Zugend.. Dahin gehören deg Theognis und Phocylides Senten⸗ 
zen; des Ueſops und Locmanns Fabeln; die Sprüche des Pys 
thagoras und der -fieben griechiſchen Weifen. Auch die in unfern 
Sagen gepriefene Edda, oder Philofophig der Islaͤnder und anderer 
nordifcher Völker hat. gute Gedanfen , vielleicht aus ber boͤhern 
Offenbarung geborgt. Unter den Roͤmern zeigten ſi ch Cicero, 
Publius Syrus, Ouintus Sectius, Phädrus, Caro und Ses 
neca, als mohldenfende , moralifche Philofophen, ‚die aber ohne 
einen feften Grund zu haben, angenehm,“ oft falſch, rafonnirten, 
Seneca, als ein Stoifer, jagt glänzenden Gedanken nad), uud, 
opfert Die urtheilsfraft der fpielenden Imagination auf ‚ ohne fich 
an eine philoſophiſche Ordnung zu kehren. Des Sextius Schrif⸗ 
ten, die er ſo ſehr ruͤhmt, ſind verlohren. Antonins Vuͤcher de 
fe ipſo ad fe ipſum find ſtoiſch. Im 6ten Jahrhundert zeichnet ſich 
der einzige Boerhius aus mit feinem Buch de confolatione philo- 


ſophiæ. Nur löf’t er im Dialog die eingefiveuten Zweifel nicht grunds 


lich genug auf. In den Schriften der Scholaftifer ift alles vers 
wirrt. Sie mifchten Gafuiftif, Patriftif, und fogar dag fanonifche 
recht in die ariftotelifche Moral, die fie noch obendrein mit uns 
nügen Spisfindigfeiten verdunfelten. Der gelehrtefte unter ihnen, 
Thomas de Aquino, hat in feinen Ledtionibas ethicis ſcharfſinni⸗ 
ge und gute Gedanfen; aber gleichfam wie Nofen, mit vielen Dors 
nen bedeckt. Er legte den Grund zu dem fehädlichen Probabilif 
mus, den hernach die fcholaftifche Jeſuiten durch ihre Lehre und 
Schriften verbreiteten, und welchen Blafius Pafcal in feinen Pros 
pinzialbriefen widerlegte. Petrarch, diefer denfende Mann, gab 
im Igten Jahrhundert durch fein trefliches Buch de remediis utrius- 
que fortune einen Winf, mie man Glück und Unglück zu ſchaͤtzen 
habe, ohne fich in die fcholakifche Spißfindigfeiten einzulaffen. 

Durch die Keformation getvann zwar Die Moral eine andere Ges 
ſtalt; doch Fonnte man fich vom Ariftoteles, den Melanchthon 
noch ehrte, nicht To leicht trennen. Man moralifirte in den fol 
genden Zeiten immer erträglicher , aber noch nicht gründlich genug, 
bis Baco von Verulam in feinem Buch de augmentis fcientiarum , 
auch hier den Weg zur Verbefferung vorzeichnete. Cartefius und 
Malebranche leifteten noch wenig. Erſt Thomaſius und Buddeus 
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lieferten. gereinigtere Syſteme der practiſchen Philofophie. est 
fieng ‚man an, die Moral von andern Miffenfchaften zu fondern, 
Wolf. gab ihr cine zufammenhängendere Geftalt, und beftimmte 
die. Grenzen der philofophifchen ——— Daries und Meyer 
bauten auf beſſen Syſtem. 

Auſſer den Schriften der ſchon genannten Philoſophen merfe 
man ; Cicero’s Buͤcher von den Pflichten, von Garve überfegt. — 
Hutcheſons Syſtem der Moralphiloſophie. Lond. 1756. II, 4. — 
Fordyce Aufangsgruͤnde der moraliſchen Weltweisheit. — Fergu⸗ 
fon Grundſatze der Moralphiloſophte. Leipz. 1772. 8. — Gellerts 
moraliſche Vorleſungen. — Baſedows practiſche Philoſophie für 
alle Staͤnde. — Feder, uͤber den Willen des Menſchen. — Die 
moraliſche Wochenſchriften: Der Zuſchauer ꝛc. Der Aufſeher ꝛc. 
Der Menfch ꝛc. Der Juͤngling ıc. Der Greis ıc. Der Fremde ıc.. 
Ban: Heß, Rabeners ꝛc. fatyrifche Schriften. 


XXXVII -XBLIII. 


Das Naturrecht oder die philoſophiſche Jurisprudenz begreift 
die vollkommene oder die ſogenannte Zwangspflichten, die ein 
Menſch dem andern , nach dem Naturftand befrachtet, zu leiften 
ſchuidig iſt. Dieſe Pflichten beziehen ſich theils auf die haͤusliche 
und buͤrgerliche Geſellſchaft, theils auf ganze Voͤlker und Staaten 
geſitteter Nationen; daher das geſellſchaftliche Recht uͤberhaupt, 
und das Voͤlkerrecht insbeſondere. Es koͤmmt hier darauf an, die 
Geſetze Gottes, welche die reine Vernunft deutlich erkennt, zu pruͤ⸗ 
fen, und ſie im Zuſammenhang zu ordnen. Vernunft und Geſetze 
waren immer unter den Menſchen; aber nicht immer geordnet. Un⸗ 
ter den alten Philoſophen ſchwazten die Stoiker allein hie und da, 
aber nicht ſyſtematiſch, ganz unvollkommen von den Pflichten. We⸗ 
der die Epikurer, noch die Peripatetiker und Scholaſtiker kuͤmmer⸗ 
ten ſi ch um das Naturrecht, weil es hier, wie ſie glaubten, nichts 
zu demonſtriren oder ſpeculiren gab. Die Kirchenvaͤter redeten un⸗ 
beſtimmt und mehr im homiletiſchen, als im philoſophiſchen praͤci⸗ 
fen Ton von einzelnen Materien. Hugo Grotius tagte es zu 
erſt, durch Peireſcius veranlaft,' fein Buch de iure belli & pacis 
zu entwerfen. Er legte bey feinem nicht vollitandigen Syſtem die 
Eorialität zum Grund; aber er verband damit, um es nicht mit 
den Ariftotelifern zu_verderben, die Convenienz mit ber Heiligkeit 


198°.» Fünfte Abtheilung. 

Gottes. Er philofophirte fcharflinnig über mehrere Materten, 
worüber man damals fchulgerecht controverfirte. Nach ihm trat 
Thomas Hobbee , mit feinem Buch de cive, hervor, das aber nur’ 
die Pflichten der bürgerlichen Gefelfchaft und zwar fo erläutert , 
daß jeder Staat der mwillfürlichen Gewalt der Bcherrfcher Preiß 
gegeben würde, wenn man deffen gefährliche Hypotheſen befulgte. 
Grotius behielt den Vorzug. Man legte fein Buch ben afademi? 
fhen Borlefungen zum Grund. Man commentirte darüber, haupt 
fachlich Cocceji, Culpis und van der Muelen. Joh. Selden 
wurde mit feinem Jure nature & gentium iuxta difciplinam Hebr&o- 
rum, in welchem er die 7. Noachidifche Gebote zum Grund legte, 
nicht fo hoch geachtet. Weit höher, Sam. Pufendorf, der fo/ 
wohl in feinem gröffern Werf de J. N. & G. ale in feinem Com⸗ 
pendio de officio hominis & civis des Grotius und Hobbes Ari 
beiten verbefferte , erlauferte und erganzte; aber doch nicht ohne 
Sehler ; denn er vermifchte die goͤttliche und menfchliche Gefege ; 
vernachläfigte die natürliche Strafen und räumte zu viel der unbe 
ſtimmten natürlichen Billigfeie ein. Thomafius fuchte ihn in feis 
nen Inftitutionibus iurisprudentie div. zu verbeſſern. Er nahm noch 
nach reiferer Ueberlegung ‚ ohne fi) an Dufendorfs Ideen zu 
binden, in feinen fandamentis J. N. & G. den Unterfchied an zwi⸗ 
chen Recht, Billigfeit und Wohlſtand, ohne diefe Begriffe Deutlich 
genug auseinander zu fegen. Dieß that hernach fein Schüler Job: 

Lor. Fleiſcher in feinen Infitut, J, N. & G. Indeß kommentirte 
man häufig über den Pufendorf. inter feinen und des Grorius 
Neberfegern und Commentatoren machte ſich Barbeyrac am meiften 
berühmt. Endlich Fieferte Wolf fein vollſtaͤndig⸗ demonſtratives Na 
turrecht in 8. Duartanten; nach ihm find Heineccius, Adyenwall, 
Vartel, Burlamagni Principes du droit de la nature & des gens, 
augm. par Ferıce, Yverdon, 1766. V. 8. und dee Marquis von 
Be.caris unfterbliches Werk von Verbrechen und Strafen ı. zu 
merken, Anderer zu gefehtweigen. 

Auch die Politif oder Klughritslchre ift ein wichtiger Theil der 
practifchen Philoſophie. Sie Ichrt die Kunſt, theils mit andern 
Menfchen gefällig und anftändig zu leben, daß wir ihre Gunft gez 
winnen und durch fie unfer Gluͤck befördern , theils unfere eigene 
Familie glücklich zu machen und im Wohlftand zu erhalten. Diehl 
iſt Privatklugheit. Cie lehrt die Kunft , einem neuen Staat bie 
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befte Regierungsform zu geben; einen ſchon gegründeten Staat 
durch eigene Staͤrke zu erhalten und zu fchüßen , ihn durch In⸗ 
duſtrie und Handhabung der Gerechtigkeit zu verbeſſern, und durch 
pädagogifche Auſtalten die Bürger aufzuflären, und zur Tugend und 
Meigheit zu bilden. Daher Staatsklugheit, Nomologie oder die 
Kunft der Gefesgebung, die Padagogik oder Erziehungsfunft. 
Ohnſtreitig enthalten die biblifchen Bücher die ficherfte und vers 
nünftigfte Politif. Aue Schriften des heidnifchen Alterthums rei; 
hen nicht an Moſis Gefege und an Salomo's Regierungskunſt. 
Solon , der als Gefeßgeber gepriefen wird, gab kein Strafgefeß 
gegen den Batermord, und ließ öffentliche Hurenhaͤuſer errichten. 
Plato’s Bücher de republica und de legibus, fo wie des Ariftos 
teles libri politici, find mangelhaft und zu ſpeculativiſch, auch oft 
zu dunkel, ſo ſehr ſich die Commentatoren beſtrebten, alles zu er⸗ 
laͤutern. Von Cicero's Büchern de republica und de legibus haben 
wir nur Fragmente. Plutarchs hieher gehörige Schriften find nicht 
ausführlich genug. Des Kaiſers Bafilins LXVI. Capita parsene- 
tica ad Leonem filium, und des Conftantins Porpbyrog. Buch 
de adminiftrando imperio beziehen fich nur auf dag griechifche Kais 
fertyum. Des Thomas von Aquino Schrift de regimiine principum 
iſt unaͤcht, und giebt nicht vie Troft. In dem fcholaftifchen Zeiten 
trift man wenig Gutes an, das man in diefem Fach benugen könnte. 
Hieron. Cardan, fo fehr er fonft ſchwaͤrmte, hat in feinen Arcanis 
politicis fluge , aber aud) paradore Marimen. Des Balthaſar 
Gracians Criticon und Hofmann zc. find politiſche Romane, die 
ſich gut lefen laſſen. In feinem Politico Ferdmando fchildert er eis 
nen volfommenen Regenten. Erft Chriſtian Thomaſius ordnete 
die Politif-in feiner Prudentia eonfultatoria, oder politifchen Klugs 
- heit. Machiavells Princeps machte groffes Auffehen. Er wurde 
von vielen, und am beften von Conring, widerlegt. eine Buͤcher 
Je republica zeugen von Staatsfenntnif. Thomas Campanella 
zeigt vertverfliche Grundfate. Joh. Bodin , der fich mit feinen 
6. Büchern de republica , den Nriftotelifern mwiderfegte, hat neben 
dem vielen guten, viel uͤberfluͤſiges. Fenelons TeL.emAgue iſt 
ein unverbefferlicher Staatsroman, der trefliche Maximen im poetis 
ſchen Stil vorträgt. Des Morus Utopia ift ein finnreicher Roman; 
eine Satyre auf Die von Heinrich VIII. begangnen Fehler. Bace 
von Derulam lieferte in feiner Nova Atlantis Stuͤckwerk. Des 
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Lipfiys Libri politici find. aus den Claffifern in guter Ordnung zus 
fammengetragen. Boxhorn verwirft in feinen Inftitotionihus ‚poli- 
ticis. die monarchifche Regierungsform. Sefendorfs deutfcher Fürs 
ſtenſtaat iſt noch ſchaͤtzbar; ; er enthält vieles, was man bey. ans 
dern. vergeblich fucht. — — Sonſt find noch, mit Uebergehung 
vieler anderer, ‚hier vorzüglich gu merfen: MontTEsgtiou Eſprit 
des loix; auch. deutfch mit Anmerk. Altenb. 1782. IV. gras. — 
Commentaire fur les, loix, par BLAKSTONE; ; trad. de P-Anglois, fur 
la. IV. ed. d'Oxford. „Bruxelles , ‚1774. VII. gm, — Bielefelds 
Staatskunſt. 16; Breslau, 1776. gr. 8. — Achenwalls Staats⸗ 
klugheit. Goͤttingen, 1763. 8. — Real Staatskunſt, oder vollſtaͤn⸗ 
dige Anleitung zur. Bildung Eluger Regenten. 1767. VI. ß8. — Col 
lection complette, de ‚tous les Ouvrages pour &.contre MSr, NEKER,, | 
avec des notes cerit,. polit,, & fecreites,; Utrecht „ 1781. II, 8. und _ 
deffen. Comte rendu“ &c, — Stewarts Unterfuchung der Grunds 
ſatze von der. Staatstwirthfchaft.. Tübingen, »1770. IV 8. — Sons 
nenfels Grundfaße der Polizey⸗ Handlungs⸗ und Finan wiſſenſchaft. 
Wien, ; 1770-76. III. gr. 8. - Bergius neue Polizey⸗ und, Ca⸗ 
meralwiſſenſchaft, nach alphab. Orduung. Leipz. 1781. VI. gr. 4. 
— Zoh. Peter. Frank Syſtem einer. vollſtaͤndigen mediciniſchen 
VPolizey. Mannheim, 1779 - 83. UL gr, 8. — Suͤßmilchs görtlis 
che Ordnung . — Lettres fur la Legislarjon. ‚Berne „. 1777. IT. 
12 — SuLLy Memoires &c. — hellere Wielands ul Mo⸗ 
ſers politiſche Romane. 
Man iſt daruͤber ganz eiuperflanhen.; daß die Bürger für den 
Staat in den Schulen muͤſſen gebildet werden, und daß von ei⸗ 
ner guten und vernuͤuftigen Erziehung, das Gluͤck einzelner Men⸗ 
ſchen ſowohl, als ganzer Voͤller, abhaͤngt. Nur die Art der Er⸗ 
ziehung, und die Mittel, die zu dieſem groſſen Zweck fuͤhren, wa⸗ 
ren immer ſehr verſchieden. So lang die erſten Menſchen im Hir⸗ 
tenſtand lebten, brauchten ſie wenige Veduͤrfniſſe und wenige Kennt⸗ 
niſſe. Jeder Hausvater war der Lehrer ſeiner Familie. Bey den 
alten Hebraͤern waren hauptſaͤchlich die Propheten die Volkslehrer; 
und dieſe wurden in den Prophetenſchulen fuͤr die Gottesverehrung 
gebildet. In den fpätern Zeiten, da feine Propheten mehr lehr⸗ 
ten, hatten ſie ihre Volksſchulen, in welchen man fuͤr das Beduͤrf⸗ 
niß ſorgte, ohue ſich um die exoteriſche Weisheit anderer Voͤlker 
zu bekuͤmmern. Die Gelehrten waren in Partheyen getheilt; und 
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dieſe lagen, wie gewoͤhnlich, im Widerſpruch. Unnuͤtze Gruͤbe⸗ 
leyen, kabbaliſtiſche Spielwerke und andere Nebendinge binderten 
die wahre Gelehrſamkeit. Bey den Aegyptern beſorgten die Prieſter 
den Unterricht. . Cie, hielten es für gut ‚ihre, Weisheit in Symbo⸗ 
lik und Hierogiypbif zu verſtecken um ſich ein gelehrteres Anſehen 
zu verſchaffen. Die Schulen waren neben den Tempeln/⸗ und die 
beruͤhmteſten zu Memphis, Heliopolis und Theben. So dauerte 
der geheimnißvolle Unterricht fort, bis der perſiſche Koͤnig Cam⸗ 
byſes (600. Jahre vor, Chriſto) Tempel und Schulen zerſtoͤrte. 
Erſt unter den griechiſchen Koͤnigen Ptolemaͤus Lagi und Phila⸗ 
delphus, Vater und Sohn, hoben die Muſen wieder ihr Haupt 
empor. Damals und lang nachher war das Muſeum zu Alexandrien 
die Univerfi tat für die philofophifche Welt. Aber 309. Jahre nach. 
Ghrifto wurde auch dieſes zerſtoͤrt; ; und ſeitdem herrſcht Unwiſſen⸗ 
heit und Sklaverey in Aegypten. | 

Die Chaldaer, Perfer, Araber , Yethiopier und Loybier hatten 
ihre Magos oder Philoſophen zu Lehrern; die Sineſer ihren Con⸗ 
fucius, nach deſſen Weisheit das Volk in den Schulen gebildet 
wird. Die Celten oder Gallier und alte Deutſchen ihre Druiden 
oder.Priefter alg Lehrer und Richter. ‚Sogar, den Thraciern, Scy⸗ 
then und. Geten fehlte, es nicht an Unterricht. - Davon zeugen ihre, 
Philoſophen und Gefeßgeber. Abaris, Anaderjie und ‚Samolrie.. 
Xenophon ruhmt in feiner, Cyropaͤdie die padagogifchen Inſtitute 
und die weiſen Geſetze der alten Perfer. Man- überließ nicht. die, 
Erziehung der Jugend der Kill der Vater, Die. Zöglinge Ichs, 
ten von den Eltern entfernt in. befondern öffentlichen Gebäuden, 
ganz unter der Aufficht ihrer Vorgeſetzten ‚ und wurden zur Drda 
nung und Subordination gewöhnt. Aber alle diefe Voͤlker waren 
friegerifch ;. daher wurden die Juͤnglinge größtentheils zum ‚Krieg, 
gebildet und in den Waffen ‚geübt. Je gefitteter dag Voll wurde ,, 
defto mehr beſchaͤftigte man ſich auch mit der Bildung zur buͤrger⸗ 
lichen Tugend. Hoͤhere Kenntniffe waren nur Wenigen mitgetheilt; 
‚und nur. einige Wiffenfchaften, j- D. Aftronomie, Geometrie, Nas 
turlehre ꝛc. zeigten fich in einem nicht ſtarken Licht. Die Gottes⸗ 
verehrung war heidniſcher Aberglaube ohne Erkenntniß des wahren 
Gottes. Von den Prieſtern der Aegypter, Chaldaͤer, Perſer 
Indier und Gallier lernten die Philoſophen der Griechen, und brach⸗ 
ten die damals bekannte Weisheit nach Griechenland. In den al⸗ 
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tern Zeiten, da die Griechen auf Groberungen ausgiengen, wur⸗ 
den die jungen Bürger durch Ringen, Rennen und Kampfen, durch 
Gymnaſtik, Dactik, Orcheſtik ıc. zur Leibesſtaͤrke abgehaͤrtet. Fuͤr 
die Bildung des Geiſtes ſorgte man noch nicht, bis die Philoſo⸗ 
phen ſich unter die ſpielenden Juͤnglinge miſchten, und ſie beym 
Ausruhen unterrichteten. So entſtunden nach und nach die Schu⸗ 
len bey den Griechen. Von dem griechiſ. oxoAn, Ruhe von Ger 
fihäften, entſtund das Tateinifche fchola, und das deutſche Wort 
Schule. Keine Stadt blieb ohne Fehranftalt. Die Philofophen 
| hätten‘ ihre ‚Afademien ‚ und Athen war lang die Schule der ge 
fitteten Welt, Mit der griechifchen ausgebildeten Sprache lernten: 
die Römer, Verfer » Earthaginenfer und Aſiaten die Gitten und 
Miffenfchaften der Griechen. Der junge Römer wurde, ohne Geis 
ſtesbildung, in feinem kriegerifchen Staat in den Waffen geübt. 
Erfi nach dem punifchen Krieg fam bie Gelehrſamkeit mit der aſia⸗ 
tiſchen Ueppigkeit nach Rom. Man bildete Die roͤmiſche Sprache 
nach der griechifchen. Man lernte fie, mebft der Philofophie und 
Redekunſt in den Echulen. Philofophen, Redner, Dichter und 
Gefchichtfchreider wählten die griechifchen ClaMfer zum Muſter. 
Aber ben allem Streben nach menfchlicher Weisheit blieben die Gries 
hen und Römer kafterhaft. Im freyen Staat war der Patriotiſ⸗ 
mug die herrſchende buͤrgerliche Tugend. Es ſehlte an der wahren 
motaliſchen Beſſerung, die nur durch die Vorſchriften der geoffen: 
Barren goͤttlichen Religion bewuͤrkt werden kann. Daher hatten die 
Schulen der Chriſten gar bald einen groſſen Vorzug vor den heid⸗ 
niſchen Schulen. Sehr beruͤhmt war die chriſtliche Catechetenſchu⸗ 
le zu Alexandrien, in welcher die beſten Lehrer angeſtellt waren. 
Der abtruͤnnige Zulian ſuchte dem Chriſte nehum durch Entziehung 
des Unterrichts am empfindlichften zu fehaden. Die Barbaren fiegs 
te, wo es am grimdlichen Unterricht fehlte. Carl der Groffe 
widerſetzte fi) der Barbaren durch Anlegung der Schulen. Aber 
feine Nachfolger pernachläfigten die von ihm gemachte wichtige Ans 
ſtalten. Es war der Hierarchie daran gelegen, dag Volk in der 
Dummheit zu erhalten. In den Klofters oder Stiftsſchulen durfte 
nur gelehrt werden, was der Pabft zu lernen erlaubte. Man lehr⸗ 
te vom Ioten Jahrhundert an dag Trivium, d. i. Grammatif, Rhe⸗ 
torif und Dialectif oder Difputirfunft. Daher fam die Benennung 
der Trivialfchulen, Wer Hoch fludiren wollte, wagte fich hinter dag 
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Qpadruvium, d. i. er lernte nsch oben darein die Muſik, Arith— 
metif , Geometrie und Aftronomie; und alfo zufammen genommen 
die fieben freyen Künfte. Für den Umterricht des armen Landvolkes 
wurde wenig oder gar nichk geforgt. Man hatte. weder Mittelfchw 
len oder Gymnaſien, noch eigentliche Univerfitaten. Diefe twwurz 
den erft im ısten, 16, und Irfen Jahrhundert errichter., Noch 
foielten bis auf Luthers und Zwingli’s Reformation die Mönche 
den Meifter. Das Volk mußte glauben, was diefe geboten. Durch 
die Zeugen der Wahrheit, durch Luther und feine Gehuͤlfen brach 
das helfe Ficht der Wahrheit hervor. Die aller Diten angelegte 
Schulen hatten nun eine andere Geftalt. Aufklärung kam unter die 
unter den pabftlichen Joch feufzende Chriften. Aber nicht überall hats 
te man bey Anlegung der Schulen zweckmaͤſige Plane, oder die gu⸗ 
ten Plane wurden nicht gut ausgeführt. Selbſt in den neuern — 
wie man glaubt — .erleuchteten Zeiten, verfiel man auf Extreme. 
Entweder Bernachläfigung, oder zu gekünftelte Verbeſſerung; zu 
nachſichtige, zu firenge Zucht; zu wenige, zu viele Lehrſtunden; 


“ Pedanteren der Lehrer, Ausgelaffenheit der Zöglinge, Nebenabſich⸗ 


ten 2c. find fchadliche Fehler, die überall das Gute hindern, oder 
pereiteln. 1) 


XLIV .. XLVI 


Wenn- wir auf das entferntefte Alterthum mnarlchehen , fo fi 
den mir nur dunkle Spuren von der Gefchichte } Feine, oder nur 
fehe rohe Denfmale der Begebenheiten imter den Menfchen. Die 
graue Vorwelt war fehr unbekuͤmmert, die Nachtvele über die ge⸗ 
fchehene Merfwürdigfeiten zu belehren. Man zeichnete ft anfangs 
durch. kurze Inſchriften auf:errichtete Säulen und: Aktäre, setwa in 
kurzen. Berfen, oder Hieroglyphen Dieß gefchah. bey. deu Erzvaͤ⸗ 
tern. der: Juden‘, bey den‘ —— und Aegyptern. So mag 





—— ————— — e en⸗ — 
1) ©. meine Gedauken von den Schulen x. unter den Abhandlungen bey der 
 Subelfeyer der Carlstuher Fuͤr ſtenſchule. Durlach, 1787: gt. 8. — Oben 
Z3ter B.p. aig- 238. Zu den bier angeführten Schriften metke man: Loke 
und Fenelon von Erziehung der Kinder und Töchter. — RovssRau Eihil &c, 
und Seders neuer Emil; auch Formey AntisEmil. — Bocks Trapps 
und Lampe ꝛc. Exziehungsſchriften, — Mart. Ehlers von Verbeſſerung der 
Schulen. Altona, 1766. gt. 8. — Theodor, oder uͤber di: Bildung der 
Fürftenföhne zu Fürften. Berlin, 1786. II. 8. — Archiv weiblicher Haupt⸗ 
keuntniſſe. Leipzig, 1787. 88. zwei Jahrg. jeder 12. St. 8. 
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Moſes ſeine Geſchichte, die immer die aͤlteſte und nie 
bleibt, aus den Volksliedern und aug | der Sage. gefanmelt haben N) 
die von $ und, Au Mund , "von "Familie zu Familie durch, die Er⸗ 
Ahlag gi eng So moͤgen die Griechen die Geſchichte der Vor⸗ 
welt von den phoͤniziern empfangen haben, So mag ihre Mythos 
logie oder Fabellehre aug der mißberfiandenen phönisifchen Sprache 
entftanpen fenn. m) Erſt mit den Olympiaden fiengen die Griechen 
ihre wahre Geſchichte an, "md bie Roͤmer mit Roms Erbauung, 
Der ältefte unfer den Griechen ift Herodot, der eine Seſchichte der 
alten Voͤlker beſchrieb Zuverläfiger beſchtieben ſie nach ihm Thucy⸗ 
dides, Polyb und Diodor von Sicilien. Unter ‚den Kömern, 
welche auch bier die Griechen nachahmten , lebten nach dem jrits 
ten Punifchen Krieg bis auf des Caͤſar Tiberius Zeiten die ber 
rühmteften Gefchichtfchteiber. Nachher fanfen die ap ksafen, 
und mit ihnen der Achte Geſchmack fur die Gefchichte. Doc, muß 
man noch, den Tactitus und Sueronius Ausnchmen. Ba die faif. 
Kefidenz von Nom nach Conftantinopel verlegt twar , ſo nahm die 
Barbareni in dem Decident überhand. Jetzt hatte man CEhroniken und 
Moͤnchslegenden Denn wie in der moralifchen Melt das gafter der 
Zugend an der Seite geht, fo ſteht auch die Fabel neben der Geſchich⸗ 
te, damit die Burleske ihr Spiel haben kann. Nach der Reforma⸗ 
tion, da die Barbarey verdrungen war, bearbeitete man die Ge; 
fdjichte mit: mehrerem Menſchenſinn; noch mehr im 17ten Jahr⸗ 
hundert; und weit kritiſcher, auch hie und da pragmatiſch in den 
neuern Zeiten theils allgemein, theils über beſondere Voͤlker und: 
Staaten. Was ich oben im zten B. P. 288 ſqa. herůͤber seſagt ha⸗ 
be, will ich hier nicht widerholen. 

Man weiß es, daß die Geſchichte nach 44 Aapalt in. die 
Sirrgerlüche „«titchliche „ und Gelehrtengefchichtes nach der Zeitord⸗ 
nung in dienalter mittlere ‚ neuere und neueſte; nach ihrem Um⸗ 
fang in die allgemeine, und ganz befondere-getheilt werde. Jede 
hat ihre befondere Epochen und 'Werioden‘, je nachdem ſich die 
Begebenheiten als vorzüglich merkwürdig auszeichnen. Der Hiſto⸗ 
rifer muß ‚die beſten Materialien fammeln und. orduen , alle kri⸗ 
tifch und pragmatifch prüfen „ohne Partheylichfeit der Wahrheit 
getreu folgen, und die Erzaͤhlungen in einem gefalligen , deutlichen, 





m) Man lefe Baniers Götterfehre ze. 
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ganze Kefultat für die Zeitgenoffen und Enkel aufzeichneten. Jetzt 
tann man ſich leicht noch in dem ungeheuern Labyrinth der hiſto⸗ 
rifchen Widerfprüche verirren. — 
Ich will hier zur Ueberſicht eine kleine Bibliothek verzeichnen, 
die den Lernbegierigen etwa zu feinem Zweck führen möchte. Eins 
leitungen; Freswoy Methode pour £tudier Phiftoire &c. ed, aug, 
par Drover. Latis, 1772. XV. 12. Deutfih: Anweiſung zu Er⸗ 
Iernung der Hiftorie. Gotha, 1752-54. IV. 8. Frankreich iſt voll⸗ 
ſtaͤndiger, als die übrigen ander; fonft enthält das Werk viele 
fchiefe Urtheile — Vossıs ars hiſtotica, und de hiltoricis gr. & lat, 
— STRUVII Bibliotheca hiftorica &c. von Meuſel umgearbeitet und 
vermehrt. — Le Low Bibl. hift. de la France &c. von Fontette 
vermehrt. — WMoreri, Bayle, Joly, Marchand, Ehaufepie 
Buddeus, felins , Zedlers ee. hiſtoriſche Wörterbücher. — All⸗ 
gemeine Staats; Kirchen: und Gelehrten: Chronif, in welcher alle 
geift: und weltliche Denfwürdigkeiten vorkommen. Leipz. 1733 - 53. 
XVII. fol, (gr fl.) — Ueber die Glückfelgfeit der Voͤlker, oder 
Betrachtungen über das Schickfal der Menfchen in den verfchiedes 
nen Epochen der Gefchichte; aus dem Sransöf. Leipz. 1780. II. 8. 
— Allgemeine Weltgeſchichte zc. von einer gelehrten Gefelfchaft 
in England. (S. Baumgarten) Auch von Guthrie und Gray. 
geipg. 1765-84. XVIIL gr. 8. — Allgemeine Gefchichte der bekann⸗ 
ten Staaten, von ihrem Urſprung bis auf Die neuere Zeiten. Heilb. 
1760 - 72. XII. 8. (24 fl.) — Boffuers Einleitung in die Ge 
fehichte der Welt ic. von Cramer fortgefeßt. — Bergers und 
Garterers fonchroniftifche Tabellen. — Millots, Schloͤzers, 
Schröfps, Remers ıc. Handbücher. — Hardions allgemeine, 
heilige und weltliche Gefchichte; aus dem Franzöf. Altenb. 1760- 
74. XVII. 8, — Neue Welt und Menfchengefchichte 5; aus dem 
Franzoͤſ. Leipz. 1786. VIIL 8. zu declamatoriſch, nicht zuverläfig. 
— Condillac Gefchichte der Altern und neuern Zeiten; aus dem 
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Fern * . 1785. XII. 8. — — Zur Staatengefibicte: 
ufendörfe, © Schmaufens, binwalle Meufels, Tosens:c, 
Schriften. — Der alten Voͤlker und der Kömer, son Bollin ı Bis 
der und Erevier, Goldsmith, Gibbon, Fergufon , Beaus 
fort x. Auch von Desguignes und Daͤhnert, und volftändige 
Gefchichte des römifchen Reiches, von Anfang big iegt. Leipzig, 
1761-80. XXIL 4. (100 fl.) und Hift, rom. depuis la fondation de 
Rome &c, par MSr. CArtRoU & Rouirat. Paris, 1725. XXI. 4m, 
90 fl.). —,Der Griechen, von John Gillies, Stanyan ꝛc. ⸗ 
ie Geſchicht te von Deutſchland, oder die deutſche Reichshiſtorie, 
von Maſcov, Buͤnau, Hahn, Schmid ꝛc. und von Barre ıc. 
aus dem Franzöf. Leipz. 1749-56. X. 4. Bon Röbler , Haͤberlin, 
und Puͤtter. Auch die Scriptores rerum germanicarum &c. von 
Schard, Reineccius, Piftorius, Urftis, Freber, Goldaft, 
Lindenbrog, Meibom, Leibniz, Schannat, Eccard zc. geſam⸗ 
melt, — Gefchichte der Eelten ıc. von Pellourier. — Portugal, 
von Gebauer zc. und Monarquia Lufitana, in 7. Solianten, von 
den Ciſtercienſern, Bernh. de Brito, Ant. Brandaon, und Raph. 
de Jeſus. — Spanien, von Ferreras, Mariana, Sepulve⸗ 
dar. — Italien von Muratori, Guicciardini, Mittarelli, 
Aſſemann Graͤwv 2c, — Neapel, von Giannone ꝛc. — Sa—⸗ 
voyen ı, von Guicheron. ‚Geneve,, 1780. IV. fol.m. (36 fl.) — 
Venedig, von le Bret, und Hiſt. de la repub. de Venife, par l’Ab- 
be L* * Paris, 1768. XII. 12. — Sranfreicd), von Daniel, Dellp 
und Dillarer und deren Sortfeßer Barnier. Auch Hift. d’Alface &c. 
par le P. Louis LoNGUILE. Strasb, 1727. 1. fol. mit Kupf. (12 fl.) 
und in 8. (9 f.) — England, von Rapin Thoyras, Hume, 
Lyttleton ıc. von Entit und Bamber ger, Goldsmith zc. — 
Die Niederlande, von Wagenaar, Basnage, le Elerc, Des 
ftel zc. und Hiſt. metalligue des XV, Provinces des Pays - Bas, 
depuis Pabdication de Charles V. jusqu’& la paix de Bade, 1716. par 
G. van Loos, Haye, 1732. V. fol.m, mit Kupf. (70 fl.) — Die 
Schweiz, von Müller. — Defterreich , von Schroerer. — Hun⸗ 
garn, von Bel ꝛc. — Böhmen, von Pubitſhka, Pelzel, Dobs 
ner ꝛtc. — Die Türken, von Rantemir, Luͤdeke ıc. und Gefchichte 
Des Ofmannifchen Reiches; aus dem Franzöf. des de la Croix, 
von 3. €. Fr. Schulz. Frankf. 1769-72. II, gr. 8. (7 fl) — 
Das morgenlandifche Kaiſerthum, von le Beau, und.Corpus hi- 
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ſtoriæ Byzantinz &c. Vengt. 1739 - 33. XXXI. fol. (240 Thlr.). 
Dazu GE, Pısınz nova appendix.; Rome , 1777. fol, — Polen, 
von Solignac. — Schweden , von Dalin, — Dännemarf, von 
Holberg, Maller zc, — Norwegen, von ‚Snorre Sturle. — 
Rußland ‚-von le Elerc und Levesque, Muůͤller zc. — China, von 
du Halde. — Amerika, von Robertfon und Ruſſel; auch von 
Seb. Cabot: Gefchichte der engl. Colonien in Nordamerika, von 
der erften Entdecfung an bis auf den Frieden 1762; aus dem Engl. 
geipg. 1776. II. gr. 8. (2 fl. 24 fr.) und Briefe des Ferd. Cortcs 
an K. Carl V. über die Eroberung von. Merifo, mit Anmerkuns 
gen von 3.3. Stapfer. Heidelb. 1779. Il. 8. — Auch algemeis 
ne Gefchichte der amerifanifchen Länder und Volker. Halle, 1753. 
gr. 4. mit Kupf. (13 fR) — Das franzöfifche Afrika, vom Abe 
Demaner. Leipzig, 1778. 11.8. — Loango, Congo ꝛc. vom Abt 
Droyart. Leipz. 1777. 8. — Gefihichte der Nepublif Carthago. 
Sranff. 1781, II. gr. 8. — Preuffen und Brandenburg, von Pauli, 
— Welfchs Neuburg, oder Neuchatel, und Vallengin, von Bers 
noulli. Berlin, 1783. 8 — Pommern, von Brüggemann, 
Stettin, 1779. 84. II. gr. 4. — Die Marfgraffchaft Baden, von 
Shöflin und Sahs. — Das Herzogthum Würtemberg , von 
Sattler und Spittler. — Heffen, von Ceuthorn. — Schlefwig 
und Holftein , von Ebriftiani, — Gotha und Thüringen, von 
Gallerti. — fLivland, von Guft. Berginann. Leipz. 1776. gr. 8. 
— — Einzelne Regierungen und Kebensbefihreibungen einiger Negens 
ten und Staatsmanner: Kaifer Carls IV. von Degel, — K. Carls V. 
von Robertſon. — Carls VI. von la Lande, Haye, 1743. VL 
8. (10 fl.) — K. Carls des Gr. und Maximilians I. von He⸗ 
gewiſch. — Sram. K. ie Frankreich, von Baillard, Paris, 1766. 
vu 8. Deutſch Braunſhw. 1767-69. IV. gr. 8. (6 fl. 45 Er.) 
— Gefchichte des Privazledeng Ludwigs XV, K. in Frankreich; 
aus dem Franzöf- Kerl, 1781-85. V. 8. Iſt unterhaltend, und 
bat viele, aber oft falfche Anecdoten. — Gefihichte der Regierung 
Pbilipps 11, 8. in Spanien; aus dem Engl. dee Bob. Warfon, 
Prof. Log. zu St. Andrews in Schottland. — Gefchichte Guſtav 
Adolphs, K..in Schweden ꝛc. Zranzöf. durch Francheville. Berl. 
1772. 4m. (10 fl.) aud) von Grimoard. 1781. fol,m. mit Char: 
ten und Planen. (30 fl.) und der Königin Ehriftine 2c. von Wal; 
ser Harte Memoires conc, Chriftine R, de Suede , pour ſervit 
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clairciffement a rhitt de fon tegne ðe de Ta vie privde, Amt, 1751. 
IV 4 (24 fl.) — Friderichs I. Kurf. in der Pal, von Bremer. 
— Anecdoten und Lebensgefchichte groffer Regenten und berühmter 
Staatsmänntt. 'geipg.. 1766-69. VIII. 8. — keben des Cardinals 
von Oſſat; aus dem Franzoͤſ. Leipz. 1776. IT. gr. 8: C2 Thlr. 8 gr ) 
Ein wichtiger Beytrag zur Geſchichte Heinrichs IV. K. in Frank⸗ 
reich· — Carls XI. König in Schweden, von J. J. Schmaus. 
Halle, 1719. 20. Il. 8. (2 fl.) Von Voltaire. Stocdholm, 1733. 8. 
(40 fr.) und berbeſſert. Frankf. 1761. gr. 8. Cr fl. 15 ft.) Bon 
Adlerfeld. ib. 1740-42. III. gr. 8. (4 fl.) Von N jordberg: Hamb, 
1745-51. II. gr. fol, mit Kupf. (25 fl.) — Catharina II. Kaiferin 
von Rußland. Riga, 1771. 72. 1. gr. 8. (3 fl.) — Des Prinzen 
Eugenius. Nürnb. 1736-39. VI 8. m. K. (8 fl. 45 fr.) Franzöf. 
Amft. 1750. V. 8. (3 fl. 20 fi.) — Friderich Wilhelms 8. in 
Preuffen. Franff. 1735. 41. 11. 8. (3 fl.) — Richards, erwaͤhl⸗ 
ten römifchen Kaifer, von G. €. Gebauer. Leipz. 1744. gr. 4. 
(4 fl. 30 ti) —  Stanislaus I K. in Polen. Stoch. 1741. 8. 
mie-Rupf: Ca f:) — Des Cardinals Julius Alberoni. Halle, 
1753. 8. (45 fe.) — Chriſtians IV. K. in Dännemarf ıc. aus 
dem Daͤniſchen des Niels Slangen, mit Anmerkungen und Zuſaͤ⸗ 
jen von J. H. Schlegel. Leipz. 1757-71. III. gr. 4. mit Kupf. 
6 fl. 45 te) — Des Joh. Sobiesky, K. in Polen, vom Abt 
Coyer. Leipz. 1762. 8. (1 fl. 15 fr.) Franzoͤſ. Leipf 1761 IV. 8. 
(3 fl.) — Kaiſer Theodos des Groſſen; aus dem Franzöf. des 
Abt Fledyier. Breslau, 1765. gr. 8: Cr fl. 13 fr.) — Des Suͤlly, 
Colberts, Richelieu, Mazarini, Pombal ꝛc. — Bon Europa: 
Theatrum und Diarium Europzum &c. — Hiit. generale de P’Eu« 
rope, trad. de P’Italien de Virors Sırı, par REQUIER, Paris, 
1756. III. 4m. (C2r fl.) und XVII 8, (27 fl. ) — LAmBERTY Ne- 
moires pour fervir A Phift. du XVIIL fitcle. XIV. 4m. (80 fl.) 
Die Kirchengefchichte erzahlt die merkwuͤrdigſte Begebenheiten, 
- die fich auf die Kirche und Neligion vor und nach Chrifto bezie⸗ 
ben. Von ihren Quellen handele C. W. F. Walch in der Fritifchen 
Nachricht von den Quellen der Kirchenhiftorie. Leipz. 1770, 8. und 
verbeffert in feinen Grundfägen der zur Kirchenhift, des N. Zeft. 
nöthigen Vorbereitungslehren und Bücherfenntniß, Göttingen, 1773. 
8. Auch Eafp. Sagittarius in feiner Introd, in hift. ecclef. ed. J. 
A, Schaub, Jenæ, 1718. DL, 2 — — Zur Erläuterung der juͤdi⸗ 
ſchen 
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ſchen Kirchengeſchichte des A. Teſt. gehoͤren, nebſt den kanoniſchen 
Buͤchern und deren Commentatoren; die Schriften des Buddeus, 
Rambachs, Holbergs, Basnage, Berruyer, Schuckfords, 
Prideaux, Lange, Meß ꝛc. — Jac. Sarıanı Annales ecclefiaftici 
V. Teſt. Paris, 1641. VI, fol, und Epitome Annalium. Lugd, B. 1664. 
fol, — Jac. Usserıs .Annales V, &.N. Teft. Genev&, 1722, II. fol. 
Veronz, 1741. Il. fol, — Edm. Law Betrachtungen über die Ge⸗ 
fehichte der Religion, aus dem Engl. Leipz. 1771. gr. 8. — — Ur 
ber die chriftliche Kirchengefchichte: Die Schriften der Evangeliften,, 
Die Apoftelgefchichte, nebft ihren Erflärern; Die Apologien der Ritz 
chenväater ; Kuſebius mit feinen Fortfegern; Sulp. Severus, 
Rufin, Kpiphanius, Caſſiodor Gregor von Tour, Niceph. 
Ealliftus, Beda, Haymo, Anaftafius, — —. Schriftfteller der 
Iucherifchen Kirche: Die Centurie Magdeburgicz von flacius zc. 
nebft deren Epitomator und Fortfeßer Luc. Ofiander; Arnold, 
Schmidr, Weismann, Pfaff, Mosheim und deffen Weberfes 
zer und Fortfeger Schlegel und von Einem; Heinſius, Pertſh, 
Holberg, Böhler, Semler, Ittig, Rechenberg, Walch, 
Schroͤkh, Reinhard, Spittler, Pabſt, und das Compendium 
H. E. Gothanum von Boͤckler, Seckendorf, Artopoͤus und Cy⸗ 
prian. — — Reformirte: Hottinger, Spanheim, Basnage, 
le Sueur und deſſen Fortſetzer Pictet; Turretin, Jablonsky, 
Venema ꝛc. — — Roͤmiſch-katholiſche: Baronio, mit feinen 
Epitomatoren, Fortſetzern und Kritikern Natalis; Alexander, 
le Nain de Tillemont, Fleury, Godeau, Racine, Saccarelli, 
Calmet, Gudenus ıc. Hiſt. univerfelle facree & profane, commen- 
cee par HArDION & continuée par LNGUET. Paris, 1769. XX. 12, 
(27 fl.) — — Arminianer: Job. Clericus, — — Xrianer: Sans ' 
dius ; Wuıston facred hiftory of the O, and N. Teft. Lond, 
1745. VI. 8. 

Die Kirchengefchichte einzelner Meiche, Provinzen und Staͤdte. 
England: Von Beda, Uſſer, Stillingfleet, Burner; Jac. Wa- 
rxı Hibernia ſacra. Dublin, 1717. fol, und Warners eccleſiaſtical 
hiftory of England. Lond. 1757. II. fol. — — Frankreich: Ros. & 
Sczv. St. MArTHE Gallia chriftiana. Paris, 1715 - 70. XL; fol, 
und T. XIII. 1783. — Jac. Lonauevar Hilft, de l’eglife Gallicane.: 
ib. 1730-49. XVII. 4. — Car. Le CoınTe Annales eccleſ. Fran- 
corum. ib. 1665 - 83. VIII, fol. — Aus, Catmer Hilf, ecclef, & 
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civile de Lorraine, *Nancey, 1728. III. fo, — GerARD ou Boıs 
Hitt. ecclefix Parifienfis, Paris, 1690. 1710, II. fol, — — Die Nie 
derlande: Herızsertı Rosweypı Hift, ecclefiz Belgice. Antwerp. 
1623. II. fol. — Huco Franc, van HEUSsEN Batavia- facra, ſ. res 
geſtæ apoftolicorum virorum , qui fidem Bataviz primi intulerunt, 
Bruxellis, 1714. und 1754. fol, Ej. Hift, epifcopatuum feeder. Bel- 


gi, Antw. 1755. II. fol. — Stalien: FERD. UGHerLiı Italia facra &c, - 


Venet. 1717 - 22. X. fol. Dazu enthalten viele Beyträge Grävs 
und Burmanns Thefaurus antiquit. & hiftoriarum Italie &c. — 
Lup Ant. MURATOR1I rerum Italicarum fcriptores. Mediol, 1723- 
51. XXV. T. XXVIII. Vol. fol, nebft den Supplementen von Bri⸗ 
febieri, Manni ⁊c. Ej. Antiquitates Italice medii zvi. ib. 1779- 44. 
VI. fo, — — Die Schweiz: Bon Hottinger, füeßlin, Sims 
ler ıc. — Asr. Rucnar Hift, de la reformation de la Suiffe (big 


1556.) Geneve, 1727.28. VI. 8. — Per. Domın. Rosco DE PorTA | 


Hift, reform. ecclefiarum Riticarum, Curie, 1772-75. In4.—— 
Deutfchland : Marc, Hansızıı Germania facra, "Aug. Vind 1727. 
II. fol. und T. II. Vienn®, 1755. fo. — SıGam. CALLes Annales 
ecclefiaftici Germaniæ. Vienn®, 1756-69. VI. fol. —— a) Oeſter⸗ 
reih: Bernh. Raupachs evangelifches Deftreich 2. Hamburg, 
1741. 4. — — b.) Der furbaierifche Kreis: Stern. ALEx. WUERT- 
WEIN Dieecefis Moguntina &e, Manhemi, 1769-76. IX. 4. Ej. 
- Subfidia diplomatica ad felega iuris ecclef. Germaniz & hiftoriarum 
capita elucidanda, Heidelb. 1772-78. XII. gm, — CurisTorH, Bro- 
werı & Jac, Masen1ı Antiquitates & Annales Trevirenfes Lib.XXV. 
Leodii, 1670, U, fol. — Jon. Nıc, AB HonTtHeım Hilf. Treviren- 
fis diplom, & pragmatica. Aug. Vind. 1750. III, fol. und Prodro- 
mus &c, ib. 1757. Il, fol. — Acc. Gerenur Lib, V. de facra & 
civili magnitudine Colonie Agrippin®, Colon. 1645. 4. und Conatus 


chronol, ad catalogum archiepifcoporum Coloni®, ib. 1745. 4. — 


B. 6. Struvens Bericht von der pfalzifchen Kirchenhiftorie. 
Stanff. 1721. 4. — Henr. Arrtınaır Hift. ecclefise Palatinz &c. 
ins Hollandifche überfegt und fortgefegt von TFob. Wilhelminus. 
Kotterd. 1745. 1. gr. 2 — — ©) Der Zränfifche Kreis, über 
Bamberg :: Jo, Per. LupwıG novum volumen fcriptorum rerum 
germanicarum. Francof. 1718. II, fol, Auch über Würzburg. ib. 1713. 
fol, — JoH. GE. ab EckHArD Comment, de rebus Franciz orien- 
. talis & epifcopatus Wirceburg, Wirceb, 1729, IL, fol. — Ianarız 
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GrooP colledtio novilfima feriptorum & rerum Wirceburg. Francof, 
1741. 44. II. fol. — — Yeber Eichftett: Joh. Heinrich von Sal, 
Eenftein Nordgauifche Alterthümer. ib. 1733. IL fol. und Codex. 
diplomaticus &c. ib. eod. fol, — Joh. Mich. Weinrichs Kirchen 
und Schulenftaat des Fuͤrſtenthums Henneberg. Leipzig, 1720. 8. 
Joh. Chriſtian Wibels Hohenlohifche Kirchen: und Neformationg; 
biftorie. Onolzb. 1752-55. IV. 4. — — d) Der baierifche Kreis: 
WIGULEI Hunp A SuLzgmos Metrspolis Salisburgenlis &.c.n — 
CERISTOPA. GEwoLoı. Ratisbon@, 1719, III. fol. — Job. Ge. 
Schelhorns Nachricht vom Urfprung , Fortgang und Schickfal der 
evangelifchen Religion im Salsburgifchen. Leipg. 1732. 8. — Car, 
MicHELBEck Hift, Freifingenfis. Aug, Vind. 1742, 29. II fol. —— 
e) Der fchmwabifche Kreis: Jon. Ur. Presızerı Suevia & Wir- 
tembergia facra. Tubinge , 1716. 4. — Chr. MATTH. Frarrıı 
Ada & tcripta publica eccleie Wirtemb, ib, 1720. 4, — Bon 
der Stadt Reutlingen, Job. Ge. füfing. 1717. 8. — Bon der 
Stadt Nördlingen , Dan. Eberh. Dolp. 1738. 8. — Bon Mems 
mingen, Job. Ge. Scelborn. 1730. 8. — — f) Der oberrheis 
nıfche Kreis: Jom. Frın. ScHAnnNAT Hift, epifcopatus Wormatien-. 
fis. Francof, 1734. I. fol. — Phil. Simonis hiftorifhe Befchreis 
bung aller Bifchofe zu Speyer. 1608. und 1773. fol. — Chr. Leh⸗ 
menns fpenerifche Chronif. Franff. 1711. fo. — GRANDIDIER 
Hift. de leglife & des Eveques - Princes de Strasbourg. 1777. 78. IL, 
4m. und Codex diplomaticus ecclefie &-dioecefis Argentinenfis ab 
A. 313-922, Argent, 1776. 78. II. 4. — Jon. Fr. SchAxNar Hilft, 
Fuldenfis. Francof. 1729. fol. und Corpus traditionum Fuldenfium, 
Lirf. 1724. fol, — Chr. BRowerı Fuldenfium antiquitatum Lib. IV, 
Antwerp. 1712. 4. — Heflen: Bon Helvic. Garthius. Wittenb. 
1606, 4. und von Heinr. Leuchter. Darmfl. 1607. 4. — Der 
Stadt Frankfurt, von Joh. Balth, Ritter. Frankf. 1726. 4. — 
— g) Der niederrheinifche Kreis: Zuſt. Moͤſers Einleitung. zur 
Dfnabrüchifchen Gefihichte. Oſnabruͤck, 1768. 8. und Theod. Roͤ⸗ 
lings Oſnabruͤckiſche Kirchenhiftorie. Franff. 1755. 8. — Nic, 
SCHATEN Annalium Paderbon. P, I. II. Neuhufii, 1693. 98. fol, 


‚P. UI. Paderb. 1741, fol. — Jos. Erarv, FourLon Hift. Leodjen- 


ſis. Leodii, 1735-39, III. fol, — Jon. Frın. FALKe Codex tradi. 
tionum Corbeienfium, Lipf. 1752. fol, — Joh. fridr. Bertrams 
ofifriefifche Reform ations⸗ und Kirchengefchichte, Aurich, 1738, 4 
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— — h) Der oberfächfifche Kreis: TFoh. Andr. Gleichens Anna- 
les ecclefiaftici , oder Nachricht Hon der Neformationghiftorie der 
furf. albertinifchen Linie. Dresden, 1730, 4. — Sıc. CALLes fe- 
ries Mifnenfium epifcoporum. Ratisbon®, 1752. 4. — Heinrich 
Schmids Einleitung zur Brandenburgifchen Kirchen: und Reforma⸗ 
tionshiftorie. Berlin, 1718. 4. — Dan. Carmers pommerifches 
Kirchen; Chronicon. Stettin, 1628. fol. — fridr. Ernft Kettners 
Kirchen: und NReformationshiftorie des Stifts Quedlinburg. Quedl. 
1710. 4. und Antiquitates Quedlinburgenfes, Lip, 1712. 4. — Ant, 
-ULr. AB ErATH Codex diplomat, Quedlinb, Francof. 1764. fol, — 
— i) Der niederfächfifche Kreis: ErroLn LINXDENBROGIt Scripto- 
res rerum feptentrionaliun. Hamb, 1706. fol. — Cafp. Calvoer dag: 
alte Heidnifche und chriftliche Niederfachfen. Goslar, 1714. fol, — 
PAvII Lentziı Hift. Archiepifcoporum Magdeburgenfium, Magdeb, 
1738. 4. auch ©. Kenzens diplomatifche Stifts⸗ und Pandeshiftorie 
von Magdeburg und der angrenzenden Laͤnder. Coͤthen, 1756. 4. — 
Cafp. Heinr. Starf Kirchenhiftorie der Stadt Luͤbek. Hamb. 1724. 
V. 4. — Ge. friederid, Stiebers Meflenburgifche Rirchenhiftorie. 
Guͤſtrow, 1714. 8. und Dierrib Schröders Urfunden zur Meflenb. 
Firchenhiftorie. Wilmar, 1732-34. VIL. St. 4. — Jom. MoLLerı 
Cimbria litterata. Havniz, 1744. ID. tol. — Wilh. Ernft Chris 
ftiani Gefchichte der Glaubensreinigung in Deutfchland und in den 
Herzogthüumern Schleßwig und Holftein. Hamb. 1773. 8. und Wolf 
gang Ehriftian Matthia Befchreibung der Kirchenverfaffung in 
den Herzogthuͤmern Schleßwig und Holftein. Flensburg , 1779. 8. 
— Job. Ge. Bertrams Reformation und Kirchenhifforie der Stadt 
Lüneburg. Braunſchw. 1719. 4. — Phil. Zul. Rehtmeyers Kir⸗ 
chenhiftorie der Stadt Braunfchtweig. ib. 1707-20. V. 4. — Jon. 
CHrı1sToPH HARENBERGII Hilft, ecclefise Gandersheimenfis diploma- 
tica, Hannov, 1734. fol. — Jor. Mıc#. HEINECCII Antiguitatum 
Goslarienfium & vicinarum regionum Lib, VI. Francof. 1707. fol, — 
Böhmen: BomusLaı BaLsını Mifcellanea hiftorica regni Bohemix, 
ge, 1679 -88. Ill. fol. — Jon. Ge, STREDowskKY facra Mora- 
vie hiftoria, Solisbaci, 1710. 4. — — Gchlefin: Joh. Adr. 
Henſels Gefchichte der proteftantifchen Gemeinden in Schlefien. 
Xeipz. 1768. gr. 4. — Abr. Gottl. Rofenbergs fchlefifche Refor⸗ 
mationsgefchichte. Breslau, 1767. gr. 8. — Gottl. Fuchs Mare; 
rialien zur evangel. Religionsgefchichte der Fuͤrſtenthuͤmer Trop⸗ 
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yau, Oppeln, Ratibor, Neiffe und in Oberſchleſien. ib. 1770-76. 
V. gr. 8. — — GSlavonien: Apr. REGEnvorscıı Syftema hiftorico- 
chronologicum ecclefiarum Siavonicarum Lib. IV. Trai. ad Rh. 1652, 
4. und unter der Auffchrift: Anpr. WenGerscnt Lib, IV, Slavonie 
reformatz, «Amft, 1679, 4. -—- — Ungarn: MxxrcH. IncHorErI 
Annales ecclefiaftici regni Hungarie,. T, I, Koma, 1644. fol. — 
PauLı DEBRECENI Hift. eccleſiæ reformatz in Hungaria & -Tran- 
{ylvania, auct. a FRID. Apr. LAMPE. Trai. ad Rh, 1728 4. — Dam, 
FARLATI Ilyrici ſacri. Venet. 1751-55. V, fo. — — Preuſſen: 
Dan. Heinr. Arnolds kurzgefaßte Kirchengeſchichte des Königs 
reichs Preuſſen. Koͤnigsb. 1769. gr. 8. Auch von Hartknoch. 
Frankf. 1686. 4. — — Polen: Lusıenicıı Hiſt. reformationis Po- 
lonicæ &c. Freiſtadii, 1685. 8. — Franc. Rzernikı Præſulum Po» 
lon, res gefte. Pofen.: 1761-63. III. 4. — Die Schicffale der pol 
nifchen: Difidenten. Hamburg, 1768 -70. HI. 8. — Gottl. Werns⸗ 
dorfs Erweiß der Gerechtſame der Diſſtdenten in Polen Berlin, 
1772. 8. — Carl Ludwig Tetſch Curlaͤndiſche Kirchengeſchichte. 
Kiga, 1767-70. IIL gras. — Jou. Dan, GRUBER Origines Livo- 
nie facr® & civilis. Francof. 1740. fol. — — Daͤnemark: Erıck 
Powrtorrınan Annales eccleſiæ Danicæ diplomatici. Hafnie, 174I- 
33. IV. 4. — Joſias Lork Beyträge zur neueften Kicchengefchichte 

in den-F. :Dänifchen Reichen. ib. 1758. 62, I, 8. — Jom Am 
Cyprz#1 Annales epifcoporum Slesvicenfium. Colon, Agripp. 1634: 
8. — Fınsı Jonannzı Hift, ecelefattica Islandiæ. Hafniæ, 1772. 
74- H 4. — Hit religionis chriftian® in Islandiam introdudtz, ib, 
1773. 8, — — Schweden: Craupr ORNHIALMS Hift, Sueonum 
Gothorumque ecclefiaftica. Holmiz, 1689. 4. — Erıcı BEnzeLır 
Monument» hift. vetera ecclefiz Sueo - Gothic. Uplaliæ, 1709. VI. 
4. — Glof Celfius ſchwediſche Kirchenhiftorie. . Stockholm, 1767. 
4. erſter Theil bis 865. in fchwedifcher Sprache. — — Morgen 
Ei, Le Quıen Oriens chrittianus. Paris , 1740. Ill. fol. — 
Jacob Elfners Befchreibung der gricchifchen Chriſten in der Türs 
key. Berlin, 1537. 47.11. 8. — Jon. Sım. Assemannı Bibliotheca 
‚orientalis. Rome; 1719-28. IV, fol, — Antonıt Possevanı' Mof- 
.coyia &c; Colon. 1587. fol. — Job. Glen Ring Gebräuche der 
griechiſchen Kirche in Rußland; aus dem Engl. Riga, 1773. gr. 4. 
La Eroze Abbildung des indianiſchen Chriſtenthums; aus dem 
Sransöf, Halle, 1727. 8, — Merca. Levoererr Hift, eccleſiæ 
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Africanæ. Trai, ad Rh, 1690. 4. — Jon. Barr. SorLerıus’de 
patriarchis Alexandrinis. Antwerp, 1708. fol. — Euses, RENAUDOT 
Hift. patriareharum Alexandrin. Paris ,- 1713. 4. — Josı Lunorrı 
Hift.. Aethiopica Francof. 1681. fol, auch Commentar und Appen⸗ 
. Dig dag ib. 1691: 93. II. fol. — LA Croze Hilft. du thriftianifme 
d’Erhiopfe & d’Armenie: Haye, 1739. 8. Deutfch, Dansig, 1740, 
8. — — Europa: P. €. Gratianus Gefchichte über den tIrfprung und 
die Fortpflanzung des Ehriftenthums in Europa. Sub, 1766. 9. 1. 
8 (2Chlr. 12 gr.) u. Fortſetzung. 1. Th. ib. 1778. 8. (1 Thlt. 8 gr.) n) 
- Ueber einzelne Theile der Kirchengefchichte; a) Miſſtonen: Let- 
tres Edifiäntes"& 'chrieufes , ecrites des Miffions etrangeres par quel- 
ques Miflionaires de la Comp. de Jefus: Paris, 1717- 74. XXXIL 
12m, und Nouveaux Memoires des Miffions de la Comp. de Jefus 
dans le Levant. ib. 1715 >29. VII. 12m. — Nachricht von den Mifs 
ſionen der Jeſuiten in Paraguay. Hamb. 1768. 3. — -Zieggens 
balgs ic. Berichte der k. Dänifchen Miffonarien ic. und Yliefamps 
Auszug der Miſſionsberichte dc. — Neuere Gefchichte der enangelis 
fchen Miftonsanftalten in Oftindien. Halle, 1770-78. XVI. 2 — 
Cranz Gefchichte von Grönland ıc — Kalenbergs und Schuls 
zens Berichte von den Bemuͤhungen um das Heil des juͤdiſchen 
Volkes. Halle, 1730. 1. — Oldendorps Miſſton der enangelifchen 
Bruͤder auf den faraibifchen Inſeln. Barby, 1777. I, gg — — 
bJ Bon Chriſto, von den Apoſteln nnd Kirchenvätern, S. oben 
1. 3. p. 326-391. — — c) Bon den Verfolgungen und Maͤrth⸗ 
tern: Rortholds Befchreibung der To. groffen Berfolgungen. Hamb. 
1698. 8. und Paganus obtredtator, Kilon, 1698. 4. — Rumarrı 
Acta primorum Martyrum &c Amft, 1713. fol, Veronz, 1731. fol, 
Adcta fandtorum &c. collegit, digeit, notis illuftravit Jon. Bor- 
LANDUS, HEnscHen , ParzrRocH &c, 1643-1780. L. föl, — 
Märtvrologium romanum &c. Florentiz, 1751. fol, — Menologium 
Graecorum &c. gr. & lat, Urbini, 1727. II. fol, — Aroysıı Li- 
PomAnnt Vitz fandorum, Roma, 1551-60, VII. 4. — LAur, 
'Sorır Vite fandtorum &c, Colon, Agripp. 1617. IV. fol. — — 
A) ueber das Klofters und Mönchsivefen , das durch Wuͤrden, 
Traͤgheit und Reichthümer nach und nach ausartete: Jom. Pirx- 





— — — — — — — — 

u) WALCIi Bibliotheca — Noͤſſelts Anweiſung zur Kenntniß der beſten 
Buͤcher in allen Theilen der Theologie. — PFAFFII Introd. in hift, tnpak: 
tneol. I. — Buopzı Iagoge &c. 
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sıorssLı Specimen Monachologie , methodo Linnæana &c. Aug. 
Vind, (Vienn®) 1783. 4m. mit Kupf. Deutfch: Neueſte Natur 
gefchichte des Moͤnchthums ıc. ib. eod. 8. Iſt die beiffendfte Sa 
tyre gegen die Mönchsorden. Auch die Briefe über das Mönche; 
wefen, von la Roche und Risbeck. — Run. Hosrınıanus de 
origine & progreflu monachatus. Geneva, 1669, fol. — Ant, DA- 
DINI ÄLTESERRE& Afceticon f. originum rei monaftic® Lib, X. Parif, 
1674. 4. — Grec. Rıvıı Puritani (Ge; Burc. LAUTERBACHII) 
Monaftica hiftoria occidentis in uſum evangelicorum, 1737, gm, — 
Hervor Hift, des ordres ‚monaftiques & militaires &c, . Paris, 1714- 
19. 4. mit Rupf. Deutſch, Leipzig, 1753-56. VII. gr. 4. mit Kupf. 
— Hift, du Clerge feculier & regulier &o. ein Auszug aus Helyot, 
Bonanni u. a. Amft, 1716. IV, 8. — Bonanni Berzeichniß der 
geiftlichen Ordengperfonen, Nuͤrnb. 1724: IIL Th. 4. mit Kupf. und 
Verzeichniß der. geift: und weltlichen Ritterorden. ib, 1720. 4. mit 
Kupf. — Pragmatifche Gefchichte der vornehmften Mönchsorden ıc, 
‚aus dem. Franzöf, im Auszug von Crone, Leipz 1773-33. X. gr. 8. 
(a ı fl. 45 fr.) Mit dem Xlten Baud foll das Werk befchloffen 
feyn. — Jac. Car, Bar Recueil de tous. les Coutumes des ordres 
religieux & militaires de toutes les nations. Paris ;; 1777. 80, 84. 
IN, fol mit Kupf. Iſt beſſer geftochen und colorirt, als dag fol 
gende Schtwanifche Werk. — Abbildung aller geifts und weltlichen 
Orden, nebft einer kurzen Gefchichte derfelben, von: ihrer Stiftung 
an, bis auf. unfere Zeiten. Mannh. 1780-89, XLII. Hefte, jedes 
mit 4. ausgemahlten Kupfern. 4. — — Befondere Gefehichte: Hiſt. 
de l’etabliffement des. moines mendicants, Avignon , 1767. 8. — 
Wappıscır Annales Minorum, ſ. trium ordinum a St, Francifco 
infitutorum, Romx, 1731. XIX. fol — MasıtLon Annales or- 
dinis St, Benedicti. Par: 1703, VL, fol, Lucca, 1739, fol, mit Rupf, 
und Adta ordinis S. Benedidi. ib, IX, fol, — Hift, Societatis Jeſu. 
P. I. auctore Nic, OrLANRDıNo, Antw, 1620. fol, P, il. audt, France, 
SAcCHıNO, ib, eod, fol. P. 1JI, eod. auctore. Romæ, 1649. fol, 
P. IV. ab eodem, ib. 1652, fol, P, V, aud, Jos. Juvencıo, ib. 
1710. fol. P. VI, T. I. (bis 1621.) audt. Jun. CorDARA. ib, 1750. 
fol, — Hiſt. des religieux de la.Comp. de Jeſu &c, Utrecht, 1741. 
11, 8, — Hilft. gener, de la naiflance & des progres de la Comp, de 
Jefu, Amft, 1761 - 67. VI; 8. — -QuEsneuL Hift, des religieux de la 
Comp, de Jefus, 1741, I. 9, — (Adelungs) Verfuch einer neuen 
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Gefchichte des Fefuiterordens. Berlin, 1769. 70. II. gr. 8. geht 
bis 1565. Iſt vorzüglich. — Unparth. Gefchichte der Jeſuiten, 
von ihrer Entftehung an , bis zu ihrer erfien Vertreibung ; aus 
dem Franzoͤſ. Frankf. 1769. 8. — Harenbergs pragmatifche Ge; 
ſchichte der Fefuiten. Halle, 1761. II. 4. (4 fl.) — Allgemeine Ge 
fchichte der Jeſuiten, von dem Urfprunge ihres Ordens big auf gegen: 
märtige Zeiten; von Pet. Phil. Wolf. 8. Zürich, 1789-91. M. — 
€. G. Antons Gefchichte des Tempelherenz Ordens, Leipz. 1781. 8. 
— Gefchichte von Abfchaffung des Tempelherrn: Ordens; aus dem 
Fransöf. Altona’, 1780. 8. — VerTor Hift, des Chevaliers Hofpi- 
taliers de S: Jean a Jerufalem &c, Paris, 1726. IV, 4m. Amſt. 1772. 
V. 12, (6 fl. 36 fi.) — Raym. Dueıın Hift, ordinis eguitum 
Teutonicorum Hofpitalis St. Marie Hierofolimitani. Viennæ, 1727. 
ſol. mit Kupf. — GABR. PEnnoTT generalis totius ordinis clerico- 
rum canonicorum-hiftoria tripartita. Colon, 1645. fol. — Jon. Be- 
wen. Mırtrarezır Annales Camaldulenfes :&c.- Venet. 1755-64. 
VII. fol. — A. Touron Hit. des hommes illuftres de l’ordre de 
$t; Dominique, Paris‘, 1743 -49, WI. 4. — Zach. Boverıtr Anna- 
les Minorum 'St!- Francifei , qui’Capucini nuncupantar, Lugd. B, 
1632 39..76. IE: fol, und Bullarium ordinis Capucinorum , audtore 
Micu. Tusıo 'Remz ; 1740 - 52, VII. fol. — Tu. Rırörı Bulla- 
rium  ordinis- FVM Predicatorum, ib- 1729 - 35. VI, fi. — — 
e) Kirchliche Aterthlimer: Bınamam Origines eccleſiaſticæ. Hale, 
‘1754-29. X. 4 und Auszug daraus von Blackmore. Breslau, 
-1768, II. 8. — Tu Marıe Mamaönır Origines & antiguitates 
chriſtianæ. Lib. XX. Rom&, 1749-55; V. 4m, — Joır. Bapr. CA- 
satt Lib, de:ivet. ſacris chriftianorum ritibus. Rom&; 1646. 4. 
ib, 1647. fol. — Marrene Lib IV, de antiquis ecclefie ritibus &c. 
Paris, 1736. IV. fol. — Baumgartens Erläuterung der hriftlichen 
Alterthuͤmer. Halle, 1768. 8. — Brasır Ugorını Thefaurus änti- 
quitatum facratum. Venet. 1763. XXXIV. fol, ( Sonft 68, Zechis 
nen, hernach 34.) — Assemannı Calendaria ecclefiz univerfe &c. 
‚Roma ; 1755. VI. 4. mit Kupf. und Codex Liturgicus &c. ib. 1749« 
63. XII. 4. — — f) Keßereyen, die größtentheils aus hierarchi⸗ 
ſchem oder theologifchem Haß, aus Stolz, Eigenfinn, Bigotterie 
and Nebenabfichten entfiunden; von den päbftlichen Gewaltthätigr 
Feiten und Graufamfeiten gegen fie. — ConR. SCHLUESSELBURGII 
‚ „ Catalogus hzreticorum Lib, XIII, Franoof, 1597. 8, — Mosheims 
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Verſuch einer unpartheyifchen Kegerhiftorie. Helmftadt, 1746. 91.4. 
und anderweitiger Verfuch ꝛc. ib. 1748.. gr. 4. auch deflen Nach⸗ 
‚richten von Mich. Server. ib. 1750. gr. 4. — Fob. Mich. Meh⸗ 
ligs hiſtoriſches Kirchen: und Keßerlericon. Chemniz, 1758. 11. 8. 
— Joh. Conrad Fuͤßlins neue. und. unpartheyifche Kirchen, und 
Ketzerhiſtorie der mittlern Zeit. Frankf. 1770-74. III. gr. 8. — 
Walchs Entwurf einer vollſtaͤndigen Hiſtorie der Ketzereyen. Leipz. 
1763-85. XI. gr. 8. — Jon. Vocr Bibliotheca hiſtoriæ hæreſiolo- 
gicæ. Hamb. 1723-29. II. S. — Jon. Chr, Worrrı Manichæiſ- 
mus ante Manichæos. Hamb. 1707. 8. — BEAUSoBRE hift, crit, des 
Manichees & du Manicheifme, Amft, 1734. 39. 1l..4. — Hift. du 
‚.Pelagianifme, Paris, 1767. UI. 12. vom Sjefuiten Patoviller. — 
‚Wilhelm Crichthon Gefchichte der Mennoniten. Koͤnigsb. 1786. 
8. — Starks Berſuch einer Gefchichte des Arianifmus. Berlin, 
1785. 1I. 8. —— Tromassın Traite hift, & dogmatique des Edits 
& autres moyens fpirituels & temporels , dont on f’eft fervi dans 
tous les tems, pour etablir & maintenir l’Unite de l’eglife catholigue, 
Paris, 1703. H: 4. — VarııLas Hift, des revolutions arrivees dans 
‚PEurope en matiere de religion, Paris, 1686. III. 4. — Carena de 
officio ſanctiſſimæ inquifitionis. & modo procedendi. Lugd. B. 1669. 
fol. — Ursını Hifpanica inquifitionis & carnificinz fecretiora, Am- 
bergz, 1611. 8. — Sarrı Hit. della facra inquifitione, Geneva, 
1639. 4. — Limsorchst Hift., inquifitionis &c,. Amft, 1692. fol, 
— Backers. vollftändige Hiftorie der Inquiſition; aus dem’ Engl. 
‚Halle , 173628. — 'g) Bon den Kirchenverfanmlungen: RıcHErır 
Hift. conciliorum generalium, . Colon. 1680. IV. 4. — Sammlung 
der Eoncilien, von Jacob Merlin, Dod. Sorbonn, Paris,. 1524. 
35. 1. fol, Bon Peter Crabbe, einem Francifcaner, Colon, 1538. 
1. fol, ib. 1551. IU. fol. Bon Lorenz Surius, einem Gartheus 
fer. ib. 1567. und Venet. 1585. V. fol. Bon Sever. Binius, eis 
-nem Domberren. ib. 1618, IV. fol, Paris, 1638. IX. fol. Die prachs 
‚tige koͤnigl. Ausgabe. Par. 1644. XXXVIL fol. max. Bon Labbe 
und. Coffart. ib. 1672. XV, fol, und Apparatus &c. II. fol. Von 
Harduin. ib. 1715. XIL fol. Von Nic. Eoleri, eigentlich ‚die 
Labbe + Eoffartifche Ausgabe. Venet, 1733. XXI. fol, nebft IL T. 
Apparatus und VI. T. Supplementen, durch Domin, Manſi; und 
‚von eben demfelben Tomus XXVIII. ib, 1785. fol.m, Endlich die 
letztere Ausgabe wieder ‚gedruckt zu Florenz, 1759. XXI, fol.m. — 
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Ge. Dan. Fuchs Bibliothek der Kirchenverfammlungen des 4. 
md sten Jahrhunderts , in Ueberfeßungen und Auszügen ıc. mit 
Anmerf, Leipz. 1780-84. IV. gr. 8. — BARTH. CARANZ= fumma 
conciliorum; opt, ed, Lovan, 1681. 4. — Lup. BAıLır fumma 
‘conciliorum. Patavii, 1701. 11. fo. — P. Rıcmarn Analyfe des 
sconciles generaux & particuliers. Paris, 1772. Il.’ 4m. — CHrıSTE. 
-Lurı Synodorum generalium & provincialium decreta & canones, 
Venet. 1724-29. VI, fol. — Zeser BernH, van Espen Tr, hie. 
ſtoricus, exhibens fcholia in. omnes canones conciliorum tam graeco- 
“rum quam latinorum , in feinen Operibus. Lovan, 1721-53. IV. fol, 
— — Befondere Goncilien: Concilia magnæ Britannie & Hibernie, 
ab-A. 446-1717. collecta a Dav. Wırxkıns, Lond, 1737. IV. fol, 
— Concilia Germaniz; collegit Jom. FRiD. ScHANNAT ; auxit & 
‚continuavit Jon. HArzueIm. Colon 1759-65. V. fol, T, VI-X. 
‘ed. Herm. Scnorr. ib, 1765-68. fol, — Gefchichte der Kirchen; 
verfammlung zu Bafel, Piſa, Coſtanz, Trient c. von Lenfant, 
Royfo, von der Hardt, Sarpi, Courayer, Salig 2. — — 
h) Pasrtliche Hierarchie und Zeugen’ der Wahrheit: Benen, Bac- 
caınır Tr, de ecclefiaftic® -hierarchise‘ originibus, " Mutinæ, 1703. 
qm, — Lup. Tuomassını vetüs & nova ecclefiz difciplina, Luce, 
1728. ill. fol. — Du-Prw de difeiplina ecclef, vetere, Amft. 1691. 
4. — Mornzı Myfterium iniguitatis f. hift, papatus, ‚Salmurii , 
1612, fo. — Hemweccerı Hift, papatus. Francof. -1698. 4. —“ 
Sr. E. Rambachs unpartherifche Hiftorie-des Pabſtums ꝛc. Mag⸗ 
deburg,/ 1766. IL 4. — Cyprians Belehrung vom Pabſtum. — 
Goͤbels Cxfareo - Papia rom, ſehr vermehrt. Budiſſin, 1720. 4. — 
geben der Paͤbſte, von Anaſtaſius Bibliothekar, von Onuphrius 
Panvini, Ant. Cicarella , Plerina, of. Piatti, franz Da; 
‘gi, Franz Bruys, Ant. Santini, Bower, Wald) ıc. — Auch 
Hift, des Papes, depuis S. Pierre jufqu’a Beneit Xl1l. Haye, 1731. 
V, 4m. (36 fl.) — Tr. ve Rocogerrti Bibliotheca maxima ponti- 
ficia. Rome, 1695. XXL fol. (85 Thle.) — Bullarium magnum &c, 
-ed. Car. Coouerın. Rome; 1739-44. XXVIII. fol, und Bulla- ” 
srium tom, a Leone M. - Bened. XIV. Luxenb, 1727-58: XIX. fol. 
- Dav. BLonver de la primaut® dans Veglife. Geneve , 1641. fol, 
“Zi Cri SarMasıı Lib, de primatu- pape, Lugd. B. 1645. 4. — PE« 
‘rt BALLERINI Lib, de vi ac ratione- primatus rom, pohtificis. Ve- 
ronæ, 1766. 4: — Fesronzus.deftätu eccleſiæ & legitima potefta- 
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te-Paps &e, (S. Hontheim.) — MAıLLAne Libertös de l'egliſe 
gallicane, Paris, 1771. V. 4. — Du Puy Comment, fur le traite 
des libertes de l’eglife gallicane,, par Prerre Prruov. Paris, 1715. 
II. 4m. — Joh. Frid. le Brer pragmatifche Gefchichte der Bulle 
in coena Domini &c. und ihrer fürchterlichen Folgen für den Staat 
und- die Kirche, 1769. 70, IV: 4. — Hift. du livre des reflexions 
inorales für le N. Teft. & de la Conftitution Unigenitus, Amft, 1723- 
38. IV. Lauch XVII. und XXIII ı2. — La Conftitution Unige- 
nituß'deferde"a Fegife üniverfelle; Cologne (Utrecht) 1757. IV. fol. 
— Der gegenwärtige Staat des päbftlichen Hofes ; aus dem tal, 
des Ritters Hieron. Lunadori, von Phil, Ernft Sertram, mit 
Anmerf. Halle, 1771. gt.8: — (JEAN Aymon‘) Tableau de la cour 
de Rome. Haye, 1726. 8. — franz Domin. Haͤberlin römifches 
Conelave ıc. Halle, 1769. gr. 8, — Ausery Hiſt. des Cardinaux, 


' Paris, 1641-49. V. 4 — Jon. ParLarıı Fafi-Cardinalium omnium 
- rom." eoclefie, Venet 1701 - 1703. V, fol, — Ge. Josern Ess 


Purpura’ dö@ta’f, vite Cardinaliüm, Monachii, 1714. IN. fok. und 
Snpplem, 'novum, Aug. Vind. 1729. fol,. — Leben aller Cardinaͤle 
der roͤmiſchen Kirche. Regensb. 1781. IV. gr. 8. (5 fl.) — Ge 
ſchichte der paͤbſtlichen Runtien in Deutfchland. II. B. Frankf. 1788. 
Hr. 8. Fehr wichtig. — — Bon der Reformation : Gilpins Bio; 
graphie der befannteften Neformatoren vor Luther, nemlich Wic⸗ 
life, Aug, Ziska ꝛc. aus dem Engl: Franff: 1769: 8. mit Kupf. 
— d’ARGENTRE Collectio iudiciorum de vnovis erroribus,, qui ab 
initio XIE ſæculi usgue ad A.’ 1735, in ecchefia profcripti .funt & 
notati. "Patis , 1724-35. III. fol. — Luger Hilft, gener. des egli- 
fes evangeliques”des Vallees de Piemont ou Vaudoites.: Leide, 1664. 
fol. mit Kupf. Deutſch, Breslau, 1750. 11 14: 4 fl. 30 fr.) — 
Sleidans, Seckendorfs, Junius, Köfhers, Cyprians, Ten: 
zels, Saligs, Gerdes, Burnets, Planfs re. Neformations; 


ſchriften. — Walde Geſchichte der evangel, lutheriſchen Religion. 


Sear 1753. 8S. — (Jac."BasnAGe ) Hiſt. de la religion des 

eglifes refarmees, Rotterd. 1721. V, 8. ib; 1725. IL, 4. — Benoır 
Rift; de-Tedit de Nantes; Delft, 3693. V. 4 — Schickſal der 
Proteſtanten in Frankreich Halle , 1759. IL 8. — Le patriot 
ftängöis. 1953.11, 8. — — Allgemeine Religionsbegebenheiten: 
Acta hiſtorido · ecoleſiaſtica &c. Nova acta &c, und Ada h, e. no- 
Fri temiporis, ⸗Walchs neueſte Religionsbegebenheiten ic: = Joh. 
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Fr. le Bret Magazin zum Gebrauch der Staaten⸗ und Kirchen⸗ 
geſchichte. Um/ 1771 76. V. ge. 8. 

Fuͤr Dilettanten oder das Leſepublikum ‚ die ihre Zeit nicht 
: ganz durch Komanenlefen verderben, und ihren Geſchmack durch 
wahre Geſchichte bilden wollen, koͤnnten bier noch ‚einige Miſcel⸗ 
lanfchriften genennt werden. Dahin gehören Memoiren, Anecdos 
sen und Lebensbefchreibungen, Schilderungen aus dem bürgerlichen 
Leben, aber. nicht aus der Afterwelt gegriffene Feenmährgen; nicht 
Afterwitz der flatternden Stutzer, oder Erzählungen vom Mann im 
Mond. Ich will nur einige anführen. — Geſchichte des dreiffig- 
jährigen Krieges ıc.: von Bougeant. — Gefchichte des. fiebenjähs 
tigen Krieges ıc. von K. Friderich I. und von Archenholz. — 
Leben des: Grafen von Bonnevall. Frankf. 1738. 8. (45 £r.) — 
Leben und Eharafter des Grafen von Brühl. 1760-64 III. 8. Cı-fl. 
30 fr.) — Leben und Begebenheiten des engl. Robinſon Erufoe, 
Frankf. 1765. IL 8. Cı fl.) — Leben und Thaten des Grafen von - 
Daun. 1759. 60: II. 4. mit Kupf. C1 fl.) — Des: Peingen Ferdi, 
nand von Braunſchweig. Franff. 1759. 8. (24 fr.) — Des Kurf, 
zu Sachſen, Zoh. Friderichs des Großmuͤthigen. ib. 1754. 8. 
(ufl. 24 &:) — Des Prinzen Albrecht Heinrichs von Braunſchw. 
ib. 1762. gr. 8. (12 fr.) — Des Herzogs von Marlborough. ib. 
1723. 8. (24 fr.) — Des Graf Moriz von Sachſen. Leipz. 1751. 
8. (40 kr.) — Des Robert Pierot, oder der amerifanifche Frey⸗ 
beuter; aus dem Franzoͤſ. Frankf. 1752. IL. 8. (2. fl.);,— Des 
Joſeph Thomfons ; aus dem Engl. Magdeburg,.1765. 66. V. 8. 
Cıfl.45 fe.) — 'La vie du Cardinal d’Amboife, Miniftre de Louis XII 
par ‘LE GENDRE, Rouen, 1724. 4m. (2 fl. 30 fr.) .—.. d’Apollo- 
nius de Tyane,. par Philoftrate, Berlin, 1774: IV. &.67f.) — 
‚d’Elifabeth, Reine d’Angleterre; par Lerı.. Haye, 11. 8. (4.fl.) — 
De Ganganelli ‚. Pape Clement XIV. par. Carkacıorn 1776. 12. 
Cıfl.) — Des hommes & des femmes, illuftres d'Italie, depuis le 
‚retabliffement ‚des fciences & des beaux arts. Yverden , 1786. IL 8. 
cı fl. 30 fr.) — De Madame de Maintenon.: Nancy, 1753. Il. 12. 
(24 fr.) und Memoires &c. Genere , 1757. VI. 12. (8 fl.) — De 
'Laur. de Medicis‘, furnomme le grand. Paris, 1761. 8. (ı fl.) — 
Du Pape Alexandre VI, & de fon fils Cäfar.Borgia &c, trad, de !’An- 
glois; Amft. 1723. II. 8. (2 fl.) — De Michel de. Ruiter ‚ou eft 
‚somprife P’hiftoire maritime des provincesjunies, depuis l’an 1652- 
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1676. trad, du Hollandois de G. Branpr. Amft. 1698. fol. m. K. 
(6 fl. 30 fr.) — Hift. du Vicomte de Turenne &c, Amft. 1749. 
IV, 8 mit Kupf. — Hift. des Amazones,, par l’Abbe Guyon, 
Bruxelles. 8. Cı fl.) — Hilft, des Guerres civiles de la France, 
fous les regnes de Francois 11, Charles’ IX. Henry III. & IV, par 
DaAvıra, Amft. 1757. III 4. (18 fl.) — Hiſt. des Helvetiens &c. 
par MSr. d’Arr. Fribourg, 1748. X. 8. (10 fl.) — Hift. de Phom- 
me, confidere dans fes loix, dans fes fciences, “dans fes moeurs , 
dans fes ufages & dans fa vie privee; Yverdon , 1780. VI. 12. 
(a fl.) — Hift, de Jeanne d’Arc, vierge, heroine & martyre d’etat. 
(vulgo das Mächden von Drleang) par M. pu Fresnoy. Paris , 
1753. 8. (1 fl. 45 fr.) — Hift. de Louis XIII, R. de Fr. par ı« 
Vassor, VII. 4.m. (40 fl.) Amft. 1750. XVIIL 8. (24 fl.) — De 
Louis XIV. par M. de la Hope. VI, 4m. mit Rupf. (21 fl.) par’ 
REBAULET. Avignon, 1744, III. 4m. (2ı fl.) par Limseres. Amft, 

# 1719. X. 8. (12 fl.) — Hift: du Patriotifme frangois, ‚ou nouvelle 
hift, de France ; par Rosser. Neuch, 1770. VI. 8. (6 fl.) — Hit, 
des differens peuples du monde, contenant les ceremonies religieu- 
fes & civiles, & Vorigine des religions; par C. Dorvıne. Paris, 
1770, VI. 4m. mit Kupf. (15 fl.) — Hift. de la mailon de Stuars, 
Lond. 1760. II. 4. ( 15 fl.) — Memoires & Anrecdotes hift. & crit, 
de France. Amft, 1765, IV 8. (5 fl.) — Memoires de Bussy de 
Rabutin, Amft. 1731. III. 8. (2 fl. 45 fr.) — Mem, de Montecu- 
culi, Generaliflime des Armees de l’Empereur &c. Amſt. 1770, III. 
gm. mit Kupf. (16 fl.) — Mem, du regne de Pierre le grand, Emp, 
de Ruflie. Amft, 1740. V. 8. (6 fl.) und de Pierre III, &c. 1765, 
8. (1 fl.ı5 fi.) — Mem, de Mad, la Marg. de Pompadour, &crits 
par elle m&me, Liege, 1775. 1, 8. — Mem, de Rabutin, Comte 
de Buffy. Amft. 1731. III. 8. (4 fl. 30 fr.) — Memoir, fecrets , 
tires des Archives des Souverains de l’Europe , depuis le regne de 
Henry IV. trad. de l'Italien. Amft, 1765. VI. 12. (5 fl.) — Mem, 
de Sully &c. Lond, 1778. X. ı2. (8 fl.) — Didionnaire d’Anec- 

- dotes, des traits fingulieres, hiftoriettes &c. Bäle, 1770, II, 8.(2fl.) 
Deutfch: Anecdoten oder Sammlung fleiner Begebenheiten und 
wigiger Einfälle ; nad) alphabet. Hrdnung. Leipzig, 1767. II. 8. 
— Duport du Tertre Gefchichte der ſowohl alten als neuen Vers 
ſchwoͤrungen, Meutereyen und merkwürdigen Nevolutionen 5 aug 
den Branzöf. Breslau, 1764- 71. X. 8. (5 fh, 30 kr.) Angenehm, 
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zuverlaͤſig. — Anecdoten zur Lebensgeſchichte groſſer Regenten. 
Leipz. 1766-69. VIII. 8. (4 fl.) — Lezte Geſinnungen zum Tode 
verurtheilter Standesperfonen; aus dem Franzoͤſ. mit Berichtigun⸗ 
gen und Zuſaͤtzen. Leipzig, 1778. II. 8. (2 Thlr.), 

Eine allgemeine hiſtoriſche Unterhaltung für das Publikum find 
die Zeitungen , oder Die wöchentliche Nachrichten von den merk 
würdigen und nicht merkwuͤrdigen Begebenheiten , die täglich gez 
ſchehen. Diefe gehören im eigentlichen Verſtand zur. fogenannten 
Gefchichte des gemeinen Lebens. Sie liefern die Nachrichten ohne 
Kangordnung der Begebenheiten, gefchwind, aber fehr oft nicht 
zuverläfig. Daher fann man fich nicht immer durch dieſen Canal 
von der hiftorifchen Wahrheit uberseugen, big etwa durch wieder 
holte Beftättigung und durch dag einmüthige Zeugniß mehrerer 
Zeitungen, die aber nicht aus andern ausgefchrieben find, der his 
ftorifche Glaube befriedige wird. Schon im ı6ten Jahrhundert 
verfaufte man zu Venedig einzelne gedruckte Blatter von gelehrten; 
Nachrichten für die Fleinfte venetianifche Münze, Gazetta, Daher 
fam der Name Gazetten für die politifche Zeitungen. Dergleichen 
hatte man im lestern Decennium des ıöten Jahrhunderts auch in 
Deutfchland , halbjährlich , vierteljahrlich und monatlich. Vom 
Jahr 1626, hat man ordentliche wochentliche Poftzeitungen. In 
Sranfreich gab folche zuerft Theophraft Rensudor 1631. wochent 
lich zu Paris heraus. Man hat von diefen eine Sammlung in der 
furfürftl. Bibliothek zu Hannover 1631-94. in 54, Duartbänden. 0) . 
Eeitdem das Poftwefen in Europa in Ordnung ift, bat man an 
Zeitungen feinen Mangel, welche die groffen und Fleinen Veran 
derungen in der politifchen Welt verfündigen. 


XLVIl 


Als Hulfsdifeiplinen zu Erlernung der Gefchichte für den Hi 
fiorifer von Profefion werden angegeben ; die Chronologie oder 
Zeitrechnung ; die Geographie oder Erdfunde; die Genealogie; die 
Heraldik oder Wappenfunft ; die Numifmatif oder Muͤnzwiſſen⸗ 
Schaft ; die Diplomatit oder Urkundenfenntmiß; die Kenntniß der 
Gemmen und nfchriften. 





o) Cf. Hyacınro Gımma Idea della Storia dell’ Italia letterata. Neap. 
1723: 4+ — Schmeisels Gedanken von politiſchen Zeitungen, in den Hallis 
ſchen Anzeigen vom Jahr 1746. si. 52. St. und 1747. 1. St. 


⸗ 
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Die aftronomifche oder technifche Chronologie beſtimmt die vers 
fehiedenen Monate, jahre und Eyflen der Völker; die hiftorifche: 
ordnet die Begebenheiten nach dem wahren Zeitpunkt. Sie ift fo 
wichtig und mit der Gefchichte ungertrennlich verbunden , daß mit 
ihr erft die wahre Gefchichte anfangt. Bor den Dlympiaden der 
Griechen, vor Noms Enbauung irrte man noch unter den Kabeln 
umher. Durch die GSorglofigfeit des Alterthums fieht man fich 
noch viele Schiwierigfeit. in richtiger Beſtimmung der Zeitordnung 
in den Weg gelegt. Ohne die Bibel wuͤrden wir noch in der aͤl⸗ 
teſten Geſchichte der Welt Feine Gewißheit haben. — — Haupt⸗ 
ſchriften für die techniſche Chronologie, auſſer Scaliger, Cal 
viſius, Petau, Buchholzer, Strauch, Ricciolit Jon. Ge. 
Frankıı novum ſyſtema chronologiæ fundamentalis &c, Göottingæ, 
1778. fol. — Gatterers Abriß der Chronologie, ib. 1777. gr. 8. 
— Allgemeine Chronologie für die Zeiten nach Chrifti Geburt ꝛe. 
aus dem Franzoͤſ. ı Th. Leipzig, 1779. gr. 8. Sehr intereffant, 
— — gür die hiſtoriſche: Usserı Annales &, — MArsmamı 
Canon chronicus &c. — Des VısnoLes Chronologie de Phiſt. fain- _ 
te & des hifloires Etrangeres. Berlin, 1738.11. 4. — l’Art de veri- 
fier les dates des faits hiftorigques &c. par deux religieux Benedic- 
tins, Paris, 1750. 11. 4. ib. 1770. fol. Deutfch: Allgemeine Chros 
nologie für die Zeiten nach Chrifti Geburt 2c. berichtigt und abge 
fürzt. Leipz. 1779. U. gr. 8. Sehr intereffant. — Zakſons chros 
nologifche Alterthümer der aͤlteſten Königreiche, vom Anfang der 
Welt durch 5. Jahrtaufende ; aus dem Engl. Erlangen, 1756, 
gr. 4. (6 fl.) — Jonx Brare’s Chronology and hift. of the World 
from the creation to the year af Chrift 1756. illuftrated in LVI, 
tables. Lond, 1756. fol, ib, 1768. fol, Vorzüglich. — LENGLET Du 
Fresnoy Tablettes chronologigues de I’bift, univerfelle facrdee & 
profane, Paris, 1778. II. 8, — Ferd. Wilhelm Beers Abhand: 
lungen“ zu Erläuterung der alten Zeitrechnung und Gefchichte. 
geipz. 1752-56. II. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) und richfige Bereinigung 
der Regierungsjahre der Könige von Juda und Iſrael. ib, 1751. 
gr. 8. (20 fr.) — ScHRADERI tabul& chronol, Brunsv. 1766. gm, 
Bon 3. L. Harenberg, bis 1765, fortgefeßt, — Bergers fun; 
hroniftifche Tabellen ꝛc. Ste Ausg. 1781. fol. ’ 

Sp wie die Chronologie in Rückftcht der Begebenheiten die Zeie 
beſtimmt, fo bezeichnet die Geographie den Dre und die Gegend, 
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mo etwas merfwürdiges gefchehen iſt. Wie wenige Kenntuiß die 
Alten in diefem Fach) gehabt haben, weiß man daher, weil fie 
fich nicht getrauten, das Meer in ferne Länder zu befahren. Gie 
blieben in ihrem Lande , und Maren wegen anderer Pander , wo 
ſie das Beduͤrfniß nicht hinfuͤhrte, unbefümmert. Daher famen 
die irrige Vorftellungen von den beyden Polen, wo entweder ab’ 
les vor Kälte flarren , oder vor Hige brennen müßte. Daher fo 
viele lächerliche fabelhafte Erzählungen von den entferntern Erd; 
betvohnern , von der ficilianifchen Schlle und Charybdig, von den 
fchwimmenden Inſeln zc. Die Phönizier machten zwar eine Aus 
nahme; aber ihre Schiffahrt war auf ihren Handel eingefchranft. 
Auf diefen richteten fie ihr Hauptaugenmerf, Um die Erweiterung 
der geographifchen Kenneniffe kuͤmmerten fie fich nicht. Man glaubt, 
Thales und Anarimander von Miletns hatten die erften Landchar⸗ 
ten verfertigt ; und Sefoftris unter den Aegyptern habe gleiche Anz 
ftalt getroffen. Moſes bleibt wohl für die Kenntniß der alten 
Welt der aͤlteſte Schriftfteller. Sonft find unter den älteften Geos 
- graphen , deren Schriften wir noch haben , befannt: Strabo, 
Drolemäus, Pomponius Mela, Solinus zc. Durch die Erfins 
dung der Magnefnadel CA. 1300.) von Johann Goja oder Flas 
vio Gira; durch den Gebrauch der Seecharten, deren Erfindung 
dem Zacob de Melfi im ısten Jahrhundert zugefchrieben wird; 
durch die Entdeckung der oſt⸗ und weftindifchen Lander ; durch die 
Umfchiffungen unferer Erde; durch die Erfindung der Fernglafer 
von Jacob Metius , und der Penduluhren von Chriftian Gu⸗ 
genius ; und durch die viele Keifebefehreibungen in den neuern 
Zeiten 2c. wurde die Schiffahrt und mit derfelben die Erdbefchreis 
bung erweitert. Man theilt nun Diet eographie in die mathema⸗ 
tifche und hiftorifch > politifche. In jener Findchtet man unfern 
Erdplaneten nach feiner Figur und Groͤſe, nach den groffgn und - 
fleinen idealifchen Cirkeln, nach den Zonen und Elimaten, nach 
den Berhältniffen der Polhöhe und Erdlage ıc. In diefer werden 
die Keiche und Länder nach ihren Namen, eigenthümlichen Producz 
fen, nach ihrer innern Werfaffung und Starfe, nach den Sitten: 
der Einwohner ꝛc. unterfchieden. — — Hauptfchriften für die 
mathematifche Geographie: Pfennigs Anleitung zur Kenntniß der 
mathematifchen Erbbefchreibung. Berlin, 1779.98. — Lulofs Ein; 
leitung zur mathematifchen und phyſikaliſchen ne 

Goͤt⸗ 
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Göttingen; 1755. 8. — MALLer Defeription de l’Univers, Paris, 
1683. V. 4. mit Kupf. Deutfch: Allgemeine Befchreibung der Erds 
kugel Greifsw. 1774 8. taugt niche viel, — Bergmanns phyſi⸗ 
Falifche Befchreibung der. Erdfugel. Greiſsw. 1780. 8. — Wooni 
‘ WAxD.Geographie phyfique. Und deurfch: Phyſikaliſche Erdbefchreis 
bung, oder Verfuch einer natürlichen Hiftorie des Erdbodens. Erz 
furt, 1746. 6. Theile. 8. Cı fl. 15 fr.) — Einleitung jur Erfenntz 
niß und Gebrauc der Erd: und Himmelsfugeln. Nürnberg, 1769. 
4. mit Kupf. (2 fl.) Sehr faßlich. — — Für die Hiftorifch + politis 
fihe Geographie: Gatterers Ideal einer allgemeinen Weltftatiftf, 
Göttingen, 1773. 8. — Sranfenbergs (von Zech) europäifcher 
Herold. Leipzig , 1688. 1705. II. fol. — Saı.mon modern hiftory, 
or the prefent flat of all Nations, Lond, 1744. III. fol, Deutfch: 
Hiftorie oder Staat aller Nationen, als von China, Japan, den 
orientalifchen und fundifchen Inſeln, von Siam, Pegu , Arafan, 
von Indoſtan und Eeilon, von Perfien, von Arabien, dem türkis 
fhen Keich und Rußland. Altona, 1732 - 52. XL. 4. Cy f.)— 
Buͤſchings Vorbereitung zur Kenntniß der geographifchen Befchafs 
fenheit und Staatsverfaffung der europäifihen Reiche! Hamb. 1776. 
gr. 3. Deſſen wöchentliche Nachrichten und Magazin ıc. — Schlös 
zers Briefivechfel und Staatsangeigen ꝛc. — Achenwalls, To 
zens, Bertrams Schriften. — L. A. Baumanns Abriß der 
Staatsverfaffung der vornehmften Länder in Afrifa , nebft einem 
Anhang von den Südlandern. Halle, 1778. 8. Aug suverlafigen 
Quellen. — Reuere Staatskunde von Spanien. Berlin, 1785. 87. 
gr. 8. Vorzüglich. — Joh. Ant. Moriz Einleitung in die Staats; 
verfaffung der oberrheinifchen Städte. 1. CH. Franff. 1785. 8. — 
Les Loifirs du Chevalier d’Eon. Amft. 1774. XII 1%, (13 fl.) — 
Neue Staats: und Erdbefchreibung des fchmwäbifchen Kreifes , und 
der in und um denfelben gelegenen öfterreichifchen Lande. Ulm, 
1781. 11. 8. (3 fl.) — Hůbners Staats Zeitungs und Converz 
ſationslexicon. Verbeſſerte Ausgabe, Leipz. 1777. gr. 8. — Wolf 
gang JZaͤgers (weit beſſeres) geographiſch⸗hiſtoriſch⸗ſtatiſtiſches 
Zeitungslexicon. Altdorf, 1782. 84. II. gr. 8. — — Zur Länder 
fenneniß.: Geographie veteris fcriptores greci minores , ed, Hup- 
son. Oxon. 1698 - 1712, IV. 8. Darinn ftehen Hanno's Lands 
und Seereifen, Skylax, Arrian, Nearch, Dicaͤarch, Iſidor, 
Strabo, Dionyſius von Byzanz ec. — Vetera Romanorum itinera- 
(CFuͤnfter Band.) y 


* 
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ria, ed. WesseLıng. Amft. 1735. 4. — Theatrum Geographise 
veteris, ed. Berrıus. Amſt. 1718. II. fol. Darinn ſtehen unter ans 
dern Antonıni Pıı Itineraria duo, — La Galerie agreable du mon- 
de, ou l’on voit en un grand nombre de cartes & de figures les 
principaux Empirs, Royaumes, Republiques , Provinces , Villes, 
Bourgs, Forterefles &c. des IV, Parties de la Terre. Leide, T.LXVI. 
Vol. XVL fol. — CELLARIT notitia orbis antiqui &c. Cantabr, 
1703. 1706. II. 4m, Lipf. 1776. 4m. Im Auszug von Sam. Patryf. 
. Lond, 1764. 8 — Cruverı Introd. in univerfam Geographiam 
tam veterem quam novam; c.n, var. & emend, Aug. DE LA Mar- 
TINIERE, Amft. 1729. 4. Ej. Italia, Sicilia, Germania antiqua &c, 
— d’AnvILLE Geographie ancienne abregee Paris, 1768-75. IH, 
12. Deufch, Nürnb. 1781-85. IV. gm. Zu Erläuterung feiner 10, 
Eharten. Auch Handbuch der mittlern Erdbefchreibung ; aus dem 
Sranzöf. Nürnd. 1782. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) — Pur. Brıer S. 
J. Parallela Geographie vet. & nove. Paris, 1648. 49. II. 8. — 
Böhlers Anleitung zu der alten und mittlern Geographie. Nürnb. 
1765. IH. 8. Eigentli vom Prof. Will, mit den Köhlerifchen 
Sandcharten. — Chr. Funfers Anleitung zur Geographie der mitt 
lern Zeiten. Sfena, 1712. 4. — LEnGLer pu Fresnoy Methode 
pour etudier la Geographie, Paris, 1742. T. VII. Vol, VIII, ı2. ib, 
1768. X. 8. (10 fl.) — Die vergleichende Eröbefchreibung , oder 
Syſtem der alten und neuen Erdbefchreibung aller Völker und Zeis 
ten ıc. von Metelle, Gefchichtfehreiber des Grafen von Artoisz 
aus dem Franzöf. mit Anmerkungen. Winterthur, 1785. 86. IV. 
gr. 8. mit Charten. — Buͤſchings neue Erdbefchreibung ꝛc. — 
Pfennigs, Gatterers, Oflerwalds, Raffs, ꝛc. Compendien. 
— Neue europaifche Staats- und Neifegeographie. Leipz. 1750-70, 
XVI. 8 (18 fl.) Sehr fihon eingerichtet, — La MARTINIERE 
Didtionnaire geographique &c, Paris, 1768. VI. fol,m. (65 fl.) 
Deutfch, Leipz. 1744-50. XI. fol,m, (50 fl.) Vol von Schlern, 
befonders in der alten Geographie. — (Don Baczko) Handbuch 
der Gefchichte und Erdbefchreibung Preuffens. Deffau, 1784. 11 8. 
— Josernı Benkö Transfilvania ſ. magnus Transfilvanie principatus 
olim Dacia mediterranea didtus &c, Vienn®, 1778. I. gm. (4 fl. 
30 fr.) — — Landeharten (nun über 16000.), ihre Gefchichte 
von Sauber befchrieben. ulm, 1730. 8. — Vorzuͤglich von den 
Sranzofen de U’ Fsle, Buache, d'Anville, Bellin, Baugondy. 


* 
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Bon den Engländern Ritdyin, Jefferys 2c. Bon den Holländern 
Goffe und Piner; auch von Wilh. und Joh. Bläuw der groffe 
Atlas in XLIV. Zoliobanden. Bon Den Deutfchen Homann, 
Seuter, Lotter, Hafe, Jäger 2c. Ueberdich die Berliner und 
Petersburger ꝛc. — — Zur biblifchen und kirchlichen Geographie : 
Schmidts biblifcher Geographus ıc. — BocHarrı Phaleg & Ca- 
naan &c., — RELANDI Palzftina &c, — Luc Hoıstenur Geogra- 
phia facra, ſ. notitia antiqua dioecefeon omnium &c. aut. a Car, a 
St, PauLo, Amft, 1703. fol. — Frıp, SPAMIXMII Geographia fa- 
era &c. — Franc. ORLENDI orbis facer & profanus illuftratus, 
Florent, 1728-32. III. fol. — Keifebefchreibungen : Reifealmas 
nad) xc. Wien, 1773. in fedej. — Rrebels vornehmſte europaifche 
Reifen, nebft den Poſt- und Botencharten. Yanıb. 1775. 8. — — 
Sammlungen von Keifen : PıeRRE BERGERON Voyages faits prin- 
cipalement en Alie dans le XII-XV. fiecle, par Beni. de Tudele &c, 


, Haye, 1735. XI. 4m. — Hift, generale des voyages par Mer & 


par Terre &c. Paris, 1746. XVIII. 4. Amſt. 1776. XXI. 4m. mit 
Kupf. (120 fl.) Deutfib: Allgemeine Hiftorie der Reiſen zu Waſ— 


fer und zu Lande; aug dem Engl, Leipz. 1747-74. XIL gr. 4. m. K.. 


(126 fl.) Abgefürzt, Bafel, 1750-55. XI. gr. 8. (12 fl.) — Als 
‘ gemeine Sammlung der merkwuͤrdigſten Keifegefchichte. Franff. 
1749-81. XXXIV. 4. m. K. (170 fl.) — Sammlung neuer Rei⸗ 
fen zu Waffer und zu Lande. Göttingen, 1750-64. XL gr. 8. m. K. 
(22 fl.) — Sammlung der beften und neueften Meifebefchreibungen 
in einem ausführlichen Auszug 2c. Berlin, 1765-88. XXVIII. gr.8. 
m. K. (56 fl.) Vorzüglich. — Delaporte Keifen eines Franzofen 
durch die vornehniften Neiche der Welt; ang dem Frangöf. Leipzig, 
1782-88. XXXIV. 8. (34 fl.) — Recueil des voyages au Nord, 
Amt. 1731. X. 8. — Sammlung furzer Neifebefchreibungen ꝛc. von 
Bernoulli. Berlin, 1781-84. XII. 8. — Bibliothek der neueften 
Keifebefchreibungen. Franff. 1780-86. X, 8. mit Kupf. — — Rei 
fen um die Welt, von Anfon, Bougainville, Coof, Forfter ıc. 
und hiſtoriſcher Bericht von den fantlichen durch die Englander 
gefchehenen Neifen um die Welt. Leipz. 1775 -so. IV. 8. (9 fl.) 
— Einzelne Keifebefchreibungen: Orient und Sindien, von Pocof, 
Maritt, Tournefort, Shaw, Anquetil, Irwin, Sonnerat, 
Haſſelquiſt, Sparrmann ; auch C. F. Vorney Voyage en Sytie 
& en Egypte, 1783-95. Paris, 1787, 11,8. Deutfch, 1. Ih. Jena, 


” 
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1788. 8. Leſenswuͤrdig. — Aſien, von Irwin; Strahlenberg. 
Stockholm, 1730. 4. — Afrika, von Sparrmann. — Amerika, 
von Ulloa, Ralm, Catesby ꝛc. Auch merke man: Sitten und 
Meynungen der Wilden in Amerika. Frankf. 1781. IV. 8. (8 fl.) 
— Arabien, von Niebuhr, Irwin. — Alpenreiſe ꝛc. von Sauſ⸗ 
füre ; und Storr. Leipz. 1784. II. 4 — China oder Sina, von 
du Halde, Yieuhof, Sonnerat. — Corfica, von Boßwell. — 
Dalmatien, vom Abt Albrecht Fortis. Bern, 1776. II. 8. m. K. 
— Deutfchland, von Reisler, Blainville sc. — England, von 
Alberti, Archenholz, Volkmann, Banotti (Florenz, 1770. II. 
gr. 8. Deutfch , Leipz. 1772. 8.) Schottland, von Dennant. — 
Sranfreih, von Dolfmann, Marshall. — Griechenland, von 
Chandler, Guy. — Guiana, von Hartſink. — Hindoſtan, von 
Holwel, Dow. — Holland, von Volkmann. — Japan, von 
Kaͤmpfer. — Indien, von Ives. — Italien, von Miſſon, Ia 
Kande, Volfmann und Bernoulli, Blainville, Baretti, Ars 
chenholz. — Kamtfchatka, von Kraſcheninnikow, Steller, — — 
Levante, von Tournefort, Shaw. — Marofo und Fe, von 
Ge. Hoͤſt Cin den Jahren 1760-68.) aug dem Dänifchen. Kopenh. 
71781. gr. 4. mit Kupf. — Oſtindien, von Anquetil. — Paläftina, 
von Pocof , Maundrel, Haſſelquiſt. — Perfien, von Ives. — 
Hortugal, von Twiß. — Preuffen und Polen, von Bernoulli, 
Core sc. Auch: Bemerkungen eines Neifenden durch die preuffifche 
Staaten. Altenb. 1781. III. 8. (3 fl.) — Rußland, von Gmelin, 
Pallas, Lepechin, Georgi, Bernoulli, Core, falf. — Schwe⸗ 
den und Daͤnemark, von Coxe. — Schweiz, von Blainville, 
Sinner, Montagne, Core, Hirſchfeld, Meiners. — Senegal, 
von Adanſon. — Sicilien und Malta, von Brydone — Spanien, 
von Pluͤer, la Puente, Bielefeld, Twiß, Marshall. — — 
Topographien: Beſchreibung der Stadt Altona. 1780. 8. (3 fl.) 
— Augsburg, von Stetten. — Berlin und Potsdam, von Nico⸗ 
lai. — Dresden, von Dasdorf, 1782: 8. und von Weinert, 
1781. VIIL 4. — Göttingen; Hannover, 1734-38. III. 4. mit Kupf. 
(3 fl. 15 fe.) — Hamburg, 1. Th. 1775. 4. (3 Thle.) — London, 
von Vloorthouf. Engl. Lond. 1773. 4- — Luͤbek, von Beder, 
1784. I. 8. — München , von Weftenrieder. 1782. gt. 3. — 
Nürnberg und Altdorf, von (Murr. 1778. 8. — Nom, von Adler, 
Altona, 1781. 4. mit Kupf. (4 fl. 30 fr.) — Straßburg, von Sil⸗ 
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bermann. — Wien, von Fuhrmann. — Benedig,. Sranff, 1738. 
9. IL. 83. — Caſſel, Mainz ıc. 

Die Generalogie befchaftigt fich mit Unterfuchung der Gefchlechtes 
und Regierungsfolge erlauchter Haͤuſer. Sie ift,, den lächerlichen 
Ahnenftol; weggerechnet, wegen der Lehensfolge und wegen reichen 
Erbfchaften fehr wichtig. — — Hauptfchriften: Erız REusnert 
opus genealogicum catholicum. — Hızron. HennınGes Theatrum 
genealogicum,, oftentans omnes omnium ztatum familias. , Magdeb, 
1598. V. fol. und Genealogie Saxonic, Hamb, 1590, fol, — Spr- 
NERI Theatrum nobilitatis Europz®=. Francof. 1698. und cum Audta- 
rio 1673. fol. — Huͤbners genealogifche Tabellen. Leipzig, 1744. 
Querfol, — Lexicon genealogicum, Hamb.. 1751. III, fol, — Geb; 
bardi genealogifche Gefchichte der erblichen Reichsftande in Deutfchz 
land. Halle, 1777. 79. 11. gr. 4. — HerRGoTT Genealogia diplom, 
auguſtæ gentis Habsburgic®. Viennz, 1737. fol, mit Kupf. Wurde 
von dem Benedictiner Ruſtan Heer, und von dem gefürfteten Abe 
Gerbert zu St. Blafien fortgefegt. 

Die Wapenfunft oder Heraldik lehrt Die Wapen, fie mögen 
Länder, Gefellfchaften, Perfonen oder Würden betreffen, nach ih⸗ 
rem Urfprung ‚. nach ihren Ynterfcheidungszeichen und nach ihrer 
Bedeutung erklären. Man leitet ihre Benennung von den Waffen 
ber , da fhon im entfernten Altertum Legionen und Helden der⸗ 
gleichen Zeichen auf ihren Schilden und Helmen willkuͤrlich fuͤhrten. 
Erſt im ıoten Jahrhundert wurden fie als Zeichen der Vorzüge und 
Gerechtfame nad) getwiffen Regeln und Gefegen von Raifer Heinrich 
dem Finkler ertheilt;. der auch, wie man glaubt, die Turnierſpiele 
fuͤr die Ritter angeordnet hat. Die Heroldskunſt lehrt nach den 
von Monarchen verliehenen Vorzuͤgen die Wapen zeichnen. — — 
Hauptſchriften: Rirners Turnierbuch ꝛc. 1566. fol, — Ludwigs 
biftorifche Unterfuchung der ehemaligen Kampf Renn⸗ und Ritters 
fpiele ꝛc. Nordhaufen, 1750. 8. — Abhandlung von den Thurnies 
ren, befonders den Deutfchen. Breslau, 1772. gr. 8. (40 fr.) — 
Spen&rı Heraldica, pars gener. & fpecialis, Francof. 1680. 90, u. 
1717. 1. fol, — MENESTRIER Difcours . fur Porigine des Armes, 
Paris, 1658. 12. und la fcience de Nobleffe, ou nouveau methode du 
Blafon, ib, 1691. 12, — Triers und Sfchafewiz Wapenkunft x. 
Reinhards und Gatterers Heraldik ꝛc. Ueber die letztere lieferte 
Herr un Siebenkees in Altdorf einen ‚guten Commentar: Eis 


J 
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laͤuterungen der Heraldik ic. Nuͤrnb. 1789. fol. (4 fl.) — Vurson 
DE LA COLOMBIERE Theatre d’honneur & de Chevällerie &c, Paris, 
1648. II, fol, mit ſchoͤnen Kupfern. — Das neuefte und vollftan 
digſte Wapenbuch. Nürnb. 1774. IV. 8. — Joh. Siebmachers 
groffes und vollfommenes Wapenbuch. ib. 1772 - 83. VI. Theile 
mit VI. Supplementen. fol. (28 fl.) — Joh. Oetavian Salvers 
Proben des deutfchen Reichsadels ıc, ‚Würzburg, 1775. fol, mit 
Kupf. (16 Thlr.) | 

" Die Diplomatif oder Kenntniß der Urkunden hängt mit der 
Gefchichte und Gencalogie genau zufanmen. Man unterfuche hier: 
die Rechte und Verbindlichkeiten der Regenten fowohl als der 
geiftlichen und bürgerlichen Gefelffchaften; man beweißt daraug hir 
ftorifche Facta. Aber es kommt fehr viel darauf an, die Achte 
Urkunden von den unaͤchten zu unterſcheiden; ſie nach dem Inhalt 
nnd nach der Schreibart, nach den Buchſtabenzuͤgen, Schreib⸗ 
materialien und Unterſchriften, nach den Signaturen (Monogram⸗ 
men) und Siegeln ꝛc. genau zu ‚prüfen. Die Entzifferungskunſt, 
(Ars decifratoria) Deſchifrirkunſt, lehr t geheime Schriften, die 
nach willkuͤrlichen Zeichen verfaßt ſind; nach Regeln erklaͤren. — 
— Hauptſchriften: MAsıtLon de re diplomatica. Paris, 1709, fol. 
mit Rupf. — Monrtraucon Palieographia graeca, ib. 1708. fol — 
Marreı Iftoria diplomatica. Mantua, 1724. 4. — Barıncır Cla- 
vis diplomatica. Hannov. 1754. 4. mit Kupf. — WALTHERI 
Lexicon diplomaticum, Ulmæ, 1756. III, fol. — Nouveau traitè de 
Diplomatique &c. par deux Benedidtins ( Touftain & Taſſin) Paris, 
1750-65. VI. gm. m. K. Deutfch durch Adelung. Erfurt‘, 1759- 
69. IX, gr. 4. — EcxHarnt Introd, in rem diplomaticam praci- 
pue germänicam, Jende, 1742. 4. — GATTERERL Elementa artis 
diplom, Göttinge, 1765. 4. — Auzgertı Mırzı. Opera diploma- 
tica & hiftorica, Bruxellis, 1723. II, fol. — Jon. HrumAannı 
Comment, de re diplom. imperatorum & regum Germania. Norib, 
1746. II. 4. — Le Moine und Barteney practifche Anweiſung 
zur —— und zu einer guten Einrichtung der Archive. Nuͤrnb. 
1777. 1. gr. 4. m. K. (6fl.30 fi.) — Leisnırır Codex iurit 
gentium diplomaticus, — AnT, ÜnDALR. AB ERATH Codex diplom, 
Quedlinburg. Francof. 1765. fol, m. K. ( 13 Thlr.) — Origines 
Guelfic® &c. Hannov. 1780, V. folın, m. 8. Koftbar. Vom Hof 
rath Scheidt und Joh. Heinrich Jung herausgegeben. — Monu- 
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menta Boica &c. ed. Academia fcientiarum Maximilianea. Monachii , 
1761-88. 4. m. K. (54 fl.) — Subfidia diplom, ad felecta iuris ecclef, 
eapita &c. und Nova fublidia &c. von Wuͤrdtweiu — Pu. Wırm. 
GERKEN Codex diplom. Brandenburgenfis. Stendal, 1769-85. VIII. 
fol. — Fr. A, W. Wenkıı Codex iuris gentium recentiflimi &c. — 
Kortums Anfangsgründe der Entzifferungsfunft deutfcher Schrifs 
gen. Duisburg, 1782. 8. (S. oben Steganographte. ) 

Die Numifmatif oder Muͤnzwiſſenſchaft unterfucht die Münzen, 
fowohl die gangbare, als die Medaillen, nach ihrer Materie, Form, 
Groͤſſe, Zeitalter und Gepraͤge ıc. Sie unterfcheidet die Achten von 
den unachten oder nachgemachten. Der Hiftorifer kann fie zu Erfläs 
“rung und Beurtheilung der Begebenheiten gebrauchen. — — Haupts 
fchriften : Bon Spanbeim , Barthelemp , Bonanni, Golz, 
Datin, Pellerin, von Loon, Vaillant, Fulv. Urfin, Jobert, 
Savot, Froͤlich, Lilienthal und Medai, Böhler, Joachim 
und Will ꝛe. — Schulze Anleitung zur altern Muͤnzwiſſenſchaft ıc. 
Halle, 1766.8. — Grundfehren von den Münzen. München, 1778. 
8. Sehr brauchbar für Anfanger. — J. €. Raſche Kenntniß ans 
tifer Münzen. Nuͤrnb. 1778. III. 8. und Lexicon univerfe rei num- 
marix veterum , & pr&cipue Graecorum ac Romanorum &c, Lipf; 
1782 - 88. III. T. in 6. Theilen. gr. 3. = — Belchreibungen der 
Muͤnzcabinette; des Wienerifchen, von Eckhel; des Kurpfalzifchen 
und Berlinifchen, von Beger; des Gothaifchen, von Liebe ; des 
Hodlejanifchen, von Haym und Wiſe. Oxon. 1750. fol, 

Aug den Gemmen oder hohlgefchnittenen und Funftlich gegrabe⸗ 
nen Edelgefteinen, die noch aus den Zeiten des Aleranders und 
Auguftus in den Cabinetten aufbewahrt werden , Fann der Hiftoris 
fer ſowohl als der Küuftler feine Kenntniffe erweitern, — Die Gteins 
fchneideren ift fehr alt. Schon die Aegypter haften ihre Siegelringe 
und Armulete. Bon ihnen Iernten diefe Kunft die fraeliten und, 
Griechen. Bon jenen ift der Bruftfchild des Hohenprieſters befannt. 
Dieſe übertrafen auch bierinn ihre Lehrer weit an Nichtigkeit der 
Zeichnung ‚ an Feinheit des Ausdruces , der Verhältniffe und 
Charactere, und an natürlicher Stellung. Der erſte amter ‚den 
Griechen , der einen Smaragd oder Sardonych ſchnitt, ift Theos 
dor, ein Bildhauer von Samos. Sonſt waren noch Phrygillus, 
Apollonides, Cronius und vorzüglih Pyrgoteles berühmt, dem 

Alexander der Groffe allein fein Bildniß zu fehneiden erlaubte, 


® 
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Von den Griechen kam die Kunſt zu den Etruriern und Roͤmern. 
Sie erhielt ſich zuletzt noch in Conſtantinopel. Man ſchnitt die 
Steine theils tief, zum Siegeln, theils erhaben, zum Schmuck 
an den Aermen, am Hals, am Gürtel, an Schnallen, an Gefafs 
fen. Man hat von ſolchen Steinen Abdruͤcke und Zeichnungen. — 
— Hieher gehören die Werke des Ant. Franz Bori, Stoſch, 
Wintelmanns, Mariette, Chriſts und Kipperts, auch des Abt. 
Gorlaͤi Dactyliotheken; das Muſeum Florentinum und Etruſcum &c. 
Glleichen Nutzen für die Geſchichte Haben die alten Inſchriften 
and ihre Erflärung, die in den toftbaren Werfen des Gruters, 
Gude, Gori, Muratori und Donsti, Chandlers, Pocofs, 
Maffei, Seldens, Fleetwood, Chishulls ꝛc. gefammelt find. 
— Auffer Diefen kann man auch merfen: HaAgensuchni Diatr, de 
inferiptionibus grecis & latinis, als eine Einleitung zu des Mur 


tori Thefauro veterum infcriptionum &c. — Romanarum infcript. 
falciculus &c. a oomite PoLcAsrro. Patavii, 1775. 4. 
XLVIII. 


Die Arzneygelahrtheit oder die Heilkunde begreift die Anatomie, 
Phyſiologie, Pathologie, Hygiene oder Diatetif, und Therapie. 
Lauter Wiffenfchaften, welche den gelchrten Arzt bilden, und ihn 
von dem Empiriker oder Menfchenwürger unterſcheiden; Wiſſen⸗ 
ſchaften, die in ihrer Verbindung gründlich ſtudirt werden müffen, 
wenn man nicht dag Leben der Menfchen auf dag Spiel feßen will. 
%, Seilfunde. Sie lehrt die Mittel, die Gefundheit zu erhalten, 
oder wieder herzuftellen. Ein Ungefehr, oder ein Inſtinct gab in 
den erfien Zeiten Anlaß , diefe Mittel aufzuſuchen und zu gebraus 
chen. Man bemerkte die heilfamen Wirkungen, und gebrauchte fie 
in aͤhnlichen Ballen. Daher entftund die Empirif. Man faßte 
‚die Wirfungen in Regeln; daher die Dogmatıf. Wahrfcheinlich 
Fam die Kunft von den alten Affyrern und Chaldäern zu den Nes 
gyptern. Die ägnptifchen Priefter wurden für die Ausübung der 
Heilkunde vom Staate beſoldet. Don diefen lernten die Hebräer 
nur die Mittel, äufferliche Schäden zu kuriren. Bey den Indiern 
twaren die alten Brachmanen, fo wie noch die heutige Braminen; 
und ben den Celten waren die Druiden Aerzte. Auch die Gr: echen 
lernten die Heilfunde in Yegypten. Pythagoras brachte fie in ſei⸗ 
ne Schule zu Kroton; auch Melampus 1430. Jahre vor Ehrifio 
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nach Argos. Den Chiron machten die Mythologen , tvegen feiner 
Kenntniß des thierifchen Körpers , zum Centaur. Sein Schuler 
Ueffulap wurde wegen feiner Einficht in die Heilkunde vergoͤttert. 
Defien Söhne Podalyrius und Machaon waren Feldärzte vor 
Troja. Von jenen ftammte Hippokrates ab, der erſte unter den 
dogmatifchen Aerzten. Unter feinen 87. Schriften, die wir noch) 
haben, find feine Aphorifmen die berühmteften. Erafiftrarus aus 
Ceo, ein Gegner des Hippokrates, und Herophilus fifteten eis 
gene medicinifche- Schulen. Diefer fette die Lehre vom Puls ing 
Licht, und brachte mehrere Arzneymittel in Gang. Philinus aus 
Cos, vder Serapion aus Alerandrien fliftete die Secte der Ems 
pirifer, welche die Kunft, mit Verwerfung aller Vernunftſchluͤſſe, 
durch die Erfahrung übten. Nach Rom fam Archagathus A. U. 
535. den man Vulnerarius, zulegt aber wegen feinem Brennen und 
Schneiden carnifex nennte, Unter Cäfar machte ſich Aftlepiades 
von Prufa durch feine Praris beruhmt. Hernach entftund eine mes 
thodifche Schule , in welcher ſich Soranus augzeichnete. Deſſen 
Syſtem hat Proſper Albinus im 7ten Jahrhundert in feiner Me- _ 
dicina methodica erneuerf.: Auch machte fich unter den Römern 
Corn. Celfus durch feine 8. Bücher de re medica; und El. Gale⸗ 
nus unter Hadrian berühmt, deffen 170. Schriften Chartier mit 
den Werken des Hippokrates in 13. Folianten herausgab. Unter 
den Nrabern, die ihre mebdicinifche Kunſt von den Griechen lernten, 
find Avicenna, Uverrhoes u. a. berühmt. Daß die Ehinefer ihre 
Hanptfenntniß in die Beurtheilung der Krankheiten aus dem Puls 
einfchranfen , ohne fich um die Chemie und Anatomie oder andere 
medicinifche Wiffenfchaften zu bekuͤmmern, ift aus den Neifebefchreis 
bungen befannt. Erft in dem 18ten Jahrhundert, feitdem man, 
befonderg in den neuern Zeiten, die Philofophie, Naturlehre und 
Naturkunde, Botanik, Chemie, Geburtshülfe,, Chirurgie ꝛc. ents 
weder als Vorbereitung oder als Hülfsmwiffenfchaft niit der Heils 
kunde verbinder, wurde dieſe für dag Leben der Menfchen fo wich⸗ 
tige Kunft weit gründlicher, als vorher bearbeitet. Harvey ent 
deckte den Kreislauf des Blutes. Alle Theile der medicinifchen 
Gelehrfamfeit gewannen durch Boerhavs, Hallers, van Swie⸗ 
tens ꝛc. gründlichen Werke. (S. 3. B. p. 294 ſq.) 

UAnaroinie. Durch die Einbalſamirung der Todten, vorzüglich 
im Aegypten; durch Befichtigung ber Eingeweide; durch Beſorgung 
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ber Verwundeten ꝛc. lernte man nach und nach die Drganifation 
des menfchlichen Körpers fennen. Alfmägn, ein Pythagoraͤer, 
wird für den erften Anatomifer gehalten. Aippofrates, Demos 
Fric, Ariftoreles, Herophilus, Erafiftrarus und Galen ıc. übs 
ten fich in der Zergliederungsfunft. Nach 1000. Jahren, da fie 
ganz vernachlaffige war, brächte fie im 14ten Jahrhundere Mun⸗ 
dinus in Stalien mwicder an das Licht. Im ı6ten waren Gabr. 
Fallopi und Sylvius berühmt , welcher zu Paris die Anatomie 
zuerſt lehrte. Eben fo Andreas Veſalius, deffen 7. Bücher de 
fabrica corporis humani fehr gefchäßt werden. Aber im I18ten 
Jahrhundert übertraffen die gelehrte Bemühungen Boerhavs, 
Hallers, Michels, Winslows, Rulmus, Schaarfhmids, 
Albinus sc. die ältere Zeiten, wo man nicht fo viele Hulfsmits 
tel hatte. - | 
Phyſiologie. Sie gründet fi) auf die Anatontie. Der Phys 
fiolog tappt ohne dieſe im Finftern. Weil Galen ein befferer Anas 
tomifer war, alg alle feine Vorgänger, fo übertraf er’fie auch in 
Diefer Wiffenfchaft. Er lehrte fie auch zuerft öffentlich. Aber nun 
‚übertrafen Boerhavs und Hallers phufiologifche Schriften alle 
andere aus ben altern Zeiten. | 

Pathologie, oder Kenntniß der Krankheiten. Man betrachtet 
hier die Urfachen der Krankheiten; ( Aetiologie). Die Krankheiten 
felbft; (Nofologie ) nach ihren Zufälen und Wirkungen; ( Symptos 
matologie ) und nad) ihren Kennzeichen ( Semiotif). Sin ‚den altes 
ften. Zeiten fchrieb man die Gefchichte , Heilart und Folgen der 
Krankheiten zur Belehrung auf Saulen, öffentliche Tafeln , oder 
an die Wände der Tempel, Man fegte Die Kranken aus, um den 
Kath der Borbengehenden zu hören. Aug folchen gefammelten Nach⸗ 
richten fowohl, als aus ihren eigenen Bemerfungen fammelten 
Hippofrates und Galen ihre Kranfengefchichte. In den neuern 
Seiten bat man die beften Werfe des Sydenhams, Morgagni, 
Durbams , Hallers, Haͤns, var Swieten , Sauvages, 
Macbride, Rofenftein ꝛc. 

Hygiene oder Diaͤtetik. Sie beſchaͤftigt ſich mit Erhaltung der 
Geſundheit, in Ruͤckſicht auf die 6. nicht natuͤrlichen Dinge: Luft, 
Nahrung, Bewegung und Ruhe, Schlafen und Wachen, Ausler⸗ 
rungen des Leibes und Leidenſchaſten. Schon Hippokrates, Cel⸗ 
ſus ⁊c. bearbeiteten dieſen Theil ſorgfaͤltig in ihren Schriften. Die 
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von jeher gemachte Beobachtungen benuzten die Neuere, Schar; 
ſchmid, Zuͤckert ıc. mit nähern Beſtimmungen. 

Therapie, oder die Lehre von Wiederherftellung der Geſund⸗ 
beit. Man Fann darunter die Praxis, Materia medica , Pharma⸗ 
cevtif , Geburtshülfe und Chirurgie begreifen. Alle diefe Theile 
wurden in den neuern Zeiten mit mehrerem Fleiß bearbeitet, ver 
befferf und erweitert, wovon die vortreflichen und foftbaren Werke 
der neuern berühmteften Aerzte zeugen. Man hat flatt der zufams 
mengefezten, einfache Arzneymittel, ftatt der higigen Lebensordnug, 
in welcher die Kranfen vormals ſchwitzen mußten, die Temperatur, 
und für die Geburtshülfe und Chirurgie viele brauchbare, beques 
mere Inſtrumente eingeführt; ntan hat das Lnnüße verbannt, und 
viele wirkſamere Arzneyen entdeckt; man hat durch die beften An; 
ftalten den Pfufchern, Duakfalbern, Marktſchreyern und Empiris 
fern Einhalt gethan, und wi die ganz ———— me⸗ 
diciniſche Polizey verbeſſert. 


— 


Die — Rechtsgelahrtheit beſchaͤftigt Ru ‚mit Eeffärung 
und Anwendung der Gefeße. Zur richtigen Erflärung muß man 
nicht nur die Regeln der Hermenentif, fondern auch die Gefchichte 
der Gefege wiffen, was etwa den Gefeßgeber zu deren Publication 
veranlaßt habe. Hermenestifche Regeln geben Hugo Grotius in 
feinem Buch de J. B. & P. mo er im I6fen Gap. de- interpreta- 
tione handelt. — Zoh. zum Felde im Tr. de feientia interpre- 
tandi cum’ in genere omnes alias orationes, tum in fpecie leges ro. 
mahas, Hamb. 1737. 4. &c. — Die Geſchichte erlaͤutern: Chr. Tho⸗ 
maſius in Hiſt. iuris &c. — Joh. vVincent Gravina in feinem 
Buch de Origine juris civ. — Burkh. Gotthelf Struv in feiner 
Hiſt. iuris romani &c, feudalis &c. — Wilhelm van der Muelen 
de orig, iuris civ. taugt nichts. — Sehr gut ift des Heinrich Brenk⸗ 
manns Hift. Pandedtarum. Auch Brunquells, Heineccius, Hell: 


— —— — — — —— — 





P) Don der Gefchichte der Medici: Farrıcıı Bibl, gr. Vol. XII. p. 726- 
732. — Stolle Anleitung sur Hiſtorie der mebicinifhen Gelahrtheit. — 
Herem. CONRINGII Introd. in Medieinam. — DAN. LE CLERC Hit, 
de la Medecine ; au FaEınn. — Manceri Bibliothecz &c, — 
Harrer Bibliothec® &c. — BLUMENBAacHIT Introd. hift. in mcdici- 
ne litterariam. — Denis Einleitung in die Vücerfunde. : 2. Th. m 151-172. 
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felds, Selchovs zc. Schriften. Was für Hülfswiffenfchaften zu 
gruͤndlicher Erlernung der Rechtsgelahrtheit gehören, und wie man 
fie ſtudiren muͤſſe, zeigt Chrift. Thomafius in feinen Gautelen. 
Anleitungen zur Bücherfenntniß hat man von Ernft Chriſtian Weſt⸗ 
phal, der aber ohne Auswahl und unvolftändig iſt; auch in 
Struvs Bibl. iuris feleta &c. von Buder vermehrt und verbeß 
fert; und in Lrrens Bibliotheca &c, mit Schotts Supplementen. 
Auch merke man: Stolles Anleitung zur Hiftorie der juriſt. Ges 
lahrtheit ꝛc. und Puͤtters Litteratur des deutſchen Staatsrechts :c. 
Biographien haben Peter Taiſant, Joh. Friedr. Jugler, Joh. 
Eichard, Ge. Wirte, Melch. Adami, Mofer, Zeumer, 
Yiceron, Weidlich zc. geliefert. — — 
Alle geſitteten Voͤlker hatten ihre Geſetze, die ihren Sitten ſo⸗ 
wohl, als ihrer Staatsverfaſſung angemeſſen waren, und welche 
ſich auf das Naturrecht gruͤndeten. Dieſe beſtimmen das buͤrger⸗ 
liche Recht. Der hebraͤiſche Staat und deſſen Geſetze ſind wohl 
die aͤlteſten. Die Republik der Hebraͤer haben Carl Sigonins, 
Peter Cunaͤus, Joh. Steph. Menochius, Melch. Leydeker ⁊c. 
‚am beſten beſchrieben, und Michaelis hat die Geſetze in ſeinem 
moſaiſchen Recht am beſten erlaͤutert. Einige Geſetze der Aegypter 
findet man beym Herodot und Diodor. Sonſt iſt uns von dieſem 
alten Staat wenig bekannt. Man irrt aber, wenn man mit Mars⸗ 
bam und Spencer behaupten til, Die Hebraer hätten ihre Gefege und 
‚politifche Einrichtungen von den Heiden geborgt. Witſius, Pe 
rizon und Pfaff habe diefe ungegründete Muthmaffung gruͤndlich 
widerlegt. Lykurg in Sparta und Draco in Athen waren die er⸗ 
ſten Geſetzgeber der Griechen. Der leztere ſetzte die Todesſtrafe 
ſogar auf den Muͤſſiggang. Daher ſagte man, ſeine Geſetze ſeyen 
mit Blut geſchrieben. Solon verbeſſerte ſie, da der geſittetere 
Staat dieſer Strenge nicht mehr bedurfte. Das ſpartaniſche Recht 
erlaͤutert Nic. Cragius in ſeinem Buch de republica Lacedæmonio- 
rum; und das Athenienfifche, oh. Meurfius in feiner Themis 
Artica. Beyde wurden dem Gronovifchen Thefaurus einverleibt. Bey 
den Römern änderten fich die Gefege unter den Königen , unter den 
Eonfuln und unter den Kaifern. Das: königliche Recht ſammelte 
Dapirius , wovon die Fragmente im Graͤviſche Thefaurus ſtehen. 
Unter dem Confulat brachte man Solons u. a. Geſetze A. M. 3500. 
und U, C. 302. auf XII. Tafeln nach Rom. Diefe dauerten bie _ 
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zum Einbruch der Barbaren in Italien. Die davon nod) übrigen 
Fragmente erläutern? GRAVINA in Origine iuris civilis &c, — Go- 
THOFREDUS in feinen fontibus iuris civ. — Auch gehören daher: 
Jusrı Lıpsıs Leges regiæ & decemvirales, Paris, 1584. fol, Antw, 
‘1601. 8. — Franc, BaIDUINI Lib, II. in leges Romuli & XII, 
tabularum , quibus fontes iuris civ. explicantur. Paris, 1554. fol, 
— AnT, SCHULTINGII Jurisprudentia vetus Ante - Juflinianea &c- 
Lugd. B. 1717. 4. Bor und nad) den Kaifern wurden die Gefege 
vervielfältigt. An die Stelle der Plebifcitorum kamen die Faiferliche 
Conſtitutionen. Aug diefen wurde der Codex Theodofianus zuſammen- 
getragen , der bis auf Juſtinian zur Norm bey den Gerichten galt. 
JZuſtinian ließ A. Chr. 529. durch X. Nechtsgelehrte unter Tribos 
nians Vorfig feinen Codex verfertigen. Unter eben diefem Tribo⸗ 
nian und 16. Gehülfen famen 533. die Pandecten oder Digelta in 
50, Büchern zu Stande ; eine Sammlung aus den Schriften der 
Rechtsgelehrten. Entlich zogen noch Tribonien , Theophilus 
und Dorotheus befonders aus des Cajus Inſtitutionen ein Hand⸗ 
Buch für die Nechtsfchüler: Der Kaifer gab noch einige Verordnun⸗ 
gen größtentheils in griechifceher Sprache heraus. Diefe Sammlung 
heiffen die Novellen. (S. oben 1. B. P. 408. faq.) Im Decis 
dent galt theilg das Theodofianifche , theils das Juſtinianiſche 
Recht. Bon den Pandecten wußte man nichts, bie K. Lothar bey 
Eroberung der Stadt Amalfi A. Chr. 1137. ein fehr altes Eremplar 
entdeckte, das er den Pifanern fchenfte. Von diefen fam e8 nad) 
Florenz. Es gab hernach zu Fritifchen Unterfuchungen und Streitig— 
feiten Anlaß. Endlich behielt das juftinianifche Necht die Ober⸗ 
band. Und num bearbeiteten es die Sloffatoren. 

Die alten Deutfchen hatten ihre eigene Gefeße: Das Galifche 
von Wifogaft, Bodogaſt, Salogaft, und Wındogaft, dag bie 
Zürften big auf Ludwig I. dem Frommen verbefferten, Lex Ri- 
puariorum galt für die Stämme zwifchen dem Rhein, der Gchelde 
und Mofel; Lex Gundobaldg bey den Burgundern im 5ten Jahr⸗ 
Hundert , von ihrem König Gundobald; Lex Alemannorum &e, 
Frifica &c, Longobardica &c. Ben den Franken galten die Capitularia 
der Sränfifchen Könige Childebere bis Ludwig II. Alle diefe 
Geſetze, vom Salifchen an, fiehen iu Basır. Jon. HerorLoı Libris 
originum ac germanicarum antiquitatum ; und vermehrt in Lmnen- 
»Rog@ız Codex legum antiquarum, Sonſt merfe man noch : Leges 
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Francorum Salicæ & Ripuariorum, cum additionibus Regum & Impe- 
ratorum &c, ed, c. notis Jar. GE, Eccarnus, Francof. 1720, fol. 
— Corpus iuris germanici antiqui, quo continentur-leges Francorum 
Salice & Ripuariorum, Alemannorum, Baiviariorum &c. ed, Per, 
GEorGiscH. Hal, 1738.4. — Job. — Hauſchild Gerichts⸗ 
verfaſſung der Deutſchen, wie ſolche vom 8- 14ten Jahrhundert 
uͤblich geweſen ꝛc. Leipzig, 1742. 4. — Capitularia Regum Franco- 
rum &c. ed. Stern, Baruzıus, Paris, 1677. Il. fol. Fuͤr Sach⸗ 
fen verfertigte im ı2ten Jahrhundert EpFo von Rebkow den Sachs 
fenfpiegel oder das Landrecht, um das römifche Hecht zu verdraͤn⸗ 
gen. Diefem folgte dad Magdeburgifche Hecht, oder das Saͤch⸗ 
fifche Weichbild , und der Schwahenfpiegel , der in Schilters 
Thef, antiquit. Teutonicarum am beften abgedruckt iff. Anderer Pros 
vinzialrechte zu gefehweigen. Nur ein Wort vom Babdifchen Lands 
recht. M. Ehriftoph ließ 1509. eine Hofgerichtsordnung, und zwei 
Jahre hernach eine Erbordnung durch den Sreyburgifchen Rechts; 
gelehrten Ulridy Zaſius verfertigen. Jene wurde 1525. von M. 
Philipp erneuert und verbeffert. Zu beyden ließ M. Georg Fri⸗ 
derich , Zufaße und Verbefferungen machen. In zweyen Theilen 
und unter der Auffchrift : Landesordming und Pandrecht wurden 
fie 1622, zu Durlach gedruckt, aber erft 1654. unter M. friderich V. 
publicirt, und unter der gefegneten Negierung M. Carl Friedrichs 
mehr beſtimmt, erlautert und durch viele weife Verordnungen vers 
mehrt, welche der. gelehrte und durch feine Schriften berühmte Ge; 
heimerath Gerftlacher gefammelt herausgegeben hat. 
Criminalrecht; peinliches Recht, oder dag Recht der Obrig⸗ 
feiten, die Miffeehater zu flrafen. Bey .den alten Deutfchen was 
ven folgende Strafgefeße eingeführt: Ein friedbrüchiger Edler muß⸗ 
te einen Hund; ein Hervendiener einen Stuhl; ein Bauer ein Rad 
auf eine vorgefchriebene Entfernung tragen. Bon dem erftern mag 
der Schimpfuame Hundsvogt oder Hundsvut hergefommen feyn. 
Der Beklagte mußte fich duch den Zweykampf, oder durch Be 
rührung eines glühenden Eiſens, oder dag er die Hand in fiedens 
des Waffer fteckte, reinigen. Diefe Gerichte hießen Ordalien oder 
urtheile. Sie. wurden aber endlich wegen Betrügerey und Miß—⸗ 
brauch als unzweckmaͤſig verbotten. Auch die Wafferprobe der Hes 
gen, die man creugmweis an Handen und Fuͤſſen gebunden in das 
Waſſer warf, und wenn fie oben ſchwammen, für ſchuldig erklärte. 
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Im gten Jahrhundert entſtund der Gebrauch, fich durch den Ges 
nuß des Nachtmals mit der Formel: Der Leib des Herrn fen heus 
te mein Beweiß: zu reinigen. Ben den Franfen und Sachfen was . 
ren auch die Greußgerichte eingeführt, Man fchnitt eine Ruthe 
in zwey gleiche Theile, und bezeichnete eine Helfte mit dem Creutz. 
Bende hüllte man in reine Wolle, und legte fie über die Neliquien 
auf den Altar. Nach gefprochenem Gebet nahm der Aelteſte oder 
ein Knab, einen Theil vom Altar. War diefer mit dem Greuß bes 
zeichnet, fo erklärte man den Beklagten für unfchuldig. Oder der 
Beklagte ftellte fich in der Lage eines Gefreugigten vor dag Creutz. 
Wenn er nun, indem das Evangelium oder dag Darer Unfer gefpros 
chen wurde, unbeweglich ſtund, fo hielt man ihn für unfchuldig ; fiel 
er zu Beden, fo war er fihuldig. Ein anderer Gebrauch war für die 
Moͤrder das Bahrrecht. Man führte den vermeyntlichen Thäter 
zum Leichnam. Fieng diefer an zu bluten, fo machte man ihm den 
Proceß. Auch war dag Vehmgericht, mie man glaubt, von 
Carl dem Groffen , in Weftphalen angeordnet. Es fund um 
mittelbar unter dem Kaifer, deffen Stelle der Ersbifchof von Cöln 
als Statthalter und Herzog in Weftphalen vertrat. Man nennte es 
auch dag Frey; oder Stuhlgericht, die heimliche gefchloffene Acht , 
den Freyſtuhl. Der Hauptjis war zu Dortmund. Den Vorfig hats 
te der Sreygraf; die Beyſitzer hießen Freyſchoͤfe oder Wiſſende. 
Her hier wegen Kirchen⸗ und Keligionsverbrschen,, wegen Straf 
fenraub und Nothzucht angeklagt wurde, Dem machte man den Pros 
ceß. Erſt wenn er hingerichtet war, unterfuchte man feine Schuld 
oder Unſchuld. Die war alfo vom 14-16ten Jahrhundert die In: 
quifition der Deutſchen; und die pabftliche Inquiſition iſt ein Ue— 
berbleibfel des Vehmgerichts. K. Maximilian J. und Carl V. mad 
ten auf dem Reichstag zu Trier 1512. und zu Worms 1521. nach? 
drückliche Anſtalten, diefes unmenfchliche Gericht ganz aufzuheben, 
da ſchon lang vorher von Fürften und Staͤdten vergebliche Klagen 
geführt wurden. Carl V. ließ in diefer Abficht feine peinliche Hals⸗ 
gerichtsordnung 1521. entwerfen, die aber erſt 1532. publicirt, 
und in den neuern Zeiten,“befonders durch Abfihaffung der Tor 
tur, durch menfchlichere Verordnungen fehr eingefchranft wurde , 
wozu Beccaria, Marmontel, Sonnenfels «c. Bund ihre gruͤnd⸗ 
liche Schriften Anlaß gaben. 


4) STUVII Hiit. inris. p. 735-816, — —————— GOBOFR. HOFMAMIII 
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Das Feudak oder Lehenrecht; (Feudum von Fe, ein Lohn, 
und Ode ein Befig) lehrt die Nechte und Berbindlichkeiten der Per 
hensherren und Vafallen. Man nannte die feuda fonft auch bene- 
ficia, honores, minifteria. Cie beftunden theils im Sold, theilg 
im Genuß eines Erdreich. Wahrfcheinlich hat die Vertheilung der 
Grundftüce unter den römifchen Deteranen zu den Lchen Anlaß 
gegeben. Man ertheilte fie gegen bürgerliche, oder Kriegsdienfte, 
Daher kamen die Benennungen Vai, Guaſſt, Vaſalli, Gefellen, 
Lehenleute und Dienfimannen. Anfangs gab man fie auf ein Jahr; 
hernach auf die Gefchlechter , nach einem zuerft 1037. von K. Cons 
rad 11. verlichenen Erbrecht. Die Streitigkeiten wurden von den 
fogenannten Mannengerichten (iudiciis parium curiæ) entfchieden. 
Das fachfifche Lehenrecht ift dem Sacfenfpiegel angehangt ; dag 
Alemannifche hat mit dem Schwabenfpiegel einen Verfaſſer. Die 
deutfchen Lehensgebräuche fammelte zuerft der unbefannte Audtor 
verus de beneficiis etwa in der Mitte des ı2ten Jahrhunderts, Am 
beften fteht der Tractat in Senfenbergs Corpus iuris feud, p. 238. 
K. Earl der Groſſe verbefferte dag Longobardifche Lehenrecht nach 
der Franfifchen Verfaffung. Die mailandifche Confuln Gerhard 
Niger und Obert ab Orto fammelten unter 8. Friedrich I. aug 
den Longobardifchen Gefegen ein Lehensbuch. Aug dieſem ſowohl, 
als aus den kaiſ. Verordnungen und den Gewohnheiten der Lehens⸗ 
hoͤfe zu Mailand, Piacenza und Cremena verfertigte ein unbefannz 
ter Rechtsgelehrter zu Mailand zwiſchen 11584 1168. die Conſfue- 
tudines feudorum, das heutige Longobardiſche Lehnrechtsbuch. Auf 
Befehl K. Fricdrichs J. wurden zu Bologna Vorleſungen daruͤber 
gehalten, und HucoLımus a Porta Ravennate verſah es mit Gloß 
fen, die aber verlohren find. Ein anderer Nechtslehrer zu Bologna, 
unter K. Friedrich IL. HucoLınus de Presbyteris oder Pretis, fuͤg⸗ 
te es unter dem Namen der Joten Collation den Novellen bey. Da; 

zu famen hernach die Gloffen , welche Jacob Columbinus in 
Ordnung brachte, und die Capitularia extraordinaria oder die Samm⸗ 
"lung der neuern Faiferlichen Verordnungen, q) 














Prenotiones de origine ,„ progrefu & natura jurisprudentix criminalis. _ 

1722. 4. — Stolle I. c. p. 301-349. — Denis 1. c. 2. Th. p. 79- 

— Selchows Geſchichte der in Deutſchland geltenden Rechte. p. 353-376; 

4) a e. pag. 261-300. — Denis lc p. 83-86 — Selchow 
I. e. Pig: 373-408, 
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Das Eanonifche oder Päbftlihe und Kirchenrecht beſtimmt 
die. Gerechtfame der Eirchlichen Geſellſchaft. Das altere canonifche 
Recht ift aus den unachten Gonftitutionen der Apoftel und aus den’ 
Canonibus oder Schlüffen der Kirchenverfammlungen; dag neuere 
aus den Decreten oder Verordnungen der Paͤbſte entfländen. Un⸗ 
ter Confiantin. dem Groffen , dem erften chriftlichen Kaiſer, Ans 
derte ſich die Verfaſſung der chriftlichen Kirche. Die Biſchoͤfe und 
die unter ihnen veranftalteten Rirchenverfammlungen gewannen nad) 
und nach mehr Anfehen. Dan fammelte die Schlüffe der leztern 
zuerft im Orient. Daraus entftund der -Codex canonum eccleſiæ 
univerſæ. ( Helmft. 1693. 4. ed, Gzs#. TreEoD, Meyer.) Man 
veranftaltete davon im Decident eine lateinische Nebetfegung , wel 
che der Eleine Dionyfius circa 527. verbefferte und mit Zufäßen 
vermehrte , unter der Auffchrift : Codex canonum vetus ecelefias 
romanz, Zu Ende des 7ten Jahrhunderts wurde im Orient ber 
neue Codex canonum ecclefis orientalis mit den Schlüffen der neuern 
‚ KRirchenverfammlungen und mit einigen Briefen und Gutachten der 
Kirchenvaͤter erweitert. In Vergleichung mit den buͤrgerlichen Ge⸗ 
ſetzen (Nomocanones) machte man Auszuͤge aus den Concilien. 
Daraus entſtunden die Handbuͤcher des Fulgentius Ferrandus, 
Diaconus zu Carthago (Breviatio canonum) in 232. Capiteln; des 
Biſchofs Martin von Braga (Martineus Bracatenſis) Collectio 
orientalium canonum &c, in 88. Capiteln; des Zohamn, Prie⸗ 
ſters zu Antiochien und nachmaligen Patriarchen zu Conſtantinopel 
( Johannes fcholafticus ſ. Antiochenus) Colledtio canonum ‘&c, in 
50. Titeln, und Nomocanon in 50. Abfchnitten; des Erefconius, 
Bifhofs in Africa, (circa 570,) Breviarium canonum und Con- 
cordia canonum. Geitdem die Bifchöfe aus bloßen Kirchenlehrern, 
theils durch die Freygebigkeit der Kaiſer und Könige , befouderg 
der -Dftonen , theild durch reiche Gefchenfe und Vermaͤchtniſſe, 
mächtige Fürften geworden find, fuchten fie die gefeßgebende Ges 
- Walt der Kirche an fich zu bringen. Dieß that vorzüglich der Bis 
ſchof zu Rom, da er vom Kaifer Phocas den Titel eines allges 
meinen oder oberften Biſchofs, und 755. vom König Pipin dag 
Erarchat als ein Gefchenf erhalten hatte, Aber Larl der Groffe 
ſowohl, als die meiften feiner Nachfolger behaupteten ihre oberfte 
Gewalt in der Kirche. Zu Begründung der pabftlichen Oberherr⸗ 
fchaft fammelte Iſidorus, Biſchof zu Sevilien, im 7ten Jahrhun⸗ 

( fünfter Band.) 2 
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dert fein unächtes Corpus canonum, welches lang nach deffen Tod 
der unbekannte Betrüger Iſidorus peccator oder mercator mit den 
erdichteten Schreiben der römifchen Bifchöfe ( Clemens big Siri; 
cius) vermehrte. Erſt 865. wagte es Nicolaus I dieſe betruͤgeri⸗ 
ſche Zuſammenſtopelung zu genehmigen. Im Orient gab Pho⸗ 
tius, der Patriarch zu Conſtantinopel, im Fahr 883: feinen Nomo- 
canon in 13. Titeln heraus. Er widerfegte ſich heftig den’cbmifchen 
Bifchöfen, und legte dadurch den Grund zu der nuchmaligen 
ganzlichen Trennung der griechifchen und lateinifchen Kirche. Für 
die deutfche Kirche fammelte im 1oten Jahrhundert Regino, ein 
gelehrter Abt des Klofters Pfruͤm, die Kirchengefege unter der Auf: 
fehrift: de ecclefiafticis diſciplinis, welche Stephan Baluze am 
volftandigften herausgab. Noch wichtiger iſt die Sammlung des 
Burchardus oder Brocardus, Bifchofs zu Worms, vom Jahr 
1022. in 20. Büshern, theild aus den achten Sammlungen und 
‚Schriften der Kirchenvater , theils aus dem falfhen Zfidorus , 
aber ohne Fritifche Prüfung. Sie wurde hernach Decretum genennt. 
Man merfe die feltene Ausgabe des Barthold Queſtenburgh. 
Colon, 1548. fol. Im ııten Jahrhundert trat an die Stelle der 
bisherigen ariftofratifchen,, die hierarchifche Verfaſſung der Kirche, 
da die römifche Bifchöfe, als angemaf’te Statthalter Gottes und. 
ale dag fichtbare Oberhaupt, fich gegen jede weltliche Pracht cm; 
poͤrten, und fich erfrechten, Kaifer und Könige als ihre Vaſallen zu 
betrachten. Dieß that vorzüglich „aildebrand oder Gregor VII. 
durch feine Didtatus. Ivo, Bilchof zu Chartres, verfertigte zu Eu⸗ 
de des Iıten Jahrhunderts feine Excerptiones ecciehatticarum regu- 
larum, torinn er zwar die falfchen Decretalen des Iſidors für 
richtig anerfannte , aber doch auch die Firchliche Verordnungen der 
Kaifer den pabftlichen an die Seite fegte. Mean fehreibt ihm auch 
mit guten Gründen die fogenannte Panormia zu, Aus allen dieren 
Sammlungen verfertigte Gratian, ein Benedictinermönc zu To: 
fogna, A 1151. feine Concordantiam dilcordantium canonum in 2. 
Sheilen, aus den Verordnungen der Concilien und Paͤbſte, ganz 
nach der Iegtern Wohlgefallen. Man nennt fie Gratians Decret; 
und die Lehrer , welche nad) dem päbftlichen Befehl Vorlefungen 
darüber hielten , hießen Decretiften, fo wie die Lehrer des roͤm⸗ 
ſchen Rechts Legiſten genennt wurden. Man machte Zuſaͤtze (Pa- 
leas); man gloſſirte Darüber. Unter den Gloſſatoren find Johann 
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Semeca (Teutonicus ) und Bartholomaͤus von Briren die bes 
rühmteften , welche die Arbeiten ihrer Worganger revidirt und vers 
beffert haben. Jetzt mußten die Fehler im Decret felbft noch vers 
beffert werden. Dazu verordneten die Paͤbſte Pius IV. und V. 
mehrere Gelehrte, welche Correctores romani , d. i. Berbefferer des 
römifchen Nechts genennt wurden. Endlich gebot Gregor XIII. 
1580, bey Strafe des Kirchenbannes, nichts mehr zu andern. Zu 
dem Decret famen noch die pabftlichen Decretalbriefe ( Decretales ), 
d. i. die Entfcheidungen der Pabfte in rechtlichen Fallen. Ihr Ans 
fehen ftieg eben fo hoch, feitdem fich nach Gregors VII. Benfpiel 
die Pabfte die oberrichterliche Gewalt in der Kirche angemaf’t hat⸗ 
ten. Man veranftaltete davon feit 1179 - 1230. acht Sammlungen, 
Die achte und vollftandigfte mußte auf Befehl Gregors IX: A. 1230, 
Raymund de Pennaforte, Auditor der pabftlichen Rota, in 5. Buͤ⸗ 
chern beforgen. Diefe nimmt die zweite Stelle des Corporis iurig 
canonici ein. Die dritte iff dag 6te Buch der Decretalen, welche 
Bonifacius VII. A. 1298. aus den Verordnungen feiner Vorfah⸗ 
ren und aug feinen eigenen in 5. Büchern fammelte. Die vierte bes 
greift die Clementinen, welche Clemens V. A. 1313, in einer Vers 
fammlung der Cardinaͤle befannt machte. Er nennte fie dag 7te 
Buch der Decretalen. Den Befchluß machen die Ertravaganten , 
Decretalbriefe, unter Johann XXIL A. 1340, von einem Privat 
mann in 20, Büchern gefammelt; und die Extravagantes commu- 
nes, eine circa 1484. veranftaltefe Sammlung der pabfllichen Decres 
talen bis auf Sirtus IV, Endlich haͤngte noch Paul Lancellott 
Libros IV, Inftitutionum dem Corpori iuris canon, an; weil aber ives 
der dieſe, noch die Ertravaganten . die pabikliche Beſtaͤttigung ers 
hielten, fo galten fie wenig vor Gericht. Durch die Neformation 
wurde dag Anfehen des Pabſtes und des. pabftlichen Nechtes fehr 
vermindert, fo fehr die Kirchenverſammlung zu Trient 1545 - 63, 
ſich bemühte, folches aufrecht zu erhalten. Gelbft in ‚fatholifchen 
andern wurden die Schlüffe derfelben nicht allgemein angenoms 
men, oder doc) fehr eingefchranft. Die pabftliche Bullen gelten nur 
mit Genehmigung der Regenten. Durch Concordaten und befondere 
Verträge ſowohl, als durch fefigeftellte Grundfage des Staats; 
rechts wußten die Monarchen gegen den pabftlichen Stuhl ihr Anfes 
ben nachdrücklich zu behaupten. . Was die Bourbonifchen Höfe, 
Sranfreih,, Spanien und Neapel; mag der entfchloffene Kaifer 
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Joſeph II. in den neueften Zeiten gethan haben, ift befannt. Die 
Proteſtanten fchurtelten das eiferne hierarchifche Joch von. ihrem 
Nacen. Cie erlangten ıhre vollfommene Freyheit durch den Ne 
ligions⸗ und Weſiphaͤliſchen Frieden 1555. und 1648. Es bleibt ihr 
nen überlaffen , durch Landtagsabſchiede, Kirchenordnungen,, und 
eigene Verordnungen, fofern fie jenen Zriedensfchlüffen gemäß find, 
die kirchliche Berfaffung zu beſtimmen. Dod) wurde dag päbftliche 
Hecht nicht ganz verdrnngen, ob eg gleich Luther 1520, aus übers 
triebenem Eifer verbrannte. 2) 


Das Staatsrecht (Jus publicum) begreift die — und 
Pflichten der Regenten und Unterthanen, folglich die Kegierungss 
verfaſſung aller Staaten allgemein, oder einzelner insbeſondere. 
Deutfchland hat feine Keichsgrundgefege, nemlich die Keichsabfchies 
de, oder die auf den Reichstagen gefaßten Schluͤſſe; die Wahk 
capitulationen ; die goldene Bulle; die Buͤndniſſe und Friedens; 
ſchluͤſſe ꝛc. Nie war e8 ein defpotifcher Staat. Alle Gefeße muß 
ten von jeher auf-den Neichstagen in der VBerfammlung der Reichs⸗ 
fande abgefaßt. werden. Unter den twichtigften VBertragen ift lex . 
regia 774. zivifchen 8. Carl dem Groffen und dem Pabſt, wos 
nach diefer die Dberherrfchaft des Garolingifchen Haufes über fich 
und über Kom anerfannte ; eben fo 964. zwifchen Otto I. und 
Ceo VIII. welcher lex regia 996. zwiſchen Otto ILL, und Gregor V. 
erneuert wurde. Auch das auf dem Neichstag zu Wormg 1122, 
gefchloffene Concordat zwifchen Heinrich V. und Talirtus IL we⸗ 
gen Belehnung der Bifchofe und Aebte im deutfchen Reich. Als 
die wichtigften Grundgefeße kommen vor : 1. Der Landfriede und 
Sriedebrief unter Friedrich I. wodurch das Fauftrecht abgefchaft 
oder Doch eingefchranft wurde. I. Der Reichsabſchied 1235. auf 
dem unter Rudolph 1. zu Mainz gehaltenen Reichstag, wodurch 
das Faiferliche Hofgericht angeordnet wurde, um dem verfallenen 
Juſtitzweſen wieder aufzuhelfen. III. Der Kurverein, welchen Die 








2) Sur Geſchichte des canonifhen Rechts: PET. DE MaxcA de concordia 
facerdotii & imperii Lib. VIII. mit Böhmersd Zufdgen. Francof. 170%, 
fol. — GERH. VAN MMASTRICHT Hilft. iuris ecclef. Halæ, ı719. $. 
— JoacH. Doujar Hif. du droit canonique, Paris, 1777. 8.— “oh. 

Ge. Pertſch Hiftorie des canoniſchen und Kirchenrechts. Breslau, 1753. 8- 

Selchow 1, e. p. 118-173, — Stolle 1. c. p. 350-460, — Denis 

6, pe 86-94. | — 
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Kurfürften 1338. bey dem Koͤnigſtuhl zu Renſe, mit Beyſtimmung 
des Raifers, gefchloffen haben, ihre Mechte gegen die Eingriffe 
des pabftlichen Hofes, befonders bey der Kaiferwahl, zu fichern. 
IV. Die goldene Bulle K. Carls IV. über die Kaiferwahl und Kroͤ⸗ 
nuug , wovon die erfte Ausgabe 1474.. zu Nürnberg gedruckt ift. 
V. Die wichtige Concordaten 1448. jwifchen K. Friedrich III. und 
Nicolaus V. die Klagen der deutfchen Nation gegen den romifchen 
Stuhl zu heben. Auch die Fürften : Concordaten in gleicher Abficht, 
auf dem Reichstag zu Frankfurt, welche Ylicolaus V. beftättigte. 
VI. Der Lands oder Profanfriede 1495. unter Maximilian I. auf 
dem Meichstag zu Worms, wodurc dag Fauftrecht ganz abgefchaft 
wurde. VIEL Die Anorönung und Eröfnung des Meichstammerge: 
richts zu Sranffurt 1495. und eben fo die Anordnung des Reichs⸗ 
hofraths 1518. der aber doch erft 1559. unter Ferdinand I, ganz 
zu Stande kam. VITI Die erfie Wahlcapitulation unter Carl V. 
and die Meichsmatrifel auf dem Neichstag zu Worms 1521. von 
eben demfelben. IX. Dev Paſſauiſche Vertrag 1552. und der auf dies 
fen gegrundete und zu Augsburg 1555. gefchloffene Religiongfriede. 
X. Endlich der NWeftphälifche Friede 1648. wodurch Deutfchlandg 
Ruhe dauerhaft gegründet wurde. — — Sn den altern Zeiten hat 
te Deutfihland Feine gefchriebene Geſetze; nur Gemohnheitsrechte, 
die fie etwa in Volksliedern auf ihre Nachfommen fortpflanzten. 
Die Sranfen veranftaltcten davon die erſte Sammlung. Deutſch⸗ 
fand war im melrere Völferfchaften getheilt. Die Salier, ein 
Theil der Sränfifchen Nation, wohnten zwiſchen dem Leferfluß und 
dem Ardennerivald an den Grenzen von Hennegau und Brabant; 
die Ripuarier in der Gegend von Speyer und Worms; die Ang⸗ 
len und Wariner, theile im Holfteinifchen,, theils im Meklenburgi⸗ 
fchen , aber in Berbindung : die Alemanmer und Zojoarier, 
Frieſen, Sachſen ꝛc. alle hatten ihre eigene Geſetze und Verfaß 
fung , und zum Theil ihre eigene Beherrſcher. uch einzelne Stab: 
te hatten ihre Gefeße , woron die Canımlungen oben angefuͤhrt 
find. Daß übrigens bey jeden Friedensſchluß das Staatsrecht 
Veränderungen erlitten habe, und noch leide; dag Herm. Con 
ring dieſen Theil der Rechtsgelahrtheit zuerſt, in Verbindung nit 
der Keichsgefchichte , in eine gelehrte zufammenhange Form ge 
bracht habe, braucht hier nicht weitlaufig erinnert zu werden. s) 








s) Keimmanns Einleitung in die Hif. litt. 6. CH, p. 388 faq. — Stolle 
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Mit Necht unterfcheidet man das Chriftenthum von der Theo: 
logie. Jenes enthalt die mefentliche Wahrheiten der Religion , 
Gottesverehrung oder Glückfeligfeitslehre, diefe ordnet alle, auch 
Die auffermefentliche Wahrheiten feientififch in ein Syſtem. Mit 
dem erften gefchaffınen Menfchen begann der Glaube an die Gott; 
heit und Vorfehung. Durch nähere Offenbarung ſollte der natürs 
liche vernünftige Menfch zu feiner Beftimmung , zur mehreren Voll⸗ 
fommenheit und Glüctfeligfeit geleitet werden. : Aber fchon in der 
Familie des Adams fehandete Cain durch Unglauben die Religion. - 
Seth und feine Nachfommen erhielten die reine Gottesverehrung. 
Unglaube und Einnlichfeit wurden nach und nach unter den Mens 
fchen allgemein , und Gott verheerte die in ihren Lüften verdor; 
bene Welt. Yioah pflanzte die wahre Keligion fort. Neben dies 
fer begann jetst der Aberglaube , die fnechtifche Furcht vor der Gotts 
beit. Aus dem Aberglauben entftund die Abgötterey , die Vielgöt⸗ 


. teren, der Gößendienft, dag Heydenthbum. Die Menfchen verlief 


fen die Erfenntniß des wahren Gottes, und fpielten mit Keligionss 
Tandeleyen. Im Weltjahr 2000. berief Gott den Abraham, dem 
er fich beſonders geoffenbart hatte, zum Vater der Mechtglaubigen. 
Durch ihn follte die wahre Religion unter den Juden fortgepflaugt 
werden, die Gott zu feinem eigenthuͤmlichen Wolf wählte, um fie 
von den Heyden zu unterfcheiden, und vor der Abgotteren zu bes 
wahren. Vierhundert Jahre nach Abraham ordnete. Moſes auf 
göttlichen Befehl den feyerlichen Gottesdienft für die finnliche Ju⸗ 
den. Er fchrieb die Gefeße für fie, und war ihr Michter und Lehrer. 
Nach ihm lieh Gott fein Volk durch die Propheten belehren. Der 
von Salomo erbaute Tempel zu Jeruſalem war der Ort der Ans 
betung und befondern göttlichen Dffenbarung. Bey allen dieſen 
Unftalten empörten fich die halsftarrigen Juden gegen Goft , der 
fie wie ein Vater lichte und leitete. Immer zeigten fie einen Hang 
zur hendnifchen Abgötteren , vor welcher fie fo eruftlich gewäcnt 
worden waren, Gott züchtigte fie mit der Sflaverey in Aegypten 
und Babylon. Aber fie lieffen fich nicht beffern. Im Weltjahr 4000, 
erfchien der ihnen durch die Propheten verheiffene Meſſias, gerade 








1. 0. m 149-260. = Selchow 1, c. p. 1744355. — Denig 1. 
p. 94. faq. 
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zu einer Zeit, da der Religionszuſtand Aufferft zerruͤttet war, und 
da dag judifche Volk unter der römifchen Botmafigfeit feufjte. Was 
keine heydnifche Philofophie Ichren Fonnte, was Gott feinem Volk 
von jeher geoffenbart hatte, das lehrte er: den fichern Weg zur 
wahren Glückfeligfeit ; die moralifche Befferung des Menfchen; die 
göttliche Tugend. Seine. Apoftel mußten auf feine Anordnung feine 
Lehre in aller Melt mündlich und fehriftlich ausbreiten und verfüns 
digen, und alfo den reinen Glauben an Gott wieder herftelen. So 
wurde eine neue Defononie in der Kirche Gottes angeordnet. So 
wird die Religion durch Lehrer fortgepflanzt, und gegen Angriffe 
der Gegner und Epötter vertheidigt. So wird die Wahrheit über 
den Unglauben und Aberglauben big an dag Ende der Tage fiegen. t) 
Der Jude haͤlt fih nun, feitdem er in alle Melt zerſtreut iſt, 
an feinen Talmud, neben den canonifchen Büchern des A. Bundes; 
(©. oben 1.3. p- 97 fg.) der Türfe an feinen Koran; (©. 1.2. 
p. 417-420.) Der Chrift und der Theolog an die Bibel oder an 
die von der Kirche veranftaltete Sammlung der canonifchen und 
von Gott eingegebenen Schriften. Eigentliche tbeologifche Wiſſen⸗ 
fihaften,, welche der Theolog fudiren fol, find, unter Vorauss 
fegung der nöthigen Sprachfenntniß fowohl, als der Kritif, Phi 
lofophie und Kirchengefgichte : Die Hermeneotif oder Auslegungs⸗ 
funft ; die Eregetif, oder Anwendung der hermemotifchen Regeln 
auf die Erflarung der H. Schrift; die Dogmatik, Moral, Cates 
chetif, Homiletif, Synibolif, Polemik, Paſtoral. 
Hermenevtif und Eregenf. In Ermanglung der erforderlis 


chen Sprachkenntniß und Kritif waren die alten Kirchenlehrer Feine 


gründliche Eregeten. Sie erflarten die Bibel größtentheils in Ho; 
milien , theils allegoriſch, theils myſtiſch, ohne fich an Kegeln zu 
binden. So gefchah es oft, daß fie den H. Schriftftellern fremde 








t) Laws Betrachtungen über die Geichichte der Religion; aus dem Engl, 
Leipz. 1771. 8. — David AJume natürliche Geichichte der Neligion; aus 
dem Engl. Quedlinb. 1759. 8. — Geſpraͤche über die natürliche Religion, 
mit Platners Anmerkungen. Leipz. 1681. 8. Cı fl. 48 fr.) — PıERRE 
LE Braun Hit, crit. des pratiques fuperftiticufes. Amſt. 1736. IV. 8.- 
Chr. Meiners Verſuch über die Religionsgeſchichte der dlteften Völker ıc. 
Göttingen, 1775. 8. — — Ueber das Heydenthum: Vossıus de theolo- 

zia gentili &c. — PrannErı Syftema theologie gentilis &c. — Bu- 
RIGNY Theologie payenne &c. Paris, 1753. 8 — — Von der jüdijchen 
und hriftlichen Religion, ©. oben ı. Band, 
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Gedanken und Säge unterfiellten. Nach der Meformation zwang 
der. Ereget die Auslegung nach dem Syſtem feiner Religionspar⸗ 
they. Matth. Flacius legte durch feinen Clavis Scripturæ S. den 
Grund zur Hermenentif ; auch Glaffius in feiner Philologia facra, 
Jetzt haben wir von Wolfg. franz, Aug. Peiffer, Joh. Andr. 
Schmid, Rambab, Ernefti, Semler, Turretin ze. die gruͤnd⸗ 
lichften Schriften im hermenevtifchen Fach. Wir haben an erege 
tifchen Werfen und Abhandlungen einen Ueberfluß; aber nie wird 
die. Bibel durch Auslegen oder Erklären erfchöpft. 

Dogmarif Aus der H. Schrift leitet man die Religionswahr⸗ 
beiten her. Chriftus und feine Apoftel lehrten feine afroamatifche 
oder fuftematifche Theologie ; aber aug ihrer Lehre bauten die Theo⸗ 
logen ihre Syſteme. Die erften haben wir von Fobannes Das 
mafeenus im ten ‚, und von Peter Abälard im ızten Jahrhun⸗ 
dert. Des Lactantius Inftitutiones divinze find, in Ermangelung 
der Ordnung, Pracifion und Vollſtaͤndigkeit, fein Syftem. Joh. 
Damafcenus fchrieb in griechifcher Sprache IV. Bücher de ortho- 
doxa fide Er trug fie aus den Schriften des Theodorerus und Gre⸗ 
gorius von Nazianz zufammen ; und die Scholaftifer theilten dag 
Merk erft in 4. Bücher, die aber doch in Nückficht auf den Um⸗ 

fang der gefammten Dogmatif noch mangelhaft find. Abaͤlards 
Introductio ad theologiam in 3. Büchern ift eben fo unvollftandig,, 
weil wir fie verffummelt haben, Sein Schuler Peter Lombardus 
verfertigte aus den Schriften der Kirchenvater feine Libros IV. fen- 
tentiarum. Aber er wich von der alten Simplicität ab; führte die 
eigene theologifche Kunfifprache ein, und verunftaltete die Dogr 
matif mit philofophifchen , unnuͤtzen Gubtilitäten und Diſtinctio⸗ 
nen, Ueber den Lombardus commentirten die Scholaftifer um 
Die Wette. Sie hauften die Spißfindigkeiten und unnuͤtze Fragen; 
ganften fich Darüber in ihren Schulen herum, und theilten fi in 
Partheyen, die gegen einander zu Felde zogen. Thomas de Aqui⸗ 
no machte noch mit feiner Summa theologie dag größte Auffehen." 
Die Scholaftifer hielten fie für ihre Bibel, Melch. Canus, ein 
Doniinicaner, fammelte in feinen Libris XII, de locis theologicis, 


mit Vermeidung der fcholaftifchen Barbaren , das befte Syſtem 


für feine Glaubensgenoffen. Mit der Meformation änderte fich 
ber Firchliche Lehrbegriff. Luther fchrieb weder ein Kompendium, 
noch ein förmlicheg Syſtem. Er überließ dieſes feinem Gehülfen 
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Melanchthon, der in feinen Locis communibus die gereinigte 
<heotogie fuftematifch ordnete. Weber diefe commentirte Chemniz. 
Leonhard Hutter verbefferte fie in feinem Compendio, das bey» 
nahe allgemein eingeführt wurde. Calovs und Quenſtedts Ey; 
fteme find unter den ältern die mweitläufigften. Sie wurden durch 
Gerbards Locos theologicos Herdrungen. Diefe ſowohl, als die 
gehäuften Werke der Altern Theologen haben den Schler , daß fie 
Nolemif, Moral und Caſuiſtik mit der Dogmatif gemifcht, und die 
Begriffe und Beweißgründe nicht beſtimmt genug auseinander ges 
fett haben. Jeder wollte ein neues Eyftem , oder menigfteng ein 
Compendium liefern; aber nur das Gewand war neu. Einer fchrieb 
dem andern nach, ohne fireng zu prüfen. 3. B. Vater Auguſtin 
wollte es fo haben, daß die Heyden unbarmherzig verdammt wuͤr⸗ 
» den; und man verdammte nt ihm die Heyden. Es verfteht ſich, 
daß, feitdem die chriftliche Kirche in drey Religionspartheyen ges 
‚trennt war, jeder Theolog dem Lehrbegriff feiner Kirche getreu 
blieb; er mochte fo irrig und auffallend feyn, als er wollte. Es 
mußte immerhin, auch bey dem biblifchen Widerfpruch, aus der 
Bibel bewieſen, oder vielmehr erzwungen werden , daß Gott die 
Menfchen abſolut verdammen oder felig machen wollte. Doc, find 
Turretin und Werenfels die billigften unter den reformirten Theo 
logen. Ihrem rühmlichen Benfpiel folgten viele in den neuern Zei⸗ 
ten. Jetzt hat freylich die afroamatifche Theologie in der proteftanz 
tifchen Kirche eine beffere Geftalt , feitdem man die, Lehrfage von 
der fcholaftifchen Verwirrung gereinigt, und fie mit achten, biblis 
ſchen Gründen unterftüßt hat. Was in den leßtern Decennien uns 
fers Jahrhunderts gefchehen fey, hab’ ich oben 1. B. p. 289-292. 
gefagt. u) Nur will ich noch die vornchnifte Dogmatifche Schriftſtel⸗ 
ler feit der Neformation nennen. Evangeliſch-⸗lutheriſche: Bayer, 
Brochmand, Dannbauer, Bechmann, Kromayer, Scherzer, 
Hollaz, Buddeus, Weifmann, Pfaff, Breithaupt, Freyling⸗ 
haufen, Lange, Mosheim, Schubert, Carpov, Michaelis, 
Heilmann, Walb, Klemm, Zacharid, Seiler, Baumgar; 
ten, Semler, Döderlein, Grieebad) ıc. — — Reformirte Theo; 
logen: Calvin, Polansdorf, Chamier, Coccejus, Burmann, 
Marefius, Wirfius, Braun, Maſtricht, Gürtler , Heideg⸗ 


—— — — —ñ —— — — —ñ nn ee — — — — 
u) Chr. W. F. Walchs Gedanten . über die Geſchichte der Glaubenslehre. 
Goͤttingen, 1764. $. 
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ger, Pictet, Stapfer, Stakhouſe, Vitringa, Wyttenbach, 
Endemann, Murſinna ꝛc. 

Die theologiſche Moral oder practiſche Theologie ſteht mit der 
Dogmatik in Verbindung. Diefe lehrt die Erkenntniß Gottes und 
fordert den Glauben ; jene zeigt aus der Bibel, mag der Menfch 
thun, oder unterlaffen müffe, wenn er will felig werden. Gie 
führt ihn zur Tugend und Glückfeligfeit. . Der Vortrag mar von 
jeher verfchieden ;: paranetifch , durch unzufammenhangende Bors 
fohriften und Sentenzen; paradigmatifch, durch Beyfpiele ; dogs 
matifch , durch ſyſtematiſche Ordnung. , Weder in der Bibel, noch 
in den Schriften der Kirchenväter hat man ein moralifches Syſtem. 
Die legtere moralifi seen in ‚ihren Homilien und einzelnen Abhands 
lungen. Aber fie verfi elen bald auf die platonifche Myſtik, oder fie 
waren in ihren moralifchen Norfchriften zu fireng. Unter den Schos 
laftifern gab Hugo im ı2ten Jahrhundert der Myſtik zuerft eine 
ertragliche Form. Die erbaulichiten Afcetifer waren Tauler, Ger⸗ 
fon und Thomas a Kempis. Sonſt pflegten die Scholaſtiker über 
des Thomas de Aquino fecundam fecunde , oder über den Decas 
log , oder über das 3te Buch der Lombardifchen fententiarum, oder 

über andere Schriften ihrer Tollegen, oder über die Canones eccle. 
 Gafticos zu commentiren, oder fie verwickelten fich in cafuiftifchen 
Fragen und deren Auflöfung. Nach der Reformation erhielt auch, 
in der proteftantifchen Kirche Die Moral eine andere Geftalt, da 
Die Werkheili igkeit verbannt, und die Ausuͤbung der Tugend auf 
tugendhafte Geſinnungen gegruͤndet wurde. In der roͤmiſch⸗-katho⸗ 
liſchen Kirche kam die gefaͤhrliche ſcholaſtiſch-lojoliſche Sittenlehre 
zu Stande, welche Buſenbaum aus den Schriften des Sanchez, 
Suarez, Dasquez , Efcobar und Mendoza ıc. concentrirte, 
Ih. widerfegten fi Paſcal in feinen vortreflichen Provinzialbries 
fen; Arnaud in feiner Morale pratique des Jefuites; Perrault la 
Morale des Jefuites &xc. Paris, 1669. Ill, 8. wobey noch zu merfen: 
Parallele de la dodtrine des payens avec celle des Jefuites & de la. 
Conftitution du P. Clement XI. Unigenitus &c. 1726. 8. Diefe 
fchröcliche Moral erlaubte den Königemord , die Lügen und Lafter, 
wenn dadurch etwas Gutes fünnte bewirkt werden. Sie zerflörte 
die. menfchliche Gefellfchaft und alle gute Anordunngen. Ganz aus 
ders und fehr zu empfehlen find: Nıcore Eflais de Morale, Paris, 
1733-41. T. XII. Vol, XIV, 8. Deutfch, Bamberg, 1782. VL. gr.8. 
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— MALEBRANCHE Trait& de Morale, Rotterd. 1684. II. 12. — 
Lamı Demontftration de la veritt & de la faintete de la Morale 
chretienne. ‚Rouen, V. 12. — Turer de la plus folide , la plus 
neceflaire & fouvent plus negligee de toutes les devotions. Paris, 

1703. II. 12. Sn der evangelifch » Iutherifchen Kirche fonderten 
Joh Gerhard, Ge. Calirtus und Joh. Conrad Dürr zuerft die 
Moral von der afroamatifchen Sheologie „da die ältere Theolo⸗ 
gen beyde vermifchten. Diele waren noch zu fcholaftifch. Mit Ver⸗ 
beſſerurg der philofophifchen Sittenlehre wurde auch die theologiz 
fche verbeffert. Und nun haben wir die beften Schriften von Bud; 
deus, Rambach, Teller, Baumgarten, Mosheim und Miller, 
Reuſch, Schubert, Wolle, Waldy, Erufius, Leg, Titemann ꝛc. 
So tie in der reformirten Kirche, von Stapfer, Stackhouſe, 
Barter, Taylor, Kucas, Fiddes, Amyrald, Picter, Placette, 
Basnage, Roques, Lampe ꝛc. Der vielen Abhandlungen über 
einzelne moralifche Materien zu gefchtweigen. Nur nenne ich noch 
des Abts Trubler,. Mitglieds der preufff. Akademie der Wiſſen⸗ 
fchaften, Arcyidiaconus und Ehorheren zu St. Malo, Verfuche über 
verfchiedene Gegenfiande der GSittenlehre und Gelehrfamfeit; aug 
dem Sranzöf. von dem Freyheren von Steinwehr. Berlin, 1744. 
und nach der neuen franzöfifchen Ausgabe 1755. neu uberfehen und 
mit Zufagen vermehrt. ib. 1766. IV. 8. (3 fl. 30 fr.) Aſcetiſche 
oder Erbauungsfchriften zu Beförderung tugendhafter Gefinnungen 
nnd des thätigen Chriftenthums haben wir: Bon Arnd, Kürfe 
mann, Bons, Spener, Laffenius, Gerber, Henkel, Porft ıc. 
— Bon Fedderfen, Hermes, Göge, Cramer, Seiler, Sturm, 
Crugott, Doddridge, Enficld, Hervey, Sherlof, Spinfes, 
Ware, Young, Drelincourt, Oſterwald, Roques, Pasfe, 
Tobler 2c. — Der Andächtige; eine Wochenfhrift; auch dag Keich 
der Natur und Sitten ꝛc. — — Zweifelhafte Getwiffensfalle, die 
aber größtentheilg individuell find , entfcheidet die Caſuiſtik. Daher 
gehören die Cafus confcientiee und die Gutachten, Confilia, Beden⸗ 
fen ıc. der ältern und neuern Theologen: Des Dedefenn, Bal: 
duin, König, Dannhauer, Ofiander, Bechmann, Spener, 
Taylor, Baumgarten ıc. und des Joh. Pontas Dicdtionarium 
cafuum confcientie. Luxenb, 1731. II. fo, — — Theofophiftifche 
Schriften der Mad. Bourignon, des Jacob Böhm, Job. 
Pordaͤdſch zc. und die zinfendorfifche Täandeleyen, haben dem 
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Chriſtenthum durch die erhißte —— und durch Schwaͤrme⸗ 
rey geſchadet. x) | 
Careherif, ‚oder die Anweiſung, die Wahrheiten des Chriſten⸗ 
thums durch Frag und Antwort auch den Einfaltigen in Verſtand 
und Herz faßlich und uͤberzeugend einzupraͤgen. Dieſe Lehratt iſt 
weit aͤlter, als die ſyſtematiſche. Gewiß hat man den Anfaͤngern 
im Chriſtenthum die Grundwahrheiten der Religion auf dieſe Art 
bengebracht und erflärt. Dieß geſchah befonderg in der Catecheten⸗ 
fchule zu Alerandrien, in welcher Pantaͤnus, Örigenes, Cie 
mens u. a. Männer von erprobter Gelehrfamfeit und Frömmigkeit 
Ichrten. Im gten Jahrhundert fchrieb zuerft Cyrillus feine Cateche- 
fes XVII. und Catecheticas orationes myltagogicas V. in griechifcher 
Sprade, in welchen er zeigt, wie die Catechumenen, ehe fie ge: 
tauft wurden, unterrichtet worden feyen; fo wie Auguftin in feir 
nem Buch de catechizandis rudibus zeigt, mie die Anfanger unters 
richtet werden follen. In den mittlern barbarifchen Zeiten war 
die geſammte catechetifche Lehre in den X. Geboten, im apoftolis 
ſchen Symbolum und in dem Gebett des Herrn begriffen. Luther 
ließ, der Unmiffenheit des Landvolks zu begegnen, 1520. drucken: 
Kurze Form, die X. Geboth und den Glauben zu betrachten, auch 
das Ninfer Vater zu bethen. Erft 1529. vermehrte er diefe Stuͤcke 
in feinen groffen und Fleinen Gatechifmus mit der Lehre von der 
Taufe und vom Nachtniahl. Diefer Catechifmus wurde nicht nur 
in viele, und von Joachim Camerarius fogar in die griechifche 
Eprache überfegt , fondern auch von den berühmteften Theologen 
in befondern Echriften erklart. Die hochweifen Tadler, die auch 
bier den ehrlichen Luther praceptoriren wollen, mögen fich durch 
des Joh. Mart. Schamelius, vormaligen Oberpfarrers zu Naum⸗ 
burg, Vindicas catecheticas &c, Lipf. 1726. 8 belchren laffen. Doch 
haben mehrere Theologen in den neuern Zeiten den Religionsunter⸗ 
richt für die Jugend zu verbeffern getrachtet; 3. B. Dierrih, Jaco⸗ 
bi, Rofenmüller, Seiler, Miller ꝛc. Dabey ift zu merken: 
Luthers Catechifmus, vom Lübefifchen Minifterio erklärt. Luͤbek, 
1774. 8. — — Anweifungen zum Gatechifiren: Von Rambach, 
Miller, Knittel ꝛc. — Ge. Jacob Pauli Entwurf einer cateches 











x) Jos. Con&. Dürrıt Comp. theologie moralis. — BARBEYRAC Trai- 
te de la Morale des Peres de l’eglife &c. Amit. 1728. gm, 
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tifchen oder populären Theologie. Halle, 1778. 8. — — In der 
reformirten Kirche: Le catechifme ou linftrudtiion chretienne, par 
J. F. Osterwaro. Amft. 1712. 8, Deutfch , Bafel, 1740. 8, — 
Abreg& de la Theologie & de la Morale chıetienne en forme de ca- 
techifme , par J. Saurım, Amft. 1722. 8, Deutſch, Chemniz, 
1723. 8. — Der Heidelberger Catechifmug von Schar. Urfin; und 
auf Verordnung des pfalzifchen Conſiſtorii. 1777. 8. — Inftrudtions 
chietiennes, par VERNET. Haye, 1756. V. Th. in II. B. 8. Deutfih, 
Berlin, 1755. V. 8. (2 fl. 15 fr.) — Iſaac Watts Fleine cateches 
tifche Echriften ; aus dem Engl, Hannover, 1751, 8 — Joh. 
Taylors Enttvurf der Schrifttheologie; aus dem Engl. Leipzig, 
1777. 8. — — In der farholifchen Kirche: Freury Catechifme 
hiftorique. Bruxelles, 1727. 12. Deutfh, Wien, 1766. 8. — Ca- 
tschifmus romanus ex decreto concilii Tridentini &c. Romæ, 1566. 
8. — Perrı Canıssı fumma dodtring chriftian®, Antw, 1574. 8. — 
Felbigers römifchfathol. Catechiſmus. Bamberg, 1771. gr. 8. und 
deffen Borlefungen über die Kunſt zu Fatechifiren. Wien, 1774. 8. 
— — In der griechifchen Kirche: Jeromonach Platon rechtgläaus 
bige Lehre, oder. kurzer Auszug der chriftlichen Theologie; aus dem 
Kufffchen. Riga, 1770. gr. 8. — — Für die Mennoniten oder Wie⸗ 
dertaufer : Unterweifung nach dem Bekenntniß der Taufgefinnten., 
— Für die Soeinianer: Catechelis ecclefiarum Polonicarum , unum 
Deum Patrem &c, confitentium. Stauropoli (Amſtel.) 1684. 8. Sonſt 
auch Catechiſmus Racovienſis genennt, ed. DEDERI. Francof. 1739. 
8. — — Fuͤr die. Juden: Des R. Mammonıpes XIII. ikkarim, 
oder Slaubensartifel. — Des R. Jaghel Buch der guten Lehre ꝛc. 
von Herm. von der Hardt aus dem Kabbinifchen überfegt: Ner- 
vofum iudaicæ dodtrin® compendium ,‚' catechifmi forma a clarifimo 
inter Judæos viro, R. Asr, JaGeL, Monte-Silicenfi Italo, ae 
dam editum &c. Helmft. 1704. 8. y) 


Aomilerif oder Ranzelberedfamfeit, d. i. die Kunſt, Neligiongs 





y) Greg. Langemaks Hif. catechetica , oder geſammelte Nachrichten zu eis 
ner catechetiichen Hifiorie. Stralfund, 1729 - 40. IIl. 8. — JoH. CHR. 
KoEcHERT Bibliotheca theologix fymbolice & catecheticz, Guelpherb. 
1751. und P. I. Jenz, 1769. 8 — Deflen catechetifhe Geſchichte der 
pabftifhen Kirche. Jena, 1753. 8. — Der reformirten Kirche. ib. 1756. 
8. — Der Waldenfer, Voͤhmiſchen Brüder, Griechen, Speinianer, Men: 
noniften u, a. Secten. ib. 1768, 8. 
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wahrheiten zuſammenhaͤngend, fuͤr Verſtand und Herz deutlich und 
uͤberzeugend vorzutragen; den Verſtand durch Gruͤnde zu uͤberzeu⸗ 
gen, und das Herz zur Tugend und zu frommen Entſchließungen 
zu bewegen. Sie ſetzt die Exegetik, Dogmatik und Moral voraus. 
Ohne dieſe iſt der Kanzelredner ein Schwaͤtzer, der nur die Ohren 
füßelt , ohne das Herz zu rühren; und feine Rede ift ein tönens 
des Erz und eine flingende Schelle, wenn er feinen Tert, ohne 
Erflärung , als Motto gebraucht , darüber menfchlich moralifire 
und nach fehönen Floskeln jagt; oder wenn er gar andern predigt, 
und felbft verwerflich iſt; mern ev nicht von Herzen zu Herzen ver 
‚det; nur als Miethling Die Kanzel befteige, angitlich herfagt, was er 
auswendig gelernt hat; oder wenn er gar ohne Vorbereitung extem⸗ 
poranifirt und die Zuhörer durch fein fades Geſchwaͤtz von fich 
fcheucht. Die Sache ift. wichtig. Gie betrift die Geligfeit der 
Menfchen. Die Reden Ehrifti an das Volk waren paränetifch 
und parabolifch, ganz den umftanden angemeffen. Eben fo fetten 
die Apoſtel ihren wichtigen Beruf, Menfchen zur Seligkeit zu fuͤh⸗ 
ren, nie aus den Augen. Sie rideten und handelten überall mit 
Klugheit, Würde und Anftand. Ihre Bemühungen waren geſeg— 
“riet. Die Kirchenväter hatten die Nedefunft in den heydnifchen 
Schulen fludirt. Daher find ihre Homilien mit Nednerzierrathen 
geſchmuͤckt. Sie predigten oft über ganze biblifche Bücher. Die 
beruͤhmteſten Redner unter ihnen find: Eyprian , Auguſtin und 
Chryſoſtomus. Unſere Sonntagspericopen oder evangeliſche nud 
epiſtoliſche Terte ſammelte Paulus Diaconus auf Befehl Carls 
des Groſſen. Er verſah fie mit Erklaͤrungen aus den Kirchen; 
vätern. Man bat diefe Sammlung unter der Auffchrift : Homilia- 
rium , f. Homilie, Lediones & Poftille, unicuique totius anni felto 
convenientes &c. Spire, 1482. fol. Par. 1569. fol Gtatt der Bis 
bel erklärten die Scholaftifer des Ariftoreles Sittenlehre auf der 
Kanzel. Doc machten die Myſtiker eine Ausnahme. Huß ua. 
Zeugen der Wahrheit drangen nach der biblischen Borfchrift auf ein 
heiliges Leben und auf das thätige Ehriftenthum. Sebaftian Brand 
in Straßburg unterhielt fogar die Zubörer in der Kirche mit feis 
nem Narrenfchiff. Luther brachte die Bibel aus dem Stande herz 
vor. Er gab dem Predigerton eine ernfthafte und anftandigere 
Wendung. Er predigte das Wort Gottes mit Nachdruck, ohne 
Künfteley , ohne Rednerſchmuck, männlich , heroiſch, Herzlich, 
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freymüthig und mit groffem Segen. Davon zeugt feine Kirchen 
und Hauspoftille. Die meiften feiner Predigten, welche in vielen 
Banden nachgefchrieben wurden, find noch ungedruckt. Geinem 
Beyfpiel folgten die erſten Befenner feiner Lehre: Bugenhagen, 
Schnepf, Brentuus, Marhefius, Spangenberg ꝛc. In der 
Folge etwa nach 1570. fieng man an auf der Kanzel zu polemifiz 
ven. Doch Fehrte man zur ſimpeln, Fraftvollen Sprache zurück. 
Man ſtrafte das Lafer ohne Menfchenfurcht, wovon Arnd, Herz 
berger, Lütkemann, Grosgebauer, Laffenius ze. Beyſpiele 
geben. Nach dem dreifigjahrigen Krieg wich man von der alten 
Simplicität ab; man legte fich mehr auf die Kunfl. Man predig 
te oft zu gelehrt; man brachte ganze Stellen aus den rabbinifchen 
Schriften auf die Kanzel, wodurch die lieben Chriften nicht erbaut 
wurden. Man predigte, befonderg in der fatholifchen Kirche, gu 
theatralifch , zu fehematifch, mit Gleichniffen, finnreichen Ueber⸗ 
schriften u. a. Spielwerken. Hallbauer fehrieb zuerft eine Kluge 
heit erbaulich zu predigen. Jena, 1723. 8. Bald anderte fich der 
Geſchmack. Mosheim gab der Kanzelberedfamfeit einen höhern 
Schwung ; und nun wurden die beften Kanzelredner gebildet. Doch 
bleiben noch manche Fehler. Der Vortrag ift hie und da zu phis 
loſophiſch, zu moralifch , zu rednerifch , zu menig popular. Mes 
der an Predigten , nod) an Vorſchriften zum Predigen fehlt es ung. 
Kir haben: Rambachs praecepta homiletica &c, Gieffen, 1746. 4, 
— Baumgartens, Aeilmanns , Tellers, Schuberts, Moss 
heims ıc. Anmweifungen. — Anpr. Hypirır Lib, de formandis 
concioribus facris, ſ. de interpretatione f, Scripture populari um 
animadverfionibus. Halæ, 1781. 8. (1 fl. 30 fr.) — Theodor, oder 
die Kunſt zu predigen, von Fordyce. Hannover , 1770. gr. 8. — 
Gisberts chriftliche Beredfamfeit. Quedlinb. 1769. 8. — Leß 
Betrachtungen über einige neuere Fehler im Predigen. Goͤttingen, 
1765. 8. — Prüfung der phitof. und moral, Predigten, von Felirx 
Heß. 1767. 8. — Pfenninger, von der Popularitaͤt im Predigen. 
Zurich, 1777. 8. — — Wir haben die beſten Predigten in unſerer 
Kirche: Von Reinbef, Rambach, Mosheim, Crainer, Jeru— 
falem, Ernefli, Spalding, Jacobi, Leß, Münter, Res 
wiz, Schlegel, Sturm, Tiede 2c. — In der reformirten Kir 
che: Bon Tillorfon, Sehrlof, Watt, Folter, Sfelton, Seker, 
Sterne, Fordyce, Jortin, Blair ꝛc. Lenfant, Beauſobre, 
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Bl, Picter, Werenfels, Sad, Tobler, Kavater , ZoL 
Lofer ꝛc. — In der Ffatholifchen Kirche: Bon Bourdaloue, 
Boffuer, Flechier, Maſſillon, Thomas ꝛc. — Dazu fommt: 
Sammlung von Predigten über die Glaubenglehren und Lebenspfliche 
ten. Gieffen, 1776. IV. 4. und über die Sonn⸗ und Fefttagsevanges 
lien. Nördlingen, 1769. 11. 4. 

Spmbolif oder hiftorifche Kenntniß der verfchiedenen Glaubens⸗ 
. befenntniffe. Das ältefte ift das Symbolum Apoftolicum, das alls 
gemein in der chriftlichen. Kirche angenommen ift , ob es gleich 
nicht von den Apofteln, fondern nach und nad) in den erften Zeis 
ten des Chriſtenthums verfaßt worden iſt, je nachdem es nöthig 
war, aus den apoflolifchen Schriften die erfannte Wahrheit den 
Irrthuͤmern entgegen zu feßen. Peter Ring hat deffen Gefchichte 
am -beften erläutert. Pearfon, Wirfius und Stackhouſe haben 
darüber commentirt. Conft find noch das athanafianifche, nizanis 
ſche, conftantinovolitanifche und chalcedonenfifche bekannt, welche 
auf den gehaltenen Kirchenverfanmlungen den arianifchen, neftoz, 
rianiſchen und eutychianifchen Irrthuͤmern entgegen gefegt wurden. 
Die ſymboliſchen Schriften unferer Iutherifchen Kirche. begreifen 
nebft dem apoftolifchen , athanafianifchen und conftantinopol'tanis 
ſchen Glaubengbefenntniß, (CF. GERH. Jon. Vossıus de his tribus 
fymbolis) die Augsburg. Confefion, ihre Apologie, die Schmal—⸗ 
caldifche Artikel, den groffen und Fleinen Catechiſmus des Lurhers, 
und die Goncordienforinei. KHauptausgaben davon beforgten Be; 
chenberg und Pfaff in lateinifcher; Pipping und Baumgarten 
in deutfcher Sprache ; Reineccins, Wald und Panzer deutfch- 
lateinifch. Dabey find zu merfen: Jom. GE. WALcuii Introdudtio 
in libros ecclefie Lutheran& fymbolicos , obfervationibus hiftoricis & 
theologicis illuftrata. Jene , 1732. 4. und Jon. Benen. CArrzovız 
Iſagoge in libros ecclefiarum Jutheran. fymbolicos, Lipf. 1675. 4. 
als ein gruͤndlicher Commentar. : Den legten Theil des Werks vol⸗ 
Iendete Job Olearius. Auch Goporr, Hormannı Coniment, in 
Auguftanam Confeſſionem ceterosque eccleſiæ noſtræ libros fymbol. 
Tubing® , 1727. 4. — — Die Augsburgifche Eonfefion wurde aug 
den XVII, Artifeln, die Lurher zu Torgau entworfen hatte, von 
Melanchthon, Joh. Agricols, Juſtus Jonas, Spalatinus, 
Srenrius und Schnepf zu Augsburg verfaßt, und hernach dem 
Luther zur Genehmigung nach Coburg gefchickt, wo ihn fein Kurs 


fürf 
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fürft in der Nähe zuruͤckgelaſſen hatte, damit er durch feine Hiße 
dem guten Fortgang auf dem Reichstag nicht ſchaden möchte. Man 
übergab den 25. Jun. 1530. dag lateinifche und deutfche Eremplar 
K. Earl V. fenerlich, nachdem dag deutfche von dem fachfifchen 
Kanzler Chriftian Beyer, vor der ganzen Reichsverſammlung laut 
und deutlich verlefen war. Der Kaifer nahm die Uebergabe gnaͤ⸗ 
dig auf. Das deutſche Exemplar ließ er im Reichsarchis zu Mainz 
aufbewahren ; das Inteinifche behielt er für fich. Beyde find im 
Driginal nicht mehr vorhanden. Die gedruckte Ausgabe in Wittens 
berg 1531. 4. fommt mit dem Mainzifchen Exem ı v ganz überein, 
Ueberdieß ließen die zu Augsburg gegenwärtige Gefandten fogleich 
eine Abfchrift nehmen, und fchickten fie an ihre Höfe und Eradte, 
Aus einer Abfchrift im Nürnbergifchen Archiv beiurgte «oe. Wolf 
gang Panzer die lateinifche und deutfche Ausgabe. Nürnb. 1783. 
gr. 8. daß man alfo die Driginale wohl enebehren fann. Melanch⸗ 
thon änderte den Zwinglianern zu Gefallen , aber mit Lurhers Mißs 
fallen, den Xten Artifel; und fo fam diefe veränderte Confeſſion 
1540. zu Wittenberg zum Borfchein. Das Bekenntniß der 4. Städte 
Straßburg, Eoflanz, Memmingen und Lindau, von Bucer vers 
faßt, das Capito und Cafpar Hedio übergeben wollten, wurde 
vom Raifer nicht angenommen. Gegen die Angriffe der Katholiken 
verfertigte' Hoẽ von Hoenegg feine nothmendige Yertheidigung 
des H. R. Reichs evangel. Kurfürften und Stände Auga fels <d. i.' 
der Augsburg. Confeſſion.) Leipz. 1629. 4. und nochmalige Hauptz 
vertheidigumg zc. ib. 1731. fol, Daraus entftund der fchandliche 
Kalbers und Briffenpußerfrieg der Dillingifchen Jefuiten , wovon 
ic) oben geredet habe. Die Gefchichte der A. €. haben David 
Chyrräus, Ernft Sal. Eyprien und Chr. Hug. Salig ausführs 
lich befchrieben , und Keinbef , Lanz und Ahlward haben ſi ie. 
gründlich in ihren Betrachtungen erläutert. 

Zoh. Faber und- Eck floppelten eine Widerlegung zuſammen, 
die auf dem Reichsſstag verfefen würde, Unfere Theologen merften 
ſich bey der öffentlichen Vorleſung die Hauptpunkten , weil man ih— 

nen’ die Widerlegung nicht mittheilen wollte. So entfiund die Apos 
logie oder Verteidigung , welche Melanchthon ing Keine brachte. 
Ihre Gefchichte ſteht in den vorangezogenen Schriften. 

Immer verlangten die Meformatoren und ihre Glaubensbrüder 

ein freyes vom Dabft unabhängiges ‚ allgemeines Concilium auf 
( Sünfter Band, ) R 


- 
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deutſchem Grund und Boden, wo man ſich uͤber die ſtreitige Punk⸗ 
ten etwa bruͤderlich vereinigen moͤchte. Auf dieſen Fall verfertigte 
&uther 1537. auf dem Convent zu-Schmalcalden in der Grafichaft 
Henneberg die Artilel, welche der Kirchenverſammlung uͤbergeben 
werden ſollten. Der Pabſt ſuchte auszuweichen, und die Ueber 
gabe unterblieb. Aber die von den Ständen genehmigte Artifel 
wurden für. ſymboliſch erkannt; hingegen wurde Die Confeſſio doc- 
Ling. Saxonicarum. eeclefiarum fcripta 1551. ut Synodo Tridentin® 
exhiberetur. Witteb, 1572. 8. als ſymboliſch verworfen. 

Daß Luther ſeinen kleinen und groſſen Catechiſmus (jenen im 
Jemner „dieſen im October 1529.) zum Unterricht für das Volt 
gefehrieben habe, ift bey, der Gatechetif erinnert worden. 

Nach Lurhers Tod 1546. zeigten fich Abweichungen von der 
reinen gehre- Die Kryptocalviniſten oder Philippiſten machten Un⸗ 
ruhen in ber, Kirche. Dieſen ſetzte man die Formula Concordiæ 
entgegen. Sie wurde auf dem Eonvent zu Torgau 1576. von Ja⸗ 
cob Andrei, David Chyrräus, Martin Chemniz, Andr. Muſ 
culus, Chriſtoph Cornerus und Nic. Selneccer entworfen; her⸗ 

nach 1577. im Kloſter Bergen rebidirt ‚und 1580. zu Dresden als 
fombolifch publicirt. Dagegen ſchrieb Hoſpinian Concordia dif- 
gors ; und wurde von Hutter in der Concordia concors widerlegt, 
Ob nun gleich gedachte Formula Concordiæ nicht von allen prote⸗ 
ſtantiſchen Ständen unterſchrieben war, fo bekannte man ſich doch 
zu der darinn vorgetragenen Lehre „wovon die Corpora doctrinæ 
oder Befenntnifl e einzelner Provinzen zeugen; nemlich Corpus dodtri- 
næ chriſtianæ Thuringicum. Jenæ, 1571. fol. — Pomeranicum. 

1561. — Prutenicum. 1567. — Julium, 1569, und Ada & ſcripta 
publica eccleſiæ Wirtenbergic®. 1718. 4. 2) 

In der reformirten Kirche gelten als Glaubensbekenntniſſe: 
Confeflio Belgica ; der Heidelberger Catechiſmus, und Decreta & 
canones Synodi Dordracenz ; alle zufammengedrucft: Corpus & fyn- 
tagma confeflionum fidei ‚ qu& in diverfis regnis & nationibus eccle- 
fjarum nomine Fuerunt avthenticz editæ. Genev®, 1654. 4. Bon der 
Spnode zu Dordrecht: Acta Synodi nationalis Dordrechti habite, 





2) Tölness Unterricht von ſymboliſchen Büchern. Zuͤllichau, 1769. — 
Buͤſchings Anmerkungen über die ſymbol. Schriften der evangel. luther. 
Kirche. Berlin, — II. 8. — Korontxxi Bibl. theologiæa fymbolicz. &c. 
Guelpherb. 17591. 
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Dordr, 1620. 4. Auch Ada & feripta fynodalia Dordracena. Hardero- 
vici,, 1620. 4. und Harıest hift. concilii Dordraceni. Hamb.. 1724. 
8. Zu den befondern Eonfefionen gehört vorzüglich: Formula con- 
fenfus eccleßarum Helveticarum retorm, circa:dodtrinam de gratia uni. 
verfali &c. Turici. 1675. 4. Ihre Geſchichte befchrieb Hottinger. 
1723. 8. Daben zu merfen : Memoites pour fervir a Phiftor, de 
troubles arriv&s en Suilfe a l’occafion du Confenfus. Amft, 1726; 8. 
— — Für die Arminianer oder Remonftrauten, welche gegen die 
harten Schlüffe der Dordrechter Synode proteftirten : Confeflio ſ. 
Declaratio fententie Paftorum , qui in faderato Belgio Remonftran. 
tes vocantur &c, Harderov, 1622. 4. und Catechefis Rempnftrantium, 
1640. 8. — Shre Gefhichte ven Jacob Regenbog , in hollandis 
fcher Sprad)e. Amt. 1776. 8.1.8. — — In der: katholifchen Kir⸗ 
che, nebft dem Catechifmus romanus und des Canifius: Cannes 
& decreta concilii Tridentini, Rom&, 1564. fol. und die befte Hand: 
ausgabe von Joh. Gallemart. Colon. 1712. 8. Auch. von Phik 
Ebiffler. Lugd, 1734. 8. — Die Gefchichte der Tridentinifchen Kir 
chenverfammlung befchreibt Sarpi ıc. Chriftian Hecht. Franffı 
1742. 8. und Deter Jurieu im feinem Abrege de l’hift,: do Concile 
de Trente, Amit. 1683. Il. 12, — — $ür die Soeinianer: Catechiß 
mus Racovienfis &c, Slichtings Confelfio .fidei &c.und Oſtorods 
Bekenntniß der Gemeinen in: Polen. Rakau, 1625. 8. — — Für 
die Baptiften, Mennoniften oder Wiedertaufer: Glaubensbefennt 
niß ıc. 1660. 1756. 8. — Ihre Gefchichte, von Herm. Schyn. 
Amſt. 1723. 8. auch aus dem ‚Fateinifchen: ing Hollandifche überfegt 
und vermehrt von Berard Maatſchoen. ib, 1743. 8. — Bon fr. 
Rues. Jena, 1743.8: — Bon Tho. Crosby. Engl. Lond. 1738- 
40. IV. 8m, — — ur, die, böhmifihe und. mährifche Brüder :. Die 
drey letzten und vornehmften Glaubensbefenntniffe 2c. von Köcher. 
edirt. Franff. 1741. 8. — Die alte und neue, Lehre 2c. von Joh. 

Gottfr. Khwald «dir, Damig, 1756. 8. | 

Die Dolemif oder Streittheologie hat e8 mit Gegnern zu hun, 
welche der Wahrheit ihre Irrthuͤmer entgegenfegen. Sie beſchaf—⸗ 
tige fich alfo mit Widerlegung der Irrthuͤmer, und mit Verthei⸗ 
digung der Wahrheit, fofern fie ſich auf die heil. Schrift gründet, 
Mer Grundmwahrbeiten des. Chriftenthums laugnet oder heftreitet, 
wird ein Keßer genennt. Ketzer empörten ſich ſchon zu der Apoftel 
Zeiten, und in den erſten Jahrhunderten des Chriſtenthums gegen 
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die Religion. Sie waren bald mehr, bald weniger gefährlich. Oft 
verdienten fie. mehr den Namen: der Schwaͤrmer; oft wurden fie 
durch Eigenſinn und Stolz in-die Ketzerrolle gebannt ; oft: fchadete 
der Eifer, womit man die Gegner zum Schweigen bririgen wollte , 
mehr ‚ ald wenn man die nicht erheblichen Irrthuͤmer durch Schwei⸗ 
gen , oder wenigſtens ohne Lermen , "der Vergeffenheit überlaffen 
haͤtte. Mit Sanftmuth und Liebe, ohne Zorn, Nebenabficht und 
Stolz hatte man belehren‘, oder mit Gründen zurechtweifen ‚aber 
nicht fchimpfen , oder: gar verdammen und mit dem Bannſtrahl ſchroͤ⸗ 
fen follen. i So fehlten. die Kirchenväter durch aufbraufende Hiße ; 
fo fehlt man noch, wenn man: den Gegnern Durch Eonfequenzmaches 
rey zu viel aufbürder, Liegt der Fehler im Verſtand, ſo muͤſſen 
ihn Gründe uͤberzeugen; liegt er im Herzen (dieß iſt der Fall der 
Keligionsfpötter) >f6 decke man ohne Bitterkeit die Bosheit auf; 
liegt: er-in der Smagination , fo laffe man den Schwaͤrmer rabotiren, 
und verhüte den Schaden. - Alles gefchehe zur Befferung. Durch 
Schimpfen gewinnt:mweder die Wahrheit, noch wird dem Irrthum 
gefteuert.. Der Polemifer muß- in allen theologifchen Wiffenfchaf: 
gen bewandert ſeyn, weil er in allen Theilen derfelben Gegner zu 
beftreiten :haf. Hauptſaͤchlich wird ihn Die Exegetif und- Kirchen: 
gefchichte: gegen Die Angriffe waffnen. Falſche Erflärungen der Bir 
bel, -erdichtete Begebenheiten muß er aus der Bibel und aus der 
Gefchichte widerlegen: Mit einem Wort: er muß, Philolog, Phi 
loſoph und: Theolog ſeyn. Dieß waren die Kirchenvater nicht. Es 
fehlte ihnen an gruͤndlicher Kenntniß der. heil: Sprachen, fogar den 
Origenes und Hieronymus nicht ausgenommen. Sie waren nicht 
Kritiker, fonfthätten fie: fich ‚nicht im ihren Widerlegungen auf un: 
achte: Schriften ‚bezogen. Nicht Philoſophen; daher ihre haͤufigen 
Trugſchluͤſſe. Sie hatten. Fein geordnetes Syſtem in der Dogma⸗ 
tik; daher verketzerten ſie manchen, der oft richtiger dachte, ohne 
den Begriff der Ketzerey zu beſtimmen. So polemiſirten ſie, nicht 
ohne Partheylichkeit / gegen die Heyden, Juden und Ketzer. Im 
2ten Jahrhundert: Irenaͤus und Athenagoras; im zten: Ter⸗ 
tullian/ Origenes, Cyprian, Minutius Felix und Arnobius; 
im aten: Athanaſius, Hilarius, Lactantius, Kuſebius, Am: 
broſius, Hieronymus 2c.; im sten: Chryſoſtomus, Cyrillus 
von Alexandrien, Auguſtin, Oroſtus sc. In den folgenden Jahr⸗ 
hunderten ſind die polemiſche Schriften zwar zahlreich, aber unbe⸗ 
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deutend, Man tummelte ‚fich in’ der ariftotelifchen Diälectit auf 
dem Kampfplatz mit Luftſtreichen wacker herum.: Dieß gefchah noch 
weit heftiger zur Zeit ‘der Reformation. Ueberall zeigten fich Geg⸗ 
nee , mit welchen man zu flreiten-hatte. Luther ſah fich von allen 
Seiten angegriffen. Er vertheidigte fich, und gieng feinen Gegnern 
muthig zu Leibe. Sein durchdringender Verftand und feine Fraftz 
volle Beredſamkeit befiegte-die. Angriffe der Sophiſten und Klöpf; 
fechter. Er fürchtete weder. den Bannftrahl:des-Pabftes, noch Koͤ⸗ 
nige und Zeufel. Er focht für die gute Sache Gottes mit Löwen; 
muth mündlich und fchriftlich ; aber nicht mit der Sanftmuth, mie 
fein treuer Gehuͤlfe Melanchthon. Fest waren Papiften, Zwing⸗ 
lianer, Ehiliaften, Wiedertaͤufer, Bilderflürmer: 2c, zu beftreiten. 
Was die Reformatoren angefangen hatten, festen die folgende 
Theologen eifrig fort. Der befte Polemifer war Martin Chemniz, 
der das Pabſtum in feinem Examen concilii Tridentini fo unwider⸗ 
leglich befamipfte. Unter den übrigen Theologen find zu merken: 
Zobh, Weigand, Tilemann Heshus, Jacob Andrei, Aegid 
und Nic. Huunius, Leonh. Sutter, Joh. Gerhard, Matthias 
Hoẽ von Hoẽnegg. Nur wuͤnſchte ich: den Kaͤlber⸗ und: Brillen⸗ 
putzerkrieg, dem die Jeſuiten zu Dillingen erregten, aus dieſen Zei⸗ 
ten weg. — Unter den Reformitten: Ulrich Zwingli, Joh. He 
colampadius oder Haußſchein, Peter Martyr, Joh. Calvin; - 
Heinrich Bullinger, Hieron. Zanch, Ant. Sadeel, Wilh. 
Perkins, Theodor Beza, Dan. Chamier. — uUnter den Katholi⸗ 
ten: Jacob Hochſtraten, Joh. Eck, Joh. Cochlaͤus, Robert 
Bellarmin, Martin Becan, Jacob Gretſer, Jacob Keller, 
Lorenz Forer .2c. welche. aber groͤßtentheils durch Grobheit und 
Menfchenhaß , ganz gegen den Sinn des Chriſtenthums ſich aus; 
zeichneten. Im 17ten Jahrhundert fommen unter unfern Theologen 
vorzüglich als Polemiter vor: Joh. Conrad Dannbauer, oh. 
Mufäus, Joh. Adam Scherzer , Abr. Ealov, Juſt. Chr. 
Schomer, Zoh. Ad. Ofiander , Hieron. Kromayer, Fride⸗ 
mann Bechmann, Zachar. Grap, Joh. Wolfgang Zaͤger, 
Caſpar Colvoͤr ıc. — Unter den Reformirten: Joh. Hoornbek, 
Eduard Stillingfleet, Franz und Joh. Alphons Turretin, 
Friedr. Spanheim, Camp. Vitringa, Sam. Werenfels ꝛc. 
— — unter den Katholiken mag Jacob Benignus Boſſuet oben 
an ſtehen. Alle dieſe Theologen haben die Polemik bald mit der 
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Dogmatik verbunden , bald in befondern Schriften Börgetragen 
bald einzelne Gegner beftritten. Die neueften uud beſten Schrifs 
ten, hiſtoriſch und fnftematifch geordnet , find: Walchs Einlei⸗ 
tung in die Meliginngftreitigfeiten in und auffer der evangelifchen 
Kirche, Yena, 1728 - 33. X. 8. und Einleitung in die polentifche 
Gottesgelahrthe't ir 1752. 8 — Baumgartens Gefchichte der 
Neligonspartheyen. Halle, 1766. 4: — Mosheims Streittheolor 
gie. der Ehriften.: Erlangen, 1763. III 4. — Jom. PerrrMiLteri 
Inftit, theologiæ polemic®, Götting® ,' 1748. 8. — Schuserrt In- 
ſtitutiones :»olögie polemicz. Jenæ, 1760. IV. 8. — STAPFERI 
Inftit. theologie polemicæ univerf&, 1743. V.'8. — WYTTENBAcCHTL 
Theologia elenchticz. initia. Francof 1765. II. 8. — — Refondere 


Widerlegungeun der Atheiften , welche die Exiſtenz eines: von der | 
Welt verfchiedenen. Weſens, die Vorfehung und Unfterblichfeit der 


Seele laugnen ; 5. B. Spinosa , Toland ic. von Clarfe, Jaque⸗ 
dor, Burner, Bentley, Stillingfleer ; Richardſon ze. — Der 
Steptiker oder Zweifler, welche die Coidens der Religionswahr⸗ 
beiten laͤugnen, von Croufaz in dem Examen du Pyrrhonifme an- 
cien.& moderne. Haye, 1733 fol. Deutfch: Pruͤfung der Secte, 
die an allem zweifelt; im Auszug von Formey und’ Haller uͤber⸗ 
ſetzt. Böftingen, 1751. 8. — Erich Pondoppidans Kraft der 
Wahrheit, den Unglauben zu befiegen; aus dem Dänifchen. Kopenh. 


1759. 8. — Beattis Verſuch Aber die Natur und Unveranderlichkeit 


der Wahrheit, im -Gegenfage der Klügeley und Zweifelſucht. ib. 
1772. 8. — — Der Deiften und Naturaliſten, die zwar einen Gott 
glauben , aber die ihm fchuldige Verehrung in Zweifel ziehen, meil 
wir fein Verhaͤltniß gegen die Menfchen zu: wenig fennten , oder 
welche die natürliche Religion annehmen mit Vermerfung der gött- 
lichen Offenbarung. Man nennt ſolche Vernuͤnftler auch Freyden⸗ 
ker, ſtarke Geiſter, Rationaliſten. Eigentlich find fie Schriftgegner, 
Keligionsfpötter und Sophiſten, welche ihre Vernunft zum Spot⸗ 
ten and zu Verdrehung der Wahrheit mißbrauchen. In dieſe Claſ⸗ 
fe gehoͤren: Voltaire, Rouſſeau, Cherbury, Carl Blount, Ans 
son Collin, Thomas Woolſton, Thom. Chubb, Matthias 
Lindal, Thom. Morgan ıc. (‚Madem, Husert) Lettres für la 
religion effentielle a P’homme, 'diftinguee de ce qui n’en eft que 
Vaccefloire. Lond. 1739. IV. 8. — Das abfeheuliche Syfteme de la 
nature, welches Holland in feinen Reflexions philofophiques, IT. 12, 


“ 


Bon den Schickfalen der Gelehrfamf. ıc. 263 


To grümdlich mwiderlegte. — Des verkapten Bernier Dietionnaire 
abregt de theologie &c. dagegen l’Anti-Bernier, ou nouveau Die, 
de theologie, par auteur des P. A, Geneve, 1770. II. gm, — Die 
Lefingifchen Fragmente, und das erfchröcliche Buch: Vom Zweck 
Jeſu und feiner Jünger ꝛc. auch Horus ꝛe. von Semler, Doͤder⸗ 
lein, Tobler, Maſcho, Moſche, Luͤderwald ze, gründlich wi⸗ 
derlegt. Die Widerlegungen der uͤbrigen Deiſten und Naturaliſten 
hab' ich oben bey ihren Schriften angegeben. — — Der neuern Ju 
den, welche zwar die Schriften des A. Bundes als eine goͤttliche 
Offenbarung annehmen, aber ſolche nach rabbiniſchen Grundſaͤtzen 
erflären , md einen weltlichen Meſſtas noch erwarten. Sie thei⸗ 
len fich in die Secte der Kabbaniten oder Talmudiften , welche der 
Dffenbarung den Talmud an die Seite feßen ; und der Karaiten; 
welche fich, mit Vertverfung des Talmuds, allein an die Offen⸗ 
barung halten. Hie und. da fpielen fie auch mit der Kabbala, da 
fie durch Verſetzung und Berechnung der: Buchfaben und bibliz 
fchen Wörter gewiſſe erzwungene Keligionggeheimniffe herausdrech⸗ 
feln wollen. Ihre Religion ift der verdorbene Naturalifmus, Die 
juͤdiſche Gefchichte befchreibt Basnage und Holberg; ihre, firch? 
liche Verfaſſung, Bodenſchatz, Rirdyner und Burtorf, Von 
Talmud hab’ ich oben. geredet. Zur Widerlegung gehören: Ray- 
MUNDI MArTınt Pugio fidei &c. Lipf. 1687. fol. — Job. Müllers 
Judaifmus devictus oder Judenthum ıc. Hamb. 1707. 4. — Eiſen⸗ 
mengers entdecktes Judeuthum. Koͤnigsb. 1711. IL * — Rid— 
ders Erweiß, daß Jeſus der Meſſias ſey; aus dem Engl. Roſtok, 
1751. 4. — LMBoRCMII de veritate religionis chriſt. amica colla- 
tio cum erudito Judæo ( Iſ. Orobio). Bafıl. 1740. 8m. — Jon. Hoorx- 
BEK pro convincendis & convertendis iudæis. Lugd. B. 1655. 4. — 
Der Muhammedaner, oder, wie ſie lieber genennt ſeyn tollen, 
Moslemim (Rechtglaͤubige) welche den Muhammed für den groß: 
ten Propheten , und.den von ihm getraͤumten Koran für die wahre 
göttliche Offenbarung halten. Von beyden hab” ich im erften Theil 
geredet, Das Polemiſiren Hilft bey dieſen Gegnern zu weiter nichts 
als zur Veſtaͤttigung der chriſtlichen Religion, weil ihnen alle Re⸗ 
ligionsſtreitigkeiten von ihrem Propheten unterſagt find. — — Ge 
gen dag Pabfium: CuXMNITII Examen Concilii Ttidentini, Francof, 
3707. fol. — Jon, Gekrmarn: Confeflio catholica' ib. 1679. fol. — 
*. ©. Mafıi Mertheidigung der evangel. lutheriſchen Religion 


264 Fünfte Abtheilung. 

: gegen die. römifch z fathol. Lehrer. ib. -ı734. 8. — Chr. W. F. 
Walchs Gefchichte der.evangel. luther. Religion , als ein Beweiß, 
daß fie die wahre fey. Jena, 1753. 8. — Zoh. Chr. Köchers 
Belehrung von der Wahrheit und Bolfommenheit der evangel. luth. 
Religion. ib. 1755. 8. — Zacob Aeilbrunners unfatholifches Pab⸗ 
ftum, Rauingen ‚ 1614, fol. und fernere Offenbarung des unfathol, 
Pabſtums Franff. 1617. fol, — Hoẽ evangel: Handbüchlein wis 
der dag Pabftum. 12te Ausg. Leipi 1718. 8. — E. S. Cyprians 
Belehrung vom Pabſtum. — Jon. An. Scherzerı Anti - Bellar- 
minus. Lipf. 1703. 4. — Des Nic. Hunnius, Thummius, Ger: 
bards, Huͤlſemanns, Loͤſchers, Pfaffs sc. Schriften. — Unter 
den Reformirten : CHAmIER. Panftratia 'catholica &c, Genevz, 
1629. .V. fol. und SPanHemuı Chamierius contradtus. ib 1645, fol, 
— Rıverı Catholicus orthodoxus, Lugd. B. 1630, II, fol, — Jom; 
Henr, HEIDEGGERI Tumulus concilii Tridentini, Tiguri, 1690. 
II..4. — Jos. Crocr Anti-Becanus. Caflel, 1643. Il. 4. und Anti- 
Becani iufta vindicatio, . Marp.. 1654: H. 4 — ; Die, Schriften des 
Daille, Moulin, Mareſius, Jurieu, Stillingfleer, Barrow, 
Hall; zc. — — Gegen die Reformirten : Jacob Heilbrunners Wir 
derlögung der Zivinglifchen und Galvinifchen Lehre. ‚Lauingen, 1590. 
4. — Jon. An, ScHerzerı: Anti -Calvinus. Lipfi. 1704. 4; — Just, 
Chr. Schomerı Collegium Anti - Calvinianumi,;.Roftochii.,. 1708. 4. 
— Löfchers ausführliche Hit. motuum zwiſchen den Evangelifchen, 
gutherifchen und Reformirten. Leipz. 1722. HL: 4: und. Kieslings 
Fortfegung. Schwabach , 1770. 4. — ‚Die Streitfchriften des Aeg. 
und Ylic, Hunnius, Gerbards, Maſius ac. — — Gegen die 
Fanatiker oder Schwaͤrmer, die, ohne Vernunft und Schrift, ihre 
Religionsbegriffe auf innere Empfindung gruͤnden. Zu dieſer Sec⸗ 
te gehören die Inſpirirte, Wiedertaͤufer, Herrnhuter, Apokalypti⸗ 
fer ꝛc. — Stinſtra Warnung vor dem Fanaticiſmus ꝛc. Berlin, 
1752. 8. — Wider den Fanaticiſmus. Frantf. 1777. 8. — Mei⸗ 
ſters Vorleſung uͤber die Schwaͤrmerey. Bern, 1775. 8. — Be⸗ 
trachtungen uber Wundergaben, Toleranz, Spott und Predigtweſen. 
Berlin, 1777: 8. — Spaldings Gedanken über den Werth: vom 
Gefühle im Chriftenthum. Leipzig, 1769. 8. — Sam, 'TURRETIN: 
Prefervatif contre le Fanatifme, Geneve, 1723. 8. — Jom. Crocır. 
Anti- Weigelius &c, Caffel, 1651. 4, — Kritifche Gefchichte-deg 
Chiliaſmus. Zürich, 1781-83, IV. 8. (5 fl 30 fr.) — Hilft, des 
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Camifards Lund, 1744. II. 8. — Hi, des troubles des Cevennes &c. 
par Ant. Court. DE Geserin,; Villefranche , 1760. IIL 12. — 
36h. Müllers Anabaptifmus , d. i. der Wiedertäufer Irrthum. 
Hamb.-1669. 8. — Frın. Spanhemn Difputat. Anabaptiftice XXX. 
Lugd..B, 16488. — Job. Rud. Rieslings Lehrbegriff der Wie 
dertaufer. Reval, 1776. 8. — Ge. Andr. Will Beytrag zur Ge 
fehichte des Anabaptifmug in Deutfchland. Nürnberg, 1773. 8. — 
Die wefentliche Lehre des Cafpar Schwenffeld und feiner Glau- 
bensgenoffen, nebft ihrer Gefchichte bis 1740. Leipzig, 1776. 8. — 
Sewels Gefchichte von dem Nrfprung, Zunehmen und Fortgang 
der Duafer ꝛc. zuerft hollaͤndiſch, hernach von dem Verfaffer ing 
Engl. überfegt, und aus diefem deutfch. 1742. fol: — Crozsı Hilft. 
Quakeriana. Amſt 1704. 8. Dentfch, Berlin, 1696, 8: — Hein⸗ 
rich Rimius Erzählung von dem Urfprung und Fortgang der 
Herrnhuter; aus dem Enal. Coburg, 1753: gr. 8. und Nachleſe ꝛc. 
ib. 1760. gr. 8. — Joh. Phil. Frefenii Nachricht von den Herrn⸗ 
hutern.. Leipzig, 1747-49. VI. Samml. 8. — 3. U. Bengels Abs 
riß der:fogenannten Brüdergemeinde, Stuttg. 1751. II. 8. — — 
Gegen die Indifferentiſten, die gegen die Natur des freydenken⸗ 
den Menſchen und gegen die ſo ſehr verſchiedene Geſinnungen der 
Menſchen, entweder alle Religionen, oder wenigſtens alle chriſtli⸗ 
che Religionspartheyen unter ſich vereinigen moͤchten; z. B. Cher⸗ 
bury, Burry, Peter und Th. Brown, Dippel, Loen ꝛc. — 
Jon. FecHtr Hiſt. & examen novæ theologiæ indifferentiſticæ. Ro- 
ftochii „7721. 8, — Muszı Examen Cherburianifmi, — Cyprians 
Warnung vor dem Irrthum von Gleichgültigfeit der Gottesdienfte 
oder Religionen. Gotha, 1744: 8: — Amvraup Tr, des religions 
contre ceux, qui: les eftiment indifferents. Saumur, 1631, 8. — Ju- 
RIEU Religion du. Latitudinäire; Rotterd. 1696. 8. — — Gegen die 
Arminianer ober Remonfiranten, welche fich in ihren Grundfäßen 
den profeftantifchen Mationaliften nahern, die Allgemeinheit der 

göttlichen Gnade behaupten; aber das ſymboliſche Anfehen der herr; 
fchenden Religionsparthegen beriverfen. — Waldes Einleitung in 
die Religionsſtreitigkeiten auffer der luther. Kirche. 3. Th. p. 531- 
. 697. — ZELTNERI Breviarium controverfarum. cum Remonftran- _ 
tibus agitatarum, Altorfi , 1719. 8. — Per. MoLıw#ı Anatome 
Arminianifmi,:.Lugd, B. 1621, 4, — Asr. Carovıı Confideratio 
. Arminisgifini, Wttemb, 1671. 4. — Jac. Regenboogs Gefchich- 
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te der Kemonftranten; aus dem Holländifchen. Lemgo, 1781. 84: 
IL:8. Der zte Theil blieb wegen des Verfaſſers Tod. zuruͤck. —— 
Gegen die Sorinianer oder Antitrinitarier , deren Irrlehre, der 
anfgewärmte Photinianiſmus, in den neuern Zeiten von mehrern 
vernüunftelnden profeftantifchen. Theologen frech aufgeflugt wurde. 
Frıp.. Sam. Box Hift. Antitrinitariorum , maxime-Socinianifmi & 
Socinianorum &c; Regiomontii, 1774. 76: T. I. partes Il. gm..(5 fl.) 
— Catovıi Scripta Anti-Sociniana , in unum corpus redadta. UImæ, 
1684. Il. fol, — SCHERZERE Collegium Anti - Sooinianum;- Lipſ. 
1702. 4. — SCHOMERL Colleg,. Anti-Socin. ‚Roftochii 5) 1724. 4. 

— SAM. "Maresıı Hydra Sotinianifmi-expugnata; :Gröning® , I651I- 
62. IIL. 4. — Hornsexuı Speinianifmus, confutatus; Trais 1650. LIE. 

4 — Rambachs, Stillingfleers, Edwards ꝛc. Streitſchriften. 
Paſtoral oder: die Anweifung zur treuen und Fugen Verwaltung 
des Lehramtes. : Ehe das Chriſtenthum eingeführt war ‚weiß man 
von. feinem befondern Lehrſtande. Chriftug lehrte, und er berief 
feine Apoſtel als allgemeine Weltlehrer zu Ausbreitung ſeiner wohl⸗ 
thaͤtigen Religion. Die Apoſtel, und. befonderg Paulus, ſezten 
Lehrer in den von ihnen gepflanzten chriftlichen Gemeinden: Nach 
dem 3ten Jahrhundert artete die Simplicitat des Chriſtenthums in 
gefünftelte Keligiofität und Aberglauben mehr und mehr aus, Die 
Bifchöfe und- Lehrer vergröfferten. ihre Würde und Anfehen durch 
augemaßite Macht bis zur Hierarchie , die im 1zten Jahrhundert 
unter 9. Gregor VII. aufs Höchfte flieg. Die Clerici waren num 
heilige Menfchen , die man vergötterte; und der Pabſt war allger 
areiner Dickator in der Kirche, Nur der in die Sinnen: fallende auf 
ſerliche Mechaniſmus der Religion war noch im Gaͤng. Man ſtell⸗ 
te Lehrſaͤtze und Spielwerke auf, ‚an die weder Chriſtus, noch 
ſeine Apoſtel gedacht hatten. Kutten und Meßgewande, Verzierun⸗ 
gen der Tempel, Aufſtellung der Crucifixe, koſtbare Iudulgenzien, 
Wallfahrten, Roſenkraͤnze ze. verfuͤhrten das Volk zur Scheinhei⸗ 
ligkeit. Dieſem Unweſen abzuhelfen, unternahm Luther ſeine Re⸗ 
formation. Jetzt wurde das Evangelium, ohne Menſchenſatzung/ 
wieder rein und lauter verkuͤndigt. Seitdem haben wir in der pro⸗ 
teſtantiſchen Kirche nicht Prieſter, Praͤdicanten und Pfaffen, wie 
man / mit dieſen Namen ſchimpfen will; ſondern Lehrer und Predi⸗ 
ger, die ihren Beruf von Gott haben, deren Amt verehrungs⸗ 
würdig, und zur Ordnung im Staat nothwendig iſt. Man hat 
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erft in fpätern Zeiten die Pflichten der. proteftantifchen Lehrer aus 
dem Meffianifchen Leben Ehrifti ſowohl, als aus den Gefchichten 
der Apoftel, und aus den apoftolifchen Briefen, befonders an den 
Timotheus und Tirus , ſyſtematiſch geordnet. Go entftund die 
foftematifche Paftoral. Wenn der Lehrer noch fo gelehrt wäre ; 
wenn er noch fo viele Welt: und Menfchenfenntnig befist; und 
wenn er nicht mit feinen Kenntniſſen Unfträflichfeit und Klugheit, 
und die durchaus nöthige Treue verbindet, fo wird er in feinem 
Amte mehr fehaden , als nüsen. Nicht genug, daß er nur fein 
Brodſtudium für die Kanzel lernt; er muß mehr mwiffen, als was 
er von der Kanzel fagen darf. Er muß allgemein, verſtaͤndlich, 


biblifch, eindringend und erbaulich predigen, Er muß feiner Ge⸗ 


meinde mit Denen Tugenden vorleuchten , die er von ihr forderf. 
Er muß, nach Chriſti Ermahnung , Hug feyn, wie die Schlan⸗ 
gen, und ohne Falfchheit, wie die Tauben, Er muß fich nach eis 
nem vernuͤnftigen und zweckmaͤſigen Studienplan durch Erlernung 
der nöthigen Wiffenfchaften fowohl, als durch ein gutes, moralis 
ſches und gefittetes Leben zu Dem wichtigen Amte vorbereiten, in 
welchem er Menſchenſeelen aus dem Worte Gottes wenden, und 
zur Seligkeit führen fol. Dieß alles fage ihm die Paſtoral; diefe 
in unſern Tagen fo fehr vernachläfigte theologifche: Wiffenfchaft: 


Sie fagt ihm, wie er in allen Verhäktniffen und Verrichtungen. ſer⸗ 
nes Amtes , Öffentlich und beſonders in der Kirche, im Beichtftuhl, - 


vor dem Krankenbette, im Umgang mit der groſſen und fleinen 
Welt ꝛc. Flug und feinem groffen Zweck gemäß. handeln, mwie.ct 
fich überall ,. ohne Menfchenfurcht und Menſchengefaͤlligkeit, lieb⸗ 


reich und ernfthaft, gefittet-und wohlanftandig, ohne Stoß und _ 


Niederträchtigfeit befcheiden,, ohne Heuchelen und‘ affectirter Geis 
ligkeit unfiräflich verhalten ſoll. Jeder Lehrer, dem fein eigenes 
Heil eben fo, wie das Heil der ihm anvertrauten Gemeinde aus 
liegt , wird ſich beftreben,, die entgegengefejten Fehler zu vermei⸗ 
den. Sehr viel gutes kann er fliften, wenn er dag Zutrauen und 


die Liebe feiner Zuhörer gewinne ; wenn er ihr Vater und Rathae⸗ 


ber iff, ohne fich in Welthandel zu miſchen, die zum Anit nicht 
gehören , oder die dem Amte ſchaden. Miethlinge hingegen, die 
nicht von Herzensgrumd arbeiten, die etwa nür auf der Kanzel ſte⸗ 
hen und Unſinn reden oder fehregen, went fie die Klocke ruft; die 


ihr Amt kaum handwerksmaͤſig treiben, Tieber wuchern, nach Be 
A | 


— 
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foldung hafchen und: gehenden berechnen, als ihre Kenntniſſe ducch 
Studiren erweitern; die ihre leere Zeit durch Voͤllerey und Truns 
kenheit töden ; die flaft ein Vorbild der Heerde zu feyn , durch Aer⸗ 
gerniffe fchaden ; die mit verdorbenen Sitten ſich dem Gefpött aus⸗ 
feßen ıc. find: böfe ‚betrügliche. Arbeitet ‚ blinde Leiter; find Diebe 
und Mörder. Noch eine Bemerfung vom Beichtiwefen. Wir has 
ben in unferer Kirche Beichtvater und -Beichtfinder.  Dieß mag zur 
Ordnung gehören. Aber die Beichtfinderjagd in den Städten, die 
fogenamnten iura Role, das Anmelden beym Nachtmal mit Gefchen: 
fen 1c.. gehört. als ein Webelftand zu den übelhergebrachten Hands 
werksgebraͤuchen. Wenn durch; den Tod eines Predigers in der 
Stadt, wie man nach Handwerfsgebrauch zu reden pflegt , ein 
Beichtfiuhl aufgethan wird, ſo fuchen die. Herrn Kollegen fich bey 
den wolligten Schäflein durch Ehrenbefuche, Emiffarien ꝛc. einzu⸗ 
ſchmeicheln. Einer fucht dem andern ein fetted Schaaf abzujagen. 
Die Schäflein. ohne Wolle werden, ihrem Schickſal überlaffen,, oder 
ait. den Nachfolger. des Defuncten vertviefen, damit: er doch. nicht 
ganz Teer ausgehe. Das Schäffein.muß bey der Geburt, bey: mans 
chen Veanderungen. des Lebens, beym Sterben ꝛc. Wolle. laſſen, 
oder deutlicher zu veden, man muß bey der Taufe, beym Nacht 
mal, Cman denfe hier an den fogenannten Beichtpfennig) beym 
Verehlichen, bey Keichen zc. dent Beichtvater die Gebühren entrich⸗ 
ten. Dieß nennt man noch in unferer proteftantifchen und vom 
Pabſtum gereinigten Kirche iura fole, Man vergißt dabey den 
Ausfpruc Chriſti: Umfonft habt. ihre empfangen ; umſonſt ſollt 
ihrs geben. Könnten nicht proteftantifche Fuͤrſten und ihre nach⸗ 
geſetzte Conſiſtorien dieſe Mißbraͤuche unterſagen, ohne einem an⸗ 
dern Ausſpruch zu ſchaden, daß diejenigen, die das Evangelium 
verkuͤndigen, ſich vom Evangelio naͤhren ſollten? Doch ich wende 
mich von dieſer traurigen Scene. Fuͤr die Anfaͤnger und wirkliche 
Lehrer, die ſich in der Paſtoralklugheit wollen belehren laſſen, will 
ich die Hauptfchriften melden: Rambachs wohlunterrichteter fu- 
diofus thevlogige. Franff. 1737. 8. Ein guter Commentar über Frans 
kens Idea fudiofi theologie. — Spalding, über die Nutzbarkeit 
des Predigtamtes und deren. Beförderung. Berlin, 1773. 8. und 
als Gegenfchrift: Materialien zum Kanzelvortrag. Nürnb. 1775. 8. 
—Hartmanns Paftorale evangelicum &c. ib, 1722. 4. und als 
Eommentar : Sranfens Collegium paftorale, Halle, 1741. U, 8. . 
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Fecartir Inftrudtio paftoralis,. Roltochü, 1717. 8. — Devıınanı In- 
flitutiones prudentiæ paftorälis &c. Lipf, 1768. 8. — Plitts Paſto⸗ 
raltheologie. Frankf. 1767. 8. — Seidels Paſtoraltheologie. Leipz. 
1769. 8. — Jacobi Beytrag zur Paſtoraltheologie. Hannov. 1768. 
8. und 2ter Theil. ib. 1782. 8. — J. P. Millers Anweiſung zur 
mweifen und getwiffenhaften Führung des Lehramtes. Leipzig, 1774 
gr.3. — Leß, über chriftliches Lehramt, deffen würdige Führung , 
und die fchickliche Vorbereitung dazu. Göttingen, 1790. 8. — Joh. 
Maſon, der Student und der Priefter; aus dem Engl. Leipzig, 
1768. 8. — Spoͤrls vollſtaͤndige Paſtoraltheologie, aus den vor⸗ 
nehmften Kirchen⸗ und Landesordnungen. Nuͤrnb. 1764. 8. — GOem⸗ 
lers, Niemeyers, Roſenmuͤllers, Roques ze. hieher gehörige 
Schriften. — Fr. Albr. Meiſters Candidatenbriefe. Schwaͤbiſch⸗ 
Halle, 1767. 69. III. 8. — Nachrichten von dem Character und 
der Amtsfuͤhrung rechtſchaffener Prediger und Seelſorger. Halle, 
1775 - 79. VI: gr. 8. — Journal für Prediger. ib, 1770 - 79. 
X. gr. 8 — Liturgiſche Schriften von DE Seiler , Zolli⸗ 
kofer ıc, a a) 











a) Ueber bie Geſchichte der Theologie und die theologifche Buͤcherkenntniß: 
FoRses Inttitut. hift. theol. — L£ Long Bibliotheca facra. Paris, 
1723. II, fol. — Bibl. S. poft le Long & C. F. Boerneri curas emen- 
data, fuppleta, continuata ab Anpa. GoTTı. MascHıo. Halz,:1775- 

- 83. IV. 4m. (i2 fl.) Der 2te Theil in 4. Baͤnden. Dabey als Supples 
ment zu merken: De ignotis nonnullis antiquiflimis bebr. textus editio- 

nibus & critico earum uſu &c. a JoH. BERNH. DE Rossı. Erlange, 
1782. 4. — Buppet Iagoge hift. theol. Lipf, 1730. 4. und ald Supples 
ment; WarcnHıı Bibliotheca theol. Jenz, 1758-55. IV. gın, und def 
fen Einleitung in die theol. Wiflenfchaften. ib. ı753. 8. — Prarrit In- 
trod. in hift, theol. litterar. Tubingæ, 1724, II. 4. — Gtolle Anleit. 
zur Hift. der theol. Ge. — Dornit Bibl, theol. Jenz, 1711. II. 8. 
— Noͤſſelts Anweifung zur Senumip der befien Bucher in der Theologie. 
Leiprig, 1779. 8: 


Schste Abtheilung. 


Von der 


ihertunde 
L. 


Done Buͤcherkenntniß kann der Gelehrte in ſeinem Fach keine 
Fortſchritte machen. Je mehr ſich, beſonders in den neuern Zei— 
ten, die Anzahl der Schriftſteller und ihrer gelehrten Arbeiten ge⸗ 
haͤuft hat, deſto noͤthiger iſt die zu treffende Auswahl. In allen 
Theilen der Gelehrſamkeit haben wir gute, und wenn man will, 
die beften Bücher. Diefe muß man fennen. Trockene Bereichs 
niffe find zwar die erſte Belehrung ; aber zur gründlichen Kennt 
niß bey weitem nicht hinreichend. Weit beſſer find Die kritiſchen 
Verzeichniſſe, welche nicht nur die Anfſchriften der Buͤcher beſtimmt 
und ſyſtematiſch angeben, ſondern ſolche auch mit richtigen Urthei⸗ 
len begleiten. So haben wir raiſonnirende Verzeichniſſe von Joh. 
Fabricius: Hift. Bibliotheca Fabricianæ. Guelferb. 1717 - 24. VL 
4. (4 Thlr. 12 gr.) — Bon Jacob Friedrich Reimmann : Catal. 
Bibliothecze theologic® fyftematico -criticz, Brunsv. 1731. 39. 18. 
| Cı Thle. 8 gr.) — Bon Gottl. Srolle: Nachricht von den Buͤ⸗ 
chern und deren Urhebern in der Stolliſchen Bibliothek. Jena, 
1733 - 43. XVIIL St. 4. (4 fl. 30 kr.) — Von Mid, Kilienrhal 
theologifche Bibliothef. Königsb. 1741 -44. II. 8. (3 Thlr.) und 
bibl. exegetifche Bibliothek. ib. 1740. 8. (1 Thle.) — Bon Sigm. 
Jacob Baumgarten Nachricht von einer Hallifchen Bibliothef. 
Halle, 1748-51. VIIL 8. und Nachrichten von merfwürdigen Bir 
chern. ib. 1752-58. XI. 8. Der vielen Gatalogen von den oben anz 
geführten koͤnigl. und fürftl. Univerfitäts; Raths⸗ und Klofterbiblios 
thefen zu. gefchweigen. ein man überdieß Gelegenheit hat, oͤf⸗ 
fentliche Bipliothefen zu fehen und zu benugen; wenn die Lehrer 
in ihren oͤffentlichen Vorleſungen auch die Litteratur mit dem 
Hauptvortrag verbinden, ſo wird dadurch die Buͤcherkenntniß ſehr 
befoͤrdert. 
II. 

Catalogen einzelner Bibliotheken, Verzeichniſſe der Buͤcher, die 
zu einem beſondern gelehrten Fach gehoͤren, und gelehrte Journale 
find die drey Wege, die ung zu dieſer Abſicht führen. Der ev; 
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fiere iſt bisweilen verworren, wenn nicht die verzeichneten Bücher 
ſyſtematiſch geordnet find ; der zweyte iſt gewiſſer, wenn die Bi 
cher mit Auswahl und Fritifch angegeben find; der dritte mit bei 
zweyten verbunden , ift der zuverläfigfte, wenn die Journale 
vollſtaͤndig, die darinn angebrachten Kritiken unpartheyifch‘ und von 
Affecten gereinigt wären. Wir wollen von den dreyen Beyſpiele ges 
ben. - Berühmte Gelehrten hatten, feitdem die Buchdruckerfunft 
erfunden iſt, groffe Bücherfammlungen. Man hat davon die Vers 
zeichniffe , als Denfmale ihrer vormaligen Befiger ‚gedruckt, ob⸗ 
gleich die Bücher felbft, ‚nach dem gewöhnlichen Schichfal , durch 
den Verkauf groͤßtentheils zerftreut wurden. Go befaß Thomas 
Bodley, Kitter und Ledtor L. gr. & Phyf. extraord. zu Orford, 
eine toftbare Bibliothef,, die er der Univerfität vermachte. Thom, 
Hyde ließ das Verzeichniß drucken‘: Bibliotheca Bodleiana. Oxon, 
1694. fol. (8 Thlr.) Was P. Joſeph Öuesnel von der Thuaniz 
fchen Bibliothef lieferte: B. Thuana &c. Par. 1679. Il. 8. (1 Thlr. 
18 gr.) find nur Bruchflüce, Die Sammlung war weit gröffer. 
Carl Maur. Tellier, Erzbifchof zu Rheims, Tief den Catalog von 
feiner fchönen Bibliothek felbft drucken: B. Telleriana &c. Par. 1693. 
fol. (6 Thlr.) — Cafimir Oudin, Unterbibliothefar zu Leiden, verz 
zeichnete den Catalog der dafigen Bibliothef: B. Logdunenfis. L. B. 
1716. fol, (5 Thlr.) — Fried. Bened. Carpzov, Baumeiſter zu 
Leipzig, hatte eine angerlefene Sammlung : B. Carpzovii &c. Lipf, 
1700. 11. 8. (12 gr.) Anch von Chriſtoph Schraders, zuletzt 
Predigers in Dresden, Sammlung hat man ein groſſes Verzeich⸗ 
niß; aber die von einem Schurzfleiſchianer beygeſetzten Urtheile tau⸗ 
gen nichts. Sonſt ſi nd noch befannt: Bibl. ScHwWARZIANA. Altorfi, 
1769. 11. 8. gut geordnet. — B. Urrensachtt MSta. Hal, 1720. 
tol. (4 Thlr. 12 gr.) und Cäatalogus univerfalis, Francof, 1730, ZT. 
IV. 8. (3 Thlr.) — B. Jon, Aıs, Fasrıcıı. Hamb. 1739. II. 8. 
— B. Barserını, Rome, 1681. H. fol. (16 Thlr.) — B. Cors⸗ 
LINIANA, ed, Montfaucon, Par. 1715. fol. (10 Thlr.) — B. BALu- 
ZIANA. Paris, 1729. 1, 8. (1 Thlr. 12 gr.) — B. Sam. Huzsır. 
Hage C. 1730. 11. 8. (3 Thlr.) — Catalogus Bibliothec& Bunavianze, 
Lipf. 1750-55. 1V, T. in7. Bänden. 4. Treflich geordnet. — Biblio- 
theca Firmiana, f. Thefaurus librorum , quem Comes Car. a Fir- 
mian , Provincise Mediolan, adminiftrator, collegit. Mediol. 1783. 
VII. gm, — Catalogue raifonne de la collection des livres de M. 
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FIERRE- Ant, CREVENNA, Negociant a Amfterdam, 1776. VI. 4m. 
Das Raifonnement gu kurz und zu allgemein, — Catalogue des livres 
de la Bibliotheque de. feu M. le Duc de la VALIERE, Paris, 1783. 
IL: 8. Enthält koftbare Werke und vorzüglich feltene Bücher.. Yon 
den gewöhnlichen Meßcatalogen, welche Ge. Willer, ein Buchhaͤnd⸗ 
ler in Augsburg , zuerſt 1564. fol veranftaltet haben, befonderg 
von dem allgemeinen Leipziger Catalog, der jede Meſſe gedruckt 
wird, laßt-fich Fein anderer litterarifcher Nugen ruͤhmen, als daf 
man die neu gedruckten Bücher fennen lernt. - Durch das Verzeich⸗ 
niß der noch möglichen Buͤcher wird man oft getaͤuſcht, weil vr 
weilen mehr verſprochen, als wirklich geliefert wird. 


u | III. 


Weit brauchbarer ſind die litterariſchen Were, in welchen die 
gu einer Wiſſenſchaft gehoͤrigen Buͤcher ſyſtematiſch geordnet. find, 
zumal wenn nur die vorzüglichere gewählt und Fritifch beurtheile 
werden. Aber dich leßtere Erforderniß fehlt ben. meiften. Ins⸗ 
gemein find die. Bücher. ohne Unterfchied und ohne Urtheil, auch 
wohl oft fehlerhaft. angezeigt. oft find aus zwey Schriftſtellern 
einer, und aus einem zwey gemacht; z. B. in Lipens Bibliothe⸗ 
ken. Es gehoͤrt alſo litterariſche Kenntniß dazu, ſie mit Nutzen 
zu gebrauchen. Alle Litteratoren, welche die: Gelehrtengefchichte 
fonthetifch oder feientififch verfaßten ; z. 3. Stolle, Pfaff, Bud 
deus, Blumenbach zc. mögen hier ihre Stelle haben. Auch Man⸗ 
gets, Hallers ıc. miedicinifche, chirurgifche,, chemiſche 2c. Biblio⸗ 
tbefen. Ueberdieß Stern. HIERoN. DE VIGILIIS VON CREUTZEN- 
FELD, facultatis medicæ Vindobon, membri , Bibliotheca chirurgi- 
ca, in qua 'res omnes ad chirurgiam pertinentes ordine alphabetico , 
fcriptores vero ad annum usque 1779. ordine chronologico exhiben- 
tur. Vienn®@, 1781. III 4. gründlih. — Jom. Frın, SEGVIER 
Bibliotheca Botanica, Hagz C. 1740. 8. (2 Thlr. 12 gr.) und Plan- 
tze Veronenfes f, flirpium, qu& in agro Veronenfi reperiuntur metho- 
dica {ynopfis , accedit Biblgethec® botan. fupplementum, Veronz, 
1745. II, 8. (4 Thlr. 12 gr.) — Struvs Bibliothefen ıc. aber mit 
Kahls, Buders und Meuſels Vermehrungen, — Aurnonsi 
Cıacconis Bibliotheca libros & feriptores ferme cundtos ab ini- 
tio mundi ad A. 1583. c, obfervat. Franc, Dıonys. CAMUSATI, 
Paris, 1731, fol, und c, agceflionibus J. E. Karpın, Amft, 1744. 

x fol, 
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fol, (3 Thle.) — Mien..Herzm Bibl, Germänica, Jenæ, 1679. fol. 
(1 She.) — Jac. ze Lone Bibl. hiftorique de la France &c, 
mit Fontette's VBermehrimgen. Paris ,. 1778. V. fol.m, (75 fl.) — 
€: D. Ebelings amerifanifche Bibliothef. Leipz. 1777. 78. IV. St. 
gr. 8. (3 fl.) — Gapr. Naupzr Bibliographia politica. Cantabr, 
1684. 12. (18 gr.) Witteb, 1661. 12. (4 gr.) und Bibliogr. mili- 
taris. Lugd. B, 1642, 12, (4 gr.) — J. A. FAsrıcıı Bibliographia 
antiquaria, Hamb, 1713. 4. audt, ib, 1716. 4: (1 Thle.) aud. a 
PET. SCHAFFSHAUSEN, ib, 1760. 4. — Thefaurus bibliothecalis, 
d. i. Verſuch einer allgemeinen und auserlefenen Bibliothef, Nuͤrnb. 
1738. 39. IV. 4. (2 Shlr. 16 gr.) — Jon. Henr. BoEcLerr Bibl, 
critica, feriptores omnium artium atqne fcientiarum ordine percen- 
fens ; c, animadverf Jom, Ge. Krause, Lipf. 1715. 8. (18 gr.) 
— Gottl, Imman. Hallers Fritifches Verzeichniß aller Schriften, 
welche die Schweiz berreffen. . Bern, 1765. V. 8. — Millers, 
Fr und — Buͤcherkenntniß. 


IVAX. 


Wenn wir in die entfernte Zeiten zuruͤckgehen, ſo finden wir 
brauchbare Recenſionen theils in des Photius Bibliothek, theils 
in des Auguſtins Retractationen. Aber ſie enthalten weitlaͤufige 
Auszuͤge aus Buͤchern, die damals bekannt waren, oder die ſie 
ſelbſt beſaßen. Die gelehrten Zeitungen, Nachrichten und Journa⸗ 
le, wie wir ſie jetzt haben, ſind ſehr verſchieden. Man zeigt die 
neugedruckten Buͤcher der gelehrten Republik mit Lob und Tadel 
an; man macht das Publicum und den Verfaſſer auf die Fehler 
aufmerkſam. Dadurch werden auf der einen Seite die guten Schrift⸗ 
ſteller ermuntert, auf der andern die Scribler zuruͤckgeſchroͤckt, 
wenn ſie ſich anders ſchroͤcken laſſen. So lernt man die gelehr⸗ 
ten Arbeiten kennen, ſobald ſie die Preſſe verlaſſen. Nur waͤre 
zu wuͤnſchen, daß die Recenſenten, die oft ein verdruͤßliches Ger 
fchäft haben, ihr Amt mit mehrerer Befcheidenheit, Unpartheylich 
keit und Gemwiffenhafrigfeit thun möchten ; daß der Leſer in Stand 
gefegt würde, von Dem gelehrten oder ungelehrten Product, durch 
getreue Darftelung des Ganzen, richtig zu urtheilen; und daß da, 
ben der bürgerlichen Ehre verdienter Männer beffer gefchont würz 
de. So lang die Kecenfionen anonymiſch bleiben — dieß follte 


aber nicht ſeyn — und fo lang die Menfchen fih non ihren Affec⸗ 
CFuͤnfter Band.) S 
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ten binreiffen laſſen, wird _ man wohl vergebens zur Ehre der Ge 
Ichrfamfeit hierinn die gehofte Verbefferung erwarten. Man wird 
fortfahren , zur Schande übertrieben zu loben und zu tadeln. Im⸗ 
mer bleibt aber dag Urtheil einfeitig, bis mehrere Recenfionen von 
verfchiedenen und unparthenifchen Berfaffern übereinftimmen. Wer 
wird überall dem gelebrten Betrug vorbeugen? Genug, die litteras 
riſche Anftale ift ſehr nuͤtzlich, wenn fie gleich Durch menfchliche Feh⸗ 
ler mißbraucht wird. Ohne fie würde man fpat und mühfam zur 
Bücherfenntniß gelangen. Ein Vorſchlag liegt mir auf dem Herzen, 
Könnte man fich nicht gegen, die anonyme Recenſionen conföderiz 
ven , und folche in dem gelehrten Staat: für Contrebande erklären? 
So würde der bisherige Unfug niedriger Cabalen und Mißhand⸗ 
lungen in die Schranken der Befcheidenheit zuruͤckgewieſen. Kein 
vernünftiger Schriftfieller würde es übel empfinden, von einem ge 
Ichrten Richter, der fich nenne, mit Anftand belehrt zu werden. 
Die Franzofen machten um das Jahr 1660. mit den Journalen 
einen ſchwachen Anfang. ihnen folgten die Sjtaliener nad). Erft 
1682. famen die Acta eruditorum zu Leipzig heraus, die fich in der 
Folge befferten. Jetzt haben wir daran einen fo groffen Ueberfluß, 
daß man fie in einem eigenen Buch recenfiren könnte. Keines ift 
vollſtaͤndig; Feines von den oben gerügten Fehlern frey. Man muß 
aus mehrern das Befte nehmen, Sch will die befannteften bier 
nennen, I. In Franfreich : Journal des Scavans, 1665 - 1687. par 
M. oe SattLo, Confeiller au Parlement de Paris, unter dem anges 
nommenen Samen HErDouvıLLe. Fortgeſetzt unter der Auffchrift: 
Hiſt. des ouvrages des Sgavans, par Henry BAsnAGE de Beauval, 
von 1687, big in den Juni 1709. (1707. fehlt) Rotterd, 1687. &c. 
XXXIV. 12. Auch hat man: Nouv. Journal des Sgavans, par Mr. C, 
(Chauvin) Berlin ‚ 1696-98. 8. und Liege, 1702. XV. 8. — Jour- 
nal litteraire, von 1713 - 1732, herausgegeben von van Effen, 
ſGraveſande, Sallengre und Profper Mardyand ; hernac) 
fortgefegßt unter der Auffchrift : Journal hiftorique de la Republ, 
des lettres, — Memoires de Trevoux , eigentlicy Memoires pour 
Phift. des fciences & des Beaux-arts, Trevoux, 1701 &c, 12, Bon 
gelehrten Jeſuiten freymuͤthig und partheyifch. Dabey zu merken: 
P’Efprit des Journaliftes de Trevoux. Paris, 1771. IV. 12. von 170I- 
1762, Sehr brauchbar, bequem und ordentlich. Das verdrießliche 
Nachſchlagen in mehr als 300. Banden wird dadurch fehr erisichz 
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tert. — Le Journal etranger &c. ſeit 1754. — — Mercure de Fran - 
ce &c. — — II, In England: The monthly review; und The 
theolögical Repofitory,. — — II, In Holland : Nouvelles de la Re- 
publ, des lettres, von Bayle. Amft, 1684-89. 12. Fortgeſetzt von 
Joh. Bernard, ib. 1699-1710. und 1716-18. 12. — Bibliothe- 
que univerfelle,, von le Elerc, la Eroze und Bernard. Amtt, 
1686-93. XXV, 12. Auch Bibl. choifie, ib, 1703 - 1714: XXVIL, 
12. und Bibl, ancienne & moderne, ib 1714-1727. XXVIIL, 12: — 
Bibl. angloife, ib. 1717 - 1728. Vol, XVI. T. XXXI. ı2. von Mich. 
la Rode, und vom 6ten Tom von Armand de la Chapelle, 
Bon Mich. de la Roche allein: Memoires litteraires de la grande 
Bretagne. Haye, 1720-24. XVI 12. (9 Thlr. 8 gr.) — Bibl. Ger- 
manique &c. von Lenfant 1720. angefangen und birigirt, hernach 
von Meauclerc, 50. Tome, 8. und Nouvelle B. Germanique &c. 
von Perard, 1746 &c. XXV. 8. — Bibl. raifonnee des ouvrages 
des Scqavans de l'Europe. Amſt. 1728-32. LII. 8. die zwei letzten Baͤn⸗ 
de Regiſter. Sie wurde von mehrern Verfaſſern beſorgt, welche 
des le Clerc Bibliotheken fortſetzten. — Bibl. Britannique. Haye, 


1733-51. T. XXVII. in 56. Theilen. (28 Thlr.) Von de la Cha⸗ 


pelle. — Hibl. Frangoife. ib. 1723-31. T. XXX VIIL. in 76. Sheifen. 
durd) Franz Denys Camufat. — Bibl. des Sciences & des beaux 
Arts; feit 1754. — Bibl, Belgique. Leide, 1731. &c. 12, — Bibl, 
Italique &c, Geneve, 1728-39. XVIII, 8. (9 Thlr.) — Bibl, @Alle- 
magne, de Suiffe & du Nord &c. par les Auteurs de la Bibl. Germa- 
nique. Haye, 1741. &c, 8. — Journal litteraire des gens des lettres, 
ib, 1713-37. T. XXIV. Vol, XLVI. 8. (16 Thlr. 16 gr.) — PEu- 
zope fcavante, ib, 1718. XII: 8, (4 Thlr.) und Hift, litteraire de 
FEorope, ‚ib. 1726 &c. VI. 8. - — IV. In Deutfchland, auffer 
der grofien Anzahl von gelehrten Zeitungen und Nachrichten; den 
Göttingifchen feit 1735. und Goͤtting. Anzeigen feit 1753; den Hal 
lichen, Jenaiſchen, Erfurtifchen, Erlangern, Gothanern, Säpin; 
gern ꝛtc. — Acta eruditorum, Lipf. 1782 - 1756. LXXIV, 4. (140 fl.) 
Supplem. ib, X, 4, (20 fl.) nnd Nova Adta &c, ib, 1757 -74. XLII, 
4. (44 fl.) Supplem. VIIL 4. und über bepde Werke 6. Bände 
Regiſter. Otto Menken und fein Sohn Joh. Burkhard dirigir; 
ten fie, fo lang fie lebten. Die deutfchen Adta eruditorum &zc, ib, 
1712-39. XX. Bände, oder 140, Theile. 8. (36 fl.) wurden an - 
fangs von Rabener und Schörgen, hernach von Wald, Klg: 
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ner, Joͤcher, Gering, Frankenſtein, Gebauer und Kappe dir 
rigirt; zuletzt unter. der Auffchrift.: Zuverlafige Nachrichten von 
dem gegentwärtigen Zuftande,  Veranderung und Wachsthum der 
Wiſſenſchaften. Leipz. 1740-57. XVIII. Baͤnde oder 216. Theile, 8. 
mit Bildniffen der Gelehrten. (32 fl.) forfgefegt. Ale 3. Werke 
enthalten meifterhafte, befcheidene Necenfionen, welche den Lefer 
in den Stand fegen, felbft zu urtheilen. Sie loben mehr als fie 
tadeln, und ‚fie laſſen jedem Verfaſſer Gerechtigkeit. wiederfahren, 
Sie ſtimmten nicht in den beleidigenden praceptorivenden Genies 
ton. — Tenzels monatliche Unterredungen, feit 1689, und curieus 
fe Bibliothek ꝛc. ‚feit: 1704. 8. (S. Tenzel.) — Thomafii freys 
muͤthige Gedanfen und Monatsgefprache.. Leipz. 1688-90. IL. 8 
(3 Thlr. 12 gr.) — Job. Ge. Eccards monatliche Anszüge aus 
allerhand neuen und. nüglichen Büchern. Hannover, 1700-1702, 
111. 8. (3 Thlr.) — Unfchuldige Nachrichten. von neuen und alten 
theologifchen Sachen ꝛc. von Löfcher angefangen; hernach fortge 
fegt unter, der Auffchrift : Sammlung von ‚alten und neuen theolos 
gifchen Sachen c. und frühaufgelefene Früchte, der Sammlung vor 
alten, und neuen theol. Sachen. (S. Loͤſcher.) — Ausführliche Bez 
richte von. allerhand neuen Buͤchern ꝛc. Halle, 1708. XXIX. St. 
8. (a2 gr.) Fortgefegt: Der neue Bücherfaal 2. von: J. G. Kraus 
fe. Leipz. 1710. ic. LX. Defnungen. 8. (5 Thlr.) — Neuer Buͤcher⸗ 
ſaal der ſchoͤnen Wiſſenſchaften. ib, 1745 -50. X. 8. (9 fl.) — Theo⸗ 
logiſcher Buͤcherſaal. Jena, 1749 - 52. XXIV. St. 8. (3 fl.) — 
Neue Bibliothek und Urtheile ‚von Büchern ꝛc. von Gundling. 
Halle, 1709. ıc. 100 St. 8. (8 Thlr. 8 gr.) Hie und da ein grober 
Ton. — Vermiſchte Bibliothek ꝛc. 1718. XIX. St. 8. (1 Thlr. 
14 gr.) — Deductionsbibliothek von Deutſchland; herausgegeben 
son Holzſchuher. Nuͤrnb. 1781. IIL. gr. 8. (8 fl. 15 fr.) — Di 
ftorie der Gelehrfamfeit unferer Zeiten. Leipz. 1721. XII. St. 8. 
12.) = Abriß von dem neuzften. Zuſtand der Gelehrfamfeit. 
. Halle, 1737-44: XVI. St. 8. (2 fl.) — Betrachtungen über die 
neueſte hiftorifche Schriften. Altenb. 1769-74. V. Theile, jeder in 
3. Abfchnitten. gr. 8. (12 fl, go ft.) und fortgefeßte Betrachtun⸗ 
gen zc. Halle, 175. 78. IV. gr. 8. Cıo fl.) — Rachrichten von 
neuen Büchern. u. a, zur Gelahrtheit gehoͤrigen Sachen. Zuͤrich, 
1744-63. XX. Baͤnde. 4. (40 fl.) — Nachrichten von den neueſten 
theolss Büchern und Schwiften. Jena; 3741-48. VI. B. 8. (8 fl.) 
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_ Allgemeines Veryeichniß neuer Buͤcher, mit Anmerkungen von 
Adelung. Leipzig, 1776-81. VI. Jahrg. 8. (24 fl.) — Kritifche 
Nachrichten'sc von J. €. Dähnerr: Greifsw. 17506 - 34. V. B. 4 
(15 fl.) und neue frit. Nachrichten ic. ib. 1765-68. IV. 4. C12 fl.) 
— Neue genealogifche Nachrichten. Leipz- 1756. 2. 160. Theile. 8. 
(21 fl. 20 fr.) und fortgeſetzte neue geneal. Nachrichten. ib. 1762- 


73. 136. Theile. 8. (18 fl.) — Nachrichten von dem inhalt der 


afademifchen Schriften , welche in die Gottesgelähreheit , Welt 
Weisheit und fehöne Wiffenfchaften einfchlagen: Leipzig, 1746 - 6r. 
163. St. 8. (21 fl: 30 fr.) — Oekonomiſche Nathrichten. ib. 1749- 
6. XV. 8, oder 180. St. 8. ’C27 fl.) und neue öföhem. Nachr. 
ib. 1763-69. V. B. oder 60. St. 8. (0 M) = Kritiſche und zu⸗ 
verlaͤſſige Nachrichten von den neueſten Schriften fuͤr die Liebhaber 
der Philoſophie uud ſchoͤnen Wiſſenſchaften. Jena, 1761 63. H. B. 


oder 8. St: 8. (2 ff!) — Rachrichten von den beſten und merk 


wuͤrdigſten Schriften unſerer Zeit ıc.' Lindau, 1763-69. XX. St. 8. 
(4f.) — Nachr. von den merkwuͤrdigſten theolog. Schriften unſe⸗ 
rer Zeit. Luͤbek, 1765 -7u, IT. B,- oder 36. St. 8. (4 fl. 48 fr.) 
— Nachr. von dem Zuftande der Wiffenfchaften und Künfte in den 
f. Dänifchen Reichen und Laͤndern. Kopenh. 1753-57. XXIV. er, 
(3) Fortgeſetzte Nachrichten. ib. 1756-68. XXIV. GSt. 8, 
(3.77 — Allgemein? deuffche- Bibliothek. Berlin, 1765. ꝛc. 8. 
(S. Hilolai.) — Berlinifehe Bibliothek von new herausgefomme 
nen Schriften u. a. zur Gelahrtheit gehörigen Sachen. ib, 1747-50, 
IV, 8. oder 24. St. 8. (4 fl. 3o kr.’ —- Bremsund Berdifche Bibl. 
jur —— der Wiſſenſchaften ac." Hamb. 1753-61. V. B. oder 
56, St. gl. 8. (10 fli) Brittiſche Bibliothek. Leipzig , 1756 - 67. 
VIS. oder 36. St. 8 (67 fl.) wurde fortgeſetzt. — Daͤniſche Bibl. 
oder Sammlung von alten und neuen gelehrten Sachen.‘ Kopenh 
1738-47. IR. SE Eich; 36-4.) — Engl. allgenreine- Bibliothek, 
ıfter Jahrg Leipz· 1775: EB CH fl.) — Bibliothek der oͤſterrei⸗ 
chiſchen Litteratur. Bien 1769. IV. B. Hr 8. CH.) — Aus; 
erleſene Bibl. der neueſten dentſchen Litteratur. Lemgo⸗ 1772-87. 
XX. gr. 8.044 fi.) bis 1761.XIX. B. Sehr freymuͤthig/ oft ſehr 
beleidigend. — Schwediſche Bibl. zur Eibil⸗ Kirchen⸗ und Gelehr⸗ 
tenhiſtorie gehoͤrig· Stockholm, 172836. V. St 8. (3 fl.) + 
Ruſſiſche Bibliothek fu Kenntniß des gegenwärtigen Zuſtandes der 
Litteratur in Rußland, ‘von Bacmeiſter. Riga,1772- 80. VI. B. 
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8. (24 fl.) fortgefeht. — Bibliothef der. elenden Scribenten, und 
Commentarii de libris miaoribus &c, (&. Blog.) — Amoenitates 
litterarie Friburzenfes. Alma , 1775, 76. IIL fafcic. 8m. (3 fl.) 
— — lieber einzelne- Wiſſenſchaften: Krafts, Erneſti ꝛc. theologi⸗ 
ſche Bibliotheken. — Theologiſche Berichte von neuen Buͤchern. 
Danzig, 1764-78. CX. St. 8. (13 fl. 45 fr.) und Danziger Bes 
richte von neuen theol. Buͤchern. Leipg. 1771-81. CV, St. 8. (13 fl.) 
— Allgemeine theol. Bibliothef. Mietau, 1774-81. XV. 8. (18 fl.) 
— Michaelis und Hirts oriental. und ereget. Bibl. — Schmidte 
philologifche und Feitifche Bibl. — Selchovs juriftifche Bibl. und 
Schotts unpartheyifche Kritit über juriflifche Schriften. — Bey⸗ 
träge zur juriftifchen Litteratur in den preufffchen Staaten. Berl. 
1775-80. VI. Sammlung. gr. 8. (10 fl. 48 fr.) — Dogels und 
Murrays medicinifche Biblioth. — Richters chirurgifche Bibl. — 
Befmanns öfonomifche:-Bibl. — Erylebens phyfifal, Bibliothek. 
— Öatrerers hiftorifche Bibl. und. hiftorifches Journal: — Deutſche 
Staatslitteratur. Tuͤhbiugen, 1790. 8. (der Jahrg. 3 fl. 36 kr.) 
Deutſche Miniſterialzeitung. Nuͤrnberg, 1790. 8. (jährlich 5 fl.) 
Staatswiſſenſchaftliche Zeitung. Gotha, 1789. 4. (jaͤhrl. 6 Thlr.) 
— Neue philoſophiſche Bibl. Leipt. 1774-78. IV. 8. (5 fl. ao fr.) 
— Allgemeine Bibl. für das Schul⸗ und Erziehungsweſen in Deutſch⸗ 
land. Nördlingen, 1773-80. VII, gr, 8 (16fl.) — Neue Bibl. 
der ſchoͤnen Wiffenfchaften: (S. Weiſt.) —  Deutfche- Bibl. der 
fchönen Wiffenfchaften. Halle, 1767-71. XXIV, St: ot. 8 38 
Ein grober Eontraft gegen die Weiſiſche. 

Han hat auch Auszuͤge aus Differtatiouen und klemetn Abhand— 
‚Jungen, die ſo leicht verlohren gehen, gemacht, oder Abhandlun⸗ 
gen, die zu gewiſſen Faͤcher gehoͤren, in Sammlungen herausgege⸗ 
ben. Daher haben wir: Die gelehrte Fama Leipz. 1741. LXVIII. Sh. 
8. (a2 gr.) — Bibliotheca academica diſputationum, orationum &g. 
Halz, 1718. 19. 4, — Nova; Litteraria, in ſupplem Adtorum erudi- 
torum, Lipf. 1718-23.8. — Nova Litteraria maris Balthici. Luber«, 
1698-1708. 4: (10 fl.) — N. Litt., Germanie, Hamb. 1703 1704. 
(6 Thlr. ) — Acta Helvetica ;: ed. J. J, ScHhzucHzer, Tiguti, 
1791-1703. VIII. 4. und Nova acta Helvetica.: Vol. I. Bafıl, 1787. 
4 (1 Thlr. 12 gr.) — Ada litteraria Sueciæ. Upſaliæ, 1720-34. 4. 
— Ada eruditorum der ‚Fränfifchen: Gelehrten. ‚Nürnberg, 1726. 
XXIV. Samml. 8. (a 2 gr.) — Annales academiæ Julie;, feme- 


Von. der Bücherkunde, 279 


ſtria XVI. ‚Helmft. 1722. 8. (2 Thlr.) — Gruͤndliche Auszüge 
aus den Difputationen der hohen Schulen in Deutfchland. Leipz. 
1733-42. XI. Tome , jeder 6. St. 8. (8 fl.48 fr.) — Auszüge 
aus den neueſten juriftifchen Difputationen. - Stuttg. 1749. 8. — 
Aus den neueften Differtationen uber die Naturlehre, Arzneywiſſen⸗ 
ſchaft, und alle Theile derfelben, von R. G. Baldinger. 1. B. 
oder 6. St. Berlin, 1769-72. 8. (1 fl. 12 fe.) — Aus den neues 
fien und beften Schriften uber die Naturlehre » Haushaltungs⸗ 
funft sc. Stuttg. 1758 - 70. X, B. oder 40. St. 8. (12 fl.) — 
Monatliche Auszüge aus den merkwuͤrdigſten neuen Schriften. 
Sena, 1765-68. IV. B. oder 24. St. 3, (5 fi) — Adta litteraria 
Bohemiz 65 Moraviz, ed. Adauctus Voısr a S. Germano, Ulericus 
reg. piar. ſchol. Prage,: 1775. 78.11. 8. (Jeder Band 6. Gt. 
a4 gr.) — Altes und Neues von gelehrten Sachen aus Daͤnne⸗ 
mark. Kopenh. 1768. II. 8. (3 fl. 45 fr.) — Zuſtand der Wiſſen⸗ 
fchaften und Künfte in Schwaben. 1. St. Augsb. 1781. 8. (Der 
Jahrg. 3 fl.) — Commentarii de rebus in fcientia naturali & 
medicina geftis. Lipf. 1752 - 90. XXXIIL gm. Jeder Band 
4. Theile. Dazu kamen Decadis I. II, fupplem. ib. 1775. II. gm, 
(3 fl.) und Indices. ib. 1778. 8m. (5 fl. 30 fi.) Decadis. III 


fupplem.: ib. 1777 -85.:1V. gm, — Medicinifche Commentarien 


von einer Gefellfchaft der Nerzte zu Edinburg; aus. dem Englifchen, 
Altenb. 1774-89. IX. gr. 8. (15 fl.) — Mediciniſche Bemerkun⸗ 
gen einer Gefellfchaft von Aerzten in London. ib. 1759-78. VI. gt. 8. 
(12 fl.) — Journal de Medecine, ‘Chirurgie, Phatmacie &c. Par. 
1787. LXXI. 8. — Journal de :Phyfique &c. ib. 1786. XXIX: 8. 
Eine wichtige Sammlung phyſilaliſcher Abhandlungen and Bemer⸗ 


. 


fungm. — Journal litteraire, par une fotiete d’Academiciens, Berl, u 


1773. XXIV. 8 (36 fl) . — 

Einige haben ‚ältere Bücher recenſitt. Der gieichen · Sereafionen 
find oft weit gruͤndlicher, Als viele von den gewoͤhnlichen, da 
man faum die Vorrede eines Buches liest, und Damm nach fluͤch⸗ 
tigem Durchblaͤttern hoch uͤber den Verfaſſer herfaͤhrt, oder, ſtatt 
in der Ordnung zu recenſiren, ſtolz raiſonnirt, und dag unbefan⸗ 
gene. Urtheil des Leſerẽ hindert. Le Cleres Bibliotheque ancienne 
und Loͤſchers unſchuldige Nachrichten ſind ſo beſchaffen, daß der 
Leſer in Stand geſetzt wird, von den recenſirten Buͤchern gruͤnd⸗ 
lich zu urtheilen. In dieſe Claſſe gehoͤren auch: Heumanns Acta 
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philofophorum &e, Halle, 1715. II. B. oder 18. &t. 5. ( a4 gr.) 
— Jon. 'Henr.'A SEELEN Selecta litteraria, Lubec®, 1736. 8. 
C16 gr.) — Joh. Gottl. Rraufe umſtaͤndliche Buͤcherhiſtorie. 
Leipz. 1715, III: 8. —- Perrı Zornir Bibl. antiquaria & exeget, 
Berol. 1770. II. 15.,11. 8. oder 12. Theile. Cı Ihe. 8 gr.) — 
”übners Bibl. magica, ſ. Ada & feripta von folchen Büchern, 
die über die Macht des Teufels gefchrieben wurden: Lemgo, 
1738. 9. Theile 8 (18 gr.) | | 


nu 


Seltenheit , oder von den wiederholten. Auflagen , oder von der 


Groͤſſe, oder von den vielen Weberfegungen , oder von ‘dem Ur⸗ 


‚theil einzelner. Retenfionen auf die vorzügliche Brauchbarkeit und 


Güte der Buͤcher fchlieffen wollte. Oft werden:fie felten, ‚wenn 


fie wegen ihrer Kleinigktit verfchlendert werden, . oder wenn die 
Auflage zu Flein, und ein Werk zu weitläufig und zu fofibar iſt, 
als daß man es mit Nutzen twieder auflegen »Fönnte ; oder wenn 
der Inhalt zu unbeträchelich if. Oft werden die Bücher. gerade 
Deswegen felten ; weil ſie nicht viel taugen. Wer alſo nach Diefen 
haſcht, der begeht eine litterarifche Thorheit, es fey dann, daf 
er mit dem Beſitz ungelehrter Seltenheiten:prangen wollte. Auch 
die vielen Auflagen truͤgen. Wer achtet noch Huͤbners geographi⸗ 
ſche Fragen? die doch 1728. ſchon die 33te Yuflage erlebten, . Wie 
oft wurde der Eulenfpiegel gedruckt, den den Pöhel ſo begierig lag! 
Wie. oft richtet: fich die. Gewinnſucht der Buchhändler nach dem 
verdorbenen Geſchmack des Poͤbels. Das Lefepublifum ift weit 
dahlreicher, als das gelehrte Publikum, Daher die vielen Roma⸗ 
nen , Comödien und fliegende Zeitfchriften: Nenn das Buch kei⸗ 
mien Abgang findet, fo wird es durch mercantiliſchen Betrug mit 


einem neuen Titelbogen verſehen. Voluminoͤſe Werke. find ſelten 


die beſten, weil vieles unverdaut zuſammengeraſt iſt. Aber auch 
kleine Schriften koͤnnen ſuperficell und mit fliegender Feder bear⸗ 
beitet ſeyn. Ueberſetzungen ſind auch kein Beweiß fuͤr die Guͤte ei⸗ 
nes Buches, weil eben fo viele ſchlechte als gute vwuͤcher uͤberſetzt 
werden. Und. wie wenig man dem partheyiſchen Urtheile der ge⸗ 
lehrten Zeitungen. und Journale trauen duͤrfe, hab’ ich oben ge⸗ 
ſagt. Viele junge Verfaſſer ſchlupfen einem Goͤnuer unter die Fluͤ⸗ 


Man wuͤrde ſich ſehr betrugen, ‚wenn man entweder von der | 


* 
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gel, und werden gelobt. Ganze Factionen loben ſich unter einan⸗ 
der. Ruhmbegierige erbetteln das Lob, oder loben ſich ſelbſt. Nur 
alsdann mag das Lob gelten, wenn es von einem competenten 
Richter ohne Nebenabſicht ertheilt wird, und wenn mehrere in daß 
felbe einffimmen , die gang unbefangen und nicht fehr im Loben frens 
gebig find. Doch man lerne ſelbſt urtheilen und prüfen, in mie 
fern ein Buch gut und brauchbar zu nennen fey. Will man bilfig 
und gründlich urtheilen, fo lefe man guerft die Vorrede, in wel; 
cher: der Werfaffer die Veranlaſſung, die Abficht und die Ueberſicht 
des Buches angegeben hat. Man prüfe, ob dag Buch der Abficht 
gemäß, gründlich, deutlich, in guter Ordnung, vollftandig umd 
in einer guten Schreibart verfaßt fey, ob es die Nachrichten ent; 
halte, die zum Hauptinhalt gehören. Je nachdem es’ mehr oder 
weniger fich diefem Masftab nähert, fo wird e8 auch mehr oder 
weniger dag Lob der Güte und Brauchbarfeit verdienen. Iſt es 
uͤberdieß von einem gelehrten Manne verfaßt, deſſen Ruhm in der 
gelehrten Republik ſchon feſt gegruͤndet iſt, ſo hat es das Vorur⸗ 
theil des Anſehens vor ſich, das aber doch auch bisweilen truͤ⸗ 
gen kann. 
XII. 


Kein menſchliches Buch iſt das beſte; keines ganz fehlerfren ; 
feines fo fehlerhaft, daß es nicht etwas gutes hatte. Das befte 
möchte fenn , das die wenigften Sehler, oder die meiften von den 
oben angegebenen Erforderniffen eines guten Buches hat. Es geht 
mit vielen Büchern , wie mit den Kleidern; fie fommen aus der 
Mode ‚wie fich der Geſchmack veraͤndert. Buͤcher, die zu allen 
Zeiten und unter allen Veränderungen der mandelbaren Mode in 
ihrem Sache brauchbar bleiben, fi nd klaſſiſch. Wir Haben in jeder 
Wiſſenſchaft, in jedem Theil der menfchlichen Kenntniß mehrere 
gute Bücher. Wer fagt ung, welche unter den vielen Logifen , 
Grammatiten, Naturlehren, Wörterbüchern, Commentarien ic. 
die beften fernen? Wir haben unter allen Bücherklaffen noch feine, 
in welcher nicht die vorhandenen relativifch guten von andern noch 
möglich beffern, Fönnten übertroffen werben. Woher fonft fo viele 
neue Compendien; ganz oder halb umgcarbeitete,, neu vermehrte 
und verbefferte Ausgaben ? wenn wir die beften Buͤcher haͤtten. 
Es mag alfo nur die Rede von dem vorzüglich guten feyn, die wir 
in einer wohlgefchriebenen Gelehrtengefchichte Fennen Iernen. Dar 
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mit ein Buch gut ſcheine, oder von dem Publikum beſſer aufgenom⸗ 
men werde, fo muß eg ein gelehreer Gönner mit einer Vorrede bes 
gleiten. Co lieferte Baumgarten viele gelehrte Abhandlungen. 
Bon andern Gelehrten haben wir Meifterfiucke von Vorreden zu 
ihren eigenen Werfen; 5. 3. von Calvin zu feinen Infitut, theo- 
logicis; von Thuan zu feiner treflichen Gefchichte; von Cafaubon 
zu feiner Ausgabe des Polybius; von Wagenfeil zu feinen Telis 
igneis Satanz ; von Conring zu Tacırı Germania; von Lampe 
zu feinem Commentar über das Evangelium Johannis ꝛc. Wenn 
die Vorrede dag enthält, was fie enthalten fol; wenn fie den Le 
fer zur günftigen Aufnahme des Buches vorbereitet, und ihn von 
ber Veranlaſſung, Abficht und Inhalt unterrichtet, fo iſt fie gut. 


XIII - XVI 


Nicht genug, daß wir nur die gedruckten Bücher Eennen ler; 
nen; für den Kritifer ift auch die Kenntniß der gefchriebenen oder 
nicht gedruckten (Codices Manufcripti) fehr wichtig und nothwen⸗ 
dig. Wir wiſſen, wie viel es hauptfachlich bey der Ausgabe der 
biblifchen , Flaffifchen u. a. Schriftfteller anf die richtige Lesarten 
anfommt , da bie vielen Abfchriften fo fehr von einander abwei⸗ 
chen. Diefe foftbaren Denkmale des Alterthums find hie und da 
in den fönigl. und fürftl, Bücherfammlungen aufbewahrt, Nur 
Schade! daß wir noch nicht von allen Fritifche Verzeichniffe haben. 
Heinr. Leonh. Schursfleifdy hat die Manuferipte der Weimari⸗ 
ſchen Bibliothek verzeichnet; Ernſt Sal. Cyprian die Gothaiſchen; 
Peter Lambecius die Wieneriſchen in der kaiſerl. Bibliothek; die 
Hollaͤndiſche, Sander in feiner Bibliotheca Belgica MSta. &c, In- 
fulis, 1741. 4. — Die englifche und. irlandifhe, Eduard Berns 
hard, Oxon. 1698. fol. — Die Angelfarifchen , Georg Hykes. 
— Die Parififhe, Phil. Labbe in Nova Bibliotheca MSS. librorum, 
Paris, 1653. 4. — Bernh. de Montfaucon giebt von den griechis 
fchen Nachricht in feiner Paleographia graca; prolegom. p. 15-29. 
und in feinem Mufzo Italico von den Stalienifchen. Ueberdieß hat 
man von ihm: Bibliotheca bibliothecarum MStorum , ubi, qu& in- 
numeris pene MStorum bibliothecis continentur , defcribuntur. & iu- 
dicantur. Paris, 1739. II. fol.m. (22 fl.) — Edmund Martene 
erzählt in feiner Voyage litteraire &c. Paris, 1717. und 1724. IL. 4, 
die Manuferipte, welche er hie und da angetroffen hat. — Auch. haf 
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man Nachricht vom der mediceifchen Bibliothek zu Florenz; von 
‚der foniglichen zu Paris ;. von der k. fpanifchen im Eſcurial ıc, 
der Uffenbachifchen. u. a. Privatbibliothefen zu gefchtweigen. Aber 
noch haben wir ‚nichts volftandiges in diefem Fach. Wenn die 
Bibliothefare ihre verwahrten Schäße unterfuchen und kritiſch bes 
arbeiten möchten, fo würden: wir bier vieles gewinnen. Einzeln 
befchrieb Heinrich Brenkmann die-gefchriebene Pandecten zu Flo⸗ 
renz; Thom. Mareſchall, und Ge. Stiernhelm die Gothiſche 
Ueberſetzung der Evangelien, oder den ſilbernen Eoder vom Ul⸗ 
philas ꝛc. 

Die wichtigſten ſind die — Bibelhandſchriften. Man 
bat fie entweder auf Rollen (Codices convoluti, rotuli) oder in 
Lagen (Cod. membranacei, compacti). Die Rollen muͤſſen nach der 
Vorſchrift des Talmuds und der Rabbinen auf Haͤuten reiner Thie⸗ 
re, mit ſchwarzer Dinte, ohne Accent und Vocalpunkte ohne eini⸗ 
gen Fehler geſchrieben ſeyn. Sie enthalten den Pentateuch (Tho- 
rah ) , die Abſchnitte der Propheten (Haphtharoth) nnd das Buch 
Eſther. Die gebundenen Codices find auf Pergament oder Baum⸗ 
twollenpapier (Charta bonibycina), wenige auf Leinenpapier , in 
verfchiedenem Format , größtentheild ohne Punkten gefchrieben. 
Bisweilen find die Punkten in fpätern Zeiten bengefeßt. Die biblis 
(chen Bücher folgen entweder nach der Maforethifchen, oder nach 
der Talmudifchen Hrönung aufeinander ; doch. fo, daß fich die Ab⸗ 
fchreiber nie am eine Ordnung, ohne davon abzumeichen, gebunz 
den haben. Nach der Talmudifchen folen nach den. moſaiſchen 
Schriften das Buch Joſua, der Richter , die Bücher Samuelig, 
der Könige, Jeremias, Ezechiel, Jeſajas, die 12. Fleinen Pros 
pheten, das Buch Ruth, die Pfalmen, Hiob, die Sprüchtwörter, 
der Prediger „. das hohe Lied, die Klaglieder, Daniel , Efiher, 
Efra , und die Chronik folgen. Einige Codiceg find entweder hin⸗ 

ter einzelnen Büchern, oder am Ende der ganzen Sammlung mit 
Unterſchriften bezeichnet, welche theils die Verſezahl des Buches, 
theils den Namen des Abfchreiberg anzeigen. Oft find. diefe von eis 
ner fpätern Hand angegeben. Alle hebräifche Codices, die wir noch 
haben , find ettva 600. bis 800. Jahre alt. Fuͤr die beſten halt 
man die im Orient, wo ſich die aus Spanien vertriebene Juden 
niedergelaſſen haben. Einer der aͤlteſten iſt der Pentateuch der Do⸗ 
minicaner zu Bologna, welchen die Juden 1308. dem Ordensgeneral 
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Almercius, als ein Alterthum verehrten. Die aͤlteſte griechiſche 
Handſchriften, vom zten und 6ten Jahrhundert, find mit Untial; 
buchfiaben unabgefondert, ohne Abbreviatur, ohne Accent, Spiri⸗ 
tus und uUnterſcheidungszeichen, auf Pergament oder aͤgyptiſchem 
Rohrpapier gefchrieben. Das’ erfle Unterfcheidungsseichen war dag 
Punkt, welches Ariftophanes von Byzanz , ein Grammatifer , 
einfuͤhrte. Erſt im 7ten Jahrhundert wurden Accente und Spiri⸗ 
tus gebräuchlich. Die Anfangsbuchftaben wurden’ gemahlt; und 
vom ı2ten Jahrhundert an kuͤnſtelte mar mit Schriftgugen. Die 
älteften lateiniſchen Codices nähern fich der Steins und Muͤnzſchrift 
big in das zte oder Hte Jahrhundert, da fich die Schreibart durch 
die Einfälle der barbariſchen Völker änderte. Sonſt ‘gelten Hort 
diefen die Bemerfungen , mn von den griechiſchen aemadıe wor⸗ 
den ſind. b) 

Weder von den bibliſchen Büchern, ‚ noch von alten flafifchen 
Profanfchriften find die urſchriften (Protographa ) vorhanden. Es 
find: alfo Träumerenen, wenn der Abt Cocleftin vorgiebt, die Ju— 
den haften ben ihrer Vertreibung aus Regensburg 1519. fogar eb. 
nige Stücke von den moſaiſchen Gefeßtafeln mit fich fortgenommen. 
Eben fo fabelhaft ift es, daß die Urfchrift des Eſra in dem Dos 
mintcanerflofter zu Bologna aufbewahrt werde; daß das Evange; 
lium des Marcus in der Mareusbibliöthek zu Venedig, oder das 
Evangelium Johannis zu Tonloufe oder Florenz (denn man zeigts 
an bepdeii Orten) Urfchriften fenen. "Sogar das Originalexemplar 
von der Augsburgifchen Confeſſion ift verloren , wie ich oben ge 
zeigt habe. Wann und wie les verloren gegangen lann man 
nicht beweiſen. var 
Dagegen ‚haben wir * and dem entferhteften Alterthum bies 
le gricchifche und Tateinifche Infchriften und Münzen ; welche die 
Archäologen und Numifmatiter erflarten. Jene haben Gruter und 
Gote in ihren Werfen geſammelt. Unter den lateiniſchen wird die 
Aufſchrift der Duilifchen Säule zu Rom, welche Peter Ciacconitis 
in einem befondern Buch), und Andreas Schotk in Trinerärio: Ita- 
lie, Amſt. 1655, p. 349. und: Folieta de lingua lat, p') 155. fg. 
b ) Eichhorns Einleitung ins: alte Tel: — Michaelis Einleitung ins: neue 
Teſt. — MONTFAUCON Palzographia gt — Nouveau trait& de. Diplo- 


matique., — Mabillon de re ‚Gplomat, — ‚Denis Bücerkunde, in 1. Th. 
P. 214. 
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erlaͤuterten. Unter den griechiſchen iſt die Sigeiſche Inſchrift 
(Beseo@ndov) bekannt, von welcher Edmund Chishull nicht nur in 
einem befondern Buch Lond. 1721, fondern auch in feinen Antiqui- 
tatibus Afiaricis Nachricht giebt. Ä 

Man hat die alten Münzen in Gabinetten — In Deutſch⸗ 
land iſt das Gothaiſche eines der ſehenswuͤrdigſten, welches Chr. 
Sigism. Liebe in feinem Gotha nummaria beſchrieben hat. Die 
Miüngen von dem macedonifchen König Amyntas , der zu dee 
Cyrus Zeiten regierte, auch des Lydiſchen Königes Atys, und 
Phidons des eilften Argivifchen Königes nach dem Hercules, fol 
len bie alteften feyn. Man zeigt fie in dem Srandenburgifchen 
Schatz welchen Beger beſchrieb. 


XVII. XVIII. 


Es liegt auch vieles daran, die beſten Ausgaben der Buͤcher zu 
wiſſen. Allgemeine Regeln laſſen ſich hier nicht geben. Je correc⸗ 
ter ein Buch gedruckt iſt, deſto mehr iſt es zu empfehlen; deſto befs 
fer, wenn es fich durch typographifche Schönheit empfiehlt. Die 
Nachricht von. den beften Buchdruckern ift für den Litterator eben 
fo intereſſant, als diejenige von den gelehrten Schriftftellern. Ich 
babe das Verzeichniß der berühmteften Buchdrucker oben im erften 
Theil p, 75-84, angegeben, und ich will das Gefagte ‚hier nicht 
wiederholen; Die Ausgaben der Stephanifchen , Plantinifchen , 
Suntifhen, Eommelinifchen, Dporinifchen, Frobenifchen, Weches 
lifchen , Bögelinifchen , Wetfteinifchen, Sheldonifchen ꝛc. Drucke⸗ 
renen find. wegen des correcten und fchönen Druckes immer zu fchas 
zen. Der Curtius aus der Gryphiſchen Officin,. welchen Bene, 
Theocren beforgte ; Ovid von Aldus Manutius, Lactanz von 
Junt :c. find vorzüglich. Aber viele Ausgaben von Venedig, felbft 
die Aldinifchen nicht ausgenommen, von Cöln, ‚Genf, Bafel ꝛc. 
find fehlerhaft. Doch haben die erften Ausgaben nach Erfindung 
der Buchdruckerfunft. mit alleu Fehlern. ihren kritiſthen Nußen, 
teil fie von den Codicibus abgedruckt wurden, Die zum Theil verlos 
ren find. .So wurde Minucius Felix aus einem einzigsvorhandes 
nen Eoder 1542. zu Rom gedruckt. Dieß gilt auch von des Lactan⸗ 
tius Buch de mortibus perfecutorum , deffen Ausgabe Baluze und 
Ylurry beforgten. Das meifte fomme bey dem Buͤcherdruck auf. 
gewiffenhafte ‚ getreue und gefchickte Correctoren an, die nicht im 
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Taglohn arbeiten. Die gelehrteften Männer fchämten fich vormals 
nicht , diefes wichtige Gefchaft zu verfehen. c) 
| XIX - XXIL 


Bor den caftrirten Büchern hat man fich zu hüten. Die Clafr 
ſiker, Kirchenvaͤter und manche Hifforifche Werke haben Verſtuͤmme⸗ 
lungen erlitten. Man glaubte, Die unzuchtigen Stellen der heidnis 
ſchen Elafiter feyen der Jugend ‚anftößig. Man mufterte fie aus, 
und fie wurden im Druck weggelaffen, oder, wie es in den Aus⸗ 
gaben ad ufum Delphini gefchah, hinten beygedruckt, damit man 
fie auf einmal Iefen Fonnte. Ein Hauptverflünmler war Conrad 
Gegner. Auch Franz Sylvius gab den Martial mit der Aufs 
ſchrift Heraus : M. Var. MarrıALıs Epigrammaton lectoris cafti- 
monia dignorum liber ; ubi omnia Veneris illius deſpuendæ quafi 
irritamenta, quibus paflim fordidatus letorum nares corrugabat , 
deletili fpongia deterfa. funt & eluta. Paris , 1514. 8 Was von 
folcher verkehrten Sorgfalt zu halten fen, hab’ ich im erften Band 
p: 250. gefagt. 

Am meiften wurden die Schriften der Kirchenväter in der ka⸗ 
tholifchen Kirche caftrirt. Man merzte aus, was denennac und 
nach angenommenen bierarchifchen Lehrfagen ſchien entgegen zu 
feyn; man fehaltete willfürlich ein, was folche begünftigte. Dieß 
gefchah hauptfächlich in der Vaticanifchen Druckerey zu Rom, mit 
den Werfen des Cyprians, Ambrofius, Gregors des Groffen ıc. 
ueberhaupt find in diefem Betracht die italienifchen Ausgaben ver: 
dächtig. Hingegen machten fich die Benedictiner um die heil, Bäter 
mit ihren achten Fritifchen Ausgaben fehr verdient. Sogar ließ P. 
Sixtus V. die ganze Bibel ausmuftern. Aber man. fchämte fich 
diefer Unternehmung , und Die Exemplare wurden felbft in der ka⸗ 
tholifchen Kirche unterdruct.. Darüber fehrieb Thom. James, 
der Bibliochefar zu Oxford: Bellum papale, f. Concordia difcors 
Sixti V, & Ghementis VIII. Lond, 1600. 4. und 1675. 12. Was den 
hieracchifchen Maximen entgegenſteht, wird auf diefe Art caſtrirt, 
oder unterdrückt, oder in den’ Index expurgatorius geſetzt, ed mag 
fo nüglich und. wahr gefchrieben feyn , als e8 will, , Mebellifche, 








ce) Ch. JoH. CoNR. ZELTNERI Centuria Corre&torum in. typographiis erü- 
ditorum. Altorf. 1716. 8. — BAILLET Jugemens des Sgavans, — Micu. 
MAITTAIRE Annales typograph, ab artis iavent® origine ad A, 1664. 
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gottlofe, obfeone, für den Staat gefährliche u. a. Schriften werden 
geduldet, wenn fie das: päbftliche Sintereffe nicht anfechten. d) 

Auch die hiftorifche Schriften hatten diefes Schickſal. Aus deg 
Baronio Annalen mußte die Abhandlung de Monarchia Sicilie 
mweggelaffen werben; daher ift die Mainzer Ausgabe vom Jahr 1603. 
die befte. Bon Joh. Aventins Annalibus Boiorum ift die Ziſneriſche 
Ausgabe die vollſtaͤndigſte. Thuans, Guicciardins, Sleidans 
Geſchichte; des Platina Leben der Paͤbſte; des Agrippa Buch 
de vanitate ſcientiarum &c. wurden caſtrirt. (S. oben die betref⸗ 
fenden Artikel.) Manche wurden vor dem Abdruck in der ſchar⸗ 
fen Genfur verftummelt ; 5. B. Anronıı Bibliotheca Hifpanica; 
Browerı Hift, Trevirenfis; Ge, MıcH, PFEFFERKoRnNTI Hift, Thu- 
singie; die Gefchichte Kaifer Keopolds, non Gualdo zc. Von 
einigen Büchern‘ glaubt man, fie fenen caftrirt, und fie find eg 
nicht; $. B. BAvyLe Didionnaire &c. in welchem die Beſchimpfun⸗ 
gen des Jurieu mweggelaffen find; PurEnDorru Comment, de re- 
bus geftis Frın, WILHELML &c, 


xXX11l- XXVL 


Bey den Hafffchen Schriftftelern has man auf die vorzüglich 
gute und Fritifche Ausgaben, mit oder ohne Erklärung , zu fehen, 
In diefer Ruͤckſicht find der Curtius von Sreinsheim ; Ovidius 
von Bacher und Knipping; Horatius von Bentlep; Lucretius von 
Pambin ; Tacitus von Lipſius; Hefiodus von Gräv; Aelianus 
. von Perizon; Petronius, Quintilianus, Velleius Paterc. und Phadrus 
von Burmann; Lucretius von Havercamp; Silius Italieus und 
Livius von Drafenborg; Florus von Dufer; Salluftius von Grus- 
ger und Corte; Juftinus von Gronov; Herodotus von Öale; He. 
fiodus von le Elerc; Perfius von Cafaubon; Statius von Barth ; 
Nepos von. Bofe ; Virgilius von Heyne ꝛc. zu empfehlen, weil 
fie größtentheild mit den Handfchriften verglichen und Fritifch be; 
arbeitet find. Die Ausgaben von Heinſins, Gräv, Gtonov und 
Burmann haben bey ihren kritiſchen Vorzuͤgen den Fehler, daß 
EREEREBKESRH TEENS — 

d) Vom Index expurg. CE. Epwinı SANTıs lib. de ftatu religionis pon- 
tificiw. Cap. 28. — BAILLET Jugemens &c. T. 1. P. I. p. 43. qq. — 
FABERICII Centifolium Lutheranum. p. 548. faq. — Von der Saftration : 
GERHARDI Confefio catholica, Lib. I. P, II, Cap, 13, p. 256. fu. — 
Darızus de uſu patrum. Cap. IV. p. 81. faq. | 
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die dunfeln Stellen gar nicht, oder fehr felten, erflärt find. In 
den Ausgaben cum notis variorum mangelt die Auswahl der Anmer⸗ 
tungen. Schrevel ift ein Compilator ohne Scharffinn. - Die Com: 
mentare der FKritifer in Abr. Bronovs Tacitus , Jaftinus und 
Aelianus; in Snafenburgs Curtius; in Dufers Florus und Thucy- 
dides &c. find zwar fchaßbar , aber nicht immer wird gehalten , 
wag der Titel verfpricht. Berneggers und Freinsheims Auss 
gaben find wegen der Parallelſtellen und des philologifchen Indexr 
brauchbar ; die in ufum Delphini taugen bey ihrer. tppographifchen 
Schönheit wenig, am wenigſten der Tacitus ; vorzüglich gut iſt 
unter diefen Harduins Plinius. Cellarius ließ feine Yusgaben nach 
den beften abdrucden, und verfah ‚fie mit kurzen hifiorifchen und 
philologifchen Anmerkungen; aber die Indices, ein Haupterforderz 
niß bey den Büchern, find fehr unvollſtaͤndig. Ainuccius felir 
und Eutrop find von ihm am beften bearbeitet, Noch beffer mach; 
ten fich Thomas Farnab und Joh. Minellius mit ihren Anmer⸗ 
fungen um die Schuljugend verdient, ob fie gleich den Sinn der 
Claſſiker oft verfehlten. Der erftere ift noch brauchbarer als der 
Iestere, der nicht nur den Text mit Noten überhaufte, fondern 
auch vieles unnöthige erklärte, und vieles nöthige unerflärt ließ. 
Sehr fehlerhaft find die Ausgaben ad modum Minelli, oder mit 
Junkers, Tenzels, Uhſens, Weinreihs, Gunbredts ze. oder 
mit deutfchen Anmerkungen; unter den legtern mögen die Noten 
des Sincerus, d. i. Weinreihs noch die erträglihften feyn. 
Wie fehr 5. B. Zunker irre, kann man aus Curtii Lib. IV. I. 13. 
fehen, da er das Wort Byblon durch Babylon erflärt. Ueberall 
verfehlt er bey der geringften Schtwierigfeit den Sinn. Sehr brauchz 
bar find Nepos und Curtivs mit Stübels Anmerkungen ; Nepos von: 
Bofe; Ovids Lib, Triftium und ex Ponto von Derporten; Cicero- 
nis epiftolae von Bengel; ‚Ciceronis Lib. de offciis von Weinreich, 
der fich unter dem Namen Emanuel Sincerns verbarg. Unter gleis 
chen Namen verbargen fic) auch Kſajas Schneider, Diaconug bey 
St. Uleich in Augsburg, und Schönemenn, ein Wirtemberger, der. 
den Fuftin und Terenz mit deutfchen Noten herausgab. Birgil von 
Heyne, und Horaz von Jani find Meifterftucke. Endlich hat man 
auch Chreftomathien über die klaſſiſche Schriften, in welchen die 
dunkeln Wörter ſowohl, als die Sachen aug der Kritik, Philofos 
phie und Gefhichte erkläre find; z. B. Cicero und nn von 
eß⸗ 
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Geßner ; Clavis Ciceroniana von Erneſti; Plinianifches Wörter; 
duch von Denſo zc. — Meifterhafte Weberfegungen mit erklärenden 
Anmerkungen; 3. B. Cicero's Bücher. von den Pflichten, von Bars 
ve; Horazens Epifteln von Wieland ꝛc. — Schlechte Ueberſetzun⸗ 
gen mit , brauchbaren Anmerkungen ; 5 B. Homers Werke von 
Damm und Dacier «. — Leonh. Chriſtoph Ruhl gab 1727. 
zuerſt des Ceuns Tabula mit deutſchen Noten heraus; aber dieſer 
Art, die griechifchen Schriftfteller zu erflären, folgten nicht. viele. 

| xXXVYH -- XXXI. TER, 


Es giebt ſeltene Buͤcher, die ſchwer zu finden find. "er je 
fennen ift dem Pitterator angenehm und nüglich. Oft kann er mit 
geringen Koften die feltenften Bücher faufen, wenn er fie kennt; 
oder er fann fie in öffentlichen Bibliotheken nach feiner Abficht ber 
nußen. Die Seltenheit ift entweder allgemein, oder relativ. Eis 
nige Bücher trift man nirgend leicht an ; andere find nur unter 
gewiſſen Umftänden felten. Ich will die Merkmale oder vielmehr. 
die Urfachen angeben, fo weit fie hier anwendbar find. 1.) Allges 
meine Seltenheit: In diefe Elaffe gehören: 1.) Bücher von weni⸗ 
gen Abdrücden. Aber man muß fich hier nicht durch Leichtglaubigs 
feit taufchen laffen. In der Vorrede zu des GABrIEL NAunk 
Confiderations fur le toup d'Etat. Rome, 1639. 4. wird verfichert,, 
daß nur 12. Eremplare gedruckt worden fenen; und doch weiß man, 
daß mehr als 100 Exemplare aus der Preffe famen. -- 2.) Unterdruck 
te oder confifeirte Bücher. Die Getwinnfucht der Buchhändler weiß 
fich bier durch den heimlichen Druck Rath zu ſchaffen, daß es nicht 
an Eremplaren fehlt: — 3.) Bücher , die durch einen Zufall, z. B. 
Feuersbrunſt, Schiffbruch, feindliche Verheerung ıc. größtentheils 
zerftört wurden. Alle noch vorhandene Eremplare von den Werfen 
des Foh. Hevelius, und der zte Theil feiner Machina coeleftis 
giengen im Rauch auf. Nur fvenige Eremplare von der leßtern, 
die er feinen Freunden gegeben hatte , blieben übrig. So gieng 
der Entwurf der Kriegschaten König Carls XII. von Guſtav 
Adlerfeld, zu Wismar gedruckt, im Meer unter. — 4.) Bücher, 
die wegen ihrer nicht allgemeinen Brauchbarteit , wenige Käufer 
fanden, und als Maculatur zerfireut wurden. Dieß Schickſal hat“ 
ten des Kambecius Commentarii Mctorum in Bibliotheca Viennenfi, 
. welche die Erben an die Makler hingaben. Daher der Preiß der 
(Fuͤnfter Band. ) T 
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nöch übrigen Exemplare auſſerordentlich Hoch ſteht. — 5.) Volumi⸗ 
noͤſe Werke, deren Druck nicht vollendet wurde. So hat mat 
von dem zten Tom des Hortleders Handlungen und Ausfchreiben 
von den Urſachen des deurfchen Krieges 1c. nur wenige Abdruͤcke, 
welche Rink gerettet hat. — 6.) Buͤcher, die zu Anfang der Dru⸗ 
kerey bis 1500. oder von den berühmten Typograhen des 1I6ten 
Jahrhunderts gedruckt wurden. So die Bücher aus der Manuzi⸗ 
fehen‘, Juntiſchen, Stephanifchen; Gryphiſchen, Turnebiſchen, 
Plantiniſchen, Doletiſchen ıc, Offizin. — 7.) Bücher mit beſondern, 
oder Capitallettern gedruckt. So die griechiſche Anthologie, Apol⸗ 
lonius von Rhodus, Euripides ꝛc. Die Begebenheiten des Ritter 
Theurdauk ꝛc. Hon 1517. und 1519. fol, — 8.) Aechte, nicht unters 
geſchobene oder verſtuͤmmelte Ausgaben. Dieß betrift beſonders 
die, Werke der Kirchenvaͤter oder andere Bücher, die vor der Re, 
formation: gedruckt find, ‚und Zeugniffe, der. Wahrheit. enthalten. 
3. B. Liber. conformitatum vitae S. Francifci,, Mediolani, 1530, fol, 
Die erſte uncafteirte Ausgabe, in welcher. ; man. die Stelle liest: 
In Aprutio iacet-Fr. Francifcus, Ifte dicendo miffam reperit in ‚fan-, 
guine Chrifti in calice araneam; & nolens aranenm fanguine, Chrifti 
intindtam extra proiigere calicem cum aranea.bibit, Poft ipfe fricans, 
crus.& fcalpens, ubi pruritum, fentiebat: ‚ipfa aranea fine Fratris læ- 
fione aliqua e grure, exivit, In den folgenden Ausgaben bononiæ, 
159. und. 1620. ift die Stelle nebft andern. weggelaſſen. „9.),& 
thers und andere. Schriften, zur Zeit der, Reformation, gedruckt, 
beſonders die Bibeln vor. 1545. — 10.) Zum Fener verdammte, durch; 
den Scharfrichter verbrannte oder von. der Obrigkeit verbottene Bir 
cher; abergläubifche ,. magifche , paradoxe, obfcöne, irreligioͤſe, 
aufruͤhriſche, ſatyriſche oder chrenrührige Schriften (Pasquillen). 
Il. Relative Seltenheit. Dahin gehoͤren die Buͤcher, die nur we⸗ 
nige Perſonen intereffiren: 1.) Groſſe und koſtbare Werke, die nur 
in groſſen Buͤcherſammlungen aufgeſtellt ſind; z. B. Tractatus Trac- 
tatuum/ G q. Acta Sanctorum &c. Bibliotheca Patrum maxima &c. 
Collectio- Conciliorum &c. RocAgertı Bibliotheca. maxima Ponti- 
fcia &c, — 2.) Kleine fliegende Schriften , die leicht dem Unter⸗ 
gang untertvorfen find. Dahin gehören die Differtationen, Pros: 
gramme und Fleinere Abhandlungen der Gelehrten, die man oft zus 
fammendruckt , um fie vor dem Untergang zu bewahren. — 3.) Parz 
ticularhiftorien von einzelnen Städten, Akademien, Klöftern, Or⸗ 
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den’, Schlachten, Feyerlichkeiten ꝛc. Genedlogien einzelner Haus | 
fer, - Lebensbeſchreibungen einzelner Gelehrten ꝛc. — 3.) In weite: 
entfernten Laͤndern, in fremden wenig⸗bekaunten Sprachen, auf 
eigene Koſten der Verfaſſer, in Privats Typographien gedruckte, 
oder folche Bücher ‚ die nicht durch den Buchhandel gehen. So 
warden die Schriften des Cardinals Buirini auf eigene Koſten 
und zum Verſchenken gedruckt. — 4.) Kritifhe u. a. Schriften, 
Die: nur wenige Gelehrte intörefiven. — 5.) Pietiſtiſche, terminiſti⸗ 
ſche u. a; Streitfchriften. — 6.) Antijefuitifche oder gegen andere 
Orden gerichtete Schriften: , welche von dem Orden aufgekauft 
und aus dem Publikum: weggefchaft wurden. — 7.) Bücher, die 
wegen dem mangelnden innern Werth nicht mehr aufgelegt wurden; 
4. Bu: dorne und. Schwimmers Hift: philofophica, — 8.) Oder 
weil der. Verleger den ermangelnden Abfag befürchtere. So wur 
bew felten : TuLpenı Lib;: de: cognitione fui; ScHErrerr Lib; Je 
philofophia Italica; GERH, A Roo Annales Auſtriæ MezırıAc vita 
Aefopi; KEvEnHüLLerı Annales Ferdinandei; Naupzı Additiories 
ad hift. Ludovici XL: — 'Rıca, Burıı Philobiblion &c. — 9.) Buͤ⸗ 
cher, deren einzelne Theile zu verfchiedenen Zeiten und an verfchies 
denen Orten gedruckt wurden , die alfo für das Ganze ſchwer zu 
completiren find; z. 3, MAarrraıre Annales Typographiz ; Cı- 
neußı.Bibliotheca volante , welche Dionyf. Andr. Sancaffani 
wegen ihrer Seltenheit wieder herausgab, Venet. 1734 - 47. IVi 
4 : Die: Denffchriften und der Merkur des Vittorio Sir. — 
10,) Streitſchriften groffer Herren oder einiger Privatperfonen. 
Unter allen dieſen Angaben von allgemeiner und relativer Sch 
tenheit. giebt es mehrere Stuffen. Da wo ein Buch gedruckt wur⸗ 
de , ift e8 leichter zu. haben, als in entferntern Gegenden. Ded 
Bartolocci rabbinifche Bibliothek trift man leichter im Hang an , 
als bey und. Je weniger. Eremplare felbft an dem Druckort vor⸗ 
handen find, defto feltener ift dag Buch. Wenn man e8 fogar in 
groſſen Bücherfammlungen faum antrift, oder wenn etwa nurnoch 
60. oder faum 10. Eremplare wahrfcheinlich in der Welt vorhans 
den find, fo ift es aufferordentlich felten. Go die von 1460 - 70. 
gedrurften Bücher; Homers Werke. Florentinæ, 1488. fol. Am 
meiften die mit unbeweglichen Lettern zu Harlem oder Mainz ge 
druckte Schriften, 5. B. Speculum falvationis humanz; Ars memo- 
randi notabilis per figuras Evangeliftarum; Hift, b, Marise Virginis , 
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in figuris; Ars moriendig Apocalyplis per figuras reprsfentata &c. 
die alle nur einfeitig gedruckt find. Mit den Jahren fleigt die Sel⸗ 
. tenheit der Bücher, weil die Anzahl der Eremplare fich durch viele. 
Zufälle vermindert. So bald ein Buch aus dem Lauf des Buch⸗ 
handel fommt, fängt es an felten zu werden. Bücher, die wies 
der aufgelegt wurden, find nur nach der. erfien Ausgabe felten, 
Die Preife richten fich nach der Liebhaberen und nach der Concurs 
renz der Kenner, Sie laffen ſich nie beftimmt angeben. Wer die 
Nachricht von den Gteigerungspreifen der von dem Duc de Ia 
Daliere zu Paris hinterlaffenen koſtbaren Bücherfammlung hört, 
der erftaunt über den Erlög der feltenen Bücher. | 

Ich will noch zum. Befchluß einige feltene Bücher nennen, die 
nicht alle in den gewöhnlichen Berzeichniffen fiehen. Corn. SchuL- 
TINGII Bibliotheca ecclefiafica £ Comment, de expofitione Miſſalis 
& Breviarıi. Colon. 1599, fol. Auf Koften des Verfaſſers, nur 300. 
Exemplare. — BEnED. WınkLerr Lib,.V. de principüs iuris. — 
De Ropow Lib. contra concilium Ephefinum. — HarTMm, Sche- 
DELII und SEB. FRAnKıı Chronica, - BRAsıcHeLLAnı Index’ ex- 
purgatorius. — DECEMBRıI Politia litteraria. — PeETRIı MarTtyRISs- 
ANGLERII Epiftole. — BLONDEILI Tr. de Sibyllis. — (Anonymi) 
Onus ecclefie, — CAMPANELL® Syntagma. de libris propriis, — 
Bopını Theatrum nature &c, Francof, 1597. und Hanovix, 1605. 
8. — Jon. BArpr. FERRETII Mufee lapidarie, Veronz, 1672. fol. 
— AÄLPHOoNSI ConRADı Comment; in Apocalypfın, — Jon. BApr, 
Crısri Lib. de Platone caute legendo, — Jon, EIIGEN Phyſio- 
logia. — Nıc, Securı Lib. de falute Platonis. — TrırHemur. Epi- 
ſtolæ familiares, — Huarrtı Scrutinium ingeniprum, — SeB. Bas- 
sonısLib. XII. philofophis naturalis adverfus Ariftotelem, — ScHEN- 
XELII Mempria artificialis. — Nic. Guiserti Tr. de vafıs veterum 
murrinis. — MELANCHTHonNIs Hypotypofes &c, in italienifcher 
Sprache. — Des derniers efforts de l’innocence affligee ; unter der 
franzaj.,. Königin Catharina von einem Hugenotten gründlich vers 
faßt. — Hossesır opera philofophica. — Des Pomponatius, 
Fordanus Brunus ꝛc. Schriften. — Perrı Berti Theatrum 
Geographiae veteris. — Antonını Itinerarium, c, n. Hieron, Suritz. 
— Jon. Braru Atlas magnus, in XII. Banden. — GABrR. PRATEo- 
Li Elenchus hareticorum. — JoH. Cochızı Hift. Huſſitarum. — 
— Herı», Rosweıpı Vitz patrtum &c. — Origines Murenfis mo- 
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nafterii in Helvetia. — Statuta antiqua ordinis Carthufianorum, — 
MATTH. MARRIERII & ANDR, QUERCETANT Bibliotheca Cluniacen- 
fis. — Morın des defauts du gouvernement de l’Oratoire, — Nic. 
BERGIER Hift, des grands chemins de l’Empire romain. — Kır- 
EHERII Oedipus &gyptiacus, — HEnR, Canısır Ledtiones antique, | 
— GoLpAsTtus de regno Bohemie. — Ej. Scriptöres rerum Suevi- 
carum. — VıRrGınus facrarum monumenta, — Du CHEsnE Scrip- 
tores hiftorie Francorum. — Volumen epiftolarum, quas rom, Pon- 
tifices miferunt ad Carolum Martellum, Pipinum & Carolum M, edi- 
tum a GRETSERO — Ro, Guasniını & Jon. RauLımı Epiftole, 
— HiERoN. DE LA GARDE Memoire fur la mort de Henri IV. — 
SAMMARTHANORUM Gallia chriftiana, — Perrı Saxıı Pontificium 
‚Arelatenfe ; ſteht auch in dem erften Tom MenkExıI Scriptores re- 
rum germanicarum, — JoserHus TEXEIRA de Portugallia. — Vın- 
CENT. MıRABELLA de Syracuſa. — Leonn, Aucustınus de Si- 
eilia, — Jon. Mıcn. Brurı Hift, Florentina, -— PLATINAÆ Hif, 
urbis Mantue. — Ducpauı Monafticum Anglicanum, — Sım. 
OxoLsky Orbis Poloniez, — OrAır Runpsexır Atlantica, und 
Campi Elyfii; von dem erften Theil des legten Werkes follen nur 
2. Eremplare vorhanden feyn. — CAr. Ocerıt Iter Danicum. — 
Sam, GuvicHeEnonıt Genealogia Sabaudie.. — HıEeron. HENNIN- 
&xs Theatrum genealogicum. — — Aufferordentlich felten find : 
Der Currzus mit den Varianten von Theocren, welchen Sna⸗ 
kenburg, da er- feine Ausgabe veranftaltete, mit aller Mühe nicht 
‚auftreiben fonnte. Die 2te Ausgabe, Lugd. 1592, 12, iſt der er⸗ 
ftern vollfommen gleich , einige Druckfehler z. B. turbarum , ſtatt 
tobarum, ausgenommen. — Ein Gedicht von einem Scholaftifer.: 
de Ariftotele , precurfore Chrifti, welches Heumann feinen Adis 
philofophorum , T. UI. p. 345. ſqq. einverleibte. — Ernſts, Land⸗ 
srafen zu Heffen , Catholicus discretus &c, — Lup. Seprarıı 
Lib, V. de ratione inſtituendæ & gubernandz familie. Mediol. 1626, 
8. — Pentateuchus, liber Jofue, liber Judicum, libri- Regum, No- 
vum Teftamentum, Wirteb, 1529, — Die erſte Ausgabe. von Kuif: 
Carls des Gr. Buch de cultu imaginum, 

Was gegen die Religion, gegen den Staat und gegen die Sit 
ten fireitet, wird in der Büchercenfur nicht geduldet; wird, wenn 
das Buch zu frech gefchrieben iſt, verbotten und.öffentlich confifcirt. 
Daher arheififche, obfcöne und aufruͤhriſche Schriften felten find: 
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Zu den atheiſtiſchen zaͤhlt man: Die Schriften des Jul. Caͤſar 
Vaninus, und Pomponatius. Was von dieſen zu urtheilen ſey, 
hab' ich oben geſagt. Curbach und Wirmars in Holland waren 
Schwaͤrmer; man ſperrte fie, wie fie es verdienten, ing Zuchthaus. 
Fob. Toland beftreitet die Keligion aus Bosheit des Herzens, 
Die gründliche Widerkegungen machen feine fonft gefährliche Schrifr 
ten unfchädlich.: Anton Collin ift mehr ein fogenannter flarfer 
Geift, als ein Gottesläugner. Voltaire fpottet bey jeder Gele 
genheit über die Religion, und vergifter feine wißige Schriften 
mit Obfcönitäten. Eine der abfcheulichften Chartefen ift das Buch 
de tribus. impoftoribus , in welchem KTiofes , Muhammed und 
Chriſtus als: die Hauptbetruger der Welt verſchreyt werden. Mu⸗ 
hammed ſoll, nach det Angabe des tollen Verfaſſers, der glück 
lichſte ſeyn. Man hat über das Huch mehr Anffehen gemacht, 
als 18 verdient, Man hat gezweifelt, ob es je gedruckt worden 
fey:! Profper Marchand hat in feinem Dictionnaire hiftorique &c, 
im Nrtifel Impoftotibus ( Lib, de tribus ) eine ausführliche Nachricht 
davon ertheill: Er zweifelt mit den beften Kunffrichtern, ob "dag 
verfapte Buch je in der Welt getvefen fen ; er glanbt vielmehr, der 
Urſprung deffelben möchte in einer tollen Rede des Simons. von 
Tournay, eines Parififchen Philofophen und Gottesgelehrten. des 
13ten Jahrhunderts zu ſuchen ſeyn, welcher nach dem Zeugniß 
bes Thomas von Cantimpre in ſeinem Buch: Bonum univerfale 
“de Apibus ſ. mitacula & exempla fui temporis &c. gefagt haben ſoll: 
Tres. funt, qui mundum fedtis ſuis & dogmatibus fubivgarune, Moi- 
ſes, Jeſus & Mahometus. Primo Moifes iudaicum Popülum infatua- 
vit; fecundo J.- Chriftüs a fuö nomine- chriftianos; tertio Mahometus 
gentilem populum. Diefen unfinnigen Gedanfen hatten einige Leicht 
finnige , die gern auf Koſten der Religion -in die Elaffe der witzi⸗ 
gen und flarfen Geifter gefese feyn mochten, weiter verbreitet: 
Daher fen es nicht zu läugnen , daß manche ein Buch ‘oder Mas 
nuſcript unter: der gewoͤhnlichen Anffchrift de tribus impofloribusges 
fehen haben oder beſitzen. Die afigeblichen Verfaſſer ſollen ſeyn: 
Averroes, Kaifer Friedridy IT. und ‚fein Hörtreflicher Kanzler 
Pefer de Dineis, welche das Buch aus Haß gegen dei Pabſt ſol⸗ 
len gefchrieben haben; König Alphons X. in Caſtilien, Böcaccio 
Poggius, Leonhard vder Perer Aretin, Domponatius, Herd 
mann Ryawiß, Machiavell, Ersfmus, Ochin, Dole 7% 
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rula ein Muhammedanery.: Franz Pucci, Servet, Rabelais, 
Gruet, Barnaud, Poſtell/ Muret, Jord. Bruno Cam⸗ 
panella, Milton ac. ſogar Porphyrius, der doch 300: Jahre 
vor. Muhammed lebte. Welche ſeltſamen Widerſpruͤche. Gewißl 
iſt es, daß ein elender Scribler in den neuern Zeiten die nichts⸗ 
wuͤrdige Charteke aus der bekannten Schmaͤhſchrift: La vie & 
Peſprit de MSr. Benoit de Spinoſa &c. Rotterd. 1719. 8. aus des 
NAuoe Coups d’Etat &os-sufammengeftoppelt habe. Ein Ungenann⸗ 
‚ter , der. die hieher gehörige Abhandlung. des. Monnoie in den 
 Menagianis in feiner Reponfe:a la.Differtat,. de M, de la. Monnoie fur 
le tr. de tribus Impoftoribus, Haye, 1716. 8. ( auf welche. Monnoie 
in den ‚Memoires de:litterature. T; I. p. 386. ſqq- antwortete), widers 
‚legen wollte, erzaͤhlt: Er habe. den! verrufenen Tractat, nebſt ziven 
andern Abhandlungen. von -- gleichem Schlag. bey einem deutſchen 
Offiziers, Tauffendorf , der ihn nach. dem Hochflätter Treffen aus 
der Furfürftl. Bibliothek: zu München genommen, 1706. ju Frank⸗ 
furt am: Mayn gefehen,, und vermittelſt Eines tüchtigen Schmauſ⸗ 
fes endlich zu leſen erhalten, doch unter der Befchtwörung , feine 
Abſchrift zu nehmen. Er habe aber dieſe Verbindung blos nach 
dem Wort erklärt, und. das Buch mit. einem Deutfchen Studenten, 
Frecht, aus dem Lateinifchen ins Frangöfifcheruberfegt; Der Offi⸗ 
zier habe feine 3. Manuferipte an einen. Franffurter Buchhandler 
für so Thlr. verfauft , welchem. ein. fächfifcher Prinz den. Handel 

übertragen hatte. Das. befragte Manuſcript habe mit diefem Brief 
angefangen: Othoni. illuftrifimo amico meo\chariffimo F. J. S. D. 
Quid de tribus famoſiſſimis nationum deteptoribus in ordinem iuflu 
meo digeſſit doctiffimus ille vir , quorum fermonem de illa.re in 
.mufeo meo habuifti, exferibieuraviz atque codicem illum, ftilo, eque 
vero ac puro ſeriptum ad te ut, primum,mitto &c, Der Ungenann⸗ 
te und fein Student: sweifeln-gar nicht an der Nechtheit: des Bus 
ches, und fie erklaͤren die Abbreviatur F.J. S. D. geradezu: .Fri- 
dericus Imperator. falutem dicit, , Doch glaubf er, das Manuſcript 
fene nie gedruckt worden. Er giebt zugleich die Eintheilung deſſel⸗ 
ben in VI. Capitel an, Wahrſcheinlich iſt es der oben angezeigte 
Eſprit de Spinoſa, deſſen VIIL Capitel ein Betruͤger auf VI. redu⸗ 
citte. So wurde es zu, Frankfurt am Mayn 1721. unter. der Auf 
fchrift gedruckt: Des trois Impofteurs &c. aux depens du Tradudteur, 
Pet. Ant, Crevenna hat in feinem Catalogue raifonnt de la Col- 
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lection de fes livres, T. I, p. 144. ein lat. Exemplar: De tribus Im- 
poſtoribus. Anno 1598. 12. ohne Druckort, auf 46. Seiten, auf 
ſchlechtem Papier ſchlecht gedruckt. Nach den Lettern zu urthei⸗ 
len, möchte es 1698. gedruckt, und das Ganze ein mercantili⸗ 
ſcher Betrug ſeyn. Man hat das Buch deutſch uͤberſetzt, unter 
der Aufſchrift: Spinoza der zweyte, oder Subiroth Sepim. Rom, 
1789. 8. (8 gr.) mit einer kurzen Geſchichte deſſelben und mit 
Anmerkungen. Der Einfall, es geradezu deutfch befannt zu mas 
cher, und mit Anmerkungen zu begleiten, war der Sache gang an⸗ 
gemeſſen. &o wird man nun überzeugt, daß es bey weitem nicht 
fo gefährlich fey, als die Wolfenbuttelifche Fragmente, als Horus u. a. 
neuere religionstwidrige Schriften. ch befite beyde Maunfcripte: 
Les teois Impofteurs und la vie & l’efprit de Spinofa , welche mir mein 
vormaliger Lehrer, der Kanzler Pfaff in Tübingen, communicirte. F) 

Bisweilen werden Bücher für deiftifch und gefährlich angefehen, 
Die es nicht find. In der Hifforie dev Severamben, welche ein 
engl. Sprachmeifter,, Allais, verfaßte , wird Die natürliche Reli⸗ 
gion , ohne Nachtheil der geoffenbarten, angepriefen. Bayle in 
feinem Kommentar über die Worte: Nöthige-fie herein zu kommen, 
predigt als Philoſoph die Toleranz. Fordan Bruno wird wegen 
feinem Buch de mundis innumerabilibus, von Heumann in den ” 
Adis philof. mit Recht als ein denfender Kopf vertheidigt.. Die 
Schrift: Homo politicus &c. ift fatyrifch; Des Thom. Brown 
‚Religio medici &c, ift: parador. Der VBerfaffer meynt, es wäre 
für die Menfchen anſtaͤndiger, wenn ſie fich wie die Baume fort 
pflanzten. Bernhardin Ochin zeigt fich in feinen Schriften theils 
‘als einen Socinianer, theild als einen Feind des Pabſtums. Chr. 
Thomaſius wollte durch feine Abhandlung de crimine magiæe, die 
Hexen oder alte Weiber vom Scheiterhaufen retten. 

In die Claſſe der obſcoͤnen oder ſolcher Schriften, welche eins 
zelne Wahrheiten der chriftlichen Religion zu untergraben ſuchen, 
gehören: Joh. Lyſers Buͤcher fuͤr die Polyganie, welche er ſo 
f ) CE’ Cuaist. KoRTHOoLD de tribus — huius ſæculi magnis. 

— RicH. Sımon Lettres ohoifies. T. I. p. 166. 212. — CHr, THO- 

MASIUS —— Halenſ. T. L. p. 78: en — B. G. STRUVvE in tr. 

de dodis poftoribus. p. 16-41. — Vınc. Praccıi Theatrum anony- 

morum. p. 184-197. — BERNH. DE LA MoONNoYE Menagziana. T. IV. 

-— Augustin CaLm£T Dieionnaire,de la Bible, v. "Lmpofteurs. — 


Recueil de Litterature, Amſt. 1730. 1» 33 ſaq. — Unſchu Pipe Rehrig⸗ 
Kim. iuä p. 763 Ra 
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ſchwaͤrmeriſch vertheidigte , daß er nicht nur feiner Dienfte entlafz 
fen , fondern auch aus Schweden mit dem Staupbefen fortgetwies 
fen wurde. Dapbnäus Arcuarius, eigentlih Lorenz Beger, 
fuchte im feiner Betrachtung des Eheftandes ıc. die Liebeshaͤndel 
des Kurfürften von der Pfalz, Carl Ludwigs , und der Degen; 
feldin zu vertheidigen. Der englifche Lord, Herbert Cherbury, 
glaubte , die chriftliche Religion gebe zu Zanfereyen Anlaß. Pey⸗ 
zerius hat in feinem Tractat de Praeadamitis munderliche Chimaͤren. 
Beker will in feiner bezauberten Welt 2c. den Teufel: aus der Bis 
bei und Schöpfung verbannt wiſſen. Ludwig Meyer, ein Arzt 
zu Anfterdam und Freund des Spinoza, will in feinem Buch: 
Philofophia Scripturæ interpres &c. jeigen, was wider die Ver 
nunft ſey, müffe man verwerfen ; folglich die Geheimniffe nicht 
annehmen. Hadrian Beverland fest in feinem Bud) de peccato 
originis den Suͤndenfall der erften Menſchen in die fleifchliche Vers 
mifchung. Sein Tractat de iure ftolate virginis iſt fehr obſcoen. 
Die Clavicula Salomonis enthalt abergläubifche Grillen. Der Ber 
faffer brüfter fich mit Salomons Weisheit. Wer daraus will bez 
gen lernen, der betrügt fi. Eines der unzüchtigften Bücher, ein 
Schandfleck für die gefittete Welt, iſt: AuLovsız Sıca== Satyra 
Sotadica de arcanis amoris & Veneris,. Amft, 1678. 12, auch unter 
den verfapten Auffchriften : Jon. Meursıı Elegantiæ latini fermo- 
nis &c. Colloquia Tullie cum Odavia &c, Franzöfifch überfegt : 
P’Academie des Dames , ou les fept Entretiens d’Aloyfia &c. La 
Bibliotheque d’Aretin &c,  Prrar Arerını Pornodidafcalus &c, 
zuerft zu Grenoble, hernach zu Genf, Hamburg, Coͤln, Venedig 
in 12, gedruckt. Die legtere Ausgabe bat 36. eben ſo garftige Kus 
pfer, als das Buch abfcheulich if. Nic. Chorer, ein Sachwalter 
zu Grenoble, der 1692. flarb, it der Verfaffer und Wetſtren, 
ein Sachtwalter im Haag, bat die Ausgabe beſorgt. Die fpanis 
fche Nonne Aloyfia Sigäa , deren Name hier mißbraucht iſt, 
wird von Ylicol. Anton u. a. wegen ‚ihrer Frömmigkeit „und 
Keuſchheit gerühmt. Der lateinifche Stil: ift an. dem ſchmutzi⸗ 
gen. Werf umverbefferlih. Die Geminnfücht eines hungerigen 
Buchhaͤndlers hat daffelbe wieder aufgelegt: Al, Sigææ Satyra Sorad, 
5 Meursıı Eleg. at. fermonis, Lond; 1784. II. 8 C4fl.) g) 





FE EEE EEE —— 
5) Von SssLEN Selecta litteraria. p, 26. — Pracca Theatriim Pfendo- 
nymorum. — NICERON- Memoires-&cr-T, XXXVh 
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unter die Zahl der Schriftſpoͤtter gehoͤren nicht: Bernh. Con⸗ 
nor, bet; zwar in feinem Evangelio Medici manche paradore Sage 
behauptet, aber auch die Möglichkeit der Wunderwerke ſehr guf 
bemeißt. Auch nicht Thom. Burner ‚der in feiner: Theoria telluris 
ohne Schaden der Religion: ausſchweift. Nicht Joh. Locke, der 
in feinem Buch de-ratiomnlitate chriſtianæe religionis:der Vernunft ihre 
Rechte in Unterſuchung der Religionswahrheiten einraͤumt. Eben, fo 
wenig find des Bernh. Mandeville Penfees libres ganz zu verwerfen. 

Aufruͤhriſche Schriften , die zu Empörungen leicht Anlaß ge 
ben, werden mit: Recht nicht geduldet, weil fie die allgemeine Mus 
be ſtoͤren. In Uffenbachs Bibliothek. T. TIL. p.: 681-758. ſteht 
von folchen ein groſſes Verzeichnig. Hubert Languer, der: zur 
Zeit: des’ Parififchen Blutbades lebte „ fchrieb unter Dem verdeck⸗ 
ten Namen Stephan Junius Brurus Vindicias contra tyrannos, 
Er fiveitet gegen die an den Hugenotten verubte Thranney. Hip⸗ 
polichus a Lapide til in.feinem Bud) de ratione. flatus in im- 
petio germanico ‚das öfterreichifche Haus ganz ausgerottet wiſſen. 
Man haͤlt den Bogislaus Phil. Chemniz , einen Enkel des Mar⸗ 
sin Cbemniz-, der bey. dem Kanzler Örenffiern Secretaͤr war, 
oder den Joh. Zoach. von. Rusdorf ,. Secretaͤr bey Friedrich 
dem Winterkoͤnig, für den Verfaſſer. Joh. Milton, vertheidigt in 
der: Defenſione pro populo . Auglicano, &c. ‚gegen. den Salmaſius 
den an Carl I, verübten Koͤnigsmord. Bon Wilhelm Allen hat 
man: Traitè politique, que tuer un Tyran n’eft' pas un meurtre. 
Lyon, 1658. 8.Auch vom: den Jeſuiten mehrere Schriften, in 
weichen fie den Koͤnigsmord vertheidigen. 

Dieß waͤren einige Beyſpiele von ſeltenen Sichern. . Mer. aus⸗ 
füßrliche: Nachricht: verlangt „ den hat. darüber nachzuleſen: Jo, 


. Voerrı. Tätälogus hiftorico - criticus; librorum rariorum,| Hamburgi, 


2747. 3 Und. aAs Supplement ‚Dan. Gernesir- Florilegium hiſto- 
rico = £risicuin librorum: rariorum. Gröning® ,. 1763.:8m.. — DaAvın 
CAMESC Bibliotheque curieuſe, hiſtorique & critique, des livres dif- 
ficiles a trouver. Gõttingen, 1750-60. IX. 4m, bis Hes. ‚Schade, 
daß das vortrefliche Werk nicht vollendet iſt. Dann: koͤnnte mar 
alle uͤbrige Schriften in: dieſem Fach entbehren. — Joh. Jacob 
Bauers Bibliotheca librqrum rariarum -univerfalis, . Nuͤrnh. :1770+ 
74. vI. 8. Magere, unmzuvertaͤſige Buchhaͤndlers⸗ Nachrichten. — 
Sam. Enger bibl, (ediffima, 4. Catalogus librorum in omni genere 
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fdientiarum Yariffimorum. Bern®, 1743. gm. unbd'Ej:' Bibl, ſelect. 
librorum -tariorum medicorum, -Hale‘, 1746. gm. — Theophili 
Sinceri Nachricht von raren Büchern. Frankf. 1731.'VI. &t. gi. 
“Ars. HEınR.'DE SALLENGRE Memoires de Litterature, Paris‘, 
1933. XI- T. XXI, Vol, 13, —:Friv, Gortm, Freyrasiı Ana- 
lecta litterärid' de libris rarioribus. Lipf. 1750, 8. und Ej. Apparatüs 
litterarius, ubi libri partim antiqui, partim rari recenfentur,. ib, 1752- 
55. II. 8; und: Nachrichten von feltenen und merkwuͤrdigen Buͤ⸗ 
chern. 1.9. Gotha ‚1776. 8. (16 gr.) — Jon. GE. ScHELHORNTI 
Amcenitites litteraris® , quibus variu obſervationes, feripta i item aned- 
dota & rara opufcula exhibentur, Francof. 1752-31. 8. XIV. 8. — 
Osmoxr Didtionnaire typographique , hiftorique & critique des livres 
rares, finguliers &ltimes & recherches. Paris, 1768. II. gm. Sehr 
fehlerhaft. — Jon. Faprıcrı Hift, Bibliothec® Fabriciane, Wolfenb, 
1718-24. VI.4. — Jon. Lup. Buwemannı Catalogus librorum 
rariffimorum, — Widefinds Verzeichniß von raren Büchern. Berl. 
1753. 8. — Hennings Bibl. librorum rariorum. Kilon. 1766. 8. — 
Bernb. Friedr. Aummels neue ewet 6 von feltenen Büchern. 
Nürnb. 1777. VIIL St. 8. (a5 ge) 
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Anonymiſche Schriften werden diejenige genennt, die ohne Na⸗ 
men des Verfaſſers; pſeudonymiſche, die mit erdichteten Namen ge⸗ 
druckt ſind. Von ſolchen giebt Nachricht: Vincenz Placcius in ſeinem 
Theatro anonymorum & pfeudonymorum &c. Hamb. 1708; fol, auch 
Joh. Chriſtoph Mylius in der Bibliotheca anonym, & pſeudonym. 
ad ſupplendum & continuandum Theatrum Placei. ib, 1720. II. 8. 
— Hrumannuvs in lib. de anonymis. — Adelung in: dem verbeß 
ferten Joͤcheriſchen GelchriensLericon. — Meuſel in feinen Vers 
zeichniß der anonymiſchen Schriften. — Bon hebräifchen Büchern 
handelt Wolf in der Bibl, hebtea. — — Nur einige Beyſpiele. 
unter dem Namen Monzamban verbirgt ſich Pufendorf; unter 

Sainjore, Richard Simon; unter. Euſebius Roman, Mabillon; 
unter Gorall,/ oder Liberius de S. Amore, oder Pherepon, Joh. 
Clericus; unter Clarmund, Ruͤdiger; unter Theophilus Ale 
thaͤus, Joh Kyfer,; auch Lorenz Muͤller und Jerem. Friderici; 
unter Philaret, Rodolph/ ein Berner Profeſſor; unter Sarcma⸗ 
ſius, Schurzfleiſch; unter Stephan Junlus Brutus, Hubert 
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‚Kanguet; unter Aletophilus Curioſus, Wagenſeil; unter Vigneuil 
Marville, Vlatalis d'Argonne; unter Autenor, Schupp; unter 

Antiſtius Conſtans, nicht Spinoza, ſondern van den Hof; unter 
Peganius, von Roſenroth; unter Daphnaͤus Arcuarius, Lorenz 
Beger; unter Clarus Bonarſcius, Carl Scribanius; unter Bur⸗ 
goldenſis Pacificus a Lapide, oder Conſtantin Germanicus, Ol⸗ 
denburger; unter L. Cornelius Europaͤus, nicht Inchofer, ſon⸗ 
‚dern Fulius. Clemens Scotus; unter Alphons de Vargas, 
Scioppius ; unter Frankenberg , Zeh, unter Fürftenerius, Leib⸗ 
niz; unter Mifander, Job. Sam. Adami ; unter Montaltiug , 
Blaſius Pafcal; unter Talander, Auguft Boſe; unter Palinges 
‚sing , Pier Angelo Manzolli; unter Hippolithus a Lapide, nicht 
Jac. Steinberg, ein niederfächfifcher Kitter; auch nicht Joh. 
JZoach. Rusdorf, fondern. nach Conrings Zeugnif, Bogislaus 
‚Philipp Chemniz , ſchwediſcher Hiftoriograph und vormals Haupts 
mann; unter Thomas Grenius , Thomas Theodor Crufius zc. 

Zu den anonymifchen Schriften gehört die fogenannte MWeimas 
‚rifche oder: Erneftinifche gloffirte Bibel. Wer daran gearbeitet has 
be, hab’ ich oben 1. 3. p. 11. ſq. gefagt. So würde der Appen- 
dix ad TRITHEMII Catalogum feriptorum ecclefiafticorum , von 
Wimpbeling ; die lat. Ueberfegung der Sarpifchen Gefchichte der 
Zridentinifchen: Kiechenverfammlung , - von Adam Neuton; die 
Hiftorie der Severamben, von: Veyraze, oder wie er fich. fonft 
nennt, MSr. d’Arraıs ; die Gefchichte. des deutfchen Kriegs 1617- 
‚50. Wien, 1657. von Leonhard: Papp, einem Canonicus zu Co⸗ 
franz ; das Buch Platonifme devoilce ,„ yon Souverain, einem res 
formirten Prediger ; Die Vertheidigung des Augapfels, von Mars 
thias Hoe; dag Huch Philofophia Scriptürz interpres, von Ludw. 
Meyer, einem Arzt zu Amflerdam ; die Commentarii de ftatu reli- 
gionis & reip. in Gallia, von Joh. Serran; die zu Gotha gedruck 
te Rirchengefchichte ; insgemein. -Compendium Gothanum ,. von Se; 
Zendorf, Böcler, Artopsus und Eyprian ; Kaiſer Carls VI. 
Wahlcapitulation,, vom jüngern Zech; die Ritterromane Hercules 
amd Herenlifeus , von Andr.- Heinr. Budols, vormaligen Sur 
‚perintendent zu Braunſchweig; die Ars cogitandi , theils von Ars 
naud, theils-von Perer Nicole; der Difcours fur la liberte de pen- 
fer, von Ant. Collin, die Dubia iuris nature, von Joh. Friedr. 
Jomberg, Profeflor zu Marburg ; die Meditationes philofophicz 
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de Deo, mundo & honiihe, von Theodor Ludwig Kau; der 
Hamburgifche Patriot, von mehrern Gelehrten verfaßt, deren Nas 
men Richey bey der neuen Ausgabe der —— m 
ſchrift in der Vorrede angegeben hat. 
Die Urfachen der pfeudonymifchen Taufchung ſowehl, als des 
anonymiſchen Incognito liegen theils in der Furcht vor der obrig⸗ 
keitlichen Strafe, oder vor den Mißhandlungen der Kritiker, theils 
in der ſtolzen Rachſucht oder Schmaͤhſucht der Federnkrieger und 
Pedanten, theils in der Beſcheidenheit. Wer gegen die Religion, 
gegen den Staat, und gegen die gute Sitten, oder Pasquillen 
und Satyren gegen maͤchtige Herren ſchreibt, der muß freylich ſei⸗ 
nen Namen verſchweigen, wenn er nicht geſtraft ſeyn will; ob 
man gleich in proteftantifchen Landern weder Bannſtrahl, noch 
Inquiſition und Scheiterhaufen zu fürchten hat. Manche verſchwei⸗ 
gen -oder verfälfchen ihren Namen, weil fie nicht gern öffentlich 
von der Recenfentenpeitfche gegeifelt fenn wollen , oder damit fie 
deſto ungeftrafter nach Herzensluſt geifeln können. anche treten 
mit "Schüchternheit ins gelehrte Publifum , und erwarten in 
. der Stille das Urtheil für ihre Product. Wenn die Menfchen 
das wären , was fie feyn follten und könnten, fo beavchte man 
aͤuſchun 
keine Taͤuſchung. "XL... XLiv. 


Noch iſt eine Elaffe von Büchern übrig ; ich menne Diejenigen; 
welche nach dem Tob ihrer Verfaffer herauskommen: Einige find’ 
ganz zum Druck fertig ; und diefe dörfen in der gelehrten Republik 
erfcheinen. So famen heraus: CEAMIERI Panftratia'catholica, =: 
Grorit Lib, de imperio fummarum poteftatum circa facra. — Ga- 
TAKERT' Adverfaria pofthuma, — GıL», Burnerı Hiftoria ſui tem- 
poris, — PETRI PoıRETI pofthuma. — Fontanmı Hift, litteraria: 
Aquileienſis. — Jon. La PLAcETTE Lib, de iuftificatione. — Joh. 
Maldonars Schriften ꝛc. — Einige find noch nicht ausgefeilt. 
Diefe ſollten zur Ehre der Verfaffer zurückhleiben. Einige find für 
die Zuhörer oder zum Privatgebrauch gefchrieben ; z. B. Hefte’ 
über gehaltene Vorlefungen , die größtentheils ganz von Fehlern 
angefüllt find; wie Gundlinge Difcourfe, und Rambachs Erlaͤu⸗ 
terungen. Baumgartens' nachgelaffene Schriften würden gleiches 
Schickſal gehabt haben, wenn fie nicht an Semler einen gelehrs 
ten und getreuen Herausgeber gefunden hätten. Immer find Schrifs 
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ten dieſer Art verwaist; immer verlieren fie durch den Tod. ihrer: 
Verfaſſer. Was für ein Unterfchied zwifchen Morhofs Arbeit in 
feinem Polyhiſtor und swifchen Mollers Zlifarbeit und Fortſetzung! 
Nicht alles, was berühmte Manner gedacht , gefchrieben oder: ges- 
fammelt haben, find verehrungsmwürdige Reliquien. Man will fie 
oft zu ihrer Schande ehren. Daher haben Lipfius, Voflius ,: 
Eujecius, Morhof zc. die Ausgabe oder Berfälfchung ihrer nach⸗ 
gelaffenen Schriften , da fie dem Grabe nahe waren, ernftlich unter⸗ 
fagt. Daher harten Luthers Tifchreden , und viele vom feinen 
Briefen ungedruckt bleiben ſollen. Nur .in diefem: Fall verdienen: 
gelehrte Männer Danf, wenn fie die nachgelaffenen Papiere ihrer: 
gelehrten Freunde durchfuchen, das Brauchbare herausheben und 
folches durch den, Druck der Vergeſſenheit entreiffen. Beſſer iſt die⸗ 
feg ‚. als wenn, wie eg Melanchthon und Ludolf vor ihrem To⸗ 
de veranſtalteten, die gelehrten Drobucte ohne — ee; 
euer aufgeopfert werden. 2 
Aber warum find dann fo viele Bücher in der elt? Da ah: 
Selomo ſchon Hagen mußte: Es iſt des: Buͤcherſchreibens kein En⸗ 
de, Ruhm⸗ und Gewinnſucht werden hier die meiſte Schuld tragen. 
Jeder, der auch nicht Den Beruf bat, will ſchreiben, um beruͤhmt 
zu werden und Geld zu gewinnen, oder ſeinen Namen gedruckt zu! 
lefen. Der Profeffor , der Staatsmann, der Prediger ſchreibt, weil 
es fein Beruf. mit, ſich bringt, ſollte es auch nur ein: Compendium, 
eine 3 Dentfchrift, eine Predigt ſeyn. Der Buchdrucker, ber: Buch⸗ 
haͤndler will Geld gewinnen. Die Leſewelt will befriedigt ſeyn. Die, 
Bibliothekare, und jeder Gelehrter in ſeinem Fach, wollen Buͤcher 
ſammeln. Viele Gelehrte haben ſich vormals, fo wie. noch, durch 
ihre Arbeiten bereichert; z. B. Buddeus, Huͤbner, Votalire ze... 
Viele mußten den Gewinn ihren Verlegern uͤberlaſſen; z. B. Gellert, 
Chemniz ze. Der letztere klagt in einem Brief an den Ritter, er. 
habe nicht nur für fein Examen concilii Tridentini kein Honorarium 
erhalten fönnen, fondern fogar 50, Exemplare baar kaufen muͤſſen, 
um es zum Druck zu befördern. So bleibt vielleicht manches: gute 
Buch ungedruckt; fo wird die Welt mit Maculatur überhäuft. Der 
Gelehrte ſollte nie zu früh, nie ums Brod und im Taglohn fchreis, 
ben; fo würden wir mehrere gründliche Bücher, und . — 
teken Bone y 
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Bebensberhreißingen der Gelehrten, ob fie gleich ı nur ein acciden⸗ 
teller Theil der Gelehrtengeſchichte find, intereffiren den Litterator⸗ 
wenn ſie weder panagyriſch, noch im ſchleppenden Ton der Leichen⸗ 
predigten, weder zu kurz, noch weitſchweifig verfaßt find. Eigent⸗ 
liche Biographien im Geiſte Plutarchs haben wir wenige, die den 
ganzen Mann nach allen feinen Verhaͤltniſſen und Lagen, nach ſei⸗ 
ner Seelengtoͤſſe und Herzensguͤte, nach feinem Bidanfenfoftem, 
kurz nach‘ feinen äuffern und innern guten und böfen Eigenfchaften 
intuitiv und pragmatiſch charackerifiren. Aber auf den gewoͤhnlichen 
Schlag haben wir Nachrichten genug von der Geburt und Etzie⸗ 
bung, von dei gelehrten Reiſen, Aemtern, Weibern und Kindern, 
Schickſalen und befondern Zufälen, von der Lebensart, vom Tod, 
vom Genie und von den Sitten der Gelehrten. Das wichtigſte iff 
die Nachricht. von ihrer Art zu ſtudiren, von ihrem gelehrten Briefz 
wechfel , von ihren Gtreitigfeiten und Schriften. Nicht immer 
haben wir die.ächte Quellen. Die Klage des Tacitus im dem Les 
ben des Agricola : Omnis' ztas; fuorum incuriofa ef, trift auch 
hier ein. Die Urfache hievon giebt Dellejus Parerculus -Lib, IL; 
Cap. 92. sanıı ‚Preefentia invidia , praeterita veneratione proſequimur. 
Archias war ein ‚Dichter, deſſen Ruhm ſich in Afien, Griechens 
land und Italien ausgebreitet war; amd wir winden nichts von 
ihm wiſſen, wenn ihn nicht Kicero in einer befondern Mede vers 
theidigt hatte. So nachlafig iſt oft dag Zeitalter, in welchem wir 
Icben. Doch hat man gute Biographien von berühmten Gelehrten. 
Wenn ſie noch. mit treffenden Bildniffen begleitet werden ‚fo find! 
fie um ſo ſchaͤtzbarer. Man ruͤhmt mit Recht das Leben des At⸗ 
ticus ‚von Nepos; des Cicero von Plutarch; Melanchthong von 
Camerarius; des Peirefeins von Gaffendi; des Lipſius von Mi⸗ 
raͤus; des Pinelli von Gualdus; des Carteſius von Baillet; des 
Locke und Eraſmus von Clericus; des Caſpar Sagittarius von 
Joh Andr. Schmid; des Hobbeg von einem Ungenanntenz; des 
Keuchlins von Mai; des Ge, Hieron. Welfch von Lucas Schröf; 
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des Flacius von Ritter ; des Rich. Simons von Bruzen; dei 
Bayle von Defimaizeaur; des Frifchlins und Rhodomanns von 
Lange; des Tolands, Hales und Servets von Mosbheim'; des 
oh. Gafa von Bernbo ; des Grotius von Lehmann; Morhofs 
von Moller ; des Ge. Fabricius von Schreber ; des Job Ludolfs 
von Junfer ; des Ulr. Hutten von Burkhard; des Gottfr. Ar; 
nolds von Coler; des Joh. Gerhards von Fiſcher; Speners von 
Canftein; des Mornay von Ernfius ; des Joh. Alb. Fabricius 
von Reimarus ; des Phil. Camerarius von Schelhorn * des Da⸗ 
vid Chytraͤus von Schüg 2c. Eigene Lebensbeſchreibungen, wenn 
fie aufrichtig und pragmatifch verfaßt find, wären die zuverläffige 
fien. Dergleichen lieferte der Kirchenvater Auguſtin, in feinen 
Libris confeffionum ; Perrarh, Thuan, Buchanan, Cardan, 
ob. Dal. Andrei, "Auer, Peterfen von fi und feiner Gattin; 
Breithaupt, Thomafius, Reimman, Dal. Ernft Loͤſcher, 
Semler, Miofer, Babrdt ꝛe. Nicht felten trife man hier Mikro⸗ 
logien und Pralereyen an. Man verbirgt die Fehler und erhebt 
das Gute. h) et, 
—— en III. | 

Wenig Troft findet man in den hiftorifchen Wörterbüchern, in 
welchen die Nachrichten größtentheild mangelhaft und mehr. oder: 
weniger fehlerhaft find. Dahin gehört aus den mittlern Zeiten des 
Suidas Lexicon; aug den neuen, des CAr. StEPRANI Dictio- 
narium hiftorico - geographico - po@ticum. Lond, 1686. fol. (5 Thke.): 
Colon. 1693. fol. (2 Thlr.) — Zoh. Jacob Hofmanns Univers 
fallegicon ıc. Lugd, B. 1698. IV. fol. Baſil. 1677. und 1683. IV. fol. 
C10 The.) Eine elende Compilation. — Lun. Morerı Diction 
naire hiftorique, ou Melange curicux de ’hift. facree & profane, Amft, 
1739. 40. VIII. fol, (40 Thlr.) welches le Clerc Didtionnaire pour 
les Bourgeois nennt, So fehr Jac. Bernardes verbefferte, fo blie⸗ 
ben doch. viele Fehler zurücd, — Des Buddeus Univerfallericon‘ 
gründet fich auf den Moreri, und ift eben fo fehlerhaft wie jener. 
— Die Grundlage zu dem Bafeler Lerico , welches Iſelin heraus; 
gab, ift dag Buddeiſche. — Bayle verbefferte feine: Vorgänger ,. 
und machte neue Fehler. Doch bleibe fein Wörterbuch den Gelehr⸗ 
ten unentbehrlich. Chaufepie und Profper Marchand fegten es 








n) S. Ueber die Biographie. Mietau, 1777. 8. 
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fort ; und Joly lieferte Anmerfungen dazu. — Joh. Burkh, Mens 
Pens compendiöfes Gelehrtenlericon zc. von Fächer und zuleßt von 
Adelung vermehrt, ifE nur mit dev legtern Vermehrung gut, und 
weit beffer, als des Könige Bibliothek, zu gebrauchen. — Des 
Abt Ladvocat Dictionnaire hift. bibliographigue portatif &c, oder 
Handwoͤrterbuch ꝛc. iſt nebft der franzöf. und deutfchen Fortfeßung - - 
fehr mager und mangelhaft, befonders in Ruͤckſicht auf die Schrifs 

£en der Gelehrten. — Weit brauchbarer find Hambergers zuvers 
lafige Nachrichten von den vornehnften — bis 1500. 

IV. 

Geſammelte Lebensbeſchreibungen findet man in Paul Frehers | 
Theatro &c. die aber nicht immer zuverläflig find, Adolph Elars 
munds, eigentlich ‘Joh. Chriftöph Ruͤdigers Lebensbefchreibung 
hauptgelehrter Männer. MWittenb. 1704. XI. St, 8. find compilirt. 
Rüdiger war ein Schüler von Schurzfleiſch, und. fehrieb ohne 
Urtheilsfraft deſſen Urtheile nach. Wilhelm Bates ſammelte ſeine 
Vitas ſelectas virorum eruditorum. Lond. 1684. 4. aus andern. Eben 
fo Thomas Smith feine Vitas quorundam eruditifimorum & illu- 
firium virorum. ib. 1707. 4. Amſt. 1708. 4. (I Thr. 12 gr.) — 
Reinh. Heinr. Rolle und Friedr. Cafp. Hagen haben ihre Memo. 
rias philofophorum, oratorum, po&tarum, hiftoricorum & philolo- 
gorum, inde a reformatione clatiſſimorum. Lipf. 1710. III, 8. aug 
Progranimen zufammengetragen. Deg Meldior Adami Vitæ theo- 
logorum, Jurisconfultorum , Medicorum, philofophorum germanorum 
& exterorum &c. find fehr verfchieden, bald gut, bald ſchlecht. 
Henning Wittens und Pippings Memoriz theologorum &c. find 
Parentationen ; erträglicher ift des erftern Diarium biographicum. 
Weitläufiger und voliftandiger find die Sammlungen von Niceron, 
Götten, Rathlef, Strodtmann, Bruker, (Anhang zu deffen 
Bilderfaal ıc. von Joh. Jacob Haid. Augsb. 1766. 4.) Schroͤkh, 
Buͤſching, Schmerfahl, Moſer und Yieubauer. Auch iſt Hier zu 
merfen: Saxıı Ononiafticum &c. das zwar zuverläfig, aber niche 
volftändig if. — — Ueber einzelne Elaffen von Gelehrten: Colome: 
fü Gallia, Italia, Hifpania orientalis. — 3. €. Wetzels $ebensbefchr; 
der berühmteften Liederdichter. Nürnb. I7Io-28. IV. 8, Cı Thlr. 
8 gr.) und Nachlefe zur Liederhiftorie. Gotha, 1752-56, II. g 
(2 fl. 24 fr.) — Nach den Schulen: Jom. Meursır Athene Ba# 

{ — Band.) u 
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tavæ, ſ. de urbe Leidenfi & academiz viris clariffimis, Lugd. B, 
1625. 4. mit Kupf. (3 Thlr.) Dabey zu merfen : Jcones ad vivum 
delineate & exprefle virorum clariorum , qui pracipue fcriptis aca- 
demiam Lugduno-Batavam illuftrarunt, Lugd. B, 1609, 1613. u. 1617. 
Die Sammlung enthält 34. Bildniffe, und überdieß in der legten 
‚Ausgabe ausführliche Rebensbefchreibungen. — Jom. Franc, For- 
»ens Bibliotheca Belgica 1, Virorum in Belgia vita feriptisque illuftrium 
catalogus. Bruxellis, 1739. II. 4. mit Kupf. (bie 1680.) — Hor- 
TINGERI Bibliotheca Tigurina, — ZEeUMERI & Rıcmarvı Vitz 
Profeflorum Jenenfium, — MoTscHhMAnni Erfordia litterata. Erfurt, 
1729. VI. 8, und mit 5. Fortfeßungen. ib, 1736. 8, — Lunovicı 
Hitt. Rectorum &c. u. Gymnafıi Coburgenfis. — Jon. Henr. A See- 
‚LEN Athen® Lubecenfes. 1719 - 22. IV, 8. Cı Thle. s gr.) — 
Woop Athenz Oxonienfes. — Heumannı Hift, Gymnafii Gottingen- 
fis &c, und Puͤtters Gelehrtengefchichte von Göttingen. — Boͤcks 
Gefchichte der Univerfitat Tübingen. — Arını Vite & effigies pro- 
cancellariorum &c. und Vitze philofophorum &c. und BAıerı Bio- 
graphia medicorum &c und ZELTNERI Vitæ theologorum Altorfino- 
rum. — Athens Rauric®, ſ. Catalogus profeflorum academiæ Ba- 
fileenfis , ab anno 1460 - 1778. cum brevi fingulorum biographia, 
Bafıl. 1778. 8m. (1 Thle.) und Adumbratio eruditorum Bafılienfium 
meritis apud exteros olim hodieque celebrium &c. ib. 1780. gm, — 
— Nach den gelehrten Gefellichaften und Afademien: NATHAN. 
SoTWwELLI & PHILI. ALEGANBE Bibliotheca fcriptorum Societ. Jefu, 
rar. (50 Thlr.) — Hyacinth Gimma und Crecimbeni Leben der 
Arcadier. — Hit. litteraire de la Congregation de S. Maure, ordre 
de S. Benoit, ou l’on trouve la vie & les travaux des auteurs, qu’el- 
le a produits depuis fon origine en 1618, jusqu’a prefent, Bruxelles, 
1770, 4. — Die Geſchichte der Akademien zu London, Paris, 
Petersburg , Berlin ꝛc. in welcher Die Biographien der verftorbenen 
Mitglieder fliehen. — Pau Perisson Hift, de P’Academie frangoi- 
fe &c. Paris, 1729. I. 4. (3 Thlr.) — — Nach den Nationen, 
Reichen und Provinzen: Hit. litteraire de la France, ou l' on traite 
de l’origine & du progres, de la decadence & du retabliffement des 
feiences parmi le Gaulois & parmi les Francois &c. de leurs ancien- 
nes ecoles ; de l’etabliffement des Univerfites en France , des princi- 
paux colleges, des Academies ; des meilleures Bibliotheques; des 
plus celebres Imprimeries &c.. Avec les eloges hiftoriques des Gau- 
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lois & des Frangois, qui ſ'y font faits quelque reputation ; le -cata- 
logue & la chronologie de leurs ecrits ; des remarques hift, & crit, 
fur les principaux ouvrages ; le denombrement de differentes edi- 
tions; le tout jufifie par les citations des auteurs originaux, - Paris, 
1733-63. XI, 4. Bon den gelehrten Benedictinern aus der Congre⸗ 
gation des 9. Maurug. Als Auszug, aber nur bis auf dag ı2te 
Jahrhundert: Longchamp gelehrte Gefchichte Frankreichs; aus 
dem Frangofifchen. Halle, 1770, II. gr. 8. (4 fl.) — Carr Per- 
RAULT hommes illuftres de la France, Paris, 1700, IL, fol, mit 
et (20 Thlr.) ohne Bildniß. Amſt. 1716. 11, 8. (1 The, 

gg.) — Lanserrt Hif, literaire de Louis XIV, ib. III 4. 
Deutfch , Kopend. 1759-67. III. gr. 8. (3 fl. 45 fr.) — Vie des 
hommes illuftres (de la, France depuis le commencement de la Mo- 
narchie jusqu’a prefent, par MSr. p’Ausıcne. Paris, 1760. XXVI, 
12. (36 fl.) — Portraits des grands hommes, Femmes illuftres & 
fujets memorables de France; graves & imprimes en couleur, Paris, 
1789. 90. ches Brax, XXXVI. Livraifons, fol. Jede Lieferung zu 
2. Portraits und 2. adions, a 9 fivres. (297 Livr. oder 12 Carol. 
17 Lip.) Sehr ſchoͤn. — Brittiſche Biographie. Halle, 1754. 8. 
und brittiſcher Plutarch ꝛc. Zuͤllichau, 1764. VI. 8. — Sammlung 
von merfwürdigen Lebensbefchreibungen , größtenteils aus der 
briteifchen Biographie überfeßt. Halle, 1770-72. X. gr.8. — An- 
GELI FABRONII Vitæ Italorum doctrina excellentium , qui ſæculo 
XVIL & XVII floruerunt. Pifis, 1778-85. XII. gın. — HıEronw, 
Tırasoscnhı della Litteratura d’Italia &c, Roma, 1784. VII. 4. 
Geht bis 1600. Ein verunglückter Auszug: €. J. Jagemanns 
Magazin der italienifchen Litteratur und Künfte. Deffau, 1782- 
85. VII. 8. (14 fl.) — Sftalienifche Biographie, oder Lebens: 
befchreibung berühmter Staliener. Franff. 1769. IL. 8. (3 fl.) — 
» Ars, BARTHoLın de claris Danis. Hafniz, 1699. 8. ( 10 gr.) und 
Bibliotheca Danica, ib. 1716. 8. (8 gt.) — JoH, SCHEFFERI Sue- 
cia litterata, ſ. de fcriptis & fcriptoribus Suecie, Hamburgi, 1716. 
83. (8 91.) — Biographifches Lexicon ſchwediſcher berühmter Manz 
ner, in ſchwediſcher Sprache von Ge. Gezelius, k. Hofprediger ; 
oug dem Schwedifchen. Stofholm, 1778-81. II. 8. — Bonvs- 
z.aı Barsını S. J. Bohemia doda, Prag®, 1776 - go, III, 8. 
(2 Thlr.) — Catalogue des Portraits , contenant les Rois, les Rei- 
nes & les Pringes du fang royal de Suede, avec les grands Ofäciers, 
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le Clerge, les Scavans & autres perfonnes illuftres de la me&me na- 
tion, graves en taille douce &c. Stokholm, 1767. 4, — Effigiese 
virorum eruditorum atque artiicum Bohemiz & Moravie, una cum 
brevi vitæ operumque enarratione, Pragæ, 1775. II. gm. (5 Thlr. 
8 gr.) — Monumenta illuſtrium per Italiam, Galliam, Germaniam, 
Hifpaniam , totum denique terrarum orbem eruditione pr&cipue & 
dodtrina virorum, Francof. 1585. u, 1671. fol. — Anton DU VER- 
DIER Defcription des hommes illuftres , avec leurs portraits. Lyon, 
1698. IIL fol. (8 Thlr.) — Pair. GArL®ı Imagines dodorum 
virorum, qui bene de ftudiis litterarum meruere, cum fingulorum 
elogiis, Antwerp, 1595. fol. mit 94. Rupferblättern. — Treon, 
GALLMÆ illuftrium Gallie Belgicæ. feriptorum icones, ib. 1608. 4. 
— A. Tuever Hift. des plus illuftres & fgavans hommes de leur 
fiecles, avec leurs portraits, Paris, 1671. VIII. 8. — Die foftbarfte 
und fhönfte Sammlung von 108. Bildniffen ift des Thomas Birch. 
Lond. 1743. und 1751. II, fel. — Gallerie der alten Griechen und 
Römer, famt einer kurzen Gefchichte ihres Lebens, in Kupfer ge 
ftochen von Gottl. Friedr. Riedel. Augsb. 1. B. ıffe Abtheil. 
1780. 4. mit 12. Kupfertaf. und 4. Bogen Tert. Die Bildniffe find 
aus guten Sammlungen copirt. — Mufeum Mazzuchellianum, ſ. 

Numifmata virorum dodtrina preftantium, Venet, 1761. II. fol. — 
Helvetiens berühmte Männer in Bildniffen dargeftellt von Heinrich 
Pfenninger , nebft kurzen biographifchen Nachrichten von Leonh. 

Meifter. 1. B. Zürich, 1782. 8. und L. Meiſters berühmte Zuͤri⸗ 
cher ve. — Hambergers und Meuſels gelehrtes Deutfchland. — 
— Nach den Wiffenfchaften ; von Kechtsgelehrten : Effigies Juris- 
confultorum in indicem redactæ. Lipf, 1760. 8. von Hommel ver⸗ 
anftaltet. Die Sammlung enthält 2135. Gelehrte. — Chr. Weids 
lichs biograph. Nachrichten von jeßtleb. Nechtsgelehrten in Deutichz 
land c. — Gortl. Aug. Zenichen Leben und Schriften jegtleb. 
Suriften in Deutfihland. Leipz. 1739. 8. — Bon Yerzten und Na 
turforfchern; 3. C. W. Mochfens Verzeichniß einer Sammlung 
von Bildniffen größtentheild berühmter Aerzte, mit litterarifchen 
Anmerk. Berlin, 1771. 4. an der Zahl 2720. — Biographien ic. 
von fr. Börner und E. ©. Baldınger. — Succindta Medicorum 
Hungarie & Tranfylvaniz Biographia, Cent, I. Lipf. 1775. 8. Der 
Verfaſſer iſt Steph. Wefzpremicz , Phyficus ordin. in der freyen 
Etadt Debrecen. — Tuxorn, Cur, Haruesız Vitz philologorum 
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noftra zetate clariffimorum,. — Sam. Johnſons fritifche Lebens⸗ 
befchreibung engl. Dichter; aus dem Engl. mit Anmerk. Altenb, 
1.9, 1780. 8. (fl. 30 fr.) Auch von Cibber ıc. (S. oben.) — 
Chr. Heine. Shmids Nefrolog , oder Nachrichten von deutfchen 
Dichtern. Berlin, 1785. I. 8. — Leonh. Meiſters Charafteriftif 
deutfcher Dichter. Zürich, 1785 - 89. II. gr. 8. mit Bildniſſen. — 
Veberhaupt: Anecdoten zu den kebensbeſchreibungen der — 
Leipzig, 1762-64. VII. 8. (3 fl. 30 fr.) 
V. 


Unter allen dieſen Biographien oder Lebensbeſchreibungen find ⸗ 
diejenigen die wichtigſten, in welchen die Schriften der Gelehrten 
richtig nach den Ausgaben und Ueberſetzungen, wo moͤglich, kritiſch 
verzeichnet find. Dieß that Voſſtus iu feinen Büchern de hiſtoricis 
graecis & latinis; de mathematicis ; de rhetoribus & oratoribus; de 
philofophis. Noch beffer Joh. Alb. Fabricius, und nach deffen 
Beyfpiel, Joh. Chr. Wolf: in ihren Bibliothefen. Nur folten 
Die Werke des Fabricius in mehrerer Ordnung verfaßt, und mit 
brauchbaren Indicibus verfehen feyn. Seitdem man nad) fo vielen 
Jahren weiter gefommen ift, hat Ernefti die Bibliothecam lat. bes 
yichtigt und ergaͤnzt; und diefe lang gewuͤnſchte Verbefferung erz 
wartet nun auch die Bibl, greca Durch die Bearbeitung Hrn. Hofr. 
Harles in Gefelfchaft mit andern Gelehrten. Für die orientalis 
fche Litteratur it Affemanns Bibliotheca. orientalis ; und für die 
Schriften der Kirchenvater des Wilhelm Cave Hift. litt. ſcriptorum 
ecclefiafticorum, nach der verbefferten Whartonifchen Ausgabe, fü 
wie die Werfe des Du-Pın, Oudin, Anton Poffevin, Ylic. Nur⸗ 
ri ac. wichtig. Die unächten oder untergefchobene Schriften hat 
Andr. River in feinem Criticus facer, und Ro». Crocus in feiner 
Cenfura fcriptorum ecclefiafticorum angezeigt. Die Benrtheilung ans 
derer Schriftfteller findet man in des Thom, Pope⸗Blount Con: 

fura celebriorum audtorum, 


VL 
Anderer Urtheile findet man gefammelt in Joh. Gerhards 
Patrologia &c. von den Kirchenvaͤtern. Von den Gefchichtfchreibern 
handeln Degorei Whears Reledtiones Cambdenianz hiemales, ſ. 
de ratione legendi hiftorias, Cantabr, 1684. 8. Joh. Chriftopb Neu 
gab das Buch mit betraͤchtlichen Vermehrungen heraus. Von den 
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Verfaſſern der. römifchen und bnzantinifchen Gefihichte giebt Hanke 
befondere Nachricht ; fo wie Richard Simon von den Commenta; 
ren der Beil. Schrift, und von den Kritifern in feiner Hift, crit, 
du V. & du N, Teftament &c., wiewohl er, feiner Religionspar; 
they zu Gefallen, den bibl. Tert zu fehr herabſetzt, und die mos 
ſaiſche Schriften für Excerpten hält, daß auch Auer und Du - Pın 
nicht. mit ihm gufrieden waren. Noch gehören hieher: Anrıan - 
BAILLET und GIBERT: Jugemens des Scavans &c, — Teıssıer 
Eloges &c. — Boecrerı Bibliographia critica. — Nauo«iı Biblio- 
+ graphia politica. — Morhofs Polyhiftor &c, u. a. litterarifche Wer⸗ 
fe, in welchen die Schriften der Gelehrten beurtheile find. Aber 
die Bücher in ana geben wenig Troſt. Was die Gelehrten wii 
ges oder gelehrtes follgn gefagt oder nicht gefagt haben, ift hier 
ohne Auswahl zufammengeraft. Joh. Chriftopb Wolf erzählt alle _ 
dieſe größtentheils. entbehrliche Producte in feinen Cafaubonianis, 
Ich will ewige hier anführen: Scaligeriana. Amft. 1698. 8. (16 gr.) 
— Perroniana & Thuana , ou bons mots du Perron & Thou &c 
Amft, 1694. 12. (12 gr.) — Valefiana, ou bons mots & penfees 
. erit, hift. & morales de H, Valois. Paris, 1695. 12. (i2 gt.) — 
Menagiana, ou bons mots & penfees iudicieufes &c. ib, 1720. IV. 
12, Anft, 1723. IV. 12. (2 Thlr.) find von den beiten. Man hat 
auch Anti-Menagiana &c,. — Sorberiana, ou bons mots de Sorbier, 
Paris , 1732, 12, (8 gr.) — Furetieriana &c, Bruxelles, 1696. 12. 
» (8 gr.) — Parrhafiana, ou penfees diverfes fur des matieres de 
P’hiftoire, de morale & de critique &c, Amſt. 1709. 1I. 8. (2 Thlr.) 
von Joh. le Elerc ; vorzüglich, — Cheyreana &c. vu penfees de 
Vhift, de critique &c. par CHEvrEAU. ib. 1700, IL 12. (20 gr.) 
— Naudeana & Patiniana , ou Singularites remarquables de MSr, 
Naude & Patin, ib. 1705. 12. (12 gr:) — Anonymiana, ou Melan- 
ge des poefies , d’eloguence & d’erudition. Liege, 1700. 12. (8 $t.) 
- Marvilliana, ou Melange d’hift. & de Litierature &c. par d’Argon- 
ne de Vigneuil - Marville, Amft, 1700. III. ı2. ( 2 Thlr.) Vor⸗ 
züglich. — St. Evremoniana ,„ ou Recueil de diverfes pieces &c, 
ib. 1701. 8, (16 gr.) — Huetiana, ou Penfees diverfes de P, 
DAN. Huer. ib, 1723. 12, ( 18 gr. ) — Charpenteriana , ou 
Kemarques d’Hiftoire, de Morale, de Critique &c. de MSr. Char. 
pentier, Paris, 1724. 12, (1 Thlr.) — Sarcmafiana &c. find Nachs 
richten von den GStreitigfeiten , welche den Schurzfleiſch betrefz 


Bon den Gelehrten . ar 


fen, der fi) unter dem Namen Sarcmasıus verbarg. — Gund- 
lingiana &c. &c, 
vi. | i 
Ein fehr müfiger Streit wurde 1687, in. Sranfreich über die 
Srage erhoben: Ob die Haffifche Schriften der alten Griechen und 
Roͤmer den neuern Schriften vorzuziehen feyen ? Carl Perrault 
gab durch fein Gedicht le Siecle de Louis le Grand, Anlaß zum 
‚Streit, weil er behauptete, Frankreich feye unter der Regierung 
Ludwigs des Gr. dem alten Rom und Griechenland nicht nachzus 
ſetzen. Er führte-feine Gedanfen in feinen Paralleles des Anciens & 
Modernes &c, noch weiter aus. MSr. DAcıER in der Vorrede 
zum Commentar über den Horaz; LonGe - PIERRE in feinem Dif- 
cours fur les Anciens; BoıLEAU, LE TEMPLE &c. vertheidigten 
Die Alten. Auch Mad. Anna DAcıEr vergötterte fie, in dem Buch 
des Caufes de la corruption du gout; und darüber hatte fie mit An⸗ 
ton Houdart de la Motte zu fampfen. Zwey Anonymen, welche 
die Mittelftraffe halten wollten , lenften fich auch auf die Seite der 
Alten. Der eine, MSr. DE CALLIERES, ſchrieb: Hift, poetique de 
la Guerre nouvellement declaree entres les Anciens & Modernes, 
Amft. 1688. 12, Der andere, LA BIZARDIERE, ſchrieb: Caradteres 
des Auteurs anciens & modernes, avec les jugemens de leurs ouvrages, 
ib, 1705. 12, Das Alterthum macht hier feinen Vorzug. Man muß 
es weder zu fehr erheben , noch verachten. Die Alten ercolirten 
mehrere Künfte und MWiffenfchaften fehr ruhmlich. Wer wollte aber 
den Neuern in vielen Sachern, z. B. in der Naturlehre, Moral ıc. 
den Vorzug nicht gemahren ? Wer wollte viele von den neuern Dichs 
tern den alten nachfegen ? Gute und fehlechte Schriften giengen 
verlohren; gute und fchlechte Schriften haben wir noch. Nicht 
alles , was die Vorwelt lieferte , verdient betvundert zu ters 
den ; nicht alles , was neu iſt, verdient verachtet zu werden. 
Es mare zu bedauern, wenn unfere Zeitgenoffen , bey fo vies 
len Hülfsmitteln , bey fo rühmlich gebahnten Wegen, nicht weis 
ter gefommen wären, oder wenn wir wollten zurückbleiben. Wer 
die Schriften der Alten, die wir noch haben , in feinem Sache 
benugt , der kann bey eigenem Nachdenken groffe Zortfchritte 
machen. i) 


) Stofle Anleit. zur Hiſtotie der Gelahetheit. p. 12- 17, 
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VIII. 


Eben ſo hinkt auch die Vergleichung in Ruͤckſicht auf die ver⸗ 
ſchiedene Nationen und Himmelsſtriche. Wer die Dummheit der 
Abderiten und Baͤotier geradezu der dicken Luft zuſchreiben wollte, 
der müßte auch angeben, daf ein gemaffigtes Clima die Fruchtbar⸗ 
feit der Genies befördere. War doch Dindar, ein Bäotier, und 
Demofrit ein Abbderite. Man mag vergleichen, wie man will, fo 
findet man Ausnahmen. Mag es feyn, daß Luft und Nahrungs; 
mittel, wie Malebranche glaubt, einen Einfluß auf die Denkkraft 
haben. Die alten und neuen Dichter ließen flch durch den Wein 
begeiftern ; viele litten Mangel. Waren fie deswegen mehr oder 
weniger Dichter ? E8 mag wohl nicht im Ernft gefagt ſeyn, daß 
Michel Angelo die Baufunft, und Raphael die Mahlerfunft von 
ber Saͤugamme eingefaugt babe. Hat fich die Luft in dem alten 
Attica verdickt, feitdem die Kuͤnſte und MWiffenfchaften dort wegge⸗ 
wandert find? Wenn die feuchte dicke Luft dem Geifte fo nachtheis 
lig wäre , warum zeugte Holland fo viele Gelehrte und Künftler? 
Und wenn es auf die Verfchiedenheit der Luft fo fehr ankommt, 
warum bat Spanien und Portugal fo wenige gelehrte Producke 
hervorgebracht ? Warum zeigten fich in Sjtalien unter eben demfels 
ben Himmelsftrich bald mehrere , bald wenigere Männer von Ges 
nie? Neuffere phnfifche Urfachen mögen alfo nicht fo viel zur Bis 
dung des Genies beytragen, als andere Umſtaͤnde, die gerade zus 
fammentreffen muͤſſen, einen groffen Mann in der gelehrten Repu⸗ 
blik Hervorzubringen. Ich menne die innere feine Organifation der 
edlern Theile des Körpers, die Erziehungsart, die Art und Ges 
legenheit zu ſtudiren, die Schulanftalten, die Religion, die Bey 
fpiele gelehrter Manner , die Freyheit des Geiftes im Denken und 
Die Freyheit das Gedachte öffentlich zu fagen, bie gute Staats; 
verfaffung und die Ermunterung der Regenten durch anftandige der 
lohnung ec. alle® diefes zufammengenommen wird, mehr oder weni⸗ 
ger, dem Genie feinen Schwung geben, je nachdem alle Umftande 
mehr oder weniger fich vereinigen. Man könnte diefe Bemerkungen 
mit Beweiſen aus der Gefchichte belegen. k) 77 N 











5) HuaRrs ſerntininm ingeniorum, Deutſch, Wittenberg h 1785. 8. — 
CASTILMON Conſiderations für les cıufes phyfiguss & morales du Ge- 
nie. Paris, 1769. 8. Deutſch, Leipz 12,0. 8. — ler, Gerard Wer 
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IX ER: 


In Bezug auf das, was ich im 3ten Band p. 541. ſaq. von 
dem Unterfchiede der Gelehrten gefagt habe, mwill ich hier von ihr 
rer Claſſification, nach der fpielend Heumannifchen Idee wenig Worz 
te machen. Mögen diejenigen in der gelehrten Republik Primaten 
genennt werden, die mit Enthufiafmug die Barbaren verdrungen, 
der Gelehrfamfeit eine neue Nichtung gegeben, und fih um die 
Gultur des menfchlichen Geiftes verdient gemacht haben. Aber 
Defitvegen werden fie doch nicht auf den Stuffen der menfchlichen 
Erfenntniß oben an ſtehen. Thales von Milet lehrte zuerft in 
Griechenland die theoretifche, und Socrares die prackifche Philos 
fophie. Petrarch widerfegte fich der Barbaren in Italien. Faber 
von Eftapleg (Stapulenfis) verbefferte die Beredfamfeit, die Philos 
fophie und Theologie in Franfreih unter Franz I. Regierung. 
Eraſmus und Reuchlin arbeiteten in Deutfchland der Barbaren 
entgegen. Luther und Melanchthon flifteten durch die veranfials 
tete groffe Reform in der Religion für die Gelehrfamfeit eine neue 
Epoche. Thomafius verjagte mit Freymüthigfeit die alten Vorur⸗ 
theile vom Gatheder. Waren dann alle diefe Männer unter allen 
Gelehrten die gelehrteften ? Was fie gethan haben, hätten viele 
nach ihnen auch thun können, wenn fie zu jener Zeit gelebt hätten. 

In der zwoten Claſſe mögen diejenigen ftehen , „welche eine 
Difeiplin oder Wiffenfchaft zuerft in ein neues Syſtem oröneten. 
Co Grotius und Pufendorf das Naturrecht ; Kuſebius, und 
nach der Reformation Flacius mit feinen Gehulfen die Kirchen 
gefchichte; Luther oder vielmehr Melanchthon, Zwingli oder Cal 
vin und Arminius, jeder nach feiner angenommenen Lehrform, 
die Theologie; Hippokrates und lang nach ihm Harvey die Arz—⸗ 
neygelahrtheit; Veſale die Anatomie; Conring das Staatsrecht; 
Irnerius, Accurſi und Bartoli; noch mehr Alciatus und Cujaz 
die Jurisprudenz; Reuchlin und Kraſmus in Deutſchland, Faber 
Stapulenfis in Frankreich; Antonius Nebriſſenſis in Spanien, die 
Philologie; Joſeph Scaliger die Chronologie; Phil. Jac. Spe 
ner die Heraldif; Geßner in der Schweiz; Naudẽ in Frankreich ; 
Doß in Holland; Morhof und Fabricius in Deutfchland die Ges 








ſuch über das Genie ; aus dem Engl, von Chr. Barve. Leips. 1776. III. 
8. vortreflich. — C. IE Wielands Verſuch über das Genie. ib. 1779. 8 
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Iehrtengefchichte. So waren Die erfien berühmteften Dichter Homer 
in Griechenland; Dirgil und Horaz in Kom; Ronfard in Frans 
reich; Dantes in Italien; Opiz in Deutfchland, Aber wie vieles 
wurde, die griechifche und römifche Dichter ausgenommen, in als 
len gelehrten Fächern nach ihren Zeiten verbeffert ! 

Zur dritten Elaffe werden diejenigen gezählt, welche den Anz 
fang im Schreiben oder Lehren gemacht haben. Moſes ift der 
ältefte unter allen befannten Schriftftelern. Ohne ihn müßten 
wir nichts von dem Urfprung der Welt und von den entfernteften 
Zeiten. Pherecydes war der erfte in Griechenland; Eginhard 
und Otfried waren die erften unter den Deutfchen , welche Bücher 
verfaßten. Unarimander war der erfte öffentliche Lehrer in Grie⸗ 
chenland; Pythagoras in Stalien. Ehryfoloras Ichrte zuerft die 
griehifhe Sprache in Italien; Tiphernas in Frankreich; Rich, 
Crocus in Deutfchland. Reuchlin fehrieb unter den Chriften die 
erfte hebraifche Sprachlehre; Ge. Horn die erfte philof. Befchichte. 
Die erfte politifche Zeitung gab Theophraft Renaudor; die erfte 
gelehrte , gab Joh. Gortlieb Rraufe heraus, So find freylich 
alle diefe Männer in gewiſſem Betracht die. erfien, aber nicht, auf 
fer dem Moſes, die größten. Wie fehr hat fich nach, fo vielen 
Sahrhunderten, oder gar nach Zahrtaufenden, die Gelehrfamfeig 
- in allen Theilen verandert ! | 

Wer noch weiter Luft hatte mit Heumann zu claffificireu, dem 
überlaffe ich , aus dem zahlreichen Verzeichniß der Schriftfteller, 
die ich in meinem Handbuch, bisher angeführt habe, die vorzüglichs 
ften in jedem gelehrten Fache herauszuheben. Ich wage es nicht, 
fie pſychometriſch oder nach ihren Seelenfraften zu ordnen. 


XXI. 


Viele Gelehrte fuͤhren gleiche Namen. Man kann ſie alſo, wie 
es oft geſchehen iſt, leicht verwechſeln. Diogenes Kaertius in 
den Vitis philofophorum; “Joh. Jonſius in ſeiner philoſ. Geſchichte; 
Joh. Alb. Fabricius in der Bibliotheca græca, und vorzuͤglich Joh. 
Moller in feiner Homouymofcopia hiſtorico-philologico- critica lei⸗ 
ſten hier gute Dienſte. Einige geben in beſond ern Abhandlungen 
von einzelnen Gelehrten, Nachricht: Leo Allatius in Tr, de Pfel. 
lis; de Nilis; de Georgiis; de Methodiis ; de Simeonibus, — Joh. 
Meurſius de Philoſtratis. — Anton Sander de Antoniis — 
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Andr. Sauffay de Andreis. — Joh. Alb. Fabricius de Fabriciis. 
— Erycius Puteanus de Eryciis. — Theod. Jonſ. ab Almelo; 
veen und Mich, Maittaire de Stephanis. — franz Yianni de 
Corneliis, — Joach. Meyer de Meieris. — €. F. Paulinus de 
Paulinis. — Joh. Gottl. Milich de Milichiis. — Friedr. Quirin 
Gregorii de Qvirinis, — Aegid Hochmuth de Acgidiis, — Adam 
Zahn de Raymundis. — Ge. Heinr. 663 de Schmidiis, — Job. 
Thecd. Leubſcher de Gryphiis, — Ehriftian Franz Paulinus de 
Afınis & Afellis ; dergleichen Familien in den altern und neuern 
Zeiten vorfommen. Bey allen folhen Schriften findet man aber 
den gewöhnlichen Fehler, daß berühmte und unberühmte Namen 
ohne Auswahl aufgezeichnet find. 


XXI -- XXVIL 


Es giebt Polygraphen, die viele Bücher oder volumindfe Wer⸗ 
fe gefchrieben oder herausgegeben haben. Doc die Sammler 
Goldaſt, Gräv, Gronov, Burmann, Fünig ꝛc. gehören uns 
eigentlich unter diefe Rubrik; fo mie die öffentlichen Lehrer, die 
über ihre Wiffenfchaften, Compendien, Anleitungen, Differtatios 
nen, Programme, Predigten ꝛc. verfaßt haben; und die Ueberſetzer 
und Ausfchreiber. Die BVielfchreiberey ift eine gelehrte Krankheit. 
Es giebt allezeit fertige Schriftfteller , die über alles, wenn fie es 
auch nicht verftehen , fehreiben ; fo mie es Philofophafter giebt, 
die alles demonftriren. Aber es iſt freylich auch Waare darnad). 
Derjenige ift für die gründliche Gelehrfamfeit verlohren, welchen 
das Auctorfieber anwandelt. Wenn er zu jung hervortritt, fo wird 
er ein flatternder Irrwiſch. Wenn er alle Traumereyen auskramt, 
ſo wird er felbft ein Traum. Es iſt ein groffer Unterfchied , uns 
ter den Untoiffenden gelehrt ſcheinen, und unter den Gelehrten ges 
lehrt fenn. Die Bernünftigen meffen die Gelehrſamkeit nicht nach 
den ausgebruteten Folianten , oder nach dem biendenden Styl, 
fondern nach der Gründlichfeit. Erſt wenn das Genie durch Kennt 
niffe gemig vorbereitet ift, folte der Schriftfteller in der gelehr⸗ 
ten Republik auftreten. So haben fi) Doß, Hottinger, Mor⸗ 
bof, Conring, Fabricius, Cujaz, Petab, Thomaſius, Ele 
ricus, Daille ıc. als Polngraphen Ruhm erworben, deren Werfe 
nicht unter das Maculatur geworfen wurden. Aus dem Alterthum 
gehören hieher: Epikur , ob wir gleich feine Schriften nicht mehr 
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haben: Chryſippus, Varro, Origenes, Chryſoſtomus, Au⸗ 
guſtin; Didymus der Grammatiker und der Alexandriner; aus 
den mittlern Zeiten: Mich. Pfellus, Thomas de Aquino, Als 
bertus Magnus, Alph. Toftatus sc. Aug den neuen Zeiten, 
befonders aus dem ı7ten Jahrhundert: Athan. Rirdyer, Joh. 
Caramuel, Gregor. Leti, Job. Calvin, Cocceji, Job. Gerz 
hard, Ahasverus Fritſch, Theoph. Raynaud, Jac. Grerfer, 
Abr. Bzovus, Albert Miraͤus, Barthol, Refermann, And. 
Tiraquell, Carl Sorel, Peter Gaffendi, Balth. Bonifacius, 
Claudius Selmajıus , Chr. Eellarius, Joh. Hein, Mai, 

Gottfr. Arnold, L. R. Dupin, Jacob Basnage, Nic. Hieron. 
Gundling, Job. Franc. Buddeus, Joh. Andr. Schmid, die 
Paͤbſte Benedict XIII. und XIV. ıc. Aus den neueften Zeiten : 
Chriſtoph Matth. Pfaff, Burfb. Gotth. Struve, Joh. Mark, 
Dalentin Ernft Loͤſcher, Joh. Chr. Wolf, Joh. Peter von 
Kudewig, Job. Jac. Moſer, Joach. Lang, Joh. Kor. Mos⸗ 
beim, ob. Ge. Walch, Sigm. Zac. Baumgarten, Joh. 
Sal. Semler ıc, Unter den Frauenzimmern: Scuderi, Guion 
und Bonrignon zc. 

Daß unter diefen ein Unterfchied fen , bedarf wohl feiner Er; 
innerung. Mehr oder weniger Scharffinn, mehr oder weniger Lit 
feratur und Memorienwerf, mehr oder weniger Sammler und 
Selbſtdenker ıc. Einige z. B. Baumgarten zc. ließen manches, 
das fie angefangen haften, unvollendet. Einige würden ihren 
Ruhm noch mehr vergröffert haben, wenn fie nicht zu viel und - 
zu vielerley gefchrieben hatten. 

XXVIIIL-- XXX. 

Den Polygraphen oder Vielfchreibern find diejenigen Gelehrten 
entgegengefeßt , die nicht fehreiben. So wenig man von der Menge 
der Bücher auf die groffe Gelehrfamfeit fehließen darf, fo wenig 
fann man den Nichtfchreibern die Gelehrfamfeit abfprechen. Es 
fommt auf mehrere Umftände an, twelche diefen zum Bücherfchreis 
ben veranlaßen, und jenen davon abhalten. Pythagoras, Socra⸗ 
tes und Epictet glaubten mehr durch den Unterricht, als durchs 
Schreiben nügen zu koͤnnen. Jacob Fai wollte nicht fchreiben, 
weil nüßliche Bücher genug in der Welt wären, und damit er nicht 
das Anfehen hätte, nach eitelm Ruhm zu geigen. Claudius Pus 
tean, ein gründlich gelehrter Mann, ließ Üch eben fo wenig, alg 
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Octavian Pantagathus und Aazarus Bonamicus von feinen 
Freunden zur Autorfchaft erbitten, fo fehr man dem legtern oft 
zurief: Lazarus! fomm heraus, Auch gehören in diefe ſtumme Claf 
fe: Joh. Gelida und Aemarus Ranconer, deren Gelehrfamfeit 
Thuan in feiner Gefchichte ruͤhmt; Friedrich Mycon, ber lieber 
predigen, als fchreiben wollte; Ludw. Trondyin und Joh. Rob. 
Chouet, zwey Genfer Gelehrte. Des Iegtern Leben ſteht in der 
Bibliotheque Italique T. XII. p. 107. faq. Jeder kann nach Belie⸗ 
ben noch mehrere Benfpiele von verftorbenen und noch lebenden 
Agraphen hinzudenfen. Wer weder die Gabe noch den Beruf zu 
fchreiben hat, der ſchweigt mit Recht. Wer aber bey allen Erfors 
derniffen und guten Eigenfchaften, die er befißt, fein Pfund aus 
Bequemlichkeit , oder aus Furcht vor den Mißhandlungen der 
indifereten Necenfenten vergrabt , der fündigt gegen das Publis 
fum, dem er mit feinen Echriften nußen fönnte. Wer aber nich 
genug Mufe hat, der bleibe entfchuldigt , wenn er thut, was 


er Fann. | 
XXXI. XXXII. 


Wir haben gelehrte u. a. Briefe, die theils wegen des gefaͤlli⸗ 
gen und witzigen Styls, theils wegen des gelehrten Inhalts vers 
dienen gelefen zu werden. Der Gelehrte entdeckt hier in den freund⸗ 
ſchaftlichen Unterredungen feine fonft verborgene Gefinnungen; er . 
fagt manches, dag er nicht öffentlich zu fagen wagte. Man findet 
darinn viele inftructive Erläuterungen, viele treffende Bemerkun—⸗ 
gen für diefe und jene gelehrte Materien. Bochart, Chamier 
und Moulin fagten e8 in ihren Briefen frey heraus, daß fie die 
Gefchichte der Paͤbſtin Johanna für eine Fabel halten; fie fagten 
es aber nicht in ihren übrigen Schriften. Gelbft aus den Epittolis 
obfcurorum virorum lernt man Nachrichten von dem Zufland der 
damaligen Gelehrfamfeit. So erläutern die Briefe des Sidonius 
Apollinaris manche gelehrte Begebenheiten des sten Jahrhunderts 
in Sranfreih. Wie fchagbar find die Briefe‘ Bafılius des Gr, 
und die vom Fecht gefammelten Briefe für die Kicchengefchichte des 
aten und ı6ten Jahrhunderts? ch will die Hauptfammlungen hier 
anführen: Griechifche Briefe, von Aldus Manucius, Leo Alla 
tius und Cujacius gefammelt. — Lateinifche, von Cicero, Plinius 
und Seneca ‚ der aber zu fehr mit Sentenzen fpielt; von Ters 
sullien, Eyprian, Yuguftin, Hieronymus u, a, Kirchenvatern, 
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ſehr rar; erträglicher von Symmachus, den man aber falfch für 
den Cicero feiner Zeit hielt: Non franz Petrarcha, dem etwas 
von der Barbarey anflebt , in welcher er lebte; von Leonh. 
Bruno Aretin, nicht rein ; von Poggius einem Schmwäger ; 
von Aeneas Silvius oder P. Pius IL. fehr unterhaltend , und 
für die Gefchichte feiner Zeit wichtig; von Pomponius Laͤti, und 
Ungelus Politianus, welchen Barth in feinen Avverfariis Lib, 
XLVII. C. 5. als einen Ciceronianer fehr erhebt; von Peter Bem⸗ 
bo , fehr lefensiwürdig; auch von Sadoler, "Job. Picus Miran⸗ 
dola, Thomas Morus, Erafmus, Melanchthon, Joach. 
Camerarius, Aonius Palearius, Melch. Goldaſt, Paul Ma⸗ 
nutius, Muret, Kobanus Heß, Janus Nicius Erythraͤus; 
Domin. Baudius, Aug. Buchner, Cunaͤus, Crucius ꝛc. — 
Kritiſche Briefe: Von dem Arzt Thomas Reineſius; von Caſau⸗ 
bon, Jul. Caͤſar und Joſeph Scaliger, Salmaſius, Thomas 
Bartholin, Peter Burmann ꝛc. — Gelehrte Briefe: Bon Hugo 
Grotius, Renatus, Carteſius, Hermann Conring, Tanaquil 
Faber, Joh. Caſelius, Gabr. Yiaude, Joh. Geneſius Sepul⸗ 
veda, Caſpar Barlaͤus, Juſtus Lipſius, Ge. Richter, Voß, 
M. Zuerius Boxhorn, Zoh. Calvin, Martin Ruar ꝛc. und 
noch viele andere, welche Morhof in feinem Polyhiftor Lib. I. 
Cap. 23-25. p. 271-309. beurtheilt. — Euglifche Briefe: Von 
Gray, Lond. 1777. 4. von Thompfon zc. — Stalienifche Briefe: 
Bon Annib. Caro, Paul Sarpi, Bern. Taſſo, Caſp. Goskt, 
Yiic. Caftelli 2c. — Franzöfifche Briefe: Lettres de BAser. Paris, 
1738. III. ı2, und de Nsle. Nınov DE Lencıos. Amſt. 1753. 12, 
fehr naiv. — De Barzac; de BIELEFELD &c. ; de BEAUMAR- 
cAHıIS; de la BEAuUMELLE; de BELLEGARDE; de BERNOULLI; 
‘de Mad, du BocAGE; de BourFLeErs; de CREBILLoN ; de Mar- 
quis D’ÄRGENS ; de MonTEsQuıEu ; de FoRMEY fur l’etat des 
fciences & des maurs. Berlin, 1759. 8m. (6 fl.) — Lettres de 
Critique , d’Hiftoire, de Litterature &c, Ecrits a divers Scavans de 
V’Europe, pa Mr. G. Curer. Amft, 1742. 4m, (8 fl.) — Lettres 
p’Henry IV, Roi de France & de Meff. de’ Villeroy & de Pui- 
ſieux a Mr, Ant. LE FEVRE &c, depuis 1606-1611. Amſt. 1733. gm, 
(4 fl.) — Lettres de Mad, de Mamtenon. Nancy, 1752. I]. 12. 
muſterhaft. — De Maurpertuıs &c. — Lettres & Memoires de 
Mr, le Comte v’EstrAnpes. Lond, 1743, IX. 12, (12 fl.) — Let- 
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tres de Mad. de MowTtAGve pendant fes voyages en Europe, en 
Alıe & en Afrique &. trad. de l’Anglois, Berlin, 1764. 8. (1 fl. 2ofr.) 
— De Mad. du MoxtIier &c. Lyon, 1767. I. 8 (2fl.) —De . 
Mr. Guy Parın, contenant des particularit&s hit, fur la vie & 
la most des Savans depuis !’an 1645-72. Rotterd. 1725. V. 8. (4fl.) 
-— De PoELLNIZ, contenant les obfervations faites dans fes voyages. 
Francof, 1738. II. 8. (3fl.) — De RAsurtin,, Comte de Bufly, 
avec les Reponfes, Amft, 1783. VI. 8. (8 fl.) — De Racme &c. — 
De RICBELEV, tirdes des meilleurs Auteurs frangois. Francof, 1761. 
- 1.8 (2fl. 30 fe.) — De la RıvıEreE &c. Paris, 1751. IL 12. 
(4 fl.) — De Rousseau fur differens fujets de Litterature. Geneve, 
1750. V. 12. (3 fl.) — De Mad. la Marg. de Sevıang, a Mad, 
la C, de Grignan fa fille, Dresde, 1754. VIl. 8. (7 fl.) und Nou- 
velles Lettres &c. ib. 1755. II. 8. (2 fl. 45 fr.) fehr migig und 
angenehm. — — Sreundfchaftliche Briefe ꝛc. Berlin, 1760. 8. 
(24 fr.) — Briefe, die neuefte Litteratur betreffend. ib. 1761 -,66. 
XXIV. 8. (14 fl.) — Litterarifche Briefe an das Publifum. Altenb. 
1769-74. 1II. 8. (2 fl. 45 fr.) — Moralifche Briefe zur Bildung 
des Herzens. Leipg. 1762. IL. 8. (1 fl. 24 fr.) — Zur Bildung 
des Geſchmacks ꝛc. von Duſch. Breslau, 1764-73. VL 8. (6 fl.) 
— Des Phil. Dormer Stanhope, Grafen von Chefterfield, an 
feinen Sohn zc. aus dem Engl. Leipz 1775-77. VI. 8. (2 Thlr. 
12 gr.) Vortreflich. — Theologifche Briefe ic. gefammelt von Sr. 
Eberh. Boyfen. Duedlinb. 1763-65. 11. 8. (2 fl. go fr.) — Ueber 
die neuefte Moral. Roſtok, 1764-67. 11. 8. (2 fl. 24 fr.) — Ue⸗ 
ber verfchiedene Merkwuͤrdigkeiten. Berl. 1780. II. 8. (3 fl. 30 ft.) 
— Bon Gleim an Facobi. Berl. 1768. 8. (1 fl. 45 fr.) — Brie⸗ 
fe an das ſchoͤne Gefchlecht , über verfchiedene Gegenftände der 
Natur. Jena, 1770. 71. III. gr. 8. (3 fl. 45 fr.) — Briefe der 
Frau L. A. Gottſched, geb. Kulmus. Dresden, 1771. II. 8. 
(4 fl. 24 fr.) — Bon Boyfen an Gleim. 1772. I. 8. (50 fr.) 
— Brieftvechfel dreyer akademifcher Freunde ıc. von Miller. Ulm, 
1776. 11. 8. (2 fl. 30 fr.) — Gellerts, Rabeners , Beiske, 
Leſſings ꝛc. Briefwechſel. Die größtentheils von Caraccioli ers 
Dichteten Briefe des Ganganelli oder P. Clemens XIV. laſſen 
ſich gut leſen. 

Anleitung zum Briefſchreiben geben: Morhof im Collegio epi- 
ſtolico. Lipſ. 1093. 12. — Joh. Chr. Stokhauſen in den Grund⸗ 


320 u GSiebente Abtheilung. - - 


fagen mohleingerichteter Briefe. Helmft. 1751. 8. — Ueber den 
deuffchen Styl ; von Adelung. Berlin, 1789. II. 8. Aber dag 
naive, flieffende, ungezwungene, und die natürliche gefällige Hers 
gensfprache muß dag durch Nebung und Menſchenkenntniß gebildez 
te Genie geben. 

Sehr viele wichtige Briefe der Gelehrten liegen noch ungedruckt. 
Wie fehr wäre es zu wünfchen,, daß man eine Auswahl veranftals 
tete und fie aug dem Staub hervorzöge, mie mans mit Lurhers 
Briefen gemacht hat, die das ganz eigene Gepräge der naiven, 
redlichen und freymüthigen Herzensfprache mit fich führen. Sie 
find aber ben weitem noch nicht alle gedruckt, Auch fönnten aus 
den Briefen Auszuͤge gemacht, und nur das Brauchbarſte dem ge⸗ 
lehrten Publikum mitgetheilt werden, wie es Tenzel in ſeinem 
Supplement zur Gothaiſchen Geſchichte; Struv in den Adis litte- 
rariis; Heumann in feinem Poecile, und Ritmeyer mit Conrings 
Briefen gemacht hat. Go würde das Publifum vor dern Verdruß 
verwahrt, unnüge Dinge zu lefen, und dag Nügliche würde befannt. 


XXXIIL 


Gelehrte Reiſen find für die Gelehrtengefchichte ſehr wichtig. 
Wer diefe mit Nugen unternehmen will, muß felbft gelehrt, oder 
wenigſtens mit folchen Kenntniffen ausgerüftet feyn, die fein Plan 
erfordert, damit er als Kenner beobachten und die fehlende Luͤcken 
ausfüllen kann. Wie ein Gelehrter. mit Nußen reifen fönne , zeigt 
Baudelor Dairval in einem befondern Buch: Tr. de Putilit& des 
voyages & de l’avantage, que la recherche des antiquites produit 
aux Scavans, Paris, 1686. 93. II. 12. mit Kupf. (1 Thr. 12 gr.) 
Leide, 1727. II. ı2. (1 Thlr. 16 gr.) Der Hauptnugen befteht in 
der Welt: und Menfchenfenntniß , ohne welche der Studierftubens 
Gelehrte zu einfeitig geformt wird. — — Einige der vorzüglichften 
Reiſebeſchreibungen, die hieher gehoͤren, find: Nıc, CLENARDL 
Epiftolse , Lib. II. Antw, 1666. 8. (12 gr.) felten, und angenehm 
zu lefen. — Mabillon Iter germanicum, — Montfaucon Diarium 
Italicum, — Benthens holändifcher und engländifcher Kirchens 
ftaat. — Burnets Reife durch die Schweiz und Stalien. — Jac. 
Spons und Ge. Whelers Reifen nad) Italien, Dalmatien, Gries 
chenland und in die Levant, in den Jahren 1675. 76. Haye, 1724. 
fol, — Jac. Torxır epiftolas itinerari&, Trai. 1700, 4, (2 Thle.) — 


Mar, 
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Mar. Miffens, Volfmanns und Bernonlli Reife nach Ita⸗ 
lien. — Tourneforg, Thevenor, d'Arvieuy, Ehardin, Shaw, 
Maundreil, Pocof 2c, Reifen in den Orient ꝛc. — Joh. Rai Keis 
fe durch Deutfchland, Stalien und Franfreich. — CAR. STEH, 
Jorpan Voyage litteraire, fait a. 1733, en France , en Angleterre, 
& en Hollande, Haye, 1785. — Premier voyage de Litterature de 
deux Benedictins Eopm. MARTENE & Ursın, Durasrt. Paris, 1717. 
4. (2:Shlr. 16 gr.) und Second voyage &c. ib, 1724. 4. (2 Thlr. 
16 gr.) — Fr. & AxDR. ScHoTTi Itinerarium Italiæe. Amſt. 1655, 
12. (20 gr.) — Ami nz Gorınız Ulyſſes Belgico - Gallicus &c. 
Lugd: B, 1655, 12. (16 gr.) — Guys Chandlers 2c. Reifen nach 
Griechenland. — — Reislere, Dolfmanns zc. Reiſebeſchreibungen. — 
Bemerkungen eines Reifenden (Grimms) durch Deutſchland, 
Frankreich, England und Holland. Altenb. 1775. III. 8. — Als 
berti Briefe, den neüeſten Zuſtand der Religion und der Wiſſen⸗ 
ſchaften in Großbrittannien betreffend, Hannover, 1752. IV. 8. — 
Vliebuhrs Befchreibung von. Arabien , und Keifebefchreibung ıc. 
. Sranzöfifeh :- Voyage en Arabie. Alt. 1776. qm, mit, Kupf. (14 fl.) 
Blioͤrnſtahls Hriefe auf feinen auslandifchen Reifen ac, Stralfund, 
1777-84 VI: 8. — Dallas. Reife durch die vornehmſten Provin⸗ 
je8 des rufifchen Reichs. — Gmelins Reiſe durch Siberien ec. 
und S. G. Gmelins Reiſe durch Rußland zur Unterſuchung der 
drey Naturreiche. Petersb. 1784: IV. 4. — Ananson Voyage au 
Senegal, — Bon Sinner hiſt. und litterar. Reife Durch das abend⸗ 
Händifche : Helvetien. Leipzig, 1782.11, 95. 8. — Anquetils du 
Perron Reifen nach Oftindien 2. Franff, 1776. 8. — SoNNERAT 
Voyage, aux Indes orientales & a la Chine &c, Paris, 1782, IL 4m. 
auch deutſch. Zürich, 1783. II. gr. 4. — Wilhelm Core Keife 
durch Polen, Rußland, Schweden und Dannemarf., Zürich, 1785. 
IL. gr. 4. — Hirſchfelds Briefe über die Schweiz. Kiel, 1775. 8; 
und neue Briefe ꝛc. ib, 1785. 8. — England und Stalien ꝛc. von 
Archenholz. — Haffelauift Reife nach Paläftina ꝛc. — Sparr; 
manns Reife nach dem Borgebirg der guten Hofuung sc, Berlin, 
3784. gr. 8. — Gerkens Reiſen durd Schwaben, Yaiern, 
Schweiz , die rheinifche Provinzen ꝛc. Stendal, 1786. 87. IV, 8. — 
CF, Vorxxx Voyage en Syrie & en Egypte. Paris, 1787. II. 8. 
Deutſch, Jena, 1788 .8. — Bon Sauffüre Keifen durch die 
Alpen ac. Leipz. 1781. II. gr. 8, Franoͤſi iſch, Neufchatel, 3779. Il. 
C Fünfter Band. 3 — * 


322 Siebente Abtheilung. 
4m. (17 fl. 6G. C Ch. Storr Alpenreiſe vom Jahr 1781. 
Leipz. 1784. 86: TE 4. mit Kupf. ⸗ Abhandlung uͤber die le 
te, Wiffenfchaften,' Künfte } Sitten und Gebräuche der Sineſen, 
mit Anmerkungen und Zuſaͤtzen von Meiners. Leipz. 1779. gr. 8. 
Uffenbachs Reiſen ıc- Frauff. 1753. IL gr. 8. — Voyage de Con- 
"DAMINE en Ämerique. Maftricht, 1778. 8. (2 fl.) — Noch meh⸗ 
rere Reiſebeſchreibungen, Die ich oben bey der Geographie angefuͤhrt 
habe und die man leicht aus andern Verzeichniſſen ſuppliren kann. 
Ob in allen die Nachrichten , fo wie fie angegeben werden, für 
wahr zu halten fegen ? ? Ja, wenn fie nach einer fErengern Prüfung 
die Probe halten‘, und wenn der Verfäfler ohne geishtgläußigtek 
und mit geübtem Beobachtungsgeiſt ſebe gepruͤft hat. 


aus. 
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Noch € eine‘ Geattang von Schriften if übrig , in lecken: die 
Gelehrten theils einzeln Sor'fich ‚ theild in Verbindung mit an⸗ 
dern, gemeinnugige Abhandlungen geliefert haben. Die ungeheure 
Menge vdn Sammlungen, Die mar von Zeit zu Zeit, beſonders im 
der · letztern Hälfte des 18ten Jahrhunderts, veranſtaltete, fuͤhren 
ſehr verſchiedene Aufſchriften: Wochenblaͤtter, Wochenſchriften, 
Monatſchriften/ Magazine, Obſervationen, Muſeum, Bibliothe⸗ 
fen, Memoiren, Mifcellaneen, Almanache, Nebenſtunden, Samm⸗ 
uinngen, Beytraͤge, Gedanken, Auszuͤge ac. für mancherley Fächer 
der Gelehrſamleit/ für Gelehrte und ungelehrte: Sie find von 
ungleichem Werth, seht mehrere nach verſchiedenen Launen daran 
gearbeitet haben. Ich will einige aus der groſſen Anzahl herausheben. 
— — Sammlungen einzelner Gelehrten: Tuome CRENIT Animad- 
verfiones philologice & hiſtoricæ. Amſt, 17r1. III. 8. (1 <hle.-6 gr.) 
und Lxereitationes philol. & hi Lngd, B.-1697. V. 8-63 hir, 
Wo.) Nic. Gunpuiscıt otia, Hals‘, 1726. III. 8. (2 Shlr.) 
und Gundlingiana, 'pder allerhand zur Jurisprudenz, Philofopbie , 
Hiftorie‘, Kritik ; Litteratur und übrige Gelehrfamkeit gehörige. Sa⸗ 
Sn, ib. 1713. 'xLVv. Theile ; nebft 2. B. Anhang. 8. (Iofiy 
Ei "Öbfervätiones feledtz. ib: 17707. nur 1. B. 8. — Jon. CLERICI 
Vylxæ philologic®. aAmſt. 1713. 8. —Vergnuͤgung müfiger Stun: 
den, zur galanten Gelehrfamikeit nuͤtzlich (von Theod. Cruſius). 
Liegniz, 1713. RX. Theile, 8. (1 Thlr. 16 gr.) — Aus, Heıma,. 
DE SALLENGRE Nemioires de Litterature &c. mit —— Fort⸗ 
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fegung: Baris, 1733: XL T-XXIE Vol. 12; - Micti, LiLıentna- 
yrt: Selecta .hiftorica &:litteraria; Regiom.. 1715. 19. II. 8. (12 gr.) 

Her; ScHARBaviı Parörga-philologico=theologica, Lubec®, 1721- 
236. V, partes,'g: ( 2 fl) und Obfervationes ſaccæ. ib, 1728, Ill. P. 4; 
Grifl: 45 fr.) = Chr. Aug, (Hzumannı Poecile,, f. epiftole miſ- 
cellaneze ad litteratiflimos ævi noftri viros. Halz, 1722-26. IIL 8. 
(2 The.) — Perrı Zornıt Opufcula facra, Altohae , 1730. 34 
1.8.02 Se.) Zoch, Mich. Weinrichs hiſtoriſche und theo⸗ 


logiſche Betrachtungen der merfwürdigften Alterthuͤmer. Coburg; 


1721, 8. V. St. 8.012 9) — Jom, CHR. CoreRı Anthologia, 
ſ. epiſtolæ ad: illuſtrandam hit: ecclef, Lip, 1725. VL P.8. Cızge) 
Jon. GoDoFR, LAREMACHERI Obfervationes philologicz. Helmſt, 

1718-33. X. P. V. Vol. 8 (1 Thlr. 8 gr.) — JoH. Frıo. CHrı- 
stır Nodtes academicz , ſ. obfervationes ad rem litterariam. Halæ 
1728.-8:: 04 gr.) — Jon. CuR. Krusıık Vindemiz Hitterariae, 
Hamb. 1731. 4. (8 gr.) — Mehrere dergleichen Sarimlungen fies 
hen oben umter den Artikeln der Gelehrten; 5: Be Joh Clemens 
Tode medicinifch : chirurgifche Bibliothek. — Aug. Gottl. Richters 
chirurgifche Bibliothek. — Zoh. Riems phyſikaliſch⸗ öfonomifche 
Bibliothek. — Deductionss Bibliothek von Deutfchland.; herausge⸗ 
geben von Chr. Sigm. von Holifhuher. — D; 3, Cleß allgemei⸗ 
nes geiftliches Magazin. Tübingen‘, 1782, VI; 8. (7 fl. zafe.) — 
Hurd s moralifche und politifche Dialogen; aus dem Gel. von 
Hoya. Chr Leiplig, 1773. 1:8. (af) 

II. Sammlungen ven gelehrten Geſellſchaften: — fe 
ledtz.&c; Halze ‚51704. 1705- 1705. X: 8, und Additamenta &ec, ib« 
1706.:8. Bon Gundling fortgefegt! Obfervat, ad. rem litterarian 
ſpectautes. ib. 1707, 11.8. Hiezu famen die deutfchen Obfervatios 
nen: Obfervationes mifcelle , oder vermifchte Gedanfen über aller⸗ 
band theologiſche, politifche und hiſtoriſche Materien. Leipz. 17124 
XXIV. St. 8. (2: Thlr.) und Bibliotheca noviflima. obfervationum, 
Halæ, 1720. 4: (1 Thlr. 12 gr.) — Hiftoire critique de la republigue 
des ‚Lettres,, tant ‘ancienne que moderne, Utrecht, ( Amft.) 171% 
XV; 12, (6 Thlr. 16 gr.) — Mifcellanea Lipfienfia ad incremen- 
tum rei litteratiw edita. Lipf, 1716 - 23, XIL: T, 8m... mit Kupf. 
(a fl. 30 fr.) und nova Miſcell. Lipſienſia &c. ib, 1743-54. X, Vol’ 
gm, (13'f,) — Mifcelaneen Biftor. polit moralifchen, auch font 
verfchiedenen Inhalte Leipz. 1775. 76. IL, St. 8. (ua fl. 30 Fr.) 
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: und neue Mifcellaneen zc.. ib. 1781. XI. St. & (5 fl. 30 kr.) — 
Mifcellanea Gröningana, ad hiftoriam reformationis ecclef, ſpectantia 
Gröning®, 1745-63. VIII 4. (12 fl.) —: Mifcellanea Duisburgenfia, 
theologica , hift. & philol. Duisburgi, 1736. II. 8. (2 fl,:30 Er.) und 
Mifcell. Gröningana , :in Mifcellan. Duisburgenfium- continuationem 
publicata. ib, 1736. IV. 8. (5 fl.) — Mifcell, Berolinenfia, ad inere- 
mentum fcientiarum, ex fcriptis focietatis. regiae. Berol, 17I0 - 46. 
VIII 4. (10 Thlr.) — Hieher gehören auch die Adta und; Memoires 
der Faif, and koͤnigl. Akademien zu Petersburg. London, Paris, 
Berlin, Stofholm zc. der gröffern und Eleinern gelehrten Geſell⸗ 
ſchaften, von gröfferm und Heinerem Werth. .— Parerga: Göttingen- 
fia,; five accefliones ad omnis generis eruditionem. Götting®, :1734- 
7.8. (Xfl. — Bihliotheca anatomica, ſ. Theſaurus recens: in 
Anatomia inventorum locupletiſſimus, c. n. Dan. Crerıcı. & J. J. 
Mangerı. Genevz ,. 2685. IL fol.m. (15 fl.) — Bibliotheca Rre- 
‚ menfis hift. philol. theol. Brem& , 1719 - 27. clafles VIIL: ſ. fafe, 
XLVIH. 8. (9 fl.) und nova Bibl. ib, 1760-67. clafles. VI, ſ. fafe; 
XVII. 8. (7 fl.).und Bibl, Hägana hift. philol. theol. ad continua- 
tionem novæ Bibl, Brem, conftrudta a N. Barkey, Amſt. 1768-7T. 
claffes. IV. 8. (8 fl.) — Bibliotheca Lubecenfis, Lubecæ, ;1712: X. 
8. und Bibl. nova &c. ib, 1753-57. VIII. 8. — Bibl. Thomaſiana, 
£. Thefaurus ex omni fcientia, c. n. G. W. Panzerr. Vol. I. Norimb. 
1765, gm. (3 fl. 15 ii.) — Mufeum Bremenfe hiſtoricum, philol 
theol. Brem& , 1728 - 32. II. Vol. 8. (1 fl. 30 fr.) — Mufeum Cro- 
tonenfe, in quo vet, monumentorum complectuntur anaglypha , tho- 
reumata, gemmæ &c. Romz, 1750. fol,m. mit Kupf. (12 fl.) — 
Mufeum Etrufcum, c. n. A. F. Gortı.. Florentie, 1737 - 54. IL 
fol.m. m. K. (54 fl.) — Mufeum Helveticum, ad iuvandas Jitteras 
in publicos ufus apertum. Tiguri, 1748-53. XXVIL. particule, 8. 
st. 5 fe.) — Mufeum Odefchalchum , ſ. tliefaurus  antiquarum 
gemmarum, Rom ; 1751. 52. 1, folım mit Rupf. (17 fl. 30 fr.) 
— Mufeum romanum ,. f, Thefaurus*antiquitatis eruditz &c. opera 
A. C.oe ra CHaussk. ib. 1746. II, fol.m, mit Kupf. (20 fl.) — 
Mufeum Veronefe , f. colleetio antiquitatum inferiptionumgue, Veronz, 
1749. fol.m, mit. Kupf. (15 fe) — Brittifches Mufeum , oder 
Beytraͤge zur angenehmen gectüre ; aus dem Engl. Leipz. 1771- 
88. XXI, Theile. 8. (26 fl.) und. brittifches Muſeum für die 
Deutfchen ; non Eſchenburg. Leipz. 1777. 80, VL 8. (To fl.) — 


% 
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Deutfches Mufeum. 1776. te. jeder Jahrgang ı2. Stuͤcke. 8. (7 fl.) 
wird noch fortgefeßt. — ScHELHoRNIT Amcenitates litterarie &c, 
— Heſſiſches Hebopfer , theolog. und philolog. Anmerkungen. Gieſſen/ 
1735-58. 60, St. oder 6. Bände. 8. (8 fl.) — Freywilliges Heb⸗ 
öpfer von allerhand theolog. Materien, Berl. 1715. XLVIIL Bey 
trage. 8. (6 fl.24 fr.) — Brem⸗ und Verdifches freywilliges Heb⸗ 
opfer, zum Dienfte der Wiffenfchaften überhaupt und der theolog. 
infonderheit. Stade, 1751-53. VIII. Beyträge. 8. (2 fl.) — Nüßs 
liche Anmerfungen über allerhand Materien aus der Theologie, 
Kirchenhiftorie , Kritik , Fitteratur. Weimar, 1735 - 40. XXI. — 
3. (a 2 gr.) Joh. Chr. Coler war anfangs der Sammler; 
Wilh. Ernft Bartholomaͤi ſetzte die Sammlung fort. — — 
Helvetica; diſſertationes atque obſervationes theol. philol. crit, & hiſt · 
cxhibens, Tiguri, 1731-46. VL 8. (6 fl.) — Beſchaͤftigungen der 
Berliner Geſellſchaft naturforfchender Freunde. Berlin, 1776-79. 
IV. or. 8. m. KR. (15 fl. 30 fr.) — Der Saturforfcher ꝛc. Halle, 
1774-78. XII 8. (28 fl.) von Joh. E. J. (Walch und von Schre⸗ 
ber fortgefeßt. ib. 1779-88. X. 8. (20 fi — Brem⸗ und Berdis 
fche Bibliothek zur Aufnahme der Wiffenfchaften ꝛc. Hamb. 1753- 
61. XX.St. oder V. Baͤnde. gr.8. (10 fl.) — Brittifche Bibliothek ıc, 
Leipz. 1756-67. XXXVI. St. oder VL Bände. 8. (7 fl. 24 fr.) 
tourde fortgefegt. — Dänifche Bibliothek , oder Sammlung von 
alten und neuen gelehrten Sachen. Kopenh. 1738-47. IX. St. 8. 
(6 fl. 30 fr.) — Hamburgifche vermifchte Bibliothef, morinn zur 
Aufnahme der Wiffenfchaften, Künfte und Sprachen allerhand neue 
Entdeckungen und Gedanken mitgetheilt werden. Hamb. 1743-45. 
XVII. &t. oder III. Bande. gr.8. (6 fl. 45 fr.) und Hamburgifche 
Landbibliothek zum Zeitvertrieb des fchönen Gefchlechts. ib. 1781. VI. 
8. (6 fl.) — Neue Kriegsbibliothek, oder gefammelte Beträge zur 
Kriegsroiffenfchaft. Bresl 1777-81. X. Thle. gr. 8. (12 fl. zo kr.) — 
Die blaue Bibliothek von allen Nationen; von Bertuch, Beder ıc. 
Gotha, 1790. erfter Jahrgang. VL 8. (9 fl.) Enthält Abhandlun; 
gen, Erzählungen und Weberfeßungen aus allerlen Sprachen. — 
Helvetiſche Bibliothek , enthaltend hiſtoriſche, politifche , Fritifche 
Beyträge zur Gefchichte des Schweizerlandes. Zürich , 1736- 44- 
VI. Sheile. gr.8. (2 fl. 30 fr.) — Allgemeine hiſtoriſche Bibliothef, 
von den Mitgliedern des k. Inſtituts ꝛc. Herausgegeben von 3. C. 
‚Batterer. Halle, 1767- 71: XV1.Bände. gr. 8, (16 N.) — Symbolz 
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litterariæ ad incrementum fcientiarum &c. Bremæ, 1744-49: 8, UI, 
8 (3 fl.) und Symbole litt, ſ. opufcula pbilol. fcientif. antiquaria-&c, 


Florent, 1753.. X. 8m: m. 8. (18 fl.) — Mifcellanes obfervationes 


eritic®, Amft, 1731. 8. und Mifcell. obfe. crit.. nova. ib, 1740, 8. - 
— Abhandlungen ber k. preuffifchen Akademie der Chirurgie; aus. dem 
Franzoͤſ. von Be; Heinr. Bönigsdörfer, Altenb. 1777-81, V, gr. 8, 


m. K. (16 Thlr.) und der k. Akademie der Wilfenfchaften. Breslau, 


1739-60. IX» gr. 8. (18 fl.) und Auszüge und Abhandlungen der. f. 
Afademie der fehönen Wiflenfchaften und Iufchriften zu Paris. 1. B. 
Leipz. 1781. gr: 3: Cıfl. 45 kr.) — Abhandl. practifchen-und chis 
eurgifchen Inhaltes , aus den philoſ. Transactionen und Sammluns 
gen. der Jahre 1744 + 56. Luͤbek, 1777. III. gr. 8. m. K. (4 hir; 
12 92.) — Der f. Afademie der Naturforfiher ; aus dem Lat. Nuͤrnb. 
1755-71. XX.4. m. K. (43 fl.) — Der furf. baierifchen Afademie 
der Wiffenfchaften. München, 1763-68. III. 4. (10 fl. 45 fi.) — 
Phnfifche Abhandlungen der Akademie ber Wiffenfchaften zu Paris, 
Breslau, 1748-59. XIII. gr. 8. (26. fl,) und anatomifche, chymi⸗ 
fche. und botanifche Abhandlungen, ib. 1749 - 57. IX. gr. 8. (18 fl.) 
— Abhandlungen der k. Schwed, Akad, aus der Naturlehre, Haus⸗ 
haltungsfunft und Mechanik ; aus dem Schwedifchen. Leipz. 1749- 
81. XXX VI. Bande. gr. 8. nebft Regiſter. (50 fl.) — Phnfikalis 
ſche sc. Leipz. 1751-63. XX. Theile, 8. (8 fl.) — Vermifchte Abs 
bandlungen und Uetheile über Das neueſte aus der Gelehrfamfeit, 
Berlin, 1756-60, VIII. gr.8. (4 fl.) — Abhandl, der naturfors 
ſchenden Gefellfchaft zu Zurich. 1761-66. III. gr. 8. m. K. (5 fl. 
45 fr.) — Der öfonom. Gefelfchaft in Bern, 1762-76. XIV. Jahrg. 
91.8. (76 fl.) und in Petersburg, Riga, 1773-77. XL. gr. 8. (5 fl. 


.» 


3a fr.) — Abhandl. aug der Maturgefihichte , practifchen Arzneykunſt 


und Chirurgie; aus den Schriften ber Harlemer u, a. hollaͤndiſchen 


Gefelfchaften. Leipz. 1775. 76. 81.8. (3-fl: 3a fr.) — Des. Eollegü 


der Aerzte in London; aus dem Engl, Leipz. 1768-73. II. gr. 8. 
3 fl.) — Der Bienengeſellſchaft in Franken. Nuͤrnb. 1770-74. IV. 

8. (4 fl.) — — Bentraͤge zur Gefchichte Rußlands von 1727-44. 
aus einer franzoͤſiſchen Handſchrift. Bremen, 1771. 91.8. (3 fl.) — 
Braunſchweigiſche gelehrte Beytraͤge. Braunſchw. 1761-72. XII. 4. 
(20 fl.) — Beytraͤge zur Beförderung der Gottſeligkeit. Buͤtzow, 
1771- 72. Il. gr 8. (Afl.) — Zur Vertheidigung der practiſchen Re⸗ 
ligion Jeſu Chriſti wider die Einwuͤrfe unſerer Zeit. Gotha, 1751- 
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65; IX. B. oder 36.St. 8. (12 fl.) — Zum Nutzen und Vergnuͤgen 
aus der Sittenlehre,.den fchönen Wiſſenſe chaften und der Haushal⸗ 
tungskunſt. Greifsw. 175357. V. 4. (3fl. 30 fr.) — Oberlauſi⸗ 
ziſche Beytraͤge zur Gelahrtheit und deren Hiſtorie. Leipz. 1739-43. 
IV. 4. (8fl.) — Neue Beytraͤge von alten und neuen theologifchen 
Sachen, Büchern, Urkunden ‚, Controverſien + Anmerkungen. x, 
feip;. 1251-58. VII. Jahrg. 8. (11 fl. 12 fr.) — Carlsruher Bey⸗ 
träge zu den fihönen Wiffenfchaften. Carlsruh, 1760-64. III. 8, 
(3 fl. 30 fr.) — Beyträge zum deutſchen Theater. Leipz. V. 8. (6 fl.) 
— Hallifche Beytraͤge zur juriftifchen gelehrten Hiftorie. Halle, 1754» 
62. III. 8. oder XII. St. 8. (3 fl. 30 fr.) — Hannöverifche Ben: 
träge zum Nugen und Vergnügen. Hannov, 1762. IV. 4. (20 fl.) 
— Beytraͤge zur neuern Staats und Kriegsgefchichte. Danzig, 
1756-64. CXC. St. 8. (24 fl.) — Zur. Hiftorie der Gelahrtheit 
unferer Zeit. Hamb. 1748-50. V. Theile. 8. (2 fl. 30 fr.) — Berli 
ner Beptrage zur Landwirthfchafts: Wiffenfchaft. Berlin, 1774-75. 
XXX. St. 8. (9 fl.) wurde fortgefegt. — — Bernünftige Gedans 
fen über allerhand biftorifche, Fritifche und moralifche Materien. 
Sranff. 1739-45. VI, Theile. 8. Cı fl. 30 fr.) — Defonomifche Ge; 
danfen zu weiterm Nachdenken eröfnet ; aus dem Dänifchen von 
€. ©. Mengel. Kopenh. 1757-69. II B. und des 3ten B. 8. Thle. 
gr.8. (7 fl.) — — Berliniſches Magazin, oder gefammelte Sıhrifs 
ten und Nachrichten fuͤr die Liebhaber der Arzneywiſſenſchaft, Na⸗ 
turgeſchichte ꝛc. Berlin, 1765.- 69. IV. B. oder 24. St. 8. (7 fl. 
30 fr.) — Bremifches Magazin zur Ausbreitung der Wiffenfchaf; 
ten, Künfte und der Tugend; aus den engl. Dionatfchriften geſam⸗ 
melt. Hannover, 1756-65. VII. B. oder 21. St. 8. (8 fl.) und 
neues Bremifches Magazin ıc. als eine Fortfegung. Bremen , 1766- 
72. X. St. 8. (4 fl.) — Brittifches theologifches Magazin. Halle, 
1769 - 73. III. 8. oder. 12. St. gr. 8- (9 fl.) Dabon ift eine Sort; 
fegung: Die britt. theol. Bibliothef. 1. B. Halle, 1775. gr. 8.— 
Gemeinnügiges Natur; und Runftmagazin, oder Abhandlungen zur 
Beförderung der Naturfunde, der Kuͤnſte, Manufacturen und Fabri⸗ 
fen, Berlin, 1763-67. 111 8.05 fl.) — Neues gemeinnugiges Ma; 
gazin fr Die Freunde der fchönen Wiffenfchaften und Künfte. Hamb. 
1760.61. IV. 8. (8 fl.) — Hamburgifches Magazin, oder geſammel⸗ 
te Schriften zum Unterricht und Vergnügen, aus der Naturforfchung 
u. a. Wiffenfchaften. ib. 1748-67. XXVI. B. oder 156, St. nebſt 
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Kegifter. 8. (31 fl.) umd neues Hamburgifches Magazin ıc. ib. 1767- 
76. CHI. St. 8. (75 fl.) — Hamoͤvriſches Magazin, worinn Meine 
Abhandlungen, einzelne Gedanken, Nachrichten, Vorfchläge und 
Erfahrungen gefammelt find, welche die Verbefferung des Nah⸗ 
rungsſtandes, die Land; und Stadtwirthſchaft, Handlung, Manu; 
facturen betreffen. Hannover, 1763 - 86. XVIII. Fahr. 4. (188 fl.) 
Allgemeines hiftor. Bagazin 2c. von Boyſen mit andern Gelehrten. 
Halle , 1767-70. VI.St. gr. 8. €7 fl. 30 fr.) — Allgemeines Maga⸗ 
zin der Natur, Kunft und Wiffenfchaften. Leipz. 1753-67. XII. gr. s. 
(15 fl.) unterhaltend und nüßlich. — Policeys und Kameralmagas 
sin ac. von F. 5. £. Bergius. Frankf. 1767-74. IX. gr. 4. (24 fl. 
30 fr.) und neues ıc. ib. 1775. 76. II. gr. 4. Ca fl. 48 fr.) — Ma⸗ 
gasin für Schulen und die Erziehung. Nördlingen, 1766 -72. VI. B. 
oder 24. St. 8. (6 fl.) — Theol. Magazin ıc. Gotha, 1761-65. 
III. 8. oder 12, St. 8. (9 fl.) und neues theol. Magazin ıc. Altona, 
1766-68. IV. Et. 8. (2 fl.) — Brittifch stheologifches Magazin. 
Halle, 1769-74. IV. gr. 8. (12 fl. zo fr.) — Stralfundifches Ma; 
gazin. Berlin, 1767-76. II. B. 8. (3 fl.) = Gothaiſches Magazin 
der Künfte und Wiſſenſchaften. 1.9. Gotha, 1776. 8. — Reperto⸗ 
rium für bibl. und morgenländifche Litteratur, Leipz. 1781. VIH. gr. 8. 
Carfl,ıs kr.) — — Volftändige Sammlung der Staatsfchriften, 
sum Behuf der neueften Welt und Reichsgeſchichte unter K. Franz, 
Frankff. 1747-32. VIII. 8. (12 fi. 48 fr.) — Sammlung Heiner Ans 
führungen aus verfchiedenen Wiffenfchaften , oder Hannöverifche Ans 
zeigen ze. Hannover, 1752, 53.11. 4. (7 fl. zo kr.) — Sammlıng 
juriftifcher Ausführungen einiger vertheidigter Kechtsfachen, welche 
bey den höchften Reichsgerichten Durch den Druc bekannt gemacht 
wurden. Weslar, 1759-62, III fol. (8 fl.) — Sammlung chirurs 
gifcher Bemerfungen, aus verfchiedenen Sprachen überfegt. Altenb. 
1758-62. III. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) — Samml, zur Beförderung der 
Arzneywiſſenſchaft, Naturgefehichte , der Haushaltungskunft, Eas 
meralwiſſenſchaft ec. Berlin, — X. 8. (18 fl.) — Samml. 
erbaulicher Canzelandachten über die Evangelien und Epiſteln zc. von 
3.4. Löw. Gotha, 1754-68. XV. 8.18 fl.) — Fraͤnkiſche Saul. 
von Anmerkungen aus der Naturlehre , Arzneygelahrtheit, Oekono⸗ 
mie ꝛc. Nürnb, 1755-68. XLVIII. Et. 8. (6 fl.) — Samml. von 
Matur: Medicin: Kunſt⸗ und Litteraturgeſchichten, die ſich in Schle 
fien u, a. andern von 1717-26. begeben. Breslau, 1718-29. 4. 
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(37 fl. 30 fr) — Sammlung einiger augerlefener Stuͤcke der Ges 
felifchaft der freyen Künfte in Leipzig. 2754-56. IIL ge. 8. (3 fl. 
45 kr.) — Der oͤkonomiſchen Geſellſchaft in Bern. Zürich , 1760, 
61.11. gr. 8. (6 fl.) — Samml. von merkwürdigen Lebensbefchreiz 
bungen, größtentheil aus der brittifchen Biographie überfegt 2c. 
Halle, 1754-70. X. gu 8. (25 fl.) — Leipziger Sammlung von 
twirehfchaftlichen, Policy: Cameral⸗ und Finanzfachen. Leipz. 1746- 
67. XVI 8. nebft Regiſter. (36 fl.) — Samml. nüglicher Mathis 
nen und Inſtrumente aus der Mechanik, Hydraulik und Baukunſt ꝛc. 
Nuͤrnb. V. Zehenden, mit Kupf. fol. (18 fl.) — Samml. merkwuͤr⸗ 
diger Medaillen, nebft deren Erklärung, von 3. A. Lochner. ib. 
1737-44. VII. 4. mit Aupf. (24 fl.) — Medailles du Cabinet de 
la Reine Chriſtine, gravees d’apres les Originaux par P. S. Bartolo 
en 63. planches , trad. du latin de Sigeb. Havercamp , avec l’Original 
latin. Haye, 1742. fol.m. (25 fl.) — Medailles fur les prineipaux 
Eve&nemens du regne de Louis le grand, Bade, 1705. fol. (1e fl.) — 
Sur les princ. Evenemens de PEmpire de Ruſſio, depuis le regne de 
Pierre le grand jusqu’a celui de Catharine II, avec des explications 
hiſt. par P, Rıcaup px TREGALE. Potsdam, 1772. fol,m. (10 fl.) 
— Sammlung vermifchter Nachrichten zur Sächfifchen Geſchichte. 
Chemnis, 11717 -76. XI. 8. (7 fl. 45 fe.) — Zur Natur und 
Kunftgefchichte , fonderlich in Dberfachfen. Altenb. 1750-65. IV. 2. 
oder 48. St. 8. nebſt Regiſter. 8. (7 fl. 30 kr.) — Preufſiſchẽ Samm⸗ 
lung von ungedruckten Urkunden, Nachrichten und Abhandlungen: 
Danzig, 1747-49. III. 8. (4 fl. 30 fr.) — Samml. hiſtor. Schil⸗ 
derungen und Anecdoten berühmter Männer; aus dem Franzöfifchen. 
keipz. 1769. 70. IH. 8. (4 fl. 30 fr.) — Sammlung vermifchter 
Schriften, zur Beförderung der fchönen Wiffenfchaften und ber 
freyen Künfte. Berlin, 1759-64. VI. gr.8. (9 fl.) — Sammlung 
der neueften Schriften, welche die Jefuiten in Portugal betreffen; 
ans dem Italieniſchen. Frankf. 1760-62. IV. 4. (7 1.) — Samml. 
auserlefener Schriften, von Staats und landwirthfchaftlichen In⸗ 
halt. Bern , 1762-70, 11.8. und des zten B. 1. &t. gu. 8. (6 fl.) 
wurde fortgefegt. — Samml. einiger Staatsfchriften , welche nach 
Ableben K. Carls VI. zum Vorſchein gefommen. 1741-43. IV. B. 
oder 48. St. 8. (6 fl. 24 fr.) — Hiflor. Sammlung von Staates 
fehriften, zur Erläuterung der neueften Welt⸗ und deuffchen Reichs⸗ 
gefchsichte unter K. Carl VIL Sranff. 1744. a5. IIl. 8. (3 fl.) 
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und neue Sammlung ꝛc. nach Ableben K. Carls VIL ib, 1745. 46. 
IN, 8. oder 36. St: 8 (4 fl 48. fr.) — Samml. von Urkunden, 
die Gefchichte des Burggrafthums und der Stadt Nürnberg zu er 
lautern. 1768. 69. 11.4. (3 fl.) — Sanımlung augerlefener Wahrs 
nehmungen aus der Arzneywiſſenſchaft, der Wundarzney⸗ und Apo⸗ 
theferfunft ; aus dem Sranzöf. Straßb. 1757-65. XI. 8. (9 fl. 36 fr.) 
und neue Sammlung ıc. ib. 1766-75. X. 8. (10 fl.) — Sammlung 
augerlefener Abhandlungen zum Gebrauch practifcher Aerzte. Leipz. 
1774-88. XU. 3. gr, 8. (30 fl.) — Samml. brauchbarer Abhands 
lungen aus des Abt Roziers Beobachtungen über die Natur und 
Kunft. ib. 1775. 76. II. gr. 8. mit Kupf. (4 fl.) — Sammlung der 
neueften Merkwürdigkeiten, twelche in das deutfche Staatsrecht eins 
fchlagen.. Regensb. 1775. IL 3. und des zten B. 2. &t. 8. (7 fl. 
12 fr.) — Samml. aftronomifcher Tafeln , unter Auffiche der k. 
preuffiſ Akademie der MWiffenfchaften. Berlin , 1776. III. gr. 8. 
7 fl. 30 fr.) — Sammlung auserlefener Materien zum Bau des 
Reichs Gottes. Leipz. 1733-38. VL B. oder 14. Beytraͤge. 8. und 
fortgefeßte Sammlung ıc. ib. 1737. 38. VI. B. oder 48. Benträge. 8. 
(9 fl. 36 fr.) und verbefferte Sammlung ıc. ib, 1737-40, 32. St. 
8. (6 fl: 24 Er. ) nebft 13. St: Supplementen. ib, 1737-40. XVI. Et. 
8. (3 fl- 12 fr) — — Recueil pour l’efprit & pour le cœur. Zelle, 
1764. VI. 8, (5 fl.) und nouveau Recueil &c. ib, 1767-70. XI. 8. 
(24 fl.) — Recueil hift; d’Adtes, negociations , memoires & trai- 
tes, depuis la paix d’Utrecht jusqu’au fecond congres de Cambray ; 
par Nr, Rousser, Haye, 1728. XVIL 8. (18 fl.) — Recueil d’Ob. 
fervations gurieufes fur les mœurs, les coutumes, les ufages, les 
differentes langues &c. Paris , 1749. IV. 8. (4 fl.) — Sur la Tadti- 
que. Geneve, X. 8. (8 fi.) — Recueil des Oifeaux Etrangers, yui fe 
trouvent dans les ouvrages de Mr. EDowArn & CATEsBY; reprefen- 
tes en taille-douce , & exactement colories, Nürnb, 1767. VIIL fol.m. 
(200 fl.) — Recueil des pieces d’Eloquence , prefentes a l’Academie 
frangoife, Amft. 1750. IV. 12.(6.fl.) — — Memoires (nouveaux ) 
de P’Acad, roy. de Berlin ; pour les ann&s 1770-78. Beılin, 1771- 
80. IX, 4m m. K. (55 fl.) — De PAcad. roy. de Chirurgie ôec. Paris, 
1743-74: V. 4m. m. K. (33 fl.) — Memoir, & Aneodotes hift, & 
eritiques de:France, Amit. 1765, IV, 8. (5fl.) — Memoit, & obſer- 
vations de Berne, recueillies par la: Societe ooconom. ‚pour les an- 
nees 1767-73. XXIU, gm, m. 8. (16 fl. 45 fr.) — Memoir, de 
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Mißs. Sidney, BinuueH , extraits de fon journal „Sr trad.de l’Anglois, 
Amft. 1762. V. 8. (20 fl. > — .Memoir, crit, de Mr, de BocHAT, 
pour fervir d’eclairciffement fur divers points de l'hiſtoire ancienne 
de la Suiffe &c. Laufanne, 1747. 1IL- 8, (12 fl.) — .Memoir..de Chi, 
rurgie , avec quelques' remargues hift, ſur l’Etat. de la. Medecine & 
de la Chirurgie. en France & en-Angleterre;, par Mr, Arnaun. Lond, 
1768. Il. am. m. 8. (15 fl.) Memoir. concern. Chriftine, R. de 
Suede, pour fervir. d’eclairciffement a Phift. de (on regne & de fa 
vie privee, Amft; 1751. IV. 4. (24 fl.) — Memeir, geographiques, 
phyfiques & hiſt. für PAſie, PAfrique & l’Amerique, Yverdon, 1767; 
VI. 8. (3 fl.) und fur la fitwation de Aſie & de l’Amerique; par Mr, 
Enger. Laufanne, 1765. 4m. (3 fl. 30 ft.) — Memoir, de la 
faculte de Medecine de Montpellier ; par J. Astrvc. Paris, 176% 
4m, (4 fl.) — Memoir, pour fervie a Phift, de la Grande „Bretagne; 
trad.. de l’Anglois de Gru». Bunxer, Amſt. 1735: VI. 12. (8 fl.) 
— Memoir.. pour fervir a Fhiſt. des hommes illuftres dans la republ, 
des lettres, avec un catalogue raifanne-de leurs ouvrages. Paris, 1729. 
XLII, 8. (36,fl.).  Memeit, pour fervir a Phift. naturelle des ani- 
maux , par Mrs. de l’Academie;. & publies par Mr. PERRAULT & 
Ciraras, Amſt. 1758, III, 4m, mit Kupf. (45 fl.) und. des Plantes &c. 
publies par Mr, Dorar., ib. 4m. mit 38. Rupfertafeln. (14 fl.) — 
Des Petrifications dans les IV. parties du monde, ‚Haye, 1742. 4m. 
mit Kupf. (8 fl.) — Memoit. concernant ce qui.f’eft pafle de plus 
confiderable en France. depuis le.deces du Card, de Mazarin jusqu’a 
la mort de. Louis XIV, Amft. 1766, IV, 8. (4 fl.) — Memoir. de 
Mad. Le Maıstenon. Geneve, 1757. VL. 12. (8 fl.) — Mem. de 
Mathematique & de Phyfique, par divers Savans, Paris, 1750-68. 
IV. 4m. m. K. (16 fl.) — Mem, de MomrEcucuLI, Generalif 
fime des Armecs de ’Empereur , avec les commentaires de Mr. le Com» 
te Turrın de Criffe. Amſt. 1770. IH. gm. m. 8. (16 fl.) — Mem, 
du regne de Pierre le grand &c, ib. 1740. V. 8. (6 fl. 30 fr.) — 
Memoives fecrets, tires des Archives des Souverains de l’Europe, de- 
puis le regne de Henri IV, trad. de l’Italien, ib. 1765. VI. 12. (5 fl.) 
— De Suede , pour fervir a la connoillance des affaires politiques & 
seconom. du royaume, 1776.11. 4, m. 8. (6fl. 30 fr) — Memoir, 
pour fervir al’hift, de la republ. des lettres en France, depuis 1762, 
jusqu’a nos jours &c. Lond, 1780. XIV, ı2. (15 fl.) — Memoir, de - 
— Miniſtre de Henry le grand; nouv, ed. augm, d'un fupplem, 
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coneernant l'eſprit de Sully, & celui de Henry IV, ib. 1778. X, ız, 
(8 fl.) — — Les nouvelles de la r&publ, des lettres & des arts, par 
M. Pahin de Champlain de la Blancherie. Paris, 1777. 8. Alle 14. Tas 
ge folkte ein Heft fommen, und der Jahrgang follte 24 Livres Foften. _ 
- Adta Helvetico - phyfico- mathematico - anatomico- botanico - medi- 
ea, Bafıl, 1777. VIEL 4. m. 8. (8 Thle.) und Nova Ada &c. ib, 
1787. 4. (1 Thr. 12 gr.) — Acta litteraria univerfitatis Hafnienfis, 
Hafniae , 1778. 4. (2 Thlr. 12 gr.) Enthalt Fleinere Abhandhingen. 
— Fafeiculi IE operum minorum medicorum & Differtationum ; col- 
legit, recenfoit, edidit FRAnc. XAVER. DE WASSERBERG. Vindob, 
1775. IIL 8m. (2 Thle, 12. gr.) — ©: 5. Webers Auszüge aus 
neuen Differtationen, phyſikaliſch⸗ mediciniſchen Inhalts. 1. 2. 
Bremen. 1775. 8. (16 gr.) — Phyſikaliſch⸗- ökonomifche Auszüge. 
Gtuttgard, 1758-70. X. 9. jeder Band 4. St. 8. (13 fl. 20 fr.) 
— Almanach der deutſchen Muſen. Leipz. 1770-77. VIIl. 8. (11 fl) ic. 
S. oben bey den Journalen. 

Ich mache den Beſchluß dieſes Verjeichniſſes mit ben Wochen: 
und Monarfihriften,, von welchen ich die vornehmften nennen will, 
— — Abendjeitvertrieb in verfchiedenen Erzählungen. Leipz. 1767. 
VIII 8. und neue Abendftunden oder fortgefeste Sammlung von 
Ichrreichen Erzahlungen. Breslau, 3776. XIV. Th. 8. (a Io gr.) 
gehrreich und unterhaltend. — Der Andächtige, ein Sonntage; 
blatt. Halle, 1773-75. IV, gr. 8. Lefenswerth. — Die Akademie 
der Grazien, zur Unterhaltung des ſchoͤnen Gefchlechts. Halle, 1775. 
IV. 8. (4 Thlr.) Unter den Schriften dieſer Art eine der beſten — 
Arzneyen wider phufikalifche, Sfonomifche und diatetifche Vorurthei⸗ 
ke. Heilbronn, 1774. 75. II. 4. Nüslih. — Der Arzt, eine me 
Dicinifche Wochenfchrift ; von Unzer. Hamburg ,. 1769. VI. B. gr.8. 
Sehr gründlich und unterhaltend. — Der philofophifche Arzt. Berl. 
1777. IV. St. 8. — Der practifche Landarzt. Mietau, 1776. IE 8. 
Verdient allen Beyfall. — Der Bürgerfreund, eine Straßburger 
Wochenſchrift. Straßb. 1776. Il. 8. (2 Thlr.) Lehrreich. — Neuer 
Bienenkorb, voll lächerlicher Erzählungen. Cöln, 1768-76. XIV. Et. 

8. CC3 fl. 56 fr.) — Der Bienenflof; eine Sittenfchrift, der Reli 
gion, Vernunft und Tugend gewidmet. Hamb. 1755-65. IV. gr. 8. 
(6 fi) und neuer Bienenftof ꝛc. ib 1764. 111. 8. (3 fl. 24 kr.) — 
Beytraͤge zum Machtifche fiir muntere und ernſthafte Gefellfchaften. 
Hamb 1767. 11. 8, Das meifte iſt gefammelt, und laͤßt ſich gut 
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‚kefen. — ‚Der Ehrift am Sonntage. Halle, 1763-65. IV. 8. (7 fl.) 
Erbaulich. — Die Chronologen; von Wekhrlin. Nuͤrnb. 1778-8r, 
VIII. 8. (9 fl. 30 fr.) — Der Denfer; aus. dem Spanifchen deg 
Serardo, 1.3. Bremen, 1781. 8. (1 fl: 45 fr.) — Der Deutfche; 
- eine Fortfeßung des Magdeburgifchen Greiſes. Hamb, 1771-76, 
VII. 8. (4 fl.) = „Diatetifches Wochenblatt für alle Stände, Ro⸗ 
ſtok, 1.3. 1781. 8. Gemeinnuͤtzig und unterhaltend; von Grau⸗ 
mann, Profi med, zu Buͤtzow. — Der Eremit. Leipz. 1766-69, 
AU, 8 (0 fl.) Enthält gefunden. Verftand, Iehrreichen und. beluftis 
genden Wig, Menſchenkenntnißz, Sthaͤtzung der Religion und Tu⸗ 
gend. — Die Ehre Gottes aus der Betrachtung des Himmels. und 
ber Erde: Nürnb. 1768 IV: gr..8. Lehrreich und -erbaulich, — — 5idi 
bus, Leipz. 1768-70. VIII. Bündel, nebft Beytraͤgen. 8. (6 fl. 45 fr.) 
Angenehm ; von Ebert. — Der Freydenker. Danzig, 1741-43; 
H. Jahrg. 4. und 1766. II. gr.8; (3 fl; 3a fr.) — Der. Freymuͤ⸗ 
thige. ulm, 1788. IV. 8: — Gefchichte und Erzaͤhlungen. Danzig, 
1776. VIlL: 8; (a 12 gu); Enthält nügliche Auffäge. und angeneh⸗ 
mie Erzählungen. — Der Gemeinnuͤtzige. Gieſſen, 1776. 8. (16 gr.) 
mittelmaͤſig. — Der Greis; von Patzke. Leipzig, 1763-69. XV, 
8. (8f1.) Verbeſſert. ib, 1781. 8. (8 fl.) — Der Hausvater, eine 
oͤlonomiſche Wochenſchrift ( von Muͤnchhauſen). Hannover, 1764+ 
73. Vi. gr. 8. (19 fl.) — Die Hausmutter (von Germershauſen). 
Leipz. 177% V. 8. — Der. Hypochondrift, eine Holfteinifche Wochen: 
fhrift, von Zachar: Fernftrup: Bremen, 1771. I: 8 (2 fl.) 
Boll Geſchmack, voll Einficht und feiner Empfindung, mit glücklis 
chem Scherz verbunden. — Der Jude. Leipz. 1768-72. IX. 8. 

(16 fl.) Unterhaltend von den Sitten und Gebräuchen der Juden. 
Der Verfaffer Gartf. Selig, mar vormals ein gelehrter Rabbi, 
hernach Profelyt und Lector der rabbinifchen Sprache in Leipzig. — 
Der Kinderfreund ; von Weiſe. Leipgig, 1782. XXIV. 8, Treflich. 
Vorher das Leipziger Wochenblatt; von eben demfelben, ib. 1773, 
74 IX. 8. 68 fl. 30 kr.) Auch. niederfächfifches Wochenblatt: fir 
die Kinder. Hannover, 1774*76. III. Jahrg: 8. 65 fl. 30 fr.) und 
Wochenblatt zum Beten der Kinder. Berlin, 1768. IV. 8 Lehr⸗ 
reich. Auch Wochenfchrift zum Beſten der Erziehung der Jugend, 
Stuttgard „ 1771: IV. & (2: fi. 30 #1.) — Magazin für Frauen 
zimmer, 1. Th. Halle, 1777. 8. Gut; aber zu viele Kunſtwoͤrter 
and Affectation. — ‚Mannichfaltigkeiten. Berlin, 1769 - 74. IV. 
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gr. 8 Es hl.) und neue Maninichfältigkeiteni ib..1774 96, 
IV, Jahtg · jeder zu 4 Quartalen ge. 82!C16 fl.) und neueſte Man⸗ 
hichfaltigfeiten, ibi 1776-81. 1V. gr. 8. (16 fl.) und allerneueſte 
Mannichfaltigkeiten. ib: 1781284 1V; gr. 8. (16 flo) Ein wahres 
Gemiſch; aber fehr unterhaltend und. nuͤtzlich. — Der Monitor, 
oder der brittifche Patriot; aus dem Engl. Leipz. 1768.) IV. 8m. 
TER) Enthaͤlt Staatsangelegenheiten von Engellandt ‚Man kann 
daraus den’ Geiſt der Nation beurtheilen. — Der nordiſche Auf—⸗ 
ſeher; von J. A. Cramer. ib. 1770. TIL 8. Schaͤtzbar. — Olla 
Potrida. Berlin, 1778-81: IV. DB. jeder 4. St.8. (836: Fr. ) 
Allerleh/ befonders aus andern periodifchen Schriften ;- wurde 
foregefegt. Der Patriot in Bayern "München /1769. 1:8. mit 
Kupf! Ca fl. 45 fi) — Der Patriot: am Bodenfee, oder Samm⸗ 
lung der beften moraliſchen Abhandlungen. ıc: Lindau ‚: 2763 767. 
VI. St. 98.4. t2flı 24 fr.) = Des Hamburgifche Patriot: Hamb. 
1965. ULEB CAR. 30 Fi) — Der phyſikal. und öfonomifche 
Patriot, oder: Nachrichten aus der Natuthiſtorie, ang der Haus⸗ 
haltungslkunſt und der Handlungswiſſenſchaft. Hamburg, 1756> 38; 
Ir, Sr oder 4. Quartale. 4. Eule) =: Den Philoſoph für: die 
Welt; von Engel. 1775. N. 8. — Der Rechtſchaffene; eine ſaty⸗ 
riſch⸗ moraliſche Wochenſchrift. Lindau, 1765. 66. III. gr SCH fl) 
Ein elendes Gewaͤſch. Davon iſt ganz das Gegentheil: Der neue 
Rechtſchaffene. ib. 1767: 68.1 UEÄCHN.) — Der Neifende; 
ein Wochenblatt zur Ausbreitung gemeitmlgiger Körtntniffe 1. Quar⸗ 
tal. Haid. 1782.ru8 Referisriiedig Das Neich Der’ Neue 
und Sitten. Halle „11757 - 62 XII. 1.8. (19 fly Worher: Der 
Menſch ie 1.175156. KIL gr. 80 C18 fl.) und in 4. Bänden, 
ib.) 1964.67) 98.8: C 5 fe) Nachher = DerGlückfihige 1. 116.1763- 
68. KR. gr 8. C2r-fk )' Mle-zı moralifche Wochenfchriften vortref⸗ 
lich. — Dir Schwäger, oder die Lucubraͤtionen Iſaac Biferftäfst 
aus dem Engl. des Steele. Leipz. 1777. IL 8. und 1756. IR gr: $. 
ea) Der Uleberſetzer hat die Wochenſchrift für Deutſchland brauch⸗ 
barer eingerichtet; hat das, was fluͤr England paßte, weggelaſſen, 
und den Vortrag vberſtaͤndlicher gemacht. — Die Zelliſchen vernuͤnf⸗ 
eigen Tadler. Zello, 1742. 8. (1 f. 15 fr) Die vernuͤnftige 
Tadlerinnen. Hambl 1748. Nogras (3fl-) ib 1768, Ih gr. 8} 
3. f. 30 fr.) Der Undankbare. "Breslau, 1781. XX. Ct Hl 
(a 24 kre) — Unterhaltungen fuͤr Grauenzimmer. Leipzig, 1770-73. 
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VIII. B. 8. (4 fi. 45 fr.) — uUnterhaltungen; eine Monatſchrift. 
Hamb. 1766-70. X. B. gr. 8. (24 fl.) — Vade mecum für luſtige 
Leute, oder Sammlung witziger Einfaͤlle. Berlin, 1767-72. VI. 8. 
(3 fl. 54 fr.) und 1781. VIIL 8. (a 40 fr.) wurde fortgefeßt; hat 
viel triviales. — Der Volfslehrer. Leipz. Xl. St. 8. (a 15 re.) 
Borlefüngen für Perfonen beyderlen Gefchlechts. Dresden , 1774. 
75. 1V. 8. (a 20 gr.) Angenehm und Iehrreich. — Der Weiſe ꝛ. 
Halle, 1768. 11. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) — Der Weife aus dem Mond, 
II. 8. (2 fl.) — Der Winter ꝛc. von Airfchfeld.. Leipzig, 1769. 8, 
(1 fl. 15 fe.) Verdient Beyfall. — Der Wohlthäter ıc. von Patzke. 
geipg. 1772. 73. VI. 8. (3 fl. 30 fr.) — ‚Wochenblatt für vechtfchafs 
fene Eltern. Nürnb. 1772. 73. I. 8. (2 fl. 30 fr.) — Breglauis 
ſches Wochenblatt. 1760. II. 8. (3 fl.) — Hamburgifchee 2c. 1768; 
VL 8. (3 fl.) — Juriſtiſches ıc. von Schott. Leipz. 1776. IV. 8, 
(4 Thle.) gründlich. — Litterarifches Wochenblatt, oder gelehrre 
Anzeigen mit Abhandlungen, Nürnb. 1770. II gr. 8: (3 .f.) — 
Moraliſches ꝛc. Leipz. 1768: 69. IV. 8. (4 fl.) — Wittenbergis 
ſches x. zur Aufnahme der Naturkunde und des Gewerbes. 1. B 
1768. 4. (3 ld — Allgemeines deutſches Wochenblatt, zur Eh⸗ 
re der Lectuͤre. Hamb. 1774. U. 8. (3. fl.) — Be ſ füg 
den. gemeinen Mann. Leipzig, 1775. 8: (2 fh), 


XXXV. 


Es giebt erleuchtefe Cchriftfteller , Kaiſer, Könige, Fuͤrſten ꝛc. 
deren Schriften ich oben angefuͤhrt habe. Von England lieferte 
Walpole ein Verzeichniß in ſeinem Catalogue of the toyal and hoble 
Authors of England, with Litts‘of their Works, Lond, 1758. 8. 
Unter den deutfchen Monarchen gab Friedrich I. 8. in Preufen, 
ein erhabenes Beyſpiel. 


Eine andere Claſſe von Gelehrten ſind theils die (pätere, theils 
die fruͤhzeitige Genies (Ingenia præcocia). Einige kamen erſt in 
ſpaͤtern Jahren zum Studiren, z. B. Chemniz 2c. Andere zeigten 
ſchon in der fruͤhern Jugend, oder gar in der Kindheit. einem. be⸗ 
wundernswärdigen Grad, von Gelehrfamfeit. Der vormalige Kanz⸗ 
ler Pfaff magiſtrirte im 16ten Lebensjahr. Torquat Tafio, Ale⸗ 
rander Pope, Mazon, Grotius, Heinſius ꝛc. verfertigten 
ſchon im Knabenalter Gedichte und ſchrieben Bücher. Der jüns 
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gere Plinius fchrieb im 14ten Jahr eine griechifche Tragödie. 
Avicenna hatte im roten Jahr die Humaniora, und im I8ten die 
ganze Encyklopaͤdie ber Wiffenfchaften abſolvirt. Philipp Beroald 
kritiſirte als ein Knab den Servius über den Dirgil. Ludwig 
Stella erflärte zu Orleans als ein Jüngling von 15. Jahren den 
Aucian und Ariftophanes mit groffem Beyfall. Aldus Manuz; 
si, ein Sohn des Paulus, fehrieb in feinem raten Jahr über die 
Orthographie. Eben fo Claudius Salmaſius über des. Nils 
und Barlaams Tr. de primatu Papze; und im I5ten Jahr gab er 
den Florus mit Anmerkungen heraus, Mehrere Beyfpiele findet 
man in des Erprhräus Pinacotheca, III. n, 75:1. n. 72. — BALTH, 
Bonfracıt Hiſt. ludicra, Lib. XIX. €, 10. — Coromesır Opuſcu- 
lis litterar. — TrrAaquerrı Opere de nobilitate & iure primogeni- 
törum. p. 435. 448. — Leonss ALzarır Apibus urbanis; p. 144. 
faq. — Morzortrı Polyhift, T. L p. m. 417. faq. = BAILLET 
Jugemens des Savans, 2.3 

Die auffallendſten Beyſpiele find : Der 1ojährige Chriſtlieb 
Lebrecht von Errer; der 14jährige Magifter Joh. Phil. Bara; 
tier , deſſen Leben und Schriften ich oben angegeben habe; und 
der jährige Chriftian Heinrich Heineke vom Lübef, deffen Leben, 
<haten, Reiſen und Tod fein Lehrer Chriftian von Schoͤneich 
beſchrieb. Luͤbek, 1726. 8. und Goͤttingen, 1779. 8. Das Kind 
(geb. den 6. Febr. 1721. zu Luͤbek) wußte die Hiſtorie und Geos 
graphie, die Inſtitutionen, vieles von der Theologie und Anato⸗ 
mie , überdieß die lat. und franzöf. Sprache; «8 zeigte Wik und 
. Scharffinn; naͤhrte fich aber beftändig von der Milch feiner Amme. 
Dergleichen Phanomene find felten, und es ware für die Erweite⸗ 
tung der Wiffenfehaften nicht zu wuͤnſchen, daß fie fich in der ge 
lehrten Republik oft zeigten, Schnelle Erfcheinnugen vergehen auch 
gefchwind. Sie taugen zu nichts als zum Paradiren und bewun⸗ 
dert zu werden. Gie gleichen den Pflanzen in den Treibhäufern, 
die den übrigen Gewaͤchſen an Geſchmack und Kraft nachſtehen. 
Ihre Kenntniſſe bleiben ſuperficiell, ımd ihre anfcheinende Gelehrs 
famkeit verräth das Kindifche, So wie der Körper zum Wache; 
thum feine Jahre nöthig hat, wenn er durch Stärke ausdauern 
fol, fo muß auch’ die Seele in ihren Kenmtniffen ohne Hebereilung 


nach und nach wachfen. “0: 
XXXVI. 
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XXXVI- XXXVII. 


Vom gelehrten Frauenzimmer hat man folgende Schriften nachzu⸗ 
leſen: Aecınır Menacıı Hift, mulierum philoſopharum. Amſt. 1691. 
8. (3 gr.) — Gerh. Chriſtian Lehms Deutſchlands galante Poe⸗ 
tinnen. Frankf. 1715. 8. (12 gr.) — Chr. Franz Paulini das ge 
lehrte deutfche Frauenzimmer. ib, 1705. 8. (2 gr.) — Job, Gerh. 
Meuſchen Schauplaß der gelehrten Damen. Jena, 1706. 8. (2 gr.) 
— Zoh. Caſp. Eberts eroͤfnetes Gabinet des gelehrten Frauenzims 
mers. Frankf. 1706. 8. (5 gt.) — CHR. Junkerı Centuria femi- 
narum eruditione & fcriptis illuftrium, Dresd& , 1692, 8. (3 gr.) 
—Fob. Heinrich Feuftfings Gynaeceum hzeretico- fanaticum , oder 
begeiftertes Frauenzimmer aus der alten und neuen Kirchenhiftorie. 
Wittenb. 1704. 8. (Io gr.) — Les vertus du beau fexe; par Mt, 
FC. 'Haye, 1733: 8. (12 98.) — Heumanns Ada philofophorum, 
T. II. p. 825-875. — Bon gelehrten Ftalienerinnen feit dem 15ten 
Jahrhundert: Bibliotheque Italique. T. II, p 40. faq. — Ueber; 
Haupt: Die Gefchichte berühmter Frauenzimmer , nach alphabetis 
fcher Ordnung, aus alten und neuen, ins und ausländifchen Ge; 
fchichtfammlungen und Wörterbüchern zufammengetragen. Leipzig, 
1771 - 75.111. 8. Iſt hauptſaͤchlich gefammelt theils aus dem 
. Dietionnaire hiftorique portatif des femmes celebres, Paris, 1769. III, 
'12. theils dem Biographium femineum ; The female Worthies, or 
Memoirs of the moft illuftrious ar of all Ages and Nations &c, 
und laßt ſich gut leſen. 

Ob das Frauenzimmer bey einer. gelehrten Erliehung und bey 
einem gründlichen Unterricht gelehrt werden koͤnne? iſt eine übers 
flüfige Frage, welche die Erfahrung beantwortet. Ob es aber für 
Die menfchliche Gefellfchaft erſprießlich wäre, und ob die gelehrte 
Republik vieles dadurch gefvinnen würde, wenn das fehöne Ge; 
fchlecht aus allen Leibes⸗ und Geelenfräften um den Vorzug mit 
den gelehrten Männern in den Schulen wetteiferte ? berdient eine 
nähere Prüfung. Owens Ausfpruch: 

Muſæ ſunt generis muliebris, . Apollo virilis ; 
Unus enim Mufis praeftat Apollo novem, 


ift ein witziges Epigramm, das fir die unpartheyiſche Entfchets 

dung nichts beweißt. Es giebt männliche Weiber, die den weibis 

fchen Männern an Verftand, Wis und Empfindung weit überlegen 
( Fünfter Band. ) 9 
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| find. Die Natur hat keinem Gefchlechte etwas verſagt. Maͤgdlein 
und Jungfrauen koͤnnen lernen und ſtudiren, wenn ſie gut unters 
richtet werden. Das männliche nnd weibliche Geſchlecht hat feine 
Genies und Dummföpfe. Es ift unartig , wenn man dieſes zu Kleis 
nigfeiten und Taͤndeleyen verdammt. Stricken, nahen, ſpiunen, 
kochen, Putzmacherey x. find insgemein weibliche Beſchaͤftigung. 
Aber wir haben auch erhabene Beherrſcherinnen der Staaten, de⸗ 
ren Ruhm in der Geſchichte unſterblich bleibt; witzige Dichterin⸗ 
nen, gute Schriftſtellerinnen, Lehrerinnen der hoͤhern Wiſſenſchaf—⸗ 
ten, Heldinnen ec. Wenn dag gelehrte Handwerk allgemein bey dem 
fchöuen Geſchlecht Mode wuͤrde, mag. ſollten dann die Manner 
thun ? Kann die zartliche weibliche Natur Die mannliche Strapagen 
aushalten ? Wie leisht verfällt Die weibliche Imagination auf 
Schwaͤrmerey! Wir wollen alfo.dem meiblihen, als dem ſchwaͤ⸗ 
chern Werkzeug feine Ehre geben, wenn 28 fich mit Kinderzengen, 
Kinderersichen und mit der Defonomie-.befchaftigt. Wir wollen 
gelehrte Erſcheinungen unter ihm für Ausnahme halten, die, wir 
betvundern , aber nicht allgemein wuͤnſchen. | 
Ich will hier. ein Heines Verzeichniß von ſolchen Erſcheinun⸗ 
gen beyſetzen, das man nach Belieben vergroͤſſern kann. 
Waria le Prince de Beaumont, geb. 1711. zu Rouen. Sie 
lebte eine Zeitlang. in London, hernach zu Annecy in Savoyen. 
Ihre Schriften find angenehm und lehrreich. Mir bemerfen eini⸗ 
ge der vorgüglichften: Lehren der Tugend und Weisheit für, die Ju—⸗ 
gend; aus dem Frangöfifchen. Haller 1758. gr. 8 (1 fl. 30 fr.) 
Zuͤrich, 1758. gr. 8. Ca fl. 15 kr.) — Lehrreiches Magazin für Kin⸗ 
der, ju richtiger Bildung ihres Verſtandes und Herzens. Leipzig, 
1767. IV. 8. mit Rupf. C2 fl, 15 fr.) Wien, 1767. IV. gr. 12. 
Cr fl. 20 fr.) Franzoͤſiſch, Berlin , IV. 8. Cı fl. 30 fr.) — Lehr⸗ 
reiches Magazin für junge Leute , befonders für junge Srauenzimmer, 
zur Sortfegung des Magäzing für Kinder. Leipz. 1761. IV. 8. (2 fl. 
15 fr.) Wien, 1767. IV. gr. 12. (4 fl. 20fe.) Srangöf. Berlin, 
1779. IV. 8. Cıfl. 12 fr.) Laufanne, 1761. 12. (1 fl. 30 fi.) — 
Nöthige Unterweifung für junges Frauenzimmer , welches in die 
Welt tritt uad fich verheurathet, Leipz. 1764. IV. 8. (2 fl. 45 fr.) 
— Aaszug aus der alten Geſchichte zum Unterricht, und zur Bil 
dung der Jugend; deutfch durch 3. A. Schlegel. Leip;. 1766. 
11. 8. (4 fl. 15 fe.) von Martini Fortgefegt. gten B. 2ter Ih. ib. 
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1781.8. (1 fl. 15 fr). — Lehrreiches Magazin für Arme, Hand; 
werfsleute, Geſinde und geute auf dem Rande, ib. 1768. II 8. 
C1 fl. 30 fr.) Sranjöf. Liege, IM. ı2.(ı fl.) — Neuer Mentor, 
‚oder Unterweiſung für für‘ die Knaben, und für Die, fo fie’ erzichem, 
ib. 1773-75. X. 8. CH.6) ‚Seanzöf. Liege, XII. 12. (6f.) — 
Bermifchte Briefe'sc. — Die neue Clariffa ic. ib. 1767. 11. 8. 1778. 
NH. 8. Cıfl. 30 kr.) — Moralif. Erzählungen. ib. 1774 - 77. IV. 8. 
(2 fl.) Sranzöf. Liege, I. 12. Cr fl. ) — Les Americaines. ib VI, 
12.(3 fl.) — Educatfön eompletiẽ Berlin, 1777. 1.8. Cı fl, 
36 fr.) — Oeuvres elees Neuchar. VIL T2l (4 fl. 20 kr.) ie. 
Antoinette Bourlgnön , ‚ geb. 1616. zu Ryſſel in Slandern. 
& haßtich , daß mat’ fie für eine Mißgeburt hielt; doch hatte 
ſie hernach viele Verſuche su Heyrathen, oder ihre Keüſchheit ger 
gen gewaltſame Anfaͤlle zu ſchuͤtzen. "Sie wurde 1653. Verwalterin 
des Hofpitals u. % "grau bon den fieben Leiden in Ryſſel, und bes 
gab fich 1658, dahin , nachdem fie fich in den Auguftinerorden batte 
einkleiden laſſen. Um ihren Feinden auszuweichen, begab ſie ſich 
1662: nach Gent, und 1671. nach Nordftrand, um ihrer Schwaͤr⸗ 
merey Hächzuhängen. eit fie aber überäli” verfolge twurde, Fam 
fie 1676. nach Hamburg , , und gleich dag’ folgende Jahr nach Oſt⸗ 
friesland. ie ſtarb enblich 1680. den’36. ‚Het. zu Franeker. Ihre 
Werke begreifen 19. Octavbaͤnde theologifcher Grillen, Amſt. 1679- 
1686. hollandiſch auch framoͤſtſch Oeuvres theologiques. Amit. 
1686. XIX. 8, (2 Thlr. ) und mit den Oeuvres pofthumes, ib, 
dr. XI, 8. (20 Thlr.) und zum Theil ing Deutſche uͤberſetzt. 1) 
"Mieria Chandler , eine berühmte engelländifche Dichterin, 
‘geb. 1697. zu Malmesburn in Wiltshire. Wegen ihrer geringen 
Vertyögensumftände mußte fie ihr Brod durch Srämeren gu er⸗ 
werben fuchen. Ihr Vater , ein presbpterianifcher Geiftlicher zu 
Bath, hatte fie zur Tugend und Religion forgfaltig erzogen. Sie 
bildete ihren Geſchmack durch die Schriften der Alten und neuern 
Dichter. unter jenen gefiel ihr Horaz vorzüglich, weil er im fei: 
ne Gedichte weniger Mythologie verwebte. Wegen ihrem Gedicht: 
Upon the Bath , wutde fie vom Publifum, und felbft von Pope, 
ſehr geſchaͤtzt. Sie ſtarb 1745. den Litern Sept. unverehelicht. 
3) Bavıe. h. v. — Lebensbeſchreibung von einigen vornehmen Männern und 


Frauen (hollandifh) P. III. p. 209-219. — AD, HENR, LAKMANNI 
Aonalium typogr. fel. er capita, Hamb; 1740, 4. P.47- 50. 
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Gabrielle Aemilie von Breteuil, Marquiſn dh ‚Chateker, 
geb. den 17. Dec, 1706. aus einem alten Haufe in der Picardie; 
eine Tochter des Yiicolaus, Freyherrn von Preunilly. Sie naͤhr⸗ 
te ihren Geiſt eben ſo ſehr durch Leſung der beſten Gedichte, als 
durch die abſtracten und höhern Wiffenfchaften; fo, daß fie nicht 
nur die Leibniziſche Philofophie erklärte in ihren Inftitutions phyfi- 
ques ; fondern auch felbft über Ylewrons Pringipia philoſophiæ ma- 
thematioa , einen meifterhaften Gommentat : Principes mathemati- 
ques de la philofophie naturelle. Il. 4m. mif Kupf. (10 fl.) eben fo, 
als einen Tr. de la nature du feu. 8. ſchrieb, den die k. Atademie 
der Wiſſenſchaften zu Paris den Preiß ſchriften einverleibte. Auch 
hat man von ihr Inltitutions phyfiques. Amft, 1742. 8m. mit Kupf. 
(2 fl. 24 fr.) Deutfch: Naturlehre an ihren Sohn. Halle, 1743. 8. 
mit Rupfern. (1: fl.. 30 fr.) Sie ſtarb 1749. den 10. Sept. æt. 43- 
zu Paris. m) | 

Carharine Rocburn , eine Tochter. des Hauptmanns und 
Schottiſchen Edelmanns Trotter, der als Seeofficier unter Carl IT. 
diente ;..geb. 1679. den 16, Auguſt zu London. Sie machte ſich 
durch einige Trauerſpiele u. a. Gedichte beruͤhmt, die unter der 
Aufſchrift: The Nine Muſes, die neun Muſen zuſammengedruckt 
wurden. Noch mehr aber die Vertheidigung von Lockes 
Verſuche vom menſchlichen Verſtande ‚ befonders gegen. Burnet. 
Sie war damals erft 22.. Fahr alt, und wurde von Kocde felbft 
deswegen bewundert... Eben: fo rettete fie - deffen Grundſaͤtze von 
der Auferſtehung des nemlichen Leibes gegen D. Holdſworth, 
in zwoen Abhandlungen. Sie widerlegte auch D. Rutherford's 
Verſuche uͤber die Natur und Verbindlichkeit der Tugend, die 1744. 
herauskamen; ſie uͤberſchickte ihre Anmerkungen dem D. War⸗ 
burton, der ſie 1747. zum Druck beſorgte und mit einer Vorrede 
begleitete. Ihre Werke wurden hernach gefammelt, und nach ihrem 
Tode, der 1749. erfolgte, zufammen herausgegeben. Wer ihre 
Jugend, ihre nachmalige Kränflichkeit , bausliche Gefchäfte und 
nicht vortheilhafte Gluͤcksumſtaͤnde betrachtet, der muß dieſes ge 
Ichrte Sranenzimmer in ihren — bewundern. 0) 





m) 4. 9. Boffs Biographien. 3. Th. p- 41-53. 

n) S. Sammlung von. merfwärdigen gebensbefchreibungen größtentheild aus 
der brittiſchen Biographie überfeßt. roter Ch. p- 195. ſaq. — Geſchichte 
beruͤhmter Frauenzimmer. ater Ch. p. 218 223. 
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Anna Dacier ’ eine Tochter des berühmten Tanaquil Faber 
oder le Fevre, geb. 1651. zu Saumür. hr Vater gab ihr felbft 
Unterricht in der lat und griechif. Sprache 8. Jahre lang fo gründ: 
lich, daß fie num vor ſich ohne Lehrer weiter fortftudiren konnte. 
"Mach deffen Tod 1673. begab fie fich nach Paris. Sie verlobte 
fi mit einem Buchhändler , der aber flarb, ehe die Heyrath voll 
jogen wurde. Ihr erſtes gelehrtes Werk war eine Ausgabe der 
Gedichte des Kallimachus, mit griechifchen Scholien und friti 
fehen Anmerkungen, und mit der lat, Neberfesung 1675. 4. zu Paris 
gedruckt. Sie eignete ed dem hHuetius zu, der damals Unterlehrer 
des Daupbins war. Dadurd wurde fie dem Herzog von Yon: 
taufier bekannt, der die Dberauflicht über die Erziehung des 
Dauphins führte. Sie mußte auf fein Verlangen den florus, 
(Paris, 1674. 4.) den Dictys aus Ereta 1680. (audt. Amft. 1702. 8.) 
den Aurclius Victor 1681. und den Kutropius 1683. Oxon. 1596. 
8. 1716. 8m. in ufum Delphini herausgegeben. Er verfihafte ihr 
deswegen nicht nur verfchiedene Gnadengefchenfe vom König, fon 
dern auch 1685. ein ordentliches Jahrgehalt. Die Königin in 
Echmweden, Ebriftina, der fie ihren Rallimachus und Florus 
überfchieft hatte, wollte fie bey ſich haben; fie verbat fich aber 
diefe Gnade. Im Fahr 1683. heyrathete fie den berühmten Dacier, 
der zu Saumür ihres Vaters Schüler war. Mit ihm trat fie zu 
Languedoc 1684. in die Gemeinfchaft der Fatholifchen Kirche; bielt 
ſich aber wieder in Paris auf. Durch ihre viele gelehrte Arbeiten 
wurde ihr Leib dergeſtalt zerruͤtet, daß ſie 1720. den 17 Auguſt 
an einer gichtartigen Laͤhmung im 68ten Jahr ihres Alters ſtarb. 
Auſſer oben angefuͤhrten S Schriften machte fie fih noch durch fol: 
gende berühmt: Die Oden des Anafreon und der Sappbo in dag 
Srangöfifche überfetst mit Anmerfungen. Paris, 1681. 12. Amft. 1716, 
12. — Die Luftfpiele des Terenz ing Franzoͤſ. uͤberſetzt mit Ans 
merfungen. ib. 1688. III 12. Rotterdam , 1717. und Amft. 1724. 
II. 12. mit Kupf. ib. 1747. III. 8. mit Kupf. (3 Thlr. 12 gr.) wies 
der aufgelegt. — Homers Iliade, überfegt mit Anmerkungen. Par. 
1681. 1699. 1711. 1719. III. 12, (12 Thlr. 18 gr.) und mit Kupf. 
— Hönffee. ib. 1716. II. 12. (3 Thle. ) beyde vermehrt, Amt. 
1731. VII. 12. mit Kupf. von Picart. (7 Thle. 8 ge.) Ihr Haupt 
gegner war hier, nebft MSr. de la Motte, der Abt Terraffon , der 
eine Kritit darüber 1715. II. 12. drucken lieh. Gemeinfchäftlich 
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mit ihrem Ehegatten bearbeitete fie: Die franzöfifche Heberfedung 
von den moralifchen Betrachtungen des 8. Markus Antoninue 4 
mit Anmerfungen. Par. 1691. ‘I. 12. Amft, 1707. und 1710. Auch 
Plutarchs Lebensbeſchre bungen beruͤhmter Maͤnner. ib. 1694. 4: 
Sie überfeßte überdieh : Des Plaurus Amphitruo , Epidicus und 
Rudens; auch des Ariſtophancs offen und Plutus. Sonſt hat 
man von ihr: Des cauſes de la corruption du Gout. Haye, 1735. 8, 
(ıfl.).o) 

Antoinette des Goulieres. ‚ eine. berühmte Dichterin; geh! 
1638. zu Paris, aus einer edlen Familie ; Gemahlin des wilh. . 
de Lafon de Boisguerin, Erbherrn Des Houlieres , Obriſt⸗ 
lieutenant vom Regiment Conde, und ‚nachherigen f. Statthal 
ters zu Dourlens, mit dem fie ſich 1651. vermahlte. Ihre 
Idyllen und moraliſche Betrachtungen werden am meiſten, die 
Trauerſpiele aber am wenigſten geſchaͤtzt. Ihre Gedichte ſind Aus 
ſammengedruckt. Paris, 1688, 1695. 8. (16 gr.) ib, 1709. II. 8, 
(1 Thlr. 4 gr.) Bruxelles , 1740. II. 8. (1 Thlr. 12 gr.) und fehr 
fehön 1747. und 1753. U. 12. Sie flarb 1694. den 17. Gebr. 
zu Paris. 

Ihre Tochter Antoinette Thereſia; geb. — und ſtarb 1718. 
oder 1719. zu Paris; war aud) eine Dichterin, aber nicht wie die 
Mutter. — Oeuvres &e. Paris, 1753. II. 12. bey den Gedichten ih⸗ 
rer Mutter, . 

Maria Unna di Bocage, aus Kouen, Gemahlin des Pe 
ter Joſeph dü Bocage zu Rouen, mit welchem fie zu Paris leb⸗ 
fe; Mitglied der Afademien zu yon, Rouen, Padua, Bologna 
und der Arkadier zu Rom. Sie wurde ſehr beruͤhmt theils durch 
ihre gelehrte Reiſen durch Holland, Engelland und Italien, theils 
durch ihre Schriften und epiſche Gedichte. Ihre Werke wurden 
zu Lyon 1765. in 3. Duodezbaͤnden zuſammengedruckt, darinn ſte⸗ 
hen: Le Prix alternatif entre les Belles Lettres & les Sciences, Ein 
‚Gedicht , das 1746. den Preiß zu Rouen erhielt. — Le Temple de 
la Renommee, aug dem Engl. des Pope. — Les Amazones; ein 
Trauerſplel. — Le Paradis terreſtre, nach Milton. — La Colom- 





— 
e) ©. Seid. beruhmter Frauemimmer. 2. Th. p. 301-336. — BAıLuer 
T. Il. p. 271. ſq. 465: fq. T. III. p. 68. — Moanor. T, I. p. 298. 
441. 897. 1640. 1047. 1051. — CuaurgriE h. v. — Yliceron. 5 .sch. 
p- 392-401. 
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biade; ein Gedicht, auch 1762. zu Glogau ing Deutſche uͤberſetzt. — 
La Conjuration de Wallenftein, — Voyages en Angleterre, Hollande 
& Italie &c. p) 

Baber, ihr — iſt nicht bekannt; — 1640. Sie 
liebte den Dichter Bourſault; weil aber ihr Vater zur Heyrath 
ſeine Einwilligung nicht geben wollte, ſo gieng ſie in ein Kloſter 
und ſtarb in einem Alter von 25. Jahren. Ihre Briefe werden 
den Briefen der Mad. Sevignè an die Seite geſetzt, davon die 
neuefte Ausgabe zu Leipzig 1769. 8. gedruckt iſt. Auch hat f ie den 
Fuvenal in ihre Mutterfprache überfegt. 

"Lauras Maris Catharina Baßi; geb. ben 31. Det. 1711. zu 
Bologna, wo ihr Vater Doctor der Rechte war. Sie erhielt. 1732. 
nachdem fie über alle Theile der Philoſophie öffentlich difpueire 
hatte, die Magiſterwuͤrde; wurde auch machher unter die Öffentlis 
chen Lehrer der Philoſophie auf dafiger Univerfität und in die vom 
Grafen Matfigli geftiftete Akademie der Wiffenfchaften md Küns 
ſte aufgenommen; lehrte 44. Jahre öffentlich die Vhyſik; heyrathe⸗ 
te 1737. den Fofepb Veratti, Doct Med. und zeugte viele Kinder. 
Sie ſtarb 1778. den’ 21. Febr. zu Bologna. Sehr gelehrt in den 
philoſ. mathem. und ſchoͤnen Wiffenfchaften , wie fie dann auch 
mit Haller imd andern Gelehrten correfpondirte. q) | 

Clelia Grilla Borromeo , eine gelehrte Grifin zu Mar 
land; geb. 1684. Gie ftarb als Witwe des "Joh. Borromeo 
1777. im g3ten Jahr zu’ Mayland, wohin fie 1749. wieder zurück 
kehren durfte, nachdem fie von der K. K. Maria Therefia be; 
gnadigt und in ihre Güter wieder eingeſetzt worden war. ine 
gelehrte Dame, die auffer den neuern Sprachen aud) einige morz 
genlandifche und befonders die höhere Geometrie verſtund. Sie 
ftiftete in ihrem Haufe eine Afabemie der Erperimental: Philoforhie 
und verfertigte viele Schriften. Ihr Haus mar feit 1758. ein 
Sammelplaß für gelehrte und vornehme Perfonen. 

Adelgunde Louiſe Victoria Gortfihedin , geb. den ır. 
Apr. 1713. ju Danzig, wo ihr Vater, Job. Ge. von Kul⸗ 
mus, ?. Leibarzt und Practicus war. Ihres Vaters Bruder, der 








p) Hif. litt, des femmes illuftres. T. IV. p. — 524. — Joͤchers Gel 
Lexicon von Adelung verbeilert h.v. . 
a) Joͤchers Gel. Lexicon von Adelung verbeffert. it. B. 
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Prof, Kulmus zu Danzig ſorgte nach ihres Vaters Tod für ihre 
Erziehung. Sie legte fich auf Philofophie und Mathematif, ſon⸗ 
derlich aber auf die neuere Sprachen; zeigte auch für den dama⸗ 
ligen Ton eine gute Anlage zur Dichtkunft ; lernte Mufif, vor; 
züglich Laute und Clavir, und zeigte auch in den weiblichen Ga; 
lanterie s Arbeiten viele Gefchicklichkeit: Sie heyrathete 1734. den 
Prof, Gottſched in Leipzig ; hörte ing Geheim feine Borlefungen 
. über die Leipnisifche Philofophie und - die fchönen Wiffenfchaften 
an, und lernte bey dem. nachmaligen Prof, Schwabe die lat. 
Sprache. Ihre meiſten gelehrten Arbeiten ſind Ueberfeßungen ; bes 
fonders half fie. am Baylifchen Wörterbuc) und Spectator. Sonſt 
arbeitete fie auch an den-vernünftigen Tadlerinnen; an den Bey 
traͤgen zur kritiſchen Hiftorie der deuffchen Sprache, Poefie und 
Beredfamfeit; am Neuen Bücherfaal der ſchönen Wiſſenſchaften 
und an dem Neueſten aus der anmuthigen Gelehrfamfeit, Auch 
überfeßte fie aug dem Sranzöfifchen : Gefchichte der k. Afad. der 
Aufſchriften und ſchoͤnen Wiſſenſchaften zu Paris, Leipg. 1749 - 
57. Al. gr.8. — Popens Lofenraub, in deutfchen DVerfen. ib. 
1744. 4, 2%, — Ueberdieß hat man von ihr : Briefe x. Dresden, 
1771. 1Il. 8. von der Sr. v. Runfel herausgegeben. — Kleinere 
Gedichte, nebft ihrem Leben, von ihrem Ehegatten. Leipzig, 
1763. 8. Sie flarb im Jun. 1762. p) 

Johanna Maria Bouviere de la Motte Guyon, geb. 
1648. zu Montargis aus einer vornehmen Familie, Schon in ihr 
rem fiebenten Jahr Fam fie zur Erziehung in das Clofter der Ur⸗ 
ſulinerinnen; im ı6ten 3. heyrathete fie und jeugte 2. Söhne und 
eine Tochter ; im 28ten wurde fie Witte. immer übte fie die 
firengfien Pflichten einer Religioſen, und endlich überlies fie fich 
ganz der Quietifterei ; hielt fich in diefer Gemüthsfaffung zu Paris, 
bernach zu Ger auf; ferner bey den Urfulinerinnen zu Thonon , zu 
Zurin, zu Grenoble, zu Verceil, und wegen Kränflichkeit Fam fie 
1686, wieder nach Paris. Sie murde 1688. damals in dem Klo; 
fier der Schweftern von der Heimfuchung auf k. Befehl gefangen 
gefegt, endlich aber , nachdem fie 8. Monate lang fireng examinirt 








pP) S. Goetten jehtleb. gel. Europa 2 Ch. — Das Neuefte aus der Armuth 
Gel. 1762. — Geſchichte ber. Frauenzimmer. 3 Th. p. 56-61. — Joe ' 
chers Gel. Lericon, von Adelung verbefert. | 
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worden war, auf ürbitte der Mad. Maintenon frey gelaffen, 
Aber die Geiftlichfeit ruhete nicht; ohngeachtet der Eard. Fenelon 
und der Bifchof Boſſuet ihre Schriften geprüft und für unſchaͤd⸗ 
lich erklärt hatten , fo wurde fie doch 1695. auf dag Schloß Wins 
cennes twieder in Verwahrung gebracht, von hier in das Thomas; 
flofter zu Vaugirard, und endlich in die Baftille, bis fie 1700. 
nach gefchehener Generalperfammlung der Elerifei wieder frey wur⸗ 
de. - Nun lebte fie ganz ruhig und vergeffen theils auf ihrem Schloß, 
theilß in der nahe gelegenen Stadt Blois bis an ihren Tod den 
gten Junj 1717. — — Schriften: Moyen court & facile de faire 
oraifon ; le Cantique de Cantiques de Salomon, interprete felon le 
fens myftigue; Cantiques fpirituelles, ou Emblemes fur l’amour di- 
vin, 5 Bande; Difcours chretiens , 2 Bande; Briefe 4 Bande; 
eigene. Lebensgefchichte 3 Bände ; Fleine Schriften 2 Bande; Bes 
trachtungen über dag N. u. N. Teftament 20 Bande ꝛc. — Oeuvres 
fpirituetles. Cologne, ( Amft.) 1704. u. 1720. IV, 8. — Poelies & 
eantiques fpirituelles, Amft, 1722. IV. 8. — Lettres chretiennes & 
‚fpirituelles. ib. 1720. 8. — Juftifications &c, ib, 1720. III. 8. 
(1 Thlr. 12 gr.) — Vie, ecrite par elle meme_ ib. 1720. II, 8, 9) 
Heloiſe, lebte zu Anfang des ı2ten Jahrhunderts, und war 
durch ihren Liebeshandel mit Peter Abälard fehr berühmt. Sie 
verlohr ihre Eltern frühzeitig und wurde von ihrem Oheim, einem 
Domherru bey, der Kathedralfirche in Paris, Fulbert erzogen, 
der zugleich. bey König Heinrich I. Almofenier war. Bey diefem 
geigigen Manne. begab fich Abälard in die Koft, und verfprach 
noch auffer der Zahlung eines groffen Koftgeldes feine Geliebte um: 
‚ fonft zu unterrichten, um ‚defto ungeftörter feiner Liebe pflegen zu 
fönnen. Die Liebesfrüchte zeigten fi ch bald ; Heloiſe wurde ſchwan⸗ 
ger, und nach vielen Hinderniffen endlich mit ihrem Abaͤlard 
heimlich getraut. Ohngeachtet der Oheim hiezu feine Bewilligung 
gegeben hatte, ſo ließ er ſichs doch bald reuen, und dachte auf 
Rache. Er wurde noch mehr dadurch aufgebracht, weil Abaͤlard 
ſeine Heloiſe in eine Benedictiner Abtey zu Argentenil bey Paris 
heimlich brachte, und ſie den Händen ihres Oheims entriß. Abaͤ⸗ 
lard wurde entmannt ‚ doch ohne Schaden des Lebens; Fulbert 





4) S. Bottfr. Arnolds 8. und Kezer⸗Hiſt. p. 778. Ej. Hiſt. der myſti⸗ 
ſchen Theologie: p. z14. — Uni. Nacht. 1706. p. 256. — Eh ber, 
— 3Th. p. 116-126. 
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zur Strafe aller ſeiner Wuͤrden entſetzt. Abaͤlard, nachdem er wie⸗ 
der hergeſtellt war, wurde zn St. Denis ein Mönch, hernach ein 
Anachoret bey Nögent ; bauete daſelbſt ein Kloͤſter, dein er den 
Ramen Paracle beylegte, und machte feine Heloiſe zur erſten Aeb⸗ 
iin, die nach ihm 21. Jahre noch lebte, und den 17. Märk 1163. | 
bier ſtarb. 7) 

"Ana Konkfe Katſchin, geb. 1732. auf einer an der Grenze 
von Niederſchleſten zwiſchen Zuͤllichau, Schwibus und Croffen ges 
tegenen Meyer), der Hammer genahtit. Ihr Water, Duͤrrbach, 
war hier Brauer und Gaſtibirth. Im Freh Jahr nahm fie ihr Oheim 
zu ſich nach Polen. Von ihrem 16 - 4oten Jahr mußte fie ſich kuͤnn⸗ 
merlich durchbringen, als Kindsmagd und durch Wartung der Kuͤ⸗ 
he. Bey ihrem Hirtehleben fteng fie An Lieder zu dichten; Tas bes 
gierig den Roͤbinſon, die Aftatifche Banife, und die Tauſend und 
eine Nacht. Bald wurde fie an einen ſchmutzigen Wohenarbeiter 
verhehrathet, dem fie neben ihren hauglichen Gefchaften an Hans 
den gehen mußte. Bey dfefen Umſtaͤnden hatte fie nur Sonntags 
einige Stunden, ihre Lieder zu fhreiben. Nach 9. Jahren wurde 
fie ihres Mannes los; aber von ihrer ‚Mutter gleich dem zweyten 
noch dürftigern zugeführt. ie lebte mit ihm eine Zeitlang zu Frau⸗ 
ſtadt in Polen; zog 1955. mit ihm und 4 Kindern nach Großglo⸗ 
gau. Hier fand fie in einen Buchladen Gelegenheit, mehrere 
‚Schriften zu leſen Immer lebte fie noch unter, dem Drucke des 
größten Elendes, biß fie 1760. mit dem Barbn von Cottwiz bekannt 
Winde, der fie mit ſich nach Berlin nahm. Hier wiirde ſie bald Ber 
kannt und ſeibſt am Hofe bdewundert. — — Man hat von ihr: Aus⸗ 
erleſene Gedichte. Berlin, 1564. 8. (1fl. 15 fr.) — Obeu. ib. eod, 
8. Cr fl.) — Poetlſche Einfälle. ifte Samml. ib. eod. 8. — Mora 
liſche Neufahrswuͤnſche. 1768. 8. — Neue Gedichte. Mietau, 1772. 
8. — Verſificirtes Allerley. 1773. 8. — Viele einzelne Stuͤcke x. 
Waria von Jars ‚, Fräulein von Gournay, eine Tochter des 
Wilhelm von Zars, Erbherrn auf Neufoi und Gournay, Schatz⸗ 
mieiſters des koͤnigl. Hauſes, geb. 1565. zu Paris. Sie hatte von 
Jugend auf einen Hang zur Gelehrfamkeit, und lernte wider den 
Willen ihrer Mutter , die lat. Sprache heimlich ohne Grammatik, 


blos durch Vergleichung dee franzoͤſiſchen Ueberfegungen mis den 
—————— — — 
r) ©. Geſch. berühmter Frauemimmer. 3. Tb. p. 164 - 375« 
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tat. Originalen. Vorzüglich bewunderte fie des Montaigne Ver; 
fuche ( Eflays ), die fie 1592. nach deffen Tod neu herausgab.. Der 
Cardinal Rithelien , der ihr Goͤnner war, mollte ihr die Heine 
fönigl. Penſion vergroͤſſern; aber ſie verbat ſichs, und lebte zufrie⸗ 
den mit ihrem Ruhm; denn fie wurde uͤberall hochgeſchaͤtzt. Nut 
miſchte ſie ſich in die Streitigkeit wegen Ermordung Heinrichs IIE 
und IV. und behlüihete fich , Die Jeſuiten zu vertheidigen. Bey die 
fer Geletenheit Teßte fie fich den muthwilligſten Spoͤttereyen aus, 
auch) ſogur des Cardinals Du: :Perron. Ihre kleinern Werke in 
VProſe und in Verſen wurden 1626. zuſammengedruckt, unter dem 
Titel: Les Avis & les Prefens de la Dem. de GovkiAr. Paris) 
1634. 1641. II. '4. Sie ſtarb zu Paris den 13. Jul. 1645. t. 80. 
unverehlige ‚ und wurde daſelbſt in der Euſtachiuslirche be⸗ 
graben. s) 

Arete, eine Tochter und Schuͤlerin des Ariſtippus von Cytene, 
Stifters der Chreniſchen Secte, der in der 96. Olymp. A. U. 360. 
lebte, lehrte zu Athen öffentlich mit allgemeinem Beyfall die Philoſo⸗ 
phie, auch ihren eigenen Sohn, den jungen Ariftippus ‚:der des; 
wegen den Beynamen Menrdecu⸗ erhielt. Ihre Schriften 
haben wir nicht mehr. 

Caſſandra Fedele/ geb. 1465. zu Venedig; ein Wunder der 
Selchrfamteit fir die damalige Zeiten , in der. Muſik ſowohl, als 
in den hoͤhern Wiffenfchaften; auch in der Redekunſt, die fie bey 
mehreren Gelegenheiten in mwohlgefeßten , aus dem Stegreif gehalte 
nen lat. Reden zeigte. Zu Padua vertheidigte fie nicht nur philoſ. 
und theol. Säge gegen die gelehrteſten Opponenten mit der größ 
ten Fertigkeit, fondern hielt auch dafe ft Vorkfungen mit allge 
meinem Benfall. Ludwig XU. K. in e Srenfreih , Ferdinand und 
Iſabelle von Caſtilien, die Pabfte Iulius U. und Leo X. gaben ihr 
. Merfmale ihrer Achtung. Eie beprathete Mario Merpelio, eis 
nen Arzt von Vicenz; nach deffen Tod 1521. begab fie fich in dag 
Spitalnonnenflofter zu Venedig. Eie ſoll erft 1567. als Superio⸗ 
rin æt. 102. geſtorben ſeyn. Phil. Thomaſſin gab ihre Reden und 
— zu Paris 1636. 8. heraus. t) 


S. BaıLLET Jugem. "des Savans. T. II. p. 247. — -JuNnKERI Centn- 
ria illuftr. femiuar. p. 100. — Yliceron. ı2. Dh. p. 211 - 218, — — 
ſchichte berühmter Frauenzimmer. 3ter Th. p. 61-69. 

t) ©. Geſchichte ber. Frauenzimmer. =. Th. p. 43. faq. 
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Helena Lucretis Eornars.Pifcopia ‚.-geb,. den 3. Jun. 
1646. zu Venedig. Ihr Vater , Giovanni Battiſta Cornaro, 
Procurator von St. Marco, ließ fie, da fie befondere Faͤhigkeit 
geigte, ſchon in ihrem 7ten Jahr in der lateinifchen und hernach auch 
in der griechifchen Sprache unterrichten. Sie lernte auch die hebrais 
ſche, neugriechifche, fpanifche und franzöfifche, und zwar die hebr. 
und ‚griechifche fo vollfommen, daf fie weder von einem Kabbinen, 
noch) von einem gebotnen Griechen übertroffen wurde. Eben fo cifs 
rig legte fie fich auf die Philefophie, Theologie, Mathematif und 
Mufik , und. erhielt feyerlich zu Padua die Magiſterwuͤrde. Ihres 
firengen Stubireng ohngeachtet legte fie ſich nach ihrem geſchwohr⸗ 
nen Gelubde die haͤrteſten Bußübungen auf, und ftarb unvermaͤhlt 
den 26. Jul. 1654. a. wet. 38. zu Venedig. Ihre gelehrten hebr. 
und griechif. Briefe werden in der Markusbibliothef als ein Heiligs 
thum aufbewahrt. — Opera -&c. Parma, 1688: 8. u) 

Eudoria ‚, mit dem Zunamen Macrembolitiſſa, Gemalin:des 
Kaifers Conſtantin Ducas, und nad) deffen Tod Kegentin des 
Reichs und Vormünderin feiner Kinder. Zum: Dank ſchickte fie 
1071. Michael in ein Klofter. Sie ſchrieb eine Götters und Helden⸗ 
gefchichte,, unter dem Titel: Iwvsx Violarium, ſ. Collectio de genea- 
logia Deorum , heroum, heroinarum &c, die in der-Albertinifchen 
Bibliothek in Manufeript liegt; Filum Ariadnes , ein Gedicht; Lib. 
de mulierum officio, & qua in re Imperatrices exerceri debent; de 
vita monialium &c. liegen im Klofter Marmora. S. Montfaugon 
Palaeogr. gr. a an F 
Waria Johanna lHeritier de villandon, eine Tochter des 
f. Raths und Hiftoriographug Nic. lHeritier, geb. 1664. zu Par 
ris. Ihr Hauptfludium war , nebft der Dichtfunft und Muſik, die 
alte und neue Gefchichte, auch Mythologie. Sie errichtete 1710. in 
ihrem Haufe eine Geſellſchaft gelehrter Freunde, die fich woͤchent⸗ 
lich einmal bey ihe verfammelten ; erhielt auch bey verfchiedenen 
Akademien den Preiß in der Poefie. Sie ftarb 1734. a, xt. 70. und . 
hinterließ viele Schriften in Manufeript. Ihre gedruckten Schrif—⸗ 
ten find: Le Triomphe de Mad, des Houlieres; einzeln gedruckt, 





u) ©. Geſchichte berühmter Frauenzimmmer. PR Th. p. 265-272. — ©, 
Hoffe Biographien ıc. 4. Th. p. 122-132. — Niceron. 15. Th. p- 17- 
24. — Vitz feletz &c. Vratisl. 1711. 8. a Ba 
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und in ihren Ouvrages divers. 1695. 8. -—— PApotheofe de Mile de 
Scudery, 1702. — Erudition enjouee, 1703. III. 8. — Berfchiedene 
Gelegenheitsgedichte. 1688. 8. — Einige Weberfeßungen; 3. 3. Fa⸗ 
bein des Könige Richard, 1705. 8. — me Heldenbriefe, in 
Verſen x. 
| Arpatia , eine Tochter — der in der letzten Haͤlfte des 
aten Jahrhunderts die Aufſicht uͤber die berühmte hohe Schule zu 
Alerandrien in Negnpten hatte. Er ließ fie in den fchwerften Wif 
fenfhaften unterrichten, darin fie es fo weit brachte, daß fie alle 
Philofophen ihrer Zeiten eben fo an Gelehrſamkeit, als die meiften 
bon ihrem Gefchlecht an Schönheit, weit übertraf. Sie erhielt des⸗ 
wegen die Aüfficht über gedachte hohe Schule, nach ihrem Vater, 
oder vielmehr nach dem Plotinus; und wurde im vorzüglichften 
Verſtande die Philofophin genannt. Cyrillus, Bifchof oder Pa 
triarth zu Alerandrien, ein ſtolzer Dummkopf, der fogar canonifiet 
worden ift, hatte ihr aus Eiferfucht über ihren Ruhm den Tod ge 
ſchworen, und ließ fie auch mwirflich graufam ermorden Ao, 415. 
Die Mönche fielen: fie auf fein Anftiften auf der öffentlichen Straffe 
wie’ Hunde an, riffen fie von ihrem Wagen, und zerfleifchten ih⸗ 
ren fchönen Körper. Alle Gefchichtichreiber, die von ihr Nachricht 
‚geben, Syneſius, Sofrares, Philoftorgius, Ralliftus, Pho⸗ 
tius, Suidas, Heſychius ıc. koͤnnen ſie nicht genug erheben. x) 

Anna Chereſia, Marquiſin von Lambert, die einzige Tochter 
Stephans von Marguenat, Erbherrn auf Courelles, Directors 
der Oberrechnungskammer zu Paris. Sie wurde 1666. mit Hein⸗ 
rich von Lambert vermaͤhlt, der 1686. als Generallieutenant der 
k. Armeen und Gouverneur der Stadt und des Herzogthums Luxen⸗ 
burg ſtarb. Sie hatte ein gluͤckliches Genie und einen feinen Witz, 
die durch anhaltende Lectuͤre noch mehr ausgebildet wurden. Sie 
ſtarb 1733. zu Paris. a. et. 86. Man ſammelte ihre Schriften 
und gab fie 1748. zu Paris in einem —— heraus; auch 
zu London. 1752. 12. 

Leontium oder Leontorium, eine epikuriſche Philoſophin und 
oͤffentliche Bulerin zu Athen; lebte um die 126te Olympiade. Sie 
war eine fleißige Zuhoͤrerin, und vermuthlich Beyſchlaͤferin des 








x) S. Tuoranp’s Life of Hypatia. — Geſchichte berühmter Eranengimmer, 
3. TH. p. 208-229. 
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Epikurs, und. zeugte mit ihm. einen Sohn. In der, Philoſophie 
erwarb ſie ſich eine ſolche Staͤrke, daß ſie es foggr wagte, gegen 
Theophraſt das Oberhaupt der Peripatetifchen Secte, zu ſchrei⸗ 
ben; und ſie fand wegen des feinen Ausdrucks Beyfall. | 
Maris Catharina le Fumel de Barneville, Grafin d’ Aul⸗ 
noy oder d' Auneuil, eine, gelehrte Tochter des le Jumel de Bar⸗ 
neville/ aus der Normandie, geh. 1650; ſtarb 1,705. æt. 55. - — 
Schriften: Relation de fon voyage en Elpagne,. Paris, 1691. 12. 
Haye, 1692. III.a2. Deutfch, Leipz. 1095. und 1723. 12. Romans 
haft. — Memoires de la cour..d’Efpagne. ‚Paris, 1684.12. Amſt. 
2716, 12,7 Mem. de la cour d’Angleterre, Paris, 1695..1726..,12. 
Enthalten verliebte Abentheuer, — -Avantures d’Hippolite, Comte 
de Douglas.,.ib.. 1690. und 1714. 12. Ein meifterhafter Roman. — 
Le Comte-de Warwik, ib, 1703..12, Amſt. 1794; 12, Ein Roman 
mit wahrer Gefchichte verbunden. -— Contes des; Fess. ‚Paris, €798. 
und 1710, 12. Nürnb. 1762, I2, — Memoires hiſt. de ce, qui Felt 


pafle en Europe depuis 1672 -1679,, Par. 1692.12. Wahrheit und . 


— gemiſcht. — Noch andere Romanen ic. y) 

Ninon de Kenclos 3 ꝛc. — — Lettres & Memoires de Made- 
moifelle'N. de benclos. Amit. 1753, 12. — Lettres;au. Marquis: de 
Sevignè, avec Ta vie, Leipz, 17%. UL. * Die ne Wieſe And 
untergefchoben:‘ 

‚Maria von Rabutin, Fr au von Chantal und Bonhign, Mar 
auiſin von Sevignè, geb. den 5. Febr. 1026. Sie verlor gleich 
das folgende. Jaht ihren Vater Celſus Benignus von Rabutin ꝛc. 
hen einer Landung der Engellander auf der Inſel Rhee; doch wurde 
ſie ſtandesmaͤſig gut erzogen. Sie heyrathete 1644, Heinrich Mar⸗ 
quis von Sevigne, Marchak de Kamp und. Gouperneur von Fo 
gereg „. der aber 1651. in, einem Duel blieb, nachdem fie einen Sohn 
und eine Tochter. mit ihm gezeugt hatte. Auf deren ‚Erziehung; ver; 
‚wendete fie ale Sorgfalt. Bey allen ihren Vorzůgen konnte ſie ſich 
nie entſchlieſſen, wieder in die Ehe zu treten. Gegen ihre, Tochter, 
die Gräfin von Grignan hegte ſie die groͤßte Zärtlichkeit, Die 
‚veranlaßte ihren fchönen Briefwechſel. Sie Farb 1696. bey ihrer 
Tochter zu Grignan, — — Von .ihren naiven ,. witzigen und zaͤrtli⸗ 
chen Briefen ſind die beſten Ausgaben: Lettres de Mad. de Sevignè 

EEE R Se 
y) Joͤchers Lexic. yon Adelung verbeffert. h. v. 
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a Mad. de — fa fille. Paris, 1738, u. 1774, VIII. 8. (8 fl.) Dres. 
de, 1753. IX. 8. Maftricht, 1780. X. 8, (Io fl.) Zur Bildung des 
Verſtandes, Geſchmackes und Herzens. — Letires — &c. 
Dresde, 1755. Il. 8. (2 fl. 45 fr.) z): 

Magdalena Angelica (Poiſſon) de Gomez 1684. | w 
Paris, wo ihr Vater Paul Poiffon ein Schauſpieler war. . Ein 
armer fpanifcher Edelmann ,„ (der aber feine Armuth verbarg ) 
Gabriel de Gomez, benvathete fie wegen ihrem Wiz und ange 
nehmen Umgang. Nun mußte fie Durch Romanenfchreiben ihrem 
Mangel abhelfen. Sie fand bep allen wefentlihen Fehlern: ihrer 
witzigen Producte Beyfall. Starb 1770. zu Gt. Germain en Laye, 
— — Schriften : Les Journeeg amufantes, Paris, 1723. Xx. 12. 
oft gedruckt; Deutfch: Angenehme und lehrreiche Erzählungen. in 
vergnuͤgten Tagen. Berlin, 1761, II. gr. 8. m. K. (4 fl. 30 fr.) — 
Anecdotes Perfannes, Paris, 1727. 11. ı2. Amit. 1729. Il. 12. — 
Les cent Nouvelles nouvelles. Paris, 1733. VIIL-22..Liege, 1772. 
XX. ı2..Cırfl. 30 fr.) Deutfch: Hundert neue. Neuigkeiten, Leipz. 
1759-64: X: 8. (5fl.) — La belle aflemblce, contenant un Re- 
cueil curienx de quelques avantures.&c, trad, de l’Anglois, Paris, 
3750. 1V. 12. — Hift, d’Ofman, Empereur des Turcs, ib, 1734. 
II. ız. — Hif, du Comte d’Oxford. ib, 1737. 12. — Oeuyres me- 
lées, contenant fes Tragedies & autres ouvrages, ib 1724. 12. — 
Heptameron frangois, ou les Nouvelles de la Reine de Navarre &c. 
. T.I. Berne, 1780. gm. m. K. (13 fl.) a) | 

Maris Hub er geb. 1694. zu Genf von protefiantifchen Ael⸗ 
tern. Sie beobachtete wegen ihrer Schönheit in ihrer Jugend. eine 
firenge Einſamkeit; bildete ohne Unterricht ihr Genie; befchäftigte 
ſich zu Lion mit Schreiben und Ausübung guter Werke, und flarb 
bier den 13 Jun. 1759. der proteflantifchen Religion zugethan. 
In ihren Schriften äuffert fie deiftifche Meligions + Meynungen. 
— — Le monde fou prefere au monde füge &c, Amft, 1731. 12. 
vermehrt ib, 1744: 12. — Le Syfteme des Theologiens anciens & 
modernes concilie &c. ib. 1731. 33. 39. ı2. Englifch und Deutjch 
überfegt. — Suite du Syfteme &c. ib. 1733. 39. Is. — Lettres 


ö— —— — 7);MD e — 





z) C£. PEſprit de la Marquiſe de Sevignè, avec fa vie & a par 
C. H. DoERRIEN, Fraucf. 1761. 8. (48 fr.) 
a) Jocchers Gel. Lexicon von Adelung verbeflert h. v. 
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für la religion effentielle a ’homme, ib. 1738. 12. vermehrt ib. 
1739 III. ı2. und Supplement &c. Berlin, 1754. ı2. Engliſch 1738. 
12. Dagegen fchrieb Franz des Roches: Prefervatif &c, Geneve, 
1740, 8. und reitinger-: de principiisin examinanda & definien- 
da religionis effentia. Turici, 1741. 8. — Reduction du Spedtateur 
Anglois, Amft. 1753. VI. ı2. b) 


Catharina Cocdburn geb. den 16 Aug. 1679. zu gondon , 
wo ihr Vater, David Trorter, Capitan und Befehlshaber der 
f. Flotte unter Carl II. war. Sie zeigte früh eine Anlage jur 
Dichekunft , die fich bald entwickelte, zumal da fie auch dag Stw 
dium der Philofophie damit verband. Nur mar fie zu fireng den 
Gebrauchen der römifchen Kirche ergeben, die fie aber 1707. vers 
lies, und ſich wieder zur englifchen Kirche befannte. Im folgens 
den Fahr heyrathete fie einen fchottlandifchen Geiftlichen, Patrif 
Cockburn; fie farb J Fahr nach deffen Tod den 11 May 1749. 
2.71. — — Man hat von ihr einige Trauerfpiele u. a. Gedichz 
te; befonders eine Vertheidigung von Lockens Verſuch vom 
menſchlichen Verftand, gegen Tho. Burner. — The Works &c. 
Lond. 1754. I. 8. Daben ihr Leben von Thomas Bird. Cc 

Olympis Fulvia Morata geb. 1526. zu Ferrara, wo ihr 
Nater Fulvio Peregrino Morato Profeffor der fchönen Wiſſen⸗ 
fchaften war. Er bildete ihr groffes Genie mit vieler Sorgfalt, 
fo daß fie bald lateinifche Reden hielt, griechifch redete , und die 
»hilofophifhe Schriften des Cicero mit Scharffinn erflarte. Sie 
lebte einige Fahre am Hofe in Gefellfchaft der Prinzeſſin von Fer 
rara , bis fie in ihres Vaters Haug zurückkehrte, um ihm in feis 
nen legten Stunden benzuftchen. Nach deffen Tod heyrathete fie 
den Andreas Grüntbler, einen jungen Mediciner , der ju Fer: 
rara ſtudirte. Mit diefem reif’te fie 1548. in Gefellfchaft ihres 
8 jährigen Bruders, Aemilius, nach Augsburg, und von hier 
nach Schweinfurt, woher ihr Ehegatte gebürtig war. Bald nachz 
"her wurde die Stadt von den Völkern der Bifchöffe von Bamberg 
und Würzburg, des Kurfürften von Sachfen, des Herzogs von 
Braunſchweig und der Stadt Nürnberg belagert, und mit Sturm 
erobert, weil der M. von Brandenburg, Albrecht, dahin gezogen 








b) Joccher l. c. 
ce) Cibbers Lives&c. T,V, pP. 104-121. — Joecher lc. — 5. oben p- 340. 
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war. Morata konnte fich kaum mit der Flucht retten. Sie fam 
ganz ausgeplündert, mit blofem Hemd und mit blofen Füffen mit 
ihrem Ehemann nad) Hamelburg. Auch von bier mußten fie weis 
chen. Gie irrten unter lauter Gefährlichfeiten ‚ mit Hunger und 
Höfe fampfend herum, big fie von den Grafen von Reinef und 
Erbach liebreich aufgenommen, und mit Speiſe und Kleidung 
uͤberfluͤſfig verſorgt wurden. Endlich kam Gruͤnthler 1554 ale 
Prof, med, nad) Heidelberg. Hier ftarb die gute Morata den 26. 
Oct. 1555; æt. 29, da ihre Natur von den erlittenen Widerwärtigs 
feiten ‚ganz zerrüttet mar. Gie wurde, nebſt ihrem Gatten, der ihr 
bald folgte, in der Peterskirche beygeſetzt, wo ihr Grabmal zu ſe⸗ 
hen iſt. Sie blieb der lutheriſchen Lehre zugethan — — Man hat 
von ihr: Reden, Geſpraͤche, Briefe und einige Gedichte, welche 
Coelius Secundus Curio vom untergang rettete und herausgab: 
Opera onmia &c, quæ hactenns inveniri potuernnt, Bahllex, 1558. 
8. ib, 1560. 70. 80. x. Vieles gieng bey ihrer Flucht, von Schweinz 
furt verloren. Ihre Briefe find leſenswuͤrdig, wovon ſie ſchon i in ih⸗ 
rem 14ten Jahr viele fehr zierlich verfaßte. d) 

Zu der Miagdälene de Scudeti sc. 3.8. p. 108 fa. iſt hier 
zu fuppliren: Artamene &c. Paris, 1756. x. 8. mit Kupf. (8 Thlr.) 
— Almahide &c, (13 Thlr.) — Clelie &c. (8 Thlr.) — La Cieo- 
patre &rc. Paris, 1646. XI. 8 ( 8 Thle.) Leide, &od. XO. 8. 
(8 Thir. ) Les Femmes illuftres &c. avec des portraits. Paris, 
1654. 4. Man fehreibts Auch ihrem Bruder Ge. von Scudery zu. 

Zu Maria Sibylla Merianin ıc. 4. B. p. 487. — Metäniör- 
phoſis &c. Amſt. 170%. fol. mit Kupf. (18 Thlr.) — Etucatum or. 
tus &c, ib. 1717. 4. (3 Chile.) Deutfch: Der Raupen wunderbare 
Verwandlung und ſonderbare Blumennahtung. Nuͤrnb. 1679 und 
1683. fol. (6 Thlr. 16 gr.) — Vermehrtes Blumienbuch Frantf. 
1641. fol. (3 Thlr.) 

Johanna Eleonora Peterſen geborne von Merlan, des 
Zoh. Wilb. Peterſen, vormaligen Superintendenten zu kuͤneburg, 





i) Ge. Lud. NoLTENTT Comment. hift. critica de Olyinpiæ Moratæ vita, 
ſetiptis, fatis & laudibus &c. c. not. Joh. Gusr. Wır. Hesss. Fiänck, 
ad V. 1775. 8. — Tos: Madızı Eponymol,. h. v. — FaEyfacıt 
Analecta litt. p. 6ır. ſq. — GERDeEs Floril. p. 255.fq. — Avamı Vie 
tx philof, ‚German, — TEISSIER Eloges &c, = Yliceron. Xi. Th. 
p. 170-179. 


(Fuͤnfter Bͤndd. 8 
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Ehegattin, Sie träumte göttliche Offenbarungen, und befchrieb 
ihr Leben 1718 , welches dag folgende Jahr mit dem Leben ihres 
Ehegatten II. 8. (30 fr.) wieder aufgelegt wurde. — — Unter 
ihren Schriften find zu merken : Anleitung zum gründlichen Vers 
ftändnig der Offenbarung ıc. Magdeb. 1696, fol. Zwar gelehrt, 
aber chiliaftifch. — Gefprach des Herzens mit Gott. Leipz. 1715. II. 
8. (12 gr.) — Noch einige myſtiſche Kleinigfeiten. 

Chriftiane Mariane von Ziegler, geborne Romanus. Erft 
nach ihrer ziwenmaligen Heyrath legte fie fich in ihrem Geburtsort 
zu Leipzig, mit Eifer auf die Wiffenfchaften und befonders auf die 
Dichtkunſt. Sie brachte es fo weit , daß fie den 17. Det. 1733+ 
zu Wittenberg fengrlich als Dichterin gekrönt wurde, Man beehrte 
fie auf diefen Vorgang mit einer Denkmuͤnze, welche Joh. David 
Koͤhler im gten Theil feiner hiftorifchen Münzbeluftigung p. 137- 
144. befchreibt. — — Man hat von ihr: Verſuch in gebundener 
' Schreibart. Leipzig, 1728. 29. IL. gm. (1 Thlr.) — Moralifch: 
vermifchte Sendfchreiben. ib. 1731. gr. 8. (rogr ) — Gedichte, 
oder vermifchte Schriften in gebundener und ungebundener Schreib: 
art. Göttingen, 1739. gr. 8. (1 fl.ı5 ft ) 

Johanne Charlotte Unzerin, geborne Zieglerin, Ehegattin 
des berühmten Arztes Joh. Aug. Unzers , aus Halle gebürtig; 
farb den 29. Yan. 1782, xt. 58. zu Altona. Sie erhielt 1753. als 
Dichterin den Lorbeerfrang zu Helmſtaͤdt, und gab heraus: Ver⸗ 
ſuch in Scherzgedichten. Halle, 1753. 8. (20 fr.) 

Von den übrigen: Theano , Sappbo ı Roswita, Anna 
Comnens , Schurmann, Ebhrifiine 8. in Schweden, Kliſabeth 
Rowe, Reiffin, Ia Roche ıc. Montagu ꝛc. ich oben an 
ihrem Dre geredet, 

XXXVII- XLL 


In der gelehrten Republif haben wir auch gelehrte Diebe Cpla- 
giarios) und Betrüger (impoftores.) Jene ſchmuͤcken fich mit frems 
den Federn, dag heifit, fie fchreiben andere aus, und tollen mit 
fremder Arbeit , als wenn es die ihrige. ware, prangen. Dieſe 
geben ihre eigene Arbeit für eine fremde.aus. Die Ausfchreiber 
treiben ihr Handwerk auf eine grobe und fubtile Art. Die leßtere 
tragen aus mehrern Blchern das ihrige zuſammen, ohne die Ver⸗ 
faſſer zu nennen. Von ſolchen Plagien find die Beyſpiele, befons 
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ders in Deutfchland, nicht felten. Doch muß man von diefen die 
Sammler , dergleichen Macrobius und Gellius war, und ders 
gleichen «8 noch viele giebt, unterfcheiden. Man fönnte fie auch 
Compilatoren nennen; fofern fie mit Faͤuſten, ohne Kopf, abfchreis 
ben. Vernünftige Sammler, die mit Weberlegung und Yuswahl 
fammeln, gehören nicht in diefe verworfene Rubrik. 

Unter den geobern Plagiariern fommen vor: Ge. Becker, der 
feines Lehrers , eines preufffchen Jeſuiten Mich. Radau Celens 
den) Oratorem extemporaneum , um fich in der gelehrten Welt 
einen Ruhm zu verfchaffen, unter feinem Namen drucken ließ. 
Der Betrug wurde aber bald entdeckt, da ein anderer Schüler deg 
Radau, Adam Morkowsky, den Tractat feinem rechtmäfigen 
Berfaffer vindicirte. — Perer Galarinus mit feinen Arcanis ca- 
tholice veritatis. — Lorenz a Dillavicentio, ein Auguftiners 
moͤnch aus Spanien, der zu Löwen öffentlich Ichrte, ließ des Hy⸗ 
perius Buch de theologo f. de ratione fudii theologici unter feinem 
Namen drucken, fo, daß er die feinen Glaubensgenoffen mißfällige 
Stellen ausmerzte. — Iſidor Elarius ſchrieb in feinen Annotatio- 
nibus ad Scripturam S. den Seb. Münfter aus. — Der Straf 
burgifche Profeffor Joh. Dan, Artopocus nahm feine Disputas 
tion de Friderico Barbaroffa &c. twörtlich aus des "Joh. Gerhards 
Confeflione catholica , und zwar aus der Vorrede zum 2ten Buch 
des erfien Theils, p. 336-339. Am Befchluß dankt er noch oben 
drein für den göttlichen Beyſtand bey feinem gelehrten Diebftahl, 
Donatus Xcciajoli gab des Eginhards vitam Caroli M. unter feiz 
nem Namen heraus. — So hat auch Giphanius bey feiner Aus⸗ 
gabe.des Lucrez den Lambin beſtohlen. — Friedr. Gladov nahm 
eine Reichshiſtorie 2c. aus Hahns Heften, wovon die Artifel oben 
nachzulefen find, — Bon Max. Wierrowsfy leſe man die Ada 
erudit. Suppl. T. IX. p. 316. — Von mehrern CA, Das Hefffche 
Hebopfer. 3: Th. p. 734. ſqq. — Adta erudit, nova fuppl. T. V, 
P- 487. faq. — Heumannı Poecile, T, Il. p. 258. T. II. p. 123. — 
Jac. Tromasıvus de plagio litterario. Lipf, 1673. 4: — Tueop, 
JANsoN AB ÄLMELOVEEN Syllabus plagiariorum. Amſt. 1686. 8. 
— Jon. Ars, FAprıcıı Decas decadum, ſ. plagiariorum & pfeudo- 
nymorum centuria, Lipf. 1689..4. — Davıp ABERCRoMBII fur 
academicus, Amft, 1701.12, — Tuo. CREnzi Tr, de furibus librariis, 
Lngd, B, ‚1708: 12, = Jon, Gong, Schwarz de plagio litterarigs 


u- 
* 
*24 
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Lipſ. 1706. 8. — Zoh. Andr. Fabricii Abriß einer allgemeinen 
Hiſtorie der Gelehrſamkeit. 1. Th. p. 21. 695. ſaq. — Mormorti 
kolyhiſtor, und Reimmanns Einleit. in die Hiſt. litterar. — Sym- 
bolae Jitterarie. T.I. P.I p.a3 fau. P. II. p. 64 faq. wo ein alpha; 
betiſches Verzeichniß von folchen Dieben ſteht. —J 
Man hat auch den Kirchenvater Cyprian in dieſe verworfene 
Elaffe ſetzen wollen, weil er feinen Tractat de idolotum vanitate 
ganz aus dem Minucius Felix genommen hat. Er wollte, ohne 
Ruhmbegierde, der Africaniſchen Kirche eine nuͤtzliche Abhandlung 
den Umſtaͤnden gemaͤs liefern, die ſie ohne dieſen frommen Betrug 
nicht wuͤrde geleſen haben. Auch ſind die Lehrer auszunehmen, die 
ihren Zuhörern anderer Bemerkungen und Saͤtze vortragen. So 
nahm Thomaſius in ſeiner Jurisprudentia divina vieles aus Pu⸗ 
| fendorfs Buch de officio hominis & civis, und in feiner Philofo- 
phia aulica folgte er wörtlich dem Ge. Horn. Buddeus zeigte 
ſich alg einen Eclectiker , da er feine philofophifche Schriften aus 
andern zufammentrug. Gelbft Morhofs Abhandlung vom Genie 
Polyhift. Lib. L. Cap. 1. $. #2- so. ift aus Richers Obftetrice ani- 
morum Cap. IV. F. 7. genommen, die er einſt feinen Zuhörern ers 


Härt hatte. BA ER. 
| XLII- XLVI 

‚ Gelehrte Betrüger find diejenigen, welche unfer fremden Namen 
Sicher herausgeben. Unter Diefen find die fchädlichften, welche uns 
ter der Maske der Frömmigkeit und Redlichkeit ihr Gift augftreuen, 
Dahin gehören die oben genannte Elegantise lat. fermonis, und bie 
unter dem Namen des Grafen von Boulainvilliers verfapte Wieder 
fegung des Spinocismus, die ein Ungenannter 1731. herausgab. 

In den erften Zeiten des Chriſtenthums fpielte man den Betrug 

mit den untergefchobenen Schriften det Apoftel und Kiechennäter, 
mit den Büchern der Sibyllen, mif den Drafelfprüchen des 
Zoroaſters, mit den Schriften des Hermes, Sanchoniatons, 
Muſaͤus, Orpheus ꝛc. Fabricius hat mehrere in ſeinem Pſeu 
depigtaphus Vet. Teſt. und Apoceryphus Novi Teſt. geſammelt; 
wegen den Kirchenvaͤtern iſt RIVXTI Criticus ſacer nachzuleſen. 
Einige will ich hier nennen, von welchen ich oben an ſeinem Ort 

gehandelt habe: JZoſeph der Seht Gorions , Pfeudo ⸗Igna⸗ 
sius, Pſeudo⸗Dionyſius Areopagita, Iſtdorus Mercator/ 
der Stoiker Diotimus, welcher dem Epikur mehrere Briefe uns 

terfchob ; die untergefehobenen Briefe des Hippokrates und De⸗ 
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mofritus , welche fogar Chr. Thomafius mit philoſophiſchen Ans 
merfungen bereicherte„ weil, er fie für acht hielt; in den neuer 
Zeiten: Annius von Diterbo, Alphons Cicarella, Job. Tritt: 
beim mit feinem Chronico Francorum ; ‚Ge. Rirner, der fein Zur; 
nir⸗Buch aus einem alten Manufcript verfertigte , und dag legtere 
verbrannte; Carl Sigonius, ‚der mit dem Cicernianifchen Buch 
de confolatione die gelehrte Welt betrog ;_ Guevara; Muret, 
‘welcher den Scaliger mit dem Buch de gloria befrog ; Hieron. 
Roman de la Aiguera, welcher des Flavius Derters Chroniz 
con fehmiedete; Franz Nodot, welcher dem Petron ein Fragment 
unterfchob; Eyriacus von Ancona, der mehrere römifche Inſchrif⸗ 
‚ten fehmiedete; Guenebald, der Berfaffer einer griechischen un: 
achten Inſchrift; Leonh. Aretin, der des Procopius Gefchichte 
des Sothifchen Kriegeg aus dem Griechifchen. ins Lateinifche über; 
feste und für die feinige ausgab ; fogar. Dupin , melcher des 
‚BAasnAGe Hiſt. des Juifs &c. bey deflen Lebzeiten herausgab und 
ſich zueignete. — So drudte man des Melanchthons Werke in 
Italien; man nannte den Berfaffer Philipp Yieri, den Betrug zu 
decken. So verfehen oft die Buchhändler ihre liegende Waare mit 
neuen Auffchriften, um ihr Abgang zu verfchaffen. Thomas Mo⸗ 
rus ſchrieb fein Utopia; und die Gelehrten fuchten dag Schlaraf; 
fenland auf der Eharte, und fie betrogen fich felbft. Don des Je⸗ 
fuiten Harduins Grille, der beynahe alle Bücher für untergefchos 
ben hielt, hab’ ich in feinen Artickel geredet. 

Die Gefellfchaft der Roſenkreutzer war lang ein Kathfel. Die 
Mitglieder wollten bey ihrer Frömmigkeit Gold machen fönnen. 
Alle Goldſchmiede wunfchten Mitglieder zu fenn, big die fromme 
.Gefellfchaft im Rauch aufgieng. Gottfr. Arnold in der Kirchen: 
und Kezerhiſt. XVIL Buch, Gap. 18. und P.IV, ſect. Ill. n. XI 
p. 623 fg. Buddeus in der Ifagoge hift, theol. p. 1366. und Brus 
Fer in den Fragen aus der philof, Hift. Ti VI. p. 1235. 1241. ge 
‚ben den Fob. Dalentin Andrei für den Sifter an; aber er felbft 
fagt in feinem Theophilus p. 39. uud in Menippeo Cap. 12. die ganz 
ze Bruͤderſchaft fen eine Fabel; vielleicht, weil er ſich feiner jugend⸗ 
‚ lichen Uebereilung fchamte, da er zu reifern Einfichten gefommen war. 

XLVII. 

Wir machen den Beſchluß mit den Mikrologien der Gelehr⸗ 

ten, oder mit den gelehrten Spielwerken, mit welchen ſich einige 
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nicht unberühmte Litteratoren befchäftigten.. ch nenne fie Kleinig⸗ 
feiten,, weil fie zum Wachsthum der Künfte und Wiſſenſchaften 
wenig oder nichts bentragen. Dahin gehoͤten Die litterarifche Ab⸗ 
bandlungen von gelehrten Fuͤrſten, von Gottesgelehrten , Juris 
conſulten ıc. von edler Geburt; unverehligten Gelehrten; von ge. 
lehrten Kindern und Knaben; von Aotodidacten oder von Gelehr⸗ 
ten ohne mündliche Lehrer ; von gelehrten Jungfernfindern ; von 
. blinden Gelehrten; von gelehrten Bauern, Schuftern, Kaufleuten, 
Soldaten, Correctoren; von folchen, die man der Zauberei bes - 
ſchuldigte; von Pedanten und Charlatans; von’ Geizhälfen, Trun⸗ 
Fenbolden , Rieſen und Zwergen, Tabafrauchern xc.. Bon Mifans 
thropen, Frauenzimmer und Weltfcheuen Gelehrten ; von folchen, 
die Zantippen oder liebenswuͤrdige Engel zur Ehe hatten; die dies 
Te oder feine Kinder zeugten; die gefallige, oder bäuerifche Sitten 
zeigten; die im öffentlichen Lehramte einen gröffen, oder feinen 
Benfall hatten ıc. Noch mehr: Abhandlungen von den Federn‘, 
mit welchen die Gelehrten, 5. B. Lipſius, Lco Allatius, Mar⸗ 
tin Erufius 2c. ihre Bücher fchrieben; von den gelehrten Homo— 
nymen d. i. die gleiche Namen führten ꝛc. Wer fih mit folchen 
Kleinigkeiten vergnügen will, der mag des Joh. Adam Bernz 
hards curieuſe Hiſtorie der Gelehrten. Frankf. 1718. 8. (18 gr.) 
und Joh. Gottfr. Buchners Tr. de vitiotum inter eruditos oc- 
currentium fcriptoribus Lipf. 1918.°8. (5 gr.) lefen. Friedr. Gott; 
helf Freytag, ein berühmter Litterator, fihrieb : Specimen hift. 
litterat@, quo virorum feminarumque Mnsgodicantwv memoriam ex 
omni antiquitate recolit, Lipf. 1765. 8. Er handelt darin von 
folchen Perfonen, die ihre Mütter zu Lehrerinnen hatten. Zoh. 
Burfh. Menken fchildert in feinen 2 Reden de Churlataneria eru- 
ditorum die Fehler der Gelehrten. Treffende Charactere von gus 
ten und böfen Beyfpielen mögen den jungen Gelehrten anfpornen und 
warnen. Er huͤte fich aber vor der Mifrologien’ Jagd. Mas hilfts, 
menn er alle Anecdoten ‚ die nur zum Zeifvertreibe da find, durchs 
liegt ? 2 Er ſchaͤtze die Gelehrtengeſchichte als den ſicherſten Weg zur 
Gelchrfameit; er laſſe fish ‚ mit Borbengehung der Klippen, durch 
das gründliche Studium derfelben zur Weisheit und Tugend leiten. 


Alphabetiſches Verzeichniß— 


der 


Gelehrten 


dee 
XVIIIten Jahrhunderts. 


Nach den beſondern gelehrten Faͤcern. 








J. Theologen. 


Aepin, Franz Albrecht. 
Ahbadie, Jacob. | 
Abicht, Johann Georg. 
Achard, Anton. 

Albani, en 


I, Theologen. 


Beck, Jacob Chriſtoph. 
Benedict XiN. rg 
Bengel, Johann Albrecht. 
Benner , Johann Herrmann. 








‚Zpes ‚ ep Ben — 

erti, Paul Martin. entheim, Heinrich Ludolph. 
Alberti ind Suftav. Benzel, Eric). ® vo 
Allix/ Peter. Benzel, Jacob. 


von Alpben, Hieronym. Simon.| Benzel, Heinrich. 
—2 Johann Georg. Benoift, Elias. 
Amort, Eufebius. Bergier, Clias. 
Am Ende, Koh. Joach. Gottlob. Bernd, Adam. 
Antonius , Paul. | Bernbold, Johann Balthafar- 
Arnold, Daniel Heinrich. Bertling, Ernft Augufl. 
Alfemann, Sof. Aloyſius. Bertram, Johann Friederich. 
Alfeınann , Stephan Evbodius. Bianchini, Kofeph. 
Augoftin, Friedrich Siegmund,| de Bionens, Theod. Erinfoz. 

irch , Andreas. 


* 





Bahrdt, Koh. Friedrich. Billy , Heinrich. 

Bardr, Karl Friedrich. Blair, Jacob. 
Balguy, Johann. Blaſche, Johann Chriſtian. 

Ballerini, Peter. Böhme, Anton Wilhelm. 

von Balthaſar, Jac. Heinrich. | von —35 Karl Heinrich, 

Baltus, Joh. Franz. Boyſe, Joſeph. 

Bamberger, Joh. Peter. Kae Friedrich Eberhard. 

Baratier, Johann Philipp. Breirbaupt, Joachim Juſtus. 


Bartbolomäi, Wilhelm Ernft. | Brown, Peter. 
Barıholomäi, Kohann Ehrift. zu. Johann Georg. 


Bates, Wilhelm. Zuͤchner, Gottfried. 

Baumgarten, Sigmund Jacob. | Buddeus, Johann Franz. 

von Beauföbre ‚, Iſaat. Burrmann,, a ‚älter. 
ranz, junger. 


von Beaufobre , Karl Ludwig. | Burrmann‘ 
Bedford, Arthur. Bull, Georg. - _.,, . 
Behn, Zriedrich Daniel. ; |Burg, Johann Friederich. 


360 Alphabetifches Verzeichniß d. Gelehrten 


1. Theologen. 


Burf, Philip David. 
Burkit, Wilhelm. p 
Bürflin. Philipp Jacob. _ 

. Burfiber: Johann Sriederich, 
Buriftede, Yohann Andreas, 

rougbton Thoma, 
Brünings, Chriftian. 
Bufläus, Andreas. 
Bierling Friederich Wild. 
Bie: ling Conr Frieder. Ernft. 

Bock Friederich Samuel. 
Böhmer Juſtus Chriſtoph. 
Börner Ehriſt. Friederich. 
— en ia i 

€ run .. "tob: aptiſta. 
le Brun ee DR 


Callenberg , ob. Heinrich. 
almer, Auguftin.. ° — 
alvoer, Caſpar. 
alvoer, Heinrich. 


von Canſtein Karl Hildebrand. 


Carpzov, Jacob. 

Earp?ov, oh. -Benedict, 

Carpzov.. Joh. Gottlob. 

4 Cartenburg, Adrian. 

de la Chambre Fr;. Illharrart. 

Chandler, Eduarb.7 

Ebandler, Samucl. 

Chatelain, Heinrich. 

von. Chaufepie Jacob Georg. 

Ehladenius, Martin. 

Cinfuegos, Albaro. 

Clayton , Robert. 

Clemens XI Pabſt. 

le Clerc/ Johann 

Conybeare Johann. 

Cotta, Joh Friederich. 

Couraver, Peter Franz. 

Cramer , Joh. Daniel. 

Cramer, oh. Xacob. 

Erasner , Koh. Rudolph. 

Eramer , Koh. Andreas. 

Erefl, Samuel. 

Eremer, Bernhard Sebaſtian. 
rugot, Martın. 

Eube, Joh. Danibd. 

Eyprian, Ernft Salomon, 


| Daneill;, 


Döderlein, Joh. ‚Chriftoph. 
a ai oh 


I Theologen. 


ob. Friederich. 
Rx Jacob. 

spp, Raymund. 
Daufing, Herrmann. 
Depling . Salomon. 

(3, — 

iecmann, Johann. 
Dierelimair Joh. Auguftin. 
Diterich oh. Samuel. 
Doddridge, Philipp. 
Döderlein, Chriſt. Albrecht. 


Danov, 


eling Chriſtian. 
Ehwaldt, Joh. Gottfried, 


beling , Johann Juſt. 


von Einem, Joh. Aug. Chriſt. 
von Elswich, Joh. Herrmann. 
Endemann, Samuel. 
Engelken‘, Heinr. Ascan. 


Engelfen, Herm. Chriſtoph. 


Engelfball; Karl Gottfried, 
Ens, Joh. en ER 
Entik ‚ ‚od. 

Ewald, Wilhelm Ernft, 


Faber, Joh. Gottlh. 
Fabricius, Joh. 
Fabricius, Johann. 
Fabricius, Franz. 

Fecht/ Johann... 
Fedderfen, Jacob Friederich, 
zum Felde, Albrecht. 
Feufifing , Koh. Heinrich. 
Fiddes, Richard. 

Fidler , Ferd: Ambrof. 
Foertſch, Michael. -- 
Fordpce, Jacob. 

Fofter, Jacob. 


‚Franfe, Auguſt Herrmann. 


Franke, Gotthilf Auguft. 
kreſenius, Joh. Phil. 
Freplinabaufen, Joh. Anaſtas. 
Fri , Johann. 


Friſch, Johann David. 


Friſch, Joh. Friederich. 


des isten Jahrhunderts. 


1. Theologen. 
Gaftrel, Franz. 


Gebhardi, Brandan Heinrich. 


Gedike, Lambert. . 
Gerbert, Martin, 
Gerdes , Daniel. 
Gerer , Johann Georg. 
Gerbard, Ludwig. 
Gibere, Johann Peter. 
Gieſcke, Nicol. Dieter. 
Glaͤſener, Yuftus Martin. 
Gleich, Jod. Andr, 
Goͤtten, Gabr. Wilh. 
Goͤtze, Joh. Melchior. 
Grapius, Zacharias. 
de Graveſon, Ignatius. 
Groſch, Georg. 
Grundig, Chriſtoph Gottl. 
Gruner , Johann Friederich. 
rynaͤus, Simon. 
Grynaͤus, 
 Gpyfi, Jacot 
Gürrler , Nicolaus. 


Haferung , Joh. Eafpar. 

Hagemann, Lorenz. 

i 9% emann , oh. Georg. 
/ u, Friederich Andr. 

von Hamm / Johann. 
anflen, Peter. _ 
artmann, Joachim. 
arwood, Eduard. 

Hauſen, Chriſt. Auguſt. 

Hebenſtreit, Joh. Chriſtian. 

— Johann Paul. 
eilmann, Joh. David. 

gelbig, Joh. Lorenz. 
enry, Matth. 

f ——— Herrmann Daniel. 
ermes, Joh. Auguſt. 


Herrenſchmid, Joh. Daniel. 


Aerwer, Jacob. 

bei, Joh Jacob. 
illinger, Joh. Gottlieb. 

Aovadlep , Benjamin. 

— — — 
Zoffmann, Imanuel. 

Hoffmann, Karl Gottlob. 


ur 


EEE ET 2 


361 
I: Theologen, 


| Hollaz, David, 


Holzfus, Barthold. 
van den Honert, Taco Hajo. 
van * * —— 
von Hontheim, Joh. Nicolas. 
Hochſtetter, Andr. Adam. 
Hottinger, Rh Jacob. 
Danger ob. Heinrich. 
oudrp , Vincen;. 
Houteville, Claudius Franz, 
umepeh; Wild. Friederich. 
uldrich, Johann Jacob. 
uth, Caſpar Jacob, 


Jablonseky, Dan. Ernft. 
ablonsky, Paul Ernſt. 
acobi, Joh. Friederich. 
aͤger, Johann Wolfgang. 
anus , Johann Wilhelm, 
aquelot, Iſaac. 

Javorsky, Stephan. 
Jenichen, Gottl. Friederich. 
Jeruſalem, Joh. Fried. Wilh. 
ochims, Jacob. | 
Johnſon, Samuel, 

Fortin, Sohann. 


Kahler, Wigand. 
Riesling, Joh. Rudolph. 
Rirdhmayer, Job. Chriſt. 
Rlemm , $oh. Chriſt. 
Rod, Chriſt. Gottl. 


Rod, Jacob. 

Koͤcher, So Ehriftoph. 
Körner , ‘oh. Gottfr. 

von &Rrafewig , Albrecht Joach. 
Kraft, Friederich Wilhelm. 


Hampe , Fried. Adolph. 
Langemak, Gregorius. 
Sange, Georg Heinrich. 
S ange, Joachim. 
Sardner, Nathanael, 
Saw, Edmund. 

von Leenhof, Fried. 
Leland, Yoh. 

Leß, Gottfried. 
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1, Theologen. 


Lilienthal, Theod. Ehriftoph. 
von Limbord ‚ Philipp, 
von der Kirh ,„ Wilhelm, 
Leydecker, Meldior, 

ew, Joh. Adam. 
Lowmann, Moſes. 
Loͤſcher, Valentin Ernſt. 
Lucas, Richard, 
Liderwald, oh. Balthafar, 
Luͤdke, Fried. German. 


v.Lynar, Roch.Frid. Reichsgraf. 


von Aynar ‚ Heine Caſimir — 


Lyttleton 


Mei, Johann Heinrich. 
von der —2 Johann. 
Ma 
Maſſuet, Renatus. 
Martianay, Johann. 
Martin, David... 
Martin, Jacob. 
Maſch, nr Gottl. 
Naſcho, Fried. Wilh. 
FE ‚ Hector Goͤttfr. 
Maſſillon, Joh. Baptiſt. 
Maxer, Johann Friederich. 
von Mosheim, Joh. Lorenz. 
Meiſter, Chriſt. Georg Ludw, 
Meiſter, Frieder. Albrecht. 
von Mellen, Johann Jacob. 
Michaelis, 44 Georg. 
Miller, Johann Peter. 
Moeller/ Valentin Chriſtoph 
Moldenhauer, Joh Heinr. Dan 
Moldenhauer, Dan. Gotthelf. 
Miofche, Gabr. Chriſt. Benj. 
Murfinns, Samuel. 


Münter, Balthafar. 


Yiahmadher, Conrad, 
Yiaude, Philipp. 

Yieumann , Gafpar. 
Yleumann , oh. Georg. 
Yielfon , Samnel. 
Yierrerer, David. 
Yieubauer Ernſt Friederich. 
Neumann, Gafpar. 
Neumeiſter, Erdmann. 


ae Bernh. Walther. 


I Theologen. 
Yieufville ꝛc. 


Ylicolai, Gottl. Sa 


Vliemeyer, Auguft a. 


| errmant. 
Yliemeyer, David. Gottlob. 
Yiöffele , Joh. Augu 


Geder, Georg Ludwig. 
Oemler , Chrift. Wilhelm. 
Olearius, — 
Olearius Gottfried. 
Oporin, Joachim. 
Oſterwald, Johann Friedr. 
Dalm, Johann Georg. 
apin, Iſaac. 
Daſſerin/ Peter Maria. 
Daulfen „ Herman Chriſt. 
Derie-Didier, Matthaͤus 
Dfaff, Johann Chriſtoph. 
Pfaff, Chriſtoph Matth, 
eſarov, jr Pomim. 
eterfen, Johann Wh. 
fenninger, Johann Conrad. 
Diping‘, Heinrich. | 
Difansfi, Georg Chrift. 
Pictet, Benediet, 
Dianf, Gottl. Far. 
la Dlacette, Johann. 
Platon, Jeromonach. 
Plitt, Johann Jacob. 
Poiret, Peter. 
Dontas, Johann. 
Porſt, Johann. 
Douget, Franz Amatus. 
Drocopomwicz, = — \ 
Dritius Johann Georg. 
Quesnel, Paſchaſius. 
le Quien, Michael. 
Rambach, Frieder. Eberh. 
Rambach, Johann Jacob. 
Raſchig/, Chriſt. Ehregott. 
von Rautenſtrauch, Stephan. 
Reading, Wilhelm, 
Redyenberg, Adam. 
Keineccius, Chriſtian. 


- 
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L Theologen. 


Reinbef, Johann Guft. 
Reinhard, Mich. Heinrich. 
yeah ‚, Franz Volkmar. 
Reuß, erem. Fried. 
Riebov, Georg Heinrich. 
Rieger, Georg Conrad. 
Ringeltaube, Michael, 
Roell, Hermann Alerander. 
Rogues, Peter. 
Rofenmüller , Joh. Georg. 
Rouften, Anton Jacob. 
Roesler, Ehrift. Sriederich. 


Sad, Aug. Fried. Wilh. 
Sad, Zried. Samuel. 
von Sanden, Bernhard. 
Saurin, Jacob. . 


Schinmeyer, Joh. Adolyh. _ 


Schelwig,, Samuel. 
Schlegel, Joh. Auguft. 


Schmidt, Johann Andreas. 


Schmidt, Foh. Lorenz. 
Schmidt, Johann Jacob. 
Schmolk, Benjamin. 
Schneider, Daniel. 
Schoettgen, Chriſtian. 
Schubert, Johann Ernſt. 
Schulen , Heinrich. 
Schultens, Johann Jacob. 


chumann, Joh. Dan. 
ecker, Thomas. 


von Segaud, Wilh. 
Seidel, Chriſt. Timoth. 
Seiler, Georg Friederich. 
Semler, Joh. Salomon, 
Serpilius, Georg. 
Serry, Jacob Hyacinth. 
Sharp, Johann. 
Sherlok, Wilhelm. 
Sherlof, Thomas. 
Silberſchlag, Georg Chriſt. 
Simon, Richard. 
imonetti/ Chriſt. Ernſt. 
kelton, Phil 


‚Dh 
Sollier, Joh. Baptiſta. 


I, Theologen. 


Bong. Chriftoph. 
palding, oh. Joachim. 
Spangenberg, Aug. Gottl. 


1Spinfes, Yathanael. 


Stackhouſe, Thomas. 
tapfer, Sjohann. 
tarfe, Joh. Fried, 

Stateler, Benedict. 

Stein, Joh. Friederich. 
teinbart, Gotthilf' Sam, 
trefow, Conrad Fried. 

Strimefius , Samuel. 

Struenfee,, Adam. 

Sturm, Ehrif Chriftian. 

de Superville, Dan. 

Spkes, Arthur Ashley. 


Teller, Romanus. | 
Teller, Wilh. Abrab. 
Celler , Joh. Fried. 

a Andr. 
Terraſſon, Caſpar. 

Tiede/ Joh. Fried. 

van Till, Salom. 
Tittmann, Carl Chriſt. 
Tobler, Joh. 

Toelner, Joh. Gottl. 
Troeltſch, Sebaſt. Fried. 
Tournely, Honoratug, 
Tournemine, Renatus Joſeph. 
Turretin, Johann Alphons. 
Triccius, ‘oh. Ant. 
Tromm, Abrabam, 


Dernet , Jacob. 
Derpooörten , Wilh. Paul. 
Vitringa, Campegius. 


uUrlſperger, Samuel. 


Wagner, Friederich. 
Wagnitʒz, Heinr. Balthaſ. 
Wake, Wilhelm. a 
Walch, Joh. Georg- 
Waldau, Georg Ernfl. 
Waterland, Daniel, 
Dort, Iſaac. 
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I: Theologen. 


Weſſel, Zohann. 

Welt, Georg. 

Wilhelmin, Johann, 
Wilſon, Thomas. 

Winfler , Joh. Friederich. 
Winkler, Job Dietrich. 
Weismann, Eric). 
Meismann, Chrift. Eberhard. 
Wernsdorf , Gottlieb. 
Mernsdorf, Gottl. 
Mernsdorf, Ernſt Friederich. 
Mernsdorf, Johann Chriſt. 
Werenfels, Samuel. 


11. Rechtegelchrre. 


d'Agueſſeau, Heinrich Franz, 
——— Chriſtoph Heinrich. 
Anderſon, Johann. 

von Andler, Franz Friedrich, 
Arpe, Peter Friedrich. | 
Averani, Joſeph. 

verani, Nicolaus. 

Aulifi, Dominicus. 

Ayrer, Georg Heinrich. 


Bud, Johann Augufl. 

von Balthafar, Auguftin. 
Banniza , Johann Peter. 
Barbofs, Auguſtin. 

Barbofs, Peter. 

Barthel, Johann Kafpar. 
von Beccaria, Marquis. 
Beck, Joh. Jodoccus. 

Beck, Kafpar Achatins. 

von Berger, Joh. Heinrich. 
von Berger , Friedrich Ludwig. 
von Berger, Johann Auguft. 
von Bilderbect Chriſt. Lorenz. 
Blackſtone, Wilhelm. 

de Boͤchat, Carl Wilh. Loys. 
Boehmer, Juſtus Heenning. 
Boehmer, Samuel Friedrich. 
Boehmer, Georg Ludwig, 
Beyer, Georg. 

Bouguet, Peter, 





I. Theologen. 


Whitby, Daniel. 
Wirfius,; Hermann, 
Wittaſſe, Earl. 
Doog , Carl Chriſt. 
Wperenbach , Daniel. 


achariaͤ, Gotthilf Traugott. 
eibich, Chriſt. Heinrich. 
Zeltner, Guſtav Georg. 
Pa ob. Joach. 
ifler , Fried. Sam. 
Zierold , Johann Wilhelm. 
Sollifofer, Georg Joachim. 





Il. Rechtsgelchrte. 
Brenneyfen, Enno Rudolph, 
Brunnemann, Kalob. 
Brunnquell, Joh. Salomo. 
Buderz Ehriftian Gottlieb. 
Burgermeifter , Job. Stephan. 
Burgermeifter, Wolfg. Paul. 
Burlamaqui, Johann Jacob. 
von Bynfershork, Cornelius, 
Boubier U., Zohan. 


|Boubier II, Johann. 


Cannegiefer, Leonh. Nein. 
Claprorh, Kohann Ehriftian. 
Elaproth ,, Juſtus. ; 
von Cocceli, Heinrich. 

von Coccen, Samuel. 
Conradi, Franz Karl, 
Lonradi, Johann Ludwig. 
Cortrejus, Adam. 

von Cramer, Johann Ulrich. 


Dart, ob. Bhil. 
Diererid) , Fl Frieberich. 
Dreyer, J. Karl Heinr. 


Erhard, Chriſt. Heinr. 
Eiſenhart, Joh. Fried. 
Engau, Joh. Rudolph. 

van Eſpen, Zeger Bernhard, 
Eſtor, Joh. Georg. 


Eybel, Joſ. Valentin, 


des 18ten Jahrhunderts. 


A Rechtsgelehrte. 
Chriſtian Johann. 


ilangieri, Gaetano. 
leiſcher, Joh. Lorenz. 
ranfe, Heinr. Gottl. 


Georsifb ‚ Peter. 


Harpprecht Johann. · 
Zarporecht, Ferd· Chriſtoph. 
Harpprecht, Georg Friedrich. 
| — Johann. 
arpprecht, 


Harpprecht, Johann Heinrich. 
amberger, Lorenz Andreas. 
Zeineccius, Johann Gottlieb. 
von Hellfeld, Joh. Auguſt. 
von Hellfeld, Bernd. Gottl. 
von Henninges , Heinrich. 
Hertel, oh. Fried. 
bertius, Johann Nicolaus. 
— Teutſchenbr./ Joh. 
depfner, Ludw. Jul. Fried. 
Hofinann, Chriſtian Gottfried. 
Hofmann, Gottfried Daniel, 
Höfmann, Joh. Wild. 
Hofmann, Ehriſt. Gottfried. 
Hofmann, Joh Andreas. 
bomberg 3. Dach ; Joh. Fried. 
homb. 3. Dad), Aemil. Ludiv. 
— „Kari Ferdinand. 
omborg, Andreas. 
Hoppe, eg , 
— 2* Caſpar Heinrich. 
Hu er, Ulrich. 
Zauber, Zacharias, 


Shrift. Ferdinand. 
Harpprecht, Stephan Chriftoph- 
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von Ikſtadt, Joh. Adam. 
Jenichen, Gottlob Augufl. 


Rable, Ludw. Martin. 
Kemmerich, Dietr. Hermann. 
Rod, Joh. Chriſt. | 
Roebler, Heinrich). | 
Rönigv. Rönigsth., Guſt. Geo; 
Rreß, Johann Paul. 


von Kauriere ; Eufebius Jacob, 
von Leyſer, Auguftin. 
Leucht, Chrift. Leonhard; 
Sorry, Paul Kar 

von Ludwig, Joh. Peter. 
von Ludolf, Georg Melchior. 
Cudovici, Joh. Friederich. 
von Aynfer , Nicol. Chriſtoph. 


Maier, Joh. Chtiſt. 

ascov, Gottfried. 
Menke, güder. 
Meermann, Gerhard. 
eier, Joachim. 
von Maiern, Joh. Gottfried, 
Möller / Johann Joachim. 
Möller, Job. Ernſt Juſt. 
Mylius, Chriſt. Otto. 


von Nettelbla, Chriſtian. 
Nettelbladt, Dan, 
Noodt, Gerhard. 


Oelrichs, Gerhard. 


Gertel, Chriſt. Gottfried. 
Otto, Eberhard. 


Pagenſtecher, Alex. Arnold. 


Pagenſtecher, J. Wilh. Fried. 


Pertſch, Joh. Georg: 
Peſtel, Fried. Wilh. 
Piſtorius, Georg Tobias. 
von Piſtorius, Wilh. Fried; 
Dolaf, Joh. Fried. 


Pontas, Johann, 


366 Alphabetiſches Verzeichniß d. Gelehrten 


H, Rechtsgelehrte. 


Dufendorf, Efajas. 

von Pufendorf, Fried. Eſajas. 
uͤtter, Joh. Stephan. 
uͤttmann, Joh. Ludw. Ernft: 


Quiſtorp, Joh. Chriſt. 


Reinhard, Joh. Jacob. 
Reland, Peter. 

Reuß, Joh. Aug. 

Rica, Ehrift. Gottl. 

von Rieger, Joſ. Anton, 
von Rieger, Paul Jof. 
Rorbgerfius, Arnold. 
Rudolph, Joh. Chriſt. 


von Sartori, Joſeph. 
Schaumburg, Joh. Gofffr. 
von Schauroth, E. €. W. 
Scheidemantel, Heinr. Gottfr. 
Scheidt, Joh. Friede. 
Schierſchmidt, Joh. Juſtin. 
Schmauß, Joh. Jacob. 
Schmidt, Achatius Ludw. Karl. 
Schoͤpf, Wolfgang Ad. 
Schott, Aug. Fried. 
Schulting, Anton. 
Schweder , Gabriel. 
Secouffe, Dionys: Franz. 
Selchov, oh, Heinr. Chrift. 
von Öenfenberg, Heint. Chriſt. 
von Senfenberg, Renat Leop. 
Siebenkees, oh. Chriſt. 


II, Rechtsgelehrte. 


Slevogt, Joh. Ppil: 
Slevogt, Gottl. 
Strube, David Georg, 
Strube, ul. Melc. 
Strube , Fried. Gottl. 
Stryf, Samuel. 
Stryk, Joh. Samuel: 


Taiſand, Peter. 
Terraſſon, Matth. 
Terraſſon, Anton, 
Titius, Gottl. Gerhard. 
von Troeltſch, Joh. Fried. 
Trotz, Chriſt. Heinr. 


Uhl, Joh. Ludw. 
Vitriarius, Phil. Reinh⸗ 
Vitriarius, Joh. Jac. 


Walch, Carl Frieder. 
Weber, Imman. 
Weidlich, Chriſtoph. 

Wenk, Fr. Aug: Wilh. 

von Werner, Joh. Balthaſar. 
Weftenberg, Joh Drtwin, , 
Weſtphal, Ernft Chriſt. 

von Weſtphalen, Joach. Ernſt. 
Wieſand, Georg Steph. 
Wieling, Abrah. 

Wildvogel, Chriſt. | 
Willenberg, Sam. Fried. 


Zaunſchliefer, Dtto Phil, 
—— Fried, in 





III, Arzneigelehrte. 


Agricola, Georg Andreas; 

Allbaud, Johann. 

Alberti, Michael. 

Albinus , Bernhard: 

Albinne , Bm, Sigfried. 

v, neloveen, Theod. 
dr, od. Sanfonk. 
ndre,;, — —— 


III, Arzneigelchrte, 


Andry , Nicolaus, 
(rbuthnor , Sohann. - 
Arnaud de Ronfil, Georg. 
Aftruc, Johann. 


——— Georg. J 
Baldinger, Ernſt Gottfried. 
Barkhuſen, Zoh. Conrad. 


des ıgten Jahrhunderts. 


Hi. Arzneigelehrte. 


von Bergen, Earl Augufl. 
von Berger, Joh. Gottfried, - 
Bernard, Joh. Stephan. 
Dee $ —— 
ianchi, ob. ti 
Bidloo, Gottfried. 
Bilguer, Joh. Ulrich. 
Blair, Patrik. 
Blakmore, Nicbard, 
Böhmer, Phil. Adolph, 
Bohne, Johann. 
Boerhave, Hermann. 
Börner, Fried. 
Börner, Nicolaus. 
de Bordeu , Theophilus. 
Borfieriv. Ranilf., Joh Bap 
Boniller , Johann, a 
Borer, Joh. Bapt. Nicol. 
von Brambills, Joh. Aler- 
Broofe, Richard. 
Brown, Richard. 
Brouhier d'Ablainc., J Jak. 
von Büchner, Andr. Elias. 
Buͤking, Joh. Jak. Heinr. 
Burggrave, Johann Philipp. 


Calliſen, Heinrich. 
Camerarius, Elias. 

le Camus, Anton. 
Cartheuſer, Joh. Fried. 
Cartheuſer, Carl Wilh. 
Cheſelden, Wilh. | 
le Clerc, Dan. 

Cyillus, Nie. 


Daniel, Ehrift, Fried, 
Delius , Heine. Fried, 
Derharding, Georg. 
Dimsdale, Thom. 
Drake, Jacob. , 
Duverney, Joſ. Guichard. 
Duvernoy, Joh. Georg. 


Eſchenbach, Chriſt. Ehrenfried. 
Ettmuͤller, Michael 
Ettmuͤller, Mich. Ernſt. 


CLieberkůhn 
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Frank, Joh. Pet. 
Franz, Joh. G. Fr. 
riend, Johann. 


von Garelli, Pius Nicol. 
Gaubius, Hieron. Dav. 
Geßner, Joh. Aug. Phil. 
Gohl, Joh. Dan. 
Gruner, Chriſt. Gottfr. 


von Haen, Anton. 
Hagen, Carl Gottfr. 

von Haller, Albrecht. | 
Hamberger, Georg Ehrh. 
Hacquet, Phil. 
Hebenftreic, Job. Ernſt. 
Heiſter, Lorenz. 

von Hellwig, Ehrift. 
Helverius, Adrian. 
Henkel, Joh. Friedr. 
Heucher, Job. Heinr. 
Hofmann , Sriederich. 
Hofmann, Dan. 
Hofmann , Koh. Maurit, 
„Hofmann, Chriſt. Ludw. 
Hunter, Wilh. 
Huxham, Johann. 


Jacquin, Abbe. 
Iſenflamm, Jac. 
Zunker, Joh. 
Junker, Fr. Chr. 


Rämpf, Joh. 
Kaltſchmid, Carl Fried. 
Keſtner, Chriſt. Wilh. 
Krauſe, Karl Chriſt. 
Kretſchmar, Sriedr Sam. 
Rulmus, Joh. Adam. 


Canzoni, Joſeph 
Lancifi, Johann Maria. 
Aevret , Andreas. 

i udn , Fon. Nath. 
Lieutaud N Sof, 


Friedr. 
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II, Arzneigelehrte. IL Arzneigelehrte. 

Loder, Joh Chriſt. auſz Friederich. 
orep, A. ©. + Heinrich. 

Ludwig, Chriſt. Gottl 

Sabbatier ꝛc. 

Machride, David. Sandifort, €. 

Manget, Job: Jacob. Santorini, 5 Dom. 

Mauchard, Bernh. Dab. de Sauvages, Franz. 

Mauriccau, Franz. — Se Anton. 

May, Franz. — Sart. 

Maszini, Joh. Bapt. — Aug. 

Meade, Richard. ESchlegel, Joh. — Traug. 

Meckel, Joh. Fried chmucker, Joh. Lebrecht. 

Meckel, Phil. Fried. Theob. — Lebr. Ehregott. 

Monto, Alexander. — Gottwald. 

Morand, Salvat. Schelhammer, Chr. — 

Morgagni, Koh. Baptiſta. Schroek, Lucas. 

Murray, Joh. Andr. Selle, Chriſt. Sottl. 

WMurſinna, Chrift, Ludw. | Sigaule ꝛc⸗ 
Musgrave, Wilh. Slevogt, Joh. Adr. 
Smellie, Wilh 
Niecolai, Ernſt Anton. Spielmann, Jet. Reinhold. 
Sprengel, Kar 

Palfen, Joh. Stahl, Georg Einf. 

De Simon. Stoll, Marimil 
etit, Franz. von Stoerk, Antoh. 

Derit, Joh. Ludm. Storch, oh. 
itcairn , Archibald. “ Ivan Swieten, Gerh. 
latner, Job. Zachar. 

Dlarner, Ernft: — Herm. Fried, 
lenf ; Joh. Jac. Theden ‚ oh. Ehrift. Ant. 
verner, Karl Wilh. Tiſſot, S 4. D. 

Yort, Paul. - Tode, Joh. Clemens. 
pringle, Ich. od = Tor — t, Joſeph Pitton 
>) od. ur tt, e . 
L, Jeb. 29 Tralles, Balthaſ. Ludw. 

Ramazzini, Bernardin. Tronchin, Theodor. 

Regis, Peter. 

Reinhard, Ehrift. Tob. F. Vaillant, Sebaſtian. 

Reuß, Chriſt. Fried. Dalentini, Mid. Hernhard, 

Richter, Ehrift. Fried, Wallisnieri, Anton, 

Richter, Georg Goftl. Vater, ; Ehriftian, 

Richter, Aug Gottl. Dater, Abraham. 

Roederer, Joh. Georg. Derheyen, PB 


Rofen 9, Rofenft, , Nils. vicat, ice 


des ı8ten Jahrhunderts. 


IIL- Arzneigelehrte. 


Unzer, Joh. Aug. 
Dogel, Rud. Aug. 
Dogel,. Sam. Gottl. 


Weber, Carl Martin. 

Webfter, Earl. 

=. Seors — 
edel / Joh. Wolfg. 

Weitbard‘ Melk). Adam. 


IV. Pbilofopben. 
Ahlwart, Peter, 
d’ lembert, 
Algarotti, Franz. 
Altmann, Joh. Georg. 
Andala, Ruardus. 

nquetil, du Perron. 

d'Argens, Joh Bapt. de Hoyer. 


Barbeirac, Johann. 
Baſedow, Joh. Bernhard. 
Baumeifter , Chriſt. Frieder. 
Baumgarten, Alex. Gottlieb. 
Barter, Andreas, 

Berkeley, Georg. 

von Bielefeld, Jak. Friederich. 
Bilfinger, Georg Bernhard, 
Boeldite, Joachim. 
Bolingbrofe, Hei.St.Jo.Visc. 
Bordelon, Lorenz. 
Briegleb, Joh. Chrift, 
Buffier, Claudius. 

Boullier, David Renaud. 
Breithaupt ‚ Chriftian. 
Breitinger, Joh. Zacob. 
Breyer, Fob. Fried, 

de Burigny, —— 


Caͤſar, Carl Adolph. 
Campbell, Archibald. 
Canz , Iſrael Gottlieb. 
Eapafli, Joh. Baptiſta. 
(Fuͤnfter Band.) 
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Weiz, Fried. Aug. 
Derlbof Paul Gottl. 


Widmann Joh. Ernſt. 


Winslow, Jac. Benign. 
Woyt, Joh. Jac. 
Wrisberg, Heinr. Aug. 


| Zuͤkert, Joh. Fried. 


— — — 


IV. Philoſophen. 


von Caraccioli, Marquis. 
von Cataneo, Joh Graf. 
Cchauvin, Stephan. 
Chladenius, Joh. Martin. 
Chubb, Thomas, 

Clarke, Samuel. 

Clarke, Samuel. (iun.) 
Collins, Anton. 

de Condillac, Stepb. Bonnet, 
de Crouſaz, oh. Peter. 
Erufius, Ehrift. Auguft. 


Daries, Joachim Georg.‘ 
Deurbof, Wild. 
Derbam, Wilhelm. 


Eberhard, Joh. Aug. 
Engel, Joh Jacob. 
Engelbrecht, Joh. Wilh. 
Engelhard, Nicol. 


Feder, Joh. Georg Heinr. 
de Felice, Fortunatus. 
Ferguſon, Adam. 

Feſt, Joh. Samuel. 

Fordyce, David. 
Formey, Joh. Heiur. 


Garve, Chriſtian. 
Gerard, Alexander. 
Gundling, Nicol. Hieronymus. 


Aa 
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lese 
— Nicolaus. 
Harris, Jacob. 
Hartley, David. 
Selvetius, Elaud: Adrian, | 
Hennings , Juſtus Ehriftian. 
Hißmann, Michael. 
v. holland, Georg Jonathan. 
Hollmann, Samuel Ehrifl. 
Home, Heinrich. 
Autdhinfon, Franz. - - 


von Irwing, Karl Franz. 


Iſelin, Iſaak. 
Knutzen, Martin. 


LCadvokat, Ludw. Franz. 
Lamy, Wilhelm. 
Eau, Theod. Ludw. 


von ie Sernßar, 
Martin, 5. W. ©. 
Meier, ‚es Friederich. 
Mendelsſohn, Moſes. 


de la Mettrie, Julian Offrai. 


Wonboddo, Lord. 


Montague, Eduard Worchley. 
v. Montesquieu/ KarlSecondb. 


Morgan, Thomas. 
Nieuventyt, Bernhard. 


von Dauw, Cornelius. 
von Polignac „Melchior. 
Paourchot, Edmund. 


— —ñ— — — — 
V. Philologen u. Kritiker. 


Capperonier, Claudius. 
Capperonier, Johann. 
— entier, Peter. 
aftelli, Nicol. 
bein. David Stephan, 
Clodius, Koh. Chriſt. 
Clodius, David, 
Corradini, Joh. Franz. 





IV. Philoſophen. 


Reimarus , Hermanu Sam. « 
Rüdiger, Andreas, 
Kouffean, Yob. ac. S. &: 


Santvort 2 Diet. 


Search, | 
de la 2 
v. Same x ee ; 


tanbope, Gr. v.Chefter 
Sue, * er erich 






—— Mi. 
Sprbius, Joh. Jacob | 


dü Tertre, Rud. 
Thuͤmnig, Ludwig Pollen 
Tiedemann, Dietrich 


Toland, oh. 
Touſſaint, Franz Hincenf. 
Trevifano , — 
Trublet, Abbe. 


Dillaume ꝛc. 
Ulrich, Joh. Ang. geimic: 


Wieland, Exnſt Earl, 
Winkler, Joh, Heinrich. 
Wollaſton, Wilh. 
Woolſton, Thomas. 


Young, Wilh. 





V. Philologen u. Kritiker. 


Dachſel, Georg Chriſt. 
Dathe, 3J oh. Aug. | 
Degen, Joh. Sriederich. 
Desvoeur , AD. 


‚| Dornmeyer, Andreas, SL. 


Eichhorn, Joh. Gottfried, 


Erneſti, Joh. Heinrich. 


rt. De i8gten Jahrhunderts. 
V Philologen u. Kritiket. 


Ernefi, Joh. Aug. 

— Aug. m 
Frnefti, J. Chr. G 

Eſchenbach, a — 


Fabricy, Georg. 
Fiſcher, Joh. Friederich. 
Fulda, Fried. Earl. 


Georg, Ehrift.. Siegummd- 
en Gabriel, 


Goldbagen ı Joh. Euffach. 


Gordon, Thomas. 
Grabe, oh. Ernfi. 
Gramm, Johann. 
Griesbach, Joh. Jacob. 
Groebel, Aobann Aug. 
Gronov ‚, Abraham. 


Haitsma , Hagaus. 

are, Franz. 

Darles ı — Chriſt. 
Haſſenkamp, Joh. Matth. 
Heiſen, Heinrich 3 
Hemſterhuys, Ziber. 
Heupel, Georg — 
Heuſinger, Joh. Mich. 
Heynag, Johann Fried. 
Heyne , Chriſt. Gottl. 
Hegel, Wild. Fried, 
Dirt, Johann Fried. 

van der Hoogbt, Eberh. 
hoogeveen , Heinrich, 
van Hoogſtraten, David. 
born, Peter. 

Houbigant, Carl Franz. 
Hure, Carl. 


Autdinfon, Thomas. 


Fani, Dan. Fried. 
Jens, Johan.  _ 
Johann. 
ohnſon, <homad. 
ohnſon, Richard. u 
ohnſon, Samuel. . 


Boppe, Joh 


32 
V. Philologen u. Bit, 


von Jouvency Joſeph. 
Rennicot, "Benjamin. 


> [Rirfd) , Adr Fried. 


Rnittel, Franz Anton, ' Br 
Koch, Fried: Eyrif, 
Roehler, Joh. Bernp. 

KRöppen | — Safe 
enj ii 
Kortum / Kenatug Andr. F 


-|Aramer, Ma 


Krebs, a ie Tobias, 
Rypfe, Georg David, 


Lakemacher, Johann Sat, | 
Range ı Nicol, Bened. \ 
Karcer ꝛc. | 
Lederlin, oh. Heine. 
Loeßner, Ehrift, Fried. 
le Long, Jacob. 
Longo us, Paul Dan, 
Lowth, Nobert. 

Eye, Eduard. 


Maittaire, Michael, 
Maknight Po] 
Manfpı, 3. €. F. 
Markland, Jerem. 
Maſſuet, Renatus. 
—— Chriſt. Fried. | 
Matthiaͤ ı. Georg, - 
Mebom, Markus. 
Michaelis, Joh. Heinrich, 

— — Chriſt. Benedict. 
ohann David. 
oh. Georg. 
Miller, nn — 
— er Mn 

at ar ı 

Morus, Sam. SR Nath. 
Muͤller, Lorenz. — 
Muͤller, Gottfr. Epht. 
Müller , Chriſt. 

Müntbe, Cafpar Seied. 
Mufgrave, Sam, BR 


Needham, Peter. 
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V. Philologen. u. Kritiker. 


Yiedcome , Wilh · 
Yiiclas, EN Nicol. 
Yiolten , oh. Fried. 
Yiolten,, Joh. Audr. 
Yiolten , Georg Ludwig. 


Oberthuͤr, Franz. | 
8’ Orville, Jacob Phil. 
von Öudendörp , Franz. 
Oudin, Eafimir. 
d'Outrein, Johann, 


Palairer , Eli. 

von d. Palm , Joh, Heinr. 

de Paris, Franz. 

von Pauw, HYoh. Conrad, 
earge, Zacharias, 
feifer,, Aug. Fried, 
itiſcus, Sant. 

yle, Thomas, 


Rabe, Johann Zac. 

Rau, GSebald, 

Reisfe , Job. ar. 

Reiz, oh. Franz. 

Reiz, Earl Conrad, 

Reiz, Wilh: Otto, 
Rondesu, Peter. 

Roffi, Ignatius. | 
de Roffi, oh. Bernd. 
Rücersfelder , Abrah, Fried, 
de la Rüe. Earl. Pre 
Rubnfen, David. 


Rus, Joh. Reinh. 








Sabbatier, Peter. 
Saillant ıc. . 


Ze ONE 
ana ath. eph. 
— 


Scharbau, Heinrich. 
Scheller, Jac. Joh. Gerh. 
Schleußner, Joh. Sried, 
Schmidt, Chriſt. Fried. 
chmidlin, Joh. Joſ. 
cholze, Chriſt. 


V.Philologen u. Rritifer, 


Schroeder, Joh. Joach. 
Schroeder, Gerhard. 
— x Wilh. 
udt, Joh Jac. 
—— Joh. 
Schulze, Benj. Wilh. Dan. 
Schulze, Ernſt Aus. | 
Schulze, Johann Ludwig. 
Schweighäufer, Johann, 
Scemüller, Seb 
Simonis, Joh. 
von Staveren, Auguftin. 
Steinbrüdel, Joh. Jac. 
Stokß, Chriſt. 


Stoſch, Sam. Joh. Ernſt. ’ 


von Surenhaufen, Wilh. - 


Tarteron, Hieronymus. 
Taylor, Johann, | 
Thirlby, Steph. 
Toinard, Nicol. 

Toup, Joh. 

Tychſen/ Dlaus Gerhard, 
Tympe, Joh. Gottfr. 


Dalfenär, Sud. Caſp. 

de la Deaur, Joh. Earl. 
Denema, Hermann. 
Derburg , Iſaac. 
Derpoorten, Phil. Theod; - 
Vitringa, Horatius. 
Vitringa, Campegius. 


Dogel, Georg Joh. Ludwig. 
Donf, Cornel. Baler. . 
Upron, . Jacob. 
Driemoet, Emon Luciug, 
Dulpi, Joh. Ant. 


Wade, Georg. 


Waͤhner, Andr. Georg. 


Wohl, Sam. $riederich. 
van der Wal, Hermann. 
—— — 
ernsdor oh. Chri 
Weſſeling, peier 


des 18ten Jahrhunderts, 


V. Philologen u. Kritiker. 
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V. Pbilolögen u. Kritiker. 


Weſterhof, Arnold Heinrich, | Wirbof, Joh. Hildebr, 


Werftein, oh. Jac. 
Werftein, So Rud. 
White, Sam. 
Wichmann, Gottfr. Joach. 
Wideburg, Fried. Aug. 
Wiliſch, Ehrift: Fried. 
MilEins, David, 

Wilmet , Johann. 





VI. Geſchichtſchreiber. 


Achenwall, Gottfried, 
Am Ende, Chriſtian Carl, 
Anderfon, Jacob. 


Woken, Franz. 
Wolf, Zoh. Chriſt. 


I Wolle, Chrift. 


Wopfens) Thomas, 


Sendo, Apoſtolo. 
Zeune, Joh. Earl, 
Zur Linden, oh. Georg. 


VI Geſchichtſchreiber. 


Berger, Theoder. 
Bergmann, Guftav. 
Bernard, Jacob. 





Ange de St. Rofalie, Sr: Ruff. Bernhard, Joh. Adam. | 


Anton , Joh. Nicol. 

_ Anton , Carl Gottlob. 
Archenholz/ Zohann. 

Argglati, Philipp. 

Arnold,: Daniel Heinrich. 


Berruyer, Joſeph Ifaac. 
Berti, Joh. Lorenz. 


Berthier, Wilhelm Franz. 


Bertram, Joh. Georg. 
Bertram, Phil, Ernſt. 


d Avrigny, HyacinthRobillard. | von Beffel „Gottfried, 


d'Auvigny, dü Eafire. 
Ayımann , Ehrift, Fried. 
Aymon / Johann. 


Baccalar y Sanna, Vincente. 
Bailly, Heinrich. 

Bar, Jacob Carl. 
Barbofa, Joſeph. 
Baring, Daniel Eberhard, 
Basnage, Sjacob. 
Basnage, Heinrich, 
Basnage, Samuel. 
Baſtholm, Chriftian. 
Baumann , Ludw. Adolph. 
von Baczto , Ludwig. 

le Beau, Carl, 

von Beaufort, Carl. 


Birch, Thomaß, 

Biſcoe, Nichard, 

Blair, John. $ 

Böhme, Johann Gottlob. 
Bonanni, Philipp. 

du 308, Johann Baptiſta. 
van der Boſch, Peter. 
Bougeant, Wilh. Hyacinth. 
Bougine, Earl Joſeph. 

von Boulainvilliers, Heinrich, 
Boucquer, Martin, 

Bover, Archibald. 

le Brer, ob. Friederich. 
Brucker, Johann Jacob, 
Bruys, Franz. 

Buchholz, Samuel, 

Bünau, Heinr. Graf von 


de Beaumarchais, Joſeph Sam- | Buͤnemann, Koh. Ludolph, 


Becmann, Joh. Chriſtoph. 
Beet Ferdin. Wilh. 


Burner ‚Gilbert. 
Burmann ; Cafpar, 


Matthiag. 
— J.Bapt. Morvan. — Sebaſtian. 


‚Bellini, Bincenz. 
Benzel, Erich, 


ar, N. , = ” 
Calles, Sigismund, 
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VI. Geſchichtſchreiber. 


Cantemir , Demetr. 
Carolus , Andreas. 


Carrour, Franz Dominicus 


le Cerf, Philpp 
Ehriftiani, Wilh. ern: 


Clemencet : Carl. 


Coler , Joh. Chriftian. 2 164 


Cornejo, Domian. 
Couraper; Perer Franz. 
Cramer, Job, Daniel, 
de la Croir :c. 


von Cronegk, Joh Fried. 


Crosby, Thomas 


Ezaluski , Andre. Chrnfofk 


Ezalusfi, Andr.Ctaniel, 
Czaluski Joſ⸗ Andreas, 


von Dalin, Olof. 
Daniel, Gabriel 
Deguignes 3% ‚do 
MDemaner u. 
Despreauf, Eouſin. 
ow, erande 
Drouet x. 
Durand, David. 


von Eccard, Joh. Georg. 
Eckhard/ Lorenz: 

von Eggs, Georg Sof. 

Euchel Joſeph. 

Entik, Joh. 

von Erath, Anton Ulrich, 
Eſſich, Joh. Georg. 


Fabri, Koh. Ehregott. 
Fabricius, Joh. Albert. 
Fabroni, Angel 
Faͤſi, Job. Conrad. 
Falke Koh. Sriederich. 
von ferreras, Johann. 
Fiſcher, F. Chr. Jon, 
Sleurp, Claude. 
Foppens, Joh. Franz. 
Foſcarini, Marx Ant. 
Foullon, Job. Erh. 


= | 


EFT EH ————— 


V. Geſchichtſchreiber. 
Frank Joh. Georg. 


Eroͤlich, Eraſmus 
Fuchs, Gottlieb. 


Fuchs, G. Dan. 


Fuͤßli "Job: Conrad. 


Gadebufh Fried. Conrad. 
een Thomas ——* 
Gaillard | 
Galleti, Job, Georg. __ 
Garnier, Abbe. ! 
Baft, John 
Gätterer, Joh. Chriſt. 
Gautier; oh. Antonin R 
Er ardi, Koh. Ludw vevin 
ardi, Ludwig Albr. n8 
2 Dominicus 
Gerken, Phil Wild: > 
Bermon, ——— 
Gervaiſe, Nicol. n 
Gervaiſe Armand: Brang. > 
Bibbon „ Eduard, » ... * 
Gillies, Zohn. 
Gladov,' Friederich 
Goͤbel, Joh. Heinr. — I. 
Göfing, Gerh. Gottl, Suntd. 
Goͤtze, Zacharias, 
le Grand, Joachim. 
Grandidier , Phil. Andr. 
Gratianus, Phil, Chriſt. 
ratian, Joh. 
Gray, Thomas, 
Groſſier, Abbe. 
Guarnacci, Mario. 
von Guden, Valent. Ferdin. 
von Gudenus, YAnfelm: Fried. 
von Bundling, Jac. Paul, 


Haͤberlin, $ranz Dominicus, 
Hahn, Simon Stiederich. 

von Haller, Gottlieb Jmman, 
Harfe, Martin, 

Hardion, Jacob. 

Hartmann, ob. Adolph. 
Hauris, Bennoe Cafpar, 
Haufen , Carl Renat. 


2. des sten Jahrhunderts. 


VL Geftbichtfchreiber. 
Hegewifh, Dan. Heinrich. 
Heineccius, oh. Michael, 
Heinfius, Joh. Georg. 
Heinze; Valentin Aug. 
* 9— Hippolyt. 


Hent 

Hen nel, voh Adr. 
Heraͤus, Carl Guſtav. 
Herrgott/ J. J. Marquard. 
Hervey/ Fried. 

Home, David. 

Hore, Joh. Gott. 

de la Houſſaye, Be Amel. 
ueber , Philibert 

"Hübner , Johan. 


Joachim, Joh. Friederich. 
— Finnius. 
— ‚ Georg Ehriftian- 

unius, Chrift. Stiederich. 
von Imbof, Andreas Lazarus. 


von Ei Jac. Wilh. — 


Ring , Peter. 

Bing, Joh. Glen. 

von Rod, Ehrift. Wil, 
Rönig , Valentin. 
Köhler, oh. David. 
Röhler, oh. Tobias. 


Rollar v. Kereßten, Adam Rs 


Rraft, Joh. Melch. 
Bremer, Ehrifk, Jacob. 


Laderchi, Jacob. 
Lambert, Abbe. 
— — Ken A | 
cDEcH , Jacob. 
ohKarn; Iſaac. 
ee — — 
en o 
— Jacob. 
Levesque ꝛc. 
euckfeld, Joh. Georg % 
ongueval, Jacob. 
von Loon, Gerard. 


3% 


VI, Geſchichtſchreiber. 


de Loys a6, 
Cudovici Gottfr. 


Lyttleton/ Georg kord. 


Mallet ꝛc. 

de Marigny, Augier. 
Maſſon, Sam. u. Vhil. 
Maſcov⸗Joh. Jacob. 
WMehlig, Joh. Mic 
Meichelbeck, Earl. 
Menke, Joh. Burkhard. 
Mieifter, Leonhard. 
von Mellen, Jacob. 
Michaelis, Alex. Bened, 


ke - | Micbelbeck, Carl. 


Mignot, Steph. 
Millor, Abbe. 
Miniana, Jofeph ai 
le Moine x. 
Mionge, A. 
du Mont, Jac. 
Muͤller Joh. Sebaſt. 
h. Joachim. 
— — + Sriederich- 


ER ‚ dudwig Anton. 


Yieal, Dan. 
Ylegelein, Joachim. 


Oerter , Sam. Wilh. 

von Öblenfchlager , Joh. Dan» 
Oslesrius, Joh. Ehrift. 
Olivier, Elaud. Matth. 
Oudinet, Markt. Anton. 


— Franz. 

aullini , Chriſt. Franz. 
Dalatius, Joh. 
Daroviller zc. 

Dauli, Carl Sriederich. 
Dellerin ıc. 

Delloutier, Sim. 
Delzel., Sranz Martin. 
Dez, Bernhard, 
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„VI. Geſchichtſchreiber. VI. Geſchichtſchreiber. 
Dez, Martin Hieron. Schlegel; oh. Rud 
Dfeffel, Chriſt. Fried. S — Eubmig: 

inger, Fried. eize artin. 
— ae | Schmidt, Joa. Erdmann.» 
lank, Gottl. Zac. — — Seinrich. | 
a Porta , Peter Dan, — — Mid. Ignatz. 


— — Chrifiopb. 
Schneider , Ehrift. Wilh. 
S oͤpflin, oh. Dan. 
Schroͤkh, Joh. Matth. 
Schröder, Dietrich. 
Schucford , Sam, 
Shüg, Otto Fried. 
Siebmacher , Koh. 
Simler, Joh. Jacob. 
Smith, Joh. 
Sommer, Fried. Wilh, 
Sperling , Dtto, 
Spener., ac. Carl. 

pittler, Ludwig Timoth. 
Sprengel, Matth. Chriſt. 
Staphorſt, Nicol, * 
Staphorſt, Nic. 
Stark, Caſpar Heinrich. 
von Stetten, Paul. ẽ 
Stredowsky, Joh. Gerh. 
Strieder, Fried. Wilh. * 
Struve, Burkhard Gotehetf, 


Tailbie , Abbe. | | 
Taflin » Nenatus Prosper, 
Terraffon , Koh. "le 
du Tertre , Duport. 

Teſch, Earl Ludwig. 
Teuthorn, Georg Fried, 
Tirabofchi , Hieron. 

Thormod Torfäus ꝛc. 

de Thoyras, Paul de Rapin 
Touron , Anton. 


ray ,. Georg. 

rideaux, Humphred. 
Proyart ꝛc. 

ubitſchka, Franz. 


Racine, Abbb. 
Rambach, oh. Jac. 
Ranft, Michael. 
Regenbog, Jacob. 
Reinhard, Joh. Fried. 
Reinhard, Joh. Paul 
KReimmann, ac. Fried, 
Rerhmeyer, Phil. Julius, 
Remer, ul. Aug. 
Rime, Heinrich. 
Rinf, Euch. Gottl. 
Robertſon, Wilh. 
Roͤling, Theod. 
Rollin, Carl. Ä 
Rofenberg , Abrah, Gottl. 
Royko, Eafpar. 
Rudolf, Fried. Aug. 
Rudolf, Wilh. Aug. 
Rudolphin , Friederich. 
Rues, Fried, 
Rouille ꝛc. | 
Ruinart, Thierry, 
Rymer, Thomas, 
Rzepniki, Franz. 


Sehe, Ioß, Ehrif 
ads . . 
Salig Chrif. a 


w j . r “ 
—r — — — — — — — — — — — — — — — 
— — — — — — — — — — — 


Salm̃on, Thomas. della Torre , Phil. 
de Sainte Martbe, Dionye. | Trier, Joh. Wolfgang. 
Sattler, Ehrift, Fried. Turpin C- 2 
Saverien :c, | s 


| Schenna „Joh. Fried, de Dalponnays, 5. Pet. Marg. 
‚Scridt , Yr Ludwig. le Daffor ‚- Michael, | 
Schlegel, 50h. Heinr, | Delly , Abbe. | 


. i | j * 
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VI. Geſchichtſchreiber. VL Geſchichtſchreiber 
de Vertot d'Auboeuf Renat. Aub. Weinri ob. Michael. = 
de Dignoles; Alphonſ. Wib Re S Ehrift.: — X 
Doigt, Adauct. Woltereh Chriſt. 
Voly, Joh. Chriſt. Wreen, Chriſt 
wi Ina Yan. Wuͤrdtvein, Steph. Alerander. 
alch, Chriſ Wilh. Franz. von Zanthier, Au d. 
Walther, ob. Ludolph. Sapf, —— il BR 
Walther, Samuel. — Jac. Heinrich. 
—— Robert. Zopf, * Heinr. 
von 


atteville, Alex. Ludwig. De Deter. 


Megelin, Sacob. ſchakwitz, Joh Ehrenftiede 


VII, Erdbeſchreiber u. Statiſtik.VII. Erdbeſchreiber u. Staiſtt 


bein: Georg Wilhelm. Eger, Chr. ulrich. 
d' Anville, Joh Bapt. Bonrign. age e, Hang, _ 
Adler, Georg Ehrift. Engel, Sam. 
A Be, — 
von Archenholz, Jo i, Jo 
ch holz, Joh. Falk, Sch. Deter. 
Bachiene, Wild, Albrecht. FSarleri , "Dan. 





Barerti, Joſeph. Forfter, Joh. Reinhold, 
Bellin, Zac. Nic. Forſter, Joh. Georg. 

\ Bellermann, — Fortis, Abe, a 
Sure HK — Fuhrmann, Math. . 
iöenftabl, ac. Jonas. 
du Bois , Ab j Georgi, Joh. Gotel. 
—* 2 EA Georgi, dub. 80 2, 
——— dů Halde / Joh Voept. 

Bruckner, Iſaac. BR —* 
fi } 
— — Ludw. Wilh. 3 affel quif, Srieberigh. 


GHawkesworth, Johann. 
Buͤſching, Anton Bieter Polwel, ob — = 


Carter y Franz. homann, Job. Baptiffe, 
—— Richard. de la Hontan ⁊ꝛc. 
ee Bu. ri. Soame. 
Core, Wilh. rwin 2c. 

Eranz , David. Junker, ©. St. W. 

de la Croix :c. Ives, Eduard, 
Delaporte ꝛc. Rämpfer , Engelbrecht, 


Defeine, Franz. WBalm, Peter. 
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VI. Erdbeſchreiber u Statiftik.} VII. Erdbefchreiberu. Statiſtik. 


Rolb , Peter. 
Rrafdeninnifow), Steph. 


Labat, oh. Bapt, 
Leonardi⸗ P. G. 
Lepechin, Iwan. 
Lobo, Hieron. 
Lucas, Paul, 


ee 
arsball. ; 
Maunprell ae " 
Miffon, Maximil. 


Mionrague Mary Worthlen. 


de la Motraye, Auben, 


Niebuhr, Karſten. 
Yiorden, Fried. Ludwig. 
Yiormann, ©, 9. 
Oſterwald, Friedenich. 
Otter God 
Pl,“ oh. riſt. 
luͤer, Carl Chriſt. 


ocoke, Richard. 
Poiret ꝛ2c. nas .d. 





VIII. Mathematiker. 


Adams, Georg.‘ 
d'Alembert sie. 

Anich, Mieter. 

OD’ Auteroche‘, Joh Chappe. 


de Belidor ‚. Bernard Foreſt. 
Bernsulli, Jacob. 
Kohann. 

— Nicolaus, 

— Daniel. 

— Sticolaug, 

— Johann. 

— Johann CAl,) 
Franz. 
Bianchini, Franz. 
Blondel, Jacob Franz, 








von Riedefel , Joh. Herm 
Römer ‚,. Ludwig Ferd, 
Ruffel, Bild. s 


Savarp 28 
Shaw, Thomas. 
Sloane, Hanns, 
Smith, Wilh,, 
Sonnerat ꝛc. 
—— Andr. 
toeller, Georg Wilh. 
von ae ner! Joh. 
Sulzer, Franz Joſeph. 


Cott, Ritter. 
Tope, Eobald. 


volkmann/ Joh, Jacob. 
Well, Eduard... 


von Sch, Bernhard. 
von Seh, Bernhard. 

Zimmermann, Fried. Alb, 
Simmermann, Heinrich. 


Daillant ꝛc. 








VII Mathematiker. 


Bode, Joh. Ebert. 
Boͤckmann, Job. Laurentius. 
Boehm, Andreas, 

Bouquer, Peter 

Bradley, Jacob. 

Brander, Georg Friederich. 
von Buͤnau, Rudolph. 
Buͤſch, Johann Georg. 


de la Caille, Nicol, Ludwig. 
Caffini, Johann Dominicus. 
Caſſini, Jacob. 
Capaſſi, Dominicus. 

Caſati, Paul. 

Caſtel, Ludwig Bertram. 


des ıgten Jahrhunderts 


VIH. Mathematiker, 
Celfius, Andreas. 
Chamber zc. 
de la Ehapelle ıc 
de Cheſeaux, Joh. Phil. 
Elairaut, Alexander Glaud. 
von Clausberg , Ehriftlieb. 


de la Condamine, Carl Maria, 


Corachan, Joh. Baptiſta. 
raig, Johaun. 
Cramer, Gabriel. 
Doppelmayer, Job. Gabr. 
Doris, Paul Matthias. 
Fuler , Leonhard. 
de Fallois :c. 
le febure, Simon. 
von folard, Carl. 
Flamſteed, Johann. 
Guglielmini, Dominicus. 
Gaupp, Johann. 
Godin, Ludwig. 
Goulard, Thomas. 
Grandi, Guido. | 
v. ſGraveſande, Wilh. ac, 
Grifhor, Aug. 
Halley, Edmund, 
Hermann, Jacob. 
— John. 
auſen, Chriſt. Aug. 
Haͤſeler, Joh. Friederich. 
Heilbronner/ Joh. Chriſt. 
el, Marimil, 
ellwig, J. Chr, Ludwig. 
Hindenburg, Carl Fried, 
de la Hire, Philipp. a 
orrebov, Seter. 
Aumbert, Abraham. 
de l'Isle, Joſ. 
— - — Tlauding. 


Wild. 
Räftner, —*— Gotth. 


IX. Kritiker. 
de Almeida, Petet. 
d'Arnaud, Georg. 

rnzen, Johann. 

— — Otto. 
Averani, Benedick. 
Battier, Samuel. 

de la Baune, Jacob. 
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VIII Mathematiker. 
Rarften, W. J. G. 


Keil, Johann. 
Klügel, Georg Simon. 
Rrak ‚, Georg Wolfgang. 


Aambert, ob. Heinric). 
ve“ — — cheiſ 
ngsdorf, Earl Ehr 

— Jacob. 
Leutimann, J. ©. 


Manfredi, Euſtach. 


Marchette, Alexander. 
v. Maupertuis/ Peter Ludw. 
Mayer, Joh. Tob. 
Montucla ze. 
Yiaude, Phil. 
Kiewron , Iſaac. 
Be ‚ Erg: 
enther, Joh. Sriederich. 
efhef, Ehrift. ° 
— Johann. 
a. ‚ Claude, 
bl, Lamb, Heinrich. 
—— Old ® 
aunderſon, Nicol. 
Scheibel, Joh Erh. 
Schroͤter, Joh. Heinrich. 
vön Gegner, Joh. Andr. 
Struenſee, Carl Aug. 
Sturm, Leonh. Ehriſtoph. 
von Tempelhof, Georg Fried. 
von Vaucanſon, Jacob. 
de Dignole, Zac. Barozzi. 
Voch Lucas. 
Weidler, oh, Friedr, 
zen Bernh. 
— — 0h. Ernſt Ba 
von Wolf, Ehriſtian. 
Dreen , Chriſt. 
von Wurzelbsu, Joh. Phil. 
Euftach. 
umbac Lotharius. 
IX. Aritifer, 
Bentley , Richard. 
Bergler, Stephan. 
BlaEwall, Anton. 
Bode, Chriſtoph Augufk. 
Brenkmann, Heinrich. 
le Brun, Johann Baptiſta. 
v. Brunk, Richard Philipp. 


FE — 
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’ "IX, Britifer. 
Bryan, Auguſtin. 

Corte, Gottlieb. 

la Croze, Mathurin Veyſſier. 
Cuningbam, Alerander. 
Euper, Gisbert. 

Davis, Yohann. 

Havercamp, Gigebert. 
Hody, Humphrey. 

Lasten‘ Johann. 

X. Alterthumsforſcher. 
Abel, Caſpar. 
Ainsworth, Robert. 
Argelati, Philipp. 
Bachini, Benedict. 
Bandini, Angelus Maria. 
Banduri, Anſelm. 
Banier, Anton. 
Barbault, Johann. 
Barlafe, Wilh. 

Baxter, Wilhelm. 
Bayer, Gottlieb Siegfr. 
Bingham, Joſeph. 
Biörner, Erich Julius. 
Blackwall, Thomas. 


Bodenſchaz, Joh. Chriſt. Georg. 


Braſchi, ob. Baptiſta. 
Brenner, Elias. 

de Broſſes, Carl. 
Brucker, Carl Friedrich. 
Bruͤnings, Chriſtian. 
Bucher , Samuel Friedrich, 
Cattell, Robert, 

de la Chauſe, M. Angel. 
Coylus, Anal. Claude Graf. 
Chishul, Edmund. 

von Cilano, ©. Chr. Math. 
Cleriſſeau ꝛc. 

Corradini, Peter Marzellin. 
Dart, Joh. 

Daffov, Theod. 

Dawkins ꝛc. 

Doͤderlein, Joh. Alex. 
Donsti Sebaſt. 

Drake, Franz. 

Eggeling, Joh. Heinrich. 
von Falkenſtein, Joh. Heinr. 
Fontanini, Juſtus. 
Galletti, DB N. 

Gori, Anton Franz. 


* 


IX, Kritifer. 


Kuͤſter, Ludolf. 

van ſtricht, Gerhard, 
— — — — Peter. 
Mill, re 

— — Dapid, 


Salvini, Anton Maria, 


Weſſeling, Peter. 
ofen, Franz. 
Mopfen , Thomag, 


X, Alterthumsforſcher. 
uichard, Carl Gottl. 
Harduin, ob. 
sgenbuch, "u Gafpar. 
alteus, Chrift. Gottl, 
öpfner , Paul Ehrift. 
orsley , Johann. 
om, Nicol. Franz. 
Reder: Nicolaus. 
Reyßler , Joh. Georg. 
Liebe Chriſt. Siegm. 
Waffei, Ecipio. 
artin, Jacob Benedick. 
Mazodi, Aler. Symenach. 
Meinders, — Adam. 
Moller, Johann. 
v ontfaucon, Bernhard, 
de Nicaſtro, Johann. 
Ylicolai, Johann. 
Ylieupoort, Wilh. Heinrich. 
Ölivieri , Annib Camille. 
von Overbeck, BHonaventure. 
afferi, Joh. Bapt. 
iranefi zc. 
otter, Joh. 
Rau’, Joh. Eberh. 
2 * 2c. 
ullmann, G. V. 
Scherz Joh. Georg. 
hlaͤger, Aul. Earl. 
chlegel,, Ehriftian. 
Secbott, Johann Earl, 
von Stoſh : Phil. 
Denuri, Rudolph. 
Ugbolini, Blaſius. 
de Dignoles . ‚Joh. 
Doigt , Gottfr. 
Dolpi, Joſ. Zocco. 
Debb, Phil. Garteret. 
Winkelmann, Johann Joach. 
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XI. Philologen. : : XL Philologen. 
Acer, Job. Heinr. Facciolati, Jakob. 
Adelung, Koh. Ehrift. Salfter, Ehriftian. 
Antonini, Ynnibal, Funk, oh. Nicol. 


fern —* Gagnier, Johann. 
enzann, Joſeph Simon. sgnier, Johann, N 
— — | Geßner, Joh, Matthias. 
Bailey, Nathanael. 


Barnes, Jofua. J von der Hardt, Hermann, 
van Bashupfen, Heinr. Jakob. Haſe, Theodor, 

Beauzee; Nicolaus, aſe, Jakob. 

von Berger, Joh. Wilh. Hiller, Matthäus, 
Bernhold, Joh. Georg Sam. 


Biel, Johann Ehriftian, Mai, Joh. Heinr. 
nn Mai, Joh. Burkhard, 
Boivin, Johann, Meyer, Johann. 


Bordazar, Anton. 
Borhek, Auguft Chriftian. Neumann, Kafpar. 
Borrih, Andreas. 


— — Opitʒ, Heinr. 
reithaupt, Joh Fried. 

Broͤd ift. 3 Rapbel, Georg. 
i ee Keland, Hadrian. 


Burmann, Peter. Rhenferd / Jakob. 


Burmann, Peter. — op. Heinrich. 
Dacier, Andreas. Schultens, Albrecht. 


Danz, Joh. Andreas. Schwarz, Joh Conrad. 
—2* Arnold. Schwarz, Ehrift. Gottl. 
Dufer, Karl Andrea, von Stade, Dietrich. 


Starke, Heint. Benedick, 


Edzardi, Georg Eliefer. 
— Wolf, Lob. Chriſtoph. 


Elsner, Ja b 








XII Vaturforſch. u. Bekonom.| XII. Naturforſch. u. Oefonom. 


Adanfon, Michael. Beckmann, Johann: 
d'Argenville, Dezel. Bergius, Pet. Joh. 
Aublet, Sufee, Bergius, Joh. Hein. Ludw. 

Bergmann, Zorbern. 
Barlerti, Rarl. Bergfträffer, Joh Audr. 
Batſch, A J. G. K. | Bertbolon, de St. Lazare, 
Baume, Anton.. ! Bertrand, Eliad. 
Beccari, Jak. Barthol. Blakftone, — 


Beccaria, Joh. Baptiſta. Blafwell, Alexander. 
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XI, Naturforſch. u. Oekonom. XIL. Naturforſch u. Oekonom 


Bloch, Merkur Eliefer. Erhard, Balthafar J 
Blumenbach, Joh. Fried. Erndtel, —* Heinr. 
Boehmer, Georg Rudolph. Erneſting, Arthur Konr. 
de Bomare, Valmont. Erxleben, %oh. Chriſt. Pol. 
Bonner , Karl. Esper, Joh. Fried. "LE 
Borkhauſen, Moris Balthafar. | Esper, Eug. Joh. Chriſt. 
Borrowsky, Georg Heinrich. 
Boſe, Georg Matthias. Fabricius , Joh. Chriſt. 
Boadley, Richard. Forsfal, Peter: | 
von Brofe, H. Ch. R. Fraͤnklin, W. 
Brücmann ; Franz Ernft, Fügli, Joh. Kaſp. 
Bryant, Karl. I | 
N) x. 
du Geer, Karl. * 


Bucauet . J. B. M. 

von Buffon, —— 

Bullierd, —— Gebler, Joh. Karl, 

Burmann, Johann. Gebler, Joh Sam. 

Burbaum, oh. Chriftian. Gellert , Chrift. Ehreg. 
Geofroy, Steph. Franz. 

von Cancrin, Kranz Ludwig. | Germershaufen, Chriſt. Fried. 
Geßner, Johann. 


Carliery ıc. 

Cartbeufer, Fried, Aug. Geßner, Joh. Jacob. 

Catesby, Marcus. Gleditſch, Joh.Gottl. 

Cavallo, Athanas. von Gleichen, Fried. Wilh. 
Gmelin, $oh. Georg. 


Cavallo, Tiberius. 
Charpentier , Joh Fried. Wilh. Gmelin, Phil. Sried. 
Ginelin, Sam. Gottl. 2 


Chbamel, Peter Joh. 

Chamel, Noel. Gmelin, Joh. Fried. 

Clayton, Johann, Goetze, Joh. Aug. Ephr: 

Clerk, Earl. Gordon, Andr. 

Cramer, ‘ob. Andreas, Gouan, Anton. 

Cramer, Peter. ® Green, Fried. Alb. Earl. | 

Erell, or. Flor. von Griesheim, Ludw. Wilh. 
Gronov , for. Theod. * 

De Rome Delisle :c. Brauer, Gottl. Siegm. 

Delius, Ehrift. Traugoft. Guglielmini, Dominif. 

Denfo, Joh. Dan, Guldenſtaͤdt, Joh. Anton, 


Dick, Joh. Guyot, Edme. 
Donati, Vitalini. 
Drury :c. Hacquet, Balthaſar. 


Hales, Steph. 
Hamberger, Georg Albr. 
ou Hamel, Heinr. Ludw. 
Haſe, Carl Ludw. 

von Haſtfer, Fried. Wilh. 


Duncam, Dan. 


Eberhard, Joh. Pet, 
Ehrhard, Fried, 
Ellis, Wilhelm. 


— — — — — nn — — 
— — nn — ——— —— — — — — — — — — — — — — 
— — — — — —— — — — — —— — 
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XI. Vastrforfi. gang vn Naturforſch. it. Oekonom. 


i 


2ci/ Georg. 


Fablonsty, Karl m 

Jacobfon, Joh. 8. © 
acquin, Nic. Jac. 

Se Seh. Gottfr. 

de ien, Anton. 

de Zuſſieu, Bernard. 


de Zuſſieu, Joſ. 


Klein, Jakob Theodor. 
atzenſtein, Chriſt. Gottl. 
Kronſtadt, Axel Frieder. 


Candriani, Marſilio. 
Ledermuͤller, * Frob. 
Leers, Joh 

von ——— Anton. 
Leonhardi, Joh. Gottfr. 
Leopold, J. G. 

Beste, Math. Gottfr. » 
Leffer, Fried, Ehrift. 
Lichtenberg , Ludw. Chrift. 
Lichtenberg, Georg Ehrift. 
Ligtfoor, John. 

von Linnee, Katl, 

Liter, Martin. _ 

a Mich. Fried. 
de Luc, F. 

Ludwig, Chrifl. Friedr. 
Luͤder, Franz Herem. Heinr. 
Luͤders, Phil. Ernſt. 
Lyonet, Peter. 


Macquer, Peter Hof. 
Manetti, Saver. 


von Maran, Joh. Jakob, 


Margraf, Andr, Giegm. 


de Marivez :c. 


ı Tiiller, 


— TOEBUBIUTWT —— — 


—— Fried. Wilh. 


Mayer, Joh. 


Mayer, Joh. Fried. 


Merianin, Maria Sibylle. 
Meufhen, Fried, — 


Miller, h. 
oh. — 
| Morand oh. Fr. El 


Müller, Otto Fried. 
Müller, PH. L. — 
Möller, 2. F. A 

von Mündbaufen, Otto. 
von Muſchenbroek, Peter. 
Muss, Wyer Wilh. 


Neumann, Kaſpar. 
Nollet, Joh. Anton. 


| ®eder, Georg. Chriſt. 
Otto, Bernh. Chriſt. 
Otto, Friedr. Wilh. 


allas, Pet. Sim. 
anzer, ©. W. F. 
ennant, Thom. 
von Pfeifer, Joh. Fried. 
— Joh. Herm. 
che ꝛc. 


ontedra, Julius. 
ott, Joh. Heinr. 


Prieſtley, Joſeph. 


Regnault ꝛc. 

Reuß, Aug. Chriſt. 
—— Zi * Chriſt. 
ut: Aus. Joh. 
1Rudbek, Olaus. 


|de Ia More, Guſtav. — 


de Resumur, Ken, Ant. Bern. 


—ñif 
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XL. Naturforſch. u. Gekonom. XI. Naturforſch. u; Oekonom. 
von Sanffure, erg Vened. Tilli, Mich. Angelo. * 


Schaͤfer, Jac. Chriſt. Tiriust, Joh. Dan. 
Scheudzer,: Joh. Jac. Toaldo, Joſ. 
Scheuchzer/ Job. Treu, Chriſt. Jac. 


Schiffermuͤller, Ignatz. 
v. Paula Schrank, Franz. 
Schreber, Joh. er Dan. 
Schroeter, Joh. Sam. 
Scopoli, Joh. Anton. 
Seba, Albrecht. 
Seep / Chriſt. 
von Sind, J. 
Sorin, Abel. 
Spallanzani , Lazaro. 
ne, Balthafar. 
Springer , Joh. Ehrift. Erich. 
Stahl, Zoh. Fried. 
Stewart, Baronet. 
Stoll, Cafpar. 
Sukov, or. Joh. Dan, 
— Ss Ad, 

ulzer, 
Sale. Ip Heine, 
Swammerdam, Joh. 


de Vallemont ?c. 
Volta, Alexand. 
Volta, Giof. Seraf. 


Wallerius, job. Gottſchalk. 
Wedel, Joh. Wolfgang. 
Weigel, Chriſt. Ehrenfried. 
Weinmann, Joh. Georg. 
Wiegleb, Joh. Chriſt. 
Wolfart, Meter. Ä 
WDoodward , Johann. 
Wunſch, Ehrifl, Ernſt. 


Zanichelli, Joh Hieron. 
Zanichelli, Jacob. 

von Zanthier, Joh. Dietrich. 
Zimmerman, Eberh. Aug. With. 
Zimmermann, 9. €. 

Zinke, Georg Heinr. 





XI, Dichter u, Aefthetifer, | XIIL Dichter u. Aeſthetiker. 


Addiſon, Joſeph. Bodiner, Joh. Jakob. 
Akenſide, Marf, Bofe , Auguft. 

| von Broufbufen, —*8 
Barötii, ‚Hop. Andreas. Brokes, Barthold Heinr. 
Barteur, Katl. - Brown, Iſaak Hawkins. 


de Belloy , Pet. Lor. Buyortte. Brumoy, Peter. 
Bentivoglio, Cornel. le Brün, Auton Ludwig. 
von De Sohann. Buchholz, Andreas Heinrich. 
Bertinelli, Joſeph Maria, Budgell, Euftahius. 
Biendini, Joſeph Maria. Bürger, Gottfried Augufl, 
Biraube, Paul Feremiag, 

Bleir, Hug Cantemir ‚. Anton. . 

le Blanc, Fo. Bernard. de Cailbava zc. 

von Blankenburg, Friedrich. Ivan Chaulieu, Wilh. 
Blum, Soachim Ehriftian, Chevrier, Franz Anton. 
Blumauer, 5, 2. Cibber, Colley. | 
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XHIL. u, Aeſthetiker. XII. Dichrer. u, About 


urdhill,.Earl. de Greſſet, Joh. Bapt. 
audius, Matthiais Guͤnther, Jobs. Chriſt · 
— eve, Wilh. 458 
rebillon, Proſper. yon⸗ agedorn, Fried.:" 


Erebillon, Tiaude Proſper. Hamilton/ Anton Bf — — 
Ereocunbani Joh. Mar; : Yen Gotefr. —— 2 m | 


| kB; 
FE ch En * Heinſe/, Wib 
De Claude Jofenh. en Fr 
(Sriedı ıi [908 er 
Date, Susan... [Ounalds Eh Brnrätenan, 
De Joh. Jacı - Jacobi, 3 
| ob. Georg. 
Dyck, Joh. Gorft. de P3sle‘, Jof. Gran. 


Eſchenburg, Joh. Joach. von Rleift, Ewald Chriſi 
Favart, Karl Sim. u. Mad; | —— F ek 


Fielding, Hein. von Bönig, Joh. Ulrich. 
Floegel, Karl Fried, — “x 
du Freaks Rad Sinti” Kretſchmann, Carl Friedr. 
Fraquier / Claude Franz;  _ |Kange, San. Gott. 

Lawfon ꝛc. 
Garth, Samuel; I effing , Gotth. Ephr. . 
Gay, Johann. 3... 0 | ihrer, Magn, Gottfr. 
Gedoyn, Nicol. | Lindner, Joh: Gotthelf. 


Gelkert ; Ehrift. Shrchigott. | ; 

von Gerftenberg ; Hang = a er nr / 
— RE Ware. — von Longuepierre, Hil. Bernd; 
Gleim, Sried, Wilh. Loew⸗ Sub. Lriec 
Glover, Richard. 

Goeking, L. Fr. Guͤnth. 

von Goethe, Joh. Wolfgang, 
Goes, Joh. Nicol. 
Goldoni, Karl. 

Gslöfmirh , Dlive. 


von Marivaux ꝛc. 
Marmontel ⁊c. 

Martelli ; Paul Jak. 

Martin, Imm. 

Maſtalier, Karl. 
Meißner, Aug. Sottl. og 


Gotter, Fried. Wilh. Metaftafid, Peter. 

Gozzi, Kafpar. Michaelis, —* Den]. 
Gottſched, Joh. Ehrifiopp le Moine zc, 

le Grand, Marc. Ant. de la Morte, Anton Houbard: £ 
= la — 1 Joſ. Muſaͤus Joh. Karl Aug. 


de — Joh. Bapt Joſ Neukirch Benjamin, 
C Fünfter Band.) 35 
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Kl, Dichter u. Aeſthetttet. 


Neukirch, Joh. Georg.“ 


von Nicolai, Ludwig Heinrich 
HR na Joh. Franz. -- 


von.Dellegrin, Sim. Joſ 
Dfeffel, Conr. Gott; 


Dierfd) , Johan Valentin: 


oot, Hub. Cornel. 
oſtel, Chriſt. Heinrich. 
ope, Alex ander. 
orre, Carl. in 
rior; Matth. 


Rabener, Gotth. Wilh 
Ramler, * Wilh. 
Regmard, Sohgmı Franz. 
Richar dſon, Sam. 
Richey, Michael. 

la Rode, Marie Sophie. 


de Rochefort, Joh. Bapt. 


Rotgans, Lucas. 
Rouſſeau, u Bapt. . 
Rowe, Nico 


le Säge ic. 


de Sohn, uliere, Franz Joſ 


Savage, Richard. 
Schiebeler, Dan. 
Schiller, — 


— Sn. ent, 
—— Friederich. 
Schoͤnemann, Daniel. 
3 Chr. Fr. Dan, 
— Chriſt. Lud. 
chumanel, Joh. Gottl. 
> Senece } Anton. 





XIV. Mifeellan;Schriftfteller. 


Agricola, Georg Andreas. 
ap: Sigmund Jacob: 


rgenville, Anton Joſeph. 


Arnd, Carl. 
d’Artigny , Anton Joſeph. 


Bailey, Wilhelm. 


| XI. Dichter nu. Aeſthettker. 


Sheffield, ———— Sutingh. 

Smollef ‚, Thom 

Steele, —— Ir e 

Stephanie, Chrift. Bart. 

Stephänie , Gottl. © 

Sterne 1 Roren;. ! 

von Stollberg, Chriſt. Graf. 

v. Stollberg, Fried, Leop. Graf, 

Sturz, Helferich Peter. 
Silk, Jonath. 3J 


Thomas, Anton. 
Thomfon , Jacob. 

von Thümnel, or Aus. 
Trapp, Joſ. 


de la Valiere, L. C. Die, 
Daniere, Jacob. . 
Daniere ꝛc. 
Dergier, ac. 
Dolraire , Ben Arouet. 
* Joh. Heinrich. 
Utz, Joh. Peter. 


Warton, Thomas. 
Watelet, Claud. Heinrich. 
Weife, Chriſt. Selir. 
Weichmann, Chrift. Fried. . 
Denzel, Joh. Ehrift. 
Meppen, Job. Aug. 
Wezzel, Zoh. Earl. | 
Wieland Chriſt. Martin, 
Willamov, oh, Gottl. 


Young , Eduard. 
aa Fried. Wilh. 


Sanotti, Franz Maria. 





XIV. Mifeellan: Schriftſteller. | 
Ballenftedt, Joh. Arnold, 
de la Barre, Ludw. Franz. Jof 
— Diego Machado. 
Beaumarchais, —— 


de la Beaumelle, Laur. Angliviel. 
Bekmann, Bernd. Ludw. 
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XxIV. MiſcellanSchriftſteller. KV Miſcellan⸗Schriftſteller. 


Bel; Carl Andreas dela —— ex Fr. 

Benzler, Joh. Lorens; Cheyne, 

— — er &r Da —— Timoleon. 
ertu ied. Juſtin. rıft, © 

Berrinelli, Gabtrio. — 


Bidermaͤnn, Joh: Gottlieb, Cibber, ee 
Boehme, Zah; Ehrenftied. Clement, David: 
Borame » Zuftus Chrifopn | — — Sionyſius Eavier. 
—ã ern: —— — = Seter: 

Koh, Baptifla: Y — 55* Wilhelnt 
—8 Ludwig. rc, Sebaſtian 
Botteri, Johann —* Heinrich Yonathaik, 
von Dougeneilie Joh. Peter. — — Ehrifiian Yuguft: 
Boubier, Johann Coleti, Nicolaus: 





—— Recol. Anton. de Colonia, Dominikus. 
— —— see Earl, 
ople, Gar de Correvon, Gäbriel Seigneiit: 
Bert zum Corfini, Eauard: * 
’ + 
— os » Claude Beöß, ee, 9 .. 
ourdelot, — — — — 
ee — — Frieberich· 
zur Joh. Gottl. Imm. Ctevier, Joh. vaptiſta Ludwig. 
kner, Joh. Georg. von Ereuz ; Fried, Earl. 


Budgell, Euftahius 
Buquay , Jo. Mbert, Sraf von ErOgfE Exrhard. 


de Sr. Croix, — 
be Eailhava » Johan —** — 


ampbell, — — 
* | Cruſitis/ Magnus, 
Em ri 36 Heinrich, rind nei Richard. 
——— Joh. Gilbert; Cuno, Joh. Chriſtian. 


st; Franz Diorinfius, Cuper/ Lucas: 
ae. ‚ — Curtius, Michael Contad⸗ 
Carolus, Andreas David. Cypriän, Johann. 
sn j Joh. Phil. Czwittinger/ David, 
de Caſtillon, Johann. 
de Taſtulon Frieberich⸗ Dahnert / Joh. Carl. FR 
Cayley, Eornelius, Damm ; Chriff. Tobia 
Ceillier , rn Däsdorf, Earl Wild. 
Celh iu Delany, Patrif. 
—— Go Renatus. ini ; — t 
m Gerd ohann. enis, Michael, 
Se le Char 2 elle; — — von Derfibatt , Ehriſt. Fried - 
* hapelle, Arnaud. Desbillons, Franz Joſ. | 


Chapmann, Johann, Defirant, Bernbarb: 
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XIV. Miſcellan⸗Schriftſteller. | XIV. Miſcellan⸗Schriftſteller. 


Deslandes , Bernhard: \, Fabricius, Yoh. Ande : 1 _ 
Defmarais, Fr. Seraphh. |Fabfius, Joh. Juſtus. 
Diderot, Diomyfins. de la Faille, Germait. > 
Diermann , Earl Gottlob; de la Fare, Earl Hug.‘ 
Dippel, oh. Conrad; — Saffmann , David. — 
Dieze, Joh: Andreas, . Feijoo , Hieronymus. »vZ 
Dithmar, Juſtus Chriftoph. von Felbiger , Joh. Ignatz. 
Ditton, Humphrey. = ‚Keller , Joachim Friederich. 
Dodd, William de 1a Mothe⸗Fenelon/ rang 
Döebel, Heinrich Wilh⸗ von Salignad, 


von Dohm , Ehrift. Cone. Wilh. Feuſtel, Chriſtian. 


Donath, Sam. Goteh Fiſcher, Erdmann Rudolph, - — 
Dopperrt, Fohann. _ do, Chrifian 
Dorn, Job. Ehriftoph. Fiſchlin, Ludwig Melchior, 
von d. Drieſch, Gerh. Eornel, | Slechier, Eſprit. — 
le Duchat, Rico, Fleetwood, Wil: 
Duclos, Earl Diniau, des Fontaines, Peter. 
Duellius, Kaymund. de Fontenelle, Bernard: 
Duquet, — — Fourmont, Stephan. 
Dümont, Gabriel. — — Michael. 


Dunkel, Joh. Gottl. Wilh. | Franz, Adam Wilh. er, 
Durand, Aeſin. no Freron, Elias Eatharina, ... 


RER IR de Siancheville , Joſeph. 
Ebeling/ Chrift: Daniel. dü Fresnoy, Nicol. Lengiet. 


— — DD Ph. Cht. dů Fresny/ Carl Riviere. - 


— oh. std Frey, Job. Ludwig. 

— — Zeb Jacob, Sreyer, Hieron. re 
Echard Jacob. Sreylinghaufen, Gottl. Aneſt 
Erhard, Tobias. $reytag, Fried. Gotthelfe 


* Friſch, Foh: Leonhard. 
Eee So Erin. FÜR, I Kant a 


von Effen, Juſtus. En = . Rudolph. b.) 
Fgenolf, Joh. Auguſtin. — 

Ehlers, Martin. Gaͤrtner, Carl Chriſt. 

von Einem, Joh: Juſt. Gagnier, Johann 
Engelbtecht, Joh: Andr. Galland, Auton. 

von Erben, Chrift. Wilh. — — Yugufl, , 
Eyring, Elias Martin, Gallandi, Andreeas. 
— — Jerem. Nicol, Garnier, Don Juliiann 

| Gavin, Anton. | 

Faber, Johann Ernſt. (Gautier, Heintih... — 
— — ‚Job. Heinrich. :, © | Gautier d'Agoty, Jacob. 


Sabre, Joh. Claud. de Gebelin, Anton. Coutt. 


des Iſgten Jahrhunderts. 389 
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Gedike, Friederich⸗ "du Hamel, Joh. Baptiſta. | 
Georgi, Yacob Friederich. ' Hane, Phil. Fried, 
— — Theop hilus. 4danov, Michael Chriſtoph. 

Gerber, Ehrift. zum — Michael Gottlieb. 

— —— Gabriel. De I danfiz, Marcus, 
Beßner ;" Andreas Samuel, , Idarboe, Ludwig. 

Biannone , Ten. hin Parenberg/ Joh. En 

Dierding,, Ichand, >=" | Yarris, Johann. - 

Gibert, Balthafar, ce dar -— — 

Gibfon, Edmund, darzheim, Joſeph. 

Gichreli: Joh. Georg. Zaſe! Job. Matth, 


Gimma, Hiacynth!- 
Glafey, Adam Seiebierfdhi” 
Gleihmann, Joh — — 
Goeree, Bi” 
Goese, Fried. Lebrecht. 
— — Georg Heinrich. 
F — = ch — 

oguet, Anton MPes. 
Be von Achintaul. 
Gotter ‚ Friederich, 
on laud. Peter, 

ottſchling , Cafpar, 
a ü, Joh. Gottfr. 
von Griesheim , Chrifl. Ludw. 
Griſchov, John Heinrich, 
Groddef, Gabriel, 
Grop Rp Fonatiug. 

er / 


Hauber, Eberhard David. 
Hearne, Ernſt Chriſtian. 
— — Thomas. 

Hecht, Gottfried. 

— — Chriftian. 
Hederich, Benjamin, 
Sedinger, Joh, Reinhard. 
Heine, Ich. P Phil. 

von Heineke, Cart Heinrich, - 
Heinike, Samu 

Heinze Johann. — 
Helcher, Joh. Heinrich. 
Hellwig, Sam. Fried, 
Hennings, Auguft. 
nerder Joh. Gottfried, 

v. — Ewald Fried. Sraf 


» 
u“ 
x % + [4 — 
—— An > Sen BER HE 
I Do — ——— — 


Gro Samuel. von Heß, Ludwig. 

von Groſſing, Franz Nubelph. Heumann, —*— Aug. 

Gruber, Joh. Daniel. Heyde, Joh. Daniel. 

Guedeville, Nicolaus. Heyn, Johann. 

Guͤnther Georg Chriſtoph. Hiller, Joh. Adam. | 

Guyon/ Elaud. Maria. Hirſch, geh Chriſtoph. 
Hirſchfeld/ Chriſt. Caj. Lorenz. 

von Hagedorn, Chriſt tut. | Fietbing Fried. E Gotel, 

van der Hagen, Joh. Hirzel, Hanns Caſpar. 

von Hagen, Joh. G. Fr Hoenn, Georg Paul. 

Yager Joh. Georg. Hoerſchelmañ⸗ Fried. Ludw. Ant 

von Hahn, Heinrich Johann. | Hoff, Heinrich Georg. 

—_ — — Aug. Joh. N⸗Hofmann Joh. Adolph, 

Habn ‚Phil. —A— von ouberg Ludwig, 

Halle, Joh. Samuel! Hooper, Wůhelm. 


r Hottinger, Joh. Jacob, 
Aemberge;, Sg, * See van ven, oh Daniel 


XIV. AifeellanSchriftfteller. 
Auber, Michael. 

Hume, David, 

Hurd, Richard. 

Hutchinſon/ Tram. 


a eblonety, Joh. Theodor. 
Jacobi, Adam Fried. Ernſt. 


Zaͤger, Wolfgang, 


Jaͤnichen, Peter. 
age, Chriſt. Jof. 
— Johann. 

ani, Chriſt. David. 
Febb, Samuel, 

— — Sohn. 
Jobert, Claud. 
Joecher, Chriſt. Gottl. 
Joly, Ludw. Phil, 
Joncourt, Peter. 
de Joncourt, Elias. 
a Sancto Joſepho, Paulinus. 
Iſelin, Jacob Ehriſtoph. 

— — oh. Rudolph. 
ae Joh. Fried, 
Jünger , Chrift. Fried. 
Zunfer , Chrift. | 
yon Jufti, Joh. Heinz, Gottl. 


Rabler, Johann. 


‚ Rapp, oh. Eheharb. 


Kerrner , Fried. Ernft. 
Kind, Joh. Chriſtoph. 
King, Wilhelm, 
Kirchner, Paul Ehriftian. 
Klaufing, Anton Ernſt. 
Kleuker? Joh. Fried. 


F Klotz, € riſt. Ad. 


Knoll Heinr. Chriſt. Fried. 
Koch, Joh. Anton. 

Koeiter, Heine. Mart. Gottfr. 
Kohl, Joh. Peter, 
Korthold, Chriſt. 
Kortum, Carl Arnold, 
Rranz, Gottlob, 
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XVI.Miſcellan⸗Schriftſteller 


Krauſe, Joh. Gottlieb. D 
Kretſchmar, Earl Traugert. 
Krüger, Joh. Gottl. - 
Kruͤnitz, Job. Georg, . 9) 
Ruchenbecer, 20. bi 
Bücpelbecher, Koh, Bafı 
Rulenfamp , Gerhard; 
von Aurzboef, Joſeph. 
Kuͤttner, Carl Aug.“ 


Lackmann, Ad. Heinvich, 
Ladvocat, Abbe, 

# afontaine, Auguft, 

Kama, Bernh. Andr. 

Lamy, Bernhard, 

— — Fran. 
Karramendi, Immanuel. 
Havarer, Do, Caſpar. 
Laubruffel , Ignatius. 
von Aavaur, Wilhelm. 
Kawäg, Heinrich Wild. 
Layritz, Paul Eugen. 

Reich, Joh. Heinrich. 
Leporin, Ehrift. Polykarp. 
Leuw, Niet Jacob, 
Lewis, Johann. 

— — Milhelm. 
Leyſer, Polykarp. 
Lilienthal, Michael. 
de Limiers, H. P. 
Lindner, Koh. Gottl. 
Lindner, er 
Lippert, Phil. Daniel. 
—* Lich, Joh. Wilh. 
Kochner, Joh. Heinrich. 
von Loen, Joh. Mich. 
Kongchamp, Abbe. 
von Aonguerue, Ludwig. 
Kork, Joſias. 
Lucaͤ, Friedrich. 
de Luca, Ignatz. 
Ludovici, Carl Günther, 
Luͤdeke, Chrift. Wilhelm. 
Luͤdor, Aug. Fried. 
Luͤnig, Joh. Chriſt. 


des stem Jahrhunderts. - 


XIV: EEE 


Mably, Abbe | 
von Madai, Dapid Sam, 
Magalotti, Lorenz. ( jun.) 
von Mayans, Oregont, 
Moeicbel, Daniel. _ 
des Maiscaup, Peter, 
von Maizeroy , A 
Mao, Baul. 
Moalaval, Franz. 
Maler» Koh. Fried. 
Melle, 4. M. 
Mamach Th. Maria. - 
Manii, Dominic. Maria. 
Manfi, Joh. Dominic. 
Marangoni, Johann. 
Moarcellus, Alerander, 
Marband, Prof. 
Marıani, "Scan. 
Marierte, » Peter oh. 
Moarperger, Paul FJacob. 
—— Graf v. Alb. Ferd. 
— . — * 
rtini / Georg Heinri 
de la Martiniere , Auguftin. 
Maffon, Johaun. 
Matthiaͤ, Wolfg. Ehrift, 
Maubert 
de Mauilere, Paul Aemil. 
von Maupertuy, Joh. Bapt. 
v. Mautour,Phil. —— 
Mauvillon, Jacob. 
May, oh. Carl. RR 
Mazzucelli, Joh. Marin.| 
— — —— 
von Medyeh, Shritian 
HMieyerosto., ob. Heine, Dttp- 
Meiner, Joh. Werner, - 
Meiners, Chriſtoph. 
- Meinbard , Joh. Nico. 
Menken, Sried. Otto. 
— Joh. —— 
Weuſel, Joh . Georg. ® 
Meyer‘, FM 
— — Andreas. Ä 
Mivdleron, Conyers. 


— — — 





Ivon 


391 
XIV. Miſcellan⸗Schriftſteller. 


Milbiller, Joſeph. 
Mirabeau, Graf von 
Mitrarelli, Zoh. Benediet. 


„| Mireelftedr , Matth. Theod. 
I Mizler , Loren; 


Moehſe, Koh. Sarı q Wilh. 
Moeller , * — Peter. 


= Dan. Wilh. 
Moefer, Juſt ug. 


Wolter, ‚Fried, Valentin, “a 


Monirif. : 

von Mongaule, Nicol, Humk, ; 

de la Monnaye, Bernhard; ' 

von —— — Al). 1 

ann » oh. Jacob. 

* — Fried. Garl, 24 
otſchmann, Juſt. Chri 

one Valter. “u 
uller, Joh, Sam, 

re ® "Tin 

von Mürr, Ehriſtoph Bor, ' 


I Mplius ı Joh Chriſtoph. 


Ehrifkoph. 
Wilh. Ei Siegm, 


Yiagel, Joh. Andr, ; 
Yiegri, Salomon. ir Wich. 
—— 
eineiz, ‘ob. Chri 
Yieu, Joh. ori fon. 


— — 


Niceron, — Peter. 


Nicolai, Friederich. 
le Noble, Euſtach. 
le Vourry, Nicolaus. 


Nůuͤſcheler, Felix. 


Oberlin - Irenaͤus Jacob, 
OGelrichs, Joh. Earl Conrad, 
Olearius, a Gottfried. 
d'Glivet/ Joſeph Thoulier. 
Omeis, Mag. Dan. 
Orlendi,:. Franz. 


j Orfi, J. J. F. Marcheſe. 
Ortmann, Adolph Dietrich. 
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XIV. Mifecllan:Schriftfteller. | XIV. MifeellanSchriftfteller. ; 
Osmont, Adolph Dietrich. von Ramſay, Andr. Michael. N 


von Ofterwald‘, Peter: Baſche/ Foh. Chrift. 
— —— Erich. 
Dalifor 2. 12% ci Rarhlef Ernt eudwig 
Panzer, Georg. Wolfg. Raupach , Bernhard. in”) 
Pspadopoli ,- Nic: Clem. Bautenſtrauch, Johann. 
Napillon/ Philibert. . Raynal, Wilh. Thom, 4 
Dapft, Joh. Georg. Fried. Reichard, Elias Caſpar. \* 
Paquor sc | u LEN 
Paſchius, Georg. Reimarus, oh. Albr. Heine, 
v. Pafferan, Albert Sadicati. | Reinhard, gorenz. 
Paste, Joh. Cam. Refevig , * Gabriel, 
embrof ic. Graf — Reufdy, Ehehard. RU 
enen, Wilhelm. — — oh, Peter. 2: 
enzel, Abraham Yacob, Richey, Joh. —— 
ercival, Thomas, —, — Michael. 
ereira, Anton . Richerz, Georg Herrmann. 4 
ernety, Anton Joſeph BRichter, Georg Fried, 


ar 


EN a 
etity, Abo ee Hot. 
von Deyffonel, Carl Graf. Riesber ‚Joh. Eafparı 5* 


—3 du Rier, Andreas e 
ezron, Paul, Ritter, Joh. Dan, —— 


Pezzel, Johann. 


Pfanner Tobias. — — Joh. Balthaſar. 


| : ivard, Dominic, Fran. 
de St. Pierre, Garl Irenaͤus. la — on \f 
Piftorius, Herrm. Andr la Röche, Georg Michael. 
von Pitaval, Gayet. v. Röhow, Fried. Eberhard, 
von Poelniz , Carl Ludwig. | gan Rohr, Zul Berngi  « 
Hr Johann. Rolle, Reinh. Heinrich. 
olitus, Alexander. Rogues, Jac. Imman. * 
. Pontoppidan Erich Roth, Eberhard Rudolph 
rätorius, Ephraim. Rorhfifcher , Franz —_ = 
rate, Joh. Heinrich. Rothſcholz, Friederich 0“ 
e Premontval,, Andr.- Peter. Ronffeau, Joh. Jacob ir 
Drevor, Claud. Fofepp. Rove, Thomas. 7 
Drevor d Exiles/ Ant, Franz. | Rome, Elifabeth. 4 
Dricftler , Joſeph Ruchat, Abraham, — > 
Pufendorf', Eliag, Rudolf, an van 
& n Rüdiger, Joh. Chrift.,. 
a HR 
Raff, Georg Chrift, Saas, Johann. 


Raguenet, Fran. 1 Sabbatbier ꝛc. 
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XIV. Nett — —— XIV, — 
de Sacy Ludwig. dacı Sintenis, Chriſt. Fried; 


de Sadainelzc. | de Solignac Peter %o 

von Sallengre; Albr. geint, eo" = Sofa, u 
Salmon, Franz. 1 Oouchap, Yo. Baptifta. og 
Salver, Joh Dctasine, >, | Doucier‘, Stephan," sr 
Salvini; — — Spraat, Thomas 


Spreng, Job. Jatobe 
u Pe Gotthelf | —— Sam. 
von Sandras‘, Gatian. ° Stapfer, Joh. Jacob, | 
Savary, Jacob (Nater) und Start, Joh. Aug 
acob ( Sohn. ) Steffens , ob, Fried, dur 


J r we. 
Ei, ba tr He te I in te I I 
> 


—— von Stetten, Paul. 

— — Ludwig. Pau 
Sare, a ea — Johann. 

— — Ehriſt —— oh. Chriſt. 
Scharf, Gottfr. Balthaſ. Stolle, Gotil 

Er IE TE — 
von e ra r ’ 
S 88 ‚Joh ee 1 Strorh, Fried. Andre. 


rer; Joh. Caſpar. Strype, Joh. 


Schiller, Koh. Friederich. Stuß, Job. Heincich, 7 
ar Schirac, * Benedict. — — If: Chrift 5? 
a 09: ——— Largioni — 
— ee ven Eonbe 2 Fit Wilh. 
Sim ablin ‚ Ludıw. Chi. a Anton. „ 
merfähl, Elias — —— ellier, Mich. 


Schmitt, Griederich. Temple, Wilh. 


d Tetens, Joh. Nic. 4 
Seller ; ah. eh — Theopbanes, Hrokezovitſch. 
Scyort, Chriſt. Fried. Thorſchmid, Urb. Gottl. 


Schreber/ Sof. David. 
— Dan. Gottfried... 
Schulz, Joh. Ehrift. 
ci 


Tremblcy , Abraham. a 
Trefenreiter, ‚ob. Ulrich. 
Treuer, Got. San. 


— —— 


Schur fleiſch, Heinr. Leonhard. Lon der Trenk Friederich. 
von © Shin, bil, Sin Triller, Dan. Wilh F 
Schütze, Gottfr, 5 Troeitſch Carl .Frid. —* 
Ds, Chrift. Gotrf. Troſchel, Jacob, El. + 


a. e, AR Joachim. Tug, Michael, 
wan, Chri d, 
an Seelen, 306. Heli de Dade ꝛc. 


’ -,. | Derdries , Joh. Mel. 
—— Derpoorten ‚, Albrecht Meno. 
FE : ei: von Uffenbady, a Conrad. 
& — » 30h. Yefajag, — 05, Fried. 

inner, Joh. Rud Ru: Uhſen, Erdmann, 


— — — — 


2 


394 Alphab. Verzeichniß d. Gelehrt. di 18. Jahrh. 
XIV. Mifceellan-Sbrififteller, XIV. Miſeellan⸗Schriftſteller. 


de Dillefore, Hol. Franz. 
lrich, Joh, Heinr, Fried, 


Dokerodr , Gotef 
Dogel, Paul Joach. Siegm. 
Vogt, Fo . 


nr: Joh, Georg. 
Waͤchtler, Ehriftfried. 
Wagner , Gottfried, 
Wald, 33h. Ernft Imman. 
Wald, Sam, Gottfr. 


Weſenfe „Arnold. 
Weſtenrieder, Lorenz. 





XV. Kuͤnſtler und Tonkuͤnſtler. 


Bach, Joh. Seb. 
Fuͤßli, Joh. Caſpar. 
Graun, Carl Heinrich. 
Guͤnther, Georg Chriſt. 
Händel, Georg Fried. 
Hedlinger, Joh. Earl. 
Hertel, Job. Chriſt. 
Heſſe, Ernſt Heinrich. 
Sogarth, Wilhelm. 
von Laireſſe, Gerhard! 
Morpurg,-Srüdr. Wilh. 
Martini ic." 
Matheſon, oh. 


Mengs, , Anton Raphael. 


Merian, Matth. 1. 
— — Caſpar. 
Ylatter, Lorenz. 
Picart, Steph. 
Beruh. 








Wideburg, Friederich . 
Widekind, Melch. Ludwig 
Will/ Georg Andr. 
Mo08 , Robert. 
Morton, Wilbelmen 
Wyttenbach, Joh: Som 
Young , Arthur. 


von Zantbier, Fried. Wilh. 
Saupfer , Andreas. 
Zeibich, Carl Heinrich. 
Seidler , Carl Sebaft. 
Heltner, 


v.3inzendorf, Ricol,£udiv-Graf. 
. — u. —* 


x V. Rönfiler und Tontänftler; 


Irange, Chriſt. Friedi 
reisler, Georg Mark, 
reisler, Joh. Dan. 
om, ob, „HE, 
Georg Mart, 


— — Joh. Mart. 


Val. Dau. | 
Drinz , Wolfg. Cafpar. 
Duanz, Joh. “Tacob. 
Reihardr, oh. Fried, 


Scheibe, Joh. Adr. 
Scheiten 


ellenberg, Joh, Rubd, 


| Sprengel, Peter Nath. 


Telemann , Ge. Phil, 
Teuber, C. M. 
Torri ꝛxc. 

le Vieil, Peter. 
Dogel, C. F. 
Dogler, Georg Hof. 
Marin ic. | 


Webb / T. D. 


Allgemeiner 


Real u. Perfonal: Inder 


über alle 


fünf ante 


Us. (Per. von der) Sein Thefaurus Italise. TIL, 488 

Heben, Maffer dafelbft von Amthor befchrieben. UI 560, 
len (die Keichsftadt ) ; * Reformations⸗Urkunden. V. 97. 
b.c Buch , von Weile, V. 64. 

Abaͤlar dus in der e größe Philofoph des 12ten rhun⸗ | 
derts. 1. 4 457 19. Sein —— Schickſal wegen ſeiner ge⸗ 
Se *6 fe. ib. V. 345. i. — Geine * und deren 

ken! er fq, — Sein Leben von . IV, 188. 

Abarbı (Faac), ein Rabbi, fein Sommer uͤ * den Pen⸗ 
tateud Ill, 5038. — Sein P —* ſalutis. V. 84. — Sein Le⸗ 
ben und —— V. 194; 
arig,. ein. ſpehiſcher Ft Tr 129, — Was man Gelehrtes 
von ihm ſagt. ib | 

Abbadie ( Far.) In. 353, — Seine theologiſche u. a. Schriften. 
ib. ſq. II. 644. IV, 2 Ä 

Abbreviatoren, von cn ini befchrieben. III. 28; ' 

———— der — 83 faq. — Bon Baring erläutert. 
III. 598. =: Bon Corfini. 1 ‘ 

Abbe (Thomas), ein Philoſoph. IE 544. — Seine —— ib.fq, 

Abderiten; ihre Gefchichte von Wieland. V, 78. | 

Abel (Cafpar ), ein Hiftorifer. II. 543. — Eeine Schriften. ib, 

Abelin ( Fobann Philipp). S. Gottfried 11. 704. fg. , 

Abendana (Jac.), ein jüdifcher Arzt. V. 125. — Seine Schr. ib. 

Abendana (Iſaac), ein Jude. V. 125. — Gein Mifchnajorh. ib, 

Aben Eſra oder Raba ‚ einer der gelehrteften , jüdifchen Schrift 

ausleger. T. 474. — Seine Schriften. ib. 

Abendmabl ce“ — Wer zuerſt die figuͤrliche Gegenwart 

elehrt habe? I 44 

be ntbeurer (der) eine Wochenſchrift. IL 659. 

Aberdeen, Univerſitaͤt daſelbſt. I. 631. | | 

Aberglaube im 16ten Jahrhundert. II. 1. — Bon Baple witzig 
beſtritten. II. 622, — oelondere —— — tüber von Bang 
in feinem Coelo orientis, UL 98. — V run. UI. ‚699. 

Ab gerne» BR u ju Edeſſa. I. 529. ” Sein unächter Briefwech⸗ 

I mit Chrifto 

Ab: erey von Dile befchrieben. III. 35. — 8. Young. V. 93. 

Abhandlungen (gelehrte), allgemeines Verzeichniß bderfelben. V. 
323, fqq. = Bon gelehrten Geſellſchaften gefamelt, V. 323-332. 


396 Abicht. — ’ Alta.” 
——— | (Job: — ein Biofo. J — Seine, Fehriitenn d. 


aincourt. S. Bruh 
Ahlaßkram im — —3 Mi — Kurber und Zyping ⸗ 
li widerſetzen ſich ihm. ib. 2. fq. — 2 el treibt_ihn. II. 20. fq. 
—_ Deffen Schakungsfuß. Il. a — vn aß, von Amort beſchrie⸗ 
ben. III. 559. — Bon Rapp. I | 
Abo, Univerfität dafelbft. IT. Fr | 
Abrabam, der Ersvater , ob er Ser mar? L 87. — Rettung 
ſeiner Ehre, von Maſch. IV. 463 
Abſchreiber und Abſchreiberinnen. 1. ı7. J 
Abtey von 8t. Denys, von Felibien beſchrieben: 1 6 . 
Abut A al Razes. I. 489. — Seine Schriften und deren She 
gaben. ib 
— — Nufammeds Schwiegervater, I. 489. ‚ri & ſammelt 
den Koren:‘ ib.» or, 2 
Abulfeda C Zfmael) , Stabehalter in Syrien. I. 490. : — Seine 
riften 7 und deren Haupfausgaben. ib, IV. 167. 387. 493. 624, 
Ybalpbaragius CGregorius ). L 491. "Seine hiſtoriſche 
— and’ deren Ausgaben. ib J 
Abyſſinien, von Lobo beſchrieben. IV. 4 2 
Hecense der griechifchen Sprache waren lands nicht —— 
lich. J. 50. Doc find fie alt. ib. + Wer ſie zuerſt ae 
wiffen wollte? ib, — Accente ber hebräifchen Sprache. 'l, je; _ 
Streit darüber. ib, fd — Sind eine neuere Erfindung.i 
— Was zu ihrem Gebrauch Anlaß, gegeben. habe. ib. — Er 
Abit erläutert Il. 545. — Sr Yalrt. IV. 301. = * 
aelis.-IVs:491.4g. — f 
Acciatuoli (Donatus). 1. 586. — "ı Seine Schriften, ib. 
Accolti (Benedict ) 1. 587. — Seine Schriften. Aber nd ii 3a] 
Accommodstionen in der Bibel, pon Piſanski erläutert. IV. s81. 
—— 6 franz) ein berühmter Gloffator unter ‚den Rechtsge⸗ 
lehrten. J. 51 
Achard Ant.) ein Theolog. III. 545. — Seine, Schriften,. ib. 
4 enwall —— ein Regegelbiter. UI. 546. - Seine 


riften. i 
— 33 Kucas) II, 599. — Seine hiſtoriſche u. “ Srn⸗ 
ten. ı 593. 
Acidalius cDalens); ein Kritiker. IE 177. — Seine Schriften. ib. 
Acer (Joh. Heinr.) 1. 21. IL, 502. — Berbeffert Seruves 
Bibl. philof. ib, I. 22 — Geine Schriften. III. 502. 
Acofts-(Uriel), ein Jude aus einem Chriften, MI. 229, 14. - — 
Seine Schriften ib 
Ada eruditorum &c. II. 637. — Bon Menke dirigirt. It, an 
Mitarbeiter. III, 523. 617. IV. 687. 
— hiftorico -ecclefiäftica &c. IH. 599. 2 41. ſq. 
— Sanctorum ordinis 8S. Benedieti. II. n 
re 5 Ye Sammler und Ausgabe, II. 642, IH, 37» 
72 
— —æ* Be In Biebeirhann, III, 588, 640, fq. 


Adam. — Aera. 397 


Adam, ob er die Buchſtaben erfunden habe ? TI. 33. 1a — Ob 
mit gelehrten Kenntniſſen geſchaffen worden ſey? I. 86. — 
ſeine Nachkommen vor Noah gelehrt waren? ib, 

_— —— Il, 611.— eine gebengbefchreibungen der Se 
lehrten. ib. 

m. (Adam) II. 612. — Seine Gefchichte vom weitppälifchen 

vieden. ib 

— (Leonb: ) ein Philolog. ILL. 347. — Seine Schriften. ib; 

Adams ( Ge.) ein Inſtrumentenmacher. III. 547.:— Sein Buch 
von den Mikroſcopen. ib. 

— rs h ein Botaniker, III, 349. — Seine Schriften. 
i 461. 

—— — ein Dichter. III. 524. — Seine Schriften. 
ib; faq. — Eein Trauerfpiel auf Caro von Utfica. ib. 1. 301: — 
Sein Buch) von der Wahrheit der chriftlichen Religion, von Cor⸗ 
revon uͤberſezt. IV. 48. 241. 

Model, Cengl.) von Dugdale —— II. 45. — Deutfiher, 
von Becmann: 11. 6014 — zen Hoerſchelmann. 1V.: 306. — 
Bon Ricci IV.630. — Bon Salver, IV. 662, — V. Scheidt. 

F — — Adels Hiſt. v. Koehler. IV. 381. — Bon Pauli. 


—* Doh. Chr, ) ein Hiſtoriler und Rechtsgelehrter. Mm. 
— Gchriften. ib, faq. 
Ye (Ge. Chr.) II. 565. — Seine Schriften. ib. 
Adriani (Joh. Bepuifi) II. 203. — Er ſezt die Gefchichte des 
Buicciardini fort. ib. 
Adrichom (Chriſtian) II. 223. — Geine Befchreibung von Je⸗ 
— und Palaͤſtina. ib. 
Ae Von 88 berieben, 9% 354 °— Don Norden. 
— Bon Savary. IV. 668. — Schriftſteller, die befs 
. . fen Sefhichte erläutern. Bon — geſammelt. IV. 755. 
Aegypter ob ſie zuerſt die Wiſſenſchaften erweitert haben ? I i13. — 
hre Gelehrſamkeit und Gelehrten. I. 113 - 117. — Ihre Ge 
—* von Perizonius. II. 5. — Ihre Zeitrechnung von 
verani. LE 579 — Ihre Götter, von Banier. II. 592. 
‚Bon Paum. I ß 
Aegyptiſches Papier wie es verfertigt worden? I. 42.:— wo 
man noch Urkunden davon finde? ib, — wann deffen Gebrauch 
aufgehoͤrt habe ? ib. 
Aelfred, König in Engelland. I. 429. — Sein Verdienft um die 
"Belehrfamteit, ib, — Eeine Schriften und deren Ausgaben: ib. 
Aelian (Claudius), ein griechifcher Gefchichtfchreiber und Sophiſt. 
“ 1.219.fq. — Seine Schriften, deren Hauptaisgaben und Ueber⸗ 
fegun = I. 220. fq. IV. 224. 408. 691. V246 — Er wird falſch 
mit Aelian dem ehter⸗ verwechſelt. ib, . | 
Aepin franz Ab. ) ein —X ph. TI: 549. N Sin Sihriften. ib, 
= '(3ob:) 38; / Sefördert die Reformation, ib⸗ _ 
Seine rien, 1 I. 5 
Aera chriftiana, wer fie — babe? I, ri. ur 


* 


398 Aeroſtatit. * Ahlwart. 

Aðroſtatik. III. — Verſuche des Mo ri 
de je Fond be erden roch — ih * F— 

armer ein griedhifcher ———— L bar _ Kr Bes 
* ib. — Wie er ſich um die Tra verdient gemacht habe? 


. 194. — Seine —* deren — und Ueber en. 
* 700. IV, 566. 684: 709. — Erklärung, von Oel. 


Aegbyne, ein griechiſcher Redner. I. 15% — Sein Leben, ib, *⸗ 

Seine Reden und Briefe: ib — Deren Hauptausgaben und Ue⸗ 
berfetzungen. ib. IV. 624. V. 3. 

u Sorrankus) I l. 145. — Sein geben. ib. — Seine Ge 
fprache. ib. — Ausgaben davon. ib, IV. 142. 325. 

Aeſculap/ der 2 Pepe Arge. J. 116, — Der griechifche wird 
göttlich verehrt. 

Acfop: 1. 58, — Seine Fabeln find nicht Acht. L_58. — Welche 
die vollffandigfte Sammlung davon fen? ib, — Haupfausgaben. 
ib, 11,489. 1V. 31. 116. 294. — Sein Leben von Meziriac. ILL, 69. 

Aeſop, eine poetifche Wedrenfchrift von * IL, 657. 

Zee e Sabeln, von Desbillons. IV. 7 
Acibeng, ‚ von RR und Meyer Au. 607. IV. 478. — 

on Schuͤtz. 

Karben: “ Kader ee IV. 394; bet Abos 
ethiopier ; ihre Gelehrfamfeit. 1. 124. — ymnaſophiſten. 
ib. = ihre Gefchichte, von Ludolf Hab IlL 78. sn 

Lethiopiſche ——— der Bibel. J. 104 

Nerius ( Umidenus) IV. 155. — Ausgabe, feiner Werke. ib 

Affelmann (Fob.) ein Theolog. II. 454. — Seine Schriften. i 

Be two Dapper befthrieben. IL Is — Bon Bor 4. 
670, — Bon Ia Croir. IV. 62. — Bon Demaner. 1 
Kon —— IV. 127. — Von Kabat. IV. 394. — sit 
Daillant. V. 27. fq. — Gefchichte ıc. von Schloczer. IV,.683. 

Afrikanus ( Sertus Julius ). Il. 375. — Fragmente feiner 
Schriften und deren Ausgaben. ib. 

Agaperus; fein Buch von der Pflicht eines Regenten. IV, 223, 

Agory. ©. Zac. Gautier. 

Agreda (Maria 5) IV. 158, — Sein Leben der F. Maris, 
ib, = ‚Streit darüber, ib. 

Agricola Re - * — Seine Schriften. ib. 

— — ( ob.) — Seine Sprüchwörter und ändere 


Schriften. ib. iq. 
— — — (Georg). I. 225. — Geine medicinifche und andere 


Schriften. ib, 

— — Andr.) III. 550. — Sein Geheimniß von Vers 

} — der Baͤume ꝛc. ib. 

Agrippa (Heinrich Cornelius); 11. 299, „4. — Geine philoſo⸗ 
hr hifche und andere Schriften. II, 231. 

d' Agueſſeau (Heinrich Franz) Ben in Frankreich. IIL, 550: 
x — Seine Werfe, ib, 

Ahlwart (Peter), ein Philofoph, III, 551. = Seine Schriften, ib; 


Ahnenprobe. — Albigenſer. 399 
Ahnenprobe , "son Eſtor erlaͤutert. IV. 121. 
ir Ib. ) ein Arzt. TEL 551. fg. — Sein Pulver und fein 

Schriften. ib. * 
Ailly oder Ae Alicico — Peter), ein Zeuge der Wahrheit. I. 6er. 
19. — Seine Schriften. L 22. | | 

Ains worch ( Heinrich) ein eunglifcher Theolog. II. 516. — eine. 

ezegetifche Schriften. ib. | en 
— — (Rob.) ein Philolog. TIL. 552, — Seine Schriften. ib. 
Aitzma (Leo von) 11. 650. — Seine hiſtor. u. a. Schriften. ib. 
Akademie, woher fie ihre Benennung habe? I, 177. — Wie fie 
von der -Umtverfitat unterfehteden fey. 11. 341. 
Akademien zu Wien. 11. 352. fq. — Nenerrichtete im 17ten und 


ı8ten abrhunbert, II. 355 - 367. — Sramöftfche bon 6 A 
08 


beſchrieben. U. 686. — Ron V’Alemberr. IH 554. — Von 
ze. III. 684. — Bon Fontenelle. IV. 147. fg. — Bon du Has 
era V. 252. = Bon Oliver. IV, 349. — &pre Denkſchriften. 
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— * su London. IT. 355. fgg. — Bon Bird) befchriebeh, 
111.697. — Bon Spraat. IV. 738. 

— — — der Natu Nſder von Leopold beſtaͤt⸗ 

- tigt. 11. 359. fq. 

— — fchmwedifche ; ihre Abhandl. v. Räftner überfegt. IV. 364. . 

Arenfide (Farb), ein engl. Dichter. IH. 552. — Seine Schriften. ib, 

Akerbau (©. Feldbau); Schriften daruber, von Fabroni, IV, 
ist. & Bon ea 438. — ——S IV. zıo. — 

n Sprenger und‘ nger. IV. 739. | 
Abibe, Rabbr) I. 101. * — 
Alanus (ab Infulis). I, 467, — Seite Schriften und deren Aus⸗ 


ER bem. ib 
Alba, > feine Thaten in Holland von Meurſius bes 
ſchrieben. IIL 39. | Ä 
Albani (Wler.) Cardinal. V. 116, 
— — (Hannib) Eardinal, V. 115. — Sein Schr. ib. 
Alberti (Valentin), ein Theolog. 11. 484. — Seine polemifche 
u. a. nten ib 
Lich.) ein Arzt. III 398. ſq. — Seine Schriften, 399. 
— —.(Daul Mare.) ein Philolog, III. 552. — Gein hebräis 
ſches Wörterbuch. ib. | 
— Zeb·) ein Philolog. II. 553. — Seine Schriften. ib, 
. 656. 
_ — &. Wilh.) HI. 553. — Seine Briefe über England. ib, fq. 


— — (Ful, Guft. ) ein Theolog. III.554. — Seine Schriften. ib, 


Albertin (Edmund). I, 505. — Seine Schriften. ib. 

Abertus Magnus , ein gelehrter Predigermönd. I. 500. — 
Seine Schriften und deren Hauptausgabe. 1. 501. — Er ift nicht 
Verfaffer von dem Buch! De fecretis mulierum. ib. 

— — — (Stadenfis) ein Benedictiner-Mönd. I. 517. — Seine 
Chronik wird gefchäge. ib 


Albigenfer ; ihre Kirchengeſchichte von Allix befchrieben, TIL. 354. - 


409 Albinus. — Algarottie 


Albinus Bernb ) ein Arzt. III. 399. — Geine Schriften. ib. 
Rum Bern. Sigfr.) - Lam III. 399, — Sci ab 


Albissi. (Bartholomäus), ein Seanciffaner / Mönch. 1.3548. - 
Stine Schriften und deren Ausgaben, ib, 

Abresbe Heinrich, Prinz von Brauuſchweig ſein Leben von — 
ruſalem. IV. 348. 

Albricus, ein Mytholog. L 298. 

ehe des Henares, —* tat dafelbft. II. 208. 
lchymie; Schreiben darüber, von. Wiegleb. V, 77. 

Alciaro (Andreas), ein — u. 372. — — Seine Sinn⸗ 
bilder. u. a. Schriften- ib, fq. 

Nlcibiades, von Meißner. IV. 4 

Alcipbron, ein Opbik. 1. 396. — "he Llebesbriefe und deren 
Ausgaben. ib. III. 628. 

alleuinns Be I. 423. — Seine Schriften und deren Haupts 
ausgaben. ib. fa. 

ambeinne, Bischof zu Shelburn. J. 416. faq. — Der erfte latinj 
ſche Schriftfteller unter ben Engelländern. ib. — Seine Schrifs 

‚ ten und deren Ausgaben. I. 417: 

Yldrovandı (Ulyffes), ein Naturhifforifer, IL 215. fq. — Seine 
Werke. 1.216. 

Wlegembe ( Philipp) II. 659. ſq. — ‚Seine Geſchichte der Jeſui⸗ 


Aerannifcbe Geſchichtſchreber von Goldaſt — 1. 527. 

v’Nlemberr, ein Philoſoph. III. 554. — Seine Schriften. ib. V. 60 

Alerander der Groffe , verbreitet durch (eine Waffen die Geiehr⸗ 
ſamkeit. I. 240. — Heldengedicht von ihm. I. 466. 

Alexander von Aphrodifias, ein ——ã vᷣbͤcſoph. I, 224. 
Seine Schriften. ib, 

Wlerander ab Alerandro. I. 581. — Seine Dies geniales, und 
deren — ib. — Commentar daruͤber, von Tira⸗ 


Zen 2 

£ — —— II. 47.— — Seine Rirchengefehichte u. a. Schrif⸗ 

en. i 

"ur _ J Garmeli ‚ fest des Fleury Kiechengefchichte fort, 
= 439. 


— (Wilb.) IIL 652. — Deſſen Gefchichte des weiblichen 
— Gefchlechte. i 
Alexandrien oder Scanderik in Aegypten. I. 239. DT Zuſtand 
der Gelehrſamkeit rn ib. — Mufeum dafelbit. I. 344. — 
Cathecheten: Schule dafelöft. ib. 
Wlerandrinifcher Coder zu ohdon, II. 311. fg. 
ei ve — ; ihre Geſchichte of Renaudot. Il. 
ollier 733 
Alfagan ragen, ie arabiſcher Aſironom. II, 89. — Seine Elementa 
Ylgaror ( Franz), ein Dichter und Pilofopf, IT. 555. — Geb 
arotti (Franz), ein Dichter und Philo 555. 
“ Werke. ib, ſq. — Sein geben , von Alicpeleff, —— 16. 


Algazel, — Alterthuͤmer. 401 


Algazel, ein arabiſ. Schriftſteller. I. 488. — Seine Schriften. ib. fq. 
Algebra , woher fie ihre Benennung habe? 1. 189. — Bon Kuler 
bearbeitet. TIL. 467. IV. 104. — Von Ozanam. II, 476: — 
Von Bergfträffer. III 629. — Bon Elairaur. IV. 34. — Bon 
ramer, IV. 33. — Bon Alerander und Ditton. IV. 86, — 
Bon Maler. IV. 448. — Von Saunderfon, IV, 669, — Yon 
empelhof. V. 5. fq. — Ihre Gefchichte. V. 135. 

Aligbieri (Dante) ein berühmter italienifcher Dichter, I. 551. fq. 
— Geine Schriften und deren Haupfausgaben. 1, 552. — Bon 
Bianchini vertheidigt. III. 640. 

Alfendi, ein arabifcher Philofoph. J. 488. | 

Allatius (Leo), ein Gefchichtfchreiber und Kritiker, II, 440, — 
Seine Schriften. ib, fq. 

Allix CDeter ) IM. 354. — Geine theologifche u. a. Schriften. ib. 

Alınanad) , von Bahrdt. III. 586. — Fur Aerzte, von Grunner. 
IV, 226. — Hiftorifcher, von Seybold. IV. 726. — Theologis 
(her, von Waldau, V. 55. | 

Almeida (Peter de), ein Philolog. III. 557. — Sein Commens 

_ tar uber den Sueton. ib. Ä | 

Almeloveen (Theod. Janfon von), ein Philolog. III, 556. — 
Seine Schriften. ib, fq. V. 36. . 

Aloyſia Siga das ihr zugeſchriebene, unzuͤchtige Buch: Satyra 
Sotadica &c. V. 297. 

Alpenreife, von Sauffüre. IV. 668. | 
Alpbarabius , eın arabifcher Gelehrter. 1. 489, — Seine Schrifz 
ten find noch ungedruckt. ib, 
Alphen (iron. Simon van) ein Theolog. III, 557. — Geine 

Eehriften‘ ib. fq. 

Alpbonfus I. oder V. König von Neapel und Arragonien, ein Bez 

Örderer der Gelehrfamfeit. 1.558. [q. — Seine Dita & facta &c, 
I. 559. — Belle Ausgabe davon. ib, . 

Alpbonfus X. König in Caftilien, ein Beförderer der Gelehrſamkeit. 

1.499. — Er laßt die Tabulas motuum cöleftium verfertigen, ib. 

Alpini ( Drofper), ein Arzt und £reflicher Botaniker. III. 238. — 
Seine Echriften. ib. fq. IV, 171. 

Alfted (Joh. Heinr.) II. 213. — Seine theologifche und philofos 
phifhe Schriften. ib. fq. . 

Altdorf, ein Brofeffor. I. 6. — Univerfität daſelbſt. II. 304. fg. III. 

86. — Leben der Theologen dafelbft , von Zeltner befchrieben. 
I. 352. — Leben der Profanzler und Philofophen dafelbft,, von 
Apin befchrieben. III. 567. — Der Yerzte, von Bayer. III. 586, 
— Der Juriſten, von Zeidler. V. 100. — Merfwürdigfeiten und 
Bibliotheken dafelbft, von Murr befchrieben. IV. 522, 

Altenburg , Gymnafium dafelöft. II. 343. 

Alter C hohes) von Webrs befchrieben. V. 61. 

Alterthuͤmer; Schriftfteller darüber ‚ von Fabricius gefammelt. 
II 437. — Bon Leuckfeld befchrieben. III. 445. fg. — Von 

Haym. III, 496. — Bon Montfaucon. III. 500. — Bon Ylicos 


( Sünfter Band, ) | Es 


42 Alterthuͤmer. 


lai. IH. 501. — Bon Almeloveen. III. 556. — Bon Hederich. 
IV. 270. — Bon Heyne. IV. 297. .— Bon Howen. IV. 327. 
— Yon Lochner. IV. 427. ſq. — Bon Middleton. IV. 495. — 
Bon Moldenhauer. IV. 503. — Bon Musgrave. IV. 525. — 
Bon Pafferi. IV. 563. — Bon Rau. IV. 614. — 2. Schläger. 
“ IV. 680. — 9. Winkelmann. V. 83. — 3. Woodwärd. V.89. 
Alterthuͤmer, ägyptifcbe , von Cafale befchrieben. III. 43. — Bon 
Ylicolai. II, 114. — Bon Caylus. IV. 3.— Bon Zablonsky. 
. IV, 337. — Bon Semler. IV. 719. | 
_— — — biblifche, von Bucher. ILL. 701. fg. — Bon Cremer. 
IV. 59. — Bon Horn. V. LIT. . | 
— — — Cohriftliche ) von: Baumgarten und Simonis bes 
fehrieben. III. 607. IV. 729. ſq. — Bon Mamach, IV. 449. — 
Bon Blackmore. IV. 610. — Deutfche, von Schilter geſam⸗ 
melt. II. 131. — Bon Heineccius erläutert. III. 337. — Bon 
Daullini. IU. 449. — Bon Eggeling. II. 405; — Bon Reyß⸗ 
ler. 111.498. — Bon Abel. II. 543. — Bon Örupen. IV. 227. 
— Yon Hoepfner. IV. 305. — Bon Pratje. IV. 596. — Von 
Trefenreuter. V. 21. — —— daruͤber. V. 145. ſq. 
Galliſche/ von Sauvagere. IV. 3. — Bon Mein⸗ 
ders. IV. 480. J | | 
_ — — Griechifche rc. Von Pfeiffer befchrieben. II. 117. — 
Yon Gronov gefammelt. III. 11. — Von Havercamp. III. 487. 
Ron Bos. III. 504. — Bon Abel, IT. 543, — Von Brüinge. 
- IL, 697. — Bon Eaylus. IV. 3. — Bon Chishul. IV. 28. — 
Bon Gregorit. IV. 221.— Bon Hancarville. IV. 253. — Von 
Hoepfner. IV. 305. — Bon Lackmacher IV. 395. — Von Don; 
tedra, IV. 591. — V. Porter. IV. 595. — Schriften daruber. V. 140. 
— — — im Hereulanum entdeckt. IT. 309. fq. 

— — — Hetrurifche, von Öuarnacci und Gori. IV, 210,228, 
— Bon Hancarville. IV. 5. 
— — — Juͤdiſche ıc Bon Bashupfen. II. 503. — V. Meyer. 
III. 516. —%B. Reland I. 518. — 8. Rhenfred. III. 1, 
V. Abel, III. 54; — V. Bodenfchaz. II. 657. — B. Brünige. 
II. 697. -— V. Bucher. TIL, 701. — V. Cumberland. IV. 66. — 
9. Daffov. IV. 72. — B. Goerer. IV. 202, — Bon Hoepfner. 
1V 305. — B. ken. IV. 349. — B. Murſinna. 1V. 523. — 8. 
Schroeder. IV. 699. — 3. Ugholini'gefammelt. V. 35. — 2. 
Waͤhner V.49.— V. Zopf. V. II. — Schriften daruͤber. V. 138. 
Bon Selden erläutert. II. 32. fq. — Bon Goodwin. III. 46. 
— Bon Lund. II. 50. — Bon Ylicolai. IT. 114. — Von 
Ditringta. III. 363. — V. Heineccius. II. 386 — V. Bass 
nage. II. 430. — B. Torre, III. 448. — V. Eggeling. II. 495. 

— — — (kirchliche). Von Dellaͤus. II, a20. — Von Bebel er⸗ 
laͤutert. II. 482. — Bon Hildebrand. II. 534. — B. Aubefpine, 
Il, — — 3, Schelſtrate. IL. 692. — B. Eafale. III. 43.— 
> icolai, 9 14: Fr; 5 ORT, 2 494, — V. Sifdber. 
.140. — V. Knittel, IV, 377. — V. Vogt. V. 43. ſq. — V. 
Wald. V. sı. * — * 
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Alterthuͤmer: C medicinifche) Bon Wald. V. 53, 

— — Von Putroli, Cumd und Baja ꝛc. IV. 522, — In 
Sicilien, von d'Orville befchrieben. IV. 552, 

— — — im Drient, von Banduri befchrieben. III. 493. 

— — — römifche, von Graͤv und Polenus gefammelt. 11, ıg. 
IV. 589. — Supplement dazu, von Sallengre. IV. 661.— Bor 
Scheffer erläutert, III. 30. — B. Rircbmann. ib. — V. Roſin. 
III. 36. — V. Bulenger. III. 43. — B. Eaſale. ib, V. Fer⸗ 
rari. III, 46. — V. Ripping. Ill. 48. — 9. Cellarius. II 63. — 
®. Vicolai. III. 114. — 8, Smetius. AT, 121. — B. Kiceti, 
III. 207. — Bon Barter. IIL 608. — B. Caplus. IV. 2.—-% 
Cbaufize, IV. 25.— 8, Cilano. IV. 34. — V. Corradini. IV. 
48. — 8. Eyben. IV. 123, — 8. Gregorii, IV. 221. — 2, 
Hencarville. IV. 253. — 3. Hoepfnet. IV. 304. q. — V. 

Meierotto. V.479. — ®. Nicaſiro IV. 534, — 9. Nieupoort. 
IV. 539. — ©. Piranefi. IV. 581. — 8. Pirifeus. IV 533.8. 

; Pontedra. IV. 591. — V. Rullmann. IV. 657. — ©, Schatz. 


V. 673. — V. Venuti. V. 31. — 2. Dulpi. V. 47. — Berzeichs 


niß der Schriften , die fie erläutern. V. 141. — In Brittanien, 
von Horsley. IV. 325, 

— — —  brittifhe, von Barter. III. 608, 

— — — fächfifche, von Meierotto. IV. 480. 

— — — ſchweizeriſche, von Altmann befchrieben. III. 558. 

—A . der Wetterau, von Bernhard. III. 632. — Sn Frank⸗ 
reich, von Chesnaye. IV. 27. — Der Obotriten, von Maſch. 


IV. 464. | 
Alteferrs (Anton Dadin) J.Ctus. III, 138. — Seine Schriften. 
109, 


1 [3 * 
Altimura (Stephan ), mer unter diefem Namen verborgen 
liege? III. ae 
Alting (Heinrich) ein reformirter Theolog. II. 49. ſq. — Geis 
ne Schriften. er a * 
— — (Jacob) ein reformirter Theolog. IL 500, — Seine exe⸗ 
Igetiſche u. a. Schriften. ib. fq. IV. 706, i 
Altmann (Job, Ge. ) ein Philolog. IIT. 558. — Seine Schriften. ib. 
Altona, Gymnafium dafelbft. II. 350. — Merfwurdigkeiten das 
felbft, von Adler befchrieben. III. 565. 
mama (Girtin), ein Philolog. IL. 95. fg. — Sein Antibar- 
barus biblicus u. a. Schriften. III 9°. 
Amazonen, von Petit befchrieben, II, 116, — Ihre Gefchichte 
von Buyon. IV. 232. 391. — 
Ambroſius, ein lateiniſcher Kirchenvater. I. 352. — Seine Schrif⸗ 
ten und deren Hauptausgaben. ib, ſq. IV. 542. 
Ambrofianifcye Bibliothek zu Mailand. IL 309. 
melunrborn, von Leukfeld befchrieben. IL, 445. 
vn — — Joadh. Gottl.) ein Theolog, III. 559. fq, — 
- Seine riften. ib. 
— — (Chr. Carl) ein Sheolog. II. 560. — Seine Schriften. ib, 
Amerika; deffen Entdeefung. 1,556, = V. Robersfon befchrieben, 
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1V. 638. fq. — Schriften davon. ib, IV. 5. — Was dieſe Entde⸗ 

fung genujt habe ? 1. 607. — Befchreibung von Amerifa , durch) 

Depp: 1. 677. — Durch Lael. D, 681. — Durch Lafiteau. 

111. . IV. 395. ſq. — Von Ulloa. IV. 85. — V. Engel. IV; 
110. ſq. — V. Boman IV, 320, - V. Pernety. IV: 571. — V. 
Ruſſel. IV. 658. — V. Seyfart. IV. 727. — V. Ferrera IV. 747. 
— N. Touron. V. 18. — Eroberung ic. von Cortes. IV. 742. 

Amerika : Reife dahin, von Boſſu und Balm. IV. 150, 366, — 
ganderbefchreibung, von Schlosser, IV. 683, 

Amerikaner, von Dauw befchrieben. IV. 566. 

Amerikaniſche Colonien, von Achenwall befchrieben. III. 546. — 
Von Burnaby. IV. 100. — Bon Jennings. IV. 346. — Von 
Moſer. IV. 514 | Ä 

_— —_ —  evangelifche Gemeinden dafeldft, von Freylinghauſen 


© 


befchrieben. IV. 161. — Europäer , von Sprengel befchrieben. 


W. 738. 
Amerikanifhe Inſeln, von Tertre befchrieben, II, 694. — Bon 
Babar. 1V. 394. | 
Amefius ( Wilh. ) ein reformirter Theolog. II. 506, — Geine 
yolemifche ‚_eregetifche u. a. Schriften. ib. 
— (Ai) ein englifcher Dichter. IIL 558. fq. — Seine 
jedichte, ib. | 
Amerbach, ein. berühmter Buchdrucker. I. 80. — 
Ammonius, aus Alexandrien. 1. 375. — Seine Harmonie über 
die 4. Evangelien. ib, — Man muß ihn nicht mit dem Ammonius 
Saccag verwechfeln. ib. j | 
Amore ( Guilielmus de Sando) Nector der Univerfitat di Paris I. 
508. — Sein Buch gegen die Hettelmönche, ib, — Seine übrige 
Schriften und deren Ausgaben. ib. fq. 
Amort ( Eufeb.) ein Theolog. IL. 559. — Seine Schriften. ib, 
Amos , der Prophet. J. 92. — Commentare über feine Weiffas 
gung. 1. 93. 
Amphitheater, von Maffei befchrieben. IV. 208, —— 
Amfterdam, Gymnaſium daſelbſt. II. 350. ſq. — Geſchichte der 
Stadt von Pontanus beſchrieben. IL. 590. | 
Amthor (Chr. Yeinr.) ein Juriſt. III, 560, — Seine Schriften. ib. 
Amulere, von Arpe erläutert. III. 574. Ä 
Amyraldus (Moͤſes) ein reformirter Theolog. IL 504, ſq. — 
Seine eregetifche u. a. Schriften. II. 505. 
Anacharfis, ein Scythe. I. 129. — Seine Briefe. ib. 
Anakreon . ein rifcher Dichter. I. 170. — Sein Leben. ib. — 
Seine Gedichte, deren Ausgaben und Weberfegungen. ib. fq. III. 
— 608. 700. IV. 10. 73. 78. 142. 431. 446. 452. 566. 663. 
. 47. 50. 341. — Erläuterungen, v. Schneider. IV. 691. — 
Bon Zeune. V. 101. ei 
Analytik der hebr. Bibel, von Airt. IV; 301. 
Anaftafius , Bibliothefarius, einer der vornehmften Schriftfteller 
des gten Jahrhunderts. I. 436. — Sein Buch von den Pabften 
und deffen Hauptausgaben, ib..IIl, 639, V. 37. | 


Anaſtaſius. — Andrei. 10% 


natomie; Cchriftftelfer darüber, - von Duglas gefammelt. IV, 

96. — Von Manget. IV. 450. 
Anaromifibe Schriften von Defal. II. 2352. a — Bon Colmbus, 
r- 0 


— V. ——— Ill. 407. — Bon Rupyſch. III. 409. fq. — 


666. — B. Scapa. IV. 670. — 8. Schaarfhmidt. ib, faq. 
— Bd, Swammerdam. IV, 763. — B. Treu. V. 21. —®. 
 Wrisberg. V. 91. " - 
Anarsgoras, ein griechifcher Philofoph. I. 136. 
Anarimander, ein griechifcher Philoſoph. J. 136. 
Anarimenes. ein griech. Philoſoph. I. 136, 
Ancherſen (Fob. Der.) IV. 344. — Seine juriff, Scht. ib. 
m David Carl) Vater und Sohn. III. 96. fg. — Ihre 
riften. ib. | 
Andala (Ruard.) ein Philofoph. TI. 418. — Seine Schriften, ib, 
Underfon (Lorenz) Keformator in Schweden. II. 33 fq. 
— (Dac.) ein Hiftorifer. II. 561. — Geine Schrif—⸗ 


ten. IEL 591. = 

— — ob.) ein uriff. III. 561. — Seine Schriften. ib. 

Andilly ( Robert Arnald) II. 703. — Seine Einfiedler:Gefchich 
te. ib. — Andere Schr. IV. 734. 

Andler (Franz Friedr. v.) ein Juriſt. III. 56r. — Seine Schrifs 
ten. ib. fq. IV. 721. M % 

Andlo (Deter von) ein berühmter Nechtegelehrter. I. 603. ſq. — 
Sein erfteß deutfches Staatsrecht. I. 604. 

amade (Diego de Payva) 11.79. — Schreibt gegen Chem; 
niz. ib. fq. 

Andrei (Facob) II. 44. ſq. — Hilft die Formulam concordix 
verfertigen. 11. 45. — Eine Sanmlung von Satyren aufihn. ib. 

— — (ch. Daientin) ein Theolog. II. 479. — Eeine groß 
tentheils ſatyriſche feltene Echrifien. ib. fq. 


— 


46 Andre, — Antipater. 
Andre ( Saint ) sein Arze III. 562. — Seine Briefe über die 


Zauberen. ib. 


—" — ein Arzt. II. 562. — Seine Schriften. ib. 


ſammelt. IV. 98. 458. fq. — ®. feller. IV, 133. — %. Fiſcher. 
„IV. ıar. — 8. Lamy. IV. 400. — 9. Matthai. IV. 466. — 
Weſtphalen V. 70. — B Winkler. V. 84. — 3. Zapf. V.98. 


Angers , Univerfitat dafelbft. T. 526, | 
Angervyle. S. Richard de Bury. I. 539. fq. ES TUE TR 
Angbiera (Derer Martyr) II, 222, — Seine Nachrichten von 
dee Columbus Entdecfung. ib. fq. | 2 
Anhalt; Gefchichte des Geßenthums pon Becmann. TIL. 614. 
— —  Gefchichte des Fuͤrſtenthums, von Bertram. IN. 635, 
Anich (Peter), ein Aftvonom. IIL 563. fg. — Seine geograph. 
Charten von Tyrol. , ib, | { 
Annslen, philofophifche, von Caͤſar. II. 1. — Chemifche, von 
Erell. IV. 58, | | 


Annius (Johann von Diterbo). T. 578, — Seine Echriften.. ib. 
Anonvmiſche Schriftfteller , von Placcius entdeckt. II. 209, = 
Don Mylius IV. 525. — | ne | 
Anquetil du Derron.]. 119. III. 565. & — Sein Zent⸗Aveſta. ib. ſg. 
Anſelmus, Erzbiſchof zu Canterbury. I. 448. — Seine Verdienſie 

um die Gelehrfamfeit, 1. 449, — ‚Seine Schriften und deren 
Hauptausgaben. ib. IV. 183. 
Anfon ( Ge.) ein englifcher Admiral, IH. 566. — Seine Keife. ib. 
Anbad; „Gymnaſium dafelbft. II. 347. 353. — Bibliothek das 
ſelbſt. III. 258. — Gefchichte des Markgrafthums 2. von 
„Georgi. IV. 181. | | 89 
Anthologien, von Burmann. III. 506. — Der roͤmiſchen Klegi⸗ 
ker. IV. 73. fg. — Bon Goldbagen. IV. 206. — Bon Harles. 
IV, 260. — 8. Jagemann. IV. 340. — V. Roeppen, IV, 381. 
— 1. Reiske. 1V.624. — Der Deutfchen, von Schmid, 1V.687. 
— Sstalienifche, von Schmidt. IV. 689. — B. Seybold. IV. 726. 
Antikriticus, von Wichmann. V. 75... . 
Anti: Nachiavel , von Voltaire. III. 538. | 
Ansiochien, der Hauptfiß der Gelehrfamfeit in Syrien. I. 241. — 
Ihre Zerftörung. ib, | 
Ansipater, Statthalter in Judaͤa. I, 99. 


Angeloni ( franz) befchreibt deg Julius Caͤſars Leben. III. 28. 


Antiphon. — Apokalypſe. 407 


Antiphon, ein griechiſcher Redner. I. 159. — Sein geben, ib, ſq. 
— Seine Reden und deren Ausgaben. I. 160, a 

Antiquarii , wer fie waren? L 47. 

Antiſthenes, Stifter der Eynifchen Schule. I. 137. — Sein Leben. 
J. 145. y — Geine Reden. 1. 146, * 

Anton ( Carl Gottl.) ein Juriſt. IIL 566. — Seine Schrif⸗ 


ten. ib. fq. 

— «Fob. Ylic.) IIL 566. — Seine Gefchichte der Concor; 
dienformel / ib. | ) 

Antonin: Marc. Aurel.) Kaifer und Philofoph. I. 221. — Sein 
Buch von den Pflichten des Menfchen , deſſen Hauptausgaben 
und Neberfegungen, ib. fq. III. 507. IV. 308. 511. V. 87. 342. — 
Seine Säule , von Dignoles befchrieben. V. 37. fq. u 

— —  Ersbifchof zu Florenz. 111. 589. — Seine Summa theol. ib, 

Antonini ( Annibal), ein Sprachmeifter. III. 567. — Geine 
Schriften. ib. IV. 372. | 

Antoninus (Liberalis). I 232. — Seine Metamorphofen, und 
deren Hauptauggaben. ib. fq. 

Antonius de Padua, ein Francifcaners Mond. I. 513. — Wird 
canonifirt und vergottert. — Geine unbetrachtliche Schriften und 
deren Ausgaben. I. 514. 

Antonius florentinus , ein Scholaftifer. L 616. — Geine 
Schriften. ib, | 

— — (Nebrifenfis) ein Philolog. II. 100. — Seine Schrifz 
ten, ib, ſq. 

— — ic II. 667. — Seine Bibliotheca nova Hifpanica. ib, 

— — (Paul) ein Theolog. TIL. 564. — Seine Schriften. ib, 

Antwerpen, deſſen Gefchichte von Gorop. H. 184. fq. 

»Anville (Joh. Bapt. Bourgignon ) ein Geograph: TI. 
564. fg. — Seine Schriften. ib. — 

Anzo; ihre Merthuͤmer von Torre beſchrieben. III. 458. 

Aphthonius. I. 58. — Seine Fabe'n. ib. fq. u 

— — ein geiechifcher Sophiſt. I. 228. — Seine rheforis 
fche Voruͤbungen, und afopifche Fabeln. ib, fq. — Deren Haupt 
ausgaben. 1. 229. 

Apicius, ein römifcher Schwelger. I. 320. — Ein anderer 

Apicius- Schreibt vom der Kochkunft. ib. III. 557. 

Apin (Sign, ac.) UL 567. — Seine hiftorifche und philolog. 
Schriften. ib. . 

Apis , der Abgott in Aegypten. I. 114 | . 

Apokalypfe von Hoe erklärt. II. 476. — Bon Mede. II. 517. = 
Non Ditringe. III. 363. — Von Andala. IL. 418. — Von 
Yiewron. IL 474. — V. Bengel. HI 621, — V. Bionens, 
111: 646. — V. riefen. IV. 95. — V. Hahn. IV. 140. — V. 
Zanc. IV. 255.'— B. Harenberg. IV. 259. — %. Rod. IV. 
378. — B. Kowmann. IV. 434. — ®. Küderwald. IV. 438. 

— Eprifch überfezt. III. 89. fq. 

_ — Bon Kuler vertheidigt. III. 467. — B. Reuß gegen Sem; 

ler. IV, 629, — V. Semler angegriffen. IV. 719, | 


- 


408 Appykalyptiſche — Aquino. 


Apokalyptiſche Traͤumereyen, von Peterſen und Gerbard. IV. 
186. 573. Ge — Bon Whiſton. ve | — 

Apokryphiſche Bücher. J. 93. — Commientare darüber. I. 94. — 
Woͤrterbuch darüber, von Biel und Schleuſner. II, 641. 

Apollodor , ein-griechifcher Architect, I. 233. — Sein Werk von 
den Mafchinen; ib. fq. I 

Apollodorus, ein griechifcher Gefchichtfchreiber. I. 198. — Seine 
Bibliothek vom Urfprung der Goͤtter, deren Hauptausgaben und 
Ueberfeßung. ib. ſq. IV, 297. 489. . 

Apollonius , der Rhodier , ein griechifcher Dichter. I. 184. — 
Sein Heldengedicht vom Zug der Argonauten, deffen Ausgaben 
‚und Weberfegungen. ib, Ill. 700, _ 

— — — von Tyanaz fein Leben, vom Philoftratus. IV. 16. 

— — — ber Sophift. I. 185. — Sein Gloffarium über Jomer’s 
Iliade und Dönffee. ib. — Wer es zuerft herausgegeben habe ? ib, 

— — — von Perga, ein griechifsher Mathematiker. J. 189. — 
Kr et * den Kegelſchnitten, und deren Hauptausgabe. 
ib. III. 163. 469. 

— — — Dysfolus, ein griechiſcher Sprachlehrer. I. 234. — 
Seine Schriften und deren Hauptausgaben. ib. * 

Apoſtel; ihre Canones von Bernhold geprüft. III. 632. — Ihre 
Kelehrſamkeit, von Lamy. IV. 399. fa. — Ihre Briefe, von 
Dple erläutert. IV. 605. — V. Aua V. 95. — Ihre Ge⸗ 
ſchichte, von Reading. IV. 616. -- | Re 

Apoftelgefehichte von Dorſchaͤus erläutert. IT. 480. — In latei⸗ 
nifche Verſe überfest, von Am⸗Ende. III. 560. — Kommentare, 
von Unton. III. 564. — Von Benfon. I. 623: — ®. Bifcoe. 
Il. 648. — Bon Dearce. IV. 567. — Bon Pple. IV. 605. 

Apoftolifhes Glaubensbefenntniß; deſſen Gefchichte, v. Ring. 
I. 10. fq. IV. 371. — Bon Pearfon erklärt. Il. 514. 

Apoftolifche Väter. I. 340-343. IV. 148. — Hauptausgaben ihrer 

eh, J. al. of IV, 2 PR hiloſoph. I. 56 
poltolus ( (Michael ) , ein Platoniſcher Philoſoph. I. 563. — 

. Seine Pre Ä p 

Apothekerkunſt. S. pharmacevtiſche Schriften. 

Apothekerbuch (ſchwediſches) IV. 410. 

Appianus, ein griechiſcher Geſchichtſchreiber. J. 211. — Geine 
roͤmiſche Geſchichte, deren Ausgaben u. Ueberſetzungen. ib.fq. IV.7IL. 

Apulejus, ein Platonifcher Philofoph. 1. 315. — Seine Cchrif 
ten , deren Hauptausgaben und Leberfegungen. ib. fg. IV. 555. 

Aquila aug dem Pontug, ein griechifcher Aftrolog. I. 234. fq. — 

Er überfezte das alte Teftament in die griechifche Sprache. 1. 235. 
— Fragmente von dieſer Ueberfeßung. ib. —— 

Aquilianus (Scip.) III. 695. — Sein Bud) de placitis philoſo- 

horum &c. ib. s R 

Kauin, wer er fen? I. 5. — Sein litterarifcher Irrthum. ib. 

Aquino (Thomas de) ein gelehrter Scholaftifer. I. or. — Er 
vird canonifirt. ib, — Seine Schriften und deren Hauptausgaben. 
ib, fg, — Ein Zeuge der Wahrheit. IL 480... - 


Araber. — d'Argens. 409 


Araber; ihre Gelehrſamkeit. I. 122. ſqq. — Ihre Geſchichte von 
ocoE beſchrieben. II. 331. — Von Marigni. IV.-453. fq. ⸗ 
- Von Murr. IV. 521. — Von Wabl. V. 51. 
Arabien; von Irwin befchrieben. IV. 354 — B. Niebuhr. IV. 538, 
Arabiſche Erzahlungen, von Galland. IV. 167. fq. 
— —  Gelchichte, von Eichhorn erläutert. IV. 168. 
— — chrifeſteller. I. 486-491. 
— —  Ueberfegung der Bibel. I. 104. — V. Echellenfis, III. 
104. — Des neuen Teft. von Erpen. III. 88. | 
Ararus, ein gricchifcher Dichter. 1. 182. — Sein aftronomifche® 
und .aftrologifches Gedicht , und deffen Ausgaben. ib. ſq. — Der 
Apoftel Paulus fuhrt eine Stelle daraus an. ib, — Ser über 
feine Phenomena commentirt habe. 1. 193. . 
Arbuthnot (Joh.) ein Arzt. N. 567. — Seine Schriften. ib, 
d'Arc ( Johanna). ©. das Mägdchen von Orleans. 
— ihre Geſchichte von Adami. III. 547. — Bon Creſcim⸗ 
ein. 1V. 61. 
Archagathias, der erfte Arzt in Nom. I. 244. 

Archäologen des ı6ten Jahrhunderts. II. 183-193. — Deg 17ten 
Jahrhunderts. III, 24-57. — Des 18ten Jahrh. III. 493 - 502, 
Archaͤologiſche Schriften, von Ainsworth. II. 552. — Von 

Bianchini. II. 639. — Bon Biörner. III. 644. 19. 
Archenhols (3. W. von) III. 568. — Seine hifter. Schriften. ib, 
Ardyidiaconals Wefen , von Are erläutert. III. 380. 
Architectonik sc. Bon Lambert. IV. 397. — V. Penther. IV, 370, 
Archiv, chemiſches, von Erell. IV. 38. | 
Archivarius , biblifcher und Homiletifcher, v. Lilienthal. IV. a2ı. 
Archimedes, der Mathematiker. I. 187. fg. — Seine Haupterfinz 

dung. I. 188. — Seine Schriften, deren Ausgaben und Webers 
ſetzung. ib. III. 153. — Sein Leben, von Mazzuchelli. IV, 472, 
EB er ihre Lebensbeſchreibung von Felibien. II. 679. 
Architektur von Blondel erläutert. Il. 157. 653. — Bon Sturm. 
lii. 477. — Bon Algarotti. III. 556. — ®. Belidor. III. 618. 

— %. Laftell. IV. 15. — V. le Elerc. IV. 39. — 9. Cleriffeau, 
IV. 39.— 8. Hederich IV. 270. — B: Fugel. IV. 356. — 9. 

Dignole. V. 38. — V. Voch. V. 40.1. — 9. — V.45. 
Archonten der Athenienfer, von Corfini_befchrieben. IV. 49. 
Arcuarius (Daphnaͤus). ©. Lorenz Beger. UI. 29. 
Areräus, ein griechifcher Arzt. 1. 233. — Seine Schriften und 

deren Haupfausgaben. ib. V. 23. 

Arete, eine griechifche Philofophin. V. 347. _ . mr 

Aretin (Der. ), ein Keligionsfpötter. 11. 247. fg. — Seine ärgers 
liche und unzüchtige Schriften. II. 248. — Er ift nicht Verfaf⸗ 
fer von dem Buch de tribus Impoftöribus, ib, — Gein Leben 
von Mazzuchelli. IV. 472, | 

Aretin. &. Guido. I. 448. | 

Argenis , ein politifcher Roman , von Barclay. IIT. 83. fq. 

V’Argens (Joh. Bapr. de Boyer, Marquis). TIL. 569. fq. — 
eine Schriften. III. 570. fq. — Von Aruniz uberfest. IV. 392. 


— 


410 d'Argenville. — Arithmetik. 


d'Argenville (Ant. Joſ.) IH. 572. — Seine Biographien von 

Maͤhlern. ib. V. 44 u i 

— — — (Dee). II 572. — Geine Conchiliologie ꝛc. ib. 

Argonauten, wer über ihren Zug gedichtet habe? 1. 184. 275. 

v — (Bonaventura), wer er ſey? J. 6. Il, 703. — Seine 
Schriften. ib, RL 

Argyropulus ( Johann). I. 56e. — Seine Schriften. ib. 

Arianifmus, deffen Gefchichte von Meißner befchrieben. Il. 451. 
— Bon Maimbourg. 11, 612. — Bon Starf. IV. 743. 

Arias (Benedict.) Montanus, ein Philolog. II. 129. — Hat 

die Aufficht bey dem Druck: der fpanifchen Yolyglotte. ib. ſq. — 

- Seine eregetifche und andere Schriften. 

Arimanes, , eine Gottheit der alten Perſer. 1. 118. s 

Arioft’( Ludwig ), ein italienifcher Dichter. II. 154. — Sein ras 
fender Roland und andere Gedichte. ib. fq. III. 598. LV. 275, 470. 

Ariſtaͤas; feine unächte Gefchichte der LXX. Dollmetfcher. I. 95. 
fq. 192. iq. — Hauptausgaben davon und Widerlegung. I. 193. 

Ariſtaͤnatus. 1. 205: — Geine Liebesbriefe und deren Hauptaußs 

“ gaben. ib» fq. IV. 566. — yore Ueberfeßungen. 1. 396. — Erz 
lauterung, von Valkenaer. V. 28 

Ariſtarchus, ein griechifcher Grammatifer. I. 191. — Geine 
Schriften find verlohren. ib, 

— ein griechifcher Mathematifer. I. 191. — Er lehrt 
DIR Spftem. ib. — Hauptausgabe feiner 

rift. ib. 

Ariftides (Aelius), ein griechifcher Redner. I. 226. fq. — Seine 

.» Reden und. deren Ausgaben. ib. IV, 345. 

Aufip pub, Stifter der Eyrenaifchen Schule. I. 137. — Gein Le 

: ben. I. 146. — Geine Briefe. ib. 

Ariftopbanes , ein griechifcher , komifcher Dichter. I. 178. — Geine 
Comoͤbien und deren Ausgaben. ib, fq. II. 700. — B. Bentley er; 

autert. II. 483: — Von KRüfter. III 490. — 8. Burmann, 

- TIL. 506, 628. — V. Reisfe. IV. 624. — V. Dacier uͤberſezt. V. 342. 

— — — ein gricchifcher Grammatifer. J. 190, ſq. —“Seine 
Schriften ſind verlohren. J. 191. 

Ariftoreles; Schickſal feiner Philoſophie auf der Akademie zu Bas 
ris. J. 10. — Gtifter der peripatetifchen Schule. L 137. — Sein 
geben. 1. 149. ſgq. — Seine Schriften und deren Hauptanggaz 

ben. 1. 151. IV..260. ſq. — Deren Ueberfegungen.ib. HL: 507. — 
Iſt der Vater der fcholaftifchen Philofophie. I. 151. 485. — 
Commentar uber feine Schriften von Piccolomini, UI, 214. — 
Ueber feine Dichtfunft , von Curtius, IV. 67. 

Ariftorenus ‚ der altefte griechifche Schriftfteller von der Mufif. 
I. 191. — Hauptauggaben feiner noch ubrigen Schrift. ib, 

Arirhmerif , von Euler. III. 465. — Bon Newton III. 474. — 
Ron Clausberg. IV.36. — ®. Coradyan. IV. 47. — 3. Grans 
di. IV. 215. — V. Häfeler. IV. 236. ſq. — V. Hell. IV. 276. 

— 8. Zoſepho. IV. 353. — B. Räftner. IV 3647 V. Rluͤ⸗ 
gel. IV. 377. — V. Lamy. IV. 398. — V. Mafo. IV. 447. — 


Arius. — Artillerie. 411 


V. Maler. IV. 448. — V. Maper. IV. 470. — V. Peſchek. 
IV. 572. — VB. Segner. IV. 714. — V. Senebier. ae 
— 8. Wagner V. zo. — ®. Wbifton. V. 73. — V. Wide, 
burg. V. 76. — Ihre Gefchichte. V. 134. fq. 
Arius Froda. II. 716. — Sein Buch von Jsland. ib. 
Arkenholz (Joh.) 111. 568. fq. — Seine hifter. Schriften. ib, 
Armeniſche Ueberfeßung: der Bibel. L. 104. — Gefchichte von Mo⸗ 
fes. (Chorenenfis). V. 73. | 
Arminianer des ı7ten Jahrhunderts, II. 561. ſgq. — Des ısten 
Jahrh. II. 366-370. 
Armipius ( Jac.) U. 561. ſq. — Seine Schriften. II. 562. - 
— — eine Heldengefchichte von Kohenftein, II. 173. 
Arnaldus Pillanovanus, ein Arzt. 1.535. — Seine Werke. ib. fq. . 
Arnaldus (Anton), ein Janſeniſt. IL 540. fq, = Geine Streit 
« ‚Schriften gegen die Reformirten und efuiten. IL, 541. | 
D’Arnaud ( Ge.) ein Kritifer. III. 572. — Seine Schriften. ib. 
ee de Ronfil), ein Wundarzt. III. 573. — Geine 
riften. ib. 
Arnd (Carl). I. 24. III. 572. — Seine Delin. fyftematis, ib, — 
“ Seine Bibl. politica. ib. — Seine übrige Schriften. III. 572. 
— — ( 30h.) ein Theolog. II. 449. fg. — Sein wahres Chriſten⸗ 
thum und andere erbauliche Schriften. IL. 450. fq. IV. 131. — 
Gefchichte feines Streites, von Scharf befchrieben. IV. 672. 
Arnobues, ein lateiniſcher Kirchenvater. 1. 349. — Sein Buch 
- gegen. die Heiden und deffen Hauptausgaben. ib. fg. 
Arnold (Gottfr.) II. 648. — Seine Kirchen und Keberhiftorie, 
Erbauungs; u. a. Schriften. ib. fq. IV. 287. — Sein Leben von 
Coler. IV. 42. — Anmerkungen über feine Kirchengefchichte,, von 
Stolle. 1V. 751. — Seine Kirchengeſchichte fransöfifch uͤberſezt, 
von Bobar. II. 657. fg: — Bon Carolus widerlegt. IV. 11. 
— Bon Grofdy. IV. 224. fq. a nn 
— — Heinr.) 111. 573. — Seine hiſtoriſche und andere 
riften. ib. Fa | 
Arnzen (Iob.) ein Philolog. II. 574. — Seine Schriften. ib, 
— — (Otto) ein Bhilolog. ll. 574. — Seine Schriften, ib, 
Arpe (Per. Friedr.) 111. 574. — Seine philofoph. Schriften. ib, 
Arrianus ( flavius). I. 206. — Seine indianifhe Geſchichte, 
und andere Schriften. ib. ſq. — Deren Hauptausgaben und es 
‚ berfeßungen. 1. 207. — ft Berfaffer des Enchiridü ; dag mar 
dem Epictet zufchreibt. I. 207. es £ 
Krfaciden ; ihre Gefchichte von Konguerue befchrieben. IV. 432. 
Art de verifier les Dates _&c. IV, x: | 
Artemonius S Sam. Crell) von Bararier widerlegt. II. 594. 
— Bon Ed. Chandler. IV. 2r. : 
d'Artigny, ein Exjeſuit. III. 579. — Seine Memoires &c. ib, 
Artillerie; Cf. Ingenieurfunft.) von Kuler und Robins. III. 466. 
fg. — Bon Belidor. II. 618. — B. Boehm. III. 661. — V. 
Bünau. II. 707. — 8. Antoni und Tempelhof. V. 5. ſq. - 
V. Voch. V. 40. fq. i 4 


412 Artiften. — Aſſemann. 


Artiſten hießen vormals Philoſophen Chemiker. I. 48s3. 
Artoponus (Job. Chriſt.) 11.644. — Seine Schriften. ib, fq. 
‚Arundeliana Marmora &c. IV. 446. 
Arvieux (Lorenz). II. 671. — Seine Neifebefchreibung von Pas 
laftina. ib. hi | 
Arzneien , "eine Monatfchrift von Baldinger. II. 587. 
Arzneimittel, von Boerhave befchrieben. II. 402. — Bon Cars 
theuſer. IV. 13. — V. Eullen. IV. 101. — V. Geoffroy. IV. 
80. — 8. Gleditſch. IV: 195. — V. Aaller. IV. 247. —®. 
Lewis. IV. 417. — V. Madai. IV. 443.— 8. Murray. IV. 
23. — 3. Vlicolai. IV. 336. —_B. Poerner. IV, 597. — V. 
Spielmann, IV. 737. — %. Stoll. IV. 751. — D. vicat. 


a V. 3 9. 
Arzneifunft; Schriften daruͤber, von Celſus. J. 318. ſq. — Bon 
Avicenna. L 487. (S. medic. Schr.) — Ihr Zuſtand im i6ten 
Jahrhundert. 1 7. — Im ızten Jahrh. II. 322. — Am 18ten 
ahrhundert. III 294. ſqq. — V. Alberri erlautert. II. 399. — 
hre Gefchichte , von Freind. III. 404. — V. Schulze. II. 519. 
— 3. Almeloveen. III. 556._— 8. Barkbufen. III. 597. — 
V. Bergius. II. 626. — 8. Blumenbady. III. 654. — 8: le 
Clerc. IV. 39. — Ihre Geſchichte. V. 232-235. — Verzeichniß 
der erlaͤuternden Schriften. ib. 
— — —  (pracifche) Schriften darüber, von Borfieri, IIL 
671. — Bon Broofe. IIL 691. — V. Ettmuͤller. IV. 121. — 
B. Saunders. IV. 16 — B. Machride. IV. 441.— 3. May. 
- TWV. 71. — V. Webfter. V. 59. — Gerichtliche, von Pyl ers 
laͤutert. IV. 605. | | 
Arzt (der) eine medicinifhe Wochenfchrift von Unzer. V. go. — 
Der Arzt der Gotteggel, und des Frauenzimmerg, von Franz. 
a6 155. — Ueber die Pflichten des Arztes , von Gregory. 
‚ 178. | ı e 
Aerzte der’ Griechen. I. 189. fg. — In einer Sammlung. I. 237. 
— Des ı6ten Jahrhunderts. IT. 251. 266. — Des 17ten Jahr⸗ 
hunderts. III. 231-254. — Des ı8ten Jahrh. III. 398-418. — 
Dove Biographien von Baldinger. II. 587. — Bon Börner. 
- IM. 66. — 3. Matthiä. IV. 466. — V. Moehſen. IV. 502. 
Aſcetiſche Bibliothef, von Pez. IT. 450. 
Asgill (Joh.) III 575. — Seine Sıhriften. ib. Ä 
Asham (Roger), ein Philolog. II. 131. ſq. — Seine zierlichen 
Briefe und andere Schriften, Il. 132. 
Ashmole (Klias), ein Archäolog. IT. 40. — Seine Schriften. ib. 
Asbwell ( Georg). IL, 517. — Seine Schriften von Sozin, von 
Soziniſmus und von der romifchen Kirche. ib, 
Afien,, durch Daoper befchrieben. II. 617. 


Aſſemann (Joſ. Simon), ein Maronit und Litterator. TIL. 575. _ 


(q. — Seine Schriften. ib. IV. 577. _ 
— — — (Fof. Aloyſ.) ein Maronit und Litterator, 111.576. — 
Seine Sihriften. ib. — 


Aſſemann. — Athias 413 


Affemann ( (Stepb. Evod.) ein Litterator; III. 576. — Seine 
Schriften, ib, 
Aftrologie; ihr Urfprung. V. 135. fq. 
A (griechifche) in einer Sommime. J. 236. — Der 
Römer. 1. 
— 9— —— von Bailly. 1II. 587. V. 91. — Bon 
e 
Aſtronomiſche — von C — II; 26 Don Seat 
be. II. * — V. Galilaͤi. N. 374 ®. bene „IL 
— 83. Straud, II. 478 — B Üeagan. ms u ya 
Ier. III. 150, — 3, Bouillisud. III. 15%, — Si —* ib, 
— 3, du Hamel. Il. 217 IV. 251. fg. — V. Derbam. in 
424. — V. — ll, 463. — ee Caflini, IIL 464. ſq. — 
V. Euler, III. 466. 21. — ®, Flamſteed. II, 468. — %. 
Halley. III, 469: — de la Hire. II. 471. — V. Beil. III, 
472. 28. ge Il. 580, — V. —— II. 1,039. 
. Bode. IIL, 658. — V. Bouguer, III. 078: _ | 
ĩey IT. ee — DB. la Caille. IV.2. — V. Celfius, IV. ı9, — 
” ER IV. * — V. bon IV, > — 


715, = 
Weider. V ‚6. — 8. — N — _ — 
V. 96. — Yn Sumbad). V. 113 
Afteuc (Joh.) ein Arzt. III. 576. 3 — Seine Sorinen ib. * 
Afulenus ( ndreas) ‚ ein berühmter Buchdrucker. I. 16, 
u ein griechifcher Kirchenvater. 1. 375, ſq. — eine 
Schriften und deren Hauptausgaben, 1. 376. II. 500 
Atheiſmus; Streitfchriften darüber, von Elsner. IV. IIo, — 
Bon Derodon miderlegt. IV. 366. 
Arche Schriften; von Dideror. IV. gr. 
eiften ; ihre Gefchichte von Reimmann. III. 452. — Bon 
Müller widerlegt. IL. 459. — V. Bentley, ILL. 483. — Athei. 
ſten unter den alten Mhilofopben. III, 
Eu ‚, der Giß der griechifchen Geleprfamfeit 1. 131, 238. — 
efchichte der Stadt. ib, ſa — hr € jetiger Zuftand. I. 239. — 
— davon in den Reiſebeſchrei ungen. ib. — V. Guillet. 
II. 662. — — ius. 111, > - — ee 
eger befchricben 95. — Ihre Archonten un oſo⸗ 
— ‚ von Corſini beſchrieben. vn 4 — Shr Staat, von 
Ange chifcher Sprachleh Sein & | 
Arhendus, ein griechifher Sprachlehrer, I. 219. — Sein Buch 
— der geleprten Tifchgefellfchaft und Selen Ausgaben. ib. 
Arbenagoras . ein griechifchee Kirchenvater. 1. — Keine 
Schußfchrift. für die Chriften we deren Hauptausgaben, ee 
Arhias ( fepb?ı eins Rabbi. V, 126, — Seine bebräifche Bis 
belausgabe. ib, - 


% 


414 Atlantica, -— Auguſtus. 


——— ꝛc. von Rudbeck. II. 34, ſq. IV. 66.5.. 
tlas von Blacuw. II. 657. — Bon Fanfon. ib. — Hiſtori⸗ 
fcher ıc. von Guedeville. IV. 229. Ä 

Armofpbäre ;. Schriften darüber, von de Lüe. IV. 178. 434. 

Attila, der Hunnen König; fein Leben von Gibbon. 1V. 191. 

Auberp ( Anton). 11. 600. — Seine bhiftorifche und andere 
Schriften. ib, 

Aubefpine (Gabr.) II. 672. — Seine kirchliche Alterthuͤmer. ib. 

— — — (Carl). II. 672. — Seine Schriften. ib. 

Aubigne (Theod. Agria. von). II. 597. ſq. — Seine hiftoris 
ſche, fatnrifche u. a. Schriften‘ IL. 598. fq. 

Aubler ( fufee). III. 579. — Seine Pflanzgengefchichte. ib. 

Auboeuf. ©. Dertor. V. 33. 

Auffäge in englifcher , ital. und franzöf. Profe, v. Ebeling. IV. 100. 

Aufieber (der) eine moralifche Wochenfohrift. II, 526. — Der 

“ nordifche ıc. von Cramer. IV. 55. 2 

Augepfel, d. i. Augfpurgifche Confeſſton; Streitfchriften darüber. 

. 476. fg. 

Augenflavier, von Caftel erfunden. IV. 16. | 

Augentranfbeiten, von Plenf befchrieben. IV. 585. 

Au Ipurg ‚ der erfte Buchdrucker daſelbſt. I. 72. — Stadtbiblio⸗ 
—9 daſelbſt. II. 314. ſq. — Gymnaſium daſelbſt. il. 347. — 
Bibliotheken daſelbſt. III. 263. — Reichstag daſelbſt. ILL. 498. 

— Beſchreibung der Stadt, von Stetten. IV. 747. — Buch⸗ 
dructergefihichte, von Zapf. V. 98. | 

Augſpurgiſche Confeffion; ihre Geſchichte. I. IL. IL. 23. fq. IV. 
255. — Db die urfchrife noch vorhanden fey ? Darüber wird ges 
friten, IL, 24. IV. 560. — Bon Menyer erktart. 11 452, — 

.Ahlwart. IN. 551. — V. Reinbed und Canz. IV. 620. — 
V. Hoͤfmann. IV. 307. — V. Kabler. IV. 365. — 3. Dalm. 
IV. —— Jubelfeſt von Kapp beſchrieben. IV. 367. — Streit⸗ 
— en darüber. Il. 476. fg. ⸗Ihre Geſchichte von Saubert. 
L 1488. — Bon Eyprian befchrieben. Il. 327. — V. Salig. 

» 453. 

Augſpurgiſche Geſchichte, von Welſer befchrieben. IL 580 — 
a —— ee a ; Ä 

Augult , Herzog von Braunfchweig. L 56. — Seine Kryp⸗ 
tographie. ib. 

Auguft II. König. in Polen; feine Gefchichte von Martiniere. 


IV. 462. fq. 
Yugufiföe Geſchichtſchreiber. ©. Hiftorie Auguftz feriptores, 
Auguftinus ein lateinifcher Kirchenvater, I. 356. fg. — Seine 
Werke und deren Hauptausgaben. I, 357. fg. III. 637 fg. 
Auguftin (Anton) ein Acchaolog. 11. 190. ſq. — Seine Schrif⸗ 
ten. Il. 191. ſq. — Sein Itinerarium, II. 492, | = 
— Seieh. Sigm.) III, 579. — Edirt des Erafınus Pas 
raphrafen. ib. :_  - KOPEN 
Auguftus R. 8. Seine Gefchichte von Larrep. IV, 403. 


Auliſi. — Bachov. | 415 


Aulifi CDomin, ) ein Juriſt. III. 579. — Seine Schriften. ih, 

Auratus (Joh.) ©. Dorat. Il. 149. fg. 

Auslegungsfunft. S. Hermenebtif. : 

Yufonius ( Magnus ) ein lateinifcher Redner und Dichter. J. 
398. fq. — Seine Schriften und deren Hauptausgaben. I. 399. 

Autbentice. J. 409. | * 

a Z08 Chappe) ein Mathematiker. III. 580. — Selb 

e Schriften. ıb. 

d Auvigny (du Caftre) ein Hiftorifer. III. 580. — Seine Schriften. ib. 

Avenarius (Joh.) ein Philolog. U, 114. — Gein hebräifcheg 
Woͤrterbuch u. a. Schriften, Ab. 

Aventinus (3oh.) ein Gefchichtfchreiber. II. 197. ſq. — Seine 
Annales Bojorum, und andere Schriften. Il. 198. ER: 

Anerami (Bened.) ein Philolog. LU. 578. — Seine Schriften. 
ib. III. 673. | 

— — (Fofeph ), ein Juriſt. III. 578. — Seine Schriften. ib. 

— — (Gic.) I. 578. fq. —: Seine Schriften. ib. 

ae ie arabifcher Schriftfteller, I. 486. — Seine Schrif 

en. ib. fq. | oo 

Avianus ( Flav.) ein römifcher Fabeldichter. I. 278. fg. — Haupt⸗ 
ausgaben feiner Fabeln. 1. 279. IV. 8, | 

Avicenna, ein arabifcher Schriftfteller. J. 487. — Seine Schrif 
ten und deren Ausgaben. ib. 

Avienus, ein romifcher Dichter. I. 278. — Seine aftronomifche 
und geographifche Gedichte , auch deren Ausgaben. ib. 

Avignon; päbftliches Recht, von Pfeffel unterfucht. IV. 578. 

v’Aorigng Hyac. Robillard ) ein Hiftorifer. UL 579. fq. — 

Seine Schriften, ib. III. 609. 
Aymon (3ob.) Il. 429. — Geine hiftorifche u. a. Schriften. ib, 

Aprer (Ge. Aeinr.) ein Zurift. TIL. 581. — Geine Schriften. ib. 

Ayrmann (Ehr. Fried.) ein Hiſtoriker. II. ser, — Gene 
Schriften. ib. B 


Babet, ein gelehrtes Frauenzimmer. V. 343. — Ihre Briefe. ib, 
Dabyloniſche Gefangenfchaft. I. 92. I. 94. 
er: — —— — Geine Fabeln. ib, ſag. Wer 
von ihm Nachricht gabe: ıD. BE: 
Babylon; jüdifhe Schulen daſelbſt. I. 101. —  Gefihichte von 
erizonius, IL 5. SE 
Babylonifcher Thurnbau. T. 88. — Bon Pegel erläutert, IV. 298. 
Baccalar (Dincente) Staatsrath. III.581. ſq. — Seine Schriften. ib, 
Bachhini (Bened.) ein Archäolog. I. 493. — Seine Schriften. ib, 
Bad (Fob. Aug.) ein Jurift, TIL, 582. — Seine Schriften, ib.. 
— _ (Fob. Sebaft.) ein Tonfünftler. III: 582. —; Seine Soͤh⸗ 
ne, auch Tonkuͤnſiler. ib. fq. — Ihre Schriften: ib... >"... _ 
Bachiene ip. Wlbr.) II, 583. — Seine Beichteibung von 
alaftina. ib, ae Pre 
Baden (Reinhard), JCtus. I, 132, — Seine Schriften ib, fq.* 


416 Baco. — Baldinus: 


Baco (Franz) von Verulam. I. 6. — Sein Buch de augmen- 
tis fcientiarum , ftiftet g ſſen Nutzen. ib. — Gein Leben und 
Schriften. 11. 371. ſq. IV. 345. 

Bacon (Roger) ein vorzüglicher Gelehrter des 13ten Jahrbuns 
derts, der hell Dachte. I. 506, — Wird verfolgt. ib. — Sein 
— majus &c, ein Hauptwerk. ib, fg. — Seine übrige Schrif⸗ 
en. 1. 507. Ä | 

Bactrisnifhes Reich, von Bayer befchrieben. III. 494. 

Baden (Markgraffchaft ); ihre Gefchichte von Scoepflin und: 
Sachs befchrieben., IV. 659. 693. | 

— — im Ergau, von —— beſchrieben. II. 215,” 

Badiſcher Friede, von unbling, befehrieben, III. 425. 

Bäder und Sauerbrunnen, von erger befchrieben. IIL 400. — 

Von zuůckert. V. 113. | \ 

Badius (Jodocus) ein berühmter Buchdrucer. I. 604. — Macht 

. Anmerkungen zu Brandts Narrenfchiff. ib, - 

— — (73080) ein berühmter Buchdruder. I. 77. 

Baglivi (Ge.) ein Arzt. II. 583. — Seine Schriften. ib, fq. 

Babamide Inſeln, von Catesby befchrieben. IV. 17. 

* * Job. Frieder. ) ein Theolog. IL 584. — Geine 

riften. ib, 

— — (Earl fried.) III. 584. fg. — Seine Ueberſetzung des 
neuen Teftamenteg. 1. 338. — Uebrige Schriften, II. 585. 1q. — 
Sein Glanbensbefenntniß mit Anmerkungen von Jacobi, IV. 338. 

Beier (Job. Wilb.) ein Theolog. II. 483, — Seine Schriften. ib. 
— Sein Sohn. ib, ſq. — Anmerkungen uber fein Compend, theol, - 
Bon Fabricius. IV. 125. — Von Reuſch. IV. 628. 

— — (Foh. Fac.) ein Arzt. III 486. — Seine Schriften. ib. 

Baieriſche Geſchichte von Aventin befchrieben. II. 198 — Bon: 
Welfer, Il. 580. — Bon falkenftein. IV. 129. — Bon We 
ftenrieder. V. 68. 

— — — Topographie, von Zeiler und Merian. IV. 486. — 
Keife ꝛc. von Dessl. IV. 576. | 

— — — SRurmurde, von fifcher erläutert. IV. 141. 

Baif (Lazarus), ein Archäolog. II. 183. — Seine Schriften. ib. 

— — (Job. Anton) ein fchreibfeliger , franzöfifcher Dichter. IL. 

183. — Geine Schriften. ib, 

2 (Hatban.) ein Philolog. IH. 587. — Sein engl. Wörter 

"buch. ib, IV. 372. 

— — (Wilh.) ill. 587. — Seine Schriften. ib, 

Baillee (Adrian ), wer ihm feine Fehler gezeigt. habe? I. 6. — 
Wer er geweſen. ib. — Sein Hauptwerk. ib, IV, 507. — Sein 
Leben uud Schriften. Il. 645. fq. s 

Bailly (Heinr.) ein Aftconom. -IIL. 587. — Seine Sihriften, ib, 

Baläus (Joh.) 11. 68. — Seine Befchreibung der römifchen 

P u..a. Schriften. ib. | 

— ? Altertpünner daſelbſt. II. 695. — Bon Dawfins bes 

rieben. IV. 73, 

Balbinus ( Bohuslans.Alopf. ) II. 646. — Seine boͤhmiſche 

Grfchichte, ib, j 


al⸗ 
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Baldinger (Ernft Gottfr.) ein Arzt. IIT. 587. — Seine Schrifs 
“tem. ib. fg. 


Balduin (Franz), ein Mechtsgelehrter. IL 275. ſq. — Sei 

— * echtsgeleh 75. fq Seine 
aldus de Ubaldis (Peter), ein beruͤhmter Rechtslehrer. J. 544. 

= —* Schriften und deren — ie ib, ai * 
aleariſche und Pithyuſiſche Inſeln, v. Seyfart beſchrieben. IV. 727, 

Balguy oben Theololog,. III. 588. — Seine Schriften. ie 

Ballenftede (Fob. Arn.) II. 588. — Seine Schriften: ib. 

Ballerini (Perer), III. 588. — Seine Schriften. ib. (q. 

Balfamon ( Theodor ). 1. 472. — Seine Schriften und deren 
Ausgaben. ib. | 

Balchafar (Auguſtin von) ein Juriſt, II. 589, = Sein 
Schriften. ib. 

— —  (Jac. Heinr. von) ein Theolog. III. 590, — Seine 
Schriften. ib, 

Baltimore ( Friedr.) ein englifcher Lord und Dichter. IIL 590, 

— Seine Reife und Gedichte. ib. V. 44. 

Baltus (Job. Franz ), ein Jeſuit. III. 590. fg, = Eeine 

Schriften. ib. 

Baba ( Drepban ). H. 625. fq. — Seine hiftorifche und andere 
erfe. il. 020. 
Balzac. S. Goͤtze. III. 180. Sein chriftl. Sofrates. I. 144. fq. 
“Bamberg , unbapır dofelbft. Il. 337. — Bibliothek dafelbft, 
ill: 263: — Gefchichte des Biſtums. IL 391. 

Bamberger (Job. Peter), ein Theolog. IL 591. — Seine 
Bämler ( Job.) einer dei erften Buchdrucker in Augfpurg. I. 72. 
Bandini (Ungelus Maris), ein Archäolog. II. 591. — Sei⸗ 

ne Schriften. ib. IV. 209. | | 
Banduri ( AUnfelm). 11. 493. — Seine biftorifche und numif- 

matifche Schriften. ib, | 
Bang (Thomas) ein Philolog. III. 98. — Sein Coelum orientis 
und andere Schriften. ib. | 
Banier :( Anton ). II. 591. fq. — Seine.bifforifche und andere 
Schriften. ib IV, 680. fq. 697. fq. | | 
Baniza (’Joh. Pet.) ein Juriſt. IIL 600. — Seine Schriften, ib; 
Banke und Banquisrs , v. Marperger befchrieben. IV. 455. 
Bapriften. S. Mennoniten. En | 
Bar (Ge. Ludw. v.) ein Dichter. II: 592. — Seine Gedichte. ib, 
—— (Fac. Earl). II. 592, — Seine hiſtor. Schriften. ib. fq. 
Baratier (Foh. Phil.) ein frühzeitiges Genie. TIL 593. V. 336, 
— Seine Schriften. ib. 
Barbarey im soten Jahrhundert; Anecdoten davon, I. 437; fq. 
— — — (die) von Shaw befchrieben. IV. 725. | 
Barbarus ( franz). I. 584, — Seine Schriften, ib. — Seine 
Briefe. V. 117; . 
C fünfter Band. ) | 2d 


418 Barbarus. — Barrow. 


Barbarus (Gemnelsus). I, 584. — Seine Schriften und deren. 
Ausgaben. ib, fq. 
Barbaule (Joh.) IIL 594. — Seine archaologifche Schriften. 


ib, 
— al ein — .III. 594. — Seine Schriften: ib. fq. 
Barberte am 450, — Geine medicinifche und chirurgi⸗ 
ſche Werke. 
Barbau, ein berühmter Buchdrucker zu Paris, I. 84. 246. — Sei 
ne Sammlung von den römifchen Claffifern. ib. 
Barbofe (Auguſt.) ein Zurift. III. 596. — Seine Schriften. ib, 
— (Deter), ein Zurift. II. 596. — Seine Werte. ib, 
— — * en ein es nn 596. a — ib. 
— )), ein riograp 5 q. = Seine 
— * le ie ib, 
Barca (Deter Calderon de IA) ein comiſcher Dichter. IH, 183; 
— Seine Werke. ib, 
Barclay Se ) ein Juriſt und Philolog. III. 81. ſq. — Seine 
Ba, II 
— (Tob. } * Philolog. III. 82, fq. — Seine Schriften. 


. 83. 49. 

Barden der alten Deutfchen. I. 127. V. 157. — Ihre Lieder, IV, 
76. — Ihre Gefchichte von Zuͤnger. 1 IV. 358 3 e 

Bel (3ofepb), ein Dichter. II. 597. — — Schriften. 


Baring Dan. Eberh.) ein Hiſtoriker. III, 598. — Seine 
‚Schriften. ib, 

Barfhufen (Job. Conr.) ein Arzt. IIT. 597. — Seine Schriften. ib, 

Barlaam, ein geiechifiher Mönch, 1.533. — Geine Zaͤnkereyen 
und Schriften. ib. faq. 

Barläus (Cafpar ), ein Philolog. III. 98, — Seine Schriften, ib. 

Barletto (Marinus). L 572. — Sein Bud) nn Scanderbeg. ib, 

Barletti (Earl), II. 598. — Geine Phyſik. ib. 

Barnabas , ein apoftolifcher — I, 341, — Seine 

— fü —— * ib 
arnes (Joſua), ein Philolog. III. 502, — Seine Schriften. ib, ſe 

Barneveldt; ihre 34 von d'Auvigny. III. 5380. 

Barneville a ar. Cathar. de) V. 350. — Ihre Romanen und 
andere Schriften. ib, 

Baronio (Caͤſar) Gardinal IL 575. — Seine Annalen und deren 
Hauptausgaben. ib..fq. IV. 180. — Defien Epitomatoren. I. 
"576. ſq. — Fortſetzer. ib. J 395. — Widerleger. IL. 577. II. 
431. — Uebrige Schriften. ib 

— (Fob. Andr.ein Dichter. III. 598. — Seine DR ib, 
Barre (Fof.); feine Geſchichte von Deutfchland. IV 

— — (LDüdw ; rang Fof. de Is) ein Archaolog. IH. — — 
—— Schrifien. iD >> 
Barrow ac) ein Mathematiker. II. 156. — Seine Werfe. ib, 

ob. ) IV, 358, — Seine — v. Reifen, V, 44. 


Barth, — Banerhfrieg, 419 


ek ( Cafpar von ) ein Kritifer- III. 6. — Schriften. ib, 
Barthel (Joh. Cafp.) II 599. — Seine Schriften. ib. fq. 
Barıholin (Cafpar), ein Arzt. IIL 232, fq. — Seine Schriften. ib, 
— — em) ein Arzt. ILL. 233. fg. — Seine Schriften ib. 
Barıholomäi (Wilh. Ernft), ein Theolog. Il. 598. fg, — eis 
ne Schriften. ib, 
— — — (FJob.Ebr.) ein Theolog II. 599. — Seine Schriften. ib, 
Baertolocci (Julius) ein Philolog. II. 99. — Seine Bibliotheca 
Rabbinica. ib, f 
Bartolus ein berühmter Rechtsgelehrter. J. 543. — Seine Schrif⸗ 
„ten und deren Ausgaben ib. (q. 
Barzizi (Gafparinus), 1. 365- — Seine Echriften. ib, 
Bafedow. ( Fob. Bernb. ) "ein Pädagog: II 600. — Seine 
E hriften. ib. fq. — Eein Philanthropin. ib. 286. — Seine Erz 
ziehungsſchr. franzöf v. Huber IV. 329, — ‚Sein Elemehtar 
wert von Krebs geprüft. IV. 389. fq. | 
Bafel , der erfte Buchdrucker dafelbft, 1.72, — Kirchenverfamm; 
lung dafelbft, von Aeneas Splvius. I. 593. — Univerfitat das 
Pelbſt. 1. 629, — Gefchichte von Bafel, von Wurfteifen befchries 
ben. II. 217. — Bon Spreng. 1V. 738. — Etadtbibliothef da; 
| ER. 'L 315. — Ricchenverfammlung dafelbft, von Lenfant be; 
chrieben, II, 444. — Durch von der Hardt. I. 514, 
ssler Lexicon, von. Iſelin. IV. 334. —— 
Bagbupfeir bein. Jac, von) ein Philolog. 1IL 503, — Eeine 
Schriſften ıb, - ei, 
Bafılius Magnus, ein griechifcher Kirchenvater. I. 378. — Eeine 
Schriften und deren Hauptausgaben. ib. IV. 169. 
— — Wiacedo, III. 141, — Seine Libri Bafilicorum, ib, — 
Sein Menologium &c. V. 115. an N 
Sasferville (Fob. )-ein berühmter Buchdruder zu Birmingham. 
1.84 — Wer feine Druckerey gefauft habe 2 ib. 
83 —5 ) HL 29 fg. — Geine biftorifche und andere 
‚Schriften. 430. fq. | 
— — .(bheinr.) un 431, — Seine hift. u. a. Echriften, ib, 
— .— (Sam) 1. 431, fg. — Eeine hiſtor. Echriften. ib, 
Baflı (Laura Mar. Carb.) ein gelehrtes Frauenzimmer. V. 343. 
en ( Chr.) ein Theolog. II. 601. — Seine jüdifhe Ge 
Iſchichte. ib. 
Batavia, nebſt ber Inſel Java beſchrieben. IV. 104. 
Bares (Wilh.) IL 670. II. 601. — Seine Schriften. ib. IV, 559. 
Barh ; Räder dafelbft, von Smollet befchrieben. IV. 732. fq. 
Do N Zug. Job. Ge. Carl.) ein Arzt. III. 601. — Eeine 
tiften- ib. e 
Barteur (Carl) ein Humanift. III, 6or. — eine Schriften. ib. 
fg: 635. IV. III. 611. 681. Ä 
Bartier (Sam.) 111.602. — eine Schriften. ib. 
Baude (Dominic,) ein Potioiog. III, 57. — Seine Schriften. ib, 
Banernfrieg in Balenzia ‚von Miniana befchrieben, IV, 444. 499. 
— In Sranfen, von Waldau. V. 55. 
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zn .) ein Arzt. III. 234 fq. — Seine Schriften, III. 235. 
ker ein Arzt, 111. 235. — Seine anatomifche und 
— Schrift en. ib, 

Baukunſt; (f. Architectur ) Scheiften daruͤber. V 179. — Bon 
Dirrupius. 1. 316. fg. — Bon Sandratt. II. 55. — Bon 
——— IV. 570. — V. — IV. 759. — Bug Winkel; 

V. 83. — Ihre Gefchichte. V. 135. 174. 

Baumann Hic)IL. 9.— Berfaffer des Buchs: —* ber Fuchs. ib, 

—_ — — (Chr. Fac.) IV. 763. — Berbeffert Suͤßmilchs goͤtt⸗ 
liche Hrönung ıc. ib. 

— — —  (Ludw. Ad.) ein Hiftorifer. III. 602. &e. EC chriften. ib. 

Baume Ant ) ein Ehemifer. III. 602. — Seine Chemie ıc. ib. 

Bäume, von du Hamel befchrieben. IV. 252. — Bon Hirſchfeld. 
IV. 301. — 8. Übercrombie. IV. 438: — V. Mayer. IV. 
47%. — Ein Gebeimniß,, fie zu vermehren. III. 550. 

— — Fried.) einPhilolog. IN. 602. ſq. — Schriften. 


Baumg arten (Si Fac.) ein Theolog. IH. 604. fg. — Seine 

ae, IH. NE fgq. I. 719. — Gein eben, von Sem⸗ 
719. 

= —_  — (Uler. Gottl.) ein 5 II, 607. — Seine 
Schriften.. ib. — Sein Leben von Abbr: III 344. 

Baumrinde , — man darauf geſchrieben? 2 1 42. 

Baune (Jac. de la) ein Jeſuit. III. 608. — Seine Erhriften. ‚ib. 

Barter (Richard), en englifcher Theolog. 1. 520, — Seine Erz 
bauungsfchriften. ib 

— — (Wilb.) ein Philolog. III. 608. — Seine Schriften. ib. 

— — (Undr.) e 11. 608. — Seine Schriften. ib. 

Bayer ( Theoph. S ealle. ) III 114. — Sein Mufeum Sinicum. ib. 

— — ottl. Sie r,) III. 493. ſq. — Seine hiftorifche Schrif? 
en 494. 

Bayle (Peter), Philoſoph und Hiftorifer. II. 621. fg. — Sen 
Wörterbuch und übrige gelehrte Werfe. III. 531. 6 v.: 447: 
622. fgq.— Seine Fehler gerügt. ib. I, 6. — Bon —* ir, I 
Don Zaquelot widerlegt. IV. 343. — Bon Yiaude. V. 528. — 
Sein Leben von des Maizeaux. IV. 447. — eine Briefe ıc, ib, 

Bayrtuıb ; Gymnaſtum dafelbft. II. 351. 
en — von) III. 608. — Seine hiſtoriſche und andere 

riften. ib 

— (Earl 123 ein Hiftoriker. III. 609. — Seine Schriften. ib, 


560 
—* III. 609. — Geine römifche Gefchichte. ib, 
ea See ef. Barre de) 1], 609. — Seine hiſtoriſche 
u. a. riften. i 
(Sranz Joſ. de) II. 609. — Seine litterarifche 
u. a. Schriften, ib, fq. 
(Caron de) legt zu Kehl eine Druckerey an. 1. 34. 


Besumelle ( (Eau d lee an. I 84 
Schriften, ib r, Yngl, de la) ein Yumanift. III. 610, — Se 


Beaumont. — Behaim. 421 


Besumont (Joh. von) ein englifcher Dichter. III. 187. — Geis 
ne Werke. ib. 
— — — (Maris le Prince de) V. 338. — Ihre Schriften, 
ib. fq. IV. 681. 710. 
Beaufobre (Iſasc von ) ein Theolog. III. Gr. — Seine 
Schriften. ib. V. 74. 
— — — (Carl £udw. von) ein Theolog, III. 611. — Seine 
Schriften. ib, fq. — 
Beauzée (Nic.) ein Philolog. III. 612. — Seine Schriften. ib. 
Bebel (Heinrich), ein Dichter. I. 600. — Seine Gedichte. ib. 
— — (Balth ) ein Theolog. II.482. — Seine kirchliche Alters 
thuͤmer u. a. Echriften. ib, — Seine Kirchengeſchichte. IV. 265. 
Bebenhaufen , Klofterfchule dafelbft. II. 348. | " 
Becanus (Martin), II 5335 — Eeine Schriften, ib. 
— (Zac. Barth.) ein Phyſiker. IIL 612, — Seine Abhands 
ungen, 1 
Beccaria (Job. Bapt )ein Phyſiker. IT. 612. — Seine Schriften. ib. 
— — ein Marquis, III. 612. — Sein Buch von den Verbrechen ; 
und Strafen. ib. fq. IV. 48. | ee i 
Beccus (Joh.) Chartophilar zu Eonftantinspel, J. 521. fq. — 
Seine Schriften. 1. 521. | 
Becherer (Job. Joach.) II, 210. — Seine chemifche, phyſika⸗ 
lifche u. a. Schriften. ib. ' 
Beck (van der) ©. Torrentius. II. 123, fq. 
— — (Job. 308.) ein Juriſt. III. 613. — Seine Schriften. ib, 
 — — (Cafp. Achat.) ein Zurift. IE. 613. — Seine Schriften. ib. 
Becker (Balth.) III. 206. — Seine bezauberte Welt u. a. Schrif⸗ 
ten. ib. IV. 720. . 
Becmann Ehrifl-) ein Philolog. II. 91. — Seine Schriften. ib, 
— — .(Sob.Ebhr.) ein Hiftorifer. III. 614,.— Seine Schriften. ib. 
— — (Bernh. Ludw.) II. 614. fq. — Eeine Hefchreibung 
der Marf Brandenburg. ib. en 
Beckmann (Joh.) II. 615. — Seine öfonomifche und andere 
Schriften. ib. 

Beda (Venerabilis) I. 38. 421. — Was er von den Zahlen lehrt? 
ib, — Seine Schriften und deren Ausgaben. 1. 421. IV. 732. 
Bedenken , theologifche , von Baumgarten. IH. 605. — Don 

Börner III. 663. — Bon Ölearius. IV. 348. 
Bedford (Arthur) ein Theolog. II. 615. — Seine Schriften. ib, 
Beer (Ferd. Wilh.) ein Hifforifer. TIL. 616. — Seine Schriften ib. 
Beförderer der Gelehrfamfeit im Sten Jahrhundert. I, 425. — Im 
oten. I. 429. ſq. — m ıoten. I. 439. ſqq. — Im 14ten. I. 548 
fgq. — Im ı5ten. I, 557. ſqq. — Im ıöten. I. ır-ı5. — m 
ızten. 11. 323-363. — Im isten Jahrhundert. HL 308-313. 
Beger (Lorenz) ein Archaolog. III. 29, — Seine Schriften. ib. 
fq. — Er iſt auch unter dem Namen Daphnaͤus Arquarius 
verborgen. ib. u 
Behaim ( Martin) ein berühmten Seefahrer. I. 607. fq. — Sein 
geben, von Murr. IV. 522, ne 
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Behn (Friedr. Dan.) III. 616. — Seine theol. u. a. Schriften. ib. 
Bekehrung des Menfchen; Streit darüber, v. Meyer erzähle. IV. 491. 
Bel  Miarth.) ein Hiftorifer. III. 616. — Seine Schriften. ib. ſq. 
— — (Carl Andr. ein Hiſtoriker. III. 617. — Seine Schriften. ib, 
Belidor (Bernb. Foreſt de) ein Mathematiker. II, 617. — Geis 
ne Schriften. ib. fq. / 

Belifar 2c. von Marmontel. IV. 454. 

Bellarmin (Robert) von Scherer widerlegt. IL, 471. — Von 
Amefius. II. 506 — Sein Leben. II. 531. fq. — Geine Polemi⸗ 
nr ar andere Schriften. I]. 531. fg. — Wer ihn widerlegt 

abe! 11, 533, 

 Belleforeft — de) II. 607. ſq. — Seine hiſtor. Schriften. IL. 608, 

Bellegarde (Job. Bapt. Morvan von) IIL 618. — Seine hir. 
ftorifche und philofophifche Schriften. ib. fg. 

Bellermann ꝛc. III 619. — Eeine Briefe über Rußland. ib. 

Bellin (Jac. Ylic,) ein Geograph. III.6i9. — Seine Schriften. ib. 

Bellini (Lorenz) ein Arzt. II. 239. — Seine Schriften. ib. 

— — (Dincenz) ein Archaͤolog. III. 619. — Seine Schriften. ib. 

Seller. (Job. Pet.) ein Archaͤolog. II. 27. ſq. — Seine Schrif⸗ 
ten. ‘ib. ſq. 37 

Belloy (Peter Kor. Buyrette de) ein Dichter. III. 619. — Sei⸗ 
ne Schriften. ib fa. | 

Belus, ob er die Gelehrſamkeit nach Babylon gebracht Habe? I. 118. 

Beluftigungen des Verftandes und Wiges. IV. zIo. 

Benbo (Perer) cin Philolog. UI. 102. ſa. — Eeine sierliche 
Schriften. II. 103. fa. — 

Benavidius ( Marcus Mantua) ein Rechtsgelehrter. II. 287. 
— Seine Schriften. ib. | 

Benedict XII. Pabſt V. 114. fg. — Seine Schriften. ib. 

Benedict XIV. Pabft III. 311.. — eine Schriften. ib. 

Benedictiner — von ne Sun — 
III. 37. 373. IV. 657. — Bon Dez. II. 450. — V. Martene. 
IV. 459. — V. Mleihelbeck. IV. 477. — 8. Taffın. IV. 655, 
V. 2. — V. Ziegelbauer: V. 102. 

Benedictbairen, Bibliothek daſelbſt. III. 263. fq. | 

Benedictiner des H. Maurus, befchreiben die Gelehrfamfeit in 
Frankreich. I. 10. — Machen ſich um die Ausgabe der Kirchen: 
vater verdient. 1. 347. III. 271. — Gelehrtengefchichte von ihnen. 
ib. fq, IV. 20. — re Selig ngefehichte von d’Achery. IL; 5%. 
— ga Gefchichte von Bucelin erläutert. I: 627. — Von 

erf. IV. 20: 

Benner ( Job. Herm) ein Theolog. III. 621. — Seine Schrif 
ten. ib. fq. 

Benet (Gerard von) IV. 295. — Seine Rebdefunft. ib. 

Benet (Thomas). III. 354. — eine Streitfchriften. ib. 

Bengalen , von Holwel befchrieben. IV. 315. 

Bengel (Joh. Albr.) ein Theolog. III. 620. — Seine Schriften, 
ib. 4. — Seine Kritik, von Bode geprüft. III. 658. 

Benkoͤ GJoſeph). III. 621. — Seine Gefchichte von Siebenbürgen. ib. 


\ 
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Benoift ( Elias). III. 62. — eine Schriften. ib, 

Benfon (Be.) ein Theolog. IL. 622. fa. — Seine Echriften. ib. 591. 

Benthem (heine. Ludolph ), ein Theolog. III, 623. fq. — Seis 
ne Schriften. ib. Ä 

Bentivoglio (Corn.) Cardinal V. 116, — Seine Ueberfeßung des 
Starius. ib, 

Bentley (Rich.) ein Kritiker. III. 482, ſq. — Sein Streit mit 
Boyle, wegen den Briefen des Phalaris. I. 59. III. 484. — Sei 
ne Schriften. III. 483. ſq. IV. 609, — Etreitfchrift gegen ihn, 
—6 IV. 351. — Wird von Pauw vertheidigt. IV. 566. 

— — ) Vater und Sohn; Theologen. II. 624. — Ihre 

riften. ib. 

— — (ec) ein Theolog. II. 625. — Seine Schriften. ib. 

— — (Seinr.) ein Theoloq. II. 625. — Seine Schriften, ib, 

Benzler (Joh. Lor.) II. 625. — Eeine Echriften. ib. 

Beobachtungskunſt, von Senebier. IV. 722. | 

Berengar , von Toures. I 446. ſq. — Der Vorläufer des Zwings 
li und Calvins. 1. 447. — Seine Schriften. ib. 

Berge, von Gregorii befchrieben. IV. 221. — Feuerfpeyende, 
von YJamilton. IV. ae | 
Bergen; Chronif von Meibom. II. 619, — Bergen in Norwegen, 

von Holberg befchrieben. IV. 313. 

— — (Carl Yug. von) ein Arzt. III. 626. — Seine Schriften. ib, 

— 4 von) ein Rechtsgelehrter. III. 377. — Sei 
ne riften. ib. ſq. 

— — (ob. Wilb. von) II. 503. — Seine Schriften. ib. fq. 

— — (Job. Gottfr, v.) ein Arzt. III. 400. — Seine Schriften. ib. 

— — (friedr. Ludw. von) ein Jurift. IIL 626. fq. — Seine 

- Schriften. ib 

— — (Tob. Aug. v.) ein Juriſt. IIL. 627. — Seine Schriften. ib. 

— — heod.) ein Hiftorifer. II. 627 — Se, Schriften, ib. IV. 340. 

Bergier 2c. III 627. — Seine Schriften ib. fa. 

— — ). II. 699. — Seine Reiſebeſchreibungen u, a, 
riften. ib. 
Bergius (Deter ae) ein Arzt. III. 626. — Seine Schriften. ib. 
— — (Joh. Heint. Eudw.) ein Camerafift. III. 626. — Geis 

ne Echriften. ib. 

Bergler (Stepb.) ein Philolog. III. 628. — Seine Schriften, ib, 

Bergmann ( Guftav) III. 628. — Seine Schriften. ib. s 

— — — (Torbern) II. 629. — Seine hemifche u. a. Schrif: 
ten. ib. IV, 411. Ä 

Bergiträffer oh. Andr. Benign.) III. 629.— Seine Schriften. ib, 

— von Brückmann befchrieben. III. 696. — Bon du 

amcel. IV. 253. | 

Bergwerksfhriften von Calvsr. III. 326. — Von Eancrin. IV. 
7. — Bon Delius. IV. 75. — Von Gellert. IV. 180. — Bon 
Zugel. IV. 356. ſq. — Bon Pfingften. IV. 580. 

Beringer ( Joa.) II. 699. — Seine Antijefwitifche und andere 
Schriften. ib. fq. 
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Berkley (Ge.) ein Philoſoph. III. 629. ſq. — Seine Schriften, ib. 
Berlin , dort wird daß hebräifche Eremplar aufbewahrt , deſſen 


ſich Luther bey feiner lieberſetzung any hat. J. 74. ym⸗ 
naſien daſelbſt. II. 343. 351. IV. ı — Akademien dafelfl. II. 
362. faq. — K. Bibliothek dal w, 54. III, 256. — Die 


Stadt, 9 Nicolat befchrieben. IV. 536 
Ban ——— daſelbſt. II. 315. — Von Sinner befchries 
en 
Bernard N II. 600. — Seine biftorifche Schriften. ib. ſq. 
a = (Eouard) ein Mathematiker, III. 156. — Seite Schrif: 
en. ib, fq 
* = — ) III. 630. — Seine hiſtoriſche und andere Schrif⸗ 
en. ib 
— — Heepb.) ein Arzt und Philolog. TIL. 631. — Sei⸗ 
| "ne Schriften. ih 
Bernd (Adam), ein Theolog. III. 637 — eine Schriften. ib, 
Bernegger ( Matthias). I. 54. — Theilt Die hi in 
Berfe. ib, — gi Leben und Schriften. IIL 
rer ( Zob. Adam), ein Hiſtoriker. III. 632. — Seine 
riften. ib, 
Bernbardiner ; Orden , von Gervaife hart angegriffen. IV. 188. 
Panne ( Clarevallenfis) ein Eiftercienfer » Mönch, der heftig⸗ 
fte Gegner des Abaͤilardus. J. 459. — Wird unter die Heilige ver; 
fest. ib. — Seine Schriften und deren — ib. ſq. 
— — — ER: ein Mönch. I. 460, — Seine Leoni⸗ 
niſche Gedichte. ib 
Bernhold ( Fob. Balth. ) ein — III. 632. — Seine 
Schriften. ib, 
> ob. Ge. Sam.) TIL. 632. ſq. — Sein lateinifches 
————— 


Bernoulli ae ) ein Mathematifer. III. 148. fg. 459. — Seine 
ONE. III. 149. 459. IV. 53. — Sein ir bon Bartier. 
— (Tob.) III. 459. ſq. 462. ſq. — Seine mathematifche 

Schriften III. 460. 46 2 *. I 53. — Sein Briefwechfel mit 

Leibniz. IV. 53, 

— — (Nic) I. 460. — — Seine Schriften. III. 461. fa 

| — (Dan.) II. 461. — Seine mathemat. Echriften. ib. 
Bernftein ‚ von Bock befchrieben. III. 657. 

— BR I. s9r. — —* Schriften. ib, 

— — hilipp) der jüngere. I. 592. — Sein: Schriften, ib, 

Berofus , ‚ ein gelehrter Prieſter zu Babel. I 

— a of. 3 FH .) ein Jeſuit. III. 633. — Seine biftorifche 
u. a. Schriften. i 

Berti ( Sch Zor.) III. 633. — Seine Schriften. ib. 

Berthier (Wilb. Franz) TII. 633. ſq. — Seine Schriften. ib, 

Bertholon ze. III, 634. — Sein Werk von der Electricität. ib. 

Bertius (Peter ). g 655. fg. — Seine hiſtoriſche und andere. 
Schriften. II. 656. fi 


Bertling. — Beziers. 425 
— Eenſt. Aug. ) ‚ein Theolog. III. o34. — Seine 


Schriften. ib. 
Bertram (Job. Fried.) I. 27. — Seine Anfangslehren der His - 
forie der Gelehrfamteit. ib. — Seine Perioden, die er bey 


Einteilung der Gelehrtengeſchichte angiebt, werden gepruͤft. 


I. 112. fq 
Ge.) III. 634. fg. — Seine Luͤneburgiſ. Kir⸗ 
"gengefhiät, ‚Be ) 4. fa. e giſ. Ki 
— (Phil, Ernft.) IL a7. III. 635. fq. — Seine hiftorifche 
J a. Schriften. ib 
— — (Job. Friedr. ) III. 635. — Seine uitterariſche und an⸗ 
dere Schriften. ib. | 
— — III. ss. — Geine philofoph. und theologifihe 
riften 
Bertrand (Joh. Ye m. 636. — Seine Encyflopäbdie. ib, _ 
Bertrandi (CAmbr.) III. 636. — Seine anatomifchen Werfe. ib, 
| Dh CS Juſtin) III 636. — Seine litterarifche u. a. 
riften. i 
Beruf in der Kirche, von Canz erlautert. IV. 9. 
Berpte, eine juriftifhe Schule, von Haſe befchrieben. III. 514. 
Beh effene ; ihre Gefchichte von Farmer erklärt. III. 591. — Bon 
ardner. IV. 15. 403. — Bon Zeibidy. V. 100, 
Beſold (Chriſtoph) JCtus. III. 138. fg. — Seine Schriften. ib. 
Beffarion , = Gardinal, mo man die befte Nachricht von ihm 
antrift. I. 554. — Gein geben. I. 560. fq. — Ein Beförderer 
der Geichrfamfeie I. 561. — Seine Schriften. ib. 
Seel ( Gonfe. von) IIL 637. — Sein Chronicon Gottwicen- 


ſo 
Beſſer (Job. von) ein Dichter. III. 526. — Seine Schriften. 139. 
eu. Polfs. ) II. 650. ſq. — Seine Geſchichte von Sieben⸗ 
ürgen. i 
Betrüger, von Rocoles befchrieben. II. 690, IV. 349. 565. — Ges 
lehrte ıc. V. 356. 9. 
Berrugs: Lericon , von. Hoenn. 
Bertinelli (Joſ. Mar.) ein —— Dir: III. 638. — 
Seine Schriften. ib. 
— (Oaverio). III. 638. — Seine Werte. ib, 
Beverioge En ) II. 637. — Seine hiftorifche und andere 
chriften. i 
Beverland (Adrian) ein — Irrlehrer. II. 573. ſq. — Sei⸗ 
ne gefaͤhrliche Schriften. 574 
Beuther (Michael) ein Gefeyichtihreiber, II. 215. — Er fest 
Sleidans Sefehichte fort. ib — Seine übrige Schriften. ib. 
Beyer — ein Rechtsgelehrter III. 379. — Seine Schrif— 
ten. 
Berge te Taetehne); Verzeichniß davon. V. 327. 
2 ( er Ka R f 67. — ‚Seine Schriften. ib, — „itßefonbers 
ein griechiſches Teftament. .i 
— Akademie daſelbſt, von Boniller ——— III. 677. 


ı 
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Pins! (Ich. Bapt.) ein Arzt. III. 638. — Seine Schriften. ib. 

Bianchini (Franz) ein Hiftorifer. LIT. 638. ſq. — Seine Schriften. ib. 

— — ‘(Fofepb), ein Theolog. ILL. 639. ſq. — Seine Schriften. ib. 

— — ( TJofeph Maria ). III. 640. — Seine Schriften. ib. 

‚ Bibel , die erfte gedruckte Hebraifche. IT. 74. — Andere fehr fels 
tene Ausgaben. ib. ſq. — Die erfte Lateinifche. I. 45. — Die 
erfte Deutſche. ib. — Die erft: Hollandifche. ib, — Die erfte 
Stalienifche. ib. — Die erfte Fransöfifche. ib. — Die erfte Gries _ 
chiſche. ib — Die erſte Englifche. ib. — Die Spanifche. ib. — 
Ausgaben der hebraifchen Bibel, I. 102. ſqq. III. 60. 68. 337. 349. 
517. IV. 40. 68. IV. 326. 335. 491.:729. V. 126. — Mit Erflas 
rungen. I. 103. -- Ucberfegungen des alten Teftaments. 104- 
106 — Commentare über die ganze Bibel. I. 106. fg. — Erklaͤ⸗ 
rungsfchriften uber einzelne Stellen I. 107, ſq. — Biblifche Wörs 
terbüucher I. 108. — Einleitungefchriften über die Bibel. J. 108. 
fg — Hauptausgaben des griechifchen neuen Teftanıentes. 1. 336. 
fq IV. ıgr. — Deffen ueberfegungen, Erflarungen und Einleiz 
tungsfchriften. 1. En 340. — (Anmerkungen über die Bibel 
von Walafridus Strabo. I. 433. — Erflarungen der Yuden. 
I. 473. fgq. — Commentare daruber von Merrerus II. 116.) — 
—— Einleitung von Hody. III. 488. — Goͤttlichkeit, von 

aquelot bewieſen IV 343. — Bon Leland. IV. 409. — Bir 
belausgaben und Ueberfeßungen ‚, von le Long recenfirt. IV. 430. 
— Einleitung in diefelbe von Walther. II. 455. — Bon Mol⸗ 
denhauer. IV. j03- — Ihre CS cheinwiderfpruche gehoben von 
eben demfelben. ib. — Bon Lilienthal. W. 421. ſq. — Erklaͤ⸗ 
rung der Bibel aus den Profanfcribenten. IV. 116. 

Bibel :c. — Fitterargefchichte derfelben, von Goetze. IV. 204. fa. 

— Abhandlung über die heil. Schrift von Bravefon. IV. 219, — 
Perfonen , die in der Bibel vorkommen, von Niemeyer gefchils 
dert. IV; 538. — Betrachtungen über die in der Bibel enthaltene 
Begebenheiten/ von Saurin und Roques. IV. 644. fq. III. 360. 
— Die von den Gottlofen verkehrte ic. von Scharf. IV. 672, - 

Bibel, (Complutenfifhe); Streit darüber zwifchen Semler und 
Goege. IV 204. ’ | 

Bibelausgaben , von Danzer befchrieben. IV. 560. — Bon Rofli. 
IV. 697. — Kritik über die hebraifchen Ausgaben , von Schul;. 
IV. 705. — Roptifhe, von Wilkins. V. go, 

Bibeldruck ‚ von Canftein veranftaltet. IV. 9. 

Bibelerklärung von Lorin. II. 553. — Bon Delrio. II. 554. — 
Don Escobar. II. 554. — Bon de la "Hape. ib. fg. — Bon 
Tirinus. II. 560. — Bon Gordon. ib. — Bon Dilalpando. 
ib. — Bon Mariana. 11.390. — Bon Godeau. II. 606. fq. 
— Bon du Pin. II. 632. — Bon Yratalis Alerander. II. 648. 
— Bon Rocaberti. Il. 665. — Bon Urfin: II, 697. — Bon 

- Eappell. III. 6.9. — Von Aeinfius, III. 13. — Bon Price. 
111.23. — Von Drufius. Til. 58. ſq. 96. — Bon Davaffor. 
III. 66. — Ron Leigb. IIT. 67. — Von Leusden. IH. 68. — 
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Bibelerklaͤrung von Ligtfoot. III. 80. — Bon Schmid, III. 81. - 
Bon Ludw. de Dieu III. 90. — Bon Gataker. III. go. — Bon 
Glaffius. II. 91. — Von Keuchen. II. 111. — Von du Ha 
mel. III. 217. — Bon Breithaupt. III. 324. — Von Lange. 
DIL 334. — Bon Mosheim. IT. 341. — Bon Dfeff- III. 345. 
— Bon Rambach. II. 347. — Bon Allir. II. 354. — Bon 
Mark. II. 356. ſq. — Von Roell. III, 359, — Von Saurin, 
III, 360. — Bon Sal. van Till. 11. 361. — Yon Turrerin. 
III. 362. — Bon Ditringa. III. 363. — Bon Whitby. III. 365. 

 — Bon Elericus, 111. 368. — Yon Limbord), III. 370. — Bon 
Calmet. I. 106. 108. III. 370. fg, — Bon Menochius. III. 376, 
— Bon Andale. II. 418. — Non Sam. Clarke, III, 422. — 
Bon Lenfant. III. 444. — sn le Daflor. III. 458. fa. — Bon 
Woken. III. 492. — Bon Harduin. III, 496. — Bon Mars 
tin. II. 499. — Bon Elsner. III. 510. — Bon Hafe. II. 24 
— Bon Mei. IL 515. — Von Raphel. II. sır. — Bon 
Scultens. III 520, — Ron Starke. 522. — Bon Wolf. II. 
523. — Bon Abicht. III. 545. — Bon Alpben. III. 557. fq. 
— Bon Anton. III. 564, — Bon Teller, Baumgarten zc. III. 
606. — Bon Beaufobre, III. 611. — Ron Benfon. III. 623. 
— Ton Bertling II, 634. — Bon Blaſche. III. 652. fq. — 
Bon Boyſen III. 684. — Bon Deufing. IV. go — Bon Dodd. 
IV, 87. — Von Faber. IV. 124. — yon du Hamel. IV. 252, 
— Bon Helbig. IV. 276. — Bon Henry: IV. 283. — Ron 
Heyde aus dem Franzöf. IV. 295. — Bon Heel. IV. 299 — 
Yon Iken IV: 349. — Bon Köhler. IV. 381. — Yon Kör; 
ner. 1V. 382. — Von Lamp. IV. 398. — Bon Michaelis. IV. 
2: fgq. — Bon Mioldenhauer. IV. 503. ſq. — Bon Müller. 

IV. 517. — Bon Oſterwald. IV. 553. — Bon Starke. IV. 

42. — Bon Wilifh. V. go — Bon Zeibich. V. 9. — Bon 
Bier V. 104. — Bon WMarlorartus. Il. 57. — Bon Calvie. 
ll. 55. — * Junius. II 65. — Bon Grotius. II. 380. fq. 
— Bon Calov. II. 413. fq. — Bon Dorſchaͤus. Il. 480. — 
on Toffanus. II. 493. fq. — Bon Pifcaror Il. 496. — Bon 
onarus, Il. 505. — Bon Hammond. II. 507. — Bon River. 
1. 508. — Bon Poole. II. 5ı5. — Bon Patrik. II. 516. — 
Son Ainsworth. I. 516. — Bon Dougtey. II. 517. — Bon 
Menther. II. 517. — Bon Ridder. Il. 526. — Bon Kir 
— on. II. 528. — Bon Lapide. 11, 534. — Bon Bonfrere. 
ib, — Bon Fanfenius. II. 535. — Bon Gerarius. II. 537. — 
II. 545. — Bon Boſſuet. IL 547. — Bon 

olden. Il, 548. 

Bibelfreund (ver ) eine MWochenfihrift, von Moſche. IV. 512. 

Bibelgeſchichte, von Lork. IV. 433. 

Bibelfammlung, von Lork. IV. 432. Ä 

Bibelüberfezung durch Lurher. II. 23. ſqq. IV. 559. fq. — Durch 
Leo Judaͤ. 1-54. — Die franzöfifche von Faber. II. 70.— 

n Santes Pagninus. II. 96. — Lateinifch von Junius und 
rimellius. 11, 97.— 8.Cafpalio. II. 105. — 3. Schmid. 11. 468. 
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Bibelüberfegung von Diodati. II. 318. — Bon Houbigant IV. 

. 326. — Die alte lateinifhe oder italienifche. IV. 656.658. fq. 
— Franzöfifche, von Sacy. II. 558. — Arabifche, von Maracck. 
IL 112. — Bon Bode. III. 658. — Altdeutfche in Berfen. 

- IV. 708. — Deutfche von Bahrdt. III. 585. — Bon Grynäus. 
IV. 228. — Ron Schulz. IV. 704. — Slavonifche, von Kohl 
geprüft. IV. 382. ſq. — Gothifche und Angelfachfifche. IV, 440, 
— Franzoͤſiſche von Martin und Roques. IV. 459, 645. 
Schwediſche zc. ihre Gefchichte, von Schinmeyer befchrieben. 
IV. 679. — Türfifche x. Cap. 1-IV. Genef. von Schroe:. 
der. IV. 699. — Juͤdiſch⸗Deutſche, von Miendel ohn. IV. 
484. fq. — Bon Arhias. V:126. — Erfilhe, von Wilfon, V. 82. 

 — Schriften darüber, von Haſſencamp und Tychfen. IV. 264. 
V. 27. — Bon Kraft. IV. 386. — Bon Meiner. IV. 480, 

Bibelwerf: Englifches oder Tellerifcheg. III. 606. 695. IV, 82, V. 4. 

Bibliothecæ Patrum. 1. 387. fq. Ill. 8. 20. IV. 168. 543. 

Bibliotheca Fratrum Polonornm. II. 5, 67, 

—  Pontificia maxima &c. von Rocaberti IL 665, 

—. juris canonici von Juſtell. II. 687. 

— Rabbinica von Bartolocci. II. 99. 

—_ theologica, von Mayer. II, 338. — Exegetica, von 
Zorn. V. ırı. | 

— . hebraica &c. von Wolf. III. 523. - 

—  Lufitana, von Barbofa. III. 596. 

- —  Fabriciana, von Fabricius. IV. 125. 

ibliorhef 2c. mufifalifche von Mizler. IV. zor. 
— — theologifche, von Bahrdt und Muͤrſinna. IV. 523. 

— — allgemein deutfche. IV. 537. 

— — d. ſchoͤnen Wiffenfchaften. LV. 537. — V. Weiſſe. V.64. 

— — Berlinifche , von Oelrichs. IV, 545. — Brems und 
Verdiſche, von Prarie. IV. 596. | 

— —  philolonifche, von Walch. V. 53. . 

— — Garellifche. IV. 169. 

— — hiſtoriſche, von Gaͤtterer. IV. 171. — Bon Hoorn. 
IV. 324. — 8. le Long. IV. 430. — V. Weinarr. V. 53. 

— — — der alten Xerjte, von Gruner. IV. 226. 

— — — philoſ. von Hennings. IV. 282. fg. 

— — — ZSrientaliſche ꝛc. von Hirt. IV. 301. ſq. — Bon Mi⸗ 

chaelis. 1V. 493. — Von Kichardſon. IV. 630, 
— — — exegetiſche, von Lilienthal. IV. 421. 


—, — — neue. III. 426. — Brittiſch⸗theologiſche, von Bam⸗ 
berger. UI. 591. — Hallifche, von Baumgarten. III. 605. — 
Phyſikaliſch⸗ ofonomifche, von Beckmann. III. 615. — Medicis 
nifche, von Blumenbach. III. 654. — Von Haller. IV.$47. — 
Don Räftner. IV. 369, — Bon iur IV. 523. — Bon Tos 
de. V. 14. — Von Dogel, V. 42. —. Bon Weber. V. 39. — 

. — Helvetifhe, von Bodmer. II. 658. 688. — Anatomifche , 
von Manget und le Clerc. IV. 39. und von Haller IV. 247.—- 
Theologifche, von Coler. IV. 42. — Bon Dörderlein. IV, 90. 
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Bibliothek 2c. Bon Ernefti und Kraft. IV, 115.386. fq. — Von 
#ipen. 11. 663. — Von Zufnage . IV, 329. — Bon Lilien; 
thal. IV. 42. WV. 421. — Von Wald), V. 52. —, — —— 
von Daͤhnert. IV. 68. — Donfitalifche, von Denfo, IV. 76. — 
Bon Frrleben. IV. 117: — Amerifanifche, von Ebeling. IV. 
&i er Deutfehe ‚ von Alog. IV, 376. ſq. — ‚Englifche, von 

ulz. IV. 704. 

— — — der biblifchen Litteratur, von Kichhorn. IV. 108. 

— — — ———— von — — 

— — — _juriftifche, von Lipen. II. 663. UI 589. IV, 47. 134. 
— Ron Ge. Bayer. IV. 154 * Von — * IV. 186. — 
a Hofmann. IV, 311. — Ron Schott. IV 696. — Bon 

elhow. IV. 717. — Bon Siebenkees. IV, 727: 

— — —  anatom. medıc. chem. und chirurg. v. Manget. IV, 450, 

— — — firchliche, von Guyon. IV. 232. 

Bibliotheken, oder Samlungen gelchrter Abhandlungen. V. 324. fgq. 

— — — vor der Sundfluth , eine Fabel. 1. 35. — Wie fie ans 

— ſeyen? Bon Formey. IV, 149. — Von Haller. IV. 249. 
— Von Hirſching beſchrieben. IV. 301. — Allgemeines Verzeich⸗ 
niß. V. 270, faq. — Der ſyſtematiſchen. V. 272. ſq. 

— — — der Alten. 1. 60. fg — Die Alerandrinifche. ib. — 
Die Attalifche. ib. — Wie foftbar ihre Anlegung war, ib. — 
Neuerrichtete im 16ten Jahrhundert. 11. 307-315. — Im ırten 
und ı8ten Fahrhundert. III. 254-271. 

— — — von Kabbe befchrieben. II. 594. — Bon Aottinger. 
II. 75. — Bon fontanini. 111. 495. 

Bibliotbegue univerfelle &c. choifie &c. ancienne & moderne &c. 

ILIII. 367. ſq. — Frangoife IV. 6. fq. — Angloife & Nouvelle &c, 
von la Chapelle. IV. 22. 

— — —  Italique &c. Ill. 658. — Germanique. IV. 467. 

Bıblifches Neifebuch von Bünting. 11. 673. 

Bibliſche Alterthuͤmer, von Dieterich befchrichen. II. 456. 

— — Gecſchichte von Halle befchrieben. TI. 525. — Bon Baf 
nagte. II. 430. — Von Prideaur und Schufförd. IIL 451. 
— Bon Clayton. IV. 36. — Von Heß. IV. 290. fg. — Bon 
Sacy. V. 295. — 8. Martin IV. 459. — V. Miller. IV, 497. 

— — Briefe, von Bahrdt. III. 585. 

— —  Mathematif, von Corachan. IV. 47. — Bon Schmidt. 
IV. 687. — Phyſik, Hiftorie, Geographie und Medicin. ib, 
— — Bücher des alten Teffam. von Dane fritifch bearbeitet. 
IV. 72. ſq. — Tropen und Figuren, von Maſche. IV. 464. 
Bidermann (Job. Gotel.) ein Philolog. III. 640. — Geine 
Schriften. ib. fq. | 
Bidloo (Gottfr.) ein Arzt. IIL 400. ſq. — Seine Schriften. ib, 
Biel (Joh. Ehriftian) 1. 97. — Sein Wörterbuch über die LXX. 
Dollmetfcher. ib. — Mer es fupplirt babe? ib. — Gein Leben 

und Schriften. III. 641. - | 

Bielefeld ı Zac. Fried. von) ein Staatsmann. III. 641. ſq. = 
Seine Schriften. ib. IV, 710, 
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Bienen; ihre Gefchichte, von Swammerdam. IV. 763. — Bie; 
nenzucht, von Haſe erläutert. IV, 263. — Bon Hirſch. IV. 300. 
— Bon Rortum. IV. 385. — Bon Riem. IV. 635. ſq. — Bon 
Sprenger. IV. 739. | 

Bierling ( friedr. Dil, III. 642. fq. — Seine Schriften. ib. 

— — (Conr. friedr. Ernft). II 643. — Seine Schriften. ib. 

Bignon (Hieronymus) II. 700. — Seine hiftorifche und andere 

chriften. ib, fg, s 

Bilderbef (Chr. Lor, von ) ein Juriſt. III. 643. — Seine 
Schriften. ib. fg. | | 

Bildergallerien, von — beſchrieben. IV. 473. 

—— (Chiſtoriſcher) deſſen Verfaſſer. IL. 705. IV. 637. 

sag ran ; ihre Gefchichte. V. 173. — Bon Sandrart er; 
auterf. . 55. 

Bilfinger abe. Bernb.) ein Philofoph. III. 419. — Seine Schrif⸗ 
ten ib, faq. 
Bilguer (Job. Ulr.) ein Chirurg. III. 644. — Seine Schriften. ib, 

Bilihildis, Nebtiffin 2c. ihr Leben von Gropp. 1V. 224. 

Billy. (Jac. von) D. 544. — Seine Schriften. ib. fq. 

Bingbem CZofepb ) Ill, 494. — Seine archaͤologiſche Schrif: 

ten. ib. IV. 223. 1q. 

Bini (Severin) II. 672. — Seine Collettio conciliorum, ib, 

Bion , ein griechifcher „ bufolifcher Dichter. I. 180, — Seine 
Idyllen und deren Ausgaben, ib, fq IV. 260. 431. 450, V. 28. 
— Srangöfifche ueberfegungen. I. 181. | | 

Bion (Nic.) IV. 92. — Geine mathematifche Werkfchule. ib. 

Schriften, ib. j * 

Biörner (ri Jul.) ein Archaͤolog. III. 644. — Seine Schrif⸗ 


ten. ib. ſq. — — 
Biörnftäbl Jac. Fon.) III.645. — Seine litterar. Briefe. ib, ſq. 
Bird (Thom.) ein Hiſtoriker. III. 646. ſq. — Seine Schriften, ib, 
— — (Andr.) ein Kritifer. III. 647. — Ceine Ausgabe der 
Evangeliften. ib, | ni 
Bi toller Hunde ; Mittel dagegen, von Hamilton. IV. ‚253. fd. 
iſchoͤfe; ihre Sueceflon ‚ von Baratier erläutert. III, 594. — 
Ihr Amt, von Barbofa befchrieben. III. 596. — Ihre Macht, 
‚von Perciras IV. 570. — Sjtalienifche, von Ugheili. I. 670. 


WW... | fund 
Birdrof ( a a III. 648. — Seine Gefchichte der griechis 
fchen Sprade. ib. | 2 
Biftümer; über ihre Verfaffung, von Itkſtadt. IV. 344. 
Biſcoe ( Ridy.) III. 648, — Gein Commentar über die Apoſtel⸗ 


a te. ib, oo. 

Bifly (Heinr. de) Cardinal. V. 119. — Seine theol. Schriften. ib, 
Bitaube (Paul Ferem.) ein Dichter, TIL. 648. — Seine Schriften ib, 
Blaauwen, berühmte Buchdrucker. 1.83. — Ihr Eignat. ib. 
Blackftone zc. ein Botanifer. III, 648. — Seine Schriften ib. 
— - — (Wilb.) ein Jurift, ILL. 648. — Seine Schriften. 


Bionens (Theod. Crimſoz de) ein Theolog. III. 646. — Ceine 
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Blackmore (Rich.) ein Arzt und Dichter. III. 401. — Seine 
Schriften. ib. IV. 559. 
ſeine chriſtliche Alterthuͤmer. IV. 610. 
Slackwall (Ant.) IIL 648. ſq. — Seine Schriften. ib. 581. V.87, 
(Thomas) Ill. 649. — Seine Schriften. ib, V, 46. 
Blackwell ler) IIl. 649: — Sein Herbarium. ıb. V. 21. : 
Blauw (Wilb.) II. 657. — Sein Atlas. ib, 
Blainwille :c. III. 650. — Seine Schriften. ib. — Seine Reife: 
:  befchreibung. III. 443 650. 
Blair (Jac.) III. 650. fg — eine Predigten. ib. . 
— — (Parrif) ein Arzt. III. 651. — Seine Schriften. ib. 
— vZye Hugo) ein Humaniſt. III. 651, — Seine Schriften. 
10, 
— —« Sohn) III, 651. — Seine Chronologie. ib. -fq. 
Blanc (Joh. Bernb. le) III. 652. — Seine Schriften. ib, 
Blanca Eapello; ihr Leben, von Ganfeverino. IV. 5. 
Blaneard CYlic,) ein Arzt. III. 239. — Seine Schriften. ib. 
— 5 — — .) ein Arzt. III. 239. — Seine Werke. ib. ſq. 


— von Leuckfeld sefhrichen II, 446. - 

— — — (Sfriödr.von) II. 652. — Seine Schriften. —9* 

u ob: Chr.) II. 652. — Seine theol. u. a. Schriften. ib, fq., 

Blaſen⸗Krankheiten, von Arnaud erläutert. Ill. 573. 

St. Blefien, — daſelbſt. III_ 263. — Das Kloſter, von 
Gerbert befchrieben. IV. 183. — Brand, ebendaf. IV. 288. 

Blattlaͤuſe, von Gleich befchrieben. IV, 

Blaubeuren, Klofterfchule daſelbſt. II. 348 

Blemmyda ee ein griechifeher Moͤnch. I. 522. — 
Seine Schriften. ib. ſq. 
Blitz; deſſen Eigenſchaften von Mako erläutert. IV. 447. — Bon 
Reimarus. IV. 619. — Bon Richter. IV. 632. — Wie man 
fid) dagegen fichern fünne ? Bon Tetens. V. 7. 

Blitzableiter; ihr Nusen von Aandriani bewiefen. IV. or. 

Blondel (David) ein — und Kritiker. II. 418. — Seine 
gruͤndlicht Schriften. ib. ſq. 

— (franz ee —— IL 157.— Seine Schriften. ib. 

— = ( ei ranz ) ein Architect. IIL, 653. — Seine Schrif 
en. i 

— (Havius ) I. 569. — Seine Schriften und beren 
uggaben. i 

Bloch ( Marc. Elicfer ) ein elehrter Jude, IH. 653. — Seine 
naturbiftorifche Schriften. ib ala I > 

Blount (Carl) ein Naturalift, II. 572. — Seine Schriften. ib. 
= — — Pope) Il. 652. — Seine hiſtoriſche und an; 
ere riften. ib 

Blum (Joa. Chr.) ein Dichter. III. 653. — — Schriften, ib, 

Blumen ; Sarnen darüber, von Schmabling. I 

Blumenbad Joh. Frieder.) ein Arzt. U 654. — Geine 
Schriften ib, 
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Blumauer (3. A.) ein Dichter. II. 654. — Seine Schriften. ib. 
Böhmer (Ge.Ludw.) ein Zurift. III. 661. — Seine Schriften. ib. 
Blur , wer deffen Kreislauf zuerft entdeckt habe 2 11. 256. — Von 
.  Guilielmini befchrieben. 111. 469. — Bon Blumenbach. IL, 
654. — Bon Hales. IV. 243, 
Bocacce (Mar. Anna du) V. 345. — Ihre Werke. ib. ſq. 
Boccaccio ( Jobann) ein berühmter italienifcher Dichter. 1. 441. 
— Geine Schriften und deren Hauptausgaben. 1. 542. — Sein 
Decameron von Manni hiftorifch erläutert. IV, 450, 
Boccalini (Trajan) ein Philofoph. III. 222. — Seine Werke. ib, 
Bochart (Samuel) ein gründlicher Theolog. II. 420. — eine 
Werfe, ib, fq. 40. — Supplement zu feiner Geographie, von 
MNichaelis. IV. 493. 
— — (Carl wi, Loys de). II. 655. — Seine hiftorifche 
Schriften. ib. q. Ä 
Boc (Fried. Sam.) II. 654. ſq. — Seine hifforifche und ans 
dere Schriften. ib. 


Böhm (. Jacob) ein Schwärmer. II. 568. ſq. — Seine Theofo; 
phiftifche Werke. II, 569. 

Böhm (Ande,) ein Mathematifer, III. 6631. — Geine Scrif- 

ten. ib fg - Boͤh⸗ 
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Böhme (Joh. Gotrtl.) IH. 660. — Seine hiſtoriſche und andere 
Schriften. ib, 

— — 2 EN Milh.) TI. 639. (q, — Seine Schriften, ib. 

Job. Ehrenfr.) Il. 660. — Seite Schriften. ib. 

Sohner But. Senning), ein Rechtsgelehrrer. Ill. 378, — 
Seine Schriften. ib, Tg. 

— — (Job, Sam. riedr; ) ) ein Nechtögelehrter, II. 379. — 
Seine a ib, 

— — ſt. Chr. ) III. 661: — Seine Schriften. ib; _ 

— — — ——c—— ).ein Juriſt. III. obt. — Seine Schriften. Bi 

— — (Ge. Bud.) ein Arzt. III. 661. — Seine Schriften. ib. 2 

— — (Phil. Ad.) ein Arzt, IIL 662. — Seine Schriften. ib. 

Boͤhmiſche Geſchichte von Coſmas befchrieben. I, 455. + Bon 
Aeneas Sylvius. I, 593. — Bon Dubray, II. 218. — Bon 
Dreher gefammelt. 11. 579. — Bon Balbinus, II, 646. — Bon 
Zundorp. Il. 654; — Bon .Glafey. IV. 195. — Bon Pelzel. 
IV, 568. ſq. — Bon el V. 601. 

— — Topographie, von Heiler und Merian. IV. 486. 

Bohne (Fob.) ein Arzt. II. 403. — Seine Schriften. ib. 

Bejarde, Ci arıhä Iuo- aria ). 1, 594. — Gein Gedicht bon 

ands ‚Liebe. i 

— (Nicol.) ein Dichter. IM. 169. ſq. — Seine Werke. III. 
2 - 7. IR. Beaug. ı *— — von Abel, IL. 543. — — Sein geben von 
€ ige 

Boinebur ER * von) III 129; — &eine efensnirbige 


Bei be du) II. — ‚Seine Geographie. ib: ' 

— * Sr ac.) To 41, ſq. — Seine DROONGE und anderd 
riften 

— Jeb Bin Thiand; de). II 664. —: - Seine Abhand⸗ 

ungen. 

— ji —* de) I, 664. — Seine Schriften. ib. {q. z 

Biftuau (Peter) mit dem a. Launay. 1. 55. — Seine 
rifte 

Böivin Bas. ) HT. 665. — Seine Abhandiungen. ib, 

— (Zoh.) ein —5 111. 665. — Seine Schriften: ib, 
Bstöite Joach.) 111. 662, — Seine Theodicee. ib; 
— (Heinr. von) ein Philoſoph und Staatsmann. in. 

5. ſ9. — Seine Schriften. ib. IV. 142. 727. 
Bolten (Zoh.) ein Jeſuit. II. 642. — "orbeitete an dem acus 

an orum. i 
Bologna, triverficät daſelbſt. 1. 407. ing, — Alademie dafelbfk, 

1. 361. — Bon Zanotti befchrieben. V. 96. — Yuszüge A ang 

den afademifchen Abhandlungen, von Leske. IV. 411. 

Bomare ( Dalmont ah III: 667: — Seine natinhift, Schrifte nr 

Bomberg (Daniel). 1 . 74. fq. — Seine Ausgabe der debrä fen 
Bibel. — Druck fih an hebraifchen Büchern arm. 

Böna ( Sehdnn) ——— IL 538; — Seine ne J & 
erbauliche Schriften. ib, fq. 

(Fünfter BenD. ) Ge 
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Bonanni Phil.) ein Archäolog und Hiſtoriler. III. 667. — Sei⸗ 
ne Schriften. ib. IV. 628. 

Bonaventura ‚.ein SranzifcanersMonch und Cardinal. I. 508, — 
Seine Sen und deren Ausgaben. ib, | 

Bond ( Ib, ) ein Arzt und Philoles, IL. 9. — Same Anmer⸗ 
— uͤber den Horaz und Perſius. ib. 

Boner (Theophilus) ein Arzt. UI. 240. — Seine Werfe, ib. 

Bonner ( 2 I Philofoph und — III. 667. — Sei⸗ 
ne Schriften. ib. fg. 1V. 203. 709, 736. V. I 

Bonfini Anton) l. 575. — Seine Sefehichte von Hungarn. ib. 
III. 617. — Andere Schriften: ib 

Bonfrere (Jac.) Il. -534. — Seine exegetifche Werke, ib. 

Bongars ( Ei ). u Kritifer und Geſchichtſchreiber. TR .=- 
Seine Schrift Be 

Boni acius oder infrid‘, der Deutfchen Apoftel. I. 421... — Sei 

| chriften. und deren Anggaben. ib, * — Seine Briefe. V, 92, 

Bon. mots, Kritik darüber, von Will. V. 

ae 3ob..) ein franzöfifcher Dichr u. 160. — Seine 

erte, ib, 

Bonteboe Cornel.) ein Arzt. III, 237. — Seine Schriften. ib, fq. 
orelli ( Job. Alpbons ) ‚ein Drathematiter, 111, 157. _ Seine 
Schriften. ib. ſq. 

—25 — ehe. Friede.) ein Theolog. IM. 662. fü, —. Seine 

rıffen. ıb, 

— — Fride) ein Arzt. III. 668. — Seine Schriften ib, 

—— (Ylic.) ein Arzt. TIL 663. — Seine Schriften. ib.’ Tg. 

Bora (Catharine von) — Ehegattinn. II. 23. 26. —Ihre 
Geſchichte von Walch. V. 

Bordazar (Ant.) TIL 668. — rn Schriften. ib. 

Bordelon (Lor.) ein Yumanift. TIL. 668. — Seine Schriften. ib, fq, 

Bordeu (Theoph. de) ein Arzt. — Seine Schriften. ib, 

nn Aug. Chr.) ein Philolog. III, 668: ſq. — ‚Seine 

riften, ib, 

Borkhaufen (Mor. Balı ‚III. 670, — Seine NRaturgefchichte 
der Schmetterlinge. ib 5) ; geſch ch 
Borlaſe (Wilh.) ein archaͤolog. III. 670. — Seine Schriften. ib, 
Borremanfius ( Anton) II, 99. — Seine biftorifche und philo⸗ 

logiſche Schriften. ib. 

Borribiug, (Olaus ). III. 92, ſq. — Seine Schriften. 11T. 93. fo 

Borrich (Andr.) ein — II. 671. — Seine RN: 8 

Borromaͤo (Earl). 1. 553. — Seine Schriften. ib 

— _ — ($ried.) 1. 553. — Seine Schriften. ib. 

Borromeo (Elcie Grilla ) ein gelehrtes Frauenzgimmer. V. 343. 

FGe. Heinr.)III. 670. — Seine naturhiſtoriſche 

Bart ob. Bapt.) ein Arzt. III. 671. — Seine Schriften. ib, 
os 680. V am.) ein Philolog. III. 504. — Seine NT ib, IV. 


| Bo — Boa 4455 
308 (Job: Bapr. du) ein Hiſtoriker. III. 671.— Seine Schriften. ib; 
Böfe (das); über den Urfprung deffelben, von Ring. IV, 371: 
Von Dillaume V. 38. » 
Bofe ob. Andr.) ein Philolög. III. 100, — Seine Schriften. ib; 
ug.) III, 572, — Seine Mafulatur, ib, | 
— — (Ge, Matth. ) ein Phnfifer, Il. 672. — Seine Schriften. ib, 
. Bosquet (Franz) II. 672 fq. — Seine Schriften. ib. 
2% (Peter van der) ein Jefuit. 111. 672, — Arbeitete an den _ 
Actis ſanctoruto. ib. nt 
Boffu (Renatus). IH. 100, — Seine Schriften, ib: 
Böffuser ( Fac. — —— Biſchof. II. 546. — Seine gelchrke 
‚Schriften. ib. fq. IV. 64. — eine — 3 — von Cramer 
fortgeſezt. IV. 55. — Seine Expofitio fidei, von Engelſchall 
twiderlegt. IV. 113: DEN, | 
Boowe (Iac) UL 672 — eine Befchreibiing von Corficd, 
ib, IV. 372. — —— 
—— A— von Fuchs. II. 254. fg. = Don Matthio⸗ 
“Ins, II. 256. — Bon Tabernzemontanus. II. 358. — Bon Däs 
lechamp. 11.266. — Bon Baupin, 111. 234. fg. — Bon Alpint: 
III. 238. fg. — Von Moriſon. II. 245. — Von Vaillant. IL 
414.— Bon Wedel. IIL 418. V. 60. — Bon Rivin, III. 246, 
fq. — Bon Tournefore. IIT. 412: fg -— Bei Maänfon, IIE; 
549. — Bon Almeloveen: II. 556. — Bon Aubler. III, 579, 
— Don Bergins. Ill. 626. — Bon Blackftone. III. 648. — Von 
Blackwell: Ill. 650. — Bon Blair. I, 651. — Bon Böhmer: 
III. 661. Bon Bonner. III. 668. — Bon Bradley. II. 685. 
= Bon Bryant. II. 701. — Bon Butliard. III. 710: — Bon 
Burmann, II, 715. — Burbaum: I11. 717. — Bon Celfius; 
‚ IV. 20. — Bon Chomel. IV. 30. — Bon Clayton, IV. 36 — 
Bon Dieterid. IV; 82 — Bon Erhard, IV. 114. — Bon Erns 
ſting. IV, 116; — Don Vliebuhr. IV, 150. 538. = Von 
Forfter. IV. 150, fqg. — Bon Garfaule. IV, 170. — Bon Galıs 
tier d' Agoty. IV. 173. — Von Geoffroy. IV. 1806. — Bon 
Geßner.. IV. 188. Von Gledirfb. IV. 195. — Pofi 
Gleich. IV. 196. fg. — Von Gmelin. IV. 198. fg, — Por 
Gouan. IV, 212. — Bon Hales. IV. 233. — Don Haller; 
IV. 247.19. — Bon du Hamel. IV, 252. — Bon Hill. IV. 298. 
— Bon Jacquin, IV. 39: — Bon Fuffien. IV. 360. fq. — 8: 
Leers. IV. 408. — ©. Ligtfgor. IV. 420. — 9, ‚Kinnee. IV. 
925. — 9. Audwig. IV. 436.— 8. Mayer. IV. 75 = 8% 
erianin. IV. 487. — 9. Micheli IV. 494. V. I. iq. — V. 
Müller. IV. 519. — VB. Murr. IV: 521. — 8. Geder; IV; 
144. — V. Dallas. IV. 558.— ®. Plenk. IV. 583. a — 
Dd | KReu 
fa. — RB. Ichrank. IV, boo 8. Derraule. IV. 710: = 83: 
— IV. zı1. = B. Sloane. IV. 731. fg. — * ner, A 
e 


X. 1 j 
62. — V. Weinmann. V. 63. — V. Zanichelli 9— 
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Bortari ( Ib. ) II ‚672 ſq. — Geine ‚Hiftorifche und andere 
Schriften. i 
Beugäimville (3ob. Per. von) UL 673, fq.. — Eeine Schriften. 


Bougeant ih. Ayacinth ) , ein Jeſuit. III. 674. — Seine 
Sefchichte des aplährigen Krieges u. a. Schriften. ib, 606. 1V. 610. 
Kr - 2 Carl Joſeph ). III. 674 IV. Zuſaͤtze. — Seine 
riften. 
Bouguer (Dee) ein Mathematifer, III. 675. —Geine Schriften. ib. 
Boubier ( Job.) drey Gelehrte dieſes Namens. III. 676, — Jbre 
rn ib, — Des britten Erläuterung über den. Herodot. 
F 
—— eine), ‚ein fraugöfifcher Redner und Philolog. 
. UT. 100, fg. — Seine Schriften. II. 101. 
Boniller (Job, 9 ein Arzt. I, 677. — Eeine ——— ib. 
Boulainvillicre ( Heinr. von) ein Deiſt. Ii. 678. u — Seine 
Schriften. ib 
— — ( Yic. Ant. ) ein Deiſt. 1, 677. re. - Seine 


riften: i | 
Bay (ihr Egaffe). U. 604, — -. Seine hiſtoriſche u und andere 

riffen. ib 
— d Aſmacl), ein Mathematiter. IH. 151. — Seine 

riften. .ib | 
Boullier. (Dav, Ren.) III 679. — ‚Seine Schriften. ib, 
Bouquet (Mart.) II. 679. — Seine Schriften. ib. 

— 6— eter) III, 679. — Seine Schriften. ib. 
Böurbonifde e Gefchichte von Bernard befchrieben. II. 660. 
Bourdaloue. (Ludwig), ein franzöfifcher Redner. Un. 101. — 

Geine Predigten u. a. Schriften. ib IV. 295. : 
Bourdelor. II. 680. — Seine Gefchichte der Muflf. ib. 
Böurguer (Ludw.) III. 680. — Seine Ehriften, ib. 7 
er — ( Antoniette,) V. 339. — ihre myſtiſche Schriften. 

i 5 
N (Edmund) ein Dichter. III. 181. — Seine Schrif 

en. ib ; 
Bover (Zedyarias ), II. zer. — Seine Annalen des Franziſ⸗ 
kaner⸗Ordens. ib. 
( pr ) ein Hiſtoriter. III. 680: — Seine Schriften. 
609. 


Bowyer Wib 5 ein gelebrtee 2 Buchdrucker zu London. IIL. 681. 
— Seine Schriften. 04. 
Borborn ( Marcus Zuerius ) flreitet für Harlem und Cafter 
— — — ER .65. — Sein Leben 
riften 
Boper * 30 ob. Bapt. — Marquis d'Argens. ©. d'A'rgens. 


«5 q 
_ — Lob. Bapt. Nic.) ein Arzt. II. 681. ſa. — Geine 
“esiife — p ic.) ein Arz 81. ſq. S 


» 


Boyle. — Braunfehweig. 437 

Boyle (Earl). III. 682. — Edirt die Briefe des Phalaris. ib. 
— — (Tob.) ein engl. Dichter. III. 683. — Seine Schriften. ib, 
— — (Roberf), ein Naturforfcher. 11. 384. — Sein Leben und 
Schriften. ib. fq. III. 647. 683. — Predigten nach der. von ihm ges 
machten Stiftung, von Clarke, II. 421. — Ron Derbam. III, 
424. — Bon Bentley. Ill. 483. — Von Whiſton. V. 73. — 
Yuszug aus allen, von Burner. ib. — Sein Streit mit Bentle 


wegen den Briefen des Phalaris. 1. 59, Ill, 682. . 
Boyfe (Joſeph), ein Theolog. 1. 683. — Seine Schriften. ib, 


— — (Gam.) ein engl. Dichter. III. 683. — Seine Schriften. ib. 


Bopfen (Fried, Eberh.) ein Theolog. Ill. 684. — Seine Schr. ib. 
Boze (El. Gros de) ein Hiftorifer. III. 684. — Seine Schriften: ib. 
Brabant; v. le Roi befchrieben. IV. 642. — Bon Selle. IV. 717. 
Brachmanen der Indianer. L 124. ſq. — Ihre heilige Bücher. J. 125. 
Bradley ( Tac.) ein Aftronom. II. 685. — Seine Schriften, ib. 
— — (Rid,.) ein Botaniker. III. 685. — Seine Schriften. ib, 
Bradwardinus, Erzbifchof zu Canterburn. I. 536. — Lehre bie 
Präteftination. ib, — Seine Schriften. ib. fq: 
Brabe ( Tyco de), ein Aftronom. IL 268. ſgqq. — Seine Schrifz‘ 
‘ten. I. 270. | 
Brambilla (Joh. Aler, von) ein Ehirurg. ITI. 685. — eine 
Schriften. ib. fq. | | 
Brand ( Sebaftian ). J. 604. — Sein Narrenfchiff und andere 
chriften. ib, — Predigten darüber. I. 605. — Gein Leben von 
— ENDIDIER IV. 216. — Schreiben darüber, von Quesnay. 
m 580. * J 
randenburgiſche Geſchichte von Reineccius beſchrieben. II. 212. 
— Don et II. 389. — Bon Sagitrarins, II 618. — 
V. Leti. 11. 636. — V. Bundling. III. 440. — V. Yeineccius, 
III. 441. — DB. Beemann, III. 615. — B. Buchholz. III, 702, 
— %. Buͤſching. II. 709. — 3. Ebrift. IV. 31. — ®. Falken⸗ 
ftein. IV. 129. — V. Gerfen. IV. 183. fq. — 9. Öelridys. IV. 
545. — B. Öetter. IV, 547. — ®. Reinhard. IV. 622, — 
Sefchichte der Churfürften von Teiffier. V. 3. — Kirchengefchichz 
te, von Schmid. IV. 687. 
Brander ( Ge. Fried, ) ein Mathematiker. IIL 686. — Geine 
Schriften. ib. — 
Brandis (Lueas),/ der erſte Buchdrucker zu Luͤbeck I. 72. 
— — (Gerb.) IV. 21. — Seine Reformationsgeſchichte. ib, 
Brandolini (Aurelius). I. 593. fg. — Seine Schriften. I, 594, 
Branrome ze. III. 686. — Geine Werfe. ib. 
Brafbi (ob. Bapt.) II. 686. fq. — Geine Schriften. ib, 
Brafilifhe Gefchichte von Barläus befchrieben, III. 98, 
Braun (Fob.) ein Coccejaner, IL. 517. — Geine dogmatifche 
und exegetifche Schriften. IL 518. | .“ 
Braunfbhweig, Gymnafium dafelbfl. II. 353. — Bibliothek das 
felöft. III. 256. 


’ 
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Preunppemeigiihe Gefchichte von Leibniz gefammelt. II. 396. — 

Von Buͤnting befchrieben. II. 673. — B. Dee inger. III, 450. 
fq. — 3. Rorhmeyer. II. 452. — B. Baring. 111. 598. — Na 
turgefchichte, yon Bruͤckmann. II. 696. — V Erath. IV. 114. 
— 3. Feller. IV, 133. — 3. aller. IV. 448. 

Bray (Thomas). III. 687. — Seine Märtyrergefchichte. ib. 
Breithaupe ( Joachim Fuftus ), ein Theolog. IIL 323. fg. — 
Seine Schriften. III. 324. nalen 
— — — (Job. Fried.) ein Philolog. III. 504. — Seine 
Schriften. ib. iq. 
Breitinger ( Job. Jac.) ein Keitifer. IL. 687, fg. — Seine 

Schriften. ib. 
Breitfopf ( Job. Gottl.) ein gelehrter Buchdrucker. II. 688. — 
. Seine Schriften ib. fq. 1. 63. — Seine Druderey. L 84 
Bremen; Gnmnafium daſelbſt II. 343. . | | 
Bremifche Gefchichte, von Caſſel erläutert. IV. 15. — Bon Prat. 
je. IV. 596. — Bon Dogt. V. 43. | u 
— — Deptrage, von Gärtner. IV. 167. 
— — Befeße ,’ pon Öelrichs gefammelt. IV. 344. 
Brendel ( Gottfr.) Seine medicinifche Werfe, V. gr. 
Brenfmann (Heinr.) III. 484. — Seine juriſtiſche Schriften. 
ib, — Gein Leben von Gebauer. IV. 175. 
ee 111. 689. — Seine Schriften. ib. 
Brenne en (Enno Rud.) ein Juriſt. IH. 699. — Seine Schrifs 
ten. ib, fa, 


Brennfpiegel von Tſchirnhauſen erfunden. II. 154. — Bon Hart⸗ 
_ foefer. III. 427. | e 

Brentius (Joh.) II. gr. — Führt Luthers Lehre in Schwabe 
ein. ib, — Seine Schickfale und Schriften. ib. h 

— (Eduard), ein Archaͤolog. III. 42. — Seine Schrif 
en. ib, fq. 

Breſcia, der erfte Buchdrucker dafelbft. I. 72. _ , 

Breelgu ; Gynmafium dafelbft. II. 347. — Uniperfität, III. 314. 

Bret ( Job. Fried, le)-ein Hiſtoriker. III. 690. — Seine Schr. ib, 

— ea Aemilie von), eine Philofophin, V. 340. — Ih⸗ 
re rıften. 1b. a 

Breyer (Job. Fried.) UI. 691. — Seine Schriften. ib. 

Briefe (canonifhe) von Nahmacher erflärt. IV. 527. | 

— — freundfchaftlihe, ven Pazfe. IV. 565. — Bon Sterne, 
( Yorik). IV. 746. — Bon Lange. IV. 761. 

— — eines reifenden Franzoſen, von Risbek. IV. 636. — An 
die Ehriften in der Welt, von Ringeltaube. IV. 637. 

— — (griedifche) in einee Sammlung I. 236. — Gelchre von 
Bongars. Il. 1. — Von Bower. III, a — 8. Bude. III, 
11. — V. feber. III 15. — 8. Holſtein. III. ı7. — V. en 
II. 19. — 8. Patin. II, 24. — ®. Dutranus. Ill, 72, N; 
— 1. Ergehräus. III. 85. — B. Boineburg. III. 129. — ®. 
Zepler. II. 150. — V. Balzack. III, 180, — V. Lotich. Ul. 190, 
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Briefe von Wlagliabecdit, II. 253. — Bon —* 0 Gelehrte 
III. 370. — Bon Ribard Simon. IH. 376. — Bon Murato 
IIT 448. fg. — 8. Ylewron. Ill, 474. (q. — 8. la Eroze. TIL, 
26 — 8. Bachini. II. 493. — V. Liebe, TI. 498. — 2. 

urmann. III. 506. — V. Drafenborc). II. = _ . ac⸗ 
ciolati. III. 510. — V. Cafaubon. II, * III. 557. 
naͤus. III. 567.— B. Grotius. III. 569. — 2 Biörn nf. 
TI. 646. — V. Brüchmann und Severin. III, 697. — 9. Coler, 
2 2. — V. Winfelmann. IV.72. — V. fenelon. IV. 137. — 
lechier. IV. 143. — V. — IV. 150. — V. Pfeiffer. 
211. — V. Graveſon. IV, 219. — V. Leibniz. IV. 385. — 
V. Heumann. IV. 292. — V. Mayans IV. 346-444. — V. 
Deter de Dineis. IV. 355. — V. Ring. IV. 371. — V. Kohl 
gefamme. IV. 383. — & Lackmann. Iiv. 395. — V. Magas 
lorti. IV, 444: — 8. Martin IV. 444. 460. — V. Meer: 
mann. IV. 475. — V. Olearius (gefammelt). IV. 548. — An 
Maglisbredi. V. 1. — 9. Card. Quirini, V. 118. — ®. 
aller. IV. 248. — V. Lambert und Bernsutli IV, Vz — 
B. Leſſing. IV. 413. — V. Maupertuis. IV. 46 
fing, 8 5 — B. —— IV. 706. — R up V. * 
—— V. 66. — V N Cgefammelt). 81. — 
| Det en nigen 3 ß V. 317. — ge Verzeichniß. ib, fqg. 
— — romantifche, von Wleifter. IV. 
F — ge fhe, von Pelliſon. II. ee Tin, 677. — V. Richeler. 
. 118, — V. ee II. 181. ſq. — V. Marquis d'Ar⸗ 
ns. III. 570. fa, — V. Maintenon. III. 610. — V. Biel 
iR Ill. 642. — 8*. Eataneo. IV. 17. — V. Oſſat. IV. 328. — 
3 IV. 330. — 8. Rouffeau, IV. 6517. — ®, Bas 
er. 343. 

— — deutfhe, von Neufirch. III. 532. fg. — Bon Abbe. III, 
545. — Bon Bertram. III 635. — Bon Gellert. IV. 179. — 
u Jacobi, IV. 338. ſq. — Bon la Roche, IV. 639. fg. — 

n Stockhaufen — IV. 749. 

— — Hyperboreiſche, von Wekhrlin. V. 60. 

— — englifche , von Yorif oder Sterne. II. 6 7, 

— — italienifhe, von Guido Aretin. TIL. 673. 

— — moralifche und Eritifche, von Duſch. IV. AR — Viorauth 
von Rowe. IV, 653. 

— — litterarifehe, von Eine: IV. 186, 

— — vermifchte , von Solberg. IV. 314. — Bon Pope. IV, 
593. — Von Gottſchedin. V. 

— — vertraute, von u VER An IV. 509. fq. — Bon Wins 
ee, 83 - — pu * 

— — kritiſche, von Janot i. 342. — Bon Pupieni. IV, 393, 

— — phnfikalifche, von de Luc. IV, 434. 

_ —— von ——— ũi. 570. — Von Pfenninger. 


IV. 
— —*— if e, von heller, IV, 248. — Von Lamy. IV, 399, 
— Don Semler. IV. 720. 
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Briefe, kosmologiſche, von Lambert, IV. 397. 

— — theologifche, von Lamy. IV. 399. 

— — patriotifche, von Moſer. IV. 15. Ä 

— — von Miß Burler, V, 63, — Bon Caffandra Fedele, V, 
347. — DB. Vinon de Lenclos. V. 350. — V. Sevigne. V. 
359% .— Ihre Briefe. ib, fq. ' 

—— eines amerifanifchen Landmanns. IV. 205. fg. — Verfifche, 
von Miontesquieu, IV. 509. — Aug dem Novitiat, von Pezzl. 

„IV 576. — Aus dem Isten Jahrhundert, IV. 747. 

Briefſchreiben; Anweifung dagu. V. 319. fg. — Bon Neukirch. 
Ill, 532, — 8. Raſche. IV, 612. — V. Schwabe. IV, 710. — 
Bon Srockhaufen. IV. 748. fq. 

Briefwechfel der Würtembergifchen Theologen mit dem Patriar⸗ 
chen zu Conſtantinopel. U. 661. — Zwiſchen Audolf und Leibniz. 
IT. 78. — Zwifchen Mosheim und Gefner. Il. 342. + Zwis 

ſchen Leibniz und Bernoulli. III. 460. IV. 226. — Von Lam; 
bert. III, 463, — Bon Keffing. IV. 413. — Zwiſchen Reiste ic. 
und Aefling, IV. 625. 

Brieg; Gymnaſium daſelhſt. IL 347. 

Briegleb (Zoh. Chr.) III. 691. — Seine »hilofophifche und an⸗ 
dere Schriften. ib, 

. Srindley , ein berühmter Buchdrucker zu London, I. 249. — Seine 
Ausgaben der lateinifchen Claffifer. ib. - | 

Brigmann (Fuft, Kudw.) der erſte Schulfuche. 11. 342. 

Briffon (Barnabas) ein berühmter Nechtsgelchrter. II. 283. fq. 
— Seine Werte. I]. 284, UI. 379. 387. IV. 407. ſq. 

Brito (Wilhelm) aus Bretagne. I. 516..— Seine. Gefchichte 
vom franzöfifchen König Philipp, (Philippis ). ib, fg: — De 
ten Hauptausgaben. 1. 517. 

Brittanien; Gefchichte von Jovius befchricben. IT. 204. — Yon. 
Lampen. I. 628.19. IV. 192 - V. Horn 11. 635. — B. Leti. ib, fq. 

— — m Handel, von Montesquieu befchrieben. IV. 510. « 

Briren; Gelehrfamfeit dafelbft, v, Card. Quirini befchrieben. „117. 
rodäus (Joh.) ein Kritiker. II. 177. — Seine Schriften. ib, fq. 

Brodbsum, von Panzer befchrieben. IV. 560: 

Brodftudium. 1. 8. | 

‚Brode (%. Chr. von) III, 691. — Seine Forftwiffenfchaft. ib. 

Bröder (Chr. Gottle) 11. 691. — Seine lat. Sprachlehre, ib, 

Brofes Barth.Heinr.) ein Dichter. IIL.528.— Geine Schriften. ib, 

Broofe (R.) ein Arzt. III 691. — Sein Handbuch der praftifchen 

Arzneygelahrtheit. ib, 
Broffes (Earl de) II. 691. — Seine Schriften. ib. IV, 302, 
ar (Ebomas). III. 692. — Geine hiftorifche und andere 
riften. ıD, Br Ä 
m — von) ein Philolog und Dichter. II. 526, ſq. 
— GSeim Schriften. ib. J 
Broufhouſen Joh.v.) ein Philolog u. Dichter. ſq. = Seine Schr. ib. 


rovon ' Robert ber d .II. 518. — | 
B eh £) , Urheber der Bromwinften, II. 518 Seine 
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Bromwne (Thomas),-ein Dichter. III. 182. ſq. — Seine Werke. ib, 


— Thom.) ein Arzt. Ill. 241. — Geine Schriften. ib. 


« 734. oo. 
Brower (Chriſtoph). 11.673. — Seine Antiquitates Fuldenfes 


Trevirenfes, ib, 

— (Zoh.) 11. 692. ſq. — Seine Schriften. ib. * 

— (DPatrif) ein Arzt. III. 693. ſq. — Eeine Schriften. ib. 

— (Ridy.) ein Arzt. III. 694. — Seine Medicina mufica. ib, 

— (Peter) III 694. — Sein Buch gegen Toland. ib. 

— (Iſ Hawkins), ein Dichter. II. 693. — Seine Schr. ib. 

Brucer (Job. Fac.) ein Theolog. DI. 694. — Eeine Schr. ib, ſq. 

— — (Larl Sried.) IH. 695. — Seine Schriften. ib. 

Bruckner (Iſaac), ein Geograph. 111.695. ſq. — Seine Schriften. ib, 

Bruͤckmann (franz Ernſt) ein Arzt. III. 696. — Seine Schr. ib, 

Brüche; chirurgifche Schriften darüber, von Arnaud. II. 573. — 
Bon Richter. IV, 632. 

‘ Brüdergemeinde ; von Bengel befchrieben. III. 621. — Bon 
Eranz. IV. 56, — Bon Ehwaldt. IV. 108. — Non Grafen von 
Lynar. IV. 441. — Bon Rieger. IV, 634, — Bon Spangens 
berg. IV. 736. 

Bruͤckner (Hieronymus). JCtus. II. 139. — Seine Schriften. ib. 

=- 7 (Joh. Ge.) IH. 697. — Seine Sothaifche Gefchichte. ib. 

—— aaa Wilh.) III 697. — Geine hiftorifche 

yiften. ib. 

Brubier (Joh. Fac.) ein Arzt. II. 698. — Seine Schriften. ib. 

Brühl (Graf v.) defien Leben von Seyfart befchrieben. IV. 727. 

Brünings (Chr.) ein Theolog. II. 697. — Seine Schriften. ib. fq. 

Brumoy (Deter). 111, 698. — Seine bift. u. a. Schriften. ib, 

run (Ant. le) JCtus, 111. 145. fg. — Seine Schriften. ILL 146. 

— — (Ant. Lndw.le) ein Dichter. TI. 699. — Seine Schriften, ib, 

— — (Zoh. Bapt. le). Ill. 699. — Seine Schriften. ib. 

— — (Peter le). III. 699. — Seine Schriften. ib. fq. 

Bruni (Leonh.) 1. 566. ſq. — Seine hiſtoriſche und andere 
Schriften. I. 567. — 

Brunk (Ri. Phil. Fried.) ein Kritiker. III. 700. — Seine 
Schriften. ib. 
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Brunnemann (Joh.) J.Ctus. III. 137. — Seine Schriften. ib. 


— — (Zac) einurift, III. 700. — Seine Schriften. ib. 


Brunnsmann (’Joh.) 1. 52. — Seine Meynung wegen den bes 


bräifchen Bocalpunften, ib. 
— Joh. Sal.) ein Juriſt. IIL 700, — Seine Schriften, 
ib. V. 36. 
Brunus (Fordanus), ein Philofoph. IT. 242. ſq. — Er wird als 
ein KReger verbrannt. 11. 243. — Seine Schriften, beſonders dag 
Buch: Spaccio de la Beftia trionfante &c, ib. fq. — 
Brutus (Stephan Junius). S. Luanguet. II. 211. 


* 


Bruyere (Job. de la) III.221. — Seine Charactere u. a. Schrifs 


ten. ib. — Deutfch überfezt von Am⸗Ende III. 560. 


* 
* 


- 


42 Bruys. — Buchdruckerey. 


Bruys (franz) III. 701. — Seine Schriften. ib. | 

Bryan (Hug.) ein Kritiker. II. 701. — Seine Ausgabe der Plus. 
farchifchen Biographien. ib. 

Fam ( Earl), ein Arzt. IL, 701. — Sein Buch von den 

en, ib, z 

Brydone (P.) II. 701. — Beine Reiſe nach Sicilien. V. 110. 

Bucelin (Gabriel). II. 626. fg. — Seine hiſtor. Werke. II. 627, 

Bucer (Martin). II. 52. — Seine feltene Schriften. ib. fq. V. 33. 

Buch, woher e8 feine Benennnng habe? I, 42. — Bücherfluch der 
Gelehrten. I. 54. fq. — Die älteften Bücher find in gebundener 
Rede verfaßt. 1. 56. fa. — Welche die älteften feyen in philos 
fophifcher und hiſtoriſcher Profg ? I. 37. — Mo man ein Ders 
zeichniß von verlohrnen Büchern finde? — Warum viele verlohs 
ren gegangen fenen? ib, — Einige unächte Bucher, ib. ſqq. — 
Wie koſtbar fie waren vor Erfindung der Buchdrackerfunft ? 1. 61. 
— Was man für Bücher vor Erfindung der Buchdruckerfunft ges 
druckt habe? 1.62. — Aeltefte Bücher nach Erfindung der Buchs 
drucerfunft. 1. 66. 68. ſq. — Welches dag erfte gedruckte Buch 
fey ? 1. 69. — Wie die erften Bücher gedruckt worden ſeyen? J. 
72. fg. F Sie ſind alle ſehr ſelten, theuer und groͤſtentheils 

ön. Ib, — Das erſte gedruckte griechiſche Buch. 1. 74. — 
Das erfte gedruckte hebraifche Buch. ib. — Von den Verzierun⸗ 
en der Bucher. III. 521. — Geltene Buͤcher, von Börner recens 

Ä fm. III. 663. — Ton Bünemann, II, 707. — Bon Clement. 

V. 37. — Von Engel. IV. ııo. — Ron Gerdes und Vogt, 
IV. 184. V.43 — Bon Gottſchling. IV. 212. — Bon Panzer, 
IV, 560, — 9, Dfeiffer. IV. 577. — 3. 2 v.2.—%. 
Widekind V. 77. — V. Will. V. gr. — V. Zapf. V. 98. — 
V. Card Quirini. V. 118. — Das Buch de tribus impoftori- 
bus. V. 294. faq. — V. Meblig befchrieben. IV. 2 — B 
Monnope, IV, 507. — Kenntzeichen guter Bücher. V. 280. fq, 
— Relative Befchaffenheit ihrer Gute. V. 281. ſq. — -Ausgas 
ben ꝛc. V 285. ſq. — Eaffrirte Bücher. V. 286. (q. — Kenntjeis 
chen der feltenen. V. 289-299. — Derzeichniß berfelben. ib. —. 
Anonymifche und_pfeudonymifche 2c. V. 299. fgg. — Nach dem 
Tod * Berfaffer gedruckte Bücher. V. 301. ſq. — Bücher in 
ana, V. 3Io. iq. 

— — fpanifche , von Magyans beſchrieben. IV, 444. 

Buchbinderkunſt, von Büding. III. 707. 

Buchdrucker, die erſten nach Erfindung der Buchdrucferfunft. I. 
71. ſq. — Wer ihnen zuerft Privilegien ertbeilt Habe ? ib. — 
‚Sie hatten gelehrte Correctoren I. 73. V. 100: — Warum ihre 

‚ Bücher fo felten feyen? ib, — Verzeichniß der beruͤhmteſten Buchs 
Drucker. I. 75 - 85. V. 100. — Wie fie ihre Kunſt treiben folls 
1. 4.3 — Gelehrte Buchdruder des ı6ten Jahrhunderts, 

. 293 - 296 | | 

eh ‚ — — erſte Sorifihe angelegt habe? J. 75; — 
au parıs, Ihre Geſchichte von Chevillier. U. 004. — Zu Leip⸗ 
zig, von Leich. IV. 409. nn Ä a ve Tee 


— 


Buchdruckerfimf. — Suchfabenfrift. 443. 


Buchdruckerkunſt. I 61. — Geſchichte Bee Erfindung. 61-6 
ie nuͤzlich fie ſey? I. 61 - 557; ſq. — Wie fich der römifche 
90 dagegen zu verwahren fuchte ? 1. 62. — Was Anlaf zu ih⸗ 
rer — gegeben habe? 1. 62. fq. — Wer fie erfunden has 


be? 1. 63. a übe alteften Denfmale. 1. 64. fgg. — Er⸗ 
—— er * Geſchichte. 69. fgq. — V. Mallin⸗ 
crot. Il. 611. — V. Tenzel. II. 643. — V. Bowyer. III. 681. 


— V. Breitkopf. I. 689. — B. Bünemann. Ill. 707. — 2. 
Denis. IV. 76. — DB. Ha age IV. 240. — V. Maitraire. IV. . 
446. — 3. Marchand.! IV a5: — 1%. Mieermann. IV. IE: 

— 8. Roffi. IV. 647, — choepflin. IV. 693. — — olf. 
7 en —— — V. Zapf. V 

Buͤcherkenntniß von Lipen. II. 663. — * Denie, . 
N — IV. 407. — V. Maſch. IV. 464 — Iler. | 
-®, nn na. IV. 8 — — — IV. 540. 
tockhauſen. 1V. 748. — V. 
— V. 69. 


‚, Bücherwefen im ıgten Prhundert II. 297. ſq. — Bon Schei⸗ 
demantel betrachtet. IV. 674. 
Bůcher⸗Nachdruck. Ti 208. 
Bücher:Lericon, von Georgi, IV. 181. 
u (neuer ) von Gottſched. III, 531. — Von Krauſe. 
Bicerbunde, V. 270-302. 
Bücher:Recenfionen. V. 273-280. — Von Baumgarten. AIL 6osi 
— — von Maittaire. IV. 446.- * Teiſſier. 
V. 3. — V. la Valiere. V. 28. — V. Uffenbach. V. 35. — V. 
Zapf. V. 98. — Allgemeines. V. 270. 
Buchanan (Georg), ein Dichter und Philolog. II. 146. faq. — 
— — — Geſchichte, Gedichte u. a. Schriften, II. 
148. fq 
et (Saum. Fried.) ein Archäolog. II. 701. — Seine Schrif⸗ 
en ı 
Buchbeltung ; ; Schriften darüber von Helwig. IV. Di 
Buchhandel; Schriften darüber, von Springer. IV..740. 
m. (Andr, Yeinr.) II. 702, — Sein Herkules und Hers 
ifcus. ib 
= — (Sam) III 702. — Seine Brandenburg. Gefchichte. ib, 
Buhbolser ( aaa I. 206. — 37 chronologifche u. a. 
riften. ib 
— ——— ein Philoſoph. TIL. 76. — Seine lat. Reden 
u.a. 
— ihre Erſindung und enfker Gebrauch. I. 33. Y 
Die Phönizifchen * J alteften. 1, 25. — Ob die hebr —* 
die aueften ſeyen? I. 
Buchſtabenſchrift, wir a wann fle erfunden worden fen? I. 39 
— Woher, und wohin fie gelommen feyen? L 40. 


444 Büchner. — Burgau. 


Büchner (Andr. Elias v.) ein Arzt. II. 705. ſq. — Seine Schriften. ib, 

— — (Öotefr.) II. 706. — Seine theol. Schriften. V. 75. - 

Bucing (Joh. Jac. Heinr.) ein Arzt. III. 707. — Seine Sir. ib. 

Buckingham (Ge. Dilliers.von) ein Dichter, III, 183. — Geis 
ne Schriften. ib. 

Bucquer ( Joh. Bapt. Mich.) ein. Arzt. IIL 702, — Geine 
Schriften. ib. 

Budaus (Wilb. ) II. 94. ſq. — Seine gelehrte Schriften , befons . 

ders fein griechifcheß Wörterbuch. ib. fq. 

Zubdens (ob. franz), ein Theolog. 11. 324. — Seine Schrif⸗ 

.. ten. ib. fq. 

Buder ( Chr. Gottl.) 1. 2r. fg. — Vermehrt Struys Bibl, 
hift, ib. — Auch deffen Bibl, iuris fel. ib, — Sein Leben und 
Schriften. III. 702. fa. 

Budgell (Euſtach.) ein englifcher Dichter. III. 703. fg. — Seine 
Schriften, ib. | | | 

Bueren (Wolobard van). I. 24. — Er beforgt mit vieler Uns 
wiſſenheit Graͤv's Cohors Mufarum. ib. 

Buffier Claud.) ein Philoſoph. III. 418. — Seine Schriften. ib. ſq. 

Buffon ꝛc. II. 704. — Seine Naturgeſchichte. ib. fa. IV, ı5r. 
461. 554. V. 91. ſq. — Satyre gegen feine Lehre von der Zeus ' 

_ gung des. Menfchen. IV. 298. | 

Bugenhagen (3ob.) II. 35, fq. — Befördert die Reformation. 
II 36.— Seine Schriften. ib. — Sein Leben v. Fänfen, IV. 545. 

Bulenger (Julius Caͤſar), ein Archaͤolog. III. 42. — Seine 
Schritten. i | 

Bull (Be.) ein Theolog. III. 709. — Seine Schriften. ib, fq. IV, 214, 

Bullarium rom, von Coquelin edirt. IV. 47. 

Bulle: Unigenitus &c. I. 257. — GSpottfchrift darüber. ib, — 
Gefchichte von Dillefore. V. 38. — In coena Domini &c. ihre. 
Gefchichte von le Bret. III. 690, 

Bulliard sc II. 710. — Sein botanifches Werk. ib, 

Bullinger (Heinr.) Il. 58. ſa. — Geine Schriften. II. 39. 

Binau (Heinr. Graf von) III! 432. — Seine hiftorifche u. a. 
Schriften. ib. 

— — (Rud von) IM. 707. — Seine Schriften. ib. 

— (Job. Ludolph) , ein Philolog. II. 707. — Geine 

riften. ib. 

Bünting (heinr.) II. 673. — Seine hiſtor. u. a. Schriften, ib. 

Bunyan (3ob.) II. 520. — Seine Erbauungsfhriften. ib. fq. 

Buqnoy (Fob. Albr. ’Arbambaud, Graf von) ein Avantu⸗ 
tier. III. 710. fg, — Seine Schriften. ib, R 

Burchard , Bifchoff zu Worms. I. 443. — Der Stifter des canos 
nifchen Rechts. ib. — Er fammelt die Canones. 

Burk —— Dav.) III. 711. — Seine theol. Schriften. ib. fq. 

Burg (Zoh. Friedr.) III. 712. — Eeine theol. Schriften. ib, 

Burgen ( Marfgraffchaft) ; ihre Staatsgefchichte, von Sartori 


Bürger. — Burfehe 445 
‚Bürger — Aug.) ein Dichter. III. 707. — Seine Schrifs 


ten. ib 

Bürgerliches Recht, von Kreß erläutert. III. 389. — Ron Ti⸗ 
tius. III. 398. — Bon. Werner, III. 398. — en Aulifi. IN. 
579. — 3. Böhmer. II. 661. — 2. en 41. — BV. 
Conradi. IV. 47. — DB. Cramer. IV. — V. —— IV. 
82. — V. Engau. IV. 110. — BE F IV, 121. 311. — V. 
ae IV. 220. — V. Homberg. IV. 316. — 9. Auber, 
IV, 328. — 8. Mieermann. IV. 475. — V. Polaf. nr 388. — 

ka 9. Pufendorf, IV. 602, — 3 — IV. 604. ſq. — V. 
Rohe IV. 42. — 3. So idt. IV. 678. — B. Sens 


— IV: 721. — —— V. 8. — Geſchichte X. 

23 | 

Burgermelier € (Fob: Stepb.) ein Juriſt. III. 712. ta. — Sk 
ri ib 


2 Wolfe. Paul) ; ein Juriſt. III. 713. — Geis 
ne Schriften.. ib. 

— — ‚Iob. pbil.)” ein Arzt, II. 713. ſq. — Seine 

riften. ib. 

— und; Landrecht, von Boubier erläutert. III. 676. — Schrifts 

" .. fteller , von Papillon befchrieben. IV. 352. 561. ss { 

Buridanug (Joh.) ein Nominaliſt. I. 545. — Sol zu Stiftung 
» der Univerfitäat Anlaß gegeben -haben. ib. — Aſinus Buridani, 
ein Spruͤchwort. ib. 

eny 2c. III. 714. — eine hift. u. a. Schriften. ib. 

d (Fac.). ein Philolog. III. 505. — Seine Echriften. ib, 
urkit me .) III. 714. — Seine Erflarung des neuen Teftas 
ments, V.’610, — Seine Erlauterung der Leidensgefchichz 
te ꝛ⁊c. iv 613. 

Bürflin Phil. Jac.) ein Theolog. III. 714 ſq. — — Schr. ib. 

Burlamaqui (Joh. Jac.) ein Rechtsgelehrter. III. 380. — Sei— 
ne Schriften. ib. IV. 133. 

Burley (Gualter.) was er Ietrarifche, gefchrieben habe? I. 16. 
— Sein Leben und Schriften. I 0 

Burmann (Franz) Vater und Sohn, Bi 355. — Ihre theolos 
gifche Schriften. ib. 

— (Deter), ein Humanift. III, 505. — Seine Schrif⸗ 
ten. ibe ſq. 

en (Peter), ein Kritiker. III. 506, — Seine Schrifs 
ten. i 

— — Taſp. ) II. 715. — Seine Schriften ib. 

— Ei ) ein Arzt. II 715. — Seine Schriften. ib. 
Burnet (‚Thomas ), ein Philofoph. III. 420. — Seine Schrif—⸗ 
ten. ib. V. 4. — Wird mit Burner, einem Arzt, verwechſelt. 

ib. — Sein Reben von Worton. V. 90. 
— — Gilbert), II. 2. fqq. — Seine biftorifche und andere 
zöriften. ib. 111. 434. ſq. — Sein Auszug aus den von Rob, 
le geftifteten Reden. IV. 618. 
Bude, woher ſie ihre Benennung haben, I » 490. 


446 Burfcher. — Caffee. 


Burſcher C3ob. Fried;) ein Theolog. II. 716, — Seite 
Bay (Küpard de) Großfani 1. 
urp ( Richard de) Großfanzler von Engelland. ſq. — 
Stifter der Bibliothek zu * — I. 540. — Seine Scriften ib, 
Bub ef (Augerius Giglen — ein Rechtsgelehrter. IL 290. 
fa. ed Schriften. IL 2 
a (dem. v.)ein Dichter. 1. 138. — Geine Schriften. II: 139. 
(Joh. Ge.) ein Mathematiker. III. 708.— Seine Schtifteh. ib. 
ER nes Te. ) III, 708. ſq. — Seine Hiftorifihe und Ans 
dere riften, 
Buffäus ( Andr. ) ne 716. — Geine Schriften. ib. 
Buftrophidon ; eine Schreibart. I. if! f 
Butler (Samuel); ein Di ter. Ill. 182, — Seine Schriften ib. 
— — (fanny); ihre Briefe. 
— (ob. Andr.) ein IIT. 716, — Seine Schrifs 
en. ib 
Burbaum (Feb. Chr.) III, 717. — Seine botanifche ——— 
zn , Bibliothek daſelbſt. III. 264. | 
urtorf (Job. der jüngere) ein Philolog. III. 60. fq. -— Geine 
ar riften. I L, 61. Sein Streit mit Cappell über die hebrais 
| 80 Accente und Vocalpunkte. J. 31. —, Wer es mit ihm gegen 
Cappell gehalten habe? I. 52. 
— — (Job. Jac.) II. 61. 
— — (Job. 3te) ein Philolog. II. 61. = GSeue⸗ Schriften. ib. 
— Pt, der altere, ein Hilolog. III. 59 ſq. — Seine 


Bynäus (Anton) II. 519, — eine Schriften. ib, 

Bynkershoek ‘Corn. van) ein Rechtsgelehrter. IIL 380, ſq. — 

. Seine Schriften. IIE. 381. IV. 46. 

Byſfus der Alten , von ‚Forfter Befehrieben. IV. 150. 

Byzantinifche Gefchichtfehreiber. Von Labbe — I. 594. 

— Don Hanke erlaͤutert. II. 633. IV 254. — B. Combefis. IIL8. - 

Bzovius (Abrabam ), IL 593. — Er epitomirt die Annalen des 

Baronio, und fegt folche fort. ib, = Gene übrige Schriften. ib. 


C 


cobaſl⸗ las (Vilus). J. 531. — Seine Schriften. ib; 
— Micol.) I. 531. — em ib, 
Cabiner des Grafen von Pembrof. I 
Cabot (Seb.) IV. 1. — Eeine * der engl. Colonien. ib, 
Cadir, von Hoerſchelmann befchrieben. IV. 306. 

Cadmus. T. 34. — Soll die griechifchen Suchftaben nach Baͤotien 
gebracht haben. ib. I. 121. — Ob er fie erfunden habe ? ib, 
a von Miler. I. 57. — Schreibt dag erſte biftorifche Buch 

in Profe. ib 
en * Sersichte, * Galland. IV. 168. — Nutzen, von Fuffieu. 
61. — Bon Brüger. IV. 391. — Bon Marſigli. IV. 457; 
Eige Wochenſchrift, von Klüfcheler. IV. 543. 


Cajetanus. — Camden. 447 


Cajetanus ( Thomas de Vio). II. 72. — Seine theologifche n. a. 

Schriften. ib, faq. es 
un (de) IV. 2. — Sein Buch von der Eomöbie. ib, 

aille (Nic. Ludw.) ein Mathematiker. IV. 1. fg. — Geine 
Schriften. ib. | 

Eajus, ein römifcher Kechtsgelehrter. I. 323. ſa. — Fragmente 
feiner Schriften und deren Hauptansgaben. I. 324. 

— — ein Arzt. IV. 345. — Seine Schriften. ib. 

Ealais (Job. von) ; feine Gefchichte von Raſche IV. 612. 
Calderinus (Domitius). I. 587. — Seine Schriften. ib, 
Calderon. ©. Barca. III. 183. 

Calender Cbundertjähriger ) von Helwig. IV. 278. 656. — Roͤmi⸗ 
fcher , von Maſſon. IV. 465. — Der erfte römifche. V. 135. 
Calepinus (Ambrofius). 1. 576, — Sein lateinifches Woͤrter⸗ 

buch, und deffen Hauptausgaben. ib. III. 510. 

Lalifornien ; deflen Gefchichte. III. 548, — Reiſe dahin von d'Au⸗ 
teroche. 111, 580, - | 

ealyne (Georg ), ein Theolog. IL 412. — Seine Schriften. . 

. 413, ° | 

Callenberg (Joh. Heinr.) IV. 3, — Seine theol. E chriften. ib. fq. 

Callcs ( Sigism. ) IV. 4. — Geine hiftorifche Schriften. ib. 

Callimachus, ein — Dichter. J. 183. — Seine Gedichte, 
deren Ausgaben und Commentare daruͤber. ib. ſq. IV, 115. 430, 
V. 341. — Ueberfegungen. I. 184. IV. 87. 393. — Bon Bentley 
erläutert. III. 483. 

Calliſen heine.) IV. 4. — Seine Chirurgie, ib, 

Calmet ( Yuguftin), 1. 106. — Seine Erklärung über die Bibel 
ib. — Andere Bücher uber die Bibel. ib. 108. — ein Leben und 
Schriften. III. 370. ſ9q. — Seine Gefchichte von Lothringen , von 
Chevrier widerlegt. IV. 28. Br 

Calov ( Abraham), ein Theolog und Polemifer. I, 413. — Ge; 
ne Biblia illuftrata u. a. Schriften. ib, fq. | 

‚ Calpurnius, ein römifcher Dichter. I, 278. — Seine Hirtenlieder. ib. 
Ealvin (Joh.) I, 57. fq. — Seine Werfe. IT. 58. — Mer fein 
Leben befchrieben, ib. — Bon Scherzer widerlegt. II. 471. — 
Bon Schomer. 11. 489. | 

Calvinifmus, von Maimbourg befchrieben. IL, 612. 

Calviniſten, von Sainte⸗Marthe beftritten, IIL. 453. 

Calvifius (Serb). II, 627. — Seine chronologiſche und andere 
Sähriften, ib. fq. 

Calvor (Eafp.) ein Theolog. III. 325. — Seine Schriften. ib. fq. 

— — (#Aeinrih) IL 326. — Seine Schriften. ib. 

Camaldulenfer: Orden, von Mittarelli befchrieben. IV, sor, — 
Schriftſteller x. von Ziegelbauer. V. 102. 

Camaͤleon; von Dallifnieri befchrieben. III. 415. 


Cambridge ; Univerfität dafelbft. I. 479-498. — Deren Biblio⸗ 
thef. II. 312. . 


Camden (Wilh.) II, 628, — Seine hiſt. Werfe. IL 628, fq. IV. 192. 


448 Cameralwiffenfchaft. — Carinegieter. 


Cameralwiſſenſchaft, ven Beckmann bearbeitet, II. 615; = Von 
Bergius. Ill. 626. — Bon Daries, IV. 71. — B: Dithmar. 
IV. 86. — ®. Hennings. IV. 283. — B. Jufti, IV. 361. — 
S de. la Motte. IV, 516. — 3. Pfeiffer. IV. 577. ea — V. 

chreber. IV, 697. — V. Sonnenfels. IV. 733. fa: — ®. 

Suckow. IV, 759. — ——— V. 106. — — —— der 

erlaͤuternden Schriften. V- 189. 

Cameral⸗ und. Poliseyrechte , - Sifcher. — IV, 141. 

Camerarius (Joachim), ein Philolog. II. 109. ſq. — Seine 
heiten, Ueberfegungen , befonderg Leben des Metandebone. 

‚ 110, 

— — — —— der Rüngere), I. 111. — Seine mediciniz 

fd) riften. ib 
— — (lies), ein Arzt. II. 403. — Seine Schriften. ib. 

— — (lies KRud.) ein berühmter Practicus. ILL. 403. 

— — (Philipp). I. 111. — Seine Horz fubfeeiv. ib, 
— — ($udw,) II iu — Geine Briefe und andere 
Schriften. ib. ſq. 
Comes (. (op, ) ein teformitter Theolog. II. dai. _ Seine 


Camoͤns — von) ein pörtugiefifcher Dieter, II: 165. fq.- — 

Seine Luſiade und andere Gedichte, 1 
—— (Thom.) ein — m. — Seine Schrif⸗ 

ten; i 
Campani oh, Anton). 1 572. fg. — Seine Schriften und des 

ren Ausgaben. I. 573. 
Campbell —— IV, 4 — Seine theolsg. Schriften. ib. 

—  (Iob.) IV. 4. ſq. — Geine hiſioriſche u, a, Schrifs 

ten. ib, V. 19. 

Campell ꝛc. IV. 5. — Seine Redekunſt. ib. 

Campe (Joach. Heinr.) IV 5. — Seine dagobiſthe und au⸗ 
dere Schriften. ib ſq. 

Campegius. S. Symphorianns. II. 255. 

—— (Zoh. Galb.) ein Dichter. IV, 6. — Seine 

Gedichte 
ee) (Franz Dion. ) ein Litterator. IV, 6. — Seine Schrif⸗ 

ten. i ' 

Cancrin franz Ludw. von). IV. 7. — Seine Berg: und Salz—⸗ 
werkkunde. ib. . 
Candidaten s Briefe; von Meiſter. IV. 482. 

Eanifius ( (Aeimrich). J.Ctus, III, 139. — Seine Schriften, ib, fg, 
— (Deter). II. 76: — Seine Schriften, ib. - 
Caniz ( Friederid Rudolph Ludwig von) ein Dichter. ILL, 174. 
fq. — Seine Gedichte. III, 175. 

Canncegiefer (Leonh. ‚Heint, — Ge.) ein Juriſt. w. 7. - 

Seine. Schriften. ib, 

— Beine.) ein Kritiker. IV. 8. — eine Schriften. ib, 
— — (dem) ein Juriſt. IV, 8. — Geine ehriften. Pr 
| as 
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Canon der Bibel, von Frick erläutert. II. 332. — Bon Maftrichr. 
III. 491. — Bon Ense. IV. 113. — Bon Hagemann. IV, 238, 
— Bon Schmidr. IV. 689.-— Bon Semler..1V. 720, , 

Eanonifches Recht, wer den Grund dazu gelegt habe? S. Burz . 
chardus und Ivo. — Grarians Sammlung. I. 462. — Aug: 
gaben. III. 379. IV. 192. — Conmentar darüber von Laimann. 
ll. 537. — Bon Ziegler nnd Schilter erläutert. III. 130, fq. 
— Don Doujat. III. 140. ſq. — Bon Böhmer. III. 378. — 
B. Titius. II. 398 — B. Corvin und Gundling. TIL. 426. 
— 8. Amort. 111. 559. — V. Barbofa: IIL 596. — B. Barz 
thel. Il. 600. — 3. Böhmer. III. 661. — 8. Engau. IV. 
110. — V. Eybel. IV. 122, — V. Fleiſcher. IV. 142. ſq. — 
V. Gibert. 1V. 192. — V. Gravina, IV, 220. — 9. Hommel. 
IV. 317. — V. Rable. IV. 365. — B. Rod. IV. 380. — V. 
Mieermann. IV. 475. — B. Papsdopoli, IV, 561. — 3. Paffes 
rin. IV. 564, — 8. Perf. IV. 571. fg. — 8. Riegger. 
IV. 634. fq. — Gefchichte deffelben V. 241. fqg. — B. Miaft: 
richt erlautert. III. 490. ſa. — V. Acllfeld, IV. 277. — 2. 

- Spittker. IV. 737. — 

Canſtein ( Carl Hildebrand von) IV. 8. ſq. — Seine Harmo— 
nie der 4. Evangeliſten tc. ib. — Seine Bibelanftalt zu Halle. I. Or. 

Cantacuzenus (Job. V.) Kaifer und Mönch. I, 532. — Seine 
Hiftoria Byzantina u. a. Schriften, ib. 4 

Eantemir Bemen. Fürft. V. 120. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

— —  (Mlton). V. 121.— Seine Satyren u. Ueberfeßungen. ib, 

Eanter (Wilb.) ein Philolog und Kritifer. IL. 112. — Seine 
Schriften ib. oo. 

Canterbury, von Sommer Befchrieben. III. 52. 

Canus (Melchior). II. 76. — Seine theologifchen Werke. ib. 

Canz ( Fr. Gottl.) IV. 9. — Seine philofophifche und theologi- 
fhe Schriften. ib, fq. 

Capaſſi (Domin.) ein Aftronom. IV. 10 

— — (ob. Bapt.) IV. 10. — Geine philof. Gefchichte. ib. 

Capilupus (Hälius). I. 257. — Seine Satyre auf die Mönche. ib, 

Capiftranus (Joh.) I. 615. — eine Schriften. ib. 

Capito (Robertus, auch Grosfopf), ein fcharffinniger Ay 
1. 504. — Er widerſezt fich dem Pabft und den Pfaffen. ib. — 
Seine Schriften. ib. fq. 

— — (Wolfgang fabricius); II, 68. — Seine eregetifche und 

- andere Schriften. ib. j 

Capitolinus (Julius), ein Auguftifcher Gefchichtfchreiber; J. 299; 

Capitolium; Mufeum dafelgft. II; 673. — Statuen ꝛc. [II 687; 

Aappell (Ludw.) I. 51. IN. 7. — Sein Streit mit Burrorf 

über die, hebräifche Accente und Vocalpunften. ib. — Wer e8 

+ mit ihm gehalten habe? ıb, fq. III. 88. ſq. — Seine fritif 
über das alte Teftament. I, 109. Ill, 7. V. 43. — Wer dagegen 

gefcbrieben habe? ib. 3 
( Fünfter Band. ) Ff 
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Cappell (Fac,) ein Kritifer. III. 6. — Seine Schriften. ib. ſa. 
Capperonier ER‘ ein Philolog. IV. 10. — Seine Schriften. ib, 
—_— — — (Claud.) ein Philolog. IV. 10, — Seine Schriften. ib, 

Capreolus GJoh.) ein Scholaftifer. 1. 615. — Seine Schriften. ib, 

Capuciner; Orden ; deffen Bullarium. V. 26. RE 

Caraccioli 2c. IV. 10. — Geine philofophifche und hiftorifche 
Schriften. ib. fü. Wi: 

Cardan (Hieronymus), ein Philofoph , Arzt und Aftrolog. 11. 
244. fg. — Seine Werfe. II. 245. 

Cardinäle ; ihre Gefhichte von _Aubery. IL 60 — Von du 
Cbefne. II. 603. — Bon Egge. IV. 107. — Bon Palatius. 
IV: 556, — Bon Ranft, IV. 612. j 

Cardinalewürde ; ihr Urfprung , v. Buddeus befchrieben. III. 324. 

Carion (Joh.) IL. 32. — Gefchichte feiner Chronik. ib, 

Earl der Groffe; fein Verdienft um die Gelehrfamfeit. 1. 425. — 
Sein Leben von Eginhard befchrieben. I. 430. IV. 10. — V. 

| an 1. 586. — ®. Lindenbrog. Il, 653. — V. Hege⸗ 
wii. IV, 272. | | 

Carls IV. Goldene Bulle, von Gundling erläutert. III. 426, 

Carl V. (Kaiſer); fein Leben von Leri befchrieben. II. 636. — %, 
Ebert. IV. 102, fg. — 8. Robertfon. IV. 639, — 3. Maſe⸗ 
nius, III. 65. — Seine Halsgerichts; Ordnung, von Ludovici 
erläutert. HI. 392, | 

Carls VI. ( Kaiſer); feine Wahlcapitulation , von Bundling er; 
läutert, III. 426. — Bon Zech. V. 99. — Sein Leben v. Pelzel. 
IV. 568. — Bon Schiradh. IV. 680. 

Earl 1. König in. Engelland , wird enthauptet. II. 328. — Seine 
Werke. ib. fa. — Moulin vertheidige ihn gegen Milton. IT. 
497..— Schriften bey Gelegenheit feiner Enthaupfung. ILL 178, 
— Sein Schickſal von Schreber befchrieben. IV. 66 — 

Carlsrub; Somnaflun dafelbft, II. 343. fqg. — Bibliothek daſelbſt. 


. 257. Q. 
Carl xX1. 8. in Schweden ; Anecdoten von ihm. IV. 602. 
Carl XII. 8. in Schweden; fein Leben von Voltaire befchrieben. 
I 537. 681. — Bon Limiers. IV. 422. — Bon Yiemeiz, 
. 530. 
Carl Friederih » M. zu Baden. II. 313. — Befördert die Gelehr⸗ 
famfeit. ib. — Seine Schriften. ib. | 
Carl von Adlerfeld, ein Roman, von Baczfo. II. 609. 
— — non Carlsberg ıc. ein Komann, von Salzmann. IV, 663. 
a 2c, IV. I. — Sein Buch über die Schäferey. ib, 
arlſtadt. S. Bodenſtein. 
Carneval (das römifche ). IV. 202. 


’ 


Caro (Hugo de 9.) 1,53. — Theilt die Schriften des alten Teft.-- 
in he I > — — — 

— — (Anniba ein italieniſcher Dichter. II. 167. — Seine 
Briefe und andere Schriften. ib. = 2 

Carolo (Ludw. Fac. de S.), hält den Articulus Smalcaldicus 
für einen Schriftfieller. I, 5.— Gein geben und. Schriften. II. 651. 


— 
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Carolus (Andr.) IV. 11. — Seine Memorabilia eéceleſ. ib. 

— — (Andr.Dav.) V. 11. — Widerlegt Arnolds KK.Hiſt. ib. 

Carpentier (Peter) ein Philolog. IV. 11. — Seine Gloffarien u. 
a. Schriften. ib, 

Carpov (Fac.) IV. ri. ſq. — Ceine philof. u. a. Schriften. ib, 
— Seine Theologie von Trinius geprüft. V. 24. 

Carpzov (Benedict der jüngere.) J.Ctus III. 126. — Seine volus 
minöfen Werke. ib. fq. 

— — (Friede Bened,) ein Litterator. III. 252. 

— — (Job. Gortl.) feine Einleitung ing alte Teſt. J. 12. — 
Sein Leben und übrige Schriften. III. 326. fq. 

— — (Job. Bened. ) ein Theolog. 11. 466. — Seine Einleis 
tung in die fpmbolifchen Yucher ; feine thetifche und andere 
Schriften. ib. | | 

— — (Job. Benedict der jüngere), ein Theolog. II. 467. 
— Geine en ib, | 

— — (Job. Benedier der. ste diefes Namens), ein Theolog. 
IV. 12. fa. — Seine Schriften. ib, ; 

— — (Samuel Benedict), ein Theolog. II; 467. — Wider 
legt den Maſenins. ib, | 

Carranza (Bartholomäus), Beichtvater K. Carl V. II. 78. — 

„Er kommt ın die Inquiſition. ib, — Seine Schriften. II. 79. 

— (‚Franz ). IV. 13. — Seine Keife von Gibraltar nach) Dias 
laga. ıD. . 

Cartefius (Renatus), ein Philofoph. IL. 368. faq. — eine 
Schriften. U. .370. ſq. — Eein Leben von Barller befchrieben. 
11. 646. — Seine Philofophic von Lamy miderlegt. IV. 399. 

Cartbaginenfer ; ihre Gelehrfamfeit. 1.122. — Ihre Schriftfteller.ib, 

Cartheufer ( Job. Fried.) ein Arzt. IV. 13. — Seine Schriften. ib. 

— ried. Aug.) ein Arzt. IV. 13. ſq. — Seine Schriften. ib. 

— — (Carl Wilh.) ein Atzt. IV. 14. — Seine Schriften. ib, 

Cartwrigbt (Cbriftoph), ein englifcher Theolog. IT. 516. — Sei— 
ne Anmerfungen uber das Ifte und 2te Buch Mofis. ib, 

— — _ (&thom.) ein englifcher Theglog. II. 516. — eine 
eregetifche Schriften. ib. 

— — _(|bom.) ein englifher Biſchoff. II. 517, 

Cafa (Joh.) ein Philolog u. Dichter. II. 122. — Seine Schr. ib. 259. 

— Job, Baprifts ), ein Archäolog. III. 43 — Seine 

riften. i | | 

Caͤſar ı Carl Adolph.) IV. 1. — Geine philof. Schriften. ib, 

— — (4. $.) IV. 1. — Seine Gefchichte von Steyermarf, ib, 

Caſati (Paul), ein Mathematiker. IV. 14. — Seine Schriften. 
ib. — Griechifche Gedichte. IV. 72. 

Cafaubon (Iſaac)/ ein Polyhiſtor. II. 400, ſq. — Eeine Schrifs 
ten. II; 401. fq. III. 557. 

— — .(fMericus). Il. 402. ſq. — Seine Schriften. ib. fa. 

Cafauboniana &$c. 111. 523, ) | 

Caſelius (Joh.) ein Philolog. TIL 57. — Seine Schriften. ib: 
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Caſſander (Georg). II. 74. — Ausgabe feiner Werke. ib. 

Caſſel; Gymnafium dafelbft. II. 347.— Bibliothef dafelbft. TIL. 257. 

— — (Job. Pbil.) IV. 14. fg. — Seine Schriften. ib. 

Caffianus; ein griechifcher Defonom. I. 237. — Er verfertigt eine 
Ehreftomathie vom Landmweien. ib. ° - _  , 

— — — 6Sohanny), der Eremit. I.360. fq. — Seine Echrif 

een und vn Ausgaben. I, 361. — Er zeigt pelagianifche Irr⸗ 
thumer. ib. 
Caffini (Joh. Dominic.) ein Mathematiker. IE. 463. fg. — Geis 
ne Schriften. III. 464. 
— — (ac) II 464. — Seine aftronom. Schriften. ib. fü. . 
Eaffiodorus. 1. 412. fg. — Seine Schriften und deren Haupt⸗ 
auggaben. I. 413. IV. 22. — Gein Leben von Sainte-Marthe 
befchrieben. III. 453. fq. 

Caſtalio (Gebaftian), ein Philolog. II. 105. — Seine Neberfegung 
der Bibel, Dialogen u. a. Schriften. M. 707. 

Cafiel Edmund) III. 123. — Sein Lexicon heptaglotton &c. ib, 

Cafiell (Rob. ein Architect. IV. 15. — Sein Werk von den Luft; 
haufern der Alten. ib, —— 

— — (udw. Bertr.) ein Mathematiker. IV. 15. fg. — Sei⸗ 
ne Schriften. ib, 

Caſtelli (Nic. di) ein ital. Sprachmeifter. IV. 16. — Seine 


——— ib. 
Caſtelvetro (Kudw.) ein ital. Dichter. IL. 166, — Sein Coms 
mentar uber des Ariftoteles Poetif. ib. fg. — eine Werfe, II. 167. 
Caftillon (Joh. de) IV. 16. — Seine Schriften. ib, 
— — (Fried de) ein Mathematifer, IV. 17. — Seine 
Schriften. ib, 
* Cafus confeientie, von Perkins befchrieben. II. 69. — Von Roes 
nig. !1. 471. — Bon Pontas. IV. 590, F 
Caſuiſtik von Spener erläutert. II. 474. — Von Dedefen. IL 
485. — Bon Deutſchmann. II. 485_fg. — Bon Dunte. II, 
486. — Bon Taylor. II. 529. — Bon Amort. TIL 559. — Bon 
Baumgarten, III. 605. — Von Börner.‘ III. 663. 
Caraneo. (Fob. Graf von) IV. 17. — Seine Schriften. ib. 
Catechetiſche Theologie, von Rambach erlaͤutert. III. 347. — Bon 
Buddeus. IV, 163. — Von Köhler. IV. 380. — Von Langer 
maf. IV. gor. — Bon Miller. IV. 498. — Bon Oſterwald. 
WW. 552. — V. Pouger. IV. 595 — B.Rofenmüller. IV. 646. 
— - Geſchichte 2. V. 252. fa — Bon Langemak befchrie; 
ben. IV. 401. — Berzeichniß der erlauternden Schriften. V. 252. fq. 
Catechiſmus (Luthers), von Diererich erflärt. IL 457. — Von 
annbauer. Il. 469, — Bon Baumgarten. III, 605. — Bon 
Fiſcher. 1V. 140. fq. 
— — . (für Landvolf, von Schloffer. IV. 684. 
er a a Al tlaͤrt. II 
— Heidelberger) von en erklaͤrt. II. 558, — Don 
d'Outrein. IV. er pb ” > 
— —  polemifcher, von Friſch. IV. 163, 


” 
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Catene Patrum, was fie fenen? I. 388. — Ihre Haupfausgaben, 
ib. fq II. 544. III. 103. — Abhandlung darüber von Ittig. IL, 475. 

Tas . Marc.) ein Naturforfcher. IV. 17. — Seine Schrif—⸗ 
en. ib. 559. | Ä 

Carharinus ( Ambroſius). II. 77. — Seine Echriften. ib. fq. 
' Catharina N. Kaiferinn in Rußland. III. 302. ſqq. — Befördert 
die Gelehrfamtfeit. ib. | . 
— diEfpagne , eine Satyre. II. 117. — Wer fie verfers 
tige habe. ib. ae | 

Caro, der Sittenrichter. I. 300. — Sein Buch vom Feldbau und 
deffen Ausgaben. ib, fq. IV. 591. 

— — pon Iltica, 1. 301. — Trauerfpiel auf ihn. ib, 

— — (Dionyfius). I. 301. — Seine moralifche Denkfprüche 
und deren Haupgaugsgaben. ib. IIL 574. 

Eatrou ( franz Domin, \ ein Hiftorifer. IV. 13. — Seine 
Schriften. ib, 

Cattenburg (Adr. a) ein Remonftrant. IV. 18.-Seine Schriften. ib. 

Cats (Jac.) ein Dichter. II. 175. — Seine Werke, ib. 

Carull, ein römifcher Dichter 1. 252. — Seine Gedichte, deren 
Hauptausgaben und Neberfegungen, ib. ei IV, 47. V. 47. 

Cavalieri (Bonaventura) ein Mathematifer. IIL 158. — Seine 
Schriften. ib. Ä 

Eavallo. (AUchan. ) ein Naturforfcher. IV. 18. — Seine meteoros 
logifche Briefe. ib. 

— -- (Tiber.) ein Naturforfcher. IV. 18. — Seine Schriften. 


-ib, 151. 178. ; 
Cave (Wilb.) II. 629. — Seine Gelehrtengeſchichte uber die Kir⸗ 
chennäter u. a. Schriften. ib, fg — Supplement dagu von 
Wbarton. II. 647. — Bon Chapınann. IV. 24. 
Caufin ('Yiicolaus ), ein Gefchichefchreiber. II. 44. — Geine 
Schriften. ib. ; 
Caylus (Graf von). IV 2. ſqq. — Seine archaologifche u. a. 
chriften. IV. 3. 489. 559. ſq. | | 
Capley (Corn) ein Echwarmer. IV. 19, — Sein Leben: von ihm 
ſelbſt befchrieben. ib. Er 
Cebes, ein Sofkratifcher Philofoph. I. 146. — Seine Dialogen. ib, 
fg. — Außaaben davon. 1. 147. IV. 351. | 
—— Georg)⸗ ein griechiſcher Mönch. I. 450. — Seine 
Shronif. ib. 
ceillier (Remi), ein Benedictiner. IV. 19. — Seine Schriften. ib. 
Cekrops, König zu Athen. I. 131. — Er baut die Stade. ib, 
Cellerius (Cbriftopb ) I. 25. — Was feine Schriften für gelehr⸗ 
te Nachrichten enthalten? ib. — Sein Leben und Schriften. III, 
Be fa. 671. IV. 260. V. 52, R 
Celfius (Andr.) ein Aftronom. IV. 19. — Seine Schriften. ib. 
_ (Glaus), ein Theolog. IV. 20. — Seine Schriften. ib. 
Celſus, ein römifcher Nedner. I. 318. — Sein Buch von der 
Arzneikunſt; deffen Hauptausgaben und — ib. ſq. III. 
557, — Mörterbuch daruͤber, von Matthiaͤ. IV. 466. 
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Celten, oder Gallier ; ihre Gelehrfamfeit. I. 127. fa. — Ihre 
Priefter. ib. — Nachricht von ihrer Götterlehre und Dichkfunft. 
Non Mallet. IV. 448. fg. — Ihre Gefchichte von Pelloutier- 
IV. 568 — Bon Schöpflin. IV. 693. 

Celtes (Conrad), der erfte gefrönte Dichter in Deutfchland. I. 
598. ſq. — Seine Gedichte. L 599. — Er entdeckt die Tabulas 
“Peutingerianas. ib. ſq. 


Eenforen der Alten. I. 47. — Ihr Gefchäft. ib. — Ihre Zeis 


en. I. 49. 

Cenforinus , ein römifcher Eprachlehrer. I. 320. — ein Buch 
de die natali, und deffen Hauptausgaben. ib. fq. 

‚ Oenturie Magdehurgicæ, ihre Gefchichte und Verfaffer. II. 42. fq. 
107. — Neue Ausgabe. IV. 719. A 

Cerda (Joh. Ludwig de la). III. 101. — Sein Commentar 
uber den, Birgil u.a. Echriften. ib, , 

Cerf ( Phil. le) ein Benedictiner, IV. 20. — eine hiftorifche 
Schriften. ib | % 

Cerimoniel (europäifches) von Länig befchrieben. IV. 440. 

Cefena,. von Braſchi befchrieben. II. 687. 

Cetti Eranz) IV. 411. — Seine Naturgeſchichte von Sardinien. ib. 

Cevenniſche Unruhen; von Gebelin befchrieben. IV. 176. 

Chajin ( Abr. Ben.) I. 74. — Beforgt die Ausgabe des erften ge 
druckten hebraͤiſchen Buche. ib. 

Chalcondylas. I. 564. — Seine Schriften. ib; 

Chaldaͤer, ob fie zuerft die. Wiffenfchaften erweitert Haben? I, 113. 
— Ihre Geledrfamteit. 1. 117. fa. 

Chalotais (Ludw. Ren.) IV. 20. — Seine Schriften, ib. 

Chambre (franz de la). IV. 20. fg. — Seine Schriften. ib. 

Ehamberlapne (Foh.) ein Hiftorifer. IV. 21. — Seine Schriften. ib. 

Chamier ( Daniel) ein reformirter Theolog. II. 503. — Seme 
Panftratia catholica &c. u. a. Eschriften. ib. | 

Chandieu ( Anton von). II. 69. — Seine theologifhe und an 

“dere Schriften. ib, BE 

Chandler (Eduard). IV. 21. — Seine Echriften ib. 610. 

— — (Rid.) IV. ar. — Eeine hiſtor. Schriften. ib. V. 46. 

— — (Sam.) einTheolog. IV. 22. — Seine Schr. ib. V. 87. 

— — (Maria), eine Dichterin. V. 339. — Ihre Gedichte. ib. 

Chapelain (Joh.) ein Dichter. II, 184. — Sein Gedicht auf dag 
Magdchen von Drleang. ib. 

Chapelle ( Job. de la). IV. 22. — Seine Schriften. ib. 

— — (Armand de la). IV. 22. — Seine hiſtoriſche und ans 
dere Schriften. ib, 2 1 

— 7 — (de la) ein Mathematiker. IV, 23. — Seine Schr. ib. 

Ehapmann (Joh.) ein Theolog. IV. 23. — Seine Schriften. ib. 

74 


* * 
Chappuzeau (Samuel). II. 703. — Seine hiſtoriſche und an⸗ 
dere Schriften. ib, Pr | 


‚* 
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Cyaracteriſtik der Bibel, von Niemeyer. IV. 538. 
Chardin (Joh.) IV. 24. — Seine Reifen. ib. : 4. 
Chariton, ein griechifcher Erotifer, I. 231. — Hauptausgabe ſei⸗ 
ner Kiebesgefchichte ib. IV. 532. | | 
Eharlaranerie, von Menke beſchrieben. III. 447. 
Charondas, ein Gefeggeber in Sicilien. 1. 135, 
Charpentier (franz). II. 661. fq. — Seine Hiftorifche Schriften 
und en II. 662, 
— — 7 (986) ein Dichter. III. 190. — Seine Schriften. ib. 
— —_ —- (Job. Sried, Wilb.) IV. 24. — Seine mi i 
* ee In b.) 4. — Seine mineralogis 
Charron (Perer). II, 236.09. — Sein Buch de la Sagefle u, a. 
Schriften. II. 237. | 
Charsa bombyzina? I. 41. — Dentata? I 45. — Claudia? ib, _ 
Charelain (Heinr.) IV. 24. — Seine Schriften. ib. 610. 
Chareler ( Margquifin du). S. Brereul. 
Ehaufepie (Fac. Ge. von). IV. 25. — Seine Schriften. ib. 
Chaulieu (Wilh. von) ein Dichter, IV, 25. — Seine Gedichte. ib. 
Chauffee (Mich. Ang.) ein Archaͤolog. IV. 25. — Geine 
Schriften. ib. | 
Chauvin (Steph.) ein Philofoph. IV. 25. — Seine Schriften. ib, 
Chemifhe Schriften, von Aſhmole. II. 40, — Non Becherer, 
III. 210, — Won Boerhave. III. 402. — Von freind. III. 404. 
-V. Stahl. IL. gır. — V. Wedel. II. 417. — V. Bark⸗ 
bufen. III. 597. — 3. Baume. II. 602. IV. 178. — B. Ber 
mann. 111. 629. — V. Cartheuſer. IV. 13.0. — 8. Crell, 
IV, Fi fg. — 8. Demadyy. V.77. — V. Duman, IV, 97. — 
V. Errleben. IV. 11. —R. Ertmüller. IV. 12. — V. Fourcroy. 
V.77. — V Ömelin. IV. ı9. — ®. Green, IV. 221. —®, 
Erdmann. V.77. — 8. Jacquin. IV. 339. — 3. Jugel. IV. 
356. fg. — V. Junker. IV. 359. — ®. Fufti. IV, 361. ſq. — 
V. Leonhardi. IV. 410. — 3. Macquer. IV. 443. —®, 
Marggraf. 1V.453. — B. Meyer. IV. 491. — 2. Neumann. 
" W. 533. — 8 Vlicolai, IV. 536. — ®. Pfingiten. IV. 579, 
fg. — V. Poerner. IV. 587. — 3. Pott IV. 594. — 8. Dyl, 
IV. 605. — V. Reuß. IV._629. — V. Schufter. IV. 709, — 
V. Scopoli. IV. 712. — B. Spielmann. IV. 737. — V. Sucow. 
IV. 760. — V. Teichmeyer. V. 3. — V. Dogel. V. 42. — V. 
Wallerius. V. 56. — V. Weigel. V. 62» — ®. Wiegleb. V, 
77. — V. Zimmermann V. 105 — V. Dalberg. V. 123. 
_— _ — Bibliothef, von Manget. IV. 450. | 
Chemniz (Tisrrin). II. 43. — Befoͤrdert die Kirchenverbefferung. 
- ib. fq. — Sein Examen concilü Tridentini. II. 44. — Geine 
- Harmonie und übrige richtige Schriften. ib. | 
*_° _ (Martin der jüngere.) IT. 673. ſq. — Seine Schriften. 
ib. — ‚Seine Söhne und ihre Schriften. ib. fq. 
Cherbury (Eduard Herbert), ein Naturalift. II. 571. — Sei: 
j ne Schriften. ib. 


+ 


er | 


46. Chefeaur — Chishul. 
Chefeaur ( Job. Phil. de), ein Mathematifer. IV. 26.— Seine 
Schriften. ib 


Chefelden (Wilh.) ein Arzt. IV. 26. — Seine anatomifche u, a, 
Schriften. ib. u | je 

Ehefnaye (Aler. Franz de Ia ) IV. 26: — Seine bifforifche u. a. 
Schriften. ib. fg. | | 

Chefne (Andr. du). II. 602. — Seine hiſtoriſche und andere 
Schriften. ib. ſq. | 

Chefterfield (Graf von). €. Stanhope. IV. 741. 

Ehevillier (Andr.) IL. 604. — Seine Schriften. ib. * 
Cheyreau (Urban), ein Kritifer und Gefchichtfehreiber. TIL 19. 
— Seine Schriften, ib. fq. | j 
Chevrier ( Franz Ant.) ein Hiftorifer. IV. 27. fq. — Seine Schr. ib, 
Cheyne (Ge.) ein Arzt. IV. 27. — Seine Schriften. ib. — Seine 

Heilart, von la Chapelle überfest. IV. 23. 

Ehifflee (Joh. Zac.) ein Arzt. II. 241. — Seine Schriften. ib. fq. 

China ; Reifebefchreibung. N. 659-677. — Bon Rircher befchrieben. . 
III. 49. — Von Osbecf IV. 150, — Bon Sonnerat. IV. 734. 

Ebinarinde; Schriften darüber, von Torti. V. 17. 

Ehineſer, oder en mie fie einen Chriften bezeichnen? I. 38. 
— Sie gebrauchen die HierogInphen. ib. — Schriften davon. ib, 
— Wie fie zu drucken pflegten ? 1. 63. — Ihre Gelehrfamfei:. I. 

‚ 125. III. 494. fgq. V. 127. fq. — Ihr Pentateud). I. 126. — Ih⸗ 

. re Gefchichte und Sprache von Müller erläutert. III, 114. und 
* Kinper. III. 494. — Bon fourmont, IV. 153. — V. Jefuis 

.„ temic. IV. 480. = V. Dauw, IV. 566. - | 

Chinefifhe Briefe, von Marquis d'Argens. IM. 571. 

— Reich, von Groſſier beſchrieben. IV. 225. — Von du 
Halde. IV. 242. fq. *0ð 

Chion, ein griechiſcher Philoſoph. I. 149. — Seine Briefe und 

deren Ausgaben. ib. ——— 

Chirurgiſche Schriften, von Veſal. II. 252. ſq. — Von Arnaud. 

LUI. 573. — Pon Bidloo. III. 401. — V. Heiſter. III. 405. — 
B. Stahl. TIT. 411. — ®. Bilguer. III. 644. — 9%. Brambilla. 

- 111, 685. fg. — V. Callifen. VW. 4. — V. le Elerc. IV. 39. — 
V. Eſchenbach. IV. 118. — V. Gohl. IV. 206. — V. Gou—⸗ 

lard. IV. 213. — V. Haller. IV. 247. — V. Hebenſireit. IV. 
268. — V. Henkel. IV. 281. ſq. — B. Junfer. IV. 359. — 
V. le Blanc. IV. 437. — 3. Barbotte. IV. 450. — 8. WMorand. 
IV. 510, — 8. Murſinna. IV. 523. — 8. Palfin. IV. 556 fa. 
— V. Dällas. IV. 57 — B. Petit, IV. 575. — 3. Dlatner. 
IV. 584. — 3. Plenf. IV. 585. — 9. Pott. IV. 594. — 9. 
Richter. IV. 632. — B. Schaarfbmidt. IV. 670. —®. Schmu; 
Fer. IV. 690. — V. Schufter. IV. 709. — B. Störf, IV. 752. 
— B. Theden. V. 8. — 2. Weiz. V. 64. fq. | 

— — — Bibliothek, von langer. IV. 450. — %. Richter. 
IV. 632. — Gefchichte von Schneider. IV. 691. . 

Chishul (FEdm.) ein Archaolog. IV, 38. — Seine Schriften. ib, 


Ehladenius -— Chriftus. 457 
Ehladenius ( Miartin), ein Theolog. IV. 28. — Seine Schrif⸗ 


ten. ib. fq. _ | 

— .— - (Iob. Mart.) ein Theolog. IV. 29. — Seine Schrif—⸗ 
ten. ib, V. 10. | 

Ehoffin Dar. Steph.) ein Philolog. IV. 29.— Seine Schriften. ib. 

Ehoifi ( franz Timol. von). IV. 29. — Seine hiftorifche und ans 
dere Echriften. ib. 

Chomel (Peter Joh. Bapt.) ein Arzt. IV. 30. — Seine 
Schriften. ib. x 

— — (Viel). IV. 30. — Sein öfonomifches Wörterbuch. ib. 

— (Ylicolas). I. 524. — Seine Schriften und deren Aus⸗ 
gaben. ib, . 

Ehreftomarbien , griechif. und lat. von Geßner. III. 512. fq. — 
( Engl. von Breyer. ITL 691.) — Bon Gedite, IV. 177. — 8. 
Harles. IV. 260. — V. Miller. IV. 498. — 3. Schüg. IV. 

Era ah er IV. m: — 

rif ob. Fried. ) ein Hiftorifer. IV. 30, fq. — . Seine 
Schriften. ib.'V. 101. — 

— — (Gottfr. Daul.) IV. 31. — Seine hiſt u.a. Schr. ib, fq. 
Ehriften, von den Heyden verfolgt. S. Bortolt. TI. 457. — Ue 
ber ihre Gottesdienftl. Verfammlungen , von Sherlof. IV. 726. 
Chriftenehum in Indien, Armenien und Nethiopien , von la Croze 
befchrieben. III. 485. — In der Türken, von Elsner befchries 
ben. III. 510: — Gefchichte von Pflanzung deffelben in Europa, 
von Gratian. IV, — 217. — Fuͤr Chriftenthum ꝛc. von Auf 
nagel. IV. 329. — Dag wahre und falfche, von Möller. IV, 
502. — 9. Silberfehlag. IV. 728. — Verfaͤlſchung deffelben, 
von Drieftley. IV. 601. — Ueber die Gefühle im Chriſtenthum, 
von Spalding. IV. 735. — Betrachtungen darüber , dv. Stark. 

IV, 743. — Glücdfeligfeitslehre deffelben, von Steinbart. IV, 
735. — Gefchichte von Wald. V. 55. 

Chriftianifme devoile. IH, 678. RE 

Chriſtian IV. K. in Daͤnnemark; feine Gefchichte von Slangen. 
IV. 680. faq: | 

Ebriftiani ( Wilb. Ernft ) , ein Hiftorifer. IV, 32. — Geine 

Schriften. ib. —— 

Chriftina Alexandra, Königin in Schweden befördert die Gelehr⸗ 
famteit. 11. 325. fgq, — Schriften von ihrem Leben, Il, 327. 
I. 569. — Ahr Münzgcabinet. II. 487. fg. 

Ebriftus; fein Wandel unter den Juden. I. 100, — Stifter der 
chriftlihen Religion. I. 328. — Sein Leben. ib. ſq. — Fäalſchlich 
ihm beygelegte Schriften, J. 329. — Schmaͤhſchriften wider ihn 
und deren Widerlegung. ib. fq. — Eein Geburtstag und feine 
Leidensgeſchichte von Bynaͤus erlautert. IL 519. — Seine 
Menfchwerdung 2c. von Balthafar. TIL. 590. — Seine Leidens’ 

eſchichte zc.-von Baumgarten. ILL 605. — Von Vlahmacher, 
iv. 527. — Bon Schlegel erläutert. IV. 682. — Bon Silber; 
feblag. IV..728. — Seine Gottheit von Bertram bewieſen. TIL 
635. — Bon Döderlein, IV. 89. — Von Lardner. IV, 403. — 
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Bon Waterland. V. 58. — Zeugniſſe von ihm, von Eckhard 
gefammelt. IV. 105. — Sein keben von Graveſon. IV. 219. — 
Seine Gefchichte gegen die Berleumdungen der Juden von AJulds 
rich gerettet. IV. 330. — Daß er der Meffiag ſey, gegen die 
Yuden von Jaquelot beiwiefen. IV. 343. — Bon Palm. IV. 558. 
— Seine Auferftehung von -Lüderwald erläutert. IV. 438. — 
Daß er der Erlöfer fey, von Maſch bewiefen. IV. 464. — Sei⸗ 

ne Auferftehungsgefchichte von Michaelis erflärt. IV. 493. — 
Seine Gefchichte von_Rekding befchrieben. IV. 616. — Ueber 
feine Erlöfung: von Salzmann. IV. 664. — Bon Sykes. IV. 
767. — Daß er der wahre Meſſias fey, von Schörgen bewieſen. 
IV. 694. — Ueber feine Genugthuung, von Stein. IV. 745. — 
ueber feine Auferftehung , von Weft. IV. 761. V. 68. — Sein 
geben von un V. 52, Ä 

Chronik, vor Malala. III. 488. — Bon Simfon. III. 492. V. 67. 
br. Chronicon Gottwicenfe III, 637. — * —— — 
— Deutfche Chronik, eine Zeitung von Schubart. IV. 700. — 
Bon Suicker. V. 31. Ä 


615. — DB. Beer, II 616. — V. Bengel. III. 620. — V. 
Blair, III 651. 9. — 8. Clayton. IV. 36. — 8. Clemencer. 
IV. 37. und Durand. IV. 98. — 8. Egenolf. IV. 107. — 2. 


Chryfoftöomus (Tohannes), ein griechifcher Kirchenvater. I. 382. 
— Seine Schriften und deren Haupfausgaben. ib. fa. II. z25. 
I. 500. — Geine Reden deutfch uberfest, J. 383. IV. 55. 

Chryſoloras (Immanuel), ein gelehrter Griech. 1.559. fq. — 

Seine Schriften. I. 560. \ 

Chubb (Thom.) ein Deiſt. V. 32. — Seine. Schriften. ib. fq. 

Churchil (CarD ein engl, Dichter. IV. 33. — Seine Werfe. ib. fq. 

Chytraͤus (David). II 46. — Meformirt in Stenermark, und 
hilft die Formulam concordise verfertigen. ib, — Seine Schrifs 

ten. II. 47. — Eein Leben von Schüg. IV. 707. 


Ciaconius. — Claſſiker. 459 


Ciaconius (Peter), ein Kritiker. II. 170. — Seine Schriften. ib. 
— — AEFFranz Alph.) IV. 7. — Seine Bibliotheca librorum 
» eunetorum &c. ib - — 
Ciampini (Joh. Juftin ), ein Archaͤolog. III. a8. — Seine 
Schriften. ib. —— 

Cibber (Colley) ein engl. Dichter. IV. 33. 97; Seine Schriften. ib. 

— Cheopb.) IV, 33 — Seine Biographien der englifchen 

ichter. ib, l ie: 

Cicaden und Wanzen, von Stoll befchrieben. IV; 751. 

Cicero , der römifche Conful und Redner. I. 302 - 304. — Seine 
Werke, deren Hauptausgaben und Meberfeßungen. I. 304 - 308. 
III..487. 5 10..670. 676. IV. 16. 47. 70. 78. 115. 170. 452. 497. 
507. 49.567. 599. 618. V. 31. — Commentare und Erklaͤrungs⸗ 
* ten uber feine Werke. I. 307. fq. IL. 133. III. 492. — Schrif—⸗ 
ten, die fein Leben ausführlich erzählen. I. 303. — Wie fein Buch 
de Gloria verlohren gegangen? !. 550, — Sein Leben von Meies 

rotto. IV. 479. — Bon Middleton. IV, 495. J 

Cilano ( Ge. Chr. Maternus v. ). IV. 34.— Seine Schriften. ib. 

Cimbrier ; ihre Gefchichte von Arpe erlautert. III. 574. 

Cinfuegos (Alvaro). V. 121. — Seine Aenigmata theol. ib, 

Cinus oder AmbPofinus ; ein Rechtslehrer. I. 542. fg. — Seine 
Schriften. I. 543. 

Ciftercienfer s Orden , von Difch befchrieben. II. 695. 

Clairaut ( Mler. Claud.) ein Matbematifer. IV. 34. — Seine 
Schriften. ib. faq. | i % 

Claproth (Job. Chr.) ein Juriſt. IV, 35. — Seine Schriften. ib. fq. 

— — (Juſtus) ein Jurift. IV. 35. — Seine Schriften. ib, fq. 

Elariffe ; ein Roman. von Richbardfon. IV, 492. 630, | 

Clarke ( Samuel). II. 579. — Seine biftorifhe u. a. Schriften. 

ib. fq. — Sein Sohn, und deffen Schriften. III. 422. 

— — (Sam.) ein Philoſoph und Arianer. III. 421. — Geine 
Schriften. ib. ſq. 

Elarmund (Adolph). S. Rüdiger. IV, 656. , 

Claffıfer der Griechen, wo man Nachricht von ihnen finde. I. 238, 
III. 437. 581. 649. — Der Römer, wer von -ihnen Nachricht 
— I. 244- 246. III. 436. 581. 649. — Ihre Geſchichte. I. 247. 

V. 119. — Harduins Vorgeben von ihnen. I. 246. — Gedans- 
fen uber die Lefung der Glaffifer. I. 324. fg. IH. 511. — Weber; 
ſetzungen derfelben. I. 324. — Ueber die griechifche Claſſiker, v. 
Reiske. IV. 624. — Ueber die griechifche und roͤmiſche, von 
Schrank. IV. 696. — Gut von Farnabe erklaͤrt. III. 105. — 
Bon Minelli. III 113. — Bon Rigaule. III. 118. fq. — Bon 
Schrevel. III. 120. — Bon Toll. III. 121.— Bon Ernefti, IV. 
115. fq. — Von Hearne. IV, 267. — Bon Fouvency. IV. 354 
— Erläuterungen von Horre uͤber einige griechiſche Hiftorifer, 
IV. 325. — Realwoͤrterbuch uber diefelben, von Bergiträffer. 

‚ 11.629. — Bon Sabbathier. IV. 659. — Ueberfeßungen ıc. 
von Stroth. IV. 755. — Bemerkungen über die Ftafifche Schrif⸗ 
ten, IV. 353. — Schuzſchrift von Longuepierre. IV, 432. — 
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Auszug aus ihren Schriften, von Bordelon. III. 668. — Kris 
tifch bearbeitet von Burmann und d’Orville. IV. 551. — Ans 
leitung ‚ fie. zu erflären, von Scheller. IV. 676. — Bon vors 
zuglichen Ausgaben. :V. 287. fgq. | | 

Clauberg (Joh.) HI. 217. — Seine philof. Schriften. ib. fq. | 

Claude (Fob.y eintefsgmirter Theolog. II: 501. — Seine polemi⸗ 

ſche und andere Schriften ib.  , | | 

Elaudian, ein romifcher Dichter. I. 276. — Seine Gedichte und 
deren Hanptaisgaben ib. fq. II. 506. 

Claudius (Matth.) IV. 36. — Seine Schriften, ib. 

Elausberg (Chriſtl. von). IV. 36. — Seine Rechenkunft. ib, 

Elavierfpielen * Anweiſung dazu, von Marpurg. IV. 455. 

Clavius (Ebriftopb ) , ein Mathematiker. II. 270. — Seine 
Schriften ib. | 

Elayron ( 3ob.) IV. 36. — Geine Schriften. ib, 15. - 

— — (Rob.) einengl. Theolog. IV. 36. — Seine Schr. ib. ſq. 

Elemangis (Nicolaus de) ein Zeuge der Wahrheit. I. 623. — 

Eeine Schriften. ib. fg. | 

Clemencer (Cart), ein Hiforifer. IV. 37.— Seine Schriften. ib, 

Clemens von Rom; ein apoftolifcher Vater. I. 340. — Seine 
Schriften und deren Hauptausgaben.- ib. fq. 

Clemens der Alerandriner , ein griechifcher Kirchenvater. I. 370. 

. Seine Schriften und deren — ib. IV, 595. 
lemens XI. pabſt; ‚fein Leben von Buder. III. 703. — Eeine 

er ’ alenif uͤberſezt von Creſcimbein. IV. 61. — Sein 

‚ Reben und Schriften. V. 114. (q. . BERG 

Clemens XIV. Pabf. AII. 311. ſq. — Hebt den Sefuiterorden auf. 

ib; — Seine Briefe.ib. en 5 

Clement CDam. ) N. 37. — Seine Bibliothef von feltenen 

Büchern. ib, iin u | — | 

_  —_ ( Dionpf. Kavier). IW 37. — Seine theologifche 
Schriften. ib. — Br | 

— — (Deren). IV. 38. — Geine Üitterät Schriften. ib, 

Clemm ( heine. Wilh.) IV. 38. — Seine theologifche und andere 

Schriften. ib.. fq. RT. 

Clerc (Job. le), ein Arminianer. TIL. 366. ſq. — Eeine Schrifs 
* ib. fgg. iV. 613. — Bemerkungen daruͤber von Einem. 
I 5 108; a ——— ’ 

— — (Dan.;le),ein Arzt. IV. 39. — Seine Schriften. ib, IV. 580. 

_ — (Seb. le) IV. 39. — Seine, hift. Schriften. ib. — Sup⸗ 
plement dazu von Levesque. ib. 415. 

— — (Carl). IV. 39. — Seine Befchreibung der Inſecten. ib, 

Cleriſſeau ıc. IV. 39. — Gein architectonifches Werf. ib, : 

Eleoe A das Herzogthum; deſſen Gefchichte von Tefchenmacher. 


IV. 85. Tq. ag 
Elite (Philipp de la). S. Cominens. II. 194. 
Clodius (Joh. Chr. J ein Philolog. IV. 39. fq. — Seine 
Schriften ib, — | | 


Clodius. — Coleti. 461 


Clodius (Dav.) ein Philolog. IV. 40. — Seine Schriften. ib. 

— — (Heinr. Jon.) IV. 40. — Beſchrieb die Bibliothek in 
Dresden. ib.. | 

— — (Chr. Aug.) IV. 40. — Ceine Gedichte und andere 
Schriften. ib, ’ 

Eloppenburg (Johann), ein reformirter Theolog. IT. 519. — 
Seine Werke. ib, | 2 

Cluvier (Philipp), ein Geograph und Hiſtoriker. III. 38. — 
Seine Echriften. ib. fd. IV. 463. | 

Coburg, Gymnafium daſelbſt. IL 351. — Bibliothek dafeldfr. 
III. 263, ’ | 

Coburger ( Anton ), der erfie Buchdrucker zu Nürnberg. I, 72- 
82, — Seine Hibelausgaben find vorzüglich fchön. ib. — Eein 
Leben von Waldau, V. 55 

Coccejus (Johann), ein reformirter Theolog. II, 498. — Seine 
eregetifche und polemifche Schriften. ıb. 19. — Gein Lexicon 
hebr, III, 337. IV. 705. 

Coccejaner und Boetianer, von Joncourt geprüft. IV. 352. 

Cocceji (Heinr. von) ein Rechtsgelehrter. TIL. 381. ſq. — Seine 
Schriften. III. 382. — Geine Sohne. III. 383. 

—* — (Sam. von) ein Juriſt. IV, 40. ſq. — Seine Schriften. ib, 

Cochlaͤus (Fob.) II. 71. fq. — Seine grobe Streitfchriften, IL. 72. 

Eockburn (CTarbar.) ein gelehrtes Frauenzinmer. III, 647. V. 390. 
352. — Ihre Werfe von Birch) edirt. ib. - 

Codex argenteus des Ulpbilas. I. 405. 

— — Fridericianus, von Cocceji. IV. ar. 

— — repetitze pralettionis. I. 409. 

Codices , tie fie gefchrieben wurben ? I. 52. fg. — Drientalifche ,, 
von Aſſemann recenfirt, TIL, 576. IV, 211. — Bon Gibfon. IV, 
192. — Florentinifche, von Lamy. IV. 400. — Königsberger, 
von Kilientbal. IV. 421. — Zu Moſcau, von Matthaͤi. IV. 
466. — Ihre Mſchichte und erlauternde Schriften. V. 282 - 285. 

Codin (Georg). II. 438. — Seine Schriften. ib, 

Coelibat; Echriften darüber, von Körner. IV. 382. 

Coelius Aurelianus; fein Huch de morbis acutis. III. 557. 

Coeln, der erfte Buchdrucker dafelbft. I. 72. — Univerfität daſelbſt. 
I. 527. — Bibliothek dafelbft. III. 264. 

Coimbra ; Univerfitat dafelbft. I. 528. 

Cointe (Carl le) II 604. fq. — Seine hift. Echriften. II. 605. - 

Colberg (Ehregott Dant) IL 485. — Sein hermetifch s platonis 
fches Ehriftenthum. ib. 

Colbert Joh. Bapt.) Finanz + Minifter in Frankreich. II. 334. fq. 
— Beförvert die Gelehrfamfeit. ib, — Seine Schriften. IL 335. 
IV. 296. — Sein Teflament von Sandras, IV. 665. 

Coler (Fob. Ehrift ) I. 21. — DVerbeffert den Struv. ib, — 
Sein Leben und Echriften, IV. yı. fq. | 

Coleri ( Yiicol.) IV. 42. — Seine Schriften, ib. 
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Coligny (Gaſpard de); fein Leben von Daßdorf beſchrieben. 

IV. 72. — Bon Sandras. IV. 665. | 

Colines ( Simon de), ein berühmter Buchdrucker. I. 79. 

‚Collatius (Peter Apollonius). 1. 572. — Seine Gedichte. ib. 

Collins (Ant.) ein Deift. IV. 42 fg. — Seine Schriften. ib, — 
Bon Chandler widerlegt. IV. 21. — Von hoadly. IV. 303. — 
Sein Leben von Thorſchmid. V. 10, | 

Colloguium Jevrenle, von Feuſtking befchrieben. IV. 138.* 

Colombiere ( Marcus). IE 701. — Seine Lebensbefchreibung 
berühmter Franzoſen. ib. 

Colomies (Paul). II, 67: — Seine biftorifhe u. a. Schriften, 
ib, fq. III. 523. — Anmerkungen darüber von YMonnope, IV. 507, 

Eolonis (Domin. de), ein Sefuit. IV. 42. — Seine hiftorifche 
u. a. Schriften, ib, 

Colonien (engl.) in Ymerifa, von Burnabp befchrieben. IV, 100, 
372. — Bon-Aldyenwall. IIL 546. — hr Streit mit England, 
von Remer. IV. 627. — Am Borgebirg-der guten Hofnung, 
von Luder befchrieben. IV. 438. 

Coloffer Cder Brief an die), von Spener erklärt. II. 474. 
(©. Daulus). 

Colucius (Linus). I. 586. — Seine Schriften. ib, Br 

Columbariüm , d. i. die Grabftätte der. romifchen Knechte, von 
Gori erlautert. IV. 209. 

‚ Columbus (Chriſtoph) ein berühmter Geefahrer. I. 608. fq. — 
Entdecft die Inſeln von Amerika. ib: (gg: — Nachrichten von” 

feinen a ‚ von Anghiera. II. 222. fd. — Bon 

oße. V. 19. 

— .— .(Metehäus), ein Anatomifer. II. 256. — Sein 
ſchaͤtzbares, anatomifches Werf. ib. | 

Columella , ein römifcher Redner. I. 317. — Sein Buch vom 
Feldbau, deffen Hauptausgaben u. Weberfeßungen. ib. fq. IV. 67. 

Columna (Aegidius Romanus de) ein Möge I. 503. — Geis 
ne unbeträchtliche Schriften ib, ER 

Coluthus, cin griechifcher Dichter. I. 168. — Sein Gedicht von 
Entführung der Helena. ib. — Deſſen Ausgaben. ib. 

la Combe zc, IV. 349. — Seine Gefchichte der Staatsveränderuns 
gen des rußifchen Reiche. ib. 

Combefis (Franz) ein Kritifer. III. 7. fq. — Eine Schriften. IIL 8. 

Comenius (ob. Amos ) ein Philolog. II. 102. — Cein Orbis 
piftus u. a. Schriften. ib. 

Cometen; ihr Lauf von Clairaut befchrieben. IV. 35. 

— — Hon Bernoulli befchrieben. III. 149. 459. — Bon Caffı: 
ni. III. 464. — Bon Euler. III. 468. — Paradere Schriften 

— — IV. ve Zechren — 

ominaͤus ilipp) ein Geſchichtſchreiber. II. 194. — Seine 

— ie ‚Sersiäte ib. * = ’ 

ommelin (Hieronymus), ein gelchrter Buchdrucker. II. 296. 
ib, — Sein Signet. I; 81. > i ö 9 . 


& 
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Eommendon. —  Conradi. 463 


Commendon ( Fob. Fried, ). ein Gardinal.‘ IV. 143. — Sein 
Leben von Gratian. ib. 

Commentare über die ganze Bibel, J. 106. fq. — Ueber dag NM. 
Teftament. I. 338-340. ©. Bibelerflärung, und A. u. N. Teſt. 

Commentarii de rebus in hiſt. nat. &c, geftis. Ill. 662, IV. 155. 
411. 437. |‘ En | 

Comnena (Anna), eine gelehrte Prinzefin. I! 470. — Ihre 
Alexias und deren Ausgaben. ib. 

Comneni; ihre Gefchichte befchrieben. IT. 601. faq. 

— ‚ von Cailhava beichrieben IV. 2. — Ihre Gefchichte. , 

. 161. fgq. 
Compendium bi. eccl. Gothanum. II 617. — Deffen Verfaffer. ib. 
Complutenfifdye Polyglotte; ihre Gefchichte. II. 15. — Streit . 


# 


darüber, ib. 

Complurum ; Univerfität dafelbft. II. 298. | 

Conchylien, von D’Argenville befchrieben. III. 572. — Non 
Bergius III. 626. — B. Bonnanni. III. 667, — B. Geoffroy. 
IV. 180, — ®. Lifter. IV. 426. — V. Lyonet. IV. 44. — 3, 
Martini. IV. 461. — 8. Meuſchen. IV, 489. — V. Schrös 
ter, IV. 700, Ä 

Conclave, von Haͤberlin befch:ieben. IV. 233. — 

en: Chebräifche), von Burtorf. II. 60. — Bon 

old, 11. 115. 

— — — Griechiſche, von Schmidt. III. 81. 

— — — Chaldaifche, von Troft. III. 122. R 

— — — Deutfhe, von ec. II. 614. — Bon Büchner, 
III. 706. V. 75. — Bon Wichmann. V. 75. _ 

— — — Hollandifche, von Tromm. V. 25. 

ur — Sriechiſche, über die LXX. Dollmetfcher, v. Tromm. 


25. 

Concordienbudy von Autter gegen Hoſpinian vertheidigt. IL 448. 
— Ausgabe von Reineccius. III. 349. — Bon Baumgarten. 
* — — Geghchte von Anton. II. 566. — Bon Baltha⸗ 
ar. II. 590. 

Condamine (Carl Maria de la), ein Mathematiker. IV. 43. fq. 
— Seine Schriften. ib. | | 

Conde (Prinz); fein Leben von Cofte befchrieben. IV. 50. 

supi v tepb. Bonner de). IV. 45, — Seine Schriften. 
ib, fq. IV. 303. ° ü 

Confucius, dir beruhmtefte Lehrer unter den Sinefern. 1. 126. fq. 
Er ihnen göttlich verehrt, ib. — Sammlungen feiner 

tiften. L. 127. . 

Congregation von St. Maur, von Taffin befchrieben. IV. 490. . 

Eongreve (Wilb.) ein engl. Dichter. IV. 46. — Seine Gedichte. ib. 

Connan (franz), ein Rechtsgelehrter. „IL 273. — Geine 
Schriften ib, u 

Conrad II. K. in Sicilien; feine Gefchichte von Jäger. IV. 340. | 

Conradi (franz Carl), ein Zurift. IV, 46. — Seine Schriften. 2 — 

— — (Job. Ludw.) ein Juriſt. IV. 46, — Seine Schr. ıb. iq. 


454 . Conradus. — ‚Cornelius, 


Conradus (Urfpergenfis), Abt zu Nrfperg. I. 518. fg. — Eeine 
wichtige Chronik und deren Ausgaben. 1. 519. 

Conring ( Germann). 1. 19. — Seine litterarifche Arbeiten. ib. fq. 
— Wer fie verbeflere habe? ib. IV. 388. — Gein Leben und 
Schriften. II. 423. ſqq. Ill. 714 IV. 201. 292. 

Conſtantin VII. der griechifche Kaiſer. 1. 439. — Seine Schrif: 
ten und deren Haupfausgaben. ib. fq. Il. 613. fq. IV. 624. 

— — — von Garthago. 1. 446. — Seine Ueberfegungen. ib. 

— — — (Robert), ein Philolog. IL. 113. — Seine Wörters 
bücher u. a. Schriften. ib. fq. 

Eonftantinopel, von du Srefne. II 601. — Kaiferliche Großbotts 
ſchaft dafelbft, von Drieſch befchrieben. IV. 94. — Das Serail 
von Montague. IV. 508. — Buchdrucderen dafelbfl. V. 129. 
— Bibliotheken. ib, 

Confularen , von Almeloveen befchrieben. III 557. 

Eonybeare (Joh.) IV. 47. — Sein Buch gegen Tindal. ib. 627. 

Contarini (Cafpar), Chrdinal und Staatsmann. II. 34. — Sei 
ne gelehrte Schriften. ib. 

— —_ (Dincentius), ein Philolog. III. 102. fg. — Geine 
Siöhriften. ILL, 103. Ä 

Conte (Anton le) ein Kechtsgelehrter. II. 277. ſa. — Seine 
Schriften. II. 278. / 

Coof ( Wilb.) IV. 15. — Gein Buch von der Keligion der 
Druiden. ib. 

— — (Fac.) ein Seefahrer. IV. 44. ſqq. — Seine Keifen. ib, 

IV“ 241. V. 78 0. 

Copernikus (Ylic.) wer fein Syſtem unter den Griechen zuerft ge: 
lehtt habe ? I. 197. — ein Leben und Schriften. IL 267. — 
Sein Spftem von Doppelmaier erklärt. IV. 92. 

Coquelin (Earl). IV. 47. — Sein Bullarium. ib. 

Corachan ( Job. Bapt. ) 'ein Mathematiker. IV.47. — Geine 
Schriften. ib. : 

— Codex traditionum &c. von Falke herausgegeben. 

. 128. 

Corderius ( Maturin), ein Philolog. TI. 134. — Seine Schriften. ib. 

— —  (Balrhaf.) ein Philolog. IH. 103.— Seine Schriften. ib. 

Cordus (Euricius), ein Dichter. II. 141. — Seine Schriften. ib, 

Corfu (die Inſel) von Cardinal Quirini befchrieben. V. 117. 

Eornara (Helena Kucr.) V. 348. — Ihre Werke. ib. 

Cornarius (Jarus), ein Arzt. 11. 254. — Seine Schriften.-ib. 

pri N Dannian), V. 47. — Seine Chronif des Franzifcanerz 

rdeus. ib. 

Corneille (Peter und Thomas): Dichter. III. 184. fq. — Ihre 
Werfe. ib, — Eloge &c. von Biraube. III. 648. 

Cornelius Nepos/ ein römifcher Gefchichtfchreiber. I. 281. — Geis 
ne Lebensbefchreibungen,, deren Hauptausgaben und Ueberfeßuns 

- gen. ib. fq. IV. 260. 323. 497. 744. — Gute Ausgabe von Boſe. 
III. 100, IV. 142, — Erlauterungen von Heuſinger. IV. 294. 
— Don Schlegel, IV. 681. € 

orn⸗ 


Cornwallis. — Courtils. 465 


Cornwallis , von Borlaſe beſchrieben. III. 670. Ä 
us Evangelicorum zu Regensburg; deffen Schluffe 2c. von 
chauroth gefammelt. IV. 673. it een 
Corpus juris, bee Gefchichte. I. 409. ſqq. — Deffen Theile. ib. 
— Hauptausgaben. I. 411. II. 278. II 133 IV. 175. iq. 317. 
638. — Bon Reland erläutert. IV. 626. — Deutfches von Cors 
trejus. IV. 49. — Canonifcheg ; deffen Hauptausgaben. IV. 192. 
III. — — Deutſches, von Koͤnig. IV. 381. — Apanagii &c. 
von Mexyer. IV. 477. | J 
Corradini (Joh. franz! ‚ein Grammatiker. TV.47.— Seine Schr. ib, 
— —  (Derer Marcellin). 1V.47 ſq. — Stine Schriften. ib, 
Correvon (Gabr Seign. de). IV. 48. — Seine Sähriften. ib, 
Corſica; von Bellin befchrieben. III. 619. — Bon Buswell. YII, 
672. IV. 372. — Gefchichte von Defmarais. IV.78. 
een | —— ), ein Mathematiker. IV. 48. — Seine Schrif 
ten. ıb._1q. I 
Corte ( Gottl;) ein Pritifer. TIT. 485. — Seine Schriften. ib; 
Cortes ( ferd.) ; feine Briefe über Merifo. IV 742. 
Correjius ( zul), I. 592. — Geine Schriften. ib. 26 
Cortrejus ( Adam), ein Jwift. IV. 49. — Seine Sihriften ib, 
ne ( ee ‚ König in Ungarn; ein Beforderer der Bes 
ehrfamfeit. I. 558. : Sr i 
— — (Anton). Sein Leben von Baring befihrieben. IIT. 598, 
Cofmas , beweibter Dommherr zu Prag. 1. 455. — Seine Höhmis 
fche Gefchichtelund deren Hauptausgaben. ib. 
Coſta (Job. Baptifts a) J.Ctus, III. 190. — Seine Schriften. ib, 
Coſte (Deter). IV. 49. = Geine Schriften. ib. . 
— — (Peter). IV, 50. — eine theol. u. a. Schriften. ib. 
Coſter (Franz), ein Jeſuit. 1. 537. — Seine Schriften. ib. 
Coftnizer Kirchenverfammlung , von Lenfant befchrieben. IH, 444. 
— Durch von der Hardt. III. 513. — Von Royko. IV. 653 fa. 
Corelier (Joh. Bapt. ) II. 658. — Seine hiftorifche u. a. Schrifs 
ten. ib. — eine Patres apoitolici. III. 369. - 
Cotta (Job. Fried ), ein Theolog. IV. 56. — Seine Schriften. 
nn iq. — Er halt die Hebraifche Vocalpunfte nicht für goͤtt⸗ 
ih. I. 52. ee 
Cottumpapier, wie es bereitet worden? 1.43 — Ob es mit 
unferm Lumpenpapier ubereinfomme ? ib, — Was für Bücher 
— — ſeyen? ib. — Wann deſſen Gebrauch aufges 
oͤrt habe? ib. 
Covarruvias (Diego de), ein Nechtsgelehrter. IL 285 — Sei 
ne Schriften. ib. an . 20 
Coventry , ein engl. Dichter; fein Cäfar von Juͤnger uͤberſezt. 


. 1V.: 358. 

Courä % (Peter franz). IV. 51. — Ueberſezt des Sarpi Ge⸗ 
fchichte der. Zridentinifhen LKirchenverfammlung. II. 582, — 
Warum er fidy Dot. theol. von Drford nenne ? ib, — Sein Les 
ben und Schriften. IV. st. fq. vw 

Courtils (Grat. v.) S. Sandras. IV. 665, V 

e fünfter Band.) G 9 


466 Cowley. — Crevenna. 


Cowley Qibrab,) ) en Dichter. III, 185. fq.— Seine Werke. TIT: 186: 
Core (Wilh.) IV. 52. — Geine retfebefihreibung. ib; 449. 576; 
Cracau, eieorfide dafeldft. 527. ſq. 

Craig (Ylic.) ein Geſchichtſchreiber. II. 264. 676. — Seine Daͤni⸗ 
ſche * und andere Schriften. ib Tq. 

— —-( Thomas) , ein Kechtsgelehrter. II. ‚105; — Seit‘ Jus 
*“  feudale. ib: 

a m ob. y ein Mathematiker. IV. 52. — Seine — ib. 


‚Cramer g,Gabt, )- ein Mathematiker. IV. 2. ſq. — Seine 


chrift. 
* IV. 53. — Seine Schriften. ib, 
Den ) IV. 53. — Seine Schriften. ib, 
Rus. ) 5% 53..— Seine Schriften. ib; 
oh Ulr, von) ein Juriſt. IV. 53. ſq. — Geine 
Dun ib, 
— —460 Job. Andr.) ein Sheolog: IV. 54. fg — Seine 
ea ib. 
— — (Fob: Andr.) ein Metallurg. IV. 56. — Seine Schr. ib, 
— — (Larl fried.) IV. 56 — Seine Schriften, ib. 
=, — — IV. 56. — Sein Werk von den Schmetter⸗ 
ngen. i 
Cranz (Dav.) IV, 56. — Seine Schriften. ib. 
Crato (Zoh) cin Arzt: II. 204. — Seine Schriften. ib. 
—— CBrofper Jolyot de) ein Dichter. IV. 56, fq. — Geis 
— nde Profp. Fol. de) win. Romancndichter: IV. 55. 
Seine Schriften ıb. 
Creech (Thomas), ein Philolog. III. 71. — Geine Schriften 
und Ueberſetzungen. ib. fq. 
Crell (Fobann}, ein Socinianer: U. 564. = Geine Schriften. ib, ' 
.— — (Sam.) ©. Artemonius, ein Socinianer. 1V. 57. — Seine 
ee ib. 4. — Vou Bararier widerlegt. II. 594 — Bon 
andler. 
— * Fried. ) ein Arzt. ıV. 58. — Seine Schrif⸗ 
ten. ı 
Cremer ——— Sih.) ein Theolog. IV. 59. = Seine Schriften. ib, 
Eremonini (Caſar), ein Philoſoph. II. 207. — Seine Schr: ib, 
— — ee deal II. — 
renius (Thom.) eigentlich Cruſius; ein Philolog und Kriti 
IV: 59. — Seine Schriften. ib. fq. » ; la 
— (Joh. Mar.) IV. 60. ſq. — Seine hiſtoriſche u. a. 
riften 
Ereuz (Friedr. Carl Caſp. 2 ein Dichter und Philoſoph. IV. 6x. 
fq. — Seine Schriften. ib; 
Creuzherg ( Yınad.) ©: Sinold von Schün. IV. 707. 
Ereuzbeim (Adolph Rofen v.) verfaßt 0 —2*— IL 10. 
Creuzherrn, von Zanthier befchrieben, V. 
Crevenna BT III, 269, = Seine vlüedn Ss fq. 


# % 


z 
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Erevier (Joh. Bapt. Ludw) ein Philolog und Hiſtoriker. IV, 61, 
— Seine S Schriften ib ib 
Crichthon (Wilb. ) (hildert am befieh „uliäns Charakter, I, 394. 
— Sein Leben und Schriften. IV. 6 
Eriminalvecr, von Berger erläutert. il. 378. — Bon Böhmer. 
III, 379. — Bon Yarpredht., 11. PER — V. Rreß. II. 388. — 
V. Beccaria, III. 612.1 — V. Engau. IV. 5 — V. Gaͤrt⸗ 
Ber. IV. 166. — V. Grupen. IV. = fg. — V. Rody. IV, 379. 
— 3. Meifter. IV. 482. — 3. Pufendorf. IV, 602. — 9. 
—S er IV. 606. — 8. Wefis 
phal. V. 69. — — V. 98. — Geſchichte, und erläus 
—* Schriften. V. 238. 
Crinitus (Peter ). L 7. — Schriften. ib. ſq. 
Crocus (Richard ). II. gr. — Seine Schriften: ib, 
Croͤſe (Gerh.) IV. — — Seine Schriften. ib. 


I Croir (de la). IV. 62. — Seine türfifche Gefchichte. ib; 


— = (dela). IV, 62. —. Seine Gefchichte von Afrifa. ib. --. 
— — (de Sainte), IV. 62. — Seine Gefchichte der heidnifchen 
Myſterien. ib, 
Cromwell (Olivier); Proterior und Heudler in Engelland: II. 
30% = Seine Briefe. ib. — Sein Leben von Leti befchrieben. 
36 


Cronegk (oh. 8: Fried, v.) ein Dichter: IV. ‚62, ſq. — eine Be 

Dichte. ib 
Eronftadt ; Somnaf um daſelbſt. IT, 343. 

Crosb Bi Thom.) IV. 64. — Seine Gefchichte der Saptiften. ib, 

.. —28 — de.) ein Philoſoph. III. 422. fq. — ‚Seine 
riften 

Eroze —— verſiere ); II. 485. — Seine hiſtoriſche 

u, a. Schriften. ib, fq. V 
Crucqius (Jae.) ein — * 131. — Seine Schriften. ib, 
Erugor ( Martin). IV. 64, — Seine Erbauungsfchriften. IV. 64. 
Cruſi es ) ‚D. ag — Geine hiſtoriſche u a, Schrifteh, 
_ Üxhoman &9 Cheos ©. ren. us. IV. 5 | = 
ar —— nus). IV. 64 — Seine Schriften. ib, 

— —8 br. Aug.) ein Theolog. IV, 64. ſq. — Seine Sci. ib, 
_ —— ſeine Lebensbeſchreibung von den roͤmiſchen 
— Dichtern. IV, 

"Crefias ; ein äriechifiher Yrzt dund Gefchichtfhreiber. I. 192, — 

Sragmente feiner Bücher und deren Hauptausgaben. ib, 

Cube (Job. Dav.) IV: 65. — Seine theol. Schriften, ib, 
Cudworth ( Radulpb). II. 212. + Sein Syftema intelle&tuale 

us a. Schriften, ib. fq. III. 346; 

Euiacius (Fac.) ein — Rechtsgelehrter. IL, 287. ſq. — 

Seine Werfe. II. 282. V. 3 
Eullen (Wilh.) ein Arzt, iv. 154. * Sen Nofologia, ib, 


468 Culmbach. — Czwittinger. 


Culmbachiſche Nachrichten a Longolius. IV. 431. 
Eumberland (Ridy.-) IV. 65. ſq. — Seine Schriften. ib. 15. 
nn ( aa) ein —5 II. 405. ſq. — Seine Schri ten. 
40 
‚Suningpen kin) ein Kritifer. III: 486. — Sein Horaz. ib. 
Cuno (Job. Chr.) ein Dichter. IV. 66. — Seine Gedichte. ib. ſq. 
— ( Gisbert) , ein Kritiker, N. 486. — Geine Schriften. 
— — ads). IV. 67. — Seine Muthmaſſung uͤber Ovids 
Verwandlungen. ib, “ 
Curcellaͤus Steph.) ein Arminianer. IT. 564. — Seine&cheiftn. ib. 
Curlaͤndiſche Kirchengefihichte, von Teſch. V. 8 
Curtius ‚ein romifcher Gefchichtfchteiber. 1. — — Seine Ge 
ſchichte, deren Hauptaus gaben und Ueberſetzungen. ib. ſq. IV. 
497. 583. V. 5. — — von Vaugelas. Ill. 122. — Ita⸗ 
lienifh von Caſtelli IV, 16 
— —_ (Mid, Conr.) IV. 67. — Seine hiſtoriſche und andere 
Schriften. ib, 
Cuſanus Niecol ) ein Zeige der Wahrheit J. 62a. fg. — eine 
Edhriften. 1. 623. 
.Eufpinian ( Johann), ein Gefchichtfehreiber. IT 194. fa. - -_ Eu 
ne Schriften. 195. 
Cyclus pälchalis, wer ihn erfunden habe? TI. 468. 
ymbeln der Alten , von Lampe befchrieben. IV. 400. . 
eg von Mariti befchrieben. nr — 454. — Gefchichte des 
oͤnigreichs, von Reinhard. IV. 
Cypraͤus (Johann —I II. — — Eeine Auͤnalen der Bis 
chöffe ie Schleswig. 
yprianus, ein ——— Kirchenbater. J. 348. ſq. — Seine 
Schriften, deren Ausgaben und Ueberſetzung. 1. 349. — Anna- 
-les —— * carſon. II. 514. — Difiert, Cyprianic von 
ee Sale ——— 
yprian (Ern N ein eolo I. 327. — Sein 
Schrif hriften. ib, — Gein feben von Filder. IV IV. 148. e 
— .(3oh.) IV. 67. — eo Franzii hitt, animaliinz. ib, 
Gritiue Bifchof zu yerufalem, 1 . 381. — Seine Echriften, und 
-deren Haupfauggaben. ib 
— —  Bifchof zu Alerandrien. L 381. fg. — Seine Schriften 
u deren Hauptanggabe. I. 382: 
I — von Theſſalonich. I. 424. — Urheber des rußiſchen Ab 
"> abete. ib 
— (Hicol.) ein Ant. IV. 68. "Seine Schriften. ib, 
Eyrus; feine fe von Ramſay befchricben. IV. 6 
Eythera («die Inſel) v. — re W. 735. 
Ezalusfi — Ebryk ) V.121. — Geine Briefe über Polen. ib, 
a rk Stanisl.) V. 121. fa, — Geine Bibliothek. ib. 
— — Er Andr.) V. 122. — Geine polnifche Gefchichtes ib, 
Gzwittinger (Dav.) IV. 68. — Eeine Gelehrtengeſchichte von 
ungarn. ib. 


Dachſel. — Daniel. 469 
De (Ge. Chr.) IV. 68. — Geine Biblia hebr, accentuata, ib. 
acien, von Qulzer befchrieben. IV. 762. | 
Dacier (Andr.) Il. 507. — Seine philologifche Schriften. ib. fq. 
— — (YUnns) V. 341. — ihre Ueberfegungen und andere 
Schriften. ib. fq. 
Dactpliorhek, von Ehrift und Lippert. IV. 31. 426. — Bon 
ZƷanotti. IV. 20. ; 
Dähnert (Joh. Carl) IV. 68. — Seine hiſtoriſche und andere 
Echriften. ib. fa. | 
Dalbergiſche Bibliothek. III. 269. 

Dalberg (Earl Ye Ant. Maria) Mainzifcher Coadjector. V. 
122. — Geine Schriften. ib. fq. 
Dale Anton van), ein Archäolog. HI. 35. — Seine Schrif: 

" ten. 18. . 

. Dalcbamp (Jacob), ein Arzt. TE. 266. — Seine Schriften. ib. 
- Dalin (Olof v.) IV. 69. — Geine hifter. u. a. Schriften. ib, 68.. 
Be CFohamn); ein gründlicher Theolog. IE 419. — Seine 
riften. ıD, iq. 

Dalmatien, von Fortis befchrieben. IV. 152. 

Damafcenus , f. Johannes ꝛe. 

Damen ; Bibliothef ,„ von Wieland. V. 78. 

Damenrecht, von Audolf erläutert. III. 392. 

Damiani \ Perer), Gardinal. J. 444. fq. — Seine Schriften und 
deren Hauptausgaben. E. 445. Es 

Damm ı Chr, Tob.) ein Philolog. IV. 69. — Seine Schriften. ib. ſq. 

Dämonologie ; von Pifanski. IV. 581. 

Dampier (Wilh.) 11. 676. — Seine Neifen. ib. 

Danäius (Lambert). II. 63. ſq. — Seine Schriften, II, 64. 

Dänemark; Literatur von Buſching befchrieben. HI. 709. — Bon 
iv 258. — Daß alte und ueue von Pontoppidan bes 
chrieben. . 591. 

Daniſche Gefbichte von Saro Grammaticus befchrieben. 1. 467. 
fg. — Bon Draig. 11. 204. fq. 676. — ®. Pontafus. II. 590. 
— V. Auen 11. 653. fq. — 8. Pontoppidan. IV. 591. 
— B. Schlegel. IV. 681. — B. Torfäus. V. 17. — Topogra⸗ 
phie von Zeiller. H. 671_— 2. Meſſenius. II. 682. — ®. 
Worm. IE 34. — B. Meurfius. II. 39. — V. Gebhardi. 
IV. 175. — Bon Holberg. IV. 313. — V. Waller, IV. 448..— 
V. Pontoppidan. IV. 592. | — 

— — Kirchengeſch.v. Lork. IV. RE year IV.59r. 

— —  Gefchichtfchreiber , von Langebek gefammelt. IV. 402. 

Daniel , der Prophet. 1. 93. — Ueber feine 70. Wochen, von 
Haffencamp. IV. 264. — Von Blainey. IV. 7% — Commen⸗ 
tare uber feine Weiffagung. ib. — Bon Geyer. I. 481. — Von. 
Chandler. IV. 22.— B. Harenberg. IV. 230: — 8. Küderwald. 
IV. 439. — B. Denena. V. 30. — V. R. Ubarbanel. V. 125. 


— — (Gabr.) ein.efuit. UL 435. — Seine hiftorifche u. a. 
Schriften. ib. IV. 340. : 
— — (Chr, Sried.) ein Arzt. IV. 70. — Seine Schriften. ib. 


475 Danneill. — December, 


Danneill (Joh. Fried.) IV. 70. — Seine Erbauungsfehriften. ib, 
annbauer (Joh. Conrad), ein Theolog. II. 469. — Seine 
Schriften. ib, fg. 

Danov (Ernſt Zac.) TV. 70. — Geine theol. Schriften. ib. ſq 
— Gein eben von Schüg. IV. 709. | 

Dante; f. Alighieri, nn 

Danz (Joh. Andr.) ein Philelog III. 508, — Seine Schriften. 
ib. V. 27. — Seine hebräifche Sprachlehre von Kypke uͤberſezt 
und erlaͤutert. IV. 394. — Bon Vlicolai. IV. 335. = 

Danzig, Bibliothek dafelbft. III. 267. fq. 

Dapp (Raym.) IV. 71. — Sein Predigebuch ib, | 

Dapper ( Öliver ) Il. 677. — Seine hiftorifche und geographi⸗ 
ſche Befchreibungen. ib, —— 

Ogres aus Phrygien; ein griechiſcher Dichter. I. 168. — Eein 
Gedicht von Trojeng Zerfiörung. ib. — Ausgaben davon. ib. 

| neun. Joach. Ge.) ein Philoſoph. IV. 71. — Seine Schrif— 
en. ib. ig. | 

une: Gymnaſium dafelbft. II. 347. — Bibliothef daſelbſt. 

— ——— dl 


57. | 
Dart (John) IV. 72. — Seine Befchreibung v. Weſtmuͤnſter. ib, 
‚Dagdorf (Carl Wilh.) IV, 72. — Eeine Schriften. ib. 

Daſſov (Theod.) IV. 72. — Seine archäologifche und andere 
‚Schriften. ib. 97. Ä a 

Dathe ( Job. Aug.) ein Kritifer. IV. 72.— Seine Schriften. ib, fq. 

Datt (Joh. Phil. J ein. Zurift. IV. 73. — Seine Schriften. ib. 
aubenton , ein Paturforſcher. III. 705. — Gein Catechifinug 
der Schaafsucht. V. 74. 

‚Daupbine, von Dalponnays befchrieben. V. 28, 

David, der ifraelitifche Ronig. I. 90. — Geine Keinde und Ber; 
theidiger. ib. fq. — Seine Pfalmen. I. 91. — Eommentare daruz 
ber. ib. III. 361. — Bon flaminius erflärt. V. 55. — Ben 

Friſch. IV. 161. fa. — Von Kortum. IV. 383: — NR. Lampe. 
IV. goo. — ® Weibom. IV. 477. — 8. Miendelfohn. IV, 
485. — 8. Pererfen. IV. 574. — 8. Schul. IV. 704. — 
(Ueberſezt) von Seiler. IV. 716. — V. Spreng. IV. 738. — 
B. Denena, V 30. — ®. Zachariaͤ. V. 95. — Syriſche Leber; 

ſetzung von Erpen. 11. 88. — Sein Leben von Ebandler, IV. 

22. — Sein Eharafter von Delany — IV. 74. —- V. 
Niemeyer. IV. 538. — Seine Regierung von Groddef. IV. 223. 
— Von Haſe. IV. 263. | | 

Davila (Heinrich Carbarinus). IT. 677. q. — Seine Gefchichz 
te von den bürgerlichen Kriegen in Frankreich. 11. 678. 

Davis (Joh.) ein Rritifer. TI. 487. — Seine Schriften; ib. 

Davity (Perer\. II 690. — Eeine Weltgefchichte. ib. 

Dausquius (Claudius), ein Philolog. III. 193. 

Dawfins zc. IV. 73. — eine Ruinen von Palmyra u. Balbef. ib, 

December (Peter Candidus), I. 585 — Seine Schriften. ih. fq. 

— —  (Angelus). 1.586.— Sein Buch de politica litteraria, ib, 


Decham. — Derham. 471 


Decham (Steph.); ſeine Geſchichte des Janſeniſmus. IV. 735. 

Decius CDbillpp ) , ein Rechtegelehrter. II. 276. ſq. — Seine 

"Schriften. II, 277._ 3 ! 

Medekenn ( Georg), 11.485. — Seine Samml. theol. Bedenken. ib. 

MDeductionen, von Hofer gefammelt, IV. 515. — Bon Reuß. IV, 
629. — Bon Giebenfees. IV. 727. DEE 

Betr (Dan, ) der Verfaffer des Robinfon Erufoe. V. 71. 
egen (Joh. Fried.) IV. 73. — Seine philologifche und an; 
"dere Schriften. ib. fq. ö 

Deguignee 2c. feine Gefchichte der Hunnen , Zurfen, Mogos 

en ıc. IV. 74. 

Deiften ; über ihre_Duldung , von Schloffer, IV. 684. — Schr. 

gegen fie, von Skelton. IV. 730. % 

Deiſtiſche Schriften von Voltaire. II. 538, — Von Bolingbrofe, 
111. 666. — ®. Boulanger und Boulainvilliers. !1I. 678. fq. 
— 2 Ehubb. IV, 32, — 2. Collin. IV. 43, — V. Edelmann, 
IV. 106. — 2. Hontan. IV. 320. — B. Morgan. IV. 510. (9. 
— 8. Paſſeran. IV. 30%; — %. Nelſon IV. 529. — V. Row 
ftan. 1V..652. — B. Cindal. V. 11. — 8. Toland. V. 15.1. —- 
9 Auber. V. 351. — 8. Leland gefammelt. IV. 409. fq. — 
B. Leffing. IV. 413. ſq. — V. Kilienthal widerlegt. IV. gar. fq. 

Delany ( Patrik). WW. 74 — Seine thegl. Schriften. ib. 

Delaporte ze. feine Reifen ꝛc. IV. 74. V. 74. 

Delisle; f. de P’3sle, IL. 471. ſq. — Seine Kıyftalliograpbie zc, 


UIV. 74 

Delius (Heinr. Fried.) ein Arzt. IV. 74. — Seine Schriften. ib. ſq. 

- — (br, Traug.) IV. 75. — Geine Yergbaufunft. ib. 

Delrio (Mart. Ant.) ein Jefuit. II. 553. — Seine Schriften. ib. fg, 

Demaner zc. IV. 75. — Seine Gefchichte des franzöf. Afrifa. ib. 

Demetrius Phaleraͤus, ein griechiſcher Redner. J. 100. ſq. — 
Sein Werk und deſſen Ausgaben. ib. 

Demofrit, ein griechiſcher Philoſoph. J. 154. — Sein Leben, ib. 
Seine untergeſchobene Schriften. ib. 

Democritus (Chr.) f. Dippel. IV. 83. 
Demoſthenes, ein griechiſcher Redner. I. 157. — Sein Leben. ib. 

| ſr — so. Reben, deren Hauptausgaben und Ueberfegungen. 

158. IV. 624. V. 3. 
— (Thomas), ein Archaͤolog. — Seine Schriften. ib. fq. 
Dening (Carl) IV, 73. — Seine hiftorifche und andere Schriften. 


ib. V, 39. .45. 
Denis Ale) J. 29. IV.75. — Geine Einleitung in die Bücherz 
kunde; Merfmwurdigfeiten der Garelliſchen Bibliothek und Buchs 
druchergefchichte von Wien. ib. 1V.75. — Seine übrige Schr. ib, 
Denfendorf, Klofterfchule dafelbft. IL. 348. 
Denker (der) eine Wochenfchrift. III. 659. IV. 83. 
Dentmale (alte) von Meiners befchrieben. IV. 48T. 
Denfo ( 3ob.. Dan.) ein Naturfündiger. IV. 76. — Seine 
- Schriften. _ ib. Ä | 
Derham (Wilh.) IL. 423. — Geine Schr. TIL 424. 437. IV. 710. 


7 


472 Derſchau. = Deutfchland. | 


Derſchau (Chr. Fried, v.) IV. 76. — Beine Gedichte. ib. 
Desbillons (Franz Joſ. Tar.) ein Jefuit. IV. 76. fg. — Seine. 
Gedichte u. a. Schriften, ib. | De W 
Defeine (Franz). IV. 77. — Seite Schriften. ib. 
Deſirant (Bernh.) IV.77. — Cein Buch über d. Bulle Unigenitus. ib, 
Deelandes 2c. IV 77. — Seine Ehriften. ib. 
Desmarais (franz Geranb Regn.) IV. 77. fg. — Seine Ge 
Dichte u. a. Echriften. ib. . 
Despotifmur in. Deutfchland , von Fiſcher befchrieben. IV. 141. 
Despreaup (Coufin ). IV. 78. — Eeine hift. Schriften. ib. 
Deſtillirkunſt, von Burghard. V. 77. ö | 
Desvoeur (A. D.) IV. 79, — Eein Commentar uber den Pre 
diger Salomo. ib 
Derharding (Ge, ) ein Arzt. IV, 79. — eine Schriften, ib. 
erouches ze. IV. 79. — eine theatr. Werfe. ib. 
Deurbof (Wilb.) ein Spinogift, IV, 79. fq. — Seine Werke. ib, 
Deufing ı Anton), ein Arzt. III. 242, — Geine Schriften. ib, 
— — (derm.) IV, 80. — Seite Schriften. ib. 
Deutfhhe , ihre Dichter und Priefter, 1. 127.._— Götter, Abgöttes 
xey und Menfchenopfer. ib, ſq. — Ihre Eiegel. IE 441. — 
Ihre Gefchichte von Kamberr. I. 445. — Bon Jrenicus. II, 
— Bon Muͤnſter. II. 199. — 8. Meibom. Il. 619. — 
B. Bucelin. II. 627. — Ihr Staat von Pufendorf befchrieben. 
11. 387. — 8. Lindenbrog. 11. 653. — ®. Diftoriue. 11, 655. 
— dB. Æccard. "IIL 435. — B. Yeincceius, II. 441. — B. 
Leuckfeld. III. des: — 3. Maſcov. II. 446. — 9. Menke. 
II. 447. — 8. Struve, III 456. — 9. le Bret u. a. IE. 090. 
— V. Hegewifch. IV. 272. — 8. Risbeck und Wiilbiller. IV. 
496. 636. — 8. Reinhard IV. 622. — 9. Schmidt. IV. 688. — 
Ihre Gelehrfamiteit von Bielefeld befchrichen. III. 642. — re 
Götter von Schedius befchrieben. IV 388. — Ihre Städte und 
deren Bewohner, von Ylorımann-befchricben. IV” 542. — Cchufe 
ſchriften für fie. IV. 708. — Ihre Abgötterey von Schůͤtʒe. ib, 
— Lobſchrift auf ihre Meiber, von eben demfelben. ib. 
Deutſche Krau, von Grupen erläutert. IV. 227. 
— .—  Gefchichtfehreiber, von Kreyſig gefammelt. IV. 154. fq. 
. Deutfches Recht , in ar sch von Kiſenhart erläutert. IV, 
109: — Nach Tacitus, von Gebauer. 1V, 17 Nach den 
Geſetzen von Nettelbladt. IV, 531 fg. — Bon Ditter. IV, 603, 
— B Rica. IV. 630. — 8. Seldhow. 1V. 717. — ®, Sies 
benfees. IV. 727. — V. Wald. V. 34. 
Deutſche Sprache; ihr Schickſal im 17. Jahrhundert. II. 377. fq. 


— — ‚Ueberfegung der Bibel. I, 105. 
Deurfihberen ; ihr Drden von Duellius befchrieben. IV. 96. 
Deutſchland, von Cluvier befchrieben. III. 38. — Bon Spener. 


III 455. — Zuftand der Gelebrfamfeit. IT. 322, fg. — Geſchich⸗ 
te von Beaumardyais. III. 609. — 9. freron, IV. 156 — DIR 
Gallettĩ IV. 169. — 8. Gruner. IV. 227, — V. Barre. IV. 
‚710. — 3. Wegelin, V, 60. | | 


- 


£ 


Deutfehland, — Dichtkunſt. 473 
Deutſchland (dag gelehrte) von Hamberger und Meufel. IV. 


250.- fü. 490, | 
Deütſchmann (Fob.) II. 485. — Seine Sammlung theologifcher 
‚ Bedenfen.u. a. Echriften. ib. fq. ee 

Devarius (Matthäus). IV. 118. — Spin Bud) von den griechis 
fchen Partifeln. ib. _ 
cventer ; Gymnafium dafelbft. II. 347. * 

Dewerdek ( Gottfr.) IV. 80. — Seine numiſmatiſche und ans 

dere Schriften. ib. . | 

Deyling ( Salomon), ein Theolog. II. 327. fg — Geine 

. Schriften, III 328. | 

Dez (Job. ) ein Jeſuit. IV. 80. — Seine Schriften. ib, fq. 

Dialecrif, von Sacciolati. III 510. | 

Dialogen, von Erythraͤus. III. 85. — Bon Hurd. IV. 304. 333. 
— Yon Marteli. IV. 458. — Bon Meißner. IV, 481. — B. 
Raff. 1V. 608. — 9. Derner. V.32. — B. Wielahd. V. 78. 

Diarium Europaum &c. II. 704. — Deffen Berfaffer. ib. | 

Diäterifche Schriften, vou Hofmann. LI. 406. — Bon Cartheus 
fer. IV..14. —, Bon Ebepne. IV. 27. — Bon Detharding. IV. - 
79. — Bon Zücert. V, 112. fq. 

Dichter (engl); ihre Biographien von Schmid. IV. 697. — 
Nachrichten von ihnen, von Sam. Jobnfon. III: 652. | 

— —  italienifche; Sammlung ihrer Werfe. III, 673. — Ihr 
Character von KTleinhard und Jagemann. IV. 340. 481. 

— —  deutfche, .von Küttner befchrieben. IV. 393. — Bon 
Meifter. IV. 483. — Von Schmid. 1V. 687. 

— — LTafchenbuch für Dichter, von Schmid. IV. 687. 

— —  griechifche. I. 161 - 186. — Gammlung ihrer Gedichte, 
1. 185. I11. 700. — Römifche. J. 247-280. — Ihre Sammlung. 
I. 280. II}. 506. IV. 446. V. 66. — Wer der erfte lat. Dichter uns 
ter den Engelländern geweſen fey? I. 416.— Otfried, ein deut 

ſcher Dichter. 1. 434. — Dichter des ı6ten Jahrhunderts. IL. 
134-167. — Des XVIl. Jahrhunderts. III. 164 - 204. — Deg 
XVIII. Jahrh. III. 524-541 — Griechifche Dichterinnen. IL, 

- 523. — Englifche Dichter; ihr Leben von Cibber befchrieben. _ 
IV. 33, und von Zohnſon. ILL. 632. IV. 352. — Der mittlern 

Zeiten, von Zeyfer.. IV. 417. 

Dichtkunſt; ihre Gefchichte. V. 156-166. — Bon Brown. IIL 
693. — Von Delasquez. IV. 85. — Von Hardion. IV. 259. 
— V. Warton. V. 57. — VBerzeichniß der Schriften darüber. 

V. 158. fgq — Einleitungen. V. 159. fg. — Spielwerfe. V. 160. ſq. 

— — Afiatifche, von Wilh. Jones. IV. 108, 

— — hebr. von Herder. IV, 285. V. 158. — Bon Lowth. IV, 


Ha 492. | , 
Dichtkunſt im XVII. Jahrhundert. TIL. 278. fg. — In Italien 
von WMuratori befchrieben. III. 448. — Kritiſche Dichtfunft von 
Gottſched und Breitinger. Il. 531. — Bon Arnold. III. 
573. — ®. Barteur. II. 601. ſq. — B. Bodmer. III. 658. 
2, os, III. 671. — V. Trapp. IIL 681. — V. Breitin⸗ 


. 


74. Dil. — Diogenes, 


. ger. TIL. 688. — ( Gefchichte der Jtalienifchen, von Erefimbeni, 
fv. 60.) — Von End IV. — 3. Brown und Webb, 
‚IV. 118. — nen Fani, IV. 342. — Bon Marmontel. IV. 454. 
— %. Hepbäftio. IV. 566. — Theorie und Litteratur derfeiben . 
Di (ob. ) IV: 99. — Seine Gartenfunft. ib, 
— a rag portatif, ein deiftifches Buch von Dolz 
taire. IIL 538. | ne 
Dictys von Ereta. I. 167. ſq. — Sein Tagbuch uber die Belage⸗ 
"rung von Troja. ib, — Ausgaben davon. I. 108. V. 34. 
Dideror (Dionyf.) IV. gr. — Seine Werke. ib. 
Diecmann (Joh.) IV. gr. — Seine Schriften. ib. fq, 
Diemudis, eine Abfchreiberinn. 1. 47. 
Dierelmaier ( Job. Aug.) ein Theolog. IV. 82. — Geine 
- Schriften. ib. 

Diererid (Joh. Conrad). II. 456. — Seine Schriften ib. - 
_ (Conrad), II. 456. ſq. — Seine Schriften. Il. 457. — 
Erläuterungen über feinen Catechifmug , von Roth. IV. 647. 
— — (Carl Sried. ) ‚ein Jurift und Nasurfündiger. IV. 82. — 

Seine Schriften ib. fq. |’ 
Diermann (Carl Gottl.) IV. 83. — Seine Schriften. ib. 
Dien (Ludw. de) ein Philolog. III. 89. — Seine Schriften. ib, 
Dieze (Joh. Andr.) IV, 84. fq. — Seine hiſtor. Schriften. ib. 
Digefta. 1._409. 
Digby (Benelm) II. 221. fq. — Seine philofophifche und an⸗ 
dere Schriften. ib... | 
Difinfon (Edmund) ein Arzt und Archaolog, II. 242. — Ser 
ne Schriften. ib. fq. 
Diherr (Job. Michsel), ein Theolog. II. 358. — Seine Schr. ib. 
- Dillingen ; Univerfitat dafeldft. U. 300. — Ahre GStreitfchriften 
über die Augfpurgifche Eonfeffion. IL. 476. 1q. 
Dinsdale (Thomas) ein Arzt, IV. 84. — Geine Schriften über 
die Einimpfung der Pofen. ib, er 
Dinte der Alten. 1. 45. — Der orientalifchen Kaifer. I. 46. 
Dio Caffius, ein griechifcher Gefchichtfchreiber. 1. 209. — Seine 
- römifche Gefchichte, deren Ausgaben und Ueberfegung. ib. fq. 


IV. 619. 
Div Chryfoftomus, ein Stoifcher Redner. I. 208. — Seine Res 
den oder Abhandlungen, und deren Hauptausgaben. ib, fq. — 
Erläuternngen darüber von Köhler. IV. 381. 
— * Seh. ) 1. 518, — Ueberſezt die Bibel und Sarpi's 
ec | e.,1 * . 
Divdorus (Biculus) , ein griechifcher Gefchichtfchreiber. I. 200. 
— Seine hiſtoriſche Bibliothek, deren Hauptausgaben und Ueber⸗ 
fegungen. ib, fq. 68. ae a 
Diogenes von Sinope. I. 137. fg. — Geine Schüler. ib. 
Diogenes Kaertius. J. 217. — Seine philofophifche Gefchichte , 
deren Yuggaben u. Ueberfegung. 1.217. IV. 477. — B. Battier ers 
läutert, III. 602, — Bon Carpzov. IV, 13. — V. Kofi, IV. 647. 


“ 


Dionyſius. — Dithmar. 475 


Dionyſius von Halycarnaffus, ein griechiſcher Geſchichtſchreiber. 
J. 201. — Seine roͤmiſche Geſchichte und uͤbrige Schriften, deren 
Hauptausgaben und Ueberſetzungen. ib. ſq. III. 489. 625. V. 46. 

Dionyſius Periegetes. I. 203. — Seine Erdbefchreibung, und. 
deren Hauptaugsgaben. ib, III. 488. IV. 590, 

Dionyfius Ariopagita, ein apoftolifcher Vater. I. 343. — Seine 
untergefchobene Schriften und deren Ausgaben. ib, 

Dionyfius Eriguus. 1. 408. — Erfinder des Cyclus piafchalis 
und der Aera Chriftiana. ib, — Seine Schriften. ib. 

Diophantus, ein griechifcher Mathematiker. IL. 189, — Geine ' 
"Bucher von der Arithmetif und deren Ausgabe. ib. — Soll die 
Algebra erfunden ‚haben. ib. _ 

rat von Hartſoeker erläutert. III. 427. — Bon Kuler. 

. 467. 

Diosforides (Pedanius), ein griechifcher Arzt. I. 233. -— Geis 
ne Schriften und deren Hauptauggaben. ib. 

ne ‚von Miräus erläutert. II. 664. IV. 148. — Bon 

abillon. III. 37. — Bon Ludwig. III. 278 — Von Dez. 
111. 450. — V. fontanini. III, 495. — V. Maffei. III. 499. 
— 2 Montfaucon. III 500. — 8. Mdelung. III, 5347. — 
V. — III. 561. — V. Anton. III 566. — B. Bars 
beyrac, Bernard und Dumont. II. 595. ſq. — V. 15aring, 
11. 598. — V. Eckhard. III. 653. IV. 105. — V. ‚Böhme, 
III. 660. — 8. Erarb. IV. 114. — 3. Falkenftein. IV. 128. fq. 
— B. Srölib. IV. 163. — V. Öarterer. IV. 171. — ®B. 
Georgifib. IV. 182. — ®. Gerken. IV. 183. fq. — V. Ger; 
mon. IV. 186. — ®. Gramm. IV. 215. — V. Guden. IV. 
229. — V. Heumann. IV. 293. — B. Hofmann. IV. 309. — 
V. Joachim, IV. 349. — ®. Rollar. IV. 383. — 9. Künig,. 
IV, 440. — 3. Michaelis IV. 49% — 8. le Moine. IV. 503. 
— B. du Mont. IV. 508. — V. fofer. IV. 515. — V. Gber⸗ 
lin. IV. 343. — V. Rudolph und Taſſin. IV. 655. V. 2, — 
Y. Scheidt IV. 675. — V. Schötgen. IV. 694. — 8. Taflın, 
V.2.— 8. Walther, V. 56. — V. Wenf. V.65. — 3. Will, 
V. 81. — 3! Würdrwein. V. 92. — Was fie lehre? V. 230, 

. — Verzeichniß der erlauternden Schriften. ib. fq. | 
ippel (Joh. Conrad) , ein Andifferentift. IV. 83. ſq. — Seine 

| Eihriften. 3 — Yon eaner widerlegt. V. 30. 

Diptycha, mas fie feyen? I. 42. — Bon alig befchrieben. III. 
453. — Bon Gori. IV. 210. — Bon Hagenbuch. IV. 240. — 
Yon Leich. IV. 409. | j 

Difpenfarorium ⁊c. von Reuß. IV. 629, | 

Diffidenten in Polen , von Chrift vertheidigt. IV. 32, — Schrif⸗ 
ten über ihre Rage ıc, IV. 392. f f 

Den (Joh. Sam.) IV. 85. — Seine Schriften. ib. | 
ithmar, Graf Nr — ein Mönch. I. 243. — Seine Ch ro⸗ 
nik und deren Hauptausgaben. ib. 

— — -(Zuft. Chr.) IV, 85. — Seine hiſt. u. a. Schriften, ib, fq. 


— 


f 


476 Ditton — Dogmatik. | 
Dinon (humpbrep), I: 86. — Seine Schriften. ib. 22. 203. 


111. 325. — V. Hebenſtreit. III, 33. — 9. Jäger. III. 333. 
—B. Bange. Il. 334. 3 8 


| IV, 124. - V. Fiddes. IV. 138. — ! reylingbaufen. IV, 
r 


B= DE Ofterwald. IV. U: A V. Reuſch. IV. 628. — V. 


x 


Dogmatiſch⸗ theologifche Schriften von Wilhelmin. V. go. — 
V. Kl V. 84. — V. Wettenbach. V. 93. — B. Zachas 
rid. IV. 95. — ®. Zeibich. V. 99. — V. Zidler. V. 102. — 
V. Zierold. V. — 
Dohm (Chr. Conr. ih, von). IV. 90. fa. — Seine Schr. ib. 
Dolmetſcher 4 LXX.) 1. 95. — Ihre griechiſche Ueberſetzung des 
— alten Teftaflentes ib. — Yabelhafte uns davon. ib. — 
Wahre Meinung. ib. fg. — Hauptausgaben I. 96. fq. III. 349. 
II. 492. 504. 688. IV. 214. 7. 118. fq. — Bon Ban verthei⸗ 
digt. II. 514. — Bon Dale beſtritten. III. 35. ſa, — Von Frike 
erläutert‘ III. 332. — Wörterbuch darüber von Biel und Sa leuß⸗ 
ner, II. 641. IV. 682. — Abhandlung darüber von Fifcher. IV. 
142. — Bon Torell. IV. 162. — Von Gramm, 1V. 214, — 
Concordanz , von Tromm. V. 25. f 
Dominicaner ; Orden, von Touron befchrichen. V. 18. - 
Dominicus de Flandria, ein Scholaftifer. 1. 615. — Eeine bars 
barifche Schriften. ib. - _ | | 
Dontingo Ps Engelbrecht befchrieben, IV. 111. — Bon Ray; 
nal. IV. 010. ! 
Dominik (Marc. Anton de), IT. 541. fq. — Seine Schriften, 
. 542; - 
Donath (Sam. Gottl.) IV. 91. — Sein Auszug aus Scheuch⸗ 
zers Phyl 'S. ib, | 
Donari (Vincent). IV. 92. — Eeine Schriften. ib. 16, 
— — (Geb.) IV. gr. — Seine archaol. Schriften. ib. fq. 
— — (Dital.) IV. 92. — Eeine Schriften. ib, | 
Donau, von Marfigli befchrieben. IV. 457. — 
Donatus (Aelius), ein lateiniſcher Sprachlehrer. I; 397. — Ay 
- ne Schriften und deren Ausgaben. ib. #5 
Donellus (Hugo), ein Nechtsgelehrter. II, 282. ſq. — Seine 
Werke. II. 283. V. 100. We 
Doni (Joh. Bapt.) IV. 209, — Sein Leben von Bandini, ib, 
— Seine Inſchriften. ib. Ka / 
Donner ; Betrachtung darüber von Ahlwart. TIT. 531. 
Donnerwerter; Verhaltungsregeln dabey, von Lichtenberg Bez 
fehrieben. IV. 418. J . 
Don⸗Quirote; feine Geſchichte von Saavedra III. 223. ſq. 
637.. IV. 444. . i Er 
Doppelmaie (Fob. Gabr.) ein Mathematiker. IV. 92. — Sei 
ne riften. ib. J 
Doppert Joh.) IV. 92. fq. — Seine philolog. Schriften, ib, 
Dorat (Foh.) ein Dichter. TI. 149. ſq. — Seine Schr. N. 150, 
— — (Claud. Joſ.) ein Dichter. IV. 93. — Seine Werfe, ib. 
BDordrecht — — daſelbſt von Hales beſchrieben. 
. 525. III. 340. - 2 
Dorfprediger (der), ein Roman. III. 659. IV. 207. J 
Doria Paul Matth.) II. 465. — Seine mathemat. Schriften. ib. 
Dorn (Joh. Chrift.) I. 18. — Er verbeffert des Jonſins Werte. 
ib, fg, — Sein Leben und Schriften. IV, 93, 


4 * 


478 Dornau. — Druide. 


Dornau ( Cafpar ), IIL 224. — Seine Schriften. ib. 

ornmeier (Andr. Zul.) IV. 93. — Seine philol. Schriften. ib. 
| Du F — — I. 338. 

orſchaͤus (Joh. Ge.) ein Theolog. IL 480. — Seine gröftens 

theils eregetifche Schriften. 4 * * 
Dortmund; Gymnafium daſelbſt. II. 347. | 
Douay; Aniverfität dafelbft IT. go2u — 
Dougtey ( Joh. ) ein englifcher Theolog. II. 517. — Seine phiz 

tofophifhe Erklärung der Cchriftftellen. ib. — 
Doujar (Job:) ein Jurift. III. 140, — Seine Werke, ib, fq. IV. 


Doufa (Fanus), ein Kritifer, II. 180. ſq. — eine holländis 
fehe Annalen und andere Schriften. II. 181. — Deffen Sohn 
gleiche® Namens. II. 182. 

— — (Georg). II. 182. — Seine Reiſen. . 

— — (EFranz), ein Kritiker. II. 182. — Seine Schriften. ib. 
— — Eheodor), ein Kritiker. IL 182. — Seine Schr. ib, fq. 
Dow (Alex.) IV. 93: — Seine Gefchichte von Hindoftän.ib, 
Drafe (Sranz). IV. 93. — Seine Gefchichte von Norf. ib. 

— — (Fae.) ein Arzt. IV. 94. — Sein anatom. Syſtem. ib: 
Drakenbordy (Arnold); ein Philolog. III 508.— Seine Schr. ib, 
Drako, der Gefezacher zu Athen. I. 135. 
Drama; deffen Gefchichte. V: 161._fa. 

Drebkunft; Anleitung dazu, von Teuber. V: 8. | 

Drelincourt (Carl), ein reformicter Theolog. IL: 521: —-Seine 
Erbauungsfchriften. DI. 522: | | DR 

ya — (Larl), ein Arzt: III: 243. — Seine Schriften. ib, 

utpanius (Kar. Dacat.) Il. 574. — Sein Panegyricus, ib. 

Dresden, Churfurftl. Bibliothek dafelbft. IL. 313: IV: 40 204. — 
Gymnaſium daſelbſt. II. 343. — Merfmurdigfeiten dafelbft, von 
Dasdorf befchrieben. IV. 72: — Galerie, von Heineke befchries 

.. ben. IV; 273. — Gefchichte der Stadt, von Weinart. V. 63. 
Dreyeinigkeitslehre von Clarfe. III. 421. ſq. — Bon Carpov 

hilofophifch bewiefen. IV. 12. — Bon Deufing. IV. go, — V. 

aries. IV. 71: — B. Lamp erläutert. IV. 399. — B. Silber; 

ſchlag. IV. 728. — 8. Whiſton arianifch erklart. V. 73. — Eis 
ne argerliche Schrift Darüber. ib. BE | 

Dreyer (Ebriftisn). II. 460, fq. — Stine Schriften. II. 461. 

— — (Foh. Carl Heinr.) ein Jurift. IV. 94. — Stine Schr. ib. 

Drieſch (Gerh. Corn. van den). IV. 94. — Seine Schriften. ib, 

Drieffen ( Ant.) IV. 94. ſq. — Seine theol. Schriften. ib. 

Drollinger, ( Carl Fried.) ein Dichter: III. 529. — Seine 6% 
dichte, ib. IV. 738. en 

— IV. 95. — Edirt des Fresnoy Einleitung in die Ge 

ichte. RR a er . 

Druiden der altei Deutfchen. I. 127. — Ahre Religion von Coof 
unterfucht. IV. 15. — Ihre Gefchichte von Toland. IV. 15. 

Druide (der) eine Wochenfihrift von Sucro. IV. 760: 


Drury. — Duſch. 479 


Drury ꝛc. IV. 95. — Seine Beſchreibung der Inſecten. ib. 
Drufius ( Job.) ein Philolog: III. 58. — Seine Schriften. ib, (9. 
Dryden (Joh.) ein Dichter. 111. 186. — Seine Schriften. ib 


q: 692 — — | | 
Duaren (Franz), ein Rechtsgelehrter. II. 274, — Seine Schrifs 
tem. ib. Sein Leben von Yiettelbladt. V. 100. 

Dubrav (Joh.) ein Gefchichtfchreiber, II. 218. — Seine bömifche 

Gefchichte u. a. Schriften. ib. — 
Due (Fronto le) oder Daucass ; ein Kritiker. III. 20, — Seine 

Schriften. ib. | & | 
Duchat (Jac. le) IV. 95. — Seine Schriften. ib, 
Drvatiana. IV. 95. 149: FE EN 
Duclos (Carl Dineau) IV. 96. — Eeine Schriften. il. 
Dudith (Andress) ein Philolog und Staatsmann. 1. 124 ſqq. 

— Seine Reden, Briefe und andere Schriften. II. 126. 
Duelle; Schriften daruͤber, von Basnage. III. 43 — Von 

Roques: IV. 645. — Bon Weikhard. V. 62. ‚ 

Ducllius ( Raim. ) IV. 96. — Seine hift, u. a. Schriften. ib, 
Dugdale (Wilh.) ein Archaͤolog. III. 44, — Seine Schr. ib. ſq. 
Duglas (Jac.) ein Arzt. IV. 96. — Sein. litterarifd)eg Werk 

uber die Anatomie. ib. . a 
nr IV. 96; — Sein Buch uber die Bildung eines Fürz 

en. ib. 295. — — 

Duisburg ; Univerſitaͤt daſelbſt. IL 339; — Jubelfeyer, von 

Withof befchrieben. V: 86. * = — 
Duke (Stephan), ein engl. Bauer und Dichter: II. 528. 
Dufer (Carl Andr.) ein Philolog. TIL 508. — Seine Schriften. ib. 
Dumont (Babr.) ei Kritifer. IV. 96, — Seine fritifche Briefe. ib. 

Duncan (Dan.) ein Arzt, IV. 97: — Seine Schriften. ib. 
Dunkel (Job. Gorel; Wilh.) IV. 97. — Seine Schriften. ib, 
Dünfte; ihr Auffteigen von Kratzenſtein erläutert: IV. 389. 
Dunte (Budw.) Il. 486.— Seine Sammlung theol. Bedenken. ib, 
Duport (Jac.) ein Philolog. III: 1093. — Geine Schriften. ib, 
Duräus (Joh.) II. 510. — ein Irenicum u. a, Schriften. ib. ſq. 
Durand (Dav.) IV. 97: — Seine hiftorifche (Schriften. ib, fq. 
— — (Urfin)..IV. 98 — Seine hiſt. Schriften. ib. 
Duranius de, ©. Poeiane. 1. 534. — Seine Schriften und 

Grabſchrift. ib fl ,... .; | — 
— Aegidius)/ ein franzoͤſiſcher Dichter. II. 160. — Seine 

jedidjte. ib. . | — 
Duranti (Wilh.) ein Lehrer des geiſtlichen Rechts. I, 517. — 

Seine Schriften und deren Ausgaben, 1. 518. ' 


Dürer (Albrecht), ein beruhmter Mahler; 1. 606, — Sim 


Schriften. ib. | 
Durlady; Gymnaſium daſelbſt. 343. ſach.. — | 
Dürr ( Fob, Conr, ) 1.:486. — Seine moralifhe und andere 
Schriften. ib, es ea ds 
Dusch 3ob. Jac.) IV. 98, — Seine Schriften, ib, 


— 


480 Duval. — Eckhel. 


Duval (Andr.) ein Gegner des Richers. II. 554. — Seine 
uͤberſpannte Schrift von der paͤbſtlichen Gewalt. ib. 

Duverney (Joſ. Guidy.) ein Arzt. IV. 99. — Seine anatomifchen 
Schriften. - ib. 

— (Foh. Ge.) ein Arzt. IV. 99. — Seine Abhandlungen. ib, 
yke (Dan.) Il 522. — Sein Buch vom Selbfigetrug. ib. 

Dek (Job. Gottfr.) ein gelehreer Buchhändler, IV. 99, — Seine 
Schaufpiele zc.„ib. \ 

Dyſenterie, von Akenſide befchrieben. III. 552. 


E 


Ebb und Fluch, von Suckow erläutert. IV. 759. 


— — (ob. Juft). IV. 100. — Geine theol. Schriften. ib. 
— — ir Dan.) IV, >. — Seine hiſtoriſche und an⸗ 


d 
ten. ib, fg. j 
= we (308, Hug.) IV. 102, — Geine philofophifche und anz 
dere Schriften. ib. J 
Ebermayer (Joh. Mart.) IV. 628. — Sein Werk von den 
Gemmen. ib. | 

Fberftein (die Grafen v.); ihre Gefchichte von Leyſer. IV. 417. 
‚Ebert (Adam). IV. 102, — Ceine hiſtor Schriften. ib. fq. 

— — (Job. Arn.) IV. 103. — Geine Ueberfegungen und Ge 


= — 3oB, Jac.) ein Mathematiker. IV. 103. — Seine Schrifs 

en. ib. fq. = 

.$Fbioniten , Nichtketzer; von Döderlein geprüft. IV. 89, - 

nn Y — v.) IIl. 435. — Seine hiſtoriſche Schriften: ib, 

J — — Jar. ) IV. 104. — Seine Sammlung von Prediger; 

« 1D, _ j 

— — (Kor.) IV. 104. — &eine hiſt. u. a. Echriften. ib. 
Echellenſis (Abraham) ein Drientalift. IL 104. — ‚Geine ara 
bifche Ueberfegung der Bibel. ib. Ä Ä 

Eck (Joh.) Luthers abgefagter — IT. 70. ſq. — Seine Streit 
ſchriften. II. 72. — Seine Grabſchrift. ib. 

Eckhard (Tob.) IV. 104. fg. — Geine Schriften. ib. 

— Tr (Ebr. Seinr.,) ein Juriſt. IV. 105. — Seine Schriften. 
ib. III, 653. V._ 54. 

— (Job. Goitl. v.); feine Experimental⸗Oekonomie. IV. « 


759. iq. — 
Eckhel (Joſeph) IV. 105, — Seine numifmatifche Schriften. n 


V 


Ecko. — Eingeweidwuͤrmer. 481 
Ecko Bon Repgob, ein ſaͤchſiſcher Vaſall. I. 505. — Er ſammelt 
ſaͤchſiſche Geſetze. ib. — Sein Sachſenſpiegel, Lehnrecht Ar Chro⸗ 
nifon. ib. und 494. — Ausgaben. I. 505. fü. | 
Eclogen, aus den griechifchen Claffifern, von Breitinger gefams 
melt. III, 688. — Was fie feyen? V. 161. 
Edda, der. Islaͤnder; eine vorgegebene, göttliche Dffenbarung: 
. 4. 130: — Ausgabe derfelben. I. 521. — Schreiben darüber von 
Ihre. IV, 348. ! | 
Edelmann ( Foh. Chr: ) ein Religionsfpötter, IV. 105, fg. — 
Seine Schr. ib. — Bon Harenberg widerlegt, IV. — — 
Bon Meyer. IV, 478. — B. Plitt. IV. 586. — 9. IV, 
614. — V. Süßmild, IV. 763. — V. Wagner. V. 50, 
Sein Leben von Prarje. IV. 596. | 
Edimburg; Univerfität daſelbſt. II. 305. fd. | = 
—— K. in England; feine Geſchichte von Barnes befchries 
en. 503... Er 
Edzardi (Gr. Elieſer), ein Philolog: TIL 509, IV. 106, — Geis 
nn. le N — 
— — ebaſt.) em grober Polemifer, IV. 106. — Seine 
Schriften. * os r 
= — ($Esdras). IV. 106. | nr | 
Effen (Zuſtus van), IV. 106. — Seine Schriften. ib. fg 
Egenolf (Fob. Aug.) IV, 107. — Eeine Schriften. ib. 
Fggede (dans) IV. 107. — Seine Schriften. ib. N 
—— a eine.) III. 494. fg, — Seine archävlogifche 
riften, III. 495. 
Egger (Chr. Ulr. Detlev), IV. 10%. — Seine Befchreibung 
von Island. ib. —— 
Eggs (Ge. Fof. v.) IV. 107. = Seine Lebensbeſchr. d. Cardindfe: ib; 
Eginhard, Kanzler bey Carl dem Groffen. I. 429. ſq. = Seine 
“Schriften und deren Hauptausgaben. I. 430. | 
Eherecht, von Brüfner erläutert. IT. 139, 
Ehinger (Elias), ein Kritiker, III. 20: — Seine Schriften. ib, fd; 
Ehlers (Martin). IV. 107. — Geine Schriften, ib, 
Ehre 3 Gedanfen daruͤber von Meyer. IV. 478. J 
Ehrhart ( Fried.) IV. 108. — Seine Beytraͤge zur Naturkunde. ib, 
Ehwaldt (Job. Gottfr.) IV, 108. — Seine Nachricht von den 
böhntifchen Brüdern: ib, 
Eichhorn (Joh. Gottfr.) feine Einleitung ins alte Sefkänienk, 
no — Sein Leben und Schriften, IV. 108. — | 
Kipgenoffen ; ihr Landrecht von Zeuw, IV, 415. — Hiftorifched 
Lexicon. ib. : | j 
Einbildungetraft Schr. darüber von Muratori. IV. 63. 
Einem (Jo 7 v.). IV. 108. — Seine Schriften: ib. 
— — (oh. Aug. Chr. v.) IV. 108. — Seine Schr, ib. 14 
Kingeweidwürmer, von Bloch befchrieben. III. 653, 
( Fünfter Band, ) 25 


482 Einſamkeit. — Empedocles 


Einſamkeit; Betrachtung darüber, von Zimmermann. V. 105. 
Einſiedlen, Bibliothek dafelbft. TIL. 264. | 
$Finfiedler s Gefchichte von Andilly. 11. 703. 
$Einyiedler (der) eine moralifche Wochenfchrift, von Bock, III. 
655. — on Riedel. IV, 633. Ä 
WEishberge in der Schweiz, von Altmann :befchrieben. III. 558. 
Eiſenach; Gymnaſium daſelbſt. IL: 345. ſq. — Bibliothek dafelbft. 
II. 258.» | 
Eiſenhart (ob. Fried, J ein Jurift, IV. 109. — Seine Schr. ib, 
Kifenmenger ( Fob. Andreas), ein Philolog. III, 104. — Sein 
entdecktes Judenthum u. a. Schriften, ib. —“ 
Elbingen Gymnaſium daſelbſt. II. 347. Er 
Electricitaͤt, von Beccaria erläutert. III 612. — Bon Bertholon. 
II, 634. — V. Bofe. III. 672. — 8. Cavallo. IV, 18. 178. — 
V. Fränflin. IV. 155. — B. Gordon. IV. 208, — V. Hauſen. 
IV, 266. — V. Rrasenftein. IV, 389. — V. Zrüniz. IV. 392, 
— 8, Prieftley: ib.— ®. Voller. IV. 541. — 8. Driefiley. 
IV. 600, — 8 Socin. IV. 733. — V. Winkler. V. 85. 
Electrophor, von Schäfer befchrieben. IV. 672. Re 
Elegien, von le Blanc erklärt. III. 653: — Von Degen über; 
fegt. IV. 73. ſq. | Ä 
Elementarbuch, von Bafedom. III. 660. fq. — Von Borhek. 
II. 670. — 9%. Schür und fabri. IV. 127.709. — V. Salz 
mann, IV. 663. — ®. Scemiler. 1V. 720, en 
Elephant ; deffen Gefchichte von Zimmermann. V. 104. 
Zube Fefte, von Meurſius befchrieben. TII. 39. 
Eliſabeth, Königin in England ; ihr Leben von Clarfe befchrichen. 
11, 579. — Bon Leri, IL, 636. — 8. Birch. III. 647. . 
Ellipſen der griechif. Sprache , von Bos erläutert. III, 504. — 
Der lat. Sprache, von Lindner. IV. 423. — Bon Palairer. 
IV. 556. — Der hebr. Sprache, von Walther. IV. 597. 705. 
Ellis (Wilh.) IV. 109. — Seine öfonomifche Schriften. ib, 
— — (.3.) IV. 392. — eine Naturgefchichte d. Korallarten ib. 
Elmacin (Georg). III. gg. — Seine faracenifche Gefchichte. ib, 
Elmenhorſt ( Gerhard ), ein Kritifer. IN. 21. — Seine Chr. ib. 
Elſaß, v. Grandidier befchrieben. IV. 216 — B.Schöpflin. 1V. 693, 
Elsner, (Jac.) 1II. 509. fq. — Seine eregetifche u. a. Schriften, ib. 
Elswich (Joh. Acımann v.) IV. 109. fg. — Seine theol. 
u.a. Schriften. ib. x 
Elzevire, berühmte Buchdrucker. I. 83. — Ihr Signet. ib. 
Emaille (Mahlerey ).. V. 170. 
Emile ‚_ein padagogifcher Roman, von ern Dir IV, 51. — 
Bon Feder widerlegt. IV. 131. fg. — Bon Formey. IV. 149. 
Emmendinger Colloquium , v. Fecht befchtieben. TIL. 321. 
Emmius (Ubbo). II. 588. — Seine hift. Schriften. ib. fq. III. 690. 
Empedocles, ein griechifcher Dichter. L 177. — Seine Schriften 
und deren Ausgaben. ib, 


PEmpereur. — Engliſch. 483 
l'Empereur (Conſtantin), ein Philolog. III. 104. — Seine 
Schriften. ib. fa. 
Empfindungen; ein Buch darüber von Pouilly. IV. 748. 
Emſer (Hieronymus), , ein Plagiarius. I. 81. — Luthers heff 
tiger Gegner. ib, 
Encauftum facrum , was es fey? I. 46. F 
Encyklopaͤdien, von Geßner. II. 513. — Bon Adelung II. 
548: — Bon d'Alembert, Dideror zc. III. 554. 612. IV. gi. 
— V. Bertrand, III 636. — ®. Bielefeld. III. 642. — V. 
Chladenius. IV. 29. — V. Condillac: IV. 45. ſq. — V. Eberr 
und Schroefh. IV, 104. — 8. Erneſti. IV. 115. — ®. Felice. 
IV. 133. — V. formey. IV. 149. — B. Hallen. IV. 244. — 
B. ‚Blügel und Aederich. IV. 269. fg. 377. — B. Hoff. IV. 
. 306. — ®, Rlügel, IV. 377. — V. Röfter. IV. 382. — 9, 
rüniz, IV. 392. — V. Öberthür. IV. 543. — B. Detity. IV, 
75. — DB. Drange. IV. 596. — Suriftifche, von Dürter. IV, 
603: — V. Schort: IV. 695. — Medicinifche, von Reuß. IV: 
629. — Moralifche , von Ulrich. V. 40. — Allgemeines Bers 
zeichniß derfelben. V. 147. fgg. 
$Endemann ( Sam.) IV. 110, — * theol. Schriften. ib. 
Enenkel (Georg Acacius v.), ein Philolog. IN. 105, — Seine 
Schriften. ib, ° 
Engau (Job. Rud.) ein Juriſt. IV. 110. — Seine Schriften. ib. 
Engel; ihre Gefchichte von Oporin erläutert. IV. 350. — Ihre 
—— von Ringeltaube. Iv. 637. — Ihre Wuͤrkungen von 
Strodtmann. IV. 755. 
— — (Sam.) IV. 110. — eine hiſtor. Schriften, ib, fq. 
— — (Tob. Fac.) IV. 111. — Seine Schriften; ib. 
SEngelbecche ( Joh. Wilh. ) ein Juriſt. IV. 111. — Gele 
riften. ib. 
— — — (ob. Andre.) IV. iıt, = Geine biffsrifche und 
andere Schriften. ib, fq. F 
Engelhard (Yiic.) IV. 112. — Seine philoſ. Schriften. ib, 
Engelken (Heinr. Afcan.) IV. 112. — Seine theol. Schr. ib. fd; 
— — (derm. Chr.) IV; 113,— Seine theol. Differtationen. ib. 
Engelſchall (Carl Gortfr.) IV. 113. — Seine theol. Schriften. ib, 
England, von Archenbolz befchrieben. II. 568. — Won Rüchels 
becfer. IV. 39, — Bon Volkmann. V. 45. — Ueber deſſen 
Staat von Bolingbrofe: III, 666. — Bon Ebalmer. IV. 275; 
— Deflen Seemacht von Hervey befchrieben. IV. 289. — Zuftand 
von Remer, IV. 626. ſq. — Bon Young. V. 93. — kitteraris 
ſche Nachrichten von de la Roche: IV. 639. — Deffen Staat 
von Soyfar IV, 727. BETEN 
Engländer ; ihre — in Indien, von Archenholz und 
ume beſchrieben. IN. 568. — Ihr Charakter von Muralt 
geſchildert. IV. 521. 
Engliſches Bibelwerk te. IH. 695. 


484 Engliſch. — Epicharmus. 


Engliſche Colonien in Nord⸗Amerika; ihre Geſchichte von Cabot. 
VLT. — Ihr Streit mit England, von Remer. IV. 627. 
Engliſche Gelehrſamkeit III. 321. — Von Alberti befchrieben. 
"IL 553, . — Bon Benthem. III. 624. Ä 

'Englif.se Gefene, von Blackſtone erlautert. TIL. 648. 
Engliſche Geſchichte von Dergilius befchrieben, II. 206. — Von 
du. Chefne. 11. 603. — Von Pits. II. 688. — V. Goodwin. 
Il. 47. — 3. Burner. III. 434. — V. Thoyras. Ill, 457. — 
9. Archenbolz. 111. 568. — B KEntif. III. 591. — V. Cham; 
berlayne. IV. 21. — B. Echard. IV. 104, — V. Entif. IV. 
114. — B. Goldfmith. IV. 207. — V. Keland, Camden :e, 
IV. 267. — 8. Henry, IV. 283. — 3. Hoerſchelmann. IV. 
306.— %. Hume. IV. 331. 481. — V. Karrey. IV. 403. — 

9. Lyttleton. IV. 441. —— — 

Engliſche Geſchichtſchreiber von Chale geſammelt. I 106. — 
B. Millot. IV. 2. — 2, Salmon. IV. 662. — B. Smoller. 
IV. 733. — V. Sprengel. IV. 738. 

Engliſche Handlung und Echiffahrt, von Taube befchrieben. V. 2. 

— Bon Larp und Genoveſi. V. 74. IR 
Englifche Kirche ; ihre Gefchichte von Stillingfleer befchrieben. 
DM. 514 — Bon Wbarton, TI. 647. — V. Spielmann, Ill. 52. 
 — 8. Adelung. III. 549. — Reformationsgefchichte v. Burner. 

TII 434. — ®. Böhme. III. 660. — V. Strype. IV. 757. 
: — Kirche; ihr Glaubensbekenntniß von Burnet erlautert. 
I. 434. — Ähre Geſetze von Gibſon gefammelt. IV. :192. 

Engliſches Parlament , von Raynal befchrieben. IV. 615. 

—2 — Staatsſchriften, von Rymer geſammelt. III. 452. fq- 
Engliſche Ueberſetzung der Bibel. J. 108. — Der Proſaiket und 

Dichter, von Eberhard. IV. 103. | 

Enjedin (Georg), ein Socinianer. II. 567. — Seine Explicatio 

locorum Scripture V N. Teſt. ib. | 

Enkauſtik V. 170. — Bon Caylus erläutert. IV. 3. 

Ens (Joh.) IV. 113. — Seine Bibliotheca facra. ib. 
Enrdedungen im ruſſiſchen Reich, von Wyttenbach. V. 93. 
Entik (Zoh.) III. 591. IV. 114. — Seine englifche Gefchichte ib, 
— — (3oh.) IV. 113. — Sein Buch von der Wahrheit der 
- riftlichen Religion. ib. 
$Entzifferungsfunft; Schr. darüber, von Kortum, IV. 385, 
Entzündungen, von Vlicolai befchrieben. IV. 536. 

Eobanus (Helius) Heſſus, ein Dichter. II. 139.— Seine Schr. ib, fq. 
Eon, ein weiblicher Ritter; fein Leben von “off: IV. 306. 
Epheſer (der Brief an die) von Spener erklärt. II. 474. 
— Kirchenverſammlung; Briefe Darüber von Lupus ge⸗ 

elt.. 11. 339. 
Ephraͤm der Syrer. 1. 385. — Seine Schriften und dere ; 

Ausgaben. ib, iq. 2% V. = EUER N > 2 Yaupk 
Epicharmus, ein Philofoph und Comicus. I. 247. — Fragmente 

feiner Comoͤdien. ib, 
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Epictet, ein Stoiſcher Philoſoph. I. 207. — Man ſchreibt ihm 
faͤlſchlich ein Enchiridion zu. ib, — Deſſen Hauptausgaben und 

Ueberſetzungen. ib. iq. III. 508, 518. 619. IV. 297. 477. 

Fpigramme (lateinifche ) von Varaſſor. III. 66. — Bon Owen, 

. 11. 166. — Bon Aolberg. IV. 314. | 

— — —  griechifche , von Jens J——— IV; 347. — 
Von Rlotz. IV, 376. — Bon d'Orville. IV. 552. 

— — — franzöf. von Martiniere gefammelt. IV. 463. 

Epikur ſtiftet eine philoſophiſche Secte. 1. 138. — Sein Leben. T. 
155. — Was von ſeinen Buͤchern vorhanden ſey? ib. — Wer 
feine Philoſophie in ein Syſtem gebracht habe ? ib. 

Epiphanius, ein griechifcher Kirchenvater. I. 380. ſq. — Haupt 
auggaben feiner Werke. 1. 381. | 

Epiſcopius ( Simon), ein Arminianer. II. 562. fg. — Seine 
Werke. II, 563. 

Epifdhes Gedicht, von Boffu erläutert. III. 100. — V. Ramſay. 

II, 


Epiſtolæ obfcurorum virorum , ihre Gefchichte und Ausgaben. IL; 
136. fg. IV, 612. . — 

Epiſteln (in den Pericopen) von Baumgarten erflart. ILL. 605, 

. — Bon Büchner. II, 706. 

Epopöe, oder Heldengedicht. V. 161. | | 

Frafmus ( Defiderius). Il, 16. faq. — GStreitet mit Luther. 
II. 17. — Seine Schriften und deren Hauprausgaben. ib, (q. 
111. 579. IV, 720 — er von ihm Nachricht ertheile? IL, 18. fq, 
— Als Staatsmann, von Burfcher gefchildert. UI. 716. — Wels 
ne Gefpräche von Guedeville franzofifch uberfezt. IV. 229. 

Eraſtus ( Thomas), ein Arzt. II. 259. — Seine Schriften. ib, 

Eratoſthenes, ein griechifcher Philoſoph. 1. 193. — Sein Buch 


von den Sternbildern und deffen Ausgaben. i * 
Erbauungsſchriften von Arnd. II. 450. ſ9. — Von Muller. II, 
459. — Bon Spener II. 474. — V. Scriver. II. 481. fg. — 
B. Lütfemann, II. 487. — V. Baxter. II. 520, — B Bunyan. 
ib. fq. — V. Drelincourt. 11. 521. fq. — V. Dyke. II. 522. — 
V. Fritſch. III, 135. — V. Rambach. III. 347. ſq. — V. Bates, 
LI, 601. — V. Harwood. III. 625. — V. Bernd. Ill. 632, — 
V. Böhme. III. 660. — B Bogapti. III. 664. — V. Cramer, 
IV, 55. — V. Crugot. IV. 64. Per 7, Danneill, IV, 7% — V. 
Rodriguez. II. 641. IV. 78. — V. Diecmann. IV, 82. — B. 
Dieterich. IV. 82. ſq. — V. Diterich. IV. 85. — V. Doddrids 
ge, IV. 88. — V. Ebeling. IV, 100. — V. Kagelſchall. IV, 
113. — V. Ewald. IV_ 122, — V. Fedderfen. IV. 131. — V. 
Seit. IV. 137. — 8. Fleetwood. IV. 144. — V. Gebhardi. 
IV. 174. — ®. Gerber. IV. 182. — V. Göge. IV. 204. fg. — 
V. Hermes. IV. 286. ſq. — B. Hervey und ZJenks. IV. 289, 
— 9. Lucas, IV, 434. — V. Strafen von Lpnar. IV. 44. — B. 
Meifter. IV, 482. — B. Miller. IV. 498. — V. Muͤnter. IV. 
521. — V. Naudè. IV. 528. — V. Vleumeifter. IV. 534 — V. 
Yleufville. ib. — V. Niemeyer. IV. 538. — V. Oemler. IV, 
546. — V. Oporin. IV, 550, — V. Palm. IV. 558. fq. 
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Erbauungsſchriften von Pat;zke. IV. 565. — Ron Paulfen. 
. IN yo * V. Pfanner. IV. 577. — V. Bambach. IV.610, — 
9. Roquee. IV. 644. ſq. — R. Röfenmüller. IV. 646. — ®. 
Rowe IV. 653. — V. Schmolf. IV. 690. — V. Scholze und 
Sceibler, IV. 694. — 2. Schüg. IV. 707. — B. Segaud. 
IV. 714. — V. Seidel. IV. 715. — 8. Seiler. IV. 715. iq. — 
%. Sintenis. IV. 730 — V alding. IV. 735.— 9. Spin⸗ 
Fes. IV. 737. — ®. Starfe. IV. 742. — ®. Steffens. IV. 
735. — 3%. Stein. IV. 745. — 3. Strefow. IV. 754 — V. 
trucnfee. IV. 756. — B. Sturm. IV. 757. ſq. — B. Sucro. 
IV, 760. — V. Superville. IV. 762. — V. Tiede. V. 10. — 
V. Tobler. V. 14. — V. Treſcho. V. 20. fq. — V. Trinius. V. 
24. — 3. Ulridy. V. 40. — V. Waldau. V. 55. — V. Wilfon. 
V. 82. — V. Winfler. V. 8. — 3 Woog. V. 89. — V. 
Zollikofer. V. IIo. 
Frbfolge in Deutfchland , von Fiſcher befchrieben. IV. 141. 
Erdaͤpfelbau, von Engel erläutert. IV. 110, | 
Erdbeben, von Bertrand erläutert. TI. 636. 
Erdbeſchreiber der Griechen in einer Sammlung. I. 237. 
Fröbefchreibung ; (f. Geograpbie) phyſtkaliſche, v. Otto. IV. 554, _ 
Erde; ihre Beſchaffenheit von Bertrand unterfucht. III. 636. — 
"Bon Condaminc und Bouguer. II. 675. IV. 43. — V. Woods 
"ward, IV. 535. V. 88. ſq. — Ihre Schwere , von Cafati. IV. 
. 14. — Ihre Figur von —* IV. 35. — V. Maupertuis. 
IV. —— * — uud —— — IV. 
197. — Ihre Geſchichte von Brũger. . 391. — r Urſprung 
von ———— IV. 728. — V. Wallerius. V. 56. — V. 
iſton. V. 72. | 
Erdfugel, von Bode mathematifch befchrieben. III. 689. — 2. 
Lulof und Räftner. IV. 363. — B. Bergmann und Mallet. 
. IV. 641. — V. Scheibel. IV. 674. — 
Erdt (Paulin.) J. 30. — Seine Anfangsgruͤnde zur allgemei⸗ 
nen gelehrten Geſchichte. ib. 
Fremir (der) eine Wochenſchrift. IT. 643. 
Erfindungen ; ihre Gefchichte von Beckmaun. III. 615. 
Erfindungskunſt, von Flögel erläutert. IV. 144. ° 
Erfurt; Univerfität dafelbft. I. 527. — Gymnaſium daſelbſt. II. 
347. — Öefchichte ıc. von Falkenftein. IV. 129. — V. Weinrid. 
- V,63. — Gelehrte ıc. von Motſchmann IV. 516. 
Erhard (Balth.) ein Arzt. IV, 114. — Seine Pflanzenhift. ib. 
Erigena ( Fobannes Scotus ). 1..435. — MWiderfezt fich dem 
Godefchalf in der Kehre von der Gnadenmwahl, ib. — Geine 
Schriften und deren Ausgaben. ib. RN 
Erlangen; Bibliothek dafelbft. III. 259. — Univerfität. III. 314. fq. 
Erndtel (Chr. Heinr.) ein Arzt. IV. 114. — Seine Schriften. ib, 
Ernefti Job. Heinr.) IV. 114. ſq. — Seine Schriften. ib. fq. 
— — (ob. Aug.) ein Theolog. IV. 115. — Seine Schr. ib. (9. 
- — Er Wilh.) ein Philelog. IV. 116. — Seine Schr. ib, 
— — (Job. Ehr. Hotel.) IV. 116. — Seine Schriften. ib, 
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Ernſt der Fromme, Herzog in Sachſen, befoͤrdert die Gelehrſam⸗ 
feit. Il. 330: — Sein Reben von Eyring befchrieben. IV. 123. 

m. (Arche Conrad ), ein Arzt. IV, 116 — Geine 

riften, ib, 

Erotiker, oder — J. 230. ſqq. 

ir ( Thomas), ein Philolog. III, 97, ſq. — ——— 

520 

Erſte AR das Mecht derfelben, von Cortrejus erläutert. IV. 49. 

Erfigeburterecht, von Audolf erläutert. III, 392 

Errleben (Joh. Chr. Poly.) IV. 117. — Geine.philof. u. a. 
Schriften. ib. IV. 200. 418. V. 77. 

Erprhräue (Fanus Vlicius ). 1. 4. — Seine Schriften. III. 
85. IV, 141. 

man orientalifche, von Caylus. IV, 3.— Bon Gellert. 
‘. 179. — V. Groffing. IV. 225. — V. Horam und Schwas 

710. — V. Herder. IV. 285. — V. Rogebue. IV. 385. 

— en. Meißner. IV. a — Moralifche, von Marmontel und 

la Roche, IV. 44. 6 — Aus dem Englifchen. 1V 679. — 

Komifche, von Esämter von Göbel bejchrieben. IV. 201. — 
Wieland. V. 78. 

Erziebungsbegebenbeiten ‚ von —— geſammelt. IV. 382. 

Erziehungsſchriften, ſ. Padagogif 

Erzkanzler, von Mallincrot befchrieben. 1. 611. 

Eſchenbach (Andr. Chr.) IV. 117. ſq. — Seine Schriften: ib. 

— — EChr. Ehrenfr.) ein Arzt, IV. 118. — Seine 

riften. ib 
Eſchenburg Ich. ur ) ein Humaniſt. IV. 118. — Seine 

* Schriften. ib. fq, I | 

Eſcobar Ant.) II. _ Seine — u. a. Schriften. ib, 

Eſcurial; Bibliothek dafelbft. II. 310. fq. 

Eſdra ammelt die Bücher dee in I. 94. — Sein Buch. 
ib. — Gommentare darüber. ib. — Er hat wahrfcheinlich die 
Bücher der Könige und der ag verfaßt. ib, — Commentare 

Ele» Felt in Frankreich. 1. 
els : Feft in Sranfreich. I. 555. 

Eſelskoͤnig; ein Buch, wer es — — II. 10. 

Eßlingen der erſte Buchdrucker dafelbff. 1. 

Eſpen ( Zeger Bernb. van) ein NE IIL 383. — 
IF Schriften. ib. III. 609. 

encäus (Llaudius). II. 75. — Seine eregetifche Schriften. ib. 
ae (geb. Si ) IV. 119. — 7 Buch von den Zoolithen. ib. _ 

u! Eugen Joh. Chr.) IV — Seine Natur » hiftorifche 

chriften. ib. fa. — Seine Befchreibung der Zoolithen, von 
Buch Bransif. überfese IV. 356. 

Eſffart (des); fein Hift. jurift. Wörterbuch. V. 74. 
in A et ) I. 522. — Geine eheologifihe und polemifche 

ri 

Hſſentia duleis ‚von Richter erfunden. IV. 631. 
fi (Joh. Ge.) IV. 120, — Seine Weltgefchichte. ib. V, 45. 
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Eſtampen; Schriften darüber von Heineke. IV. 273. 
Eſtor Do 1% ) ein beruhmter Jurift. IV, 120, — Seine Schrif⸗ 
ten, ib, fg. IV, 311. 

Ethik, von Gundling erläutert, III. 425. — V. Altmann. II. 
558. — Bon Baumgarten. Ul. 607. — ®. Ebeling. IV. 100, 
— V. Hollmann. 1V, 315. — V. Rohr, IV. 642. — B. Scheidt. 
IV. 675. — V. Richardſon. V. 63.— V. Wolle, V. 87. — Ih⸗ 
re Geſchichte V. 195: faq. | iften. ih, 

Ettmuͤller Mich.) ein Arzt, IV. 121. — Seine Schriften. ib. 68, 

- — (Mid. Ernft ),. ein Arzt. IV. ı2r. fg. — Seine 
Schriften. ib. | . 

Evangelien von — erklaͤrt. II. a73. — Bon Baumgarten, 
III. 605 — Bon Büchner. III 706 — 

Kvangelilten ; ihre Schriften und Commentare darüber. I. 328, 
330 - 334. — Bon Gerhard, II. 462. 2 — Von Dorfchäus. 
Il. 480. — Vi Elarke. Il 421. — V. Anton. III. 564. — 
B. Pearce. IV. 567. — V. Reinhard. IV. 621. 

Evangeliſten z fritifche Ausgabe ihrer Schriften, von Birch. III. 

647. — Ihre Gefchichte aus der jüdifchen und römifchen bemiez 
fen, von Desron. IV. 376. 

Evagrius «(Scholaftieus) 1. 385. — eine Kirchengefchichte und 

deren Hauptausgaben. ib, 

$Eubagen der alten Deutfchen, I. am : 

Eudidmeter, von Landriani erfunden, IIT. 317. IV. 401. 
Eudoria ıc. V. 348. — Ihre Manuferipte. ib. — 

Zudorus , ein griechifcher Mathematiker. J. 188. fq, — Seine 
Schriften find "serlohren. ib. — Wer über feine Phaenomena 
commentirt habe? I. 193. 

Eugen, Prinz von Savohen, der Held. III. 310. ſq. — Seine 
Thaten von Ferrari befchrieben. V. 46. - 

Zuilides, Efifter der Megarifchen Schule. I. 137. — Eeine Ans 
hanger. ib. — Sein eben. I. 147..— Eeine Dialogen. ib. 

Euklides, der Mathematiker. I. 187. — Seine Schriften, deren 
Aus gaben und Weberfegungen. ib. — Seine Elemente ıc. von 
Caftillon erläutert. IV. 17. — Bon Taquer, V. 72, fq. 

Euler (Leonh.), ein Mathematifer. III. 465. ſq. — Seine viele 
Schriften. III 466. ſq. 

=, a Do Albr,) III. 467. fg. — Eeine aftronomifche Schrif— 

en. III. 468. | 

Eumenes, König zu Pergamus, befördert die Gelehrfamfeit. I. 241. 

— IL 401. — Seine Schriften und deren Hauptausga⸗ 

ben. ib. fq. — he | 

„Euripides , ein Tragoͤdiendichter. I. 176. — Sein Reben. ib. — 

eine Tragödien , deren Ausgaben und Weberfeßungen. ib. fq. 

III 502. V. 28. —, Erläuterungen darüber , von Musgrave. 
IV. 525..— Don Reiske. IV. 624. . | 5 
Furopa (dag gelehrte) von Strodtmann und Rathlef. IV, 


„613. 755. 
Europäfe Sama, III. 388. IV. 607, . 
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Europaͤiſche Höfe von Torre-befchrieben. III. 458. "Bon Berz 
ger. 111. 627. — Bon Koineyer und -Gebbardi, IV} 174. ſq. — 
on Gregorii. IV, 221. — Bon Gucdeville, IV. 229, — Von 
Ranft. IV. 612. — 8. Z‘ſchakwiz. V. 112. i Er 
Europaͤiſche Staatengefchichte. von Pufendorf. II. 389. fg. — 
Chronik von Piafeci. II, 6r0. — Könige von Sammarthanus, 
II. 87. — Gefhichte von Adelung. III. 547. — Bon d'Avrigny. 
II. 580. — ®. Ebert erläutert. IV. 102, — V. Hoerſchelmaͤnn. 
IV. 306. — V. Rodh, IV. 32 — V. Malle. ıv.49. —®. 
Maubert. Iv. 467. — V. Meifter. Iv. 483. — V. Wegelin. 
V. 60. — Staaten von Zech befchrieben. V. 99. — 
Euſebius, ein griechiſcher Kirchenvater. J. 376. ſq. — Seine 
Schriften und deren Hauptausgaben. I. 377. 1q. II. 614. IV. 616. 
— Er fchreibt die erfte Kirchengefchichte. ib, — Sein Onomafticon 
urbium & locorum S. Scripturæ. IIL 369. — Seine Kirchenz 
gefchichte von Stroth überfest. IV. 755, | 
Euſtachius (Balth.) ILL. 400. — Geine anatomifche Tafeln. ib, 
Euſtathius, Erzbifchof zu Iheffalonich. I. 472. — Sein Com; 
_mentar uber den Homer 2c. ib. fg. IV, 590. e- 
Eutropius (flavius). I. 399. — Seine römifche Gefchichte und 
deren Haupfausgaben. ib, fq. V. 341. — 
Evremond (Carl de St. Denis von St.) ein Philoſoph. TIL 
225. — Geine Werfe. ib, fq. IV. 446. fq. 
Ewald (! Wilh Ernft). IV. 122. — Seine Erbauunggfchriften, ib. 
Eybel (Joſ. Dalenr.) ein Juriſt. IV. 122. — Seine Schr. ib. fq. 
Eyben (Ulrich von) J.Ctus. III. 141. — Seine Schriften. ib, — 
Sein Sohn, und deffen Schriften. Iv. 123. Fe 
Eyring (Jerem. Nic.) I. 31. — Seine Synopfis hift, lit. ib, — 
Seine übrige Schriften. Iv. 123. 
— — (lies Mart.) Iv. 123, — Eein Leben Ernſt des 
Srommen. ib, | 
$Eregerifhe Schriften von Coccejus. IT. 498. ſq. — Bon Alting. 
II. 300. fq. — Bon Depling. II. 328. (S. Bibelerflärung). 
Exorciſmus; Gefchichte deffelben , von Rraft befchrieben. Iv. 386. 
Exter (Chriſtl. Lebr. von ) ein gelehrter Knabe. V. 336. 
$Ezechiel,. der Prophet. I. 92. — Commentare über feine Weiffas 
gung. 1.93. — Non Aafenreffer, II. 472. — Von Dilslpando. 
I, 560, — 3. Starfe, IV. 742. R 


Sb + Dichter. ©. Phädrus. I. 265. ſq. — Avianus. I, 

276. 1V. 8. | J 

Fabeln von la Fontaine. IN. 168. ſq. — Yon Benzler. III. 625. 
— Bon Desbillons. IV. 77. — ®. Zachariä. IV. 119. — B. 
Gay: IV. 174. — B. Öellert. IV. 179. — ®. Öleim. IV. 197. 
—B. Holberg, IV. 314. — B. Leffing, IV. — V. Licht⸗ 
wer, IV, 418. — V. Syntipa. IV, 466. — V. Moſer. IV. 515. 
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— 8. de. la Motte. Iv, 516. — V. Muralt. IV: die. 28. 
Pfeffel. Iv. 578. — V. —* Iv. 593. — ®. alſch. IV. 

659. — 8, Triller. V. 23.°— V. Zachariaͤ. V. 95. 

Sabellehre ; f. Mythologie. 

Faber (Jac.) Stapulenfis. II. 70. — Seine eregetifcher und ans 

. dere Schriften. ıb. 2 

— — (Zoh.) I. 73. — Seine unbedeutende theol. Echriften. ib. 

— — (Bafilius) ein PhHilolog. II. 107. — Sein Thefaurus eru- 
ditionis fcholaftice, und andere Schriften. IIL, 510. 512 IV. 
409. 484. — Hilft an den Magdeburgifchen Eenturien arbeiten. ib. 

— — (Deter), ein Archaolog. II. 193. — Seine Schriften. ib. 

a (( ag ein Kritifer. III. 14. ſq. — Seine viele Schrif⸗ 
fen. HL. 15, | u | 

— — (Hicolaus), ein Kritifer. III, 16. — eine Echriften. ib. 

— — (Job. Gottl.) ein Theolog. IV. 123. ſgq. — Geine 
‚Schriften. ib. 

— (Job. Ernſt). IV. 124. — Seine Betrachtungen über den 

rient. ib, 

— — (Joh. Heine.) IV. 124. — eine Schriften. ib, 

— — (Joh. Elaud.) IV. 124. ſq. — Geine Schriften. ib. 

— — (Anton). S. Leucht. IV, 415. — Seine Staatskanzley ic. 

ib. IV. 629. V. 25. 

Fabrerti (Raphael) ein Archäolog. IIT. 27. — Seine Schr. ib. 

Fabri (Joh. Ehreg.) Iv. 126. — Edirt Zopfens Univerfak 

-. gefchichte. ib. | 

— — (Job. Ernft Ehreg.) IV. 126. fg. — Seine geograph. 

_ Schriften. ib. 

Fabricius (Joh. Alb.) ein Litterator. II. 436. — Seine littes 

- rarifchen Werfe. I. 13. ſq. — Wer fie verbeffert habe ? ib. — 
Verbeſſert des Voſſius litterarifche Werfe. I. 19. — Ceine 
famtlihe Schriften. III. 436. ſqq. — —— in ſeine Biblio⸗ 
theken, von Einem. IV. 108. — eine Bibliotheca lat. von 
Erneſti verbeffert. Iv. 116. — Bon Manfi. IV. 451. — Bon 
Schörgen. IV. 694. — Sein Leben von Reimarus. IV. 619. 

— — (Georg‘, ein Philolog. U. 107. ſq. — Seine Chrif 
fe beſonders Gedichte. II. 108. — Sein Leben von Schreber. 


V. 
— — (ob. Chr.) IV. 126. — Seine Schriften. ib, 
— — (franz), ein Kritifer, II. 178. — Seine Schriften. ib. 
IV. 294. — Der Theolog. III. 355. — Seine theol Werke. ib, 
— — (Job. Ludw.) II. 512. — Seine Schriften. ib. V. 64. 
— — (Wilb.) ein Arzt. HI. 236. — Seine Schriften. ib. 
ex (Hieron.) eın Arzt. III, 236. ſq. — Seine Schriften, ib. 


— — (Job. Andr.) I. 28. — Sein Abriß einer allgemeinen 


Hiftorie der Gelehrfamfeit, ib, — Sein Leben und Schriften, 
Iv. 125. fa. 


* 
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Fabricius (Joh.) II. 328. IV. 125. — Seine Hiſtoria Bibliotheca 
Fabriciana u. a. Schriften. ib. 

Fabricier , von Fabricius befchrieben. III, 437. ß 

Fabricy ( Gabriel ). 1..103. — Sein fritifches Werf über dag 
alte Teftament. ib. : * 

— — (Ge.) IV. 126. — Seine Kritik uber die Bibel. ib. 

Fabriken und Manufacturen, von Zuſti und Beckmann beſchrie⸗ 
ben. III. 613. — Bon Pfeiffer. Iv. 578. — Bon Pfingſten. 


IV, -580, ; 

Sabroni ( Angelus). IV. 127. — Seine Biographien der italieniz 
ſchen Gelehrten. ib. 

Jebrort Earl Hannibal). J.Ctus. III, 141. — Seine Schrifs 
ten. ib, fq. 

Saccioleei (Jac.) ein Philolog. TIL, 510. — Seine Schriften. 


ib, LI. 37: 
Sacius (Bartholomäus). I. 565. — Seine hiſtoriſche und ans 
dere Schriften. ib. fq. | 
Saerno (Gabriel), en Kritiker. II. 168. — Seine Schriften. ib, 
Sage R ober Büchlein. (Paul). II. 53. — Seine feltene 
riften. ib. 
$ebfiue (Fob. Fuft.) Iv. 127. — Seine Schriften. ib, 
Faille (Germain de la) IV. 128. — Eeine hiftorifche und ans 
dere Schriften ib. 
Salconieri ( Octavius ), ein Archäolog. III. 45. — Seine 
Schriften. ib. — 
Faliskus (Gratius) ein roͤmiſcher Dichter. I. 277. — Sein Ge⸗ 
dicht von der Jagd und deſſen Ausgaben. ib. IV. 351. 
Salte (Joh. Fried.) IV. 128, — Sein Codex traditionum-Cor- 
galt (30h ib. a i 
alf C Job. Derer). IV. 128. — Eeine Befchreibung des ru 
fchen it ib, ſch ⸗ Ms 
Salkenftein ( Fob. Heinr. v.) Iv. 128, — Geine bifforifche 
Schriften. ib. n 
— Gabrie ), ein Arzt und Anatomifer. II. 264. — Seine 
riften. ib. faq. | 5 
Fallois (de) iv. 129. — Sein Werk von der Fortification. ib, 
Falſter (Ebriftian). III. 510._— Seine philolog. Schriften, ib. 
Fama (die enropäifche) von Schüg. IV. 707. 
Saramond (Ludw. Ernft v.) ©. Sinold v. Schüg, IV. 707. 
Farben ; Theorie derfelben , von KEberhard. Iv. 101. — Bon 
Newton und Gautier d'Agoty. IV. 173. — V. Lewis. IV. 
417. — Materialien zc. von Dfingften. IV. 580. — V. Prange. 
Iv. 595. — Farbenſyſtem von Sa IV. 678. 
Sarbefunft ; Schr. darüber , von, Pörner. IV. 587. 
nn — de la) Iv. 129. — Seine Gedichte und andere 
riften. ib.» , 
Farell ( Wilb.) IL 61. — Seine Schriften find nicht bedeutend. ib, | 
arinnaccio (Profper) J.Ctus. III. 142. — Seine Werke. ib. 
arlari Dan.) ein Jefuit. IV, 129. — Sein Illyricum facrum &c. ib, 


492 Barmer. — Fenelon. 
Farmer (Hugo). IIL 591. — Seine theolog. Schriften. ib, 
Sarnabe (Thomas) ,. ein Philoiog und guter Scholiaft, III. 105. 
. — Seine Schriften. ib. . — N 
Faroenſiſche Gefchichte von Torfäus. V. 17. Eu 
Faͤſi rg Conr.) IV. 127. — Seine hift. u. a. Schriften. ib. 
Faßmann (Dav:) IV. 129. ſq. — Seine Schriften ib. 
Faucheur (Mich) II. 510. — Seine Predigten ıc. ib. | 
Fauſt (Joh.) I. 66. — Wer den Guttenberg hintergangen ba; 
be? ib. — Er brachte mit feinem Geld und Derer Schiffers 
Kopf die Drucderey zu Stande. J. 67. ſq. — Ihr erftes und 
leztes Buch dag fie druckten. I. 68. 
auftin 2c. von Pezzl. IV. 576, 
avart (Carl Sim.) IV. 130. — eine Werfe. ib. | 
— — (Mar. Juft. Benedicra ) eine Schaufpielerin, IV. 130, 
-Febronins (Zuſtin). ©. Hontheim. IV. 320. 
Febure (Sim. le). IV. 130. — Seine Echriften. ib, ſq. | 
Sehr ( Joh. ) ein Theolog. IIL. 328. fq. — Seine Schriften. 
. 329. | | 
Fechter (.griechifche) von Zeibich befchrieben. V. 100. 
exiale der Kömer, von Stuß hefchrieben. IV. 759, 
edderfen (Dac. Fried.) IV. 131. — Geine Erbauungsfchr. ib, 
Fedele ¶Caſſandra) eine Philofophin. V. 347. — Ahre Reden 
und Briefe. 
eder (Joh. Ge. Heinr.). IV, 1731. — Seine philoſ 
— ib. fq. — — daruͤber, von Tittel. ve ) Sicheäiten 
Feith ( Everhard ), ein Philolog. IT. 133. — Seine Antiquita- 
tes Homeric® u. a. Schriften. ib, IV. 294. 
Feijoo Hieron. IV. 132. — Sein Theatrum crit. ib, 
Felbiger (Fob. Ignaz v.) IV. 132. — Eeine Schulfchriften. ib, 
Felde (Albr. zum) IV. 132. — eine theol. Schriften. ib. fa. 
Feldbau (f. Ackerbau), von griechifchen E chriftftelern beſchrieben. 
I. 236. fg. — Chrefiomathie davon. I. 237. — Bon Darro be; 
fchrieben. I. 301. iq. — Ron Columella, I. 317. fg. — Ron 
Dallemont. V. 28. — Sammlung der römifchen Schriftfteller, 
1. 321. III, 5ı2. IV, 528. 535. 
—— a Dane ‚ von Mill. IV. 357. fq. 496. 
eubien Anoress ), IL. 678. ſq. — Seine Gefchi 
lerey und beruhmter Mabler.- I. — Saint: * Mah⸗ 
— — 68.2. 679. — Seine hiſtoriſche Schriften. ib. 


— EI ll. 679. — Seine Gefchichte der Abtey von 


Felice Fortum. de) IV. 133. — Seine Echriften. ib. 

Fell (Zoh.) ein englifcher Theolog. II. 522. fd — eine Ge⸗ 
fchichte der Univerfitat zu Orford u. a. Schriften. IL 523. 

‚Keller (Joach Friedr.) IV. 133. — Seine Schriften. ib, | 

Senclon, eh Kor zu Gambray. I, 169, — Eein Telemach. ib, 

— In deutfchen Berfen, von Neukirch. DI, 532, — Sein Le⸗ 


Fenſterrecht. — Fidibus. 493 


ben und Schriften. III. 134. ſqq. III. 683. IV. 429. — Gen 
Leben von Ramſay. IV. 612. 

nſterrecht das) von Leucht. IV, gı5, 

erdinand IV. K. bender Sicilien. III. 309. fq. m Muſeum. ib. 
erdiner (Carl), ein Roman von Duſch. IV. 

ergufon (Ndam). IV. 137. — Seine —— ib, 358. 

Fernel (Joh.) ein Arzt. I. 252, :— ie Schriften. ib. 
errara; Univerfität daſelbſt. 1. 526. fd. 

— ein Archaͤolog. U, 189. — . Seine Schrif⸗ 
ten. ı 

— — — Oetavius), II. 190, IH, 45. ſa. — Seine‘ arts 
Schriften. ib. | — 

— — (Anton) S. Galateo. IT. 224. fq. 

Ferreras {Job von) IV. 137. — Seine dehiche von Spann 
ib. III, 606. 638. 

ferrera (XAnto e) feine Geſchichte von Amerika. IV. 747. 

— (Daniel), ein — III. 65. — Seine Schriften. ib, 

fe b. Sam.) IV. 137. — Seine erbauliche Schriften über 
die Geben. ib, 

Seftus, der Sprachlehrer. I. 393. — Sein Werf: De — 
See und deffen Hauptausgabe. ib. II. & 

Jeu alrecht von Thomas Creig. II. 205. — Bon ER IIL, 
131. IV. er Bon Struve. IIL 134. — Bon Fyben. III. 
141. — DB eyer, III. 379: ſq. — 3. Dorn. II 388. — V. 
Kudewig. 111, 391; — 8. Ludovici. III, 392. — V. Lynker. 
III. 393. — ®. ut. f. I. 397. — 8. Titius. III. 398. — V. 
Maſcov. III. 446. IV; 317. — V. Spener. III 455. — B. 
Serupe. III. 456. — V. Bed. IH. A — 3. Böhmer. zu 

661. — V. Buder, Ir 703: — %. Eftor. IV m. — V. 

— IV. 14.7 V. Fleiſcher. IV. 142. — 8. Hellfeld. iv. 

— 2%. Hommel. IV. 317. — 9. Jenichen. IV. 346. — 
X Zoadyim. IV, 3499: — 8. Rahle. IV. 365. — V. Ye 
IV. 440..— ®. Yierelbladr IV. 531. — 83. Sfhafw 
112. — Gefchichte ıc. V. 240. — B. Dürtmann. IV, 605 — 
V. — IV, 623. — ee IV. 721. — ®, 
Weinart. V. 63. — V. Dep hal, V 

euer (Conr.) der erſte Buchdruder zu —— I. 72. 
euer; Theorie von — erlaͤutert. IV. 101. — Chemifch ; 
von Scheele. IV. 410 

Seuerborn Fuftus), ein Theolog. Il. 457. — Seine polemifche 

—u. a. Schriften ib. ſq. 

Feuſtel — % IV. 137. — Geine theol. u. a; Schriften. ib. ſq. 

— — (Chr. Joh.) IV. 138. — Seine jurift. Schriften. ib. 

Seuflting 5 Sei .J-1V. 138. — Seine theol. Schriften. ib.. 

)e 


Sihard ( —— II. 285. — Seine Schriften. ib. 
en ( filius ). 1, 583, — Geine Schriften und deren Außs 
gaben. i 


Fiddes CRid) ) IV. 138, — Geine theol. Schriften. ib, 
Fidibus, eine Wochenfchrift von Ebert, V. ĩic3. 


494 Fidler. — Flechier. 

Fidler (Ferd. Ambrof ) ein Proſelyt. IV. 139. — Seine Schrif; 
ten gegen das Pab ftum. ib 

Sicher, Abhandl. darüber von Stabl. IIT, 411. — Bon Pfellus 
' und Datladius. III 631. — V. Chalmer. 1 58. — DB. Haen, 
IV. 234. — V. Aurbam. IV. 335. — V. Nda IV. 

V. Vlicolai. IV. 536. — Sa Kindbetterinnen, von [a Bode 
F 718. — Heilart, von Stoll. X 75. — -B. Tode, V. 

— %. Torti. V. 17. — 8. Werlböf. V. 66 
— (# meine) ein Dieter, ig 139. ſq. — Seine Schriften. 
i 689. 

Silangier! Game), IV. 140. — Eein Werk über die Geſejz⸗ 
gebungsfunft. ib. 

— — U, 334. IV.. 296. —- V. Necker. Iv. 

ae refne, IV. 13. — V. Hennings. IV. 283. — 
ujtı. IV 

Finee ( — ein Mathewatiler. Il, 267. — Seine Schrif⸗ 
ten. ib. ſq. 
irmianiſche Bibljothek. III. 259. 
irmilianus. 375. — Sein Brief von der Ketzertaufe. ib. 
iſchart ( 30h.) ein — —— und Belletriſt. II. 286. — 
Seine abenteuerliche Schri ib. 

Fiſche von Bloch befchrieben. IIT. 853. — Don Catesby. IV. A. _ 
19. Bouan. IV, 212. — V. Gronov. Iv. 224. — ®. Rlein 
„IV. 373. — V. Rudbek. v2 654. — B.' Schäfer. IV. 672. 
Fiſcherey — du en befchrieben..IV. 253, 

Fiber (Joh. Ehrift.) I. 21. — Seine nachläßigen Ausgaben 
„von Ötruy’s a io &e. ib, — Sein Leben und übrige 
„Sphriften IV. 141. fq. 

— — (rom. Rud,) IV. 140. — Seine Schriften. ib 

— — (Fried. Chr. „Jonarh. ) IV. 141. — Seine juriflifche und 
.. andere Shin 2 . i Mi 

— — 0 ried.) ein Philolog. IV. 142. — Seine Schr.i 

Fiſchlin (Ludw. Melch.) IV. 142. — Geine Schriften, ib. 

Fiftelcur , von neu befchrieben. IV. 585. 

Slaccus (€. Dalerius ), ein römifcher Dichter. 1. 275. — Seit 
Bent vom us der Argonauten und deſſen Hauptausgaben. 

505. 

Flacius —— ñ. «— Seine Schicſale und Schrif⸗ 
ten, beſonders die Centuriæ Magdeb, ib. fg. — Sein Leben 
von Ritter. IV. 638. 

$lagellanten; ihre SUR von Schörgen befchrieben. IV. 693. 

$laminius (Job. Anton), ein Dichter. I. 156. — Geine 
Schriften. ib ’ 

— —— Marc. Anton ), ein Dichter. II, 156. — Geine 
Schriften. ib. V, 55. 

Flamfteed ( oh, ) IL. 468. — Seine aſtronom. Schriften. ibı 

Flecbier ( Efprit) ein Theolog. IV. 143. — Seine Schriften. ib. 
Irrthum wegen a Buch von der Falſchheit der menfchl# 
chen Tugenden. L.5 
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Fleetwood (Wilh.) IV. 143. ſq. — Seine Schriften. ib. 
Fleiſcher (Joh. Lor.) ein Juriſt. IV. 142. — Seine Schr. ib. ſa. 
Flemming (Paul) ein Dichter. III. 172. — Seine Schriften. ib. 
Fletcher (Fob.) ein Dichter. III. 187. — Seine Werke. ib ., 
Fleury (Claude). III. 438, — Seine biftorifche u: a. Schriften. 
ib.. fq.-IV, 125. 226. _ — 
— — (Andr. Hercules v.) II. 438. | 
Flobfälle , von Brückmatin: III. 697. Zn 
Fliegenfalle, von Bruckmann. III. 697. | 
Floegel (Carl Fried. » IV. 144. — Seine Schriften. ib. 
lorenz , die mediceifche Bibliothek dafelbft. IL, 308. fg. III. 591. 
— dafelbft. II. 361. ſq. IV, 663. — Gobinete De 
Gori befchrieben. iv. 209. — u. 
Florentiniſche Schriftfteller, von Negri befchrieben. IV. 663. 
u Gefchichte von Machiavell beſchrieben. II. 209. — 
Bon Hahn. Il. gg. "0° — 
Florus, ein roͤmiſcher Geſchichtſchreiber. J. 294. — Seine Ger 
ſchichte und deren Hauptausgaben ib, ſq. IV. 142. 497. V. 341: 
Foertſch Mich.) Tv. 145. — Seine Scheiften. ib. 
—— chinefiſcher Kaiſer. J. 126. — Sein Bud). ib, 
olard (Carl von) IV. 145. fqa. — Seine Schriften. ib. — Ue⸗ 
berfest den Polyb mit Anmerkungen für die Kriegskunſt. I. 200. 
— Mer feine Fehler verbeffert habe ? ib. —— 
Folieta (Überr). II. 224. — Seine hiſtoriſche u. a. Schriften. ib. 
— Sein Buch über die lat. Eprache. III. 390, Ä 
Sontaines (Johann de la ), ein Dichter. 11. 168. — Seine Ges 
dichte, Fabeln u. a. Werke. ib, ſq. | » 
— — (Peter franz Guyor des). IV. 146. — Eeine hift, 
und lifterarifche Schriften. ib. ſq. | 
— (Felix). IV. 268. — Seine Verſuche. ib. 
Gem alas), ein Archaͤolog. III- 495. — Geine Schrifs 
en. ib. fg. | | 
Fontenelle ( Bernb. le Bovier v.) ein Philoſoph. IV, 147. — 
Seine Schriften. ib, fy. IV. 526. — Schrift über ihn, v. Pre 
montval. IV. 598. — Seine pluralitt des.mondes von Cantes 
mir ruffifch uͤberſezt. V. 121. | 
Soppens (Job. Franz ) IV. 148. — eine hift. Schriften. ib, . 
- Sorbes (Johann), ein englifcher Theolog. 11. 515. — Seine 
Inftru&tiones._ hiftorico - theologicz u. a. Schriften. ib, 
— — (Duncan). IV. 462. — Eein Buch über den Unglauben ib, 
Sorcellini ( Yegid.) Il. 510. — Gein lat. Wörterbuch, ib, 
Fordyce men: ) IV. 148. — Seine Schriften. I. 352. 
— — ac.) IV. 148. — Seine Predigten. ib. fq. 
— — mn I. 577. * Schriften. ib. .’ 
ormey (Job. Heinr. Sam.) ein Philoſoph. IV. 149. — Seine 
Schriften. ib, fq, Ä as * nen 
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—B von Semnler beſchrieben. W. 720: — Ihre 


Formfi 
Geſchichte. V 
— —— — Hutter gegen Hofmann vertheidigt. I, 


geratil (Daten) 'e ein Naturfimbiger. Iv. 150, — Seine Schrißs 
en. i 
Forfter ( Job. Beinh.) ein Naturfündiger, IV, 250. — Seine 


— — Re: 

e. Adam), ein, Nakurfündiger... IV. 15T, — 
"Seine ee ib. ſq. 

Serfiner, Chriſto.) J.Ctus. II. 128. ſq. — Eeine Schriften. 


Serfeifenfbaf. * S. Zien — —55 von Brocke. 
691. - B. Cramer. IV. 56. Gleditſch. IV. 195. fq. 
_ 2 Griesheim. IV. 222. — F F AAamei IV: 253. — BV. 
—— IV. * *BV. 335 IV. 580. — - tabl. IV, 
274, — 8 Suckow. IV. 759. — B, Zanthier. V 9. Der 
zeichniß der erlauternden S riften. V. 190 
ortis (Alb.) IV, 152. — Eeine Reife in ; Daltnatiet, ib, 
Fortunatus (Venantius), ein lateiniſcher Kirchenvater. I. 366. 
— Seine Schriften und deren Hauptausgaben ib. fg. 
sogar Klar Ant. ) IV. 152. —. Seine Geſchichte von 
enedig. ĩ 
Foſſilienvon Scopoli beſchrieben. IV. 712. 
Ioſtr — Iv. 152, — Seine theologifchen — ib. fq 


Fi (Robert und Andreas), berühmte Buchdrucker zu Glaf 
Kaullen op: Erb.) Iv. 153. — Seine Geſchichte von uͤttich 


Fourmoni Steph.) ein Philolos. IV. 153. — Seine Schr. ib. 
(Mich.) IV. 153. — Seine oriental. Reiſe. ib. 

Fracaſtor Bieronpmus), ein Arzt. II. 251. — Seine Schriften. | 
ib. — Sein Leben von Menke. Tv. 484. 

Fragmente (Wolfenbüttelifdye ) von Döderkein widerlegt. IV. 90. 

Sraguie | I Claude Stanz), ein Dichter. Il. 528. ſq. — - Seine 

ri 

——— von Wadding nn II. 696. — Bon 
Bover. II. 701. — Bon Cornejo. I 

Sander ; Univerſi taͤt daſelbſt. II. — — Bibliothet Da 


Krank oh. Ge.) IV. 154. - Sein chronol. Werk. ib. 

— — (Job. Peter) ein Arzt. Iv. 154. — Seine Schriften. ib- 
Franke, (Auguft Hermann), ein Theolog. III 329. fg. — Stiß 
. das 8 Walfenhaus su: Halle; III. 330. — ‚Seine Schriften. I 

Seine Idea ftudiofi theolagia &c, von Rambach er⸗ 

ee III. 347. 
— — (Gotthilf Auguſt). II. 331. — Er beforge die Miſtons⸗ 
berichte aus Tranquebar. ib, ſq. Kram⸗ 


Franke. — Franzöfifch. „47 


Franke (Heinr. Gottl.) ein Jurifl, IV. 154. — Seine Schr. ib, fq. 

Franken; ihre Gefege. III. 436. . . | 

Tann and; deſſen Gefcyichte von Reinhard erläutert. IV, 622, 
ränfifhe Monarchie, von — beſchrieben. IV. 272. 

Frankreich; Topographie bon Zeiller. I. 670. IV. 487. — Bon 
Volkmann. V. 45. — Bürgerliche Kriege von Davila. IL, 678, 
— Zuftand der Gelehrfamfeit. III. 321.19, — Bon Goujet. Iv. 
213. — Erzbiftumer und Biftumer von Sainte ; Marthe bes 
fihrieben, III. 454. — Leben der Könige, von Ubfen, V. 36. 
ranfenberg (Leuth. von). ©. Zech V. 99. 

frankfurt an der Oder; Univerfitat dafelbft. IL, 297. fq. III. 614, 
— Befchreibung der Stadt von Jobſt III. 614. (— Univerfitäres 
Bibliothef dafelbft. III. 259 ) Die Stadt von Faber befchrieben, 
Iv. 124. — Kitchenreformation, von Ritter befchrieben. IV. 638, 

Frankfurt am Mayn, Stadtbibliorhef dafelbft. II. 315. — Gym; 
nafium daſelbſt. II. 346. 

Fraͤnklin (3. ein Naturforfcher und Staatsmann. IV, 155. — 
Seine Schriften. ib. 

Franz 1. König in Frankreich. II. 12. ſq. — Befoͤrdert die Ge 
lehrſamkeit. ib. — Seine Schriften. II. 13. — Wer fein Leben 
befchrieben. ib. IV. 501. — Seine Gefangenfchaft von Ebert be; 
fehrieben. IV, 102, 

Stanz I. Kaiſer; fein Leben von Sepfart befchrieben. IV. 727, 

— (Wolfgang), ein Theolog. II. 453. — Seine Schriften, 
ib. IV, 07. 

— — ein Philolog. III. 107.— Seine Schriften. ib. 

dam Wilb.) Iv. 155. — Seine hiftor. Echriften. ib, 

— — (Job. Ge. Friedr.) ein Arzt. IV. 155. — Seine Schr. ib, 

Franzifci (Erafinus), ein Polngraph. IL. 679. — Seine hiſtori⸗ 


du Cheſne. II. 603. — V. le Cointe. II, 605. — 3 Du 
il. 606. — V. Girard. II, 607. — V. Belleforeft. II. 608. 
— B. Kaboureur. II. 608. — B. Maſſon. II. 609. — 3, ie 
lingre. ib. — V. Matthieu. IL 610. — 3. Doifin. ib, — T. 
Daloie. 11.614. — ®. Darillas, II. 639. — V. Gramond. II. 
661. — V. Sorel. II. 669. — V. Rochefoucauld. 11, 690, — 
N, Bignon. II. 700 — 8. Sammarthanus. II. 97. — R, 
Borrfried. UI. 130. — 3. Daniel. IIL 435. — ®. Eccard. 
UT. 436. — 2. dAuvigny. III. 580. — ©. Bos. IIL 671. — 
N. Boulainvilliers. 111. 678. — V. Miezeray. IV.7.— 8, 
Choiſi. IV. 35 — 3. Ducat. IV. 2; — V. Balland. Iv, 
168. — V. Barnier, IV. 169. — V. Limiers. Iy. 422, — 9. 
Konguerue, IV. 432. — V. Millor. Iv. 499. — B. Henault.-- 
‚V, 25. und von Buat. ib, — V. Dallemont. v. 28, — 3 


elly. V. 30, 
€ Fünfter Band.) ey 


“ 
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498 , Bransöfifeh, — Freygeiſt. 
ranzoͤſiſche Schriftſteller von Verdier und Main beſchrieben. II. 

ei f — V. Leri. IL 635. — V. Montfaucon. III 501. 
— DB. Ange de St. Roffalie. III. 563. | 

Franzoͤſiſchẽ Gefchichtfchreiber , von Bouquet gefammelt. TIT. 679. 

_— —— Kirche; ihre Gefchichte von Berthier. III. 634. 

— — — Sprache; ihre Geſchichte von Menage. II. 12. — 
Bon Bouhours erläutert. IIL. 101. — Bon Daugelas. III. 122. 

—— ueberſetzung der Bibel. J. 105. 

Frauenzimmer (beruͤhmte)z ihre Geſchichte. V. 74. — Betrach— 
tung über ihre Gelehrſamkeit. V. 337. ſq. — Schriften , die 
von ihnen Nachricht geben. ib.— Verzeichniß derfelben. V. 338-354: 

Rrauenzimmer ; Bibliorhef , von Steele. 1V. 744. 

Fregofe (Baprifta). 1.977. — Seine Schriften. ib. fa. 

Freher (Marquard). IL 578. — Seine juriftifche und Hiftorifche 

‚Schriften. ib. 5 

— — (Paul). Il. 3579. — Seine Lebensbeſchreibung. ib. 

Freind (FJoh.) ein Arzt. III. 403. fq. — Seine Schriften. ib. fq. 

Sreinsbeim (Fob.) I. 54. — Theilt die Profanfchriften in Verſe. 
ib. — Sein Leben und Echriften. III. 621. ' 

Freiſingiſche Gefchichte , von Meichelbek befchrieben. IV. 477. 494. 

der Fremde ; eine Wochenfchrift von Schlegel. IV. 681. 

Sreron, (Elias Cathar.) ein Journaliſt. IV. 155. ſq. — Seine 

riften. ib. 

freſco⸗Mahlerey. V. 170. 0 

Srefenius (Job. Phil.) ein Theolog. IV. 156 ſq. — Geine 

Schriften. ib. i J 

Freſne (Earl du) II. 601. — Seine hiſtor. u. a. Schriften. ib, 

= — (Fof. du) IV. 157. — Seine biftorifche Schriften. ib. 

Freſnoy (Ylic, Zengler du ) ein Hiftorifer, IV. 157. ſqq. — 
Seine Echriften. ib, III. 606. 635, 1V. 95. , 

— (gar Riv. du ) ein Theaterdichter, IV. 159. — Geine 

+ 1D, \ 
or ‚Cder) eine Wochenfchrift von Us. V. 47. 
Srey ( Job. Ludw. ) IV: 159. ſq. — Seine Fritifche und hiſto⸗ 


Freyheit. — Friſchmuth. 499 | 


Sreybeit zu mai: ein Vorrecht des Menfchen. II. 398. fq. IH. 
fg. — Gedanken Aber die Freyheit, von eat 


598. 
Freybeit der Gallicanifchen — ‚ von Marca beſchrieben. i. 
549. — Bon du Puy. II. 605. 
— (der) se mei Wochenſchrift. IH. 526. 


Dogel. V.4 

— — — ) ein Litterator. IV. 161. — Seine 

riften. ib 

Friburger ( Mid. ) Mart. Oranz und Ulrich Gering, Die er⸗ 
ſten Buchdrucker zu Paris. I. 72. 

— (Job. ) 1IL. 332. — Seine Schriften. ib. 
riedensſchluͤſſe, von Chrift gefammelt. IV. 31. — Zu Nimwe⸗ 
gen und Ryſwik von Cortrejus erläutert. IV. 49. 

Friderich 11. Kaifer, i Sprachen gelehrt, und ein Beförderer der 
Gelebrfamfeit. 1. 4 

— Kaifer: eff Geſchichte von Aeneas Sylvius be⸗ 

rieben. J. 5 

Friderich 11. — in Preuſſen. IT. 305. faq. — —* Leben 
und Schriften. ib. IV. 526. — Sein Character von Buͤſching. 
- IIL 709. — Bon Rothe. IV. 275. — Gein Leben von > — 
mann. IV. 305. — V. Pabſt. IV. 562. — Seine Regierung 
von Mirabeau gefchildert. IV. 500. — B. Seyfart. IV. 727. 
Anecdoten zc. von Nicolai. IV. 537. — B. Zimmermann, V. 105, 

Friderich Wilhelm II, K. in Preuffen. III. 308. — Gein Reli, 
iongedict. ib. 

Keiderich IN, Churfürft in Sachfen befördert die Reformation, IL 
20, 22. fg. 
rideri F Streitbare; ſein Leben von Hoorn. IV. de 
rideri 1, Surfürk von der Pfalz; fein Leben von Äremer ber 


a. i Mi En i * — 
21 v — eine 

Friſch Ich, Dam.) IV. 161. — Seine Erklär. der Pf. ib. ſq. 

— — (ob. — ein Philolog und Naturkuͤndiger. IV. 162. 


t 
— ——ã— ed.) IV. 162. — Seine theol. Schriften. ſq. ib, 


Friſchlin (Ylicodemus), ein Ebilolos und Dichter. IL, 144. fg. — 


Seine Schriften. IL. 145. fq. 
Friſchmuth (3oh.) ein Philolog. III. 107. — Seine Schuften. ib. 
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500 Friſiſch. — Fuͤßli. 
riſiſche Geſchichte von Ubbo Emmius erlaͤutert. II. 589. 
ritſch (Ahasverus) J.Ctus. III. 135. — Seine juriſtiſche und 
Erbauungsſchriften. ib. 
Froben (Joh,) ein berühmter Buchdruder.; I. 80. — Sein Dru— 
‚fergeichen. ib, u: 
Frölidy (Erafmus) ein Archäolog. IV. 163. — Seine Schriften. ib. 
ee ihre Naturgefchichte von Röfel, IV. 641. 
roifard (Johann) ein Gefchichtfchreiber. L 537. — Seine Ges 
ſchichte und deren Ausgaben. ib. 
Srontin (Sert. Ful.) ein römifcher Redner. I, 319. — Eeine 
Schriften, deren Hauptausgaben und Weberfeßung. ib, IV; 47. 
379. 555. 589. | 
Froſchmaͤuſeler, wer ihn verfaßt habe? II. 9. fg. 
Fruchtbringende Gefelfchaft; ihre Gefchichte. II. 317. fq. 
Fruterius (Lucas), ein Kritifer. IL 178. — Seine Schriften. ib, 
Fuchs (Leonhard) ein Arzt, IL 254. — Seine Schriften, ib.fq, 
— — (6ottl.) IV. 163. — eine hiſt. Schr. von Schlefien. ib, 
— — (Ge. Dan.) IV. 163, — Seine Bibliothek der, Kirchenver, 
. fammlungen. ib. 584. 
Fuhrmann (Matth.) IV. 165. — Seine Befchr. von Wien. ib. 
Fulbert, Bifchof zu Ehartres. I. 443. ſq. — Seine Schriften. und 
deren Ausgaben, I. 444. ‚ e 
Fulda , Bibliothek dafelbft. III. 264. — Univerfität. III. 314. — 
- Biftum dafelbft ; deffen Gefchichte v. Schenna. II, 454. IV. 120. 
— — (Fried. Carl) IV. 165. — Seine Schriften über die 
deutfche Sprache. ib. 

Fulgentius, ein Mytholog. I. 298. | | 

— — —  einlateinifcher Kirchenvater. L 364. — Seine Schrifs 
ten und deren en. ib, ſq. 

$uller (Ylic.) IL. 523. — Seine Mifcellanea facra, ib, 

Funk (Joh. Yiic.) ein Philolog. III. zı1. — Seine Schriften. ib. 

Suretiere (Anton), ein Philolog, III. 107. — Sein Wörterbuch 
u. a. Schriften. ib, ſq. III 431. 

Sürften; ihre Bildung von Duguer befchrieben. IV. 96. — Bon 

intenis. IV. 730. — Ihre Pflicht von Agapetus befchrieben. 

IV. 223: — ihre Gefchichte von Lucaͤ befchrieben. LV. 435. — V. 
Michaelis, IV. 494.— 3. Rudloff. IV.655.— V. Zſchakwiz V. 112. 

Sürftenbund, (deutfcher) von Fried. II. K. in Preuffen geftiftet, 
III, 306, — Schriften darüber. ib, — Bon Dohm. IV. 91. — 
Bon Müller. IV, 520, — 

Fuͤrſtenberg (Ferd.); feine Monumenta Paderbornenfia, IV. 637. 

Fügli ER g en ein Mahler. IV. 163. ſq. — Seine Schr. ib. 

— — (Fob. Caſp.) ein gel. Buchhändler. IV. 164. — Seine Schr. ib. 

— — (Job. Rud.) IV. 164. — Geine Schriften. ib. 

— — (Job. Conr.) IV. 164. — Seine hiftor. Schriften. ib. 

- (9%) IV. 165 — eine Schriften, ib. 


* 


Gadebuſch. — Garfault. sol 


Gadebuſch (Fried. Conr.) IV. 165. = Seine Schriften über 
die — En — — 
— — — om. Heinr.) IV. 166. — Seine hiſt. Schr. ib, 
Gadeleben, von Leuckfeld befchrieben. III, 446: ur 
Gagnier ( 305.) III 511. IV. 167. — Seine Schriften, ib. 
Gaguinus (Robert.) 1. 575. — Seine Schriften. ib 
Gaulard befchreibt dag Leben Franz I. Königs in Frankreich. 
II. 13. IV. 167. 
Galandi (Andr.) IV. 168. — Seine Bibliotheca patrum. .ib. 
Galateo (Anton). II. 224. fq. — Seine hiftorifche und andere 
Schriften IL 225. 
— (S. Paulus) (der Brief an die) von Spener erklaͤrt. 
. 474. 
Gale ( Theopb. ) ein presbpterianifcher Prediger. Il. 523. — Geis 
ne Schriften. ib. fg. 
— — (Thomas) ein Philolog. IIE. 106. — Seine Echriften. ib. 
Galenus (Claudius), ein griechifcher Arzt. 1. 275. ſq. — Geine 
Schriften und deren Yusgaben. I. 216. 
Galilio ( Galılät ), gin geoffer Aftronom, II. 372. fgg. — Seine 
Sohriften. ll. 374. fq. II. 673. — Sein Leben von Jagemann. 
I. Ä 


« 341. | 
Galland (Ant.) ein Romanendichter. IV. 167. = Seine Schrif⸗ 


ten. ib. fü | 
.27 Hug.) IV. 168. — eine biftorifche Schriften. ib, 
Gallerti ( Job. Ge.) IV. 168. — Seine hiſtor. Schr. ib. fq, 
Uetthi CP. A.) IV. 169. — Seine hiſtor. Schriften. ib, 
t. Gallen ; Bibliothek dafelbft. III. 265. 
allien , von. Borborn befchrieben. IIL. 79. 
Gallier ; ihre Neligion_von Martin befchrieben. TI. 499. — 
are SGeſchichte von Pelloutier. IV. 568, — Bon Desron. 


Galiiſcher Krieg, von Strada beſchrieben. TL 591. 

Gandersheim, von Leuckfeld befchrieben. III. 445. — Von Ha⸗ 
renberg. IV. 259. 

Gänfefedern, wann fie zum Schreiben gebraucht worden ſeyen ? 1.45. 

Gantproceß ‚, von Gmelin erläutert. IV. 200. © | 

Ganz ( Da». ) eine Rabbi. V. 126. — Geine chronologifche 
Geſchichte. ib. : | 

Gardiner :c. EV. 268.— Seine Bemerf. über-die thier. Defon. ıc. ib. 

Garelli t Dius Ylic. von) IV. 169, — Seine Bil liothek. ib." 76. 

Garnier (Robert), ein franzöfifcher Dichter. II 164. — Geine 
Schriften. ib. ® 

—A (Julian). EV. 169. — Seine Ausgabe der Werke des 


Baſilius ib. 
— — feine franzöfifche Gefchichte. IV. 169. 
Joh.) ein Philolog. HI. 108, — Seine Schriften. ib. 


Garfault. IV. 169, = Geine miedicin. u. a. Schriften. ib. ſq. 


508 Gartenbücher. — Gedanken. 


Gartenbüdyer , von Bradley. III. 685. — Von Dick. IV. 99. 
und Miller. IV. 498. — Bon Hirſchfeld. IV. 301. 
— Schr, darüber, von Lüder. IV. 437. fa. — Bon 
Prarje. IV. 597. — Bon Watcler. V. 58. 
Garıh (Sam.) ein Arzt und Dichter. IV. 173. — Seine Schr. ib. 
Gärtner (Carl Wilb. v.) ein urift. IV. 166. — Seine Schr. ib, 
(Carl Chr.) IV. 166. — Seine Schriften. ib, fq. 
Barve (Chr.) ein — IV. 170. — Seine Schriften. ib. 
Gaſconiſche Sprache, von Larramendi erläutert. IV. 403. 
Gaſſendi (Peter.) 1. 4 — Sein Commentar über den Dior 
genes Laertius oder, Epikur's Leben. ib. — Sein Leben und 
Schriften, II. 385. IIL 579. :  .. | 
Gaſt (Fobn.). IV. 170. — Seine griechifche Gefchichte. ib. 
Gaſtmahle der Alten, von Stuck befchrieben. IIL. 54. — Von 
Pureanus. II]. 72. 
Baftrel ( $ranz), IV. 170. — Sein Buch von der Wahrheit der 
- ‚SHriftlichen Religion. ib, Ä * * 
Gataker (Thomas), ein Philolog. III. 90. — Seine Schriften. ib, 
ee K ob. Chr. ) ein NHiftgrifer, IV. 170, —. Eeine 
Schriften. ib. fq.. ee ge 
aubius (Hieron. Dav.) ein Arzt. IV. i71. — Seine Sch. ib. 
Gaudenzio (Paganın). II. 247. — ‚Seine philofophifche und 
“andere Schriften, ib. V. 118. en, 
Gaupp (Joh.) ein Mathematiker. IV. 172. — Seine Schriften. ib. - 
Gaufn / tephan). 11. 510. — Seine Schriften. ib. _ 
Gautier (Job. Ant, ) IV. 172. — Seine Schriften. ib — 
— —  (Heine.) ein Ingenieur. IV. 172. ſq. — Seine Echr ib. 
Te — ein gelehrter Kupferſtecher. IV. 173. — Seine 
riften. ib, ZB: Ba al 
Gavin (Ant.) IV. 172, — Sein Pafle part tout &tc. oder von 
den Betrugerenen der Prieſter. ib. — — 
Bay (Joh.) ein engl. Dichter. IV, 174. — Seine Werke. ib. 559, 
Gaza ( Theodor ), ein griechifcher Priefter. 1. 561. — Seine 
‚Schriften und Ueberfegungen. ib. fa. = 
Gebauer ( Ge, >) ein Juriſt. IV. 175. — Seine Schriften. ib, 
Gebelin (Ant. Court de) IV. 176. — Seine hiſt. Schriften:ib. 
— Jrandan Heinr.) IV. 174: — Seine cheologiſchen 
en. 10. 
—C(IJoh. Ludw. Levin) IV. 174. — Seine hiſt. u. a. 
Schriften. ib. fa. — — — 
— . — ‚(Ludw. Albr.) IV. 175. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
 Geburtshülfe; Schriften darüber, von Delius. IV. 74 — Bon 


mellie. IV. 732, | ji - 
Gedanken, von Beaumelle. II], 610, — Moralifhe, von Hol⸗ 
berg. IV. 314 en —— 


Gedichte. $03 


Gedichte (deutſche) von Opitz. III 171. — Bon Flemming. 
: IL 172. — Bon Hofmannswaldau. III. 173. — V. Canız, 
. II. 175. — V. Logau. IL 190. — V. Rilt. III. 196. — V. 
Wernife. III, 202. — 9. Menke. III. 447. — V. Beffer. III. 
‚526. — DB. Brokes. II. 523. — B. Drollinger. IIL 329. — 
V. Günther. 11]. 530. — B. Gottſched. II. 532. — * Koͤ⸗ 
nig. ib. — V. Neufirch. ib. — V. Pietſch. II. 533. — V. 
hoſtcht — V. Richey. ib. fg. — V. Amthor. II, 560, — 
BV. Schönemann. II. 534. — V. Weichmann. III. 340, — 
V. Wenzel. II. —— B. Blum. III. 653. — V. Blumauer. 
HI. 654. —.9. Bodmer. TIL 659; — B. Bürger. III 707. 
fg. — 3. Clodius. IV. 40. — Cramer. IV. 55. — ® 
Creuz. IV. 62. — ®. Cronegf. IV. 63. — V. Cuno. IV. 66. 
— %. Degen. IV. 74. — 3. Denis. IV. 75. fg. — 8. Ders 
(hau. IV. 76. — 8. Duſch. IV. 98, — 8. Ebert. IV. 103. 
— R. Luther. IV. 108. — V. Zachariaͤ und Efchenburg ge⸗ 
ammelt. IV. 119. — V. Gellert. IV. 179. — V. Gerftenberg. 

V. 186. — ®. Geßner. IV. 188. fq. — V. Giefeke, IV. 194. 
6 tz. 


“mann. IV. 3* — V. Rrüger. IV. 391. — V. Lackmann. 
ivᷣ 305. DB. gange. IV. or. fg. —®. Lavater. IV. 404, 
-Ig. = ®. Lefling. IV. 


BV. Hicolai. IV, 337.— V Niemeyer. IV. 538. — V. Palthen. 
359. — 8. Daze. IV. 365; — 2. Pfeffel. IV. 25 — BV. 


-%. Schmidt. IV. 689. — 8 Schubart. IV, 700. — V. Sen⸗ 
t 


Gedichte (arabiſche) von Hetzel geſammelt. IV. 299. 

— —  (Cenglifhe) von Milton. III. 177. ve Bon Burler, 

II. 182. — ®. Brown. IH. 183. — 3. Budingham. IH. 
183. — 2. Cowley. III. 186. — V. Dryden. III, 186, fq. — 

9. Fletcher. III. 187.— V. Hopkins, III. 189. — V. Fohnfon. ib. 


= 


504 Gedichte. 


Gedichte Cenglifche) von Oldham. III. 194. — V. Otwap.Sib: 
. Shafefpear. II. 200. — V. Shirley. II. 201. — ®, 
MWilmot, Grafen von Rochefter. II. 203. — 9, Blackmore, 
II. got. — %. Addiſon. IN. 525. — 9. Duke. IIL 28. — 
V. Afenfide. III 552. — 8. Undurft. II, 559. — V. Bal⸗ 
*timore. III. 3% — B. Boyſe. III. 683. — ®. Brown. II 
695. 3. Sudgell. III. 704. — V. Campbell, IV. 5. — V. 
Churchil. IV. 33.q. — VB. Congreve. IV. 46. — V. Dodd. 
"W897, — B Rowe. IV. 653. 103, — V. Barth. IV. 173, — 
Q. Bay. IV. 174. — V. Ölover. IV. 197. — V. Gray. IV, 
220. — ®, Hamilton. IV. 253. — B. ope. IV. 592, fq. — 
V. Prior. IV. 600. — B, Rowe. IV. 653. — 8. Savage. IV. 
j 67: — B. Thomfon. V. 9. ld. — V. 
Chandler. V. 339. — 8. Cokburn. V. 


72 — Bon Freyer. IV. 160. — 9. Maittaire und Oliver 

" Cgefammelt.) IV, 446. 549. — Auserlefene der alten Dich 
ter, IV, 699. * F 

— —  (frangöfifche) von Malherbe. III. 165. — Von in. 
III, 167. — ®. la Fontaine. III. 168. ſq. — V. eh Il, 
170. — ®, Corneille. III. 185. — 9. Cbarpentier, III. 190, 


®. Regnier. III 195. fa. — 9. antenil. III. 196..— ®. 

Sarap 

‚III. 198. fo, — %. Segrais, III. 199, — N. Doiture, III, 
202, = B. Voltaire. III. 536. faq. — ®. Andre, IT. 562. — 
®. Bar, III. 592. — V. Belleroy. III. 6179. ſq. — V. Biraube, 
II. 648. — 8. le Brun, III. 699. — 9, Campiftron. IV. 6, 
—®B. Chaulieu, IV. 7 — V. Ehevrier. IV, 28, — 9. Ere⸗ 
billon. IV. 37. — 9. eem 
93. — B. la fare. IV. 129. — 9. Fontenelle, IV. 14. - V. 
Fresny. IV. 199, — B. la Grange. IV. 217. — 9. Grecourt. 

IV. 220. — V. Greſſet. IV. 221. — V. Wonnoye. IV, 352, 
fg. — 8. Rouffeau. IV; 649. 
— 1. Sadaine, IV. 660. — N, Gene, 7 722. — 9. Da 

niere. V. 29. — V. Dergier. V. 32, — 9. des Houlieres. V. 
342 — V. Bocage. ib. (a. — 9, Gournap oder Jars. V. 


— — Cholländifche) von Lats III. 175. — Yon Vondel. III. 
176. — 9. Goes. II. 187. — 8. Broufbufen. II. 527. — 
V. Rorgans. II. 534. — RB. Poot. IV. 592, | 

- — Citalienifche ) von Guarini, IIT. gg. — Don Marino, 
I. 191. — %. Taffoni. III. 201. —®, Algarotti, TII. 355. fa. 
— 2. Baretti III. 397. = ®. Barotti. III. 598. — Der 
Arcadier, von Erefeimbeni gefammelt, IV. 67. — Geine 


Gedichte. — Geldrifeh. sog 


Gedichte (italienifche) von Desmarais. IV. 78. — V. Maga; 
lorti. IV. 444. — V. Moartelli. IV. 458, — V. WMetaftafio. 
IV. 488. — V. Orſi. IV. 551. — V. Zanotti. V. 96, —n V. 
ZƷZeno. V. 101. | | 

— — (lateinifche) von Georg Fabricius. II. 108. — Von 
Boiffard. II. 42. — B. Sammarthanus. III. 86. — V. 
Barläus. III. 98. — V. Detit. IIL 116. — V. Smetius, IIL 
121. — V. Taubmann. III 144. — V. Owen. III. 166, — 
V. Sarbiev. ib, — V. Rapın. I. 167. — 8. flemming. II. 
172. — V. Balzaf. III. 180. — V. Cowley, III 186. — V. 
Aalley. IH. 188. fg. — V. Lotich. Il. 140. III. 10, — 9. 
Santeuil, III. 196. — V. Weſthof. III. 202, fg. — 9. Bur⸗ 
mann. III. 506. — V. Schwarz IIl.521 367. — V. Wddifon. 

- MI, 524. — V. fraguier. II. 529. — V. — III. 529, 
ſq. — 8. Broufbufen. II. 527. IV. 323. — 3, Arnzen. I. 

74. — 8. Boehme. TI. 660. — V. Janiz. ib. — 9, le 
Krun. II. 699. — 3. Ehrift. IV. 31. — V. Clodius, IV. 40, 
— Der Arcadier, von Erefimbeni gefammelt. IV. 61..— 9. 
Desbillons. IV. 77. — 3. Drieſch. IV. 94. — 8. Freper. 
IV. 160. — V. Home. IV. 318 — V. hoogfiraten. IV. 323. 
—% Rlon. IV. 376. — ®. Zotid. IV. 390. — V. Maittäire. 
IV. 446. — 9. Mako. IV. 447. — %. Martin. IV. 460, — 
N. Menke. IV. 484. — B. Merer. IV. 491. — 9. Oliver 
sefammelt. IV. 549. — B. d Orville. IV. 551. fg. — N, Reis, 
IV. 626. — 8. de la Rue, IV, 656. — V. Sanadon. IV. 664. 
* . Schloffer. IV. 683. — V. Daniere. V, 29. — V. Duk 
p +. . 47- ; 

— — (fchmedifhe) von Dalin. IV. 69. | 

— — (fpanifche) von Dega. TIL. zor. fq. — Bon Desmarai. 

IV. 78. — Bon Lobo. IV. 427. 

Gedife (Lambert). IV. 176. — Seine theol. Schriften. ib. 

— — ( Fried.) IV. 176. — Geine philol. u. a. Schriften, ib. 

Gedoyn (Nic.) IV. 177. = Seine Schriften. ib. 

Geer (Carl de) IV. 177. fg. — Sein Inſectenwerk. ib. 205: - 

Gefle; Gymnaſium dafelbft IT. 351. | 

Geflügel ; deffen Ausbrüten zu befördern , von Reaumur. IV. 617, 

Ge Kl ; Schriften darüber, von Autchinfon. IV, 334. 

Gebeimniffe , von Berkeley verteidigt. III. 630. 

Gebler ( Job. Sam. Traug.) IV. 178. — Seine Schriften, ib. 

— — (Job. Carl) IV. 178. — Seine Schriften. bb, 

Gehoͤr, von Duvernep befchrieben. IV. 99. _ F | 

Geiler (Johann) von Kaifersberg , ein berühmter Prediger zu 
Freyburg und Strasburg I. 1. — Geine merkwürdige Schrifs 


ten. I. 605. 
Geifferfeher (der) ein Roman, von Schiller, IV, 679, 
Geiſtlichkeit; ihr Verfall im ııten Jahrhundert. T. 445. 
Geldriſche Geſchichte von Pontanus befchrieben. IL, 590, fq. 


506 Gelehrſamkeit. — Gelehrte. 


Gelchrfamkeit , was fie fey? I. 1. — Bemerkungen darüber. ib, 
— Anfang ihrer Gefchichte. I. 85. fqq. — Der Siraeliten. I, 87- 
109. — Der Aegppter. I. 113-117. — Der Ehaldaer. 117. iq. 
— Der Perfer, I. 118-121. — Der Moönigier. 1. 21. ſq. — 

‚ Der Ehartaginenfer. I. 122. — Der Araber. 1. 122. ſqq. — Der 

Aethiopier. I. 124. — Der Indianer. ib. fg. — Der Ehinefer 

oder GSinefer. 1. 125. 2. — Der Eelten oder Gallier. I. 127. 
ſq. — Der Thracier, Scythen und Geten. T. 129. 1 — Der 
Griechen. I. 130-133. — hr Zuffand im sten und oͤten Jahr⸗ 
hundert: #. 414. fg. — hr Ruͤckgang im 7ten Jahrhundert. I. 
424. = hr Zuftand im gten Jahrhundert. 1.429. — Im Ioten 

ahrhundert. J. 437. ſaq. — Im IIten Zahrhundert. I. 442. — 

m i2ten Jahrhundert. I. 453. fg. — Im 13ten Jahrhundert. 

; = ſq. — Im raten Jahrhundert. I. 524. ſqq. — Im I5ten 

Hahrhundert: 1. 553-557. — Im 16ten Sabehundent, I. 1-10. 

—AIm rrten Jahrhundert. II. 316-323. — Im 18ten — 

er. III. 273-301. — Urſprung der menſchlichen Gelehrſam eit, 

wvon Gale erläutert. II. 523. — Urſachen des Wachsthums und 
Zerfalls. V. 131-134. Ru! 

Gelehrſamkeit in. Frankreich , wer fie befchrieben? I. 10. 

— — — . sanmuthige.) eine Sammlung von Gottſched. II 
531. — Gefchichte der Gelehrſamkeit, von Clodius. IV. 40. — 
Bon Junker. IV. 358. ſq. — V. Kahle. IV. 365. — V. Maffon. 
IV. 465. — Abhandlungen aus‘ allen Theilen der Gelehrten, 

von Döderlein.- IV. 89.  - — 

Gelehrter (ein) was er fen? — Was zu deſſen Bildung erfor⸗ 
dert werde ? I..2. — Claſſification der Gelehrten. III. 541. ag 
— Gefanmelte urtheile von ihnen. V. 309 fq. — Ob die Schrif⸗ 
ten der Alten den neuern — V. 311. — Spielen 
de Claſſification der Gelehrten? V. 313. fg. — Gelehrte, Die 
gleiche Namen führen. V. 314. fq. — Polngraphen. V. 315. 9. 
— Agraphen. V. 316. ſq. — Erleuchtete und frühzeitige. V. 335.14. 

Gelehrte ; ihre Lebensbeſchreibungen von Jovius. II. 204. — Bor 
Freher. 11. 579. — Von Derheiden. II. 5389. — Bon Adam. 
11. o11, fq, — ®. Bailler. U. 645. fq. — V. Pope  Blount. 
U. 652. —'%. Magirus. II. 622. — ®. König. I. 663. — 
V. Sweert, Andreas und Antonius, IL 666. fg. — B. Bas 
tes. I. 670° — W, Colomies. II. 675. — V. Quetif. 11. 683. 
— 3, Perrault. II. 687. — V. Reußner. II. 689. — V. Witten. 
IL 699. — 3. d'Argonne. II. 703. — V. Boiffard. III. 42. 
— 3. Tomafini. 111. 34_— 8: Borborn. III. 79. — V. Ery⸗ 
thräus. 11. 85. — V. Sammarthanus. III. 86. — B. Zelt 
ner, III. 352. — Bon Dreyer. IV. 94. — Non Fabroni. 
IV. 127. — V. Tanogfi. IV, 341. — V. Kamp. IV. 400. — 

V. Mazzudelli. IV. 77 — 8. Mieifter. IV. 482. ſq. — 
V. Meufchen. IV. 489. — V. Mitrarelli. IV, 501. — PB. 
Moller, IV. 504. fq. — ®. Möfer. IV. 513. fq. — B. Motſe 
mann. IV. 516. — 9. Murſinna. V. 523. — V. Nettelbladt. 
IV. 52t. — M. Neubauer. IV. 533. — 9. Vliceron. IV. 534. — 


— 
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V. Dapadopali. IV. 561. — 8. Papillon, ib. — 3. Paquot. 
IV. 562. — V. DPelzel. IV. 568. fq. — V. Pipping. IV. 581. 
— 3. Rathlef und Strodtmann. IV. 613. 755. — V. Rolle. 
IV. 642. — B. Rothſcholz mit Bildniffen. IV. 648. fg. — 8. 
Derbeyden. IV. 649. — 8. Clarmund oder Rüdiger. IV. 656, 
— %. Schroekh. IV. 698. | 
Gelehrtengeſchichte, wag fie fen ? I. 3. — Ihr Umfang ib. — Wie 
fern fie fabelhaft und mangelhaft fen. — Gie muß fih auf Zac 
ta grumden. 1. F — Ahr Nutzen. J. 5-8. — Ihre Abwege. IL. 
8 fq. — Ihre Eintheilung, I. 111. ſqq. und verſchiedene Arten. 
1. 9. — Benfpiele der fpeciellen Gefchichte. I. 10-13. — 
Schriftfteller , die fie erläutert haben. I. 13-31. IIL. 439. III. 425. 
— 68 giebt Feine vollfommene Gefchichte. J. 13. — Syethetiſche 
oder frientififche und analytifche oder chronologifche Gefchichte , 
was fie fey? 1.14. — Von Keimmann erläutert. IIL 452, — 
Bor Struve. III 456. — Bon Baumann. III. 602. — Bon 
Bongine. II. 675. — B. Denis. IV. 76. — V. Epring. IV. 
123. — B. fabricius. IV. 125. ſq. — B. Groffer. IV. 225. — 
%. Heumann. IV. 292. — ®. Refiner. IV. 369. — V. Rams 
bad. IV. 610. — B. Reinhard. IV. 622. — V. Schmeizel, 
1. 27. 1V. 685. — V. Wabl. V. 50. fq. I. 30. — 9. Wald. ib. fq. 
Gelebrrc Würden auf hoben Schulen. I. 483. fgg. 
Gelehrtengeſchichte von. Franfreich. IV. 37. 430. fg. — Unter 
Ludwig XIV. von Lambert. IV. 397. — Italienifche, von Tis 
raboſchi. V. 11. fg. | | | 
— — —— der Theologie, von Buddeus befchrieben. III, 
325. — Bon Pfaff. II. 345. — Bon Dorn. IV. 93. — Bon 
Rautenftraud. IV. 615. — V. Stolle. IV. 751. — Der phis 
loſ. jurift. und mediciniſchen Gelahrtheit. ib. — Allgemeine, von 
Will. V. 8ı. wer 
— — — — der Römer, von falfter befchrieben. III. 510. 
Gelehrten # Kericon,, von Joͤcher. IV. 350. — V. Kefiner. IV. 
369. — V. Will. V. gr. 
Gellert (Chr. Ehreg.) ein Metallurg. IV. 180. — Seine Schr. ib. 
— — (Chr. fürdreg.) ein Dichter und Philofoph. IV. 178. 
fq. — Seine Schriften. ib. 612. 682. — Ueber feinen Character 
von Garve. IV. 170. — V. Murr. IV. 521. 
Gellius (Aulus.) 1. 16. — Sein Leben. I. 313. — Seine Noc- 
tes Attic®, deren Hauptauggaben und Heberfegung. ib. IV, 47: 
Gemara, Erflarung des Talmude. I. 97. 
Gemmen, von Maffei beſchrieben. III. — — Bon Gori. IV. 
209. ſqq. (S. Dactyliothek.) — Von log. IV. 376. — V. 
Deffei, IV. 564. — V. Ebermayer. IV, 628. — B. Stoſch. 
V, 753. V. 83. 
Gemuͤthsbewegungen; Gedanken darüber , von Meier. IV. 478. - 
Genealogie ; ihr Nugen. V. 229. — Verzeichniß der erläutern: 
den Schriften. ib, 
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Genealogien von Henninges befchrieben. II. 222. — Bon Blon; _ 
del. II. 419. — Bon Spene Il. 473. ſq. — V. Ubbo En; 
— 1. er — V. Juftell. II. 681. — V. Reußner. II 

Rittersbus. III. 124. fg. — B. Aübner. III, 
a — V. Imbof. III. 442. — 8 Anderſon III. 561. -- ee 


— III. 641. — — IV. 170. — V. 
— IV. — — B. — 287. — B. Seyfart. 
rier. V. 23. — V. Will V. 


81. 

IRRE (Gilbert), ein Befchichtfchreiber, IL. ſq. — Sei⸗ 
ne —— und exegetiſche Schriften. II. 208. 207. — 
en ; Anmweifung dazu , von Mirpurg und Sorgen, 
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Genf; Nniperfi tat dafelbft. II. 301. ſq. — Die Gefchichte der Stadt 
HL on zen | III. 53. IV, 172. ki —— da⸗ 
e . 722 

Genie, bon Caſtillon unterſucht. IV, 17. — Bon Gerard. IV, 
170. 182. — ®. Trefcho. V. 20. — V. Wieland. V. 79. — Ob 
- der Himmelsftrich auf deffen Sültung einen —— babe? V. 312 

Geniefücht im ıgten Jahrhundert: III. 273. fq. 

Gennadius ‚, ein lateinifcher — 1, 364. — Seine 
Schriften und deren Ausgaben. . ib 

Gentilis (Albericus) J. Cius, II. 125. - — Seine juriftifche und 
archaͤolo iſche Schriften. ib 

Scipio) J.Ctus. IT. 125. ſq. — Seine Elafifchen Werke. 
III. 126. V. 100, 

Genus , oder Benuefifche Geſchichte von Foliera befchrieben. TI. 224. 

Geoffroy (Steph. granz), ein Arzt und Naturfündiger, IV. 180. 

— ent ib sten Japıhunde — 
co ie kommt im ıöten Jahrhundert in Hr nung. IT. 7. fq. 
Se Siblifche, von Bochart erläutert, II. a: — Hiftorifch u. 
tifche, von du Bois. LIT, 664. — Bon Buͤſchi 3. II. 78 1 
— Einleitung von Doppelmaier. IV. 92. — V. Öfterwalod. 4. 
= V. Pfennig. IV. 579. — V. Raff. IV. 608. — 2. 

bag. IV. 673. — V. Strorb. IV. 755. — V. Sulzer. IV, 
761. — ®. Volz. V. 45. — V. Zopf. v. ııı. — Ihre Geſchich⸗ 
te, und das Verzeichniß der’ erläuternden Schriften. V. 223. fgq, 

— — . biblifhe, von Schmidt. IV. 687. — 2. Wen. V. 65. 

Geograpben der Kömer , in einer Sammlung. I. 321. — Der 
Griechen ıc, III. 489. 

Geographiſche Eharten, * ihren Druck, von Breitkopf. III. 
688. — Von Buͤſching. III. 709. — Ihre Gefchichte von Hau⸗ 
ber. IV, 265. — Bon Beiiskk. III. 472. — Bon Bruckner. II. 

696. — Bon Samfon. IV. 77. Bon Hommel. IV. 318. 
— — — (ntdefungen, von Sprengel, befchrieben. IV. 738. 

Geograpbifde Schriften des Abulfeda. I. 490. — DEE Bers 
tius. Il. 656. — Des Cluvier. I 38. fg. — Bon dellas 
— IM, 2: — Zen m IIL es Ehe an 

— Huͤbner 1. — er. 443. — 
2. Paullini. di. 440. — 8. Dabft. IV IV. 562, 
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Geographiſche Schriften von d Anville. III. 564. fg, — Yon 
Baumann. III. 602. — Von Bellin. II, 619. — Ton Bors 
hek. UI. 670. — 8. Echard. IV. 104. — 9. Engel. IV. 110. 
— V. Fabri. IV. 127. — B. Faͤſi ib — V. fresnoy. IV. 158. 
— DB. Freyer. IV..160. — %. fügßli. IV. — V. Galleiti. 

IV. 169. — V. Gatterer. IV. 171. — V. Gladov. IV. 194. — 

V. Gregorü, IV. 221. — V. Hacquet. IV. 236. — V. Ha⸗ 
ger. IV. 240. — V. Junker. IV. 358. — V. Bindner. IV. 
422. — V. Moaller. IV. 448. — DB. WMNartiniere, IV. 462. — 
V. Maupertuis. IV, 468. — V. Vlormann. ‘IV. 542, — V. 

vibius Sequefter. IV. 543. — ®. Rösler. IV. 641. fq. 


Georg von Trapezund, ein gelehrter Griech. I. 560. — Ceine 
Schriften. ib. - | 
nn I 8 in England. III. 308. ſq. — Befoͤrdert die Gelehr⸗ 
amkeit. 1b6. .. 
Georgi (Domin.) IV. 180 — Seine Schriften. ib. 
‘(Fac, Fried.) IV. 180. fq. — Seine Schriften. ib, 
( —2 IV. 181. — Sein Buͤcher-Lexicon. ib, 
— — (Chr. Sigm.) IV. 180. — Seine philol. Schriften, ib, 
— — (Joh. Gottl.) IV. 181. ſq. — Seine Schriften. ib, 
Georgiſch (Peter). IV. 182. — Seine hiſtor. u. a. Schriften. ib. 
Gera ; Gymnaſium daſelbſt. IL. 351. I 
Gerard (Alex.) IV. 182. — Seine Schriften. ib, 144. 170, 
Gerbais (Joh.) II 554. — Seine Schriften. ib. 
Gerber (Chr.) IV, 182, — Seine Erbauunggfchriften. ib. 
Gerberon (Gabr.) IV. 182, fq. — Seine Schriften. ib. 
Gerbere (Mart ) IV. 183. — Geine hiſt und theol. Schr, ib, 
Gerdes ( Fried.) III. 589. — Seine juriftifchen Werfe. ib, 
Gerdes ( Dan.) IV. 184. — Eeine theolog. und litterarifchen 
Schriften. ib_fq. Dr 
Gerer (Job. Ge.) IV. 185. — Eeine theol. Abhandlungen. ib. 
Gerhard ( Job. ) ein beruhmter Theolog. II. 461. — Seine the; 
tifche , exegetiſche, —— und andere Schriften, ib. ſqq. — 
Seine Loci theol, von Cotta neu herausgegeben. IV, 5ı. — 
Sein Leben von Fiſcher. IV. 140, f 
ob. Ernft), der altere und ber jüngere, TI, 464. — 


— — (ob. 
Ihre Schriften. ib. 


* 


— 
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Gerhard (Paul), ein erbaulicher Liederdichter. IT. 464. 

— — (Hpbr.) IV. 185. — Eeine juriſt. u. a, Schriften. ib. 

— — (Ludw.) ein Schwärmer. IV. 185. fa. — Sein Bud 
vom taufendjährigen Reich. ib. . 

Geridhtstag, von Ogilvie gefchildert. IV. 462; 

Bering , (Ulrich) Martin Oranz und Mich. Friburger, die 
erften Buchdrucker zu Paris. 1. .72. - 

Gerfen ( Phil. Wilh.) Iv. 183. — Seine hiſt. Schriften. ib. fq. 

Germanus II. Patriarch zu Conftantinopel, I. 521. — Geine 
Schriften. ib, Ä | 

Germershaufen (Chr. Fried.) IV. 186. 520. — Eeine öfonom. 
Schriften. ib. 

Germon ( Bartholom.) ein Zefuit. IV. 186. — Seine hiſtori⸗ 
fhe Schriften. ib. re 

Gerſen (Fobann) foll dag Buch von der Nachfolge Ehrifi vers 
faßt haben. I. 12. — Seine Werke von Geiler herausgegeben. 
I. 605. — Sein Reben. 1. 620. ſq. — Seine Schriften und de 
ren Hauptausgaben. I, 621. 

Gerftenberg (hans Wilh. von), ein Dichter. IV. 186. — Geis 
‚ne Schriften. ib. 

Gerftlader (Carl Fried.) ein Zurifl. Iv. 186. ſq. — Geine 
Schriften. ib. Ä | ’ 

Gervaife (Nic.) IV. 187. — Geine hiſtor. Schriften. ib fg. 

— — (Armand franz). IV, 188.— Seine hift. Schriften. ib; 

Gervafius ( Tilbercenfis ), ein Nechtsgelehrter. I. 515. ſq. — 
Seine Schriften und deren Ausgaben. I. 516, 

Gerundio (von Compazas); feine Predigten. III 597. — Geh 

er —— von on 2 — 356. * 

andſchaften, von Wicquefort beſchrieben. II. 697. 

Geſangbu ——— von Freylinghauſen. Iv. 161. — 
Der Herrnhuther. V. 109. — Bon Zollikofer. V. 110. 

Gefänge , von Schlegel gefammelt. IV. 681. — Bon Wal 

dam, V. 55, 

Geſchichte, wird im 16ten Jahrhundert verbeffert. II. 7. — Noch 
mehr im 17ten und ıgten Jahrhundert. IL. 323. III. 288. ſqq. 
— Bon Thuan erläutert. IL. 584. (qq. — B- Giri. II. 692. 19. 
— %. Urfin. IL 697. — 3. Hübner. IIL 441. — 8.73 * 
11.442. — V. Bayer. III. 494. — (Ueber ihr Studium, von 
Bolingbrofe. II. 666. — V. Fäfi. IV. 127.) — V. Fergufon. 
IV, 137. — ®. Srefnoy. IV, 158. — V. Hauſen. IV. 266. — 
V. Hederich. IV. 269. — B. Heinze. IV. 275, — B. Howen. 
IV. 327, — ®. Bremer. IV. 390. — B. Maupeituis. IV. 468. 
_ Kemer. IV. 626. ſq. — Quellen von Zanthier. V.-97. — 
Ihre Gefchichte. V. 203. — Eintheilung. V. 204. — Allgemeis 
nes DVerzeichniß der erläuternden Echriften. V..205 - 222, — 
Hulfsmittel. V. 222. | 

— — der Theologie, von Forbe befchrieben, I. 515. 
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Geſchichte (Callgemeine) von franz. IV. 155. — V. Guyon. IV, 
* — V. Hardion. IV, 258. fg. — V. Haſe. IV. 263. — V. 
Roth. IV. 647. | 

— — — der alten Zeiten, von Fourmont. IV, 153, — Bon 
Martini. IV. 462. — Bon Meifter. IV. 483. — V. Oberlin. 
IV. 543. — V. Rollin. IV. 643. 

— — — der mittlern Zeiten, von Eccard. IIL 435. — Bor 

- Doltaire. III. 538. — Bon Häberlin. IV. 233. — 9. Haltaus, 
Iv. 249. — V. Hamberger. IV. 251. 

— — —  politifhe, von Maubert. IV, 467. — Ihre ueber 
einftimmung mit der, heil. Gefchichte, von Schuckford, IV, 703. 

— — —  morgenländifche, von Paulfen. IV. 566, 

— — — ‚biblifche, von Schmidt. IV, 687. 

— — — des ı6ten Jahrhunderts von Perizonius befchrieben. 
IL 3. — Bon Durand. IV. 97, — Des I8ten Jahrhunderte 
von Lamberty. IV. 397. 

— — — des römifchen und deuffchen Rechts, von Heineccins 
erläutert. II. 387. — Bon Hofmann. III. 388, 

Geſchichtforſcher (der), eine Wochenfchrift. IV. 490, 

Geſchichtkarte, von Fulda. IV. 165, | 
Geſchichtſchreiber der Griechen, vor und nach der chriftlichen Zeit; 

. rechnung. I. 193. — In einer Sammlung. I, 237. — Der Rb; 
mer. I. 281-300. — Des ıöten Jahrhunderts. Il. 194. — Des 
17ten Jahrhunderts. II. 575-705. — Des ıgten Jahrhunderts. 
IL 429-459. — Deutfche Gefchichtfchreiber von Wurfteifen 
gefenmele II 217. — Auch von Schardius. II. 217. fq. — 

on Sreber. IL. 578. fg. — Böhmifche zc. von Freher geſam⸗ 
melt. 11, 579. — Bon Meibom. 11. 619. ſq. — Allgemeine 
Sammlung von Canifius, III. 139. — Bon Ludewig. II. 391. 

— Aeineccius. IL. 441, — Bon Martene und Durand. IV. 
98. 458. — Bon Rreyfig. IV. 155. — Römifche, von Hauris 
pfammelt. IV. 265. — Allgemeine, von Schüge befchrieben, 

- IV, 708. — Character eineg Gefchichtfchreibere , von Sim; 
nerti_gefchildert. IV. 729. — Schmwäbifche und Allemannifche 
von Goldaft gefammelt. II. 587. 

. Gefhmad , Schriften darüber, von Gerard. IV, 144, — Bon 
herder. IV. 285. — Bon Pindemonte, IV. 341. | 

Geſchwindſchreiber. 1. 46. fqq. 

- Gefhwulft, von Afteuc erläutert. II, 577. | 

Geſeilſchaft Cgelehrte) von Fablonowsfi geftiftet. V. 122, 

Geſetze, aus den Alterthuͤmern erlaͤutert, von Averani. III, 578. 
— Pommerifche, von — geſammelt. III. 589, — Ge 
fhichte, von Beaumarchais. II, 609. — Sammlung derfelben, 
von Beckmann ynd Bergius. Ill. 615. — Bon Lindenbrog, 
Baluze, Eccard, Muratori, Georgifh. IV.3182, — Von 
Gerſtlacher. IV. 187. — Bon Rehle. U, 365. — Bon Laurie 
re nnd Secouſſe. IV. 713, 
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Geſetze, Commentare darüber , von Blackſtone. III. 648. — 
Philofopbifch erläutert, von Cataneo, IV. 17. — Bon Ereuz. 
V. 62. — Bon Miontesquieu. IV. 509. — Bon felice. V. 133. 
— uUeber ihren Urfprung, von Gogüet. IV. 206. — Magdeburs 
gifche ꝛc. von Mylius gefammelt. IV. 525. ſq. — Etadtgefes 
ge ıc. von Ricci, IV. 630. — Aegyptiſche und griechifche mit 
einander verglichen , von Scheidemantel. Iv. 674. — Des 
— Reiche — Zſchakwiz erklaͤrt. V. 112. — Der Deuts 
n. V. 237. ſqq. * 
Geſezbuch, von Claproth entworfen. Iv. 35. — Der Angelſach⸗ 
fen, von Wilfins erläutert. V. 80. 
Gefezgebung ; Schriften darüber , von Filangieri. IV. 140. — 
— — 355. — Bon Mirabeau. IV. 499. — Von 
10 er. 0) 84. 
G —— Schriften darüber, von Hennings. IV. 283. — Bon 
eyer. IV. 478. — Bon Noris. IV. 5ı1. " 
Gefundheit ; Abhandlung darüber, von Jaquelot. IV. 343. 
Gefner (Conrad.) I. 17. — Seine Bibliothef. ib. fq. — Gein 
geben und Schriften. II. 267. fgg. 
— — (ob. Watth.) ein Poloig. II. 511. fg. — Seine 
‚Schriften. III. 512. iq. 675. IV. 115. 535. V. 36. 
— — (oh.) ein Arzt. IV. 188. — Seine Schriften. ib. 
— — Goh. Jac.) IV. 188. — Seine numifmat. Schriften. ib. 
— (Sal) Tv. 188. — Seine Gedichte u. a. Schriften. ib. fq. 
IV. 329. — Geine Idyllen in Verſe gebracht, von Ramler. 
IV, 611. 
— — (Andr. Sam.) ein Philolog. Iv. 189. — Eeine Schr ib, 
= a Job Aug. Phil.) ein Arzt. Iv. 189. — Seine Schrifs 
en. ib. faq. | 
Geſpraͤche im Reiche der Todten, von Faßmann. IV. 130. 
— der Alten, von Brerewood beſchrieben. III. 42. — 
Bon Arbuthnot. III. 568. 
Gewiſſen, von Ameſius erklaͤrt II. 506. — Bon Basnage. II, 
431. — Bon Hermes. IV. 286. 
Geyer (Martin), ein Theolog. IL, 481. — Seine eregetifche 
und andere Echriften. ib. 
Giennerafi ( Ylic. Parth. ) ein Dichter. III. 529, — Geine 
_ Schriften. ib. fq. 
— — — ein Hiſtoriker. IV. 190. — Seine Schriften. 
1 * q. e J 
Giarbini, ( Job.) Iv. 191. — Sein Promtuarium artis argen. 
tarı. ib. | 
—— ein arabiſcher Sprachlehrer. III, 88. — Seine Gram⸗ 
matif. ib, — 
Gibbon (Eduard). IV, 191. — Seine hiſt. Schriften. ib. V. 6«. 
Gibellin ¶ Theodos.). ©. Göbel. II. 703. — Seine Schr. 
Gibert (Balth.)IV. 197. — Seine rhetorifche Schriften. ib. 
— — (Job. Peter), IV. 192. — Seine canonifche Schriften. ib. 
— Gib⸗ 


* 
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Gibfon (Edm. ), IV. 192. — Seine hiſtor. u. a. Schriften. ib, 

Gibraltar , von Hoerſchelmann befchrieben. IV. 306. 

Gichtel (Zoh. Ge.) ein Schwarmer, Iv. 192. ſq. — eine 
Schriften, ib, { — 

Gieſeke (Nic. Diet.) IV. 193. fg. — Seine Gedichte und ans 
dere Schriften. ib. 167. Io 

Gieſſen; Univerfität dafelbft. II. 336.— Bibliothek dafelbft. III 259, 
an — ein Rechtsgelehrter. Il. 284. iq. — Seine 

riften. 285. | 

ifte, von Gmelin befchrieben. IV, 199. — Bon allen, iv. 
244. ſq. — Bon Plenf. IV. 585. — Gegengifte ıc. von Yias 
vıer. V. 62, El 

Gil . 2c, ein Fomifcher Roman , von le Sage. IV. 295, 
526. 660. | 

Gillies ( John). IV. 193. — Geine griechifche Gefchichte. ib. 

Gimma ( Hyacynth.) IV, 193. — Seine Schriften. ib, — Ep 
befchreibt Die Gelchrfamfeit in Stalien. I. 9. 

Jiovanni_ (Ludw. Peter). ©. Ludewig. III. 391; 

Girard ("Bernard von). IL, 607. — Seine bifter. Schriften. ib, 

— — IV. 193. — Seine Schriften über die franzof. 

Sprache. ib, 

Gladov ( Fried.) IV. 194. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib, 

Glafey (Adam Fried. )_IV. 194. — Eeine jurift. und biftoris 
fchen Schriften ib. fg. Ä 

Blandorp (Matthias), ein Arzt. II. 243. — Seine Werke. ib, 

Glanvil oder Anglicus (Barrboldmäus), ein engl. Philoſoph. 
I. 546. — Seine Schriften. ib, 

Gläfener (Juſt. Mart.) IV, 194. — Eeine Schickfale und Ab— 
Dan mgen. ‚Ib. i 

Glasſchleifen (dag) von Leutmann erläutert. IV. 416. 

Glssmahler ;Runft und Glasarbeiten. V. 170. — Bon Dieil ers 
lautert, V. 37. 

Glaſſius (Salom.) III. gr. — Seine Philologia facra und an⸗ 
dere Schriften. ib. IV. 73. 

Gleditſch (Joh. Gottl.) ein Arzt und Botaniker. IV. 195. — 
Seine Schriften. ib. ſq. 

Bleib (Joh. Andr.) IV. 196. — eine theol. Echriften. ib. 

— (Fried. Wilh. v.) IV. 196. ſq. — Seine naturhiſt. 
Schr. ib, — Sein Leben von Weikhard. V. 62.. 

Gleichmann (Joh. Zach.) IV. 196. — Seine hiſt. Echriften. ib, 

Gleich niſſe, von Breitinger bearbeitet. III. 688. 

Gleim (Fried. Wilh.) ein Dichter. Iv. 197. — Seine Echriften. ib. 

Gloflarium ad feriptores medie & infimæ latinitatis &cc, von du 
Une II. 602. — Bon Carpentier. IV, 11. 

Glover (Ridy.) ein englifcher Dichter. Iv. 19, — ein Leoni⸗ 
das ꝛc. ib. 103. 

Gluͤck (das) Schr. daruͤber, von Rochefort. IV. 640. 

Gluͤckſeligkeitslehre, von Puͤtter. IV, 604, 
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Glyptographie, von Gori erlaͤutert. IV. 211. | 

Gmelin (Joh. Ge.) ein Arzt und Botanifer. IV. 197. ſq. — 
Seine Schriften. ib. 

— — (Dil. Fried.) ein Arzt und Botaniker. IV, 198. — 
Seine Schriften. ib. , 

— — (Sam. Gottl.) ein Arzt und Naturfundiger, IV. 198. 
ſq. — Seine Schriften. ib. 558, 

— — (ob. fried.) ein Arzt und Naturfündiger. IV. 199. — 
Seine Schriften. ib. fq. J 

— — (Chr. Got.) ein Juriſt. IV. 200. — Eeine Schr. ib. 

— — (Chr.) ein Zurifl. IV. 200, — Seine Schriften. ib. 

Gnomologen der Griechen, in einer. Sammiung. J. 237. fq. 

Gnomonik , von de la Hire. 11. 471. — Don Welper und 
Do — —— IV.92. — Mer fie zuerſt geordnet Habe? V. 135, 

Gnofi er; ihre Secte von Tittmann befchrichen. V. 14. 

Godeau (Ant.) H. 606. — Eeine hiftorifche.und eregetifche 
Schriften. ib. ſq. 

Godin (Ludw.) ein Mathematiker. IV. 201. — Seine Schr. ib. 

Göbel (Matthäus). U. 703. — Seine Geheimniffe des päbftlis 
chen Stuhls ib. | 

— — (Zoh. Wilh. von) ein Zurift. IV, 201. — Seine 
Schriften. ib. 

— — (oh. Heinr. Dav.) IV. 201. — Seine europaͤiſch⸗ 
Staatsgefchichte. ib. - Ä 
Göding ( Gerb. Gottl. Günther). IV. 201. — Seine Gefchichs 

. te der Salzb. Emigranten. ib. 

— — (LBeop. Fried. Günther ), ein Dichter. IV. 201. — 

Seine Schriften, ib. fq. ß 

Godefhalf, Moͤnch zu Zulda. I. 454. — Lehre zuerft die abfolus 

te Pradeftination, und wird deswegen verdamnit. ib. — Frags 
mente feiner Schriften. ib. . = 

Goͤree (Wilh.) 1V. 202, — Seine Edhriften. ib. | 

Goͤs wa) J.Ctus. III. 142. — Seine Schriften. ib. IV. 109 

— — (Joh. Untonides var der ) ein hollandifcher Dichter, M. 
187. — Geine Gedichte. ib. 

Görhe (Joh. Wolfg. v.) IV. 202. — Seine Schriften. ib, 

Görten (Gabr. Wilh.) IV. 202. — Eeine Echriften. ib, 

Görtingen; Gymnaſium dafelbft. IL 347. — Bibliothek daſelbſt. 
IL 259. — Univerfität. II. 314. — Bon Puͤtter befchrieben. 
IV. 603. fg. — Medicinifche Profefforen, von Blumenbady 
befchrieben. III 654. — Die Lehrer, von Geßner befchrieben. 

“ IV. 123. — Bon Pärter. IV. 603. ſq. — Anecdoten zur Ge 
fchichte der Univerfität , von Hollmann. IV. 3ı5. 

Gotrorp , Bibliothek dafelbft. III. 256. 

m N Job. Eudw. ) UL. 180, — Eeine Gedichte , Briefe u, a, 

« 1D, 
Goͤtze (Fried, Kebr,) IV. 203. — Seine Cchriften. ib, 


Goͤtze. — Gropius. sr 

Göge (Ge. Heinr.) IV. 203. — eine theol. "Schriften. ib, 

— — En IR — — — — Schriften, ib.. 

u. . Chr.) IV. 203, fg. — Seine Merfwürdigfeiten de 
Dresdner Bibliothek. ib. * | d 

m — 3 Ylic.) IV. 204. — Seine Gedichte. ib. 611. 

— — (Job. Mels.) IV. 204. — Seine theol. Schriften. ib, fg, - 

— — ob, Aug Epbr.) IV. 205. — Geine naturhifl. u a. 

- Schriften. ıb, IQ. 

— Al. Joes ). IV, 206. — Sein Werk über die Geſe⸗ 
eꝛc. i .250. | Ä 

Gohl (Joh. Dan.) ein Arzt: IV. 206. — Seine Schriften. ib, 

Goldaft ( Mieldhior ), ein Gefchichtfchreiber. II. 586. ſq. — 

Geiöh: — — * ſq. 721. | 

Goldhagen (Job. Kuſtach. . 206. — Seine phi | 
Ft — — ch.) | philologifchen 

Gold (dag) von Lewis befchrieben. IV. 417. | 

Goldene Bulle, von Lehmann erläutert. II. 653. — Bon Ludes 

wig. II. 391. — Von Ohlenſchlager. IV. 547. 

Goldoni (Earl). IV. 207. — Geine Luftfpiele sc. ib. 

Goldſmith (C Olivier ) ein engl. Dichter und Gefchichtfchteiber, 
IV. 20% — Seine Schriften. ib, fq. III. 625. 

Goldfhrift und Silberfchrift, wo man fie gebraucht habe? I, 45. 

Goldtincrur , von Helcher befchrieben. IV. 276. 

Golius (Jac.) ein Philolog. NL 89. — Seine Schriften. ib. 

Golz (Auberr) 11. 223. — Seine archaologifche und numifmas 
tifhe Echriften. ib. fq. en | 

Gomarus ( franz) ein reformirter Theolog. IL, 508. — Geine 
eregetifche und polemifche Schriften. ib. fq. 

Gomez (Magdal. Angel. de) V. 351. — Ihre Komanen. ib, 

Goodwin (Thomas), ein Gefchichtfchreiber. III. 46. — Seine 
E chriften ib. fg. — Commentar über feinen Mofes & Aaron, 

von Carpzov. II. 326. fg. — Bon Hottinger. IV. 325. fq. 

Goodwin (Thomas), ein Bifchof. 111. 47. 

_ (franz), ein Gefchichtfchreiber, II, 47. — Geine 
Schriften. ib, 

Gordier ; ihre Geſchichte von Bos. III. 671. 

Gordon ( Fac.) ein Jefuit. 1I. 560. — Eeine eregetifche u. as 
Schriften. ib. 

— — (ler) TII. 302. IV. 208. — Geine Gefchichte Peters I, 
ib, V. 74. — Seine übrige hift. Schriften. IV. 208. 

— — (Thom.) IV. 208. — Geine polit. Schriften. ib. 

— — (Under) IV. 208. — eine philof. Echriften. ib. 

Gorgias, ein griechifcher Redner. I, 156. — Sein Leben. ib. — 
Seine Reden. ib. | 

Gori (Ant. franz). IV. 209, — Seine bift, und archaͤolog— 
Schriften ib. fggq. 

Görlig ; Gymnaſium dafelbft. II. 346, 

Goropius (Joh.) ein Archaͤolog. 11..184: — Geine Echr, ib. fq, 
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Goelar 3 Alterthuͤmer dafelbft , von Heineccius befchrichen. 
. 441. | ⸗ | 
— Gymnaſium daſelbſt. IL 347. — Bibliothek baſelbſt. HL 

250, . 


Gorbaifdye Gefchichte, von Sagittarius befchrieben. II. 618. — 
Supplemente dazu, von Tenzel. II 643. — Bon Öallerri bes 
ſchrieben. IV. 168. fg. — Bon Rudolphie. IV. 656. — Kirchen⸗ 
und Echulengefchithte, von Brückner. II. 697. — Yon Ye 
neas Sylvius. befchrieben. I. 593. — Bon Geh. Magnus. 
ll. 219. fg. — Bon Grotius, I. 381. 

Gort ; fein Dafeyn von Fenelon bewiefen. IV. 136. — Bon Tas 
quelot, IV. 343. — Ron Miendelfohn. IV. 485. 

Gotter (Friedr. Gotth.) IV, 211. — Seine Schriften. ib. 

u (Friedr. Wilb. ) ein Dichter. IV. 211. — Seine Schr. ib, 

. Gottfried (Johann Ludwig). II. 705. — Geine Chronik, ib. 
— — CDionyſius) der altere und jüngere, J.Cti. Il. 133, 
ſq. — Shre Schriften. ib, 

—-— — (Theodor ). JCtus. III. 133. — Seine Schriften. ib. 

— — (sc) ein Juriſt. UI. 133. fg. — Seine Schriften. 
ib. V, 26. | 

Gorti (Dincenz Ludw.) Cardinal. V. 119. fg. — Eeine theol, 


.._ Schriften. ib. 
Gottſched (Joh. Chr.) ein Philolog. TIL. 530. fg, — Seine 
Schriften. III. 531. fa. - 
Gottfchedin (Adelg. Luiſe Vict.) V. 343. fo. — Ihre Schr. ib. 
GSottſchling ( Cafp.) IV. 211. ſq. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
Gouan (Anton), IV. 212. — Seine naturhiſt. Schriften. ib. 
Govean (Anton), ein Nechtsgelehrter. 11, 278. — Seine Schrif— 
“ten. ib. IV, 475. 
— (Choiſeul). IV. 212. — Seine pittoreske Reiſe nach 
Griechenland, ib. z R 
Goujer (Claud. Peter). IV. 212. — Seine hiſtor. und andere 
Schriften. ib. £ 
Gonlard ( Thom.) IV. 213. — Seine chirurg. Werfe. ib. 
— Maris von), oder Jars. V. 346. fg. — Ihre 
Werke. ib. 5 
Gouffer (Jac.) ein Philolog. III. 108. — Sein hebraifches 
Wörterbuch u. a. Schriften. ib. 
Göyendienft, von Doß befchrieben. IL. 409. ſq. — Bon Broffes. 
l I Ä 


18. 691. | 
Go af .) IV. 213. — Seine theatral, Werke. ib. 
Grabe ( oh. Ernſt), ein Kritifer. IV. 213. — Seine Schr. ib. 
Grabföhriften , von Schweert gefammelt. II. 666. 
Gracian CBalıh. ) II. 212. — Geine politifche und andere 
Schriften. ib. III. 694. IV. 328. 
Gradus ad Parnaflum &c. von Mayans. IV. 444. 
Grafenbiftorie, von Gautier, IV, 172. — Bon Luck, IV. 435. 
— Bon Piltorius, IV, 582. _ 
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Gramm (Bob: ein 3 IV. 214. — &eine Schriften. ib- 
Grammatif (lateinifche). S. Sprachlehre, von Sanctius, I. 
97%, — Von Doffius. II. 408. — Bon Lange. III. 335 — 
Griechifche von Weller. II. 458. — Bon Lange. III. 335. 
Grammatiker ; ihre Sammlung. 1. 397. — Bon Putfch. IT, Tır. 
Gramond ( Gabr. Barthol. de) II. 661. — Geine hiſtoriſche 
Schriften. ib. 
— (Graf von );! fein Leben von Hamilton beſchrieben. 
3 e | 


IV. 253. .. i 
Grand (Anton le),-ein Philofoph. TI. 216. — Seine Schr. ib. 
— — (Joa. le). IV. 215. — Seine Gefchichte von der Eher 
feheidung Heinrich VIIL ib, 
— — (Marc Ant. le). IV. 215. — Seine theatr. Werke. ib. 
na (Guido), ein Mathematifer. IV. 215. — Seine Schrif: 
ten. ib. 1q. 
Grandidier (Phil. Andr.) IV. 216. — Seine hiſt. Schriften. ib, 
| Gen, ein Roman von Muſaͤus. IV. 524. — Von Richard⸗ 
on. IV. 630. 
Grange (of. de la), ein Dichter: IV. 216, ſq. — Geine 
Werke. ib, re 
Grapius ( Zacharias). III. 332. — Seine polemifche Schr. ib, 
Gräfer und Stauden , von Scheuchzer befchrieben. IV. 678, — 
Bon Schreber. IV. 697. > 
Grasbau, von Schreber befchrieben. IV. 697. | 
Gratian (Ant. Maria). IV. 143. — Seine Schriften, ib. 
—\ — (Job. IV. 217. — Seine venetianifche Gefchichte. ib. 
Gratisnus, ein Benedictiner: Mönch. I. 461. fq. — Er fammelt 
die Kirchengefege. I. 462. — Ausgaben diefer Sammlung, ib, 
111, 495. — Commentar darhber, von Lorry. IV. 433. 
— — (Phil. Chr.) IV. 217. — Seine hift. Schriften. ib, 
Gratien ; ihre Gefchichte von YlTanfo erlautert. 1V. 451, 
Gratius (Ortuin). II. 74. — Seine Schriften. ib, fa. 
Graubündten; Kicchengefchichte von Porta befchrieben. IV. 594. 
Grauer (Alberr‘, ein Theolog. II. 464. fq. — Seine polemis 
ſche u. a. Schriften. 11. 465. 
Graun (Carl Heinr.) ein Tonkunftler. IV. 219, 
Gräv (Joh. Ge.) ein Rritifer. I. 24. II. 17, fg. — Sein Cohors 
' Mufarum.. ib. — Seine Schriften. IT. 18. fq. — Supplemen⸗ 
te zu feinem Thef, ant. rom, von Corradini, IV. 47. — Bor 
Dolenue. IV. 589. | 
Brave (Iob.) ein Mathematifer. II. 157. fg. — Seine Schrifz 
ten. 1 * I * 2: 
Graves cFohn ). III. 647. — Seine Werfe von Birch edirt. ib. 
ſGraveſande (Wilh. Jac.) ein Naturlehrer und Mathematifer. 
“ IV. 217. ſqq. — Seine Schriften. ib. N 
Gravefon (Ign. Hyac. Umatus de). IV. 219, — Seine hiſt 
u, a. Schriften. ib, 5 = 
Gravina' (Peter), eimitalienifcher Dichter, IL 159. fq. 
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— CIanus Dincenz), ein Juriſt. IV. 219, fg. — Seine 

chriften. ib. 

Gravicrkunft; ihre Gefchichte von Humbert. IV. 339. — Schrif⸗ 
ten darüber. V. 178. fq. 

Gray (Thom. ) IV. 219. — Seine Gedichte. IV, 220, 

Grerourt (Joh. Bapt. Joſ. Dillart de) ein Dichter. IV, 220, 
Seine Werfe. ib. 

Gregoras (Nice se), ein gricchifcher — J. 
530. — Seine Hiſtoria Byzantina, i ib, III. 665. IV. 

Beegont Co. Gottfr. 3 IV, zer. — — unbebeutende 

riften. ib. 

Gregorius. ( Geor Florentius) ein lateiniſcher Kirchendater. 

1. 365. — Schrifte 


n und deren — ib. IV, 657. . 


— ein grieghifcher Kirchenvater. 378. fg. — Eee 


DeEchriften und deren — iD 

— — Biſchof zu Nyſon! . 379. = Seine Schriften und des 
ren Aauptausanben, ib. fq. 

— der Wunderthätige. J. 380, — Ausgabe feiner Schr. ib, 

Gregorius 1. der groffe un ein Zeudier. I. 365. ſq. — Sei 
ne Schriften und. deren Aus aben. 1. 366. er 44 — Sein fe 
ben: von Sainte⸗Marthe befchrieben. III. 4 

| — vu. Pabſt; deſſen Leben von Dibmer befchrieben. 


Gregerle (Cy —— ein Moͤnch. J. 522, — Seine Sen. ib. 


— von Theſſalonich; feine Reden. IV. 466 
— — von Rimini, ein Nominaliſte. I. 535, 
” — (Lilius) 1. 571. — Ueberſezt einen Theil vom Stra⸗ 
0, 1 ſq. 
— oh.) IV. 214. = Seine Ausgabe des griechiſchen 
— ninen —— ib. 
— (David), ein Mathematifer. III. 159. — Geine 
Sri ’ 
Br — ach) ein Mathematifer. II, 159, — Seine Schrif—⸗ 
en 
— Univerſitaͤt daſelbſft. 629. — Wochenblatt, von 
Balthaſar. Il. 599. — Bibliotbef, von Däbhnerr. IV. 
Gren (Sriedr, Albe. Carl) ein Arzt. IV. 221. — Seine Edhr. ib, 
Brei \ der) " MWochenfchrift, von Danke. IV. 565. .— Bon 


g. V. 

Greifer 30h Bapt, Ludw, de) ein Dichter, IV, 221. — ek 
ne e 

— ein Jeſuit. I. 537. ſq. — Seine viele Schrif⸗ 
ten. 

Griebner is, Heinr.) ein ———— III, 383. — Geis 
ne Schriften io. 

Griechen gelehrte; beſoͤrdern d. Gelehrſamkeit in Italien. III.qgs.663. 

— ihre Stammpölfer. I. 130. — Sende ihrer Gelehr⸗ 

— famfeit, ib. ſag. — Ihre wen «1332 — Ihre 
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Gefeßgeber. I. 135.19. — Ihre fieben Weifen. 1. 136. — Ge 
fhichte ihrer Philofophie. I. 136-139. — Ihre Philofophen. I. 

1394- 10; — Ihre Redner. 1. 156. — Ihre Flucht in den Deck 
dent befördert die Gelchrfamfeit. I. 554. III. 488. IV. 345. — 
Ahr Zuftand unter den Türken, von Cruſius befchrieben. II. 661. 
— Heutiger Zuftand der Gelehrſamkeit unter ihnen. V. 123, — 
Ihr Theater von Brumoy. Il. 698. — Philoſophiſche Unter 
uchungen über diefelben, von Dillaume, V. 38. | 

Griechenland, Keifebefchreibungen davon. I. 239. — Gefchichte 
von Spon. II. 54. — Bon Chandler. IV. 21. — Bon Buy. 
V. 64. — 3. Denina. Iv. 75: — 3. Ubbo Emmius erläutert. 
II. 288. ſq. — BV. Robertfon._IV. 639. — Ruinen, von le Roi 
befchrieben. IV. 642. — B. Starf (aus dem Sranzof. IV. 743. 
— Gefchichte von Despreaur befchrieben. IV. 78. — B. Otas 
nyan und Dideror IV gı. und Gaſt. IV. 170. —%. Gillies. 
IV. 193. — ®. Goldſmith. Iv. 207. — V. Mitfort IV. 500, 

Gricchiſche Kirche ; ihre Denkmale von Coteliet gefanmelt. IT. 
658 und von Bandini. M. 591. — Ihre Religion von Aymon 
befchrieben. Ill. 429. — 4 heineceius. III. 441. — hr Etreit 
mit der lat. Kirche, von iesling, von Procopowicz erläutert. 
IV, 370. 601. — Ihre Gebrauche von * IV. 371. — Ihre 
Lehre von Platon IV. 584. — Bon Card. Quirini. V 117. 

Griechiſche Schriftftellerinnen ; ihre Fragmente v. Wolf edirt. V 86. 

— —  Eprade; ihr allgemeiner Gebrauch. I. 240 ſq. — 

Gloſſarium darüber von du Freſne. II 602. und von Moͤris. 
III. 489. — Ueber ihre Augfprache , von Havercamp. Ill. 488. 
und von Martin. III. 489. — Ron Küfter erläutert. III. 490, 
— ueber die Dialecte , von Maittaire IV. 446. 

— ueberfetzung der Bibel. 1. 104. 234. fq. 

Griesbab (ob. Fac.) ein Theolog und Kritiker. IV. 221. — 

Seine Schriften. ib. fü. Bi ‚ 

Griesheim ( Chr. Ludw. von) IV. 222. — Eeine Schriften. ib. 

—_— — — (Ludw. Wilh. von) Iv. 222. — Gein Buch von 
der Forſtwiſſenſchaft ib. 

Griffel, wie man ihn zum Schreiben gebraucht habe? I. 44. 

Grimaldi ( franz Maria), ein Mathematifer. IIL 158. — Geis 
ne Schriften. ib. ° 

Grifbov ( Auguft.) ein Mathematiker. Iv. 222. — Eeine 
Schriften. ib. 

— — (ob Heinr.) IV. 222. — Seine, Schriften. ib, fq. 

Grifelin ( £ranz3). III. 690. — Seine Dentwürdigfeiten des fra 

. Paolo GSarpi. ib. | 

Groddek (Gabr.) IV. 223. — Seine Echriften. ib. 

— — (Benj.) IV. 223. 

Groͤbel (Fob. Auguft.) IV. 223. — Geine Schriften. ib. | 

‚Seäningen; univerfität daſelbſt. IL. 336. fq, — Bibliothef da; 

ſelbſt. M. 259. | 

‘Grönland, von Cranz befchrieben. IV. 56. — Bon Eggede. IV. 

107. 391. — Bon Torfäus. V. 17. 2 
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—— FZohann Sriedr.) ein Kritiker. III, 9, — Seine Schrif⸗ 
ten. ıb, iq, 
— — Abc. IN. 10. — ‚Seine kritiſche Schriften. ib, ſq. — 
Supplement zu feinem Thefaurus &c. von Polemus, IV. 589, 
— — (Abr.). ein Philolog und Kritifer, IV. 223. — Geine 
Schriften. ib. (4 An: 
— — (Bor. Theod. ) ein Naturfündiger. IV. 224. — Geine 
Schriften. ib, | | 
Gropp (Ignat.) IV. 224. — Seine hiſtor. Schriften. ib. 
Groſch (Ge.) IV 224. — Seine Widerlegung der Arnoldifchen 
Kirchenhiftorie, ib fq sc Ar 
Groſſer (Sam, ) ein Philolog. IV. 225. — Seine Schriften, ib, 
Groſſier 2c, IV. 225 — Seine Gefchichte des chinef. Reiches. ib. 4 
Groffing (Franz Rud. von) IV. 225. — Seine juriftifche u: a, 
Schriften. ib. | Ä | 
Grotius ( Augo ), Gefchichte feines- Buch von der Wahrheit _ 
der chriftlichen Religion 1. 12. — Ausgaben zc. IL. 369. IV. 
380 572. m Geine Erklarung über die Bibel. I, 106. IV. go, V, 
43. — ein eben und Schriften. Il. 375 - 38. — Ueberſez. von 
Gouier. IV 212. — Commentar über fein Buch) de jure Bel. 
- & Pac von Cocceji. li. 382, IV. 415 = Von Heineccius. TI, 
387. — Von Barbeyrac.. III. 595. — Don Henninges. IV... 
282. -— Yusjug von Tittel. V, 13, — Erläuterungen v. Wächtz 
ler. V. 48, — Geine Briefe 2c- IL 569. — Gein Leben von: 
Brandt und Cattenburg_befchrieben.. IV. 1g, — Bon Meu⸗ 
ſchen. IV, 489. — Bon Schudt. IV. 703. 
Graber (Joh. Dan.) ein Juriſt. IV. 225. lq. — Seine Schr. ib, 
Grub (Hicol.) ein Philolog. IL. 131. — Seine Schriften. ib. 
Grundig (Chr. Gottl.) IV. 226. — Seine Schriften. ib. 
Gruner ( Gottl. Siegm. )-IV. 226..— Geine naturhift. Schr. ib, 
— — (Chr. Gore) ein Arzt. IV. 226. — Eeine Echr. ib, fq. 
— — (ob Friedr.) IV. 227. — Seine theol. u.a, Schr. ib, 
Grupen (Chr. Ulr.) ein Juriſt. IV. 227. — eine Schriften. ib,fq. 
DE ( Janye I, ein Polyhiſtor. Il. 403. ſq. — Seine Schriften. 
« 404. 19. g 


Grynäus (Simon), feine Neberfeßung der Bibel, I. 337, fq, — 
Spin feben 11. 59. — Geine Schriften. ib. IV. 228, 
— — (Job 35 ll. 59. 14. — Seine Schriften. II. 60. 
— m. (Job.).IV; 228. — Geine theol. Cchriften. ib. 160, 
Gryph (Ebrifi.) I 20. — Sein Apparatus de feriptoribus 
c. XV]. ib. — Gein geben und Schriften. III. 174 
— (Andreas ) ‚sin Dichter, IL 173; — Seine Schriften. 
‚ 174, ETC 
Örypbier 1 berühmte Buchdruder, I, 79. ſa. = Ahr Drucker⸗ 
ib, : 


Zzeichen. 
Bin tber (de Caftellione), I. 466. — Sein erg von 


» Alerander Dem roſſe Ce: e Chhri 
- Ausgaben. ib, Stoffen , und ubrige Schriften , nebſt deren 


J 


Gualther — Guinea. 521 
Gualther (Rudolph). IL, 56. — Seine Schriften. ib. 
— — (Georg). III 47. 
Buardian ;-eine moralifhe Wochenfhrift. IV. 744. 
Öuarini von Derana, 1. 588. — Geine Schriften. ib. 
— — (Ba no) I. 588. — Geine Schriften. ib. 
.— — (Johann Baptiſta), ein italienifcher Dichter. I. 388. 
111: 187, fq. — Sein Paftor fido, u. a. Echriften. ib, fq. 
Guarnacci (Mario). IV. 228. — Seine hiftor. Schriften. ib, 
Gude Marquard)⸗ ein Kritifer. II. ır. — Seine Schr. ib. fqi 
Guden (Dalent. ferd. von) IV. 228. fg. — eine hiftor, 
Schriften. ib. | 
Gudenus (Anſelm. Friedr, v.) IV. 229, — Seine Kirchen 
geſchichte. ib 
Guedeville (Yiicol.) IV. 229. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib, 
Guelfiſche Gefchihte, von Scheidt. IV, 675. | 
Gueret (Gabrich), ein Keitiker. 111. 21. — Seine Schriften. ib, 
Guerike (Otto von) Vater und Sohn, Mathematiker. IL 152, 
— ihre Schriften. ib, *— — 
Guevara (Anton) II. 196. — Sein Horologium prineipum und‘ 
andere Schriften. ib, | 
Guglielmini (Domin.) ein Arzt. IV. 230. — Seine Schr. ib. 
Guiana; Pflanzen dafelbft, von Aublet befchrieben. ILL. 579. — 
| —— der Inſel, von Bellin. III. 619. — V. Hartſink 
. 127. +2 2, 


Guicciardini ( franz), ein Gefchichtfchreiber. II. 201. ſq. — 


Seine Selhichte von Italien, und andere Schriften. IL. 202, 
— Bon Adrigni fortgeſezt. II. 203. | 

— — — .(Ludwig), ein Gefchichtfchreiber. II. 203. — Sei⸗ 
ne hollaͤndiſche Gefchichte und andere Merfe. ib, 

Guichard (Earl Gottl.) oder ©. Icilius. IV, 230. ſq. — Geis 
ne Kriegsfchr. ib. — Erlautert den Polyb. ib. I. 200. 
uido (| Aretinus). I 448. — Verbeffert die Muſik. J. 448. — 
Sein Myfrolog. ib, — Seine Briefe. II. 673. 

Guignes (de) IV. 231, — Seine Gefchichte der Hunnen, Tuͤr⸗ 

fen, Mogolen zc, ib. | = 

Guilandinus (Melch.) I. 42. — Sein Streit mit Cfaliger. ib, 

Guͤldenſtaͤdt (Joh. Ant.) sin Naturfündiger. IV. 231. — Geis 
ne Abhandlungen. ib, | | 

ÖBuilielmus (Janus), ein Rritifer, 11. 169. — Geine Schr. ib. 

Builielmini (Domin.) TIL. 468. ſq. — Seine mathematifche und 
phnfifche Schriften. II]. 469. | » | 

Bulivers Reifen, eine philof. Roman, von Swift. IV. 766. 

Gundling (Nic. Hieron.) I. 22. — Dellen litferarifche Schrif⸗ 
ten. ib. fq, — Seine Vorlefungen über Heumanns Grundriß. 
ib. — Urtheil daruber. ib. — Sein Leben und übrige Schriften. 
11. 424. (990. IV. 138, V. 61. 

— — — (lee. sul). Ill. 439, — Seine Schr. III. 440. 

Guinea, von Sonnerat befchrieben, IV, Ior. 734. — Bon Ri: 
mer, IV. 64, i | | 


522 Günther. — Hackſpan. 
Günther , ein Moͤnch und Dichter. I. 468. — Sein Gedicht Li- 
gurinus und deſſen Ausgaben. ib. V. 85. 
— Chr.) ein Dichter. 1i. 530 — Geine Ge 
ichte. 1 
— — (Ge. Chr.) IV. 232. — Sein Buch von der Dafich 
mablerey. ib, 
a ( Viel. ) II 356. _ Seine theologifche und andere. 
riften, ib 
—— ‚in Schweden ; s ein Leben von Harte bu 
rieben 
Guſtav II. K. in "Schtoeden. III. 310. 569, 
Gurbier (Aegid), ein Philolog.. IL. 109. — Sein Syriſches 
Woͤrterbuch u. a. Schriften. ib. 
Guthrie (Wilh. )ʒ feine Weitgeſchichte. IV. 638. 
Gutmann (Argid), ein — Il. 574. — Seine Affen⸗ 
barung goͤttlicher Majeſtaͤt ıc. ib. 
Gunanberg (30h. ) I. 65. fq an Erfinder der Buchdrucker⸗ 
kunſt. ib. — Er ie feine "Funk zuerft zu Stragburg unvols 
Samen, ib. — Bollfommener zu Mainz in Geſellſchaft mit Fob. 
Fauft. I. 66. — Er fam zulejt unter die Hofdiener des Chur 
furſten Adoiphs zu Mainz. ib. — „Seine erften Tücher, die er 
dructe, ib — Wer von ihm — handle ? 65. — Roͤh⸗ 
lers Ehrenrettun —— ihm. III. 443. 
Gymnafien oder Mittelfehulen. IL. 341. — Wie fie eingetheilt 
werden. ib — Maß darauf gelehrt werden folle? ib. ſq. — 
Neuerrichtete Ni ı6ten ı7ten und ı8ten Jahrhunderts. IL. 343- 
355. — Bon Ulrich befchrieben. V. 40. 
Grmnofopsiften. der Nethiopier und Indianer. I 124. faq. 
Guyon (Claud. Mer.) IV. 232. — Seine hiftor. und andere 
‚Schriften. ib, 391. 
— — (Joh. Mar.) 1.344. — Ihre myſtiſche Schriften. ib. 
Buyor (Edm,) IV.-232. — Seine phnfif. Schriften, ib, 
Gyraldi ( Kilius ein Philglog und Hiftorifer. IT, 123. 
— eine —— — 
— ylveſter). 1. 466. — Seine merftoürdige Schriß⸗ 


Gr Pr IV. 230. — Sein Such von der Wahrheit der chrift 
lichen. Selen. ib. fq. 
H | 


— ‚ ber Prophet. T. 92. — Seine Weiſſagung von Abicht 
erklärt. III. 545. — Von R. zn V. 125. — Commen 
fare über feine Weiffagung. J. 9 
äberlin ( franz Domin, ) * Siſtoriker. IV. 233. — Seine 
Schriften. ib. 

Habermann. S. Avenarius. II. 114. 

Habichorſt (Andr. Dan.) IT. 483. ſq. — Seine Schriften. ib. 

— (Theodor), ein Philolog. III. 64.- ‚Seine Schr. ib, 


Hacquet. — Halladat. 523 


Hacquet (Balth.) ein Arzt. IV. 236. — Seine Erdbeſchreibung 
von Krain ıc. ib. — 

Hadrianus, ein zierlicher Lateiner. II. 98. — Seine Schriften. ib, 

Haen ( Anton von), ein beruhmter Arzt; IV. 233. — Geine 
F chriften. ib. fq. 751. 

Haͤmorrhoiden; Schriften daruͤber, von May. IV. aä1.. 
Haͤndel (Ge. Friedr.) ein berühmter Tonfünftler. IV. 234. fqq. 

Hafenreffer (Matthias), ein Theolog. IL 471. — Seine Loci 
theologici u, a. Schriften. ib. fq. 

Haferung (Job. Cafp.) IV. 237. — Seine theol. Schriften. ib. ' 

— Friedr. von) ein Dichter. IV. 238. — Seine 
Werke. ib. | u 

— — — Echr. Ludw. von). IV. 238. — Seine Schriften 

von der Mahlerey. ib. ſq. 

Hagemann ( Kor.) IV. 237. — Seine theol. Schriften. ib. 

— —- — (ob. Ge.) IV. 237. — Seine theol. Schriften. ib, 

Hagen (Joh van der ) IV. 239. — Seine chronol. Schr. ib. 

— — (ob. Ge. friedr. von) IV. 239, — Geine numifm. 
Schriften. ib | Bu 

Hagen (Carl Gottfr.) ein Apotheker. IV. 239 — Seine Schr. ib, 

Hagenbuch (Zoh. Cafp.) IV. 240, ſq. — Seine Fritifche u. @ 
Schriften. ib, » 

Hager (Joh. Ge.) IV, 240. — Seine philol. und geographifche 
‚Schriften. ib. , 

Haggai, der Prop 
gungen. ib. . 
Hahn (Simon Friedr.) III. 440. — Seine hiftor. Schriften. ib, 

— — (Dbhil. AD: ein groffer Mechanifer, IV. 240. — Sei 
ne Schriften. ib. fq. 

— ar Joh. von) IV. 241. — eine theolog. Schrifs 
en. ib. fg. | 
— — (Aug. Foh. von) ein Staatsmann. 1V. 242. Ä 
Haizma (Paggaͤus). IV. 242. — Sein Commentar über bie 

Genefis und den Exodus, ib, 
Halberſtadt, Tiftum , von Aeuchfeld befchrieben. III. 445. 
Hoalde, ( Job. Bapt. du) ein Sefuit, IV. 242. — Eeine Schrif: 

fen, ıb iq. 
Hale (Matthaͤus). I. 524. — Eeine Schriften. ib. — Gein 
. geben von Burner, III. 434. fa. | 

Hales ( Joh.) 11. 524. — Eeine Werfe. ib. ſq. — Sein Buch) 
von der K. Nerf. zu Dordrecht, Ill. 340. | 
Hales, oder Mlefius (Alerander), ein Scholaftifer. I. 502, — 

Seine Schriften und deren Ausgaben. ib, fq. 

n — teph.) ein Nakurkuͤndiger. IV, 243. — Seine Schrif— 

en. ib. ſq. * 

Hall Zeſtph). II, 325. — Seine Schriften. ib. 
Hallbauer (Friedr, Andr,) IV, 244. — Seine theol. Schr. ib. 
Halladat, oder das rothe Buch, von Gleim. IV. 197. 


\ 


het. I. 92. — Commentare über feine Weiſſa⸗ 


524 Halle. — Hamm. 


Halle; Univerſitaͤt daſelbſt. II. 340: — Gymnaſium daſelbſt; 

| Waifenhaus und K. Padagogium dafelbft. IL 346. III. 330. 
IV. 161. 538, — Bibliotheken dafelbft. III. 259. fq. 268. — 

Kirchen⸗ und Reformationsgefchichte von Yliemeyer. IV, 539, 

Hallen (Joh. Sam, ) IV. 244. — Seine Schriften. ib. fg, 

"aller (Albr. von) ein Arzt. IV. 245. fqq. — Seine Schriften, 

„Ib. IV. 58. V. 36. 64. 91. — Sein Ufong von Correvon — 
ſiſch uͤberſezt. IV. 48. — Schriften gesen. ihn. von Haen. IV, 
234. — Sein Leben von Senebier. IV. 722. — Bon Zimmer; 
mann. V. 105. | | 

— — (Öotil. Imman. v.) IV. 249. — Seine Schriften, ib. 

Halley (Peter), ein Dichter. TIL. 188. — Seine Gedichte u. a. 

* Schriften. ib. ſq. 

— — (Anton), ein Dichter. III. 189. — Seine Gedichte. ib. 

— — (KFömund). III. 469. — Seine aftronom. Echriften. ib. 

Haloander ( Gregor.) ein Nechtsgelehrter. I. 291. — Er vers 
beffert das Corpus juris. ib, , 
alsgerichts⸗ Brönung ı von Ludovici erläutert. IIL 392. — 
Bon Alberri. III. 399. — Bon Wald. V. 54. i 

Haltaus (Chr. Gortl.) IV. 249. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Aamberger (Ge. Albr.) II. 249. — Seine Differtationen. ib. 

— — — (Ge Erb.) ein Arzt. IV. 249. ſq. — Seine Schrif⸗ 
ten. ib, — Sein Leben von Blafche. IIL. 653. 

— — — (or. Andr.) ein Surif. IV. 250. — eine 
Schriften. ib. N 

— — — (Jul. Wilb.) IV. 251. — Seine Schriften, ib, 

_— — — (Adam Friede.) UL 653. — Sein Leben von 
Blafche. ib. 

un a — (Ge. Chr.) ein Litterator. IV. 250, — Seine Schrif— 

. ten. 1 ” .. - - 

u — Be. Chriſt.) eine Litterator. J. 31. — Seine zu⸗ 
verlaͤſige Nachrichten von den Schriftſtelern ib. — Leben und 
Schriften. IV. 250. fq. 

Hamburg; Gymnafium dafelbft. II. 346. IV. 708. — Gefchichte 
der Etadt, von Lambecius und Schuͤtze befchrieben. II. 438. 
IV. 708. — Bon Griesheim. IV. 222. — Bibliothek dafelöft, 
III 268. IV. 708. — Gelehrte dafelbft, von Fabricius befchries 
ben. II. 437. —_Kitchengefchichte von Staphorſt. TIL. 455. 
IV. 742. — Bon Siegra, V. 103. — MWochenfchriften. IV. 382. 
— Geſetze und Idioticon, von Richep. IV. 631. 708, 

Hamel (Joh. Bapt. du) ein Philofoph. II. 217. IV. a1. ſq. 

— Geine Were, ib. . | 

— — (beine. Ludw, du) ein Naturforfcher. IV. 252. — Sei⸗ 
ne Schriften. ib, fq 

— ( Anton Graf v.) ein Dichter. IV, 253. = eine 
Werke. ib, . 

pantleon sc. ein Graf. IV. 233. —. Eeine Schriften. ib. fq. 

, 522. | 
Hamm (Job. von). IV, 254. — Seine theol.' Schriften. ib, 


u. 


Hammond — Hardt. 925 


Hammond (Heinr.) ein englifcher Theolog. II. 506. fg. — Sein 
Commentar über das neue Teftam. II. 507. III, 369. — Andere 
theol. und eregetifche Schriften. IL. 507. 

Hamſter, von Sulzer befchrieben. IV. 761. 

Han (Ulridy) , einer der erften Buchdrucker su Kom. 1. 73. 

Hanau; Gymnafium dafelbft. IL. 351. 

Hancke (Martin). II. 633. IV. 254. — Geine hiftorifche u. a, 

Schriften. ib. 

Hanke (Gortfr. Beni.) IV. 254. — Seine Gedichte. ib, 

Handel, deffen Gefchichte von Anderfon. IIL 561. 59:, — Bon 
Eichhorn. Iv. 108. — Von Fifber. IV. 141. — Von Schl& 

er. IV. 166, — Schriften darüber , von Hume. IV. 331. — 
ton Jünger 2c. IV. 356. Bon Luca. IV. 435. — Bon Püder. 
IV, 438. — 8. Peyſſonel. Iv. 375. — %. Raynal. IV. 615, 
fq. — 3. Semler. (aus dem Engl.) Iv. 719. — 3. Strueny 
fee. W. 35. — V. ten. V. 122. 

Sandlungevoiffenfaraft, von Sechmann bearbeitet. III. 615. — 
Bon Buͤſch. II. 708. — Bon Mortimer, Westert und Eng 

“gel. Iv. 112. — 8. Ricard. IV. 166. — B. Ludovici. IV. 436, 
— V. — — IV. 45_— V. May. IV. zu, —-8. 
Reimarus. IV. 620. — 8. Savary. IV. 668 — 8. Sprins 

‚ ger. IV. 790. — Gchriften darüber. V. 180. 

Handwerke, von. du Hamel befchrieben. IV. 244. 252. — Bon 
Juſti. IV. 362. — V. Sprengel. IV. 739. — Ihre Gefchichte 
V. 176. fg. — Schriften darüber, V. 179. fq. 

Hane (Phil. Friedr.) IV. 254, — Seine hiftorifche und andere 
Schriften. ib. fq. | | 

Henno , ein König der Garthaginenfer, J. 122, — Befchreibt 

- feine Seereife. ib, j 

Hannover; Gymnaſium dafelbft. IT. 346. — Bibliothek daſelbſt. 
II. 256. — Das Recht des kurfuͤrſtl. Haufes auf dem englifchen 
Thron , von Asgilli beiviefen, III. 574. — Die Etadt, von 
Grupen befchrieben. Iv, 7. 

Hannoveriſche Kirchengeſchichte, von Baring. III 598. — Ge 
ſchichte von Spittler. IV. 737. | 

Hanov (Mid. Chr.) ein Naturfündiger. IV. 255, — eine 
Schriften. ib. fq. V. 12. 

Hanſch (Mid, Gottl.) ein Philofoph. IV. 256. — Seine 
Schriften. ib. fq. | , 

Hanſiz Narc.) ein Jeſuit. IV. 257. — Eein Germania ſa- 
cra. ıD, . 

Hanſſen (Peter). IV, 257. — Geine theol. Schriften. ib, 
Harboe (Ludw.) IV. 258. — Seine hiſt. n. a. Schriften, ib, 

—— univerſitaͤt daſelbſt. IL. 331. — Bibliothek daſelbſt. 
UI. 260. a 

Dardion (Jac.) IV. 258. — Seine hiſt. Schriften. ib. fq. 

Hardt (Herm. vonder) IL, 513. — Seine hiſtoriſche u. a. 
Schriften. ib, fg; 
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Aarduin (Joh.) ein Jeſuit. III. 496, — Keine philolo ie 
... und theologifche Sarnen, ib, ſq. — Geine paradore — 
— — . 246: — Wird von la Croze widerlegt. 
i 485 
are ( franz), IV. 259. — Seine Schriften. ib. 
srenberg (Job. Ehr,) IV. 259. — Geine theol. und hiſt. Schr. ib, 
arlem / ob hier die Buchdrucerkunft erfunden worden fen? I. 64.19. 
—5 Bon. € Chr.) IV, 260. — Eeine hiſt. und philologifche 
riften. ib, 
Harmenopulus (Eonftantinus) ein griechifcher Fechtslehrer. J. 
531. — Seine Schriften und deren Ausgaben. ib. 1q. 
Harmonie der 4. Evangeliften , zuerft von Ammontus_ verfaßt. 
. 375. — Bon Chemniz befchrieben. II. 44. — Bon Gerba:d. 
11, 462. fg. — Bon.Sandhagen. II. 488. — 2. Eartiorighe 
- 1.516. 8. Bigtfoor. III. 80. — 3. Mai. II. 337. —®. 
—— III. 368. — VB. — IL 621: — V. Bertling ll. 
634. — V. Canſtein. IV. 9. — B. Hauber. IV, 265. — VBes. 
IV. 290. — V. Lamy. iv 398. — V. Mafnigbe. IV. 247. 654. 
— 2, Rus. IV. 658. zu V. 15, — V. Wald, V. 
3511. — V. Wbilton! V 
Harpokration (Valerius ), = ——— Sprachlehrer. I. 234. 
— Sein Er Lexicon und deſſen —— ib, 
9 ie nr, ) ein Nechtsgelehrter. Ill. 383. ſq. — eine 
riften. 384. 
— ser, Chrift.) ein Nechtsgelehrter. III. 384. — Sei⸗ 
me — ib | 
Be, — ein Rechtsgelehrter. IIII 384. — Sei⸗ 
m — ib, f 
Ebriiian Ferd. ) ein Rechtsgelehrter. III. 385. — 
"Seine Saale ib 
— (Ötepb. Ehriftopb) ein Nechtsgelehrter. III. 385. — 
Seine Ehren ib 
— Job Jeinr.) ein Rechtsgelehrter. TIL 385. — Sei 
ne Schriften. ib. 
Harrach (Graf von) feine Memoiren ꝛc. III. 458. 
Harris (Jac.) ein Philofoph. IV. 260. — Seine Schriften. ib. 
— — (Fob.) IV. 260. iq — Sein tehnifches Wörterbuch. ib, 
Harris 2c. IV, 261. — Eeine Werfe. ib 
Sur on (Joh.) eın Mechanifer. IV. 261. — Erfand einen Zeit 
er zur Meereslange. ib. 
— — — II. 680. 
Fe (D —J V. 2601. — Seine Betrachtungen uͤber die 
Menſchen. ib. 
| Harimann en —— IV. 261. — Seine hiſt. Schriften. ib, 
— (DZoach 262. — Geine theol. Schriften. ib. 
— — (ob. — ) — ———— zu Rothenburg an der 
Zauber, IV. 287. — Sein Paftorale evangelicum, ib, 
— (3ob, * IV, 262. — Seine Beſchreibung von Guia—⸗ 
un. ib. 127. 


Hartſoͤler. — Hebammenfunf. 527 


—— 3— (Nic.) ein Philoſoph. III. 426. ſq. — Seine Schrif 
ten. II. 427. — | 
Harvey (Wilb.) ein Arzt. IL 375. — Seine Echriften. ib. III, 400. 
Harwood (Edm.) IV. 262. — eine Einleitung in dag neue 
Teſtament. ib. 704. ü | 
Harzheim (Joſcph) IV. 262. — eine hift, Schriften. ib. 
Harzreiſe, von mens. V, 104. 
Hefe (Theod.) ein Philolog. IH. 514. — Seine Schriften. ib. 
— — (Jac.) III. 514. — Geine hiſtor. Schriften. - ib. 
— — (Job. Marth.) IV, 262, — Seine hift. u. a. Schr. ib, ſq. 
— — (Chr. Aeinr.) IV. 263. — Seine bift. Schriften. ib. 
— — (Carl Audw.) IV, 263. — Gein Tud) von der Bienen 
Haͤſeler (Joh. Friedr.) IV. 236, — Seine theol. und mathemas 
tiſche Schriften. ib. fa. — 
Haſſelquiſt (Friedr.) ein Naturforſcher. IV. 263. — Seine Keifes 
beſchreibung von Palaͤſtina. ib. ſq. 
Haſſencamp (Joh. Matth.) ein Kritiker. IV. 264. — Seine 
chriften, ib. — Er flreitet gegen Tychfen uber die hebräifchen 
- Bocalpunften I. 52 | | 
Aaffenftein (Bohuslaus). I. 598. — Seine Schriften. ib. 
Haſifer (Friedr. Wilb, von) IV. 264. — Seine Schriften über 
die Schaafzucht. ib. | 
Hauber (Eberh. Dev.) IV, 264. — Geine theolog. und andere 
Schriften. ib. a 5 
— — (Krnit Chr.) IV. 265. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
Hauris (Bennon, Cafp.) IV. 265. — Seine Cammlung der roͤ⸗ 
miſchen Hifforifer ib. 
Haufen Sr Aug.) IV. 265. — Geine theol. Schriften. ib. 


— — (Chr. Aug.) IV. 265. — Seine mathem. Schr. ib. 
— — (Carl Ren.) IV. 266. — Eeine hiftor. ——— ib. 
Haushaltungskunſt des menſchlichen Lebens, IV. 679, 
der Hausvater und die Hausmutter, von Muͤnchhauſen und 
en * 186. 520. 
avercamp (Sigebert ein Kritiker. III. . — j 
„Sören. r a, J ———— — 
awkesworth (Joh.) IV. 266. — Seine Geſchichte de 
et Bi b.) Seine Gefchichte der See 
ware (Ehom.) IV. 266, — Seine Gefchichte des englifchen 
Haye (Job dela) II. 554. — Seine ereget. Schriften. ib, fi 
Haym (Vic. Franz), ein Archäolog, TIL 26, = en Thefan- 
rus Britannicus ib, 
Haymo , Biſchof zu Halberſtadt. I, 432. fq. — Seine Kirchen 
gefchichte. J. 433. 
Hearne (Chom.) IV. 266. — Eeine hift. u, a. Schriften. ib, fg. 
Hebammenfunft, ven Manningbam. II. 662. — Yon ds; 
milton. IV, 101. — Von Eſchenbach. W. 118, 


' 


528 Hebenftreit. . — Heiden. 
Hebenſtreit ( Joh. Paul) III 332. ſq. — Sein Syftema theo- 


— u. a. —8 Ill, 333. IV. 702. 
— — — (Job. Chr. IV. 267. — Seite theol. Schriften. ib; . 


(Job, nf) ein Arzt und Naturfündige. IV. 2671 


— Geine Säriften, ib * 
— — — Ernſt Benj. a ein Arzt und Naturkuͤndiger. 
IV. 268. — Seine Schriften. i 
Yaebopfer (Heſſiſches) von Kambads und Kleubauer. "III. 348: 
. 533. — Brem⸗ und Verdiſches, von Pratje, IV. 596, — 
— IV. 620. 
ebraer (Brief an die) von Dorſchaͤus erlaͤutert. II. * 
Von Braun, Il, 518. — Bon Mai. III 337. — 2 — 
ul, 653. — V. Cramer. IV, 55. — ®. Peicce. IV 
Michaelis. IV. 493. — V. — iv. — — V. — 
IV, 689. — V. — IV, 756. — V. Sykes. IV. 767.— 
V. Wilbelmin. V. 80. 
Hebridiſche Juſein, von Anderſon beſchrieben. III. 561. — Von 
Pennant. IV. 569. 
Hecht (Gottfr.) IV. 268. — Seine hiſt Schriften. ib. 
— — (Ebrift.) IV: 268. — Geine hift. Schriften. ib. fq. 
Hecquer ı Phil.) ein Arzt. IV. 269. — Seine Schriften. ib. 
Hedelin ranz), ein Kritiker. ILL 21. ſq. — Seine Schriftn. ib, 
Hederich (Benj.) ein Philolog. I. 30. — Geine Keuntniß * 
—ã ib. ſq. — — Leben und — IV. 269. ſq. 
711. — Sein — Woͤrterbuch. IV. 1 
Sldinger (Joh. en ) IV, 270. — Seine — und audere 
Schriften. ib. ſq. 
Hedio (Caſp.) I. 47. — Seine Schriften, beſonders Chro- 
nicon Ufper enfe, ib. 
Hedlingerꝰ (Joh. Carl), ein berůhmter Medailleur. IV. 271.= 
Seine Medaillen, ib. fq. 
Hedwig (Fob.) ein Arzt. IV. 272. — Seine Schriften. ib. 
Hegeſippus, ein Jude. 1. 206. ent feiner Bücher. ib, 
— — eein unbekannter Schriftfteller. I 206. — Seine 
„‚toitde Gefchichte und deren Ausgaben. ib,. 
Hegewiſch (Dan. Heinr.) IV. 272. — — hiſt. Schriften ib, 
Hegirg , die Flucht deg Muhammed. I. 417. 1q. 
on 1u8 ( — — ein reformirter Theolog II. 525. ſq. — 
Seine Schriften. II. 526. 
— (Fob. ) ein reformirter Theolog. II: 501. fq. 
eine polemifche und —— Schriften. II. 402. 
— ; Univerfität daſelbſt. I. 527. — Bibliothek daſelbſt. IL 
308 

Heiden; ihre —— von Eberhard vertheidigt. IV. 102. — 
— Bekehrung von Friſch beſchiieben. IV. 163. — Ueber ihre 
Geligfeit, von Luͤderwald. 438. — Ihre Theologie, von 


fanner erläutert. IV. 577. — * eheime Religion, von Pu⸗ 
FAR IV, 602, 3 u N Auer 
| Heid ni⸗ 


Heiden. — Heinfins, 525 
heidnifähe Gebräuche im Chriſtenthum, von Stark befchrieben; | 


— von Haen und Stoll beſchrieben. IV. 233. ſq. 751. 
"ebenen, Job: Ehr..) IV: 272. — Seine Gefchichte der 
athematif; ib. 
dei — Gymnaſtum daſelbſt. II. 347. = Bibliothek dafelbſt 


Beibrunne (Jac. ein. Theolog. IL, 449. — Sein unkatholi⸗ 
ſches Pabſtthum. ib — N 
⸗Heiligengeſ — ‚ von Surius befchriebeh, II. 209. 6q. * 
Von Baillet. IL 646. — Von Laderci. IV 
Poriliger Ar, wer ihn pragmarifch | arte babe? I. 475; 

ma Bon Reineccius befchrieben 212, 
Rei N. (Zoh. Dav.) 1V. 272. — Seine theol, Schriften 


eine“ ( Job. D5 bil.) IV. 273. — Seine theol. Schriften, ib, 
Heineccius (Job. Gottl.) ein Wedttackndier, III. 385. ſq. = 
- Seine Schriften und Beik, III. 386. fq. IV. 120. 535. V. 35. 
“undamenta ftili; IIL, 

u — (305. Mic.) III. 446. — Seine Biftotifäpe Schrif⸗ 
en. ib. ſq. SR 

Heinefe (Tarl Heinr. von) IV. 273; — Seine Schriften uͤber 
die Kunfigefichte: ib, 

_ { = Aeinr,) ein gelehrtes Kind. V. 336, 

Bene ( 8 * m.) ei Lehrer der Taubſtummen. IV. 273. fg: —& 
Seine riften. 

— 1. der Fintle von Gundling befchrieben.” IIT, 425. 
— en Kaifer ; feine Gefchichte von Muſatus befchries- 


deine vi. K. in England ; feine Gefchichte von Adrpollen 


Zune VIII. König in Engelland. II. 13. ſa. — Schreibt ge⸗ 
‚gen, Zurber,, und erwirbt fich en den pabftlichen Silelz 
eines Beſchuͤzers des Glaubens. 1 14. — Geine Ehefcheidung 
son fe Grand beſchrieben. IV. Air 

—* IV. K. in Frankreich re auf ihn und auf ſeinen 
Hof. II. 598. von —2 — — Seine Regierung von 
Peter dEtoille. II. Fan — a feine, Ermordung von 

sme. IV. 318. — Sein Leben von Herefixe. IV. 370. 
einrich der Erleuchtete fein Leben von Hoorn. IV. Pi TR 
—A— ‚Herzog von Bouillon ; feine Geſchichte von Mar ſollier⸗ 


einci von ee ber erſte Buchdrucker zu Brefcia. 1. 72. 
Heinſe (Wilh.) IV, 275, — Seine Gedichte u. a. Schriften ib, 
pinfürs Darie), ein Reife. II. 13. — Seine Cchriften. ib: 
_ ( ob. Be. ) ar, _ ee Kirchengeſchichte. ib: 
— Bon raft —A 
——GNicolaus). III. 13. Kr 
C Fünfter Band, ) | i 
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Heinze (Joh. Mich.) IV. 275. — Seine Schriften. ib. 
— — (Da ent. Aug.) IV. 275. — Seine hift. u. a. Schriften. ib. . 
85 (Heinr.) IV: 275. fq. — Seine theol. Schriften. ib. 
eiſter ee), ein Arzt. TIL 404. — Seine Schriften. ib. ſq. 
RR (3ob. Kor.) IV. 276. — Geine eregetifche Schriften. ib. 
elcher (Joh. Heinr.) ein Arzt. IV. 276. — Seine Abhandluns 
gen von der Gelbtinckur ib. 
Held (Ehr Friedr.) V. 12. — Erin Auszug aus den — 
ſchen Schriften. ib. 
Helden, von Pauli beſchrieben. iv. 565. 
Heliodor | ein griechifcher Erotifer oder Komandichter. 1, 230. ſq. 
— Sein Büch : Aethiopica, deſſen Hauptausgaben und Ueber⸗ 
“feßung. I. 231. IV: 481. 


dell ( Mar.) ein Aftronom. IV. 276. — Seine Schriften. ib. % 


Hellas :c, von Reisfin. IV. 625. 
Hellfeld (Joh. Aug.) ein Juriſt IV. 277. — Seine Schr. ib, 
— — (Bernh, otel, Auld. von ) ein Juriſt. W. u 
— Eeine- En ib, 
Helmoldus. 1. 464... — „ Seine, hiftorifche EC ihriften‘ und deren 
Ausgaben. ib. 
Helmont (Joh. —8 von). ga Hitofoph. ul, 210, fg. — 
Seine medicinifihe Schriften. UI 
— (franz Mercier nl "zn. — Seine Schr. ib, 
Zelmſtaͤdt Univerſitaͤt daſelbſt. II. 303. fq. — Profeſſoren/ von 
Boͤhmer beſchrieben. III. 661. 
Heloife r Re en bee anne. | i . 457. a. V. 345. die 
re Briefe und Deren ga en, .& 458. ſq. — Ihr en 
‚son Gervaife, IV. 188. | a Ihr? 
Helt — b); fein Leben von Pratje. IV. 596. 
Heboetius drian ), ein Arzt. TV. 278. — Seine Sri, 
ai Joh. — Adr.) ein Arzt. IV. 278. ſq. — 
| Seine — — ib V. 74. 
laud. Ar ) ein Philofoph. IV. 279. fq. — eine 
"ein. ps — Sein Leben von Reinhard aus dem Fratızöf. 


38 CEhrifoph ein Chronolog und Philolog. TIL 109. — 
Seine Schriften. ib 
— —  (dbr. von) ein Arzt. IV. 277. — Seine Schriften. ib. 
"ir * Job. Chr, Ludw,) IV. 278. — Seine mathematifche 
hriften. ib 
ge m Sam. Friedr.) IV. 278. — Sein Buch von der Buch? 
andlung- 
ger — ) IV, 280. — Sein Werk von den Orden. ib, yIo, 
Henkel Zoh. Friedr.) IV, 281. — Seine mineralog. Schr. ib. 
— — (TFob. Friedr. ) ein Arzt, IV. 281. — Seine Sar. ib. fq. 
aa — Friedr. ) 11. 391. 
emſterhuys (Liber. ) ein Kritifer und ilolog. IV, 280. fi 
eine Sat ib, V. 28, IORE 20 = 


Henneberg. — Hermaͤa—. $3i 
Henneber giſche Chronik: von Spangenberg: II. 196; — Kirchen 
geichichte von Weinrich 2 et | 
Henninges (Hieronymus). I :222. — Seine Gencalogien. ib; 
— —  ı(Beinr. von), ein Xurift. IV. 282. — Eeine Schr. ib; 
Hennings (Juſt. Chr.) Iv. 282. — Eeine philof Schr. ib ſa. 
— — (Aug.) IV. 283. — Seine hiſt. und philoſ. Schr: ib, 
Henninius (Heinr. Chriſt.) will die griechifchen Accente ver⸗ 
bannen. J. zo. — Wer feine Meinung gebilligt und widerlegt 
: „Habe ?.ib, -'Sein Leben und Schriften. III. 109. fa. 
Henriade von Dolraire. III. 536. fg. ° | En, 
Henricus de Haflia. 1. 335. — Er foll die Mathematik in Deutfchz 
land. wieder hergeftellt Haben. ib; — Seine entbehrliche Schr. ib; 
Henry (Marsh ) IV.283. — Eeine theol. Schtiften ib, .. 
— 283, — rn Ati Schriften. = fa; -- den 
nſchen (Gottfr.) ein Jeſuit. II. 642. — Arbeitete an be 
Altis —— ib. 3 io Ei 
Henfel (Job; Adam); IV. 284. — eine fehlefifche Kirchengefch. ib; 
Hepbäftio, ein Sprachlehrer aug Alepandrien (circa 169.) 1V; 
566. — Sein Enchiridion de metris &c, ib, De 
Hepbäftion., von Stark, IV. 743. —— RR. 
Heraflic fiiftet eine philofophifche Sekte. I. 138. = Sein Anhaͤn⸗ 
— ib. — Sein Leben. I 154. ſq. — Was von 
„feinen. Schriften noch; vorhanden fen? I. 255. - _ — 
Heraldif (ſ. Wappenfunft ), von Spener erläutert, II 473. — 
Bon neftrier. IIL 52. — Non Bärterer. IV. 176. — N 
chakwiz V. 112. — Ihre Gefchichte, und daB Verzeichnif 
der erlauternden Schriften. V. 229. fg. - :- >, . 
zn (Defiderius). ECtus. II. 142. — Geine Scht. ib, fq, 
Heraͤus ( Carl Guft; ):.IV.. 284. — Seine numifmatifche und 
andere Schriften. ib. | u? 
Herbelot ( Bartholomm, ) ein Philolog. IH. 106. — Geine orien⸗ 
taliſche Bibliothek, und andere Schriften. ib, fq; IV: 168, 
Herbert . ( Eduard). S. Berbiny. I. st: : ! 
— —  (Georg.) II. 571..fq Zur SER: — 
Herborn; Gymnaſium dafelbft, IL 347. - BORN, — 
Herbft ( Joh. Friedr. Wilh.) ein Naturkuͤndiger. IV. 284, fü 
— Seine Schriften. ib. lg, - ee, 
Herculanum/ entdechte Alterthümer, II. 308; fq. IV. 322, = 
Bon Varchi befihtieben. IIL 673. — Bon Broffes. III. 69t; 
— Ron Correvon. IV. 48, — Bon Eberhard. IV. 102. - 8, 
ori. IV. aıı. — V. Mazochi. IV. 472. — 8. Winfelmann, 
„X. 83. — Mahlereyen dafelbft, von Bruder befchrieben. II. 695. 
Herder (Job. Gortfr.) IV 385. — Seine Echriften. :b, 
Heringe ; ihre Ratars und ganbiuhgögeftichte von Bod: 111. 657; 
— Clark, Joh.) V. 348. — Ihre Gedichte und Webers 
Herkules und Herkuliſcus, Komane von Buchholz. IH; 702 
Hermaͤa :c, von Schmidt, IY. 689. Ä | — 


532 Hermann. — Herzberg. 
Hermann Contractus, Gr ſzu Vebringen. 1. 444 —Sein⸗ 


Chronif und andere Schriften. : ib. 

—_ — (Fac,) ein Mathematiker. III. 469. ſq. — Seine Schrifs 

tag UL 0-7. 7 — 

Hermas, ein apoſtoliſcher Kirchenvater. 1. 342. — Sein Paſtor, 
und deſſen Ausgaben, ib. fg.-- : — 

Hermenevtif von Franz Il; 453. — Von Pfeiffer. U. 472; - 

: Ron Range. I. 335. — Von Rambad). ILL. 347. Bon 
Lurretin.. III. 362. V. 4. fg. — Bon Abiche. "TIL 545: Bon 
Baumgarten. III. 604. 607. — ®. Benner. ill 21:8, 


„IV. 719. 0. — 8. Teller. V. 42. —:8. Tölner; V. BB 
Wolle, v. 


i Ve 113... Ihre .Gefchichte. V. 152. fggq. — Derzeichniß her⸗ 
menevtifcher Schriften. vn 2 


— DZob. Timoth.) W. 286. — Eeine theol. und andere 


507. V. 1II. | 
SHecrodot/ der-ältefte Geſchichtſchreiber. I. 57. 193. fg. — Gein 
Leben. ib. — Geine Gefchichte , deren Hauptausgaben und Webers 
fegungen, I. 194. III. 670. IV. 74: 206. 402. fq. V. 28. 68. — 
Ob er Homers Reben befchrieben babe ? ib, — Schriften zu 
Erläuterung feiner Gefchichte. ib. III. 676. fq. — 
Herrenhuter (f. Zinſendorf), von Benner widerlegt. II. 6ar. 
— Bon Freſenius. IV. 157. — Von Kulenkamp. IV..393 
Herrenſchmid ( Fob. Dan. ) IV. 287. = Geine theol, Schr. ib. 
Herrgott t Marquard). IV. 287: — Seine hift. Schr. ib. fa. 
Hertel En Friedr.) ein Juriſt. IV. 288. — Seine Schriften. ib. 
— — (Job. Chr.) ein Tonfünftler. IV. 288. je 
— Job. Nic.) ein Rechtsgelehrter. IEL 387. — Seine 
Schriften. ib, — 
Hervey (Jac.) IV, 289. — Seine theol. Schriften. ib. 
ne s Su) IV, 289. — Seine‘ Gefchichte der englifchen 
eemacht ib J | 
. Yerwag (Joh.) I. 81. — Sein Zeichen, ib, ‚ 
Herzberg (Ewald Friedr. Graf.) IV. 298. — eine Schr. ib. 


Heßhuſius. — Heyn. 533 


Heßbufius ( Eiimunn), U. 45. fq. — Seine Schicffale und 
Streitfehriften. II. 46. | 
an ‚ein griechifcher Dichter. I. 169. — Sein Leben. ib, — 

eine Gedichte, deren Ausgaben und —— I. 170, III. 
369. IV. 389. 430. — Erklärung von Bergier, III. 628. 

Heß (Ludw. von) IV. 289. — Seine Etaatsfchriften. ib. ſq. 

— — ( TJob, Fac.) IV, 290. — Beine theol. Schriften. ib. fg. 

Heſſe (Ernft ie ein Tonkuͤnſtler. IV, 291. 

Heſſiſche Gefchichte von Arsen befchrieben. IT. 581. — Bon 

artmann. IV. — — Kuchenbecker. Tv 392. — V. 
llet IV. 448. — V. — IV. 613. — V. Reinhard. 
IV. 622. — V. — V.'s. — V. Wenk. V. 65. — Ge. 
Pe von Strieder IV. 754. 
eflifches Gtaaterecht ‚ von Eſtor erläutert. IV. 120. — Von 
— IV. 316. 


SHeſychius, ein griech ſcher Sprachlehrer. 1. 220. _ Sein Woͤr⸗ 


terbuch und Dee Hauptausgabe. III. 552. — Erläuterungen 
Darüber von Jens. IV. 347. — Berbefferungen von Triller, 
V. 23. — Ein anderer bh ius (illuftris). I. 230, — Seine 
hronifche Gefchichte und deren Hauptausgaben. ib. 
Hetrurien, von Dempfter befchrieben. III. 673. = Don Mas 
risni erläutert. 1V. 453 
Heucher (Joh. Heinr.) IV. 290, — Seine Schriften. ib. 
eumann ( Ebrift. Aug.) T. 27. fq. — „Sein Con reip, 
lit. ib. — Eommentar darüber , ' von Bougine. I, 675. — 
Eein Leben und Schriften. IV. 291. fg. — Sein Erweis vom 
Abendmahl, von Cube widerlegt. IV. & — Don Wald. V, 
52. — a über feine Meberfegung des neuen Teftam. IV. 162, 
— Seine. Acta — und ſein Pœcile. ib. — Anmerkungen 
von Stolle. IV. 751. 
Heumann — von ‚Lentpbenbenun ), ein Jurift. IV. 293, 
— Seine Schriften. ib 
Heupel (Ge. Fried. ) IV. 293. fq. — Seine — Schriften. ib. 
— — Betrachtungen daruͤber, von Rathlef. IV. 614. 
an — —* ob. Mich.) ein Philolog. IV. 294. — Seine 
chriften. i 
Hevel (Johann), ein Aftronom. II, 386, — Seine Echriften. ib, 
Hetzel (Wilh. Friedr.) 1. 48, — Seine Gefchichte der hebräifchen 
Sprache und Pitteratur, ib. — Gein Leben und Sorgen, IV, 


98. 

— ihr Schuzengel Tomaſius. H. 390. 

Hexerey; Schriften daruͤber, von Bodin. IL 141. — Bon Wier. 
11. 265. — Ton Pape IV. 334. 

or Zeß ra ) IV. 294. — Seine Schriften und Ueber⸗ 
egungen. i 

Hyyling ( Deter): fein Leben von Michaelis befchrichen. IV. 492. 

Heyn N IV. 296, = Seine paradaze Schriften über die Ca 
meten ıc. 


134 Heynatz. — Hipparchus. 


Heynatʒ (Joh. Friedr.) IV. 296. — Seine Schriften über die 
deutfche Sprache. ib, a ER. 
Heyne — Gortl.) ein beruͤhmter Philolog. IV, 296. — Sei 
ne “chriften. ib iq. . | Re 
Hierarchie von Pighi blind vertheidige IL 83. — Auch von 
„pagi III. 449. — Bon Meiſter befchrieben. IV. 483. 
Hieroglyphik / was fe fen? I. 38. — Gie war bey den Aegyp⸗ 
tern gebrauchlich. ib. — Man fann fie nicht enträthfeln. ib. — 
“ Schriften davon. ib. — Bon Välerian erklärt. II. 184. — Don 
- ©orop. Il. 185. — Bon Rircher. III. 49. — Von Dignoria, 
Il. 51. — Bon Hierapollo. IV. 566. — 3. Warburton. V. 57. 
Hierokles, ein griechifcher Philoſoph. 1231. — Seine Schrif⸗ 
ten, ib. IV, 328, | | 
“ Hleronymus ‚ein lateinifcher Kirchenvater. I. 353. ſq. — Geine 
Schriften und deren Hauptausgaben. I. 354. fq. III. 373. | 
Hieronymus von Prag. 1. 619. ft. — Wird alg ein Zeuge der 
Wahrheit zu Coftang verbrennt. ib,  :  _ 
Hilarius, ein lateinifcher Kirchenbater. J. 351. — Seine Schrifs 
-ten und deren Hauptausgaben. ib, fq. IV. 543. 


aildebtand ( Foac,) IL. 637. ſq. — Seine hiſtoriſche u. a, 
_ Schriften’ 11.634. | 


= (ob. 2 ein Naturfündiger, IV. 297. — Seine Schrif⸗ 
q Y 


Yillinger (Joh Gottl.) IV. 299. — Seine Schriften. ib, ſq. 
Aimmeleftrich ;. deffen Einfluß auf die Eitten zc. von falconer. 
'. 268, 


Pincmarus , Bifhof zu Mheims. L 435. — Ausgabe feiner 
Werke, I. 436 — | 
- Hindenburg (Carl Friede.) IV. 300, — Seine Schriften. ib. 
Hindoſtan von Dow befchrieben. IV. 93. — Bon Holwel. 
IV, 3i5. | 
foiob. I 88123. — Commentare über fein Buch. I. 89. — Durch 
von der Hardt. II. 514. — Von Schultene, III, 320. — 2. 
Bahrdt. II. 584. — ®. Baumgarten. II. 604. — V. Bios 
nens, 111. 646. — ®. Bouquet, III. 679_ — B. Cube. IV. 65. 
.— 3. Örpnäus. IV. 228, — ®. Hofmann. IV. 308. — 
N, Hufnagel. IV, — V. Koch. IV. 378. — B. Bor 
— 385. — V. Moldenhauer. IV, 504. — V. Reiske, 
624 


Pipparhus, ein griechifcher Aſtronom. 1. 193. — Sein Com⸗ 
mentar über des Ludoxus und Aratus Phanomena, ib, 


Hippokrates. — Hoͤpfner. 735 


Hippokrates, der’ beruͤhmteſte unter den griechiſchen Xerzten. I. 
189. fg. — Seine Schriften, deren Hauptausgaben und Uebets 
feßungen. I. 190, III. 508. 556. IV. 155. 248. 466. — Kriti⸗ 
ſche — ſeiner Schriften. ib. — Erklaͤrungsſchriften. 
1. 587. ſq. — Bon Detharding. IV. 29: — Seine Apologie 
‚von Sprengel. IV. 739. — Bon Eriller. V. 23. 

Hippolytus, ein griechifcher Kirchenvater. I. 374, — Fragmente - 
einer Schriften und deren Ausgabe. I. 374. III. 437. 1 

Hire (Dbil. de la), ein Mathematiker. 11. 470, ſq. — Seine 
Schriften. III. 471. | | 

ir Ko Chr. IV. 300. — Seine numifmatifche und andere 

f rıften. 10, . 

Hirſchfeld ( Chr. Cajus Lor.) IV. 300. — Seine Schr. ib. ſq. 

Sirſching (Friedr. Carl Gotti.) IV. 301. — Seine Schriften. ib. 

Hirt (Zoh. —52 IV. 301. — Seine philolog. und andere 

“Schriften. ib, a. 

birzel (dans Cafp.) ein Arzt. IV. 302. — Seine Schriften, ib. 

Hiſſmann C Mid). ) IV. 302. — Seine philof. Schriften. ib. fq, 

Hiftoire Litteraire de la Franoe. I. 10, 

— — des ouvrages des Savans, III. 431. 

. Hiftorie Auguſtæ feriptores. I. 298 - 300. — Hauptausgaben ih⸗ 
“rer Gefchichte. I. 299. fg. — 

Hiſtoriſche Bibliothek, vor Struve und Meuſel. III. 456. IV. 490. 

—  — Handbuch „ von Schmidt. IV. 689. 

— —  SMifcellaneen , von Duellius, IV. 96. — Non Meu⸗ 
fel. IV. 490. — Bon Nemeiz. IV. 530. — Bon Öelriche. IV. 
545. — B. Öetter, IV. 547. — B. Piftoriue. IV. 582. — V. 
Schmidt. IV. 689. — 3. Schöpflin. IV. 693. — V. Semler. 
IV. 719. fg. — 8. Senfenberg. IV. zar. fq. — B. Seybold. 
IV. 726. fg. — B. Trinius. V. 24. — V. Wenk. V. 65. — 
Atlas ıc. von Guedeville. IV. 229. 

— — Schriften von Haͤberlin. IV. 233. 

Hoadly (Benj.) IV. 303. — Seine theol. Schriften. ib. 

Hobbes ( Thom.) foll menige Bücher gelefen "haben. I. 5. — 
Sein Leben und Schriften. IL. 381-384. — Bon Cumberland 
widerlegt. IV. 66. | 

Hochſtetter (Andr. Adam). IV. 303. ſq. — Seine Schriften. ib. 

Sochſtrat (Jac.) Luthers und Keichlins abgefagter Feind, IL 
71. — Geine unbedeutende Etreitfchriften. ib. — 

Hoͤchzeitgebraͤuche der Roͤmer, von Cannegierer erläutert. TV. 8. 

Hody (Humphrey), ein Kritifer. TIL 488. — Seine Schriften. 
ib. IV. 345. | 

Hoe von 2 (Matthias), ein Theolog. II. 475. fq. — 
Seine eregetifche und polemifche Schriften. II. 476. fa. 

Hölty ( Ludw. Chr. Heinr.) ein Dichter. IV. 304. 750. — 
Seine Schriften. ib, 

Hölzlin G eremias). III. 110. — Seine Schriften. ib, 

Hoͤnn ( Ge. Paul). IV. 304. — Seine Schriften. ib, 

Hoͤpfner (Heinr.) ein Theolog. II, 457. — Seine Schriften. ib. 


e 


730 Ho)ͤpfner. — . Holland. 
Haͤpfner (Paul Chr.) IV. 304. — Seine archaͤolog. Schr. ib. fg. 
m — (Ludw. Jul. Sriedr. ) ein Juriſt. IV. 305. — Geine 


Hoͤrſchelmann Friede, Ludw. Ant.) IV. 305. — Seine hifl, 
. fq. 


7 .—= Ccaſp.) ein Arzt. III 235.19 — Seine Schriften. ib, 
— — (Chriftian Gottfr.) ein Kechtsgelehrter. III. 387. fq. 


(Imman IV. 302. — Seine theol. Echriften. ib. 
— Dan.) ein Juriſt. IV. 397. — Seine Schrif⸗ 

en. ib. fq. 
= = (Joh. Ahelpp) IV. 308. — Seine Schriften. ib. 710, 
— — (Gortfr. Aug. ); feine Chemie für Künftler. V. 77. 
= —  (TFob. Maur.) ein Yrzt. IV. 308. — Seine. Schr. ib. fg. 


— — (BDan.) ein Auge. IV. 307. — Seine Schriften, ib.- 


(Joh. Wilh.) ein Juriſt. IV. 399. — Seine Schr. ib, 
(Chr. Gottfr.) ein Juriſt. IV. 309. — Seine Schr. ib, 
(Earl Gotel.) IV. 309. fg. — Seine theol. Schr. ib. 
- (Ebr. Ludw.) ein Arzt, IV. 319. — Seine Schr. ib, 
= —  (3oh. Andr.) ein Jurift, IV. 310. (q. — Seine Schr. ib, 
Hofmannswaldau ( Ebriftian von) ein Dichter. IIL 173. — 
- Seine Gedichte und Weberfegungen. ib. 
Hofnarren; ihre Gefchichte von Floͤgel. IV. 144. 
Hofrecht (deutſches) von KMiofer erläutert. IV. 515. 
Hogarth (Wilh.) ein Mahler. IV. 311. — Sein Buch über die 
, „ Schönheit. ib. IV. 526. | — 
Hohenlohiſche Kirchengeſchichte, von Wibel. V. 74. 
Molberg (Ludw. von) IV. 311. faq. — Seine hiftor. und ans 
dere Schriften, 313. fq. 498. 618. | 
Holden (Heinr. II. 548. — Seine Schriften. ib. 
Holland , (Ge. Jonath. von) IV. 314. — Sein Buch wider 
das Syfteme de en — * gehtrteh 
— —  geographifh von Deschamp befchrieben. V. fq,— 
Von Doltmann ib nn P e tt 
Hollaͤndiſche Sefipichte von Doufa befchrieben, II. igL. m Bon 
Öuiciardini. II. 203. -— Von Grotius. IL 378. 381: — Von 
Strada, IL: 591. — B. Yizma. II. 659, — B, Mire. IL 664. 
— 8. Sweert. II. 667. — ®. Wiequefort, I. 697. — %. 
Meurfius, III. 39. — 8. Borhorn. HL 79. — 8. Dog. II. 
99 = B. Elericus, TIL. 368, - V. Baanage, IL, 430. 7 


Holland. — Homer, 537 
B. Zaeobi. IV. 338. — V. Loon. IV. 432. — V. Meiſter. IV. 
83 — V. Saliengre. IV. 661. — V. Sare. IV. — V. 
Selle. IV. 717. — V. Totze (aus dem Hollaͤndiſchen) V. 19. 
— V. Wagenaar. V. 49. 
Hollaͤndiſcher Kirchen⸗ und Schulenſtaat, von Benthem. III. 624. 
— m RKeichthum, von Lüzac beſchrieben. III. 625. 
Hollaͤndiſche Statthalterſchaft, von Raynal beſchrieben. IV. 616. 
— — — Krieg unter Ludwig XIV. von Sandras beſchrie⸗ 
ben. IV. 665. | 
— — — — Ar I 105. — | 
— — — Gtatiftif, von / elmann. IV. 306. — Bon 
“ Deftel. IV. 73 — Don ar nd IV. 727. : 
Hals (Dav.) IV. 314. — Sein theol. Syftem. ib. fq. V. 4. 
llenfahrt Chriſti; Schriften darüber ‚ von Bürklin, III. 715. 
— Bon Dietelmaier. IV. 82. . 
Hölienfirafen ; Schriften darüber, von Whiſton. V. 73. 
Hollmann Sam. Chr.) IV. 315. — Seine philof. Schriften. ib. 
— (Lucas), ein Kritiker. III. 16. iq. — Seine Schrifs 
en. — 17. — 

Holſteiniſche Chronik von Spangenberg. II. 196. — Topogras 
phie von Zeiller. II. 671. — Gefchichte von’ Ebrift, IV. 32, 
Holwel (TFob. Zachar.) IV. 315, — Seine Belchreibung von 

Hindoftan und Bengalen. ib. 375. | 
Holzfus (Barthold.) III. 356. — Seine theol, Schriften. ib, 
Holzmann. S Xylandes. 11. 115. fq. | 
Holsfaat, von Beckmann bearbeitet. III. 615. — 
Holzſchneiderey; ihre Gefchichte von BreitFopf. III. 689, 
Holzwachs, von Hirſch erlautert. IV. 300, 

Homann (Joh. Bapr). IV. 318. — Eeine geogr. Eharten. ib, 

Homberg (JZoh. Friedr.) ein Jurift. IV, 315. fg, — Geine 
Schriften. ib. 

— —  (YUemil. Ludw.) ein Jurift. IV. 316. — Seine Schr. ib. 

Homborg ( Andr. ) ein Nechtsgelehrter. III. 388. — Geine 

Schriften. ib. 

Home oder Hume (Dav.) IV. 318. — Geine hiftor. und andere 

"Shhriften. ib. 761. 
— — (einr.) IV. 318. — Seine Schr. ib. fq. 170. 372. 481. 
Homer , der ältefte Dichter. I. 57. — Die erfte Ausgabe feiner 
Werke. I. 74. — Sein Leben. 1. 161. fg, — Seine Bewunderer 

und Tadler. I. 163. — Geine Gedichte. ib. fq. — Deren Aus⸗ 

gaben und Weberfegungen. ib. fgg; III. 422. III, 492. 503. 628, 

648. 659. Iv. 70. 78. 115. 240. 393. 407. 516. 538. 592. 657. 

750. V. 46. 65. 341. — Didjter , die feine Iliade erganzt und 

fortgefegt haben. 1. 167. fgq, — Gloffarium uber feine Gedichte. 

1. 185, — Hedelin halt feine Gedichte für untergefchoben. III. 

22. — Seine Schriften von Duport erläutert. IIL 103. — 


538: Homiletik. — Hoppe. 


V. Zuftarhius, I. 472. IV. 663. — Seine Weisheit von Reims 
_ mann gepriefen. III. 452. — Mit Dirgil verglichen, v. Thoy⸗ 
ras. Ill. 457. — Seine Apotheofe, von Cuper beſchrieben. MI. 
487. IIL. 502. — &eine fritifche Gefchichte, von Küfter. HI 490. 
— Seine Apologie von Harduin. III. 497. — Ueber fein Leben 
“und Schriften, von Blackwall. II. 649. — Ueber feine Jliade 
von Fiddes, IV. 139. — Ueber feinen Stil von Jens. IV. 397. 
— Kritik, uber feine Schriften von Blog. IV. 376. — Erfi 
rungen von Röppen. IV. 381. — In frangöf, Verſe uͤberſezt, 
von Rochefort. IV. 640. — Sin — von Terraſon. V. 2. — 
Keitif , über feine Fliade , von Terraffon. V. 6. — Ueber fein 
Driginalgenie, von Wood. V. 88. — Ob er die biblifche Ges 
fchichte erzähle? IV. 62. ° — 
Homiletik, oder Anweiſung zum Predigen, von Bahrdt. II. 
584. — Bon Baumgarten. III. 605. — Von Brüninge. III. 
697. — 8. Chladenius, IV. 29. — V. Ebeling. IV. 100. — 
V. fordpce. IV. 148. — 9. Gruner. IV. 227. — V. Hall; 
bauer. IV. 244. — B. Rambadı. 111. 347. — B. Schubert. IV, 
« 702. — V. Simonetti. IV. 729. — B. Steinbart. IV, 745. q. 
— B. Struenfee. IV. 756. — V. Teller. V. 4. ſq. — Ge 
ſchichte und erläuternde Schriften. V. 253-356. - 
Homilerifdyer Bücher :Vorrath von Prärorius, IV. 595. — Bor 
- rathefammer von Se IV, 686. — Wörterbuch von 
Stod. IV. 748. — 3. Sturm. IV. 758. — Abhandlungen 
von Wagniz. V. 50. | 
Hommel (Carl Ferd. ) ein berühmter Juriſt. IV. 316. — Seine 
.. Schriften. ib. fqg. 
Homert (Taco Hajo van den) IV. 319. — Seine theol. Schr. ib; 
— — (ob. van den) IV. 319. — Seine thesl. Schriften. ib, 
de Honeftis (Peter). S. Damiani. 
oogeveen (Heinr.) IV. 322. — Seine philol. Schr. ib. fq. 709. 
ooght (Eberh. van der). IV. 322. — Seine philol. Schr. ib. 
Hoogſtraten (David van). IV. 323. — Seine philol. und-ans 
-dere Schriften. ib. 
Hooke (Robert), ein Mathematiker. III. 160. — Seine Schr. ib. 
Hooper ( Wilb.) IV. 323. — Geine Schriften. ib.. 
Hoornbeck (Joh.) ein reformirter Sheolog. II. 507. — Seine 
polemiſche u. a. Schriften. ib, fq. 
Hontan (de la) ein Naturalift. IV. 320. — Seine Schriften. ib. 
Hontheim (Joh. Yiic. von). IV. 320. — Seine Schriften und 
Streit darüber. ib. fgq. 
lHopital (Michael de) ein Staatsmann und Dichter. II. 143. 
fq. — Seine Schriften. IT. 444. 
— — (Wil. franz Ant. ). ein Mathematifer. II. 148. — 
Seine Schriften. ib. | 
Hoppe (3oad.) ein Juriſt. IV. 323. — Seine Schriften. ib, “. 
— Anmerkungen über fein Examen Infitutionum, von Bed. 
IIl 613. — Bon Wald, V. 54, 


Hope. — Houlieres. 539 


— JZoachim), ein Rechtsgelehrter. II. 277. — Seine 

riften. ib 

Horapollo ſonſt Horus), ein Aegypter. IV. 506. — Seine 
Hieroglyphica. i 

Horatius, der römifche Dichter. I. 258. — Seine Gedichte, des 
ren Hauptausgaben und. Ueberfegungen. ib. ſqq. HI. 483. 486, 
07. 601. 616. IV. 118, 281. 300, 342. 393. 446. 543. 567. 664. 
87. V. 29. 47. fq. 78. — Erflärende Schriften. 1. 260. III, 
507. 608. IV. 376. 687. — Bon Briegleb. III. 691. — Ueber 
die Ark, ibn zu erklären, von Hofmann. IV. 310, — Sein Le 
ben von Maſſon. IV. 465. 

Horn Ber) Il. 634. — Seine hiftor. Schriften. ib. ſq. 

Cafp. Heinr.) ein Nechtsgelehrter. III. 388. — Seine 

— &riften ib. 

— —  (TJob. Gottl.) IV. 324. — Geine hift. Schriften. ib; 

Hornejus (Conrad). IL 412. — Seine Echriften. ib. 

Horre (Peter), ein Philolog. IV. 325. — Seine Schriften. ib, 

— (Pe) ein Mathematiker. TU: 324. — Seine Schrifs 


— Top. ) IV. 325. — Sein Werk von den Alterthümern i in 
— — 
ortleder (Friedr.) 652. ſq. — Seine Beſchrei un des Re⸗ 
ligionskrieges in Deuefepland. IL. 6 e 
Horus, eine Läfterfchrift gegen die eltgion ‚ von Lüderwald 
en IV. 439. 
— J Shabtai), ein Rabbi. V. 127. — Sein Fabbaliftifches 


göe Dani), ie Philolog. TIL. S — Seine Schriften. ib. 
ofeas, der Prophet. 1.92. — (Bon Schmid erläutert. II. 4 ’ 
— an über feine Weiffagung. ib. ſq. — Bon Pfeiffer. 


ofius ( Stanislaus). Il. 80. ſq. — Seine Schriften. II. gr, 
Kaya ( Rudolph ). IL —* — Seine Concordia diſcors 
von Hutter widerlegt. ib. fg. — Seine hiſtoriſche und andere 
Schriften II. 592. 

a ) , ein Kechtsgelehrter. IL. 280. fq. — Seine 
Werke 

Hottinger 83 Heinr.) in — und Geſchichtſchreiber. III. 
73. — Seine Schriften. 1 

— — (6Goh. Fae. ) — — Seine hiſt. u. a. Schr. ib. 

— — (ob. Heinr.) IV. 325. — Seine theol. Schr. ib, fq. 

— (ob. Fac.) IV. w — Seine Schrifterr. ib. 

Youbigant. (Earl franz.) I. 102. — Seine hebräifche Bibel 
ausgabe. ib. — Sein Leben und Schriften. Iv. 326. — Seine 
Kritit von Rau widerlegt. IV. 614. 

nr —— ein Jeſuit. IV. 326. ſq. — Seine Predigers 

ibliothek. ib. 
Houlieres (Une, des) eine Dichterin. V. 342. — Ihre Werke. ib, 


IV. 5 
ES von Afbınolz befchrieben. III. 40. 


540 Houſſaye. — Hunnen. 
Houſſaye Cu — de la) IV, 327. — Seine hiſt. u. a. 

ESchriften. ib. 

Houtteville — Franz) IV, 328. — Sein Buch von der Wahr⸗ 
heit der —— — ib 

Houwell (Wilb.) IL 680: — Seine Weltgeſchichte. ib. 

Howell (Jac.) II. 680. — Seine Gefchichte von London und ans 
dere —5 ib. 

Howen (Job. Dan. van) IV. 327. — Seine bift. u. a. Schr. ib. 

Hoya und Diepholz ——— ; ihre Geſchichte von Rath⸗ 
(ef befchrieben. IV. 6 

Huart (Jobaun). 1. — Sein Buch vom Genie. ib. fq. — 
Deffen — L . 607. IV. 103. 413 

Auber un ein J. Ctus. III. 136. IV. 328. — Seine Schrif⸗ 
ten. ib 

— — har) ein Juriſt IV. 328. ſq. — Seine Schr. ih. 

Test > ) ein frangöf. Sprachmeifter. IV, 329. — Seine 

riften. 
(Maris). IV. 351. — Ihre deiftifche Schriften. ib. fq. 
däber (Dbil. ) IV. 329. — Seine öfterreichifche Gefchichte. ib, 
Aübner (305.) III. 441. — Eeine ‚piEerife Schriften, ib. — 
Sein Sohn und defien Schriften. ib 

Audibras ein ſatyriſches Gedicht von Eurer. IH. 182. | 

Audfon (Joh.) ein Kritiker. IIL. 488. ſq. — Seine Schr. III. 489. 

Huet (Deter en a Theolog. II. 435.fqg. — Seine Schrifs 
ten. II. 436. — ‚Huetiana. IV, 662. 

ufnagel oilb.$ ENAN IV, 329. — Geine cheol. Schr. ib. 

Hugenotten in Frankreich; ihre —— und F — von 
— befchrieben. III. 97. — enoift 

— — Ihre Religion von la Chapelle ——— 35. 22. ſq. 

Zug⸗ (de Saucto Vittore). I, 456. — Seine Schriften und Des 
ren Auggaben. ib. fg. 

— — (bermann), ein Archäolog. UL 47. — Seine Schriften, 
ib, — 223: — 26. 

— — (Jacob). III. 48. — Seine roͤmiſche Geſchichte. — 

Dabei (Joh. Jac.) IV. 330. — Seine Schriften ib 

Huls ( Sam. von). III. 254. ſq. — Seine Bibliothef. ib. 

Hulſemann (Johann), ein Theolog. II. 477. — Seine dogma⸗ 
tiſche und exegetiſche Schriften. ib. ſq. 

Humbert (Abrah.) IV. 330. — Seine Schriften. ib. 

—— (Dav.) IV, 330. ſqq. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib, 
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undsbiß; Schri en darüber von V. 

— ẽ — b Kaͤmpf. IV. 363 
unnius — —— ein Theolog. FH. 441. — Seine Schr. ib.fq- 

— — (Aegidius) der jüngere. II. 442. 

— — —— ) ein Theolog. a Fe — Seine Schriften. ib. 

— — Uulerich Helferich) IL 

"unnen; ihre Geſchichte v. —— beſchrieben. IV, 68. 74. 231, 


Hunold. — Jackſon. 541 


Hunold (Chr. Friedr.) IV. 332. — Seine nichtsbedeutende 
Schriften. ib. 

Hunter (Wilh.) ein Arzt. IV. 332. ſq. — Seine Schriften. ib, 

Hurd (Ricdh.) IV. 333. — Seine Schriften. ib: 304. 

Aure (Earl) IV. 333. — eine theol Schriften. ib. 

Huß (Zoh.) ein Zeuge der Wahrheit. 1, 617. ſqq. — Geine 

+ Schriften. I, 619. 

Auffitenfrieg , von Theobald befchrieben. II. 667. — Bon Lens 
fant. HL 444. Von Beaufobre. III, 612. ’ 

Hutchinſon — ). IV. 333. fg — Seine philof, Schriften. ib, 

— — (franz). IV. 334. = Sein Berfud) von der Hererey. ib, 

— — Thom.) IV. 334. — Seine E hriften. ib. 

Huth (Caſp. Jac.) IV. 334. — Seine theol. Schriften. ib. 

Hutien (Ulrich), ein beruhmter Dichter, II. 134: ſqq. — Seine 
— Briefe, Dialogen, Epiſtolæ obſcurorum virorum. &c, 

AM. 136. 199 ur 

— — (Leonhard) , ein Theolog. II. 448 — Seine Chr. ib, 

— — (lies), ein Philolog. 1I.-ı10, — Seine Polyglotte u. 
a. Schriften, ib. — 

Huxham (Joh. ) ein Arzt. IV. 335. — Seine Schriften. ib, 

Auygens CChriftian), ein Mathematifer, ILL. 134, ſq. — Sei 
ne Schriften. III. 155. N 

Vyde (Thom.) ein Philolog. III. 110. ſq. — Seine Schriften, 

— 

Hyder Aly; fein Leben von Sprengel. IV. 738. 

Hydrodpnamif, von Bernoulli. II 461. 

Hydroftatık, von Guilielmini. III. 459°— Bon Caſati. IV. 14, 
yginus ‚, ein römifcher Mytholog. I. 297. — Hauptausgaben 
feiner Werke. |. 268. | ze > 

Sygrometrie, von Lambert. IV. 397. - | 

Hypatia, eine Philofophin. V. 349. 

Hyperboln, von Berdes aus der Bibel ausgemuftert. IV. 184, 

— (Andreas Gerhard). II. 56. — Seine Schriften. 

i (e) R 


* . 5 v 
Hypochondrie, von Bilguer befchrieben. IL, 644. 
— ——— (der) eine Wochenſchrift. IV. 186, 
yitaspes, ein Perfifcher Philoſoph. J. 120. fg. 


: » 


Fablonowefi (Joſ. Aler.) V. 122. — Er fliftet eine gelehrte 
Gefellfchaft._ib, 

Fablonsty (Dan. Ernft.) halt die hebraifche Vocalpunkte nicht 
- für göttlich. I. 52. — Sein Leben und EC chriften, IV, 335. 

— (ob. Theod.) IV. 336. — Seine Schriften. ib. 710, 
— (Paul Ernſt) IV. 336. — Seine hift. Schr. ib. 505. 
— (Earl Guft.) IV. 337. — Seine naturhift. Schr. ib, 
ackſon (Joh.) IV. 341. — Seine Schriften. ib, — Er erlaus 
tert Herodoͤt's Gefchichte chronologifch. I 194. — * 


IN‘ 


542 Jacob. — Janſeniſten. 

Jacob , det Erzvater; Commentar über fein Teſtament, von I. 
Abarbanel. V 125. 

| Facobus der Apoftel. I. 336. — Gein Brief und Commentar 
darüber. ib. — Bon Benfon. III. 623. — Bon Carpzov IV. 
13. — Bon Heifen. IV, 276. — Bon GSeemüller. IV. 713. — 
Bon Semler. IV. 720 

Gacob I, König in Engelland befördert die Selehrfamkeit, I. 32. 
fg — Seine Werke. II. 328. 

2ucb DE K. in England ; * Regierung von Fohnfon gefchik 

._ dert 

— ein ——— zu Florenz. V. 175. 
acobi Ieb Friedr) IV, 337. — Seine theol. Schr. ib. q. 

— — (Adam er Frnit). IV Er — Seine Schriften. ib, 

— — -(Iob. e.) IV. 338. — Seine Schriften. ib. fg. 
eobfon ¶ — Carl Gonft ) IV. 339. — Seine Schriften. ib, 
acguin ( *8 = 339. — Seine botanifche und chemis 
ſche Schriften 

Fäger — woriſe ein <heolog, II. 333. — Seine Schrif⸗ 


ib, 
u. db .) IV. 390. — Seine hiſt. u. a. Schriften ib, : 
Iegdgeredni eit, von Göbel erläutert. IV. 201, — Bon Ricci. 


Zuge drei: , von Ickſtadt erläutert. IV, 344. — Von Strube, 
Ja berffenfhafe von Döbel: erläutert. IV. 89, — Bot Stahl, 


Zegemenn (€ (Ehe Joſ) IV. 340. — Seine hiftorifche und andere 

riften, ib. fq. 

amaica, von "Brown befchrieben. TIT, 69. 
amblichus , ein griechifcher Polleienb. l. 225. fq. — Seine 
Schriften und deren Ausgaben. I: 226, III. 490,.-,. 

—— — IL. 662. — - Seine litteranifche und andere 

riften, ib 

Fani (Dan. Friedr. IV. zat. — Eein kritiſches Rericon und 

. andere Schriften ib. fi 
— — (Chr. Däv.) IV. 342. — Seine philol. u. a. Schriften. * 
aͤnichen ( Peter). IV. 340. — Seine litterat.. u, a. Schr. ib, 
aniz (Clem.) II. 660. — Seine lat. Gedichte. ib. 

— oder Janiſch (Joh. Dan.) IV, 342. — Seine litterar. 

riften, i 

Fanfenius (Cornelius II. 534. 9. — Eein Auguftinus &xc, 
ib, — Seine biblifche Commentare. ib. 

Fanfenifmus von Gale erläutert. IT. 323. — Non Gerberon bes 
fchrieben. 1V. 183. — Ben —— IV. 417. — Seine G6 
fchichte von Decham. IV. 73 

FanfeniftensBibliorhef, von Rlonia. IV. 44. 

Inaſeniſtiſche Schriften, von Labbe geſammelt. II. 594: 


Janſeniſtiſcher Streit in Frankreich. Ill. 374. 


Janſſon. — Jeruſalem. 543 


Zanſſon (Joh. ) ein Buchdrucker. II, 657. — Sein Atlas, ib. 
Fanszon (Lorenz.) S. Juſtiniani ıc. 

anßon (Lore 1.64. — Ob er die Buchdruckerkunſt erfun⸗ 
* —8 2 ib. F a Br ihn ſtreite? pr r * 
Zanus (Fob. Wilh.) ein Theolog. III. 334. — Seine polemi 

ſche u. a. Schriften. ib. 
eg von Maffon erläutert. IV. 465. 

Öapan, ben — beſchrieben. III. 453. — Bon Bämpfer, 


Zunuclr t — IV. 343. — Seine theol. u. a. Schriften. ib, 
archi oder Raſchi, ein gelehrter Rabbi des I2ten — 
rt je — Schriften und deren Hauptausgaben. I 

47411 
— & . Braufe, IV. 388. 
avorsfy — ) IV. 343. — Seine Schmähfchrife auf die 
Proteflanten. ib. 
Icilius ae) ‚&."Guichard. I. 200. IV, 230. fq. 
Ickſtadt (Zoh. Adam von), ein Juriſt. IV. 344. — Seine 
Schriften. ib. ' 
' en: ihre Gefchichte von Maimbourg befchrieben. IL 612, 
eelifmus , von Berfely vertheidigt. III. 6 
diotiſmen der riech. Sprache , ur Digerius erläutert. II, 123. 
dyllen, von Gefiner. IV. 188. fg. — Von Rürtner aus dem 
Griechiſchen uͤberſezt. IV. 393. — Was ſie ſeyen ?2. V. 161. 
Jebb GSam.) IV. 345. — Seine hiſt. und philol. Schriften. ib. 
— — (Tohn), ein Arzt. IV. 345. — Seine Schriften. ib, 
Tehudab (Rabbi), Verfaffer des Talmude. 1. 97. 
Fena ; Umiverſitaͤt dafelbft. II. 300. fg: — Bibliothek dafelbft. IIL 
1968, Ratermifche Gefellfchaft von en befchrieben. V. 52, — 
Die Stadt von Wideburg befchrieben. V. 76. — Profefforen 
von Zeumer. V. 101. . 
Zenicyen: (Bortl. Friedr.) IV. 345. — Seine Schriften. ib. 
— — Aug.) ein Juriſt. IV. 345. ſq. — Seine Schr. ib. 
—— Soame). * 346. — Seine Beſchreibung der ameri⸗ 
„ra n Eplonien, ib 
) IV. 346. ſq. — Seine philol. Schriften. ib. 
a Ei * icol.) einer der erſten Buchdrucker zu Venedig. I. 73 
eremias, der Prophet, l.. 92, — Seine Weiffaguna und Coms 
mentare ‚darüber. I Bu — Eeine — von Tarnov ers 
Hart. 11.454. — Ben Schmid. II. 468. — Bon Ittig. II. 
475. — Bon Aülfemann. IL. 477. fg. 
Ferufalem ‚,.von Adrichom befehrichen. II. 223. — Tempel da; 
elbft , Bon —— W. 53. — Ueber die Zerſtoͤrung, von 


— Ich, Sie, vi.) ein pro. IV. 347. fg. — 
Seine Ehhriften, ib. 
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ajas, der onen, L ar ne Weiffagung und Coms 
Fe —5 ib. ſa. — 1 Schmid eng II, 468. — 
Don Dorſchaͤus. II. 480. — — Ditringe ‚III. 363. — Don 

Cruſius. IV. 65. — Bon Er metrifch überfef IV. 65. — 

9. Döderlein. IV. go. — ®. Senty. IV, 283: — DB. Lo 
AV. 383. 434. — 8. —— IV. 385. — V. White. v. 7* 
— von Seiler. IV. 716. 

gfütten: ihre Gefehichte von Hoſpinian befätichen. II. 592. _ 

n Megambe. I. 660, —. Von Adelung. II. 348. — Bon 
—— IV. : .— 8. Blaufing, IV. 372. = 3. Murr. 
IV. 522. — Bi. acchim ll. 702.: IV. 354. — Schriften ges 
an fie. von Serres. 11.206. — Satyren gegen fie von Scott. 
666. — 3. Beringer oder Salmurb. H.. 699. — 
 Dafal III. 208. fa, — Ihre Conſtitution. IV. 20, —, 

Bertheidigung von Guyon. IV. 237. — Gefchichte ihrer er 

tigfeiten ‚ von le Blanc und Serry. IV. 723. fg. 

Zeſuiter⸗Orden, wer ihn —128 II. 81: fq. — Wer ihn aufs 

gehoben habe ? IL; 82, III. 312, — Denfmünze davon. ib. — 

——— Schriften von: Aufhebun des Ordens. III. 690; 
Jeſus der Meſſias, von Kidder erwiefen. II. 5220. 
Ignatius, ein-apoftolifcher Kirchenvater: 1. 342° — Seine Briefe 

und deren Ausgaben. ib. — Ihre Acchtheit von- — bewie⸗ 

ke U. 514. —  Rritif darüber von; Whiſton. . 73. 

Ihre (Joh.) IV. 348. — Seine ehrt ren. ib, 

Iken (Conñr.) IV: 349. — Seine theol. Schriften. ib. 
Ilefeld; —T— um fit, U. 347. ſq. — Ulterthünier von 
Leuckfeld eſchrieben. 

Illuminaten. ill, 322. 6. — —— daruͤbet. IV. 743. 

—— (der ). eine Monatfchrift von Faber. IV. 124. 

au ien * yengrapbifeh von Farlati befchrieben. IV, 129. -, 

Zmbof £ More Cazarus). Il. 705. III 442: — Berfoßt den 
biſtoriſchen Bilderfaal, ib. Ira 

— (Dee. Wilb.) II. — Seine hiſt. Schriften ib. 

man Cdie geiftliche ) , * "Ofiermald beleuchtet. IV. 553; 

Imperialis (Jobann). Tl. 662, ſa. — "Sein — &c. ib. fq. 
— Seine Bibliothet von Fontanini befchrieben. 1 1.05 

— Vielch. II. 666. = Seine hiſt. u. a. Schr ten. ib; 
ncas (die) ein hift. Koman, von Marmontel. IV. we 

“Indien ; Reiſebeſchreibung von Tavernier, IL 694. — 
venot. ib, — Bon Bignou. II. 7or. — Bon A mau I, 
566. — Bon Ives. IV: 362. — Bon Rämpfer, IV 
Gefchichte der Engländer und: Franzofen dafelbft , von ob. 
IV. 91. — Der Staafsveranderungen ‚ von Sprengel aus dent 
Engl.) IV. 738. — Der Gelchrfamfeit. V; 130. 

Indifferenuifitihe" Schriften, von Dippel. IV; 83. fqr + Von 
. Ylereter. IV. 530 
— wie er reitet werde von Beauvais beſchrieben. IV, 69: 

ulgentien ; EC chriften darüber, von Pafferin. IV. 564. 
nfufionsthierchen, von Gleich beſchrieben. IV. 2197. and 

Inge⸗ 
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Ingenieurkunſt; Schriften daruͤber, von Gautier. IV. 173. 
Ing, ade; Uni fität daſelbſt. I. 63 Bibliothek dafelb 

ngolſtadt; Univerſi aſelbſt. J. — 
ı 260. IV. 71 u * — BONN 


3; 
Innocentius IV. Pabſt. I. 5314. — Er verfolgt den Kaifer Fries 
derich 11. ib. — Schriften. ib. fer $ 

Fnnocentius XI. Pabft, befördert die Gelehrfamfeit. II. 330. 

Inquifition in Spanien, von Limbordy beichrieben. III. 370. — 
Bon Marſollier. IV: 488. — Bon Spitler. IV. 737. — De 

auf fie, von Sa er. V. 98. 

Infchriften, von Gruter gefammelt. 11. 404. fg. — Bon Rei 
nefius, III, 8: fg. — Von Gude, IIL II. — Von Gräv. 111. 
18. — Bon Fabretti. III. 27. — Bon Selden, ill. 33. — V. 
Falionieri. II. 45. — ®. Ferrari, III. 46. — V. Gualther. 
TI. ds — 1. Chomafini; III. 54. — V. Orſoto. III. 55. — 
V. Muratori und Donati. III. 448. IV. 91. fg. — R. Pri 
deaux. II. 451. — B. Biandhini. III. 639. — V. Chandler. 
IV. 21. — B. Chishul. IV. 28. — B. Corfini. IV.49. — V. 
Fleetwood. IV. 144. — B: Galletthi. IV. 169. — 3. Gori. 
IV. 209. — V. Hagenbuch. IV. 290. — V. Heraͤus. IV. 284. 
— 3. Maitraire. IV. 446. — V. Vlemeiz. IV. 530. — V. Olis 
vieri. IV. 549. ſq. — & Pocöfe. IV. 586. — 3. Pontoppis 
dan. IV. 591. — V. Slevogt: IV. 731. — 3. Taylor. V. 3. 
— V. Wafle. V. 57. — B. Webb. V. 59. — Schriftfleller , 

die fie erläutern. V. 232, * 

— von Dallifnieri befchrieben. IL. 415. = Von Berg⸗ 

räffer. Ill. 629. — Bon Bonnet. III, 667. — V. Elerc. IV. 

39 — V. Drury, IV, 95. 560. — V. Fabeicius. IV, 126, — 
V. Forsfäl und Forfter. IV. ı50. — 3. frifb. IV, 162. — 
V. Fuͤßli. IV. 164. — V. Swammerdam. IV: izı. 763. — 
9. Beer. IV. 178. — B. Geoffrop. IV. 180. — 8. Gleich. 
IV. 196, fa. — 3. Göge. IV. 205. — V. Hebenſtreit. IV. 
267. — B. Herbſt. IV. 284. fg. — V. Fablonsky. IV, 337. 
— 1%. Sceep. IV. arı. 713. — 8. Leffer. IV. 412. — V. Me⸗ 
rianin. IV. 487: — B. Müller. IV. sı9. — V. Dallas. IV. 
558. — DB. Panzer. IV. 560. — V. Resumur. IV. ga — 
V. Roͤſel. IV. 641. — DB. Schäfer. IV. 671. ſa. — V. Sco⸗ 

poli. IV. 711. ,— B. Sulzer. IV; 761. fa. | 

Infpirirte, von Chishul widerlegt. IV. 28. er 

Inftinct; Betrachtung darüber, von Murtalt. IV. 521. 


3: 
an ob. Friedr,) IV. 349. — Geine hiftorifche nnd an- 
dere Schriften. ib. ſq. | | 
C Fünfter Band.Y Mn 
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Jobert (Claud.) ein Jeſuit. IV. 350. — Seine Rumiſmatik. ib. 
— Kabbi), Verfaſſer des Talmuds. I. 97. 
obims (Jac.) W. 350. — Seine theol. Schriften. ib. . 
ocondus ( Fohann ) , Theolog und Architect. I. 575- fq. — 
Baut an der Petergfirche zu Kom. ib, — Commendirt uber eini; 

e Glaffifer. I. — | | 

Fächer (Ebr. Gottl.) IV. 350. — Sein Gelehrten s fericon ꝛc. 
und andere Schriften. ib. — Eupplement dazu, von Adelung 

und Dunkel. III. 548. IV. 97. — Auch von Sauber. IV. 265. 

Joel, der Prophet. I. 92. — Commentare über”feine Weiſſagung. 

1. 93. — Seine Veiffagung von Chandler erlautere. IV. 22. 
— Von Baumgarten. III. 605. — Bon Zierold. V. 104. 
obann V. R.-in Yortugal. II. 309 
obann von Speyer, und deffen Bruder Wendelin , ‚die erften 

uchdrucer zu Venedig. I. 72, — Ihre gedruckten Bucher find 
vorzüglich. I. 73. 

Johann von Weftphalen , der erfte Buchdrucker zu Löwen. I. 72. 
und zn Nimmegen. ib. - i 

Johann von Worms, der erfie Buchdrucer zu Palermo. J. 72. 

Zobann, Kurfürft in Sachfen, und deffen Sohn und Nachfolger 
— Friederich befoͤrdern die Reformation. II. 23. ſq. 

Fohanne die Paͤbſtin, von Anaſtaſius beſchrieben. I. 436. — 
Don Marianus Scotus. I. 446. — Bon-Lenfant. II. 444. 
— Don Dignoles. V. 37: 

Sohannäus Sinus) IV. 352. — Geine Islaͤndiſche Kirchen⸗ 
ge ‚ib. 

Johannes der Evangelift. I. 333. — Eein Evangelium und feine 
Briefe. ib. — Eommentare darüber. ib, fg. — Bon Tarnov, 
II. 453. — Von Schmid, II. 469. — Bon Spener. II. 474. 

— Bon Amyrald. II. 505. — Ron Abbadie. III. 353. — Von 
Baumgarten. III. 607. — V. Benfon. III, 623. — B. Lam; 

e. IV. 400, — 3. Grafen von Lynar. IV. 441. — %. Sem; 

er. IV: 720. — 9. Wbifton. V. 73. — Ueber die Offenbarung 
von Hoe. II. 476. 

Johannes Damafcenus, I. 428. — Schreibt dag erfie theologi- 
— ib. — Seine Schriften und deren Hauptausgaben. 
ib. .375. 

Johannes de Balbis oder de Janua. I; 520. — Sein jest ent: 
bebrlicheg Catholicon, ib, 

— — (Parifienfis) , ein DominifanersMönd. J. 512. — Er 
lehrt die Confubftantiation. ib. — Seine Schr. u. deren Ausgaben. ib. 

Fohannes de Rupeſciſſa, ein Moͤnch. I. 536. — Seine Echr. ib, 

— — . (Sarisberienfis),, ein gelehrter Bifchof zu Chartres, I. 
465. — eine Schriften und deren Ausgaben, ib, 

Johannis (Ge. Ehrift.) III 442. — eine hiſt. Schriften. ib, 

EN ne ‚ bon —— —— IV. 86. 

Johanniterritter, von Pantaleon befchrieben. I. 215. —. 

etmann, 111. 614. — Bon Der 34. 2 * 


- 
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Johnſon (Benj.) ein Dichter. II. 189. — Seine Werke. ib, 

— — (Sam.) Ill. 652. — Seine Nachrichten von englifchen 
Dichtern, ib. — Sein Leben und Schriften. IV. 351. fq. 679. 

— —  (&bom.) ein Philolog. IV. 351. — eine. Schr. ib, 

— —  (Rid.) IV. 351. — Sein Ariftarchus Bentleiahus. ib, 

—Sam.) ein eifriger Anti s Katoliker. IV. 351. — Geis 

ne Schriften. ib. : 

—. — (Rob. Wallace.) W. 428. — Sein Spflem der Ent 
bindungskunft. ib, - u 

Joly Cpbil Ludw.) IV. 352. — Geine Schriften. ib, — Er 
fritifice. den Baple, J. 6. ER 

— — (Claude) 1. 555. — Seine Schriften. ib. | 

Jona (Benjamin), ein Rabbi des I2ten Jahrhunderts. I. 477: 
— Geine Reifebefchreibung und deren Ausgaben. ib, 

Jones, der Prophet, 1,92. — Seine Weiffagung von Pfeiffer 
— II. 473. — Von Mellen. IV. 483. — Comntenta; 
ve 2c. J. 93, : 

— — (Suſtus). II. 37. — Er befördert die Reformation, ib, 
fg. Seine Schriften. U. 38. — Sein Cohn wird enthauptet.’ ib, 

Jonathan (Kabbi) verfafit den Taraum. 1. ıo1. u 

. Jones (Wilh.) IV, 108,— E ein Buch) über d. afiatifche Dichtfunft. ib, 

Joncourt (Peter ). IV. 352. — Seine Schriften. ib, 

— — (Elias de). IV. 352. — Seine Ueberſetzungen. ib. 

Jongleurs , oder Baͤnkelſaͤnger in Frankreich. L 454. , - 

Jonſius (Joh.) J. 18 — Sein litterariſches Werk. ib. ſq. — Wer 
es verbeſſert habe? ib. IV. 93. — Sein Leben und Schriften. 


U. 680. ſq. | 
onfton (3oh.) ein Arzt. III. 243. ſq. — Seine Werke. III. 244. 410, 
en: l. 411. — Geine Schriften und deren Hauptaug; 


Joſeph 1. Kaifer ; über feine Wahlcapıtulation von Henninges. 
1V. ze 


Joſeph II. Kaifer, befördert die Toleranz. IIL_ 275. fq. — Gein 
” geben. II. 304. und Zufäße. — Ueber feine Wabhlcapitulation, 
von Gerftlacher. IV. 187. — Von Biegger. IV. 635. - 
"Fofepb Ben Gorion, oder Fofippon wird mit dem Flav. Jo⸗ 
. fepbus vermechfelt. I 206.. — Geine jüdifche Gefchichte und 

deren Ausgaben. ib. III. 504. — Ueberfegung von Gagnier. 
IN. sıı. IV, 167. _ | F 
Joſepho (Paulin a Sancto ), IV. 353. — Seine lat. Reden 
nnd andere Schriften. ib. = ’ . 
Joſephus ( $lavius ). 1.204. — Gein Leben. ib, — Seine Ger 
ſchichte und übrige Schriften, deren Hauptausgaben und cher 
ſetzungen. ib: ſq. III. 488. ſq. IV. 50. 543. IV. 554. — Sein 
Zeugnis von’ Ehrifto, 205. 0° 
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Joſua, der iftaclitifche Heerführer. 1: 38. — Wo man Nachricht 
von feinen Schriften finde ? ib. — Commentare über fein Buch. 
1. 89. — ein Bud) von“ Abicht erläutert, II. 545; — Bon 
 Aagemann: IV. 238. — Von N. Abarbanel, V. 124. fq. 
Journale (gelchrte) , wie fern fie nuͤzlich find? I. 25. ſq. — Be 
“forget von Tenzel, II. 643, — Bon Kudewig. IE. 391. — Bon 
Rüfter. III. 490. — B. Bacchini, in ital. Eprache. III. 493. 
—V. Beaumarchais. III. 669. — V. Bernard. III. 630. fa. 
— 1. Bertling. II. 634. — V. Bodmer. II. 659. — ®. 
- Brups. II. 701. — V. Ghchner. III. 706. — 3. Camufär. 
IV. 6. fq. — Medicinifches, von Baldinger. IIL 587. — Theor 
logiſches, von.Coler und Barrholomäi. II. 599. — V. la 
Chapelle. IV. 22. — ®. Chauvin. IV. 26. — VB. Effen. IV. 
105. fq..— N. Fontaines. IV. 146. fg. —, 2. Former. IV. 
149. ſq. DB. Freron, IV. 156. — V. Goͤcking und Bihre. 
IV. 202. — V. Mofer. IV. 513. — V. Sallengre IV. 66r. 
— B Zeno. V. Ioi. — Allgemeines Verzeichnis derfelben. V. 
"2-20 | 
— — der Moden, von Bertudy. II. 637. — Chemifches, von 
£rell. IV. 58. | 
— — hiſtoriſches, von Gatterer. IV. TUT. i 
— — für Damen, und Staatenjournal, v. Groffing..IV. 225. 
— — Medicinifhe, von Delius. IV, 73. | 
— —  Antipapiftifches, von Fidler. IV. 139. 
Zournal aller Journale 2. von Seh. IV. 200. | 
Journal litteraire &c. IV. 218. 662. — ?itterarifche , von Krau⸗ 
: fe. IV: 3882... TR 
Fouvency (Joſeph von), ein Jeſuit. IV. 353. — Seine hiſtor. 
r Schriften. ib, fa. 
Jovius (Paul ),'ein Gefchichtfchreiber. IL. 204. — Seine hiſto⸗ 
riſche und andere Echriften. ib. a 
Irenaͤus, ein griechiſcher Kirchenvafer. I. 368. — Sein Bud 
gegen Die Keßer und .deffen Hauptausgaben. ib. — Seine Frag 
mente. ib. II]. 344. — Hauptausgabe feiner Werke. IT. 373. 
IV. 214. 465. — Sein Leben von Gervaife. IV. 188. 
Irenicus ( Franz.) Ellingenfis , ein Gefchichtfchreiber. II. 195. 
„= Seine deutſche Gefchichte. ib. IT. 32... 
Ireniſche Schrifteh von Durfue. II. 5ıı. — Von Pfaff. II. 
345. — Von Hofmann. IV. 307. — Bon Loen. IV. 428. fa. 
| Irland; Gefchichte von Ware. II. 667. fg. — Bon Stanphurft. 


9. - = 
Jris, eıne Duartalichrift von Jacobi. "IV. 338. -1q, 
Jrnerius odet Werner. I. 456. — Seine Gloffen über dag. erfle 
„Stud der Pandecten:und. des Codey. ib. — Streit darüber, ib, 
rwin 2c. IV. 354 — Seine Reiſen ꝛc. ib,. - ; 2 
rwihg (Cärl franz). IV. 354. — Seine philof. Schriften. ib, 
fäus, ein griechischer Medner. 1.169 — Seine Meben und de: 
ren Ausgaben. ib: 
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nn Chr. IV. 354. — Sein hiftorifches Woͤrterbuch. 

> 14. 

— — (ob. Rus)" vv. 354. — Seine Schriften. ib. * 

GSſaac.) IV. 355. — Seine philoſ. Schriften. ib. x 

Hear (Fac, Fricdr,) ein Arzt, IV. ‚355..— Seine Echrif⸗ 
ten. i 

Iſidorus Pelufi iora. 1. 383. — Seine Briefe und deren Haupt: 
Ausgaben. ib, fq. 

— der ‚füngere. T. 416. — Seine Schriften ‚und deren Haupt: 
ausgab en. i 

Iſidorus Mereator ſthmleber die paͤbſtl. Canones. I. 431. 

is , wird unter dem Vild einer Sube in a degpoten ren verehrt 
ne jaben:- TIT. 6 " 

Iſiſche Tafel. S. Menfa Ifiaca.«. - 

Zela , ein Jeſuit. IH. 636, IV. a: =. @eine Geſchichte des 
Bruders Gerundio. ib. ſq. 

Island ꝛc. von Anderſon beſchrieben. II. 561. — Bon Arius 
Soda. M. 716..— Von Egger. IV. 107. — Rirchengefcichte 
"Don. Johannaͤus. «WW. 352. — Bon Moͤhſen, aus dem 
u überfegt. . 502. — - Naturgefthichte, von Selle. 


—— ——— de) ein Hiforiter. II. an. — Seine Schr. ib, 

— — 6Wilh. de.) eih Geograph · III. an. ſq. — Seine Lands 
harten. III. 472— 

——Soſeph de), ein Aſtronom. IV. 356. — Sein Buch von 
der Gefchichte der Aſtronomie ꝛc. ib. — Seine gel. Söhne. ib. 

ofrarce . ein griechifcher Redner. I. 156. — ‚Sein Leben. ib, — 
Seine, Nedem und derem Auggaben. ib. faq. 

Sfrachiten; Gefchichte m Gelehrfamfeit. 1.87 - 109. — 
Hirtenftand. I. 89. — Ihre Lage nach der babylonifchen Er 
genfehaft. 1.98. fq. — Ihre Empörung und Zerffreuung. ib. ſq. 
7 — —— gr — Ihre Sitten von 

eury befchrieben 439. — r Durchgang durchs rothe - 

Meer, von Lid erwald ——— IV 438. na chs h 

Iſratlitiſche Theologie von Cramer. IV. 53. | 

Ttala , die alte lateinifche Ueberfegung der Bibel, I. 105, 

Italien, deffen Gefchichte von Sigon beſchrieben. Il, 189: — 
Yon Guicciardini. II. 102. — Ron Eluvier. III. 38. — Bon 
Duteanue: 111. 73: — Von Gräv gefammelr. III. 19. 488. — 

Deſſen Sitten und Gebräuche non Baretti befchrieben. IIT. 597. 
— Von Bople. II. 683. — Staatsderänderunaen zc. von Des 
nina. IV. 75. — Künfte und Biffenfchaften von Jagemenn be; 
fehrieben. IV. 390. — Die Länder und Städte, von Miſſon. 
IV. 500. und Vemeiz. IV. 530. — Bon Volkmann. V. 44. 

Zralienifbe Alterthümer , von Muratori gefammelt. TE. 448. 

er Beredſamkeit, von Fontanini befchrieben. TIL. 495. 

— - Bibliothek. xc. von Dolfmann. V. 44. 

— —  Bifchöfe, von Ughelli beſchrieben. M. 670, IV. 42. 
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Italieniſche Gelehrſamkeit. III. 316. ſgq. — Von Gimma bes 
ſchrieben. IV. 193. — Bon Tiraboſchi. V. 11. — Von pr: 
tenbach. V. 93. | 

— — . Gefhichte, von Leti befchrieben. II. 636. — Bon Ug⸗ 

helli. IL 670. — Ron Muratori gefammelt. III. 448. — ®. 

Affemann. III. 576. — ®. le Bret. 111. 690. — 9. Guars 

Nnacci. IV} 222.. 

— Reiſebeſchreibung von Montagne. II. 240. — Von 
Montfaucon IIT. 500. — Bon Addiſon. III. 525. — Von 
Archenholz. III, 568. — Bon Habat. IV. 394. — Akademien. 
IL 360. fgg. F | | 

— — Coprade; ihre Gefchichte von Menage beſchrieben. III. 
12. — Bon Altmann. III. 558. , — 

Ittig ( Thom. ) ein Theolog. 11. 474. ſq. — Seine groͤſtentheils 
die Kirchengeſchichte erklaͤrende Schriften. II. 475. 

Jubeljahr, von Roͤrner befchrieben. IV. 382. 

Judas, der Apoſtel. J. 330. — Sein Brief und Commentar daruͤ⸗ 

‚ber. ib, — Bon Dorſchaͤus. II. 480.— Yon Benſon. III. 623. 
— Von Secmüller.. IV, 713. J gi N 

Jude (Leo . II. 53. fg. — Seine Neberfegung der Bibel. und 
andere Schriften. ib. 54. * 

uden; ihre kirchliche Verfaſſung, von Bodenſchaz befchrieben. 
IL. 657. — Bon Kirchner. IV. 372. — Ueber ihre buͤrgerliche 

« WVerbefferung von Dohm. IV. gr. — Ueber ihre Religion, von 

. Miendelfopn. IV.- 485.. — Ihr Zufland. der Gelehrſamkeit. 

133 kau, — —5 F 

Juden werden im 14ten Jahrhundert verfolgt. I. 524. ſq. — Ge 

ſchichte ihrer Kepublif , von Sigon. IL 189: — Von Cunäns, 

I. 406. — Bon Lepdeker. IV. 417. — 2. Lowmann, IV. 
434: — V. du Pin I. 632. — Ihre kirchliche Gefeße von 

pencer erläutert. III. 31. fg. — Ihre Gebrauhe von Bux⸗ 
torf befchrieben. III: 59. fq. 
udenbefchrung , von Edzardi veranftaltet. IV. 106. — Von 

. Callenberg. IV. 3. fq. — Ueber ihre Befehrung , von Schu; 
berr. IV. 702. 

Zudenthum, von Eifenmenger entdect. III To4. — Von Roh 
widerlegt. IV. 379. 1 

Zuͤdiſche Briefe ꝛc. von Marquis d Argens. III. 571. 

— — Gecſchichte, von Basnage befchrieben. III. 430. — Durch 
von der Hardt. III, 5t4. — Vor Baccaler. III. 582. — Bon 
Baftbolm. III. 6or. — Bon Berruyer. III. 633. — Bon 
Aolberg. IV. 313. — 2% Ä 

— — Firthuͤmer, von (Müller widerlegt. II. 459. — Bon Mar⸗ 
tini und Voiſin. III. 123... — 

JZuͤdiſche Prieſter; ihre Kleidung von Braun beſchrieben. II. 518. 
— Merkwürdigkeiten, von Schudr. IV. 705. — Archonten , d. 
Merfeling beſchrieben. V. 67. 


Zuge, — Juriſten. 551 


Zugel (Joh. Gottfr. ) ein Chymiker. IV. 356. — Geine 
. Schriften. ib. fq. | | 
Jugler (Joh. Friedr.) IV. 357. — Seine hiſt. u. a. Schriften. 
ib. — Er verbeffert Struv's Introd, ad notitiam rei lit. I. 21. 
FZulius Caͤſar, der römifche Dictator und Gefchichtfchreiber. I. 
283. ſq. — Seine Schriften, deren Hauptansgaben und Webers 
feßungen. T. 284. fg. III. 422. 487. 681. IV. 10. 497. 511. 555. 
— Sein Leben von Angeloni befchrieben. II. 28. — Der durch 
er verbefferte Calender. IV. 706, 
ulianus, der Abtrünnige. 1. 393. — Wer feinen Character. am 
beften gefchildert habe? I. 3 . IV. 63. — Seine Schriften undı 
deren Hauptausgaben. ib. fq. III 498. IV. 294. — Sein Leben 
von Bowper. III. 681. — Seine Kunfte das Chriftenthum aus⸗ 
zurotten, von Johnſon befchrieben. IV. 351. | | 
Fulianus, ein Rechtsgelehrter. I. 413. — Ueberfezt die Novellen 
aus dem Griechifchen. ib. — Ausgaben davon. ib. fq. — Seis 
ne Vertheidigung des Heidenthums. III. 571. 
Jülich Das Herzogthum ; deffen Gefchichte von Teſchenmacher. 
8 | 


..85. ſq. | | 
Zünger (Chr. Friedr.) IV. 357. — Seine Schriften. ib. fq. 
a n alte); Verſuch über fie. Aus dem Englifcheu, vou 

eifie. V. 64. | 
Zunius (Hadrian.) I. 65. — Macht zuerſt den Cofter zum Erz 

finder der Buchdrucferfunft. ib. | 
— — (franz) 1. 64. ſq. — Seine eregetifche und. anderc 
Schriften 11. 65. fg. — Sein Sohn gleiches Namens. II. 66. 
— Deſſen Schriften.. ib. fq. 
— — (Chr. Friedr.) IV. 358. — Seine Reformationsgeſch. ib, 
Junker Chr.) IV. 358. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. fq. 
— — (Tob.) ein Arzt. IV. 359. — Seine Schriften. ib. 
— — ($tiedr. Chr.) ein Arzt. IV. 360. 
Junten oder Giunti, berühmte Buchdrucker. I. 77. 
Juricu ( Peter ), ein reformiter Theolog und Polemifer. IL. zır. 
— Seine Schriften. ib. fq. — Widerlegt den Maimbourg. ib. 
Furiftifebe Schriften , von Maſcov. IV. ‚463. — Bon Mei—⸗ 
fter. IV. 482. — Von Muͤller. IV. 518. — Bon Vierrelbla und 
Yiertelblade. Iv. 531. iq. — Bon Öelrihs ( gefammelt). IV. 
544. — Von Deftel. IV. 573. — Ron Pufendorf. IV. 602, — 
NR. ‚Pätter. IV. 603. fg. — V. Puremann. IV. 604. q. — 9, 
" Buiftorp. IV. 606. — V. Ritter. IV. 638. — B. Rudolph, 
IV. 655. — ®. Schaumburg. IV. 023; — 1% Schmidt. W, 
688. — B. Schott. IV. 695. — V. Schröder. IV. 699. — V. 
Schulting. IV. 704. — 3. Seldow. IV. 717. — V. Se 
berg. IV. 721. ſq. — ®. Siebenkees. IV. 727.— V. Slevogt. 
IV. 731. — V. Strube. IV. 755. fq. — V. Struve. Iv. 757. 
—ß®. Terraflon. V. 7. — RB. Troͤltſch. v. 25. — V. Eros, V. 
26,19. — B. Uhl v. 35. fg. — V. Wächtler. v. 8 — 2. 
Walch. V. 54. — V. iſlenpecg. V. 68. — B. Weſtphal 


Ei) 


seo Yuriften. — Joel. 


, Weftpbalen. v. 69. fg. — 8. Wieling und Wieſand. V. 
re — — V. Bure V. = — V. 
Zaunſchliffer. V. 98. | 
Zuriftifhe Bibliothef, von Struve und Buder. III. 456. 
— — Seciſionen, von Cannegiefer. Iv. 7, 
Zuriſtenſchulen der Alten. I. 392. 


JZuriſtiſche Schriften von Thomafius. IL. 391. — Von Andler. 
— ſq. — Von Ayrer. II. 581. — Bon Balthaſar. II, 
589. — V. Barbofa. 111. 596. — 9. Barthel. 11I. 599. fq. — 
8. Bed. ti 613. — V. Bilderbec‘. III. 643. fq. — B. Bruns 
nemann und Brunnquell. II. 700. — 9. Elaprorb. IV. 35. — 
V. Conradi. IV. 46. ſq. — V. Cramer. IV. 54. — 3. Dreyer. 
IV. 94. — V. Eifenhart. Iv. 169. — V. Eſtor. IV. 120. ſq. — 
WM, Geböner. IV! 175. fg. — V. Gerhard. Iv. 185. — V. 66; 
bel. IV. 201. — ®. Öravina. 220. — V. Grupen. IV. 227. 
— V. Hamberger. IV. 250. — V. Aellfeld. IV. 277. — B. 
Hertel: IV. 288. — B. Heumann. IV. 293. — V. Hofmann. . 
IV. 508. fq. 311. — ®. Aönberg. IV. 316..— V. Hommel. IV, 
316. — V. Huber. IV; 328. ſq. — V. Ickſtadt. IV. 344. fq. 
vu. 9, Koch. IV. 379. fg. — 2. Lauriere. IV: 406. — B. 
Mayans. IV. 444. — 3. Puga. ib. 
Fuffieu (Une. de) ein Botaniker. IV. 360. — Seine Schr. ib, 
— be ea de) ein Naturforſcher. IV. 360. — Seine Schtif: 
ten. ib *q. 
-— orepb de) ein Botaniker. IV. 361. 
Iuftell (Chriſtoph). IL. 681. — Seine genealogifche und andere 
. Schriften. ib. | nie | 
Zufti (Job. Heinr. Gortl. von). IV. 361. — Seine cameraliftis 
(he u. a. Schriften. ib. q. 674. 
Zuftiniani, (Auguſtin). L 53. — Hat nicht die Bücher deg 
neuen Zeftaments in DVerfe gerheilt. ib. 
JZuſtinianiſches Geſetzbuch, wer es gefammelt habe? I. 409. fq. 
— Hauptausgaben, I. 411. 
Zuftinus , ein römifcher Gefchichtfihreiber. I. 296. — Hauptaus⸗ 
gaben und Ueberfegung feiner Gefchichte. I. 297. III. 1. IV. 142. 223. 
JZuſtinus Martyr / ein griechifcher Kirchenvater. J. 367. — Seine 
Schriften und deren Hauptausgaben. ib. fq. IV. 214. V. 9. 
JZuͤtland, von Hennings befchrieben. IV. 283. | 
Juvenalis, ein römifcher. Satyrendichter. J. 271, fq. — Seine Sa⸗ 
tyren, deren Hauptausgaben und Ueberfegungen Lam. 1V. 497. 
V. 2. — Erläuterungen darüber von Almoeloveen. II. 556. — 
Bon Schurszfleifdy. IV. 706. faq. 
ZJuvencus (C. Dert. Aquil.); feine Hift. evangelica IV. 628, 
vo, Bifchof zu Chartres. I. 454. fa. — Seine Sammlung der 
Kirchengefege und ubrige Schriften. I. 455. — Deren Aus; 


gaben. ib. _ 
Ives (Eduard). IV. 361. — Sein: Reiſen nach Judien und 
Perſien. ib. J F | 


— 


Kabbala. — Rarfien. 553 


| Rabbala der Juden. I. 102, — Wer den Grund zu diefem Spiel 


werk ‚gelegt habe ? ib, — Bon Rofenrorh erklärt. IL 71..— 
Bon Rabbi Horwiz. V. 127 Ä 


* Rabbaliftifche Briefe, von Marquis d’Argens, III. 571. 


Kachelofen (Conr.) der erſte Buchdrucker zu Leipzig. I 72, » 

Tr Naturgefchichte von Jablonsky. IV. 337. — Von 

' Doer. IV. 560. 

Kahle (Ludw. AMart.) ein Zurift. IV. 364. fg. — Seine Schr. 
ib. — Er vermehrt Struvs philof. Bibliothek. ib. I. 2. . 

Rabler GJoh.) IV. 365. — Seine Schriften. ib. 


— — (Wigand). IV. 365. — Seine theol. u, a, Schr. ib. ſq. 
Raiſer; das Recht der erfien Bitte, III. 495. IV. 721. — Ihre 


ändel mit den Päbften, von Georgi befchrieben. IV, 131. — 
hre Nechte zc. von Henninges erläutert. IV; 282. — Bon 
Senftenberg. W. 721. — Ihr Leben von Ubfen. V. 36. 
Raifergefbichte von Tillemont befchrieben. Il. 638. — Bon Los 
ti. III. 190. — Bon Gundling. III. 440. — Boni Maſcov. 
III. 446. — Bon Erevier und Rollin. IV. 61. 643. — Bon 
Wegelin. V. 60. i | . | 
Basfertpum ‚ das morgenländifche ; deffen Gefchichte von le Beau, 


09, 

Ralliftrarus fammelt dag Fonifche Alphabet. J. 34. 

Ralm (Peter). IV. 366. — Seine Schriften. ib. IV. 522. 

Kaltſchmied (Carl friedr.) ein Arzt und beruhmter Chirurg. IV, 
366. — Seine Schriften. ib. , a 

Kammergericht; Schriften darüber von Ludolf. TIL. 392. — Von 
Banniza. III. 600. - — 

Kaͤmpf (Joh.) ein Arzt. IV. 363. — Seine Schriften. ib, 

— — ein Arzt. IV. 362. ſq. — Seine Schriften. 

“ib. 91. 678. Br . 

Kamtſchatka, von Kraſcheimmikov befchrieben. IV. 388. — Bon 
Stoͤller. IV. 749. wi, 

Ranilfeld. S. Borfieri. IL 671. | 

Kanon des alten Teltamentg, 1. 102. — Des neuen Teſtaments. 
I. 330. ſgq. — Was man darunter verfiehe? ib. — Hauptaus⸗ 

: gaben der darinn enthaltenen Schriften. 1.336. fq. — Ueberfes 
zungen, Commentare und Einleitungsfchriften des neuen Teſta⸗ 
menteß. I. 337. 30. Ä 

Kant ( Jmman.) IV, 366. — Seine philof. Schriften. ib. fq. — 
Bon geber gepruft. IV. 132. — Erkauterungsfchriften über feine 
Philofophie. IV. 367. — Bon WII. V; 81. — Anti s Karitz 
von Statrler. IV. 743. f 1% 

Rantemir (Demetr.) IV. 120. — Seine hift. Schr. ib. IV, 686, 

Rapp (Joh. — IV. 367. — Seine Schriften. ib. 

Karaͤer, von Wolf befchrieben. IH. 523. 

Karſchin (Anna A V. 346. — go Gedichte, ib, | 

Rarften (Wencesl. Joh. Guft.) cin Mathematiker. IV. 367. — 
Seine Schriften. ib, ſq. Ä - 


54 Kaͤſtner. — Kinderklapper. 


Räftner br. Gottl. ) “ein Mathematiker. IV. 363. — Seine 
Schriften. ib. fq. — 7 SEIOHDTURGER über feine Analyſis ıc. von 
Langedorf f. IV. 40 

Rarbolifche Lehre, u nBoffuet annehmlich vorgetragen. II. 546. ſq. 

gg Schriften von Marperger. IV. 455. — Bon 
Bohn und Schwabe. IV. 710 

Reder (Vlic.) ein Archaͤolog. TIL, 497. — Geine Echriften. ib, 

Kegelſchnitte. ©. Apollonius. 1. 189. TII. 469. — Bon de la 

— —— 471. — Bon Boͤckmann. III.659. — Von n 
pelle 

Kl; tofbare Druckerey daſelbſt. I. 84. 

Reil- ( 3ob: ) ein Mathematiker. III. 472. — . Seine Schr. ib, 

Kefermann  Bartbolom. ) II. 526. — Seine Werke. ib. 

Kemmierich ont Herm.) ein Juriſt. IV. 368. — Seine Schr. ib, 

Rempis (Thomas a) wer er gewefen? 1. 12. — Gefchichte ſei⸗ 
neg uns” von der Sort Ehrifti. ib. — Seine Gefchichte. 

I1. 625. ſq. — Seine Schriften und befonders fein Huch von 
der Nachfolge Ehrifti. 1. 626. III. 559. — Von Bellegarde 
ftangößfh, © uͤberſezt. In. ‚618. ſq. — Yon Grynäus, dẽutſch | 
W. 228... ° 

Renner (der) eine Wochenfchrift. IV. 4 618. 

Rennicot (Benj.) 1; 102, IV. 368. fq. — Seine Hebräifche Bis 
‚ belausgabe. ib. fq. — ‚Seine Variantenjagerey. III. 282, — Bon 
Fabricy geprüft. IV. 126. und von KRoffi. IV, 368 647. - 
Bepler (3ob.) ein — III. 149. ſq. — Seine San 

ten. III. 150. 1V.«2 

Keri und Ketibh‘, von 2 piller erläutert. III. 515. 

Reftner ( Ebr. Dil ein Arzt; IV. 3695 — Seine Schriften. ib. 

Kettner ( friedr. rnft.). IV. 369. — Seine bift. Schriften. [ib, 

. — Erbefchreibt die —55 der Schriftſteller. J. Joh. V. 7. J. 10. 

Kenchen (Robert); ein Philolog III. 111. — Seine Schr. ib. 

— Peter? III. 111. — Seine exegetiſche Schriften.: ib. 

Beyer ( Joh. Ge.) ID. 497. — Geine hiftorifche Schriften. IL 

8. 798. 

Elke. von — beſchrieben. v. 53. 

—— —— von Ephiphanius. I. 387. — Bon Schluͤſſel⸗ 
kg — fg. — Bon Mosheim. II. 341. — Bon 
ig. I 

Kidder Ridard). IL 526. — Geine eregetifche und andere 

—— ib, IV. 609. 

Bir ferf uß (der, Krebsartige) , von Shlfe beſchrieben w. 671. 
Ri Inge EUR — ee v. 69. — Seine Schr. ib ſq. 
iesling Joh. Rud.) ein Theo 09. 3 eine Schr. i 
an i, Davıd und Moſes, — Rabbinen. J. 475. — 

hriften und deren Ausgaben. ib 

Kind ( ob. Chr.) IV. 370. — Seine Schriften. ib. 

Rinderfreund (der). cine Wochenfchrift von Weiſſe. V. 64. 

Binderklapper, von Muſaͤus. IV. 524. 


Kindermord. — Kirchengeſchichte. 555 


Kindermord; Vorbeugungsmittel, von May. IV. 47r. — Bon 
Schloffer. IV.-684. +. une 
Ring (Peter). IV. 371. — Seine theol. Schriften. ib. — Geis 

ne Gefchichte des apoftol. Glanbensbefennmiffes. I. 10. ſq. 
— — (Wilb.) IV. 370! fq. — Seine theol, Schriften. ib, 
— — (Dohn Glen). IV. 371. — Sein Buch über die Gebraͤu⸗ 
che der griech. Kirche. ib. ſq. BER | 
Kionidou, eine Schreibart, I. 4. - ER 
Ripping (Heinrich). IIL 48. — Seine hiftorifhe und. philof. 
Schriften. ib. : te — 
Birche; Beneficien derſelben, von Braſchi erläutert. IIL:687. — 
- Belehrung von der hriftlichen Kirche, von Erufius. IV. 65. — 
- Bon Vierrerer. IV, 530. — Bon Gerbert hierarchifch befchries 
ben. IV. 183. — Ueber ihre Macht , von Groffing. IV. 225. 
Bon Febronius (Hontheim). IV. 320, ſ9q. — Ihr Lehr 
- begriff ıt. von Rösler befchrieben. IV. 641. — Ueber ihre vers 
ſchiebene Haughaltungen ‚ von Rofermüller. IV. 645: . | 
— — roͤmiſche ihre Cerimonien, von Fidler befchrieben. IV. 139. 


h | 
-ZR. Rortbold. 467. — B. Ittig. II. 475.2 3. Baro; 
» b S nde. II 


681: — DB: Bauffape...II-;, 692. — ;Q. Sueur, 11. 693. — ®; 


556  Kirchengefehichte. — Kirchemvaͤter. 


Rirbengefhichte von’ Bahrdt. III. 585... — Von Baring. IE 
598. — Bon Baumgarten. III. 605. — V. Benzel, II, 624. 
— DB, Berti und Berthier. II. 633 III. fq. — 2. Bertram, 
In * «fg —V. Bianchini. IH. 640. — V. Calles. IV. 4. 

arolus IV, 11. — * Jornn IV. 15. — V. Ch boiſi. 


* V. Cotta. IV. so, fü. = 8. Cramer. IV, 55. 
337 W. 164. - V. et ier. 0. 82. ⸗ V. E ard. 
W. 104. — V. Einem. IV. 108. fg. — B. foriney. IV. 149. 


— B. Gravefon. IV. 219. — 8. Gruner. N 27. — B. Gu⸗ 
.. denus.:IV; en 8, Hanſiz. IV. .257. Er — 1. Bebel. Iv, 
265. — B. Heinſius. IV. 274. — V. Holberg, ERS 
Hoͤttinger. IV. 326. — V. Howen. IV. 327. — V = 
“IV, 337. — 8. Jortin. IV. — — 8*. — IV. 59. — V. 
Kranz. IV. 388. — — — er. 


— V. Ulrib. V I. 40. — -R. — sn, ei — — 

v. 102. — ®. Zierold. V. 105. — 'B. Maurscordäte, V. 120. 

Birengefihichee des Orients / von; le Quien See HL, 375, 
— — Schleſiſche ıc. ven Fface IV. 163. 

— — — Ehlefiwigifehe, von Matthiaͤ. IV. 462... 

_ — — Bibliothek, von Schneider. IV.-695 .- 

Kirchenrecht Cf. eanonifches Recht) ; von Bruntunaneh ik 
tert: 111. 137: .— Non Pfaff. UI. 345. — Bon: Böhmer. HI. 
378. 661. — V. $Efpen. IH. 383- + N. Titius.IEL 398. — 
BV. Fleury. J 439. IV. 226. — 8: Balthaſar. I.zI890. — 
V. Barthel. II Eũor. IV. 120. —— — BV. Eybel. 
IV. 122- V. — IV. 368. — — af r. IV. 514. 
ſq. — ®. —ã IV; 532. — V. P V.71. ſq. 
—VGOuiſtorp. IV, 606. — 8: een :IV: 815, — 
V. Rohr. IV. e, — B. Schmidt: IV. 698: — 8. Schubert. 
IV: 701. — 9. Wuͤrdtwein. V. 92. 

Rirdyenväter; Schriften, die von ihnen Nachricht giben: 1: Er 
fgg. UI. 437. — Lateinifche des 2ten -- 6ten Jahrhunderts. 
I. 346 - 367. — Griechifche des. zweyten '-- öten Jahrhunderts. 
L. 367 - 386. — Sammlungen ihrer, Werke: T. 387 - 389. II. 475. 
III. 500. IV, 214. 543. — Deren Ueberſetzung von Rösler. IV. 
641. — Bemerfungen , welche die Kirchenväter betreffen. L 389- 
391. — Ihre Gefchichte von Dalläus erlautert.. II. 419. ſq. — 
Bon River. II. 508. — V. Cave, 11 629. fa — Von u Din. 
I. 631. fg, — — V. 19. — V. Olearius IV. 548. 
9%. Cudin. IV. 555. — 8. Stolle. IV 7517: Ihre Vertheis 


Kirchenverfammlungen“ — Knutzen. 357 


digung von Baltus. III. 590. fq. — Ihre Moral, von Bars 
beyrac. II. — V. Ceillier. IV, 19. — Ihre Schriften 
franzoͤſiſch von Bellegarde. III. 619. 

Kirchenverſammlungen, von Surius herausgegeben. II. 210. — 
V. Sirmond. Il. 415. — V. CLabbe. II. 596. — V. Baluze. II. 
626. — V. Bini, II. 672. — V. Hardum : III. 496. — B. los 
leti. IV. 42. — 3. Jude. IV. 163. — V. Harzheim und 
Scholl IV. 262. — B. Schannat 1. 455. IV. 262. — Ihre 
Gefchichte von Richer befchrieben. I1. 536. — V. Scelftrare. 
II. 692. — %. Walch. V 53. — V. Wilkins. V. 80. — Rris 
tif daruber, von Salmon. IV 662. F 

Rircher ( Arhanafıus ), ein Archäolog. 11T. 48. — Seine vielen 
Schriften. ib. ſg. — Eein Muſeum, von Bonanni. Ill. 667. 

Rirchmann (Joh.) ein Archäolog: III. 30. — Seine Schr. ib. fa. 

Kirchmeyer (Joh. Chr.) IV. 371. — Seine theol. Schriften, ib. 

Kirchner (Paul Chr.) IV. 372. — Sein Bud) über die juͤdiſche 
. Gebrauche. ib, Pe 

Kirſch (Adam friedr.) IV. 372. — Eein lat. Wörterbuch. ib. 

- Rlaufing (Ant. Ernft.) IV. 372. — Eeine bift. u. a. Schr. ib. 

‚Rlein (ac. Theod.) ein Philofoph und Naturforfcher. IV, 372. 

— Seine Schriften. ib, III. 616. V. 13. 

Zieiniogg, ein philof. Bauer , von Hirzel befchrieben. IV. 302. 

Blcift (Ewald Chr. von). ein Dichter. IV. 373. ſq. — eine 
Werke. ib | 

Klemm (Joh. Chr. ) IV. 374 — Seine theol. Cchriften. ib. 

Rleufer (Joh. Friedr.) IV. 374. — eine Schriften. -ib. fq. 

Klimm (Ylic.) feine unterirdifche Reife, von Holberg. IV. 313. iq. 

Rlopftof ( Friedr. Gottl.) ein Dichter, IV. 375. — Geine 
Schriften. ib. — Sein Bemwunderer, Cramer. IV. 56. 

Rlofterfehulen im MWürtenbergifchen. II. 348. fa 

F.löfter in England ‚. von Dugdale befchrieben. III. 44. 

Rlog (Chr. Adolph.) IV. 375. ſq. — Seine kritiſche und andere 
Schriften. ib. V. 63. — Sein Streit mit Burmann. 11. 506, 
— ein Leben von Kaufen, IV. 266. — Bon Murr. IV. 52:1, 

RKluͤgel Be. Sim.) ein Mathematiker. IV. 377. — Seine Schr. ib, 

Knachtbull (Northon). IL sız. — Seine Analettiones in 

N. Teft ib. — 

Rnuechte der Alten, von Pignoria befchrieben. III. 52. 

Rnittel ( $ranz Ant.) IV. 377. — Seine kritifche u. a. Schr. ib, 

Rnodyen des menfchlichen Körpers, von Blumenbach befchrie- 
ben. III. 654. — Ihre Krankheiten, von Duverney. IV. 99, — 

vVon Ifenflamm. IV. 355. — Bon Monro. IV. 388. 508. — 
Von Pallas. IV. 557. — Bon Perit. IV.575 

. Bnol (Heinr. Chr. Friedr.) 1V. 377. — Seine philoſ. u. a. 

Schriften. ib. fa. ® 

Rnuser ( Matthias), ein Atheift. 11. 572. — Seine Schr. ib, 

ww = 0 CcMart.) 1V. 378. = Seine philof. Schriften. ib, 


5 
SS +»... Ro. Korallen, 


Rob (Chr. Gottl.) IV. 378. — Seine theol. Schriften. ib. 
— — (Fac.) IV. 378. — Seine theol. Schriften. ib, 

— — (Chr. Wilb. von). IV. 379. — Seine bift, Schriften. ib. 
— — (Sriedr. Chr.) IV. 379. — eine theol, Schriften. ib. 

— — (Job. Chr.) ein Juriſt. IV. 379. — Seine Schriften. ib, fq. 
Rodkunft; Bücher davon. ©. Apicius. I. 320. 

Köcher (Job. Chr.) IV. 380. — Geine theol. Schriften. ib. 
Köhler (Joh. Dav. ) III. 443. — Seine hiftorifhe Schriften. ib, 

— Giebt Nachricht von Job. Guttenberg. 1. 65. 

— — (Job. Tob.) III. 443. — Seine hift. Schr. ib, V. gr. 
— — (beinr.) ein Surift. IV. 380, ſq. — Seine Schriften. ib. 
— — (ob. Bernb.) IV. 381. — Seine philol. Schriften. ib. 
Röhlhof ( Fob.) der erfte Buchdrucker zu Eöln. I. 72. 

Rönig (Ge. Matthias). IL 663. — Seine Lebensbefchreibun 

gen von Gelehrten. ib. | 

— — (Foh.Ulr.v.) ein Dichter. III. 532. — Seine Gedichte. ib. 
Rönig CDalent.) IV. 381. — Geine Adelshiftorie. IV. 381, 
— — (Guft, Ge.) IV. 381. — Sein Corpus jur, german, ib. 
— — (ob. friedr.) ein Theolog. II. 471. — Geine Theolo- 

gia pofitiva n. a. Schriften. ib. — V. Haferung erläutert. IV. 237. 

— — (Georg), ein Theolog. II, 471. — Seine Cafus confeien- 

tie u. a, Schriften. ib, 

Rönige (das Buch der), von Schmid erläutert. II. 468. 
Königsberg; Univerfitat daſelbſt. II. 299. fg. — Bon Arnold 

befchrieben. Il. 573. — Bibliothek dafelbft. III. 260. fg. — Die 
Stadt , von BaczFo befchrieben. III. 609. ae 

Königsmord von Mariana vertheidige. IL. 589- fg. 
Röniglibhe Gewalt, von Barclay behauptet. III. 82. 

Röppen (Job. Heinr. Juſt.) IV. 381. — Seine philol. Schr. ib, 
Rörner (Job. Gottfr.) IV. 382. — Geine theol. Schriften. ib. 
Röfter (Heinr. Mart. Gottfr.) IV. 382. — Seine theol. und 

andere Schriften ib. 

Kohl (Joh. Per.) ein Polygranh. IV. 382. — Seine Schriften. 

ib. — Schreibt eine gelehrte Zeitung; ib. 1. 26. 

Rolb (Peter). IV. 383. — Seine Befchreibung vom Vorgebirg 

der guten Hofnung. ib. - 

‚Rolit, Schriften darüber, von Purcell und Geßner. IV. 190. 
Roller (Adam Frans.) eih Litterator. IV. 383. — Seine Schr. 
ib. — Berbeffert des Lambeccius Arbeit. J. 15. 
Bopenbagen ; Univerſitaͤt daſelbſt. I. 631. II. 298. ſa. — Afade; 

nie dafeldft. II. 366. — Ihre Abhandl. von Heinze gefammelr. 
IV. 275. — Koͤnigl. Bibliothek dafelbft. TIL. 255. — Univerfitatgs 
Bibliothek. III. 261. — Die Stadt, von Hauber und Lange 
befchrieben. IV. "265. — Von Ponroppidan, IV. 591. 

Roppe (Joh Benj.) IV. 384. — Seine theol, Schriften, ib; 
Koptiſche Ueberfegung der Bibel. 1. 104. I 
Rorallen, von Eilis beſchrieben. IV. 392. | 


Koran. — Kraͤuterbuch. 559 


Koran der Tuͤrken, deſſen Geſchichte und Hauptausgaben. J. 418. 
ſqq. II, 112. 348. — Wer ihn gefammelt habe? I, 489. — 
Ueberfegungen von Bopfen. II. 684. — Bon Rier, IV. 636. 
— Bon Sale. IV. 661. | 
Kortholt ( Ehriftian) , ein Theolog. U. 467. — Seine Kirchen: 
gefihichte u. a. Schriften. ib. fa. 
— —  (Ebr.) IV. 384. — Geine theol, Schriften. ib. 1q. 
Rortum (Ren: Andr.) IV. 385. — Seine theol. Echriften. ib. 
— — (Carl Arn.) IV. 385, — Seine Schriften. ib. 
Kosmologie , von Maupertuis erläutert. IV. 49. — Bon 
MWideburg. V. 76. — Bon Wunfd. V. 91. 
Koſter (Lorenz) &. Fanfzon. Ä 
Rorebue (Hug. Friedr. Ferd. von). IV. 385. — Seine Schr. ib, 
Krabben und Krebf&, von Herbſt befchricben. IV. 284. 
Krackewiz (Albr. Joach. von), ein Theolog. IV. 385. fq. — 
Seine Schriften ib, 
Kraft (Job. Melch.) IV. 386. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
— — (friedr. Wilb.) IV. 386, — Eeine theol. EC chriften. ib. fq. 
— — (Ge. Wolfg.) IV. 387. — Seine mathem. u. a. Schr. ib. 
Arain ꝛc. Erdbefchreib. darüber , von Hacquet. IV, 236, - 
— (Watth.) IV. 387. — Sein hollaͤndiſches Woͤrterbuch. 
ib. V. 13. 
der Branke, eine Wochenſchrift, von Schmidt. IV. 699, 
Aranfenwärter; Unterricht für fie, von May. IV. azı. 
Krankheiten in der Bibel, von Meade befchrieben. IV. 472, und 
pon Reinhard. IV. 623. — Benerifche, von FalE. IV. 502. — 
Der Schwangeren zc. von Murſinna. IV. 324. — Der Solda; 
ten und Seeleute ‚, von Pringle. IV. 599. — Der Frauenzimmer, 
von Reinhard. IV. 623..— Der Kinder, von Rofenftein. IV. 
646. fg. — Art die Krankheiten zu heilen, von Stoll, bez 
fchrieben. IV. 751. . 

Krankheitslehre; Echriften darüber, von Gaubius, IV. 171. 
226. fg. — Von „aller. IV. 248. — Bon Kudwig. IV. 272, 
1436. — Der Berakeute , von Henkel. IV. 281. — 9. Vlicolai. 
IV. 536. — 8. Schuſter. IV. 709. — Bon Unzer, V. 40. 

Kranz (Gottl.) IV. 387. — Seine Echriften. ib. fg. — Er ver⸗ 
mehrt dee Conrings Fuch de feriptoribus. I. 19, 

— — (Albert), I. 603. — ein Ausfprud von Luther. ib, 

— Seine biftorifche Schriften. ib, | 

Rrafcheninnifov ( Stepb.) IV. 388. — Seine Befchreibung von 
Kamtihatfa. ib. 

‚Bräge, von Wichmann befchrieben. V. 75. 

Aragenftein (Chr. Gottl.) IV. 389. — Seine philof. Schr. ib, 

Krauſe (Fob. Gottl.) IV. 388. —- Seine litterar, Schriften ib. 

— Er giebt zuerft gelehrte Zeitungen heraus. I. 26, 
_ — (Carl Chr.) ein Arzt. IV. 388.— Seine Schriften, ib. ſq. 
Kraͤuterbuch, von Blackwell, III. 650. — Bon Tabernaͤmon⸗ 
tanus. III.258. — Bon Dalentini, III, 414, 


f 


Kubi — Kritik, 


Rrebs (Joh. Tob.) ein Philblog. IV. 389. — Seine Schr, ib. fq. 

‚Rreisabfchiede , von Moſer geſammelt. IV. 515. 

Rreisverfaffung, von Moſer ‚erläutert. IV. 514. - 

Kremer (Chr. Jac.) IV. 390. — Seine hiftorifche Schriften: ib. 

— — ein Rechtsgelehrter. III. 388. — Seite 

riften. ib. 1q. 

Rretfbmann Earl Friedr.) IV. 390. — Geine Gedichte und 
‚andere Schriften. ib. 

— —"- ($riedr. Sam.) IV. 390. — Seine medic. Schriften. ib. 

— — — (Carl Traug.) IV. 390. — Edirt Lotichs lat. 
Gedichte. ib. — 

Rreuzesftrafe von Kipping beſchrieben. III. 48. 

Kreuzzuͤge, von Maimbourg beſchrieben. II. 612, — Bon 

— — 
reyſig (Ge. Chr.) IV. 154. — Seine ſaͤchſiſche Geſchichte. ib, 

Kriebel⸗Krankheit, von Wichmann beſchrieben. V. — 

Trieg (ſiebenjaͤhriger) in Deutſchland, von Archenholz beſchrie⸗ 
ben. Hl. 568. — Bon Chevrier. IV. 23. — Von Remer. IV, 
627. — Bon Tempelhof. V.6. — Dreiffgjähriger, von Bon: 
geant. III. 674. — Bon Seyfart. IV. 727. — Betrachtungen 
darüber, von Ortmann. IV. 551. — Staatsſchriften, von 
Raſche gefammelt. IV. 612. 

— — Bohyeriſcher, von Sepfart befchrieben. IV. 727. 

Rriegsbaufunft, von Dauban verbeffert. III. 162. fq. — Von 
Kallois. IV. 129. — Non febure. IV. 130, fg. — 3. Hum⸗ 
bert. IV. 330. — ®. Mialler. IV. 448. — ©. Struenſee. IV. 
737. — V. Suckow. IV. 759. 

Rriegsdienft. rechtlich und moralifch v. Bocher betrachtet. III. 658. 

Rriegskunft ; Schriften darüber , von Folard ımd Guichard. 
IV. 146. 231. — Bon Miaubert. IV. 467. — Bon Mauvillon. 
IV. 470. — Bon Tempelhof. V. 6. — Von Turpin. V. 27. 
— Yon Weinmann. V. 63. — Von Zanthier. V. 97. 

Kriegsliſt; Benfpiele davon befihreibt Polyän. I, 214. — Auch 
Frontin. I. 319. i ; | 

— Schriften daruͤber, von Luͤnig. IV. 440. — Bon 


inEe.. V. 106. 

Rriegsfärifefteller der Griechen gefammelt. 1. 236. — V. Deges 
tius. J. 396. — V. Vulturi. I, 572. | 

Krimm, von le Daffeur befchrieben. IV; 502; Ä 

Rriftalliogräpbie, von Delisle. V. 62. 

Britik des alten Teſtam. I. 102. fq. IV: 108. — Von fabricius. 
Iv. 126. — Bon Hegel. IV. 298. — Von Klemm. Iv. 374. : 
V. Eichhorn. II. 585. — Der Bibel, von Pfeiffer bearbeitet. - 
II. 472. — 8. Leigh. Ill. 67. — Ihre Befchaffenheit im I8ten 
Sahrhundert. III. 280. ſgq. — Des neuen. Zeftam. von. Bach; 
wöll. III. 648: fq. — ®. Georgi. IV. 181. — Allgemeine, von 
Home, IV; 319. 481. — B. Vlicolai. IV. 335. — Ihre Ge 
fchichte. V. 149- :32, = Der Römer, von Wal: V. 52; 

ri⸗ 


Kriritiker. — Kulmus. 561 
Britifer des I6ten Jahrhunderts. II. 167 - 183. :— Des 17ten 
„ Jahrhunderts. III. 1-24. — Des ıgten Jahrh. III. 482 - 492, 
Kritiſche Briefe über die Bibel, von Joncourt. IV. 352, 
Kritiſche Schriften von Morin. IL, 556. ſq. — Bon Rurgers, 

21. 1. ſq. — Bon Schppins. IIL, 2, g — Ron Wower. IIL 
3. fg. — ®. Perizoniue, 111. 4. fg. — ®. Barth. III. 6. — ®. 
Cappell, 111, 7. — V. Combeſis. III. 8. — V. Reineſius. HI, 
8. ſa. — V. Gronov. III. 9. ſꝗq. — V. Aeinfius, III. 506. fq. 
— 8. Faber. II. 15. ſq. — V. Holſtein. IIL 17, — 8. Gräv, 
II. 18. — ®, Hedelin. III. 22. — V. Dalmerius. III. 23, — 
V. Welton. ILL. 23. ſq. — V. Gataker. I ne — 2. Carpzov. 
lIL 326. — ®. Elericus. Ill, 368. — V. Martianay. IIL 373. 
— 3. Ridyard Simon. Il. 375. ſq. — 3. Euper. III. 497. — 
V. Weffeling. IL 4: — DW, Dalefius, III. 506, — B. Mbers 
ti. III. 552. — V. d'Arnaud. UI 572, — B. Bengel, III, 620. 
fg, — 3. Bodmer. III 658. — V. Erufius. IV. 65. — ®, 
Dähnert. IV. 68. — V. Datbe. IV. 72. iq. — 3. Dumont 
und Maſſon. IV. 96. — V. Dufdy. IV. 98. — V. Erneſti. IV, 
‚115 fq. — V. Griesbad. IV. 221. ſq. — ®. Herder. IV, 285, 
— V. Rabler. IV. 365. — V. Bnittel. IV. 377. — B. Laus 
brüffel.. 1V. 905. — ®. Marfland. IV. 452. — 9. Matthat. 
1V. 466. — 3. d'Orville. IV. 551. fq. = V. Dauw. IV. 566, 
— 8. Pope. 1V.593. — 8. Driftley. IV. 6or. — B. Rubnfen, 
IV. 656. — ®. Schleußner. IV. 682. — V. Staveren. IV, 
743. — 3. Toup. V. 18. — V. Triller. V. 23. — B. Donf. 


. 495. | | 

Bronfiedt (Axel Friedr.) ein Naturforfcher. IV. 390, fq, — 
Seine Schriften. ib, , | 

Rrüger (Joh. Cottl.) IV. 391. — Geine phi'of. u. a. Schr. ib, 

— — (ob. Chr.) IV. 391, — Seine poetifche und theatr. 

Schriften. ib. 536. RE 
Krüniz (Zoh. Ge.) ein Arzt. IV. 391. — Seine Schriften. ib. ſq. 
Kryſtalliographie ꝛc. von Delisle. IV. 74. — Von Scopoli, 
V : 


. 712. 
Bücelbecher (Joh. Bafıl.) IV. 392. — Seine hiſt. Schr. ib, 
Kuchenbecker (Job. Phil.) IV. 392.— Seine Hefifche Gefchichte: ib. 
Ruhlmann (Buirin), ein Schwärmer, I. 570. — Sein new 

begeifterter Böhm. ib. | 
Aulenfamp (Ber). ) IV. 393. — Seine Schriften gegen die 
errnhuter. ib, | 
Ä Zulmus-(Jch. Adam). IV, 393. = Seine anatom. Tabellen, ib, 


( Fünfter Band, ) nn . 
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562 Kulpis: — Lackemacher. 


Bulpis (Joh. Georg de) J.Ctus. III. 143. — Seine Schriften. 
; ib. — Deffen Collegium Grotianum , von Bundling “erläutert. 
. 425. | f : 
Ruͤnſte (die fieben freyen). .I. 437. — Künfte und Handwerfe , 
aus dem Franzöf. von Juſti und Schreber. IV. 362. 697. — 
V. Sprengel. IV, 739. — B. Lewis befchrieben. IV, 416. ſq. 
— V. Pernety. W. 571. — Die bildende 2c. von Rämler er 
laͤutert. IV. 611. — 8. Scheyb. W. 673. fq. — V. Schubarr. 
AIV. 700. — Schriften darüber. V. 179. fa. 
Kunſtgeſchichte, von Caylus, IV. 3, — Bon Chrift. IV. 31. — 
- Bon Hallen, IV. 244: — Von du Aamel. IV. 252. — Fon 
Heineke. IV. 273. — V. Hennings. IV. 283. — 8, Hirſching. 
IV, 301. — V. Fagemann. IV. 3390 — V. de la Lande. IV. 
400. — ®. Lefling. IV. 413. — V. Meufel, IV. 490. — V. 
Mur, F 522. — V. Panzer. IV. 500. — V. Prange. 
IV. 595. ſq. 
—— 2c. von Winkelmann, V. 83. 
Ruͤnſtler, von Fuͤßli beſchrieben. IV. 164. — Bon Meuſel. IV. 
490. — Bon Panzer. IV. 550, i | 
Rünfte ( bildende ) ; von Wideburg erläutert, V. 76. — Mecha— 
niſche; ihre Gefchichte. V. 176. ſqq. | 
Runftftüce , von Wiegleb. V. 77. | u... 
Rupferbibel, von Scheuchzer. IV. 677. — 
Kupferſtecher, von Fuͤßli beſchrieben IV. 164. — Am ı8ten 
Jahrhundert. IV. 597. — Der erſte. V. 172. ‚ 
Rupferftecherfunft; ihre Gefchichte. V. 172. — Schriften daruͤ⸗ 
ber. V. 178. fq. ö 
Aupferftiche ; Abhandlung darüber. V. 44. 
Aurarten ‚, von Vlicolai, IV. 536. | 
Kurfuͤrſten; ihre Lander und Rechte, von Ludewig befchrieben, 


III, 391. | 
Kursböck (Fofeph von F IV. 393. — Seine Schriften ib. 
5 (Zudolf), ein Kritiker. III. 489. ſq. — Seine Schriften. 


4 | 
Rürtner ( Carl Aug.) IV. 393. — Seine E wriften. ib. 
 Bypfe (Be. Dar.) IV, 393. — Seine philol, Schriften, ib, 


Eabadie (Joh. de), ein myftifcher Schwärmer. IL. 569. fq. — 
Seine ER IL 570. le ; 
Labat (Joh,. Bapt.) IV. 394. — eine hiſtor. Echriften. 


iMV. 25. 
—2 Phil.) ein Jeſuit. II. 594. — Seine chronologifche, his 
orifche u. a, Schriften. ib. ſa. NE 
Labourreur (Joh. le), 11.608. — Seine hift. Schriften, ib, 
——— re ler üben: — III. 39. * 
Lackemacher Goͤttfr. . = Seine philolo 
Schriften. ib. —* — ai | — * 


+ 


Lachmann. — Landprediger. 563 


Lackmann (Adr. Heinr.) IV. 395. — Seine Schriften. ib, 
Kactantius, ein kat. Kirchenvater. I. 350. — Seine Schr. u. deren 
Hauptausgaben. ib. fq. III. 699. 707. IV. 159. 292, 542, V. zı. 
— Anmerk. zu feinem Buch de mortibus periecutorum , von Cu⸗ 
‚per. 1. 487. — 8. Toinard. V. 15. — Abhandl. über feine 

Theologie, von Geret. IV. 185.  _ | 

Erdgrcbi (Jac.) IV. 395. — Seine hift. Schriften. ib, 

Ladvocat (Kudw. franz). IV, 395. — Sein Spftem der Mo; 
tal und Phyſik. ib, — 

— — (Abt). IV. 395. — Sein hiſt. Wörterbuch. ib, — Kritif 
dDaruber, von Saas. IV, 658, 

Laetus (Julius han ), ein zierlicher Lateiner. I. 589. ſq. 
— Seine Schriften und deren Ausgaben. 1. 590. | 

Laet (Fob.) I. 681. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib, fq, 

Lafitau (franz). IV, 395. — Seine Predigten u. a. Schriften, 
ib, fq. 295. 

— — (Jo Franz), ein Jefuit, IV. 395. — Seine Gefchichte 
von Amerifa. ib, fg. III. 606. 

Lafontaine (Aug.) IV, 396. — Seine Scenen. ib, 

Laimann (Paul), ein Sefuit, IL. 537. — Seine Schriften. ib, 

Laireſſe (GGerh. v.) ein Mahler. IV. 396. — Seine Zeichenkunſt. ib. 

Lama (Bernb. Andr. ) 1V.;,396. — Eeine lat. Reden. ıb. 

Zambecius (Der.) 1. 15. — eine litterarifchen Werte, ib, — 
Wer fie verbeffert habe? ib. ILL, 437..1V. 383. — Sein geben 
und Schriften. 1I. 437. fgg. | 

an CFob. Heinr.) ein Philof. IV. 396. fq. — eine 

riften. ib, 

— — (Abt) IV. 397%. — Seine Gelehrtengefchichte unter 
Ludwig XIV. ib, 

— — (Unna Tberef.) V. 349. — Ihre Schriften. ib, Ä 

Zambertus ( Schatnaburgenfis ;, ein Mönd). 1. 445. — Geine: 
Ehronif, oder Gefchichte der Deutſchen, und deren Haupt 
augyaben. ib, | 

Lamberty zc. IV. 397.— Seine Gefchichte des 18. Jahrhunderts, ib, 

Lambinus (Dionpfius), ein Rritifer. IL. 168. — Seine Schr. ib, 

Lampe ( Friedr. Adolph) ein Theolog. IV. 400. — Eeine Schr. ib, 

Zampridius (Aelius), ein Yuguftifcher Gefchichtfchreiber. 1. 299, 

Lamy (Bernb.) IV. 397. — Geine vermifchte Echriften, ib, 1q. 

— — (fran3.) IV. 398. — eine philof. u. a. Schriften, ib, (q, 

— — (Wilb.) ein Atomift. IV. 399. ER ER IE 

— — (3oh.) IV. 399. — Seine theol, und litterar. Schriften. ib, ſq. 

Lancellot (Job. Paul). IL. 290. — Eeine Yusgabe des canoniz - 
fchen Rechts u. a. Schriften. ib. 

Bancelot ( Elaudius), ein Philolog. III. 111. — Seine Echr. ib. fq. 

— * Job. Mar.) ein Arzt. III. 406. — Geine Werke. 
"10. 1Q, V. 05. z 

Zande (de la), ein Aftronom. IV. 400. — Seine Schriften, ib, 

Kandleben (dag) von Hirſchfeld gefchildert. IV. 300, | 

Zandprediger (der) eine Wochenfchrift von Runge, IV, 401. 


564 Landrecht. — Laſcaris. 


Landrecht der Eidgenoſſen, von Leuw. IV, 415. 

Landriani (Marfilio) ein Naturforfcher. IV. 401. — Seine Schr. ib. 

Landfchaften , von Geßner gezeichnet. IV, 189. 

Kandwirtbfchaft, von Beckmann bearbeitet. III. 615. — Bon 
Ellis, IV. 100. 358. — Non Leopold. IV, gıd, — Bon Kos 
manus. IV. 471. — 3. Stiſſer. V. 106. — Berzeichniß der 
erläuternden Schriften. V. 189. fq. ” 

Rönfrancus, Erzbifchof zu Canterbury. I. 447. — eine Schriften 
und deren Ausgaben. ib, | 

Kange (Rudolph), ein Dichter. I. 660. — Seine Gedichte. ib. 

— — (Foadh.) ein Theolog. III. 334. — eine dogmatifche , 

«. polemifche , eregetifche u. a. Schriften. ib. fg. 

— — (Ge Beine.) IV. 401. — Eeine theol. Schriften. ib. 
— Seine Kritif über das Tellerifche Wörterbuch. V. 4. 

— — (Vlic. Bened.) IV. 401. — Seine Danifche Sprachlehre. ib. 

— — (Sam. Gottl.) IV. 401. — Seine Gedichte und andere 

Schriften. ib. fq. 

Langebeck (Fac.) IV. 402 — Seine Cammlung der Dänifchen 
Gefchichtfchreiber. ib, V — iſch 

Langemak (Greg.) IV. 401. — Seine theol. Schriften. ib. 

Langheim, Bibliothek daſelbſt. III. 265. 

Langsdorf (Carl Chr.) IV. 402. — Seine mathematiſche und 
andere Schriften. ib. 

Langton (Stephan). 1. 53. — Theilt die Schriften des alten 
Teftamentd in Gapitel ab. 1. 53. 

Languedoc; natürliche Gefchichte von Aftruc erläutert. III. 577. 

Ranguer (Hubert). II. 210. fq. — Seine hiftorifhe Echriften, 
Driefe u. ſ. w. II. 211. fg. — Er ift auch unter dem Namen 
Stephan JZunius Brurus verſteckt. ib. 

- Lanzoni (Fofepb) , ein Arzt. IV. 402. — Seine Schriften. ib. 

Lapide (ob. a. ) I. 54. — Theilt die Profanfchriften in Capitel. ib. 

— — (Cornelius 4.) II 534. | 

— — (hippolstus a) wer unter diefem Namen verborgen fen ? 
"IL 674. — Sein Bud, de ratione ftatus in imperio germanico, _ 
ib. ſq. — Bon Tröltfch geprüft. V. 25. 

* ‚ vou Leem beſchrieben. V. 44 

Karcher ⁊c. IV. 402. — Seine frangöf. Ueberf. des Herodots. ib. (q. 

Kardner (Nath.) ein englifcher Theolog. IV. 403. — Geine 
Schriften. ib. 15. 273. 

Larramendi (Imman) IV. 403. — Sein Werk über die Spanis 

ſche und Gafconifche Sprache. ib. 

— Izac von), ein Hiſtoriker. IV. 403. — Seine 

riften. ib. fd. | | 

Zorroque (Matthäus). II. 526. — Seine Schriften. ib. fq. 

Kafcaris ( Conſtantin.) I: 74. — Seine griehifche Grammatik , 
Daß erfte gedruckte griechifche Buch. ib. — Sein Leben und 
feine Schriften. I. 563. | . 

— — (Johann), 1. 563, — Seine Schriften. ib. 


— — 


Laſco. — Lebensbeſchreibungen. sr 


Caſco (Joh. a.) IL. 63. — Seine ſeltene Schriften. ib. — Sein 
Leben von Harboe IV. 258. 

Lateiniſche Sprache ec. Glofarium — von du Freſne. II. 60a. 

— — der Bibel. 1. 105. 

Katomus (Fac, 72. — Seine theologifhe Echriften. ib, 

Lau (Theod. ) ein Spinogift. IV. 406. — Seine Schr. ib. 

— — ) IV. 405. — Seine Schriften. ib. 
Launay. ifteau, IL 5 

de Launoy (Joh.) —*5* das Schickſal der Ariſtoteliſchen 
Philofophie ‚ auch der Akademie Kr Paris. I. 10. — Eein Les 

“ ben und Schriften. 11. 549. fq .110. 

Laura, die Geliebte des Petrar a I. 549. 

Bauricre (Kuſeb. Jac. von), ein Yurife. IV. 406. — Seine 
Scriften. ib. 

Laufanne ; Univerfitat dafelbft. IT. 299. 

Lauſizi be Befchichte von Groffer. IV. 225. 

Bauterbab (Wolfgang Adam) J.Ctus. III 135. ſq. — Sein 
Collegium Theoretico - prafticum ad Pandeltas und andere 
Schriften. III 136, 

Havater CIob. Caſp.) * — Seine theologiſche und andere 
Schriften. ib. ſq. V. 

Lavaur Wilb. von). * 408. — Eeine philol. Schriften. ib. fq. 

Law (dm, ) IV. 406. — Geine theol. Schriften. ib. 358. 

Cawaͤtz (heine, Wilh.) IV. 407. — Seine Büchertenntnif. ib, 

Romfon 26 2c. IV. 407. — Geine Vorlefungen über die Bered⸗ 
amfeit. 

9* Deut Fugen). IV. 407. — Seine Schriften. ib, 

Sazius (Wolfgang) , ein — II. 185. — Seine hiſtori⸗ 
ſche und andere Schriften. ib. 

Leander. S. Stolle. IV. 751. | 

Renee) der Gelchrfen , von — II. — — 
Von Schlegel. III. nr — Don Acer. III. 502. — V. vᷣẽ ß⸗ 
ner, 1II 513. — V. d' —— III. sg0, - V. — 
IIT. 591. — V. Niceron. MN. 606. IV. 534. — V. Bernhard. 
III 632. — V. Baldınger und Börner. IIl. 587. 663. — V. 
Bruder. III. 605. — 8. Buder. III. 703. — V. Buͤnemann. 
III. 707. — ®. Burigny. II. 714. — ®. Sifdlin. IV. 142. — 

2.% pens. IV. 148. — V. Formey. IV. 149. — Der Gel. 
autier. IV, 173. — B. Goͤtten, Rarblef nd Strodt⸗ 
mann. IV. 202. fq. 613.755. — ®. Öotter. Iv. 211. — ®. 
Sarles. IV. 260: — B. Hiller. IV. 299. — V. Zenichen. IV. 

„— 8. Zugler. IV. 357. — ®. Zeporin. IV. 410. — V. 

eyer. IV. 491. — 3. Shmerpahl Iv. —— F— Schroͤkh. 
IV. 69: —⸗ B. Taiſand. V. 1. — V. Teiſſier. V. 3. — V. 
Trinius. V. 24. — Fi Vogt. V.44. - V. WeidlichV. = 
B. Weiz. V. 64. — V. Wegel. V. 71. — V. Zeidler. V. 
100. — V. Zcumer. v. 101. — Was fie nuͤtzen? V. 303. — 
Allgemeines Berzeichniß der dahin gehörigen Schriften V. 303-309. 


566 Lebensbeſchreibungen. — "Leipzig. 


Lebensbefchreibungen der Heiligen, von Goujet. IV. 212. 
— — — der Prediger, von Waldau. V. 55. 
— — — eigene, von Holberg. IV, 314. | 
— — —  beruhmter Leute ıc. aus der brittifchen Biographie. 
" UL 606. — Bon Birch. II. 697. — Bon Buſching. Ill. 709. 
— V. Faſſmann. IV. 130, — V. Gratian. IV. 143. — 8. Hoff. 
IV. 306. — 8. Holberg. IV. 313. — V. Meuſel, ans dem 
Franzoͤſ. IV. 489. ſa. — V. Rowe. IV. 652. — V. Rüdiger. 
IV. 656. — ®. Schirad, IV, 680, — B. Schlözer. Iv. 583. 
— B. Schröfb. IV. 698, — Bon Semler. IV. 719. — B. 
Stetten, IV. 747. — ®. Dogel. V. 43. @ 
— — — der, römifchen Kaiferimmen, von Brucker. IH. 694. 
— — —  bernhmter Frangofen, von Colombiere. 1. 701. 


—— — — berühmter Damen, von Holberg. IV. 313. 


— — — der engl. Admirale, von Campbell, Iv. 5. — Der 
biblifchen Geribenten , von Serpilius, IV. 723. 

Lederlin (Joh. heinr,) IV. 407. — Seine philol. Schr. ib. ſq. 

Ledermüller (Mars, Froben), ein Naturforfcher, IV. 408. — 
Eeine Schriften. ib, 


Keenbof ( Frieder. von) IV, 408, — Geine theol. E chriften. ib, 


Leers (Tob. Dan.) ein Botaniker. IV. 408. — Geine Schr. ib, 

Leeuwenboͤf (Ant. van) ein Naturforfcher. IV. 408. iq. — 
eine Schriften. ib. 

Leger (Jeh.) II. 640. — Seine Gefchichte der Waldenfer. ib, 

Legion (bie blißende ), von Moyle erläutert. IV. 517, 
Lehenrecht. ©, De | 
Lehmann (Chriſtoph). II. 653. — Seine Speierifche Chronik 
und andere Echriften. ib, —— 

Lehrmeiſter (der), eine Enchklopaͤdie, von Ebert und Schroͤkh. 


IV, 104. 698 . | Ä 
Keibniz (Goͤttfr. Wilb, von), ein Philoſoph und Gefchichtfchreis 
ber. I. 394. fgq. — Seine Schriften. II. 396. fq. IV. 613. 675. 
V. 39. — ein Commercium epiftolicum. IV. 226. 367, 385, 
— Seine Philofophie von Hanſch erläutert. IV. 257. — Sein 
a Bon Hiſſmann. IV, 303, — Gefchichte feiner Philofophie, 
436. | I 
Leibnitiana, von feller, IV. 133, | 
Keibrenten und feihhaufer-ıc. von Marperger befchrieben. IV, 
. 455, — gen Terens, V. 7, | 
Keich (Job, Heinr.) IV: 409. — Seine Schriften. ib, 
Leiden; Univerfitat dafelbft, 11, 3: — Deren Bibliöthef, II, 314, 
Leidenegeſchichte Ehrifti, von Bynaͤus erläutert. IL 519, - 
Leigh (Eduard) ein Philolog. ILL: 66. ſq. — Seine Critiea facra 
- und andere exegetifche Schriften. ILL. 67. 


Beinen; Manufactur, von Monceau befchrieben. IV. 245. . 


Leipzig, : der erfie Buchdrucker dafelbft, I. 72. — Univetfität das 
ſelbſt. I. 629. —. Deren Bibliothek. II. 314. — Gymnafium das 
felbft, IL 348, — Bibliothek daſelbſt. TIL, 268, — Literatur im 


Leißner. — Lee 567 
ı6ten Jahrhundert. III. 6bo. — Reformationsgeſchichte von Hof; 
mann. IV. 310. — Buchdruckeren dafelbfi, von Keidy — — 
ben. IV. 409. — Geſchichte der Univerſitaͤt, von Ranft. IV. 612. 

Leißner (Chriſt. Sriedr.) I, 26. — Schreibt eine gelehrte Zeitung. ib, 

Keland (Johann). II. 212. — Sein Itinerarium und andere 
biftorifche Schriften. ib. fq. IV. 267. 

— — (Gob.) IV. 499. — Seine theol. Schriften. ıb, fq. 464: 

Lenclos (Ylinon de) V. 350. — Ihre Briefe. ib, | 

Lenfant (Jac.) IIL 443. ſq. — Seine biftorifche und theolog. 
Schriften. III. 444. ° 

Lenguich (Gottfr.) III. 444: ſq. — Seine hiſt. und juriftifche 
Schriften. III. 445. 

Kenner (Job. Dan, a.) J. 59. — Sein Commentar uͤber die 
Briefe des Phalaris. ib. 

Leo VI. der griechiſche Kaiſer. I. 427. — Seine Schriften und 
deren Hauptauggaben. ib. fq. 

Leo Magnus, ein lateinifcher Kirchenvater und Pabſt. J. 361. fq. - 
— Keine Schriften und deren Ausgaben. I. 362. III, 589. 

Leonardi (P. ©.) IV. 410, — Seine Saͤchſ. Erdbefchreibung. ib. 

Keonbardi ( Joh. Gottfr.) ein Chemiker. IV. 410, — Geine 
Schriften. ib. 

Meonicenus ( Ylicol.) ein Arzt, I. 587. — Seine Schriften, ib, 

Heonidas , ein Heldengedicht, von Glover. IV. 103. 197. 

Leoniniſche Verſe. V. 160. * 

Leontium, eine Philoſophin. V. 349. ſq. | 

Leopardus (Paul), ein Kritifer. II. 178. — Seine Schriften. Ib. 

Leopold I. Kaifer und Beförderer der Gelehrfamfeit. II. 323. fq. 

— Die von ihm beftattigte Afademie der Naturforfcher. Il. 
359. fa. — Sein Leben von Menke befchrieben, IL. 447. — 
Bon Rink IV, 637. | 

8 copold (J.G.) IV. 410. — Seine Einleit. zur Landwirthſchaft. ib. 

— Iwa.) IV. 410. — Seine Reife durch das ruffiſche 

eich. ib. eo, 

Yeporin (Chr. Polyc.) IV. gro, — Seine Biograph. der Gel. ib, 
Besfe (Nathan. Gottfr.) ein Naturforfcher. IV. 410. — Geine 
Schriften. ib, fa. 

Leſebuch ze. von Schmidt. IV. 689. - 
Leß (Leonhard), ein Jefuie: II. 539. — Seine Schriften. ib. - 
— — (Gortfr.) ein Theolog. IV. a11. — Seine Schriften. ib. fq. 
Leſſer (Friedr. Chr.) ein Naturforfcher. IV. 412.— Seine Schr. ib, 
Keffing ( Gortb. Ephr.) IV. a12. — Seine vermifchte Schriften. 
— ſq. — ie feinen —— eek N 521. — 
Leſſingiſche Fragmente und deren Widerlegung. 1. 329. 19. IV. 
en _ Dr Bebn. III, 616.— Ron Rleufer. IV. 375. 
— 1. Maſcho. IV. 464. — V. Moldenhauer. IV. 504. — V. 
Woſche. W. 512. — B. Semler. IV. 720. — ®. Tobler. V. 14. 
Berti (Gregorio). IL. 635. — Seine bifter. Schriften. ib. ſq. 


568 Lettres. — Liederdichter. 


Lettres fur la religion eſſentielle &e. deiſtiſch. III. 571. 

— — edifiantes &c. IV. 243. 

Leucht (Chr. Leonh.) ein Juriſt. IV. 415. — Seine Schr. ib. fq. 

Leucfeld (Joh. Ge.) TIL. 445. — Seine bift. Schriften: ib. fq. 

Zeunclav. ( Johann), II.' 207. — Seine tuͤrkiſche Geſchichte, 
Ueberſetzungen und juriſtiſche Schriften. ib. 

Reupold (Fac.) ein Mechaniker. III 472. fa. — Seine Werke, ib, 
— m Auszug von Humbert. IV, 330. 

Keusden (Fob.) ein Philolog. HI. 67. — Seine Schriften. ib. 


fg. IV. 142. 729. 

ne (Bob Ge.) ein Mechaniker. IV. 416. — Geine 

riften; ib. 

Leuw (Joh. Fac.) IV. 414. ſq. — Eeine bift. Schriften, ib, 

Kevantiiäe Neifebefchreibung von Loir, I. 662. — Bon Shaw, 
72 | 


Levesque ⁊c. IV, 4135. — Seine Befchr. der ruffifchen, Bölfer. ib, 

Leviathan, von Haſe befchrieben. IIL, 514. | 

Lewis (Fob.) IV. 4:6, — Beſchr. d. Leben des Wiclefs, und 
edirt deffen Ueberſetzung des neuen eftamente. ib. 

_— — (Wilb. ) IV. 416. — Seine hiedic. u. a. Schriften, ib. fq. 

Revita (Elias), 1. 51. — Längnet die Göttlichfeit der hebraifchen 
Bocalpunften. ib. — Sein Leben und Schriften, II. 134. V. 126, 

£evert ( Andr.)- ein Chirurg. IV, gı6, — Geine Schriften. ib, 

Keydeker (Meldy.) IV, 417. — Seine theol, u. a. Schriften, ib, 

Leyſer (Auguſtin von), ein Kechtsgelehrter. II. 389. — Eeis 
ne Schriften. ib, IV. 346. — Bon Muͤller erläutert. IV. 520. 

-— — (DPeolyc) IV. 417. — Seine vermifchte Schriften, ib, 

Libanius, ein griechifcher Sophiſt. 1. 395; — Geine Schriften 
und deren Hauptausgaben. ib. IIT. 523. IV. 625. 

Liber, (Buch), woher e8 feine Benennung babe? I. 42. 

Libraria , oder Bibliothek. I, 47. 

Löbrarij , wer fie waren? 1, 47. | 

Kiceri ( fortimio ), ein Philofoph und Archaͤolog. III. 207. — 
Seine Schriften. ib, fa, 2 

Lichtenberg (Ludw. Chr.) IV. 418. — Seine Schriften, ib. 

— \ Be, Ehr.) IV. 418. — Geine vhiloſ. und andere 

rl en, ⁊* 

Lichtenftern ( Friede.) S. Luck, IV. 435. : 

Lichtwer ( Magnus Gottfr.) IV 418. = Seine Gedichte und 

- andere Schriften, ib. 

Liebe (Ehr, Sigm,) HI. 498. — Seine hift: u. a. Schriften. ib, 

Lieberkuͤhn (Job. Ylarhan.) ein Arzt und Anatomifer, IV. 419. 
I: — Geine Praparate und Abhandlungen, ib. 

Liebesbriefe deg Ariſtaͤnes und Alciphron. l. 395. ſq. 

Liebler ( Thomas). &, Eraſius.n. 2 

Lieder⸗ Concordanz, von Serpilius. IV. 723, 

Liederdichter, von Griſchov befcyrieben. IV, 222. — Von 
Wesel, V. 77, | — 


a. 


.gi 


# 


Liederfammlung. — Litteratur. 569 


Liederſammlung, von Baumgarten. III. nr Bon Herder. 
ofe 


IV. 285. — Bon Jacobi. IV. 2 — Don 
V. Münter. IV. 521. — V. GElcarius. IV. 548, 
Liefland; Gefchichte von Bergmann. III 628. — Bon Bades 
bufch. IV. 165. — Bon Gruber. IV. 226. — Propinzialmörter. 
ib» — Befchreibung von Meyer. IV. 49ı. | 
Kieuraud (Jofepb), ein Arzt. IV. 420. — Seine Schriften, ib. 
Liga; ihre Geſchichte von Goujet erläutert. IV. 213, 
Ligefoor (Job. ) ein Philolog. III. 80. — Seine eregetifche. und 
andere Schriften. ib. . u 
— — (Sohn x.) IV. 420. — Seine Flora Scotica, ib, 
Ligurifche Gefchichte, von Soprani erläutert, II. 693. 
Kilientbal C Mich.) IV. 420. fg. — Seine theol. und litteraris 
ſche Schriften. ib. J 
— — CTheod. Chr.) IV. 421. — Seine theol. Schriften, ib, ſq. 
Lima; Univerſitaͤt daſelbſt. II. 338. 
Limborch ( Phil. von), ein Arminianer. III. 369. ſa. — Seine 
Schriften. III. 370. IV, 18. 
Kimiers (G. P. de) IV. 422. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib, 
Limnaͤus (Joh.) J.Ctus, II, 130. — Seine Schriften. ib, - 
Kinacer (Thomas). II. 93. ſq. — Seine Schriften. IL. 94. 


r, IV. 514. — 


Lindau; Bibliothek dafelbft. III. 268. 


Lindenbrog (Erpold). 11. 653. — Seine hiſt. Schriften. ib. fq. 

Kindner (Joh. Gotth.) IV. 422. — Seme aͤſthetiſche Schr. ib. 

— — (ob. Bortl.) IV. 422. — Seine hiſt. Schriften. ib. fq. 

— — (Benj.) IV. 423. — Sein Auszug aus Luthers Schr. ib, 

Lingen; Gymnafium daſelbſt. II, 351. fq. \ 

Linnee (Carl von), ein Arzt und Naturfündiger. IV, 423. ſq. — 
Seine Schriften. ib. ſqq. IV. 200, 519. fü. 523. 564, 697, — 
Seine Terminologie, von Forfter erläutert. IV. 151. 

Lipariſche Inſeln, von Dolomi& befchrieben. IV. 418. 

Lipen (Mart.) 11. 663. — Seine Bibliotheken. ib. III. 589. Iv. 

‚47. 154. 346. 695. 722. | 

Lipmann (Rabbi.) I. 548. V. 126. ſq. — Sein Sepher Nizzachon 
und deſſen Ausgaben. ib. III. 64. 1 | 

Lippert (Phil. Dan,) IV. 426. — Seine Daetyliothet. ib. 

Lipfius (Juſtus), ein Kritifer. IL 174. fa. — Seine Werke, II, 
175. 1a, — Eommentar über feine Politif, von Reinhard. IV. 


620, ſq. 
Liſſabon; Akademie dafelbft. IL. 367. * 
Liſter (Mart) IV. 426. — Seine naturhiſt. Schriften. ib. 461. 
Lith (Wilh. v. d.) IV. 426. ſq. — Seine theol. Schriften. ib, 
— — (ob. Wilh. v. d.) 10. 427. — Seine juriſt. Schriften. ib. 

tterariſche Schriften , von Bo evin, II, 543. fq. — Bon 
Yieffel, II. 698. fg. — Bon Ancillon. I, 96. — Bon 
Menke. III, 447. — Von Marquis d’Argense, JIl, 370. fg. 


570 Litteratur. — Loango. 
Litterariſche Schriften von Carl Arnd. III. 572. — Bon d’Ars 


Han. UI. 379. — Bon Bandini. ILL 591. — Bon Bertram, 


635. — 8. Element. IV. 38. — 3. Clemm. IV. 38. — 

- 8, Eyring. IV. 123. — ®. Freytag. IV. 161. — V. Gerdes. 
IV. 184..— 8. Harboe. IV. 258. — V. Fänichen. IV. 340. — 
3. Shen. IV. 3499. — V. Bruys. Iv. 352. — V. Blog, Iv. 

. 376. — V. Rraufe. IV. 388. — 3. Lachmann, IV. 395. — V. 
Leſſing. IV: 413. — 8. Lilienthal. IV. 421. — B. de Luc. 
«IV: 434. — 3. Bayle und Marchand. IV. 451. — B. Men⸗ 


Pe. IV. 484. — V. Meufel. IV. 490. — 3. Moller. IV. 505.- 


— V. Oberlin. IV. 543. — B: Gelrichs. IV. 545. — 3. De 
zold. IV. 575 — 9. Babener. IV. 607. — V. Rambach. IV. 
..610. — ®. Reichard. IV. 618. — V. Riegger. IV. 635. — 
V. Ring. IV. 636. — B. Rolle. IV. 642. fq. — ®. Sallengre. 
. IV. 661. — ®. Salmon. Iv. 662. — B. Sare. IV. 669. fg. — 
8. Schelborn. Iv. 676. — 9. Schiller. IV. 679. — B. Schi⸗ 
rach. IV. 680. — B. Schlegel. IV. 682. — B. Schott. IV. 
695. — V. Schubart. IV. 701. — V. Schurzfleiſch. IV. 707. 
—%. Schü. IV.. 709. — B. Seelen. IV. 713. — V. Seiler. 
IV. 716. — 8. Stolle. IV. zit: — 3. Strobel. W. 755. — 2. 
Terraffon. V. 7. — 8. Tobler. V. 14. — ®. Trefcho. V. 20. 
DBV. Trubler. V. 26. — V. Tychſen. V. 27. — 8. Uffenbach. 
V. 34. ſq. — V. Uhſen. V. 36. — V. Vockerodt. V. 41. — B. 
Vogt. V. 43. fg: — V. Wabl. V. 50. q. — V. Weſtenrieder. 
vw — BWilkins. V. 80. — 3. WI. v. gi. — 3. Wol 
terek. V. 88. — V. Zapf. V. 97. fg. 
Litteratur des 18ten Jahrhunderte: III. 295. fqq. — An Schwes 
den, von Benzel. II. 624. — An Epanien und Portugal, von 
Bertuch. IH. 637. — Zu Leipzig, im ıöten Jahrhundert. III. 
- 660. — Allgemeine, von Denina befchrieben. IV. 75. — Bon 
Eſchenburg. IV. 119. — Bon Auca. IV. 435, — Komifche, v. 
Slögel. IV. 144. — Komifche, v. Aarles. IV. 260. — Griechis 
fche, v. Schulz. IV. 704. — Theologifche, v. Waldau. V. 55. 
— Deutfche, v Herder. IV: 285. — Polnifche, v. Janotzki. IV. 342. 
— —  juriftifhe, v. Gmelin. IV. 200. - V. Hommiel. IV. 317. 
— —  Dänifche, a a 2 fq. | 
— — Zeutſche; Schriften darüber, von Jerufalem, IV, 348, 
— — — von eig or. — — 
Liturgiſche Schriften, vom Cardinel Bona. II. 538. ſq. — 
Muůuͤratori. II. 448, — Von Aſſemann, III. * ar 
Brun III. 699, — B. Georgi. IV. 180. — 8, Gerbert. IV. 
183. — V. Köhler, IV, 380. — 8. Pratje. IV. 596..— ®, 
Seiler. IV. 716, | 
Livius Audronicus, verbeffert das Schauſpiel zu Nom. I. 242. 
— — (Titus), der römifche Gefchichtfchreiber. J. 285. fq. — 
Seine Gefchichte , deren Hauptausgaben und Ueberſetzungen. I. 
286-289. III. 369. 508. IV. 6I. 116. 497. 
Loango ꝛc. von Proyart befchrieben. IV, 601. 


Lobo. — Logik. 571 
Lobo (Hieronym.), ein Jeſuit. IV. 427. — Seine Beſchreibung 


von Abyſſinien. ib. 
— — (Rodrig. franz.) IV. 427. — Seine Gedichte. ib. - 
— — (Eugen Gerb.) IV. 427. — Seine poetifche Werke. ib. 
Lobwafler (Ambrofius). 11. 160. — Ueberfezt die Pfalmen in, 
ſchlechten Verſen. ib. - | 
Loccenius ("Jobann). II. 664. — Seine hift. u. a. Schriften, ib. 
Lochner (Mich. Friedr.) IV. 427. — Seine antiquar. Schr. ib. ſq. 
— — (Zoh. Heinr.) IV. 428.— Seine Medaillenfammlung. ib, 
Lochſtein (Deremund von). S. Oſterwald. IV. 553. . 
Locde (Johann), ein Philofoph. II. 392. fg. — Seine Schrifi 
ten. II. 393. — Bon Cofte franzöfifch uberfegt. IV. 50. — Bon 
Poirer widerlegt. IV. 588. — Sein Bud) von der, Erziehung , 
don Schwabe dentfch überfest. IV. 710. — Sein Buch v. menfchs 
lichen Verſtand, abgekürzt v. Tittel. V. 13. und Zufaße. Ä 
—— arabiſcher Fabeldichter. J. 123. — Seine Fabeln. 
ib. fg. 111. 88. DE, I 
CLoder (Fuft. Chr;) ein Arzt. IV. 428. — Seine Schriften. ib. 
Loen (Joh. Mich, von), ein Staatsmann. IV. 428. — Seine 
Schriften, ib. fq. — Sein Buch von der Religion, und deffeh 
Widerlegungsfchriften. ib. — Bon Baumgarren widerlegt. III. 
605. — Bon Benner. III, 622. 
Loeſcher ( Dalent. Ernft ), ein Theolog. III :335..— Geine 
Schriften. ib. ſq. — Seine Hift. motuum &c. von Riesling 
fortgefest. IV. 370. — 
Loeſner (Chr. Friedr.) IV. 429. — Seine philol. Schriften. ib. Iſq. 
«Soew (Joh. Adam). IV. 433. — Seine theol. Schriften. ib. 
— — (oh. friedr.) IV. 433. — eine poetifche Werke, ib. fq, 
Logan (Friedr. von), ein Dichter. III. 189. fg. — Seine Sinn⸗ 
gedichte. III. 190. | | 
Logik, von Ariftoreles. I. 151. fg. — Von Eroufas. TIL 423. — 
Kon Bundling. IIL 425. — Bon Wolf. II. 481. IV, 535. — 
- Ron Ablwarr. III. 551. — Bon Bafedow. III. 600. — Bon 
- Baumeifter. III. 603. — V. Baumgarten. Ill. 607. — 8, 
Breitinger. III. 688. — V. Briegleb. 111. 691. — V. Carpov. ° 
IV, 12, — 2. Carpzov, IV. 13. — V. Chladenius. Iv. 29. — 
B. Crufius. IV. 65. — B. Daries. IV 71. — 3. Ebert. IV, 
103.— N. feder. IV. 132. — V. ſ'Graveſande. IV. 218, — 
\.8. Groffer, IV. 225. — B. Hanov. IV. 255. — B. Hennings. 
IV, 282. — 9. Hollmann. Iv. 315. — ®. Rable. Iv, —8 
— V. Lambert. IV. 778 — %, Hapriz. IV, 174 — V. Tai 
el. IV. 445. — V. Mako. IV, 447. — 3. Meyer. IV. 478. 
—n Mufbenbrock. IV, 524. — V. Reimarus. IV. 619. — 
V. Refewiz, IV. 627. — V. Reuſch. IV. 628, — B. Rohr. IV. 
642. — 8. Schierſchmidt. IV. 678, — DB. Schuberr. IV. 7or. 
0 dB. Schüg: IV. 7099, — 3. Steinbart. IV. 746. — ®. 
viliaume. V, 38. — 8, Ulrich, V. 39. — V. Wyttenbach. V. 
93. — Ihre Gefchichte , und ein Verzeichniß der erlauternden 
Schriften, V. 182-184, ir | 


$72 Logotheta. — Lotichiug 


— Georg. \ IL, 182. — Seine Chronif von Conflans 

inopel, i 

‘ Lohenftein (Daniel Cafpar von), ein Dichter. II. 172. ſq. — 
— Seine Schriften. Ill. 173. 

' Kojola (¶ Ignatius war Stifter des — II. 81. ſq. 
— Seine Schriften. IL 82. — Sein Leben von Bouhours bes 
fchrieben. IH. 101. — Von Hane. IV. 254 

Kombardus (Peter), der Stifter dr — Theologie. J. 
463. — Seine Schriften und deren Ausgaben. ib 

London ; Mufaum daſelbſt. II a fg. — Schulen dafelöft. II. 
348. — Könialiche en der Miffenfchaften dafelbft. 2 
355. ſqq. IL. 647. — Geſchichte der Stadt, von Howell 
ihrichen, II. 680. — Bon Küchelberfer. Iv. 392. — ®. Ser 

27 — Die Paulsfirche dafelbft , von Dugdale bes 
| II 44 


Long, { en. 9* * Litterator. IV. 430. — Seine Schriften. 
1 
Eongdemp e vw 3 — Seine Gelehrtengefchichte von Sranks 


| Eonginus e Dion us ) „ein Platonifcher Philofoyh und Kedner. 
— Sein Buch vom Erhabenen , deffen Hauptausgas 
ben und leberfegungen. l. 228. IIL: 489. IV. 2ır. 273. 511. 
567. 684. — —— III. 508. — Bon Boivin. III. 665. 
 — Bon Morus. IV. 5 
— ; ihre Lichte von Darnefrieh befihrichen. J 
— Bon Pelegrini. I. 685. — Bon Chriſt. IV. 3 
Köngoline (Ebriftoph). IL. 91. ſq. — Seine sierlich RER 
nen Börse, II 92 
— (Paul Dan.) IV. 431. — Seine hiſt. u. a. Schr. ib. 
Konamepierre (Hilar. * v.) ein Belletriſt. IV. 431. — Sei⸗ 
ne Schriften. ib. 
Longuerue (Ludw. v.) IV, 431. ſq. — Seine hiſtoriſche und 
andere chriften. ib. 
 Longueval ( (ac, 2 IV. 432. — Eeine Gefchichte ber franzöfifchen 
— ib. III. 
ongus, ein — Erotiker. I. 231. — Seine ws i 
——— Hauptausgaben und Ueberſetzungen. ib. bgeſchich⸗ 
Loon (Geraͤrd van), IV. 432. — Seine hiſt. ER ib. 
Loria ( Iſaac)/ ein Rabbi. V. 126. — Zräumerenen von ihm. ib, 
Re Joh.) ein Zefuit, IT. 552. ſq. — Seine eregetifche Schrifs 
n 553. 
Lorf ( Fofias), ein gitterator, IV. 432. — Seine Schriften. ib, 
Seine Bibelfammlung. ib, 
Korry (Daul Earl), ein Juriſt. IV. 433. — Sein Commentar 
über dag, Decretum Gratiani. ib. 
— = (Ü.C) IV. 433. — Sein Buch über die Melancholie. ib, 
Kotichius. (Peter ), Secundus , ein Dichter. II, 140. — Haupt 
‚auggaden feiner Gedichte, ib. fg. TIL 506. IV. 390, 


Lotich — Ludovici. $73 

Cotich (Joh. Perer), ein Gefchichtfchreiber und Dichter. III. 
190, — eine Schriften. ib, : 

Lothringen, biftorifch befchrieken, von Calmer. III. 372. 

Lotterielehre, von May. IV. 471. — 

Löwen , der erſte Buchdrucker daſelbſt. I. 72. — Univerſttaͤt das 
felbft. I. 628. — Bibliothek dafelbft. IIT. 26r. . 

Lowmann (Mofes). IV. 434. — Seine Schriften. ib, 

Lowth (Rob.) IV. 434. — Seiye theol. Schriften. ib. 384. 63L. 

Loys (de). IV. 434. — Seine Gefchichte der Phyſik ib. 744. 

— > * Buchdrucker daſelbſt. I, 72. — Gymnaſium das 
elbft. 11. 346. 

gibekde Gefchichte, von Sagittarius befchrieben. II. 618. — 
Don Mellen. IV, 483. — Kirchengefckichte, d. Stark. IV, 743. 

Luͤbekiſches Recht, von Dreyer erläutert. IV. 94. 

Lubieniezfi ( Stanislaus) , ein Eocinianer. II. 568. 701. — 
Sein Theatrum Cometicum. ib. | 

Luc (3. A. de) IV. 434. — Seine Ehriften. ib. 

Luca (Ignaz de). IV, 435. — eine bift. u. a. Schriften, ib, 

Pucä (Friedr.) IV. 435. — Seine hift. Schriften. ib. 

Lucas, der Evangelift. I. 332. — Sein Evangelium und Apoftek 
gefchichte. ib. — Eommentare darüber. ib. fg. — Bon Grafen 
von Apnar. IV. gar. | 

Lucas Rich.) IV. 241. 434. — Seine Moral und Andere 
Schriften. ib, 

— — (Paul), IV, 4339. ſq. — Seine oriental. Reifen. ib, 

a Cder Eanton); fein Etreit mit dem Pabft, von Bochat 

*  befchrieben, ILL. 657. | 

Lucanus, ein römifcher Dichter. T. 269. ſq. — Gein Gedicht, 
Ye Say und Ueberſetzungen. I. 270. III. 484. fg. 
506, IV. 446. 555. 

Lucian, ein griechifcher Philofoph und Eatyrifer. I. 214. ſq. — 
Seine Schriften , deren Hauptausgaben und Ueberfegungen. 1. 
215. Ill. 5ı2. IV. 281. 295. 625. fg. 726. V. 78. ſq. — Erklaͤ⸗ 
Eugen , von “Jens. IV. 347. 

Kucılius ‚.der Bater der römifchen Satyre. I. 271. — Fragmente 
feiner Satyren, und deren Hauptauggaben. ib. fa. 

. Kucretius, ein römifcher Dichter. I. 250. ſq. — Sein Lehrges 
dicht von der Natur, deffen Hauptausgaben und Ueberſetzungen. 
I. 251. fq. III 488, IV. 452. — Wer ihn widerlegt habe? 1, 
252. IV, 589. fq. — 

Cudolf (Hiob), ein Philolog und Hiſtoriker. III. 77. fg. — Sei⸗ 
ne Schriften. III. 78. — Sein Leben, von Junker. IV. 359, — 
Eeine Weltgefchichte von Loen fortgefezt. IV. 428, 

— — (Ge. Melchior von), ein Rechtsgelehrter. I. 391. ſq. 
— Seine Schriften. TUI. 392. 

Ludovici (Fac, friedr.) ein Rechtsgelehrter. IH. 392. — eine 
Schriften. _ib. — 

— — (Gotifr.) IV. 435. — Seine hiſt. Schriften. ib. fy. 


574 | Ludovici. — Luitprandus. 


Ludovich (Carl Guͤnther). IV. 436. — Seine philoſ. und andere 
' Schriften. ib. Ä 

Ludwig V. Kaifer , gegen Bzovius gerettet. II. 593. | 

Ludwig der Heilige, K. in Srankreich. II 6or: — Sein Leben 
‚don Joinville. IV. 10. 

Ludwig VII. K. in Frankreich; Gefchichte feiner Gemahlin , von 
Larrey. IV, 403. | 

Ludwig XI K. in Sranfreich; feine Gefchichte v. Duclos. IV. %, 

Ludwig XII. K. in Frankreich ; feine Gefihichte von Bernard 
* befehrieben. II, 600, iq. — Bon Wlalingre. II: 609. — Bon 
du Pin. II. 632. — Von le Daffor. Ill. 458. 

— XIV. K. in Frankreich; ein Befoͤrderer der Gelehrſam⸗ 
keit. II. 324. ſq. — Schriften von feinem Leben. II. 325. 686. 
698. — Seine Geſchichte von Voltaire. III. 537. — Bon Choiſi. 
- 1V, 30. — Bon la fare. IV. 129. — Bon Larrey. IV. 404. — 
Bon Zimieres. IV. 422. — Bon Martiniere. IV. 463. — Bon 
Millor. IV. 499. — Bon Sandras. IV. 665: 

Ludwig XV. K. in Sranfreich ; feine Regierung von Doltaire 
befchrieben. III. 538. — Bon Millor. IV. 499. 

Ludwig erg Series zu Braunfchweig ; fein Schickfal in Hols 
land, von Schloͤzer befchrieben. IV. 683. 

— — (Gortfr.) 1. 25. — Hat in feiner UniverfalsHiftorie ges 
lehrte Nachrichten. ib. - Mr 

— — (Job. Peter von) ein Rechtsgelehrter und Hiſtoriker. 
III, 390. fqg. — Seine Schriften. Ill. 391. V. 36. 

— — (Chr. Gottl. ) ein Arzt. IV. 436. — Seine Schr. ih. fq. 

— — (Chr. friedr.) ein Arzt. IV, 437. — Ceine Schriften. ib, 

Luͤdeke ( Chr. Wilh.) IV. 437. — Seine Schriften. ib. 

Luder ( Franz Herm. Yeinr.) IV. 437. — Seine botanifhe 
Schriften. ib, fs | 

— Phl. rnſt). IV. 438. — Seine Schriften über den 
Ackerbau. ib. | | 

Luͤderwald ( Joh. Balch.) IV. 438. — Seine theol. Schr. ib, fq. 

Küdfe (Friede. Germ. ) 1V..439. — Seine theol, Echriften. ib, 

Künig (Job. Chr.) 1V. 439. — Eeine Staatsfchrifteh. ib. fa. 

Luft; (Hans) der Bibeldruder. 1. 337. II. 24. — Sein eben 
‘von Seltner. III. 352. _ nn - | 

— — (die) phyſikaliſch erläutert von Wolf. III. 480. — Ron 
Hales. IV. 243. — Die Kunft in der Luft zu ſchiffen, von 
Rragenftein erläutert. IV. 389. — Gefundheit der Luft, von 
Kandriani unterfucht. IV. 401. V. 189. — Die brennbare, von 
Senebier. IV: 58. 722. — ®. Scheele. IV. ‘410. — Nerfuche 
über ihre Gattungen, von Prieftley. IV. 600. fg V. 189. — 
Non Volta. V. 45. 189. — Bon Weigel. V, 62. 

Luftpumpe, von Guerike erfunden. UL 152. — Bon Mus 
ſchenbroek befchrieben. IV. 324. a 

Zuitprandus, Bifchof zu Cremona, L 440. — Seine Schriften 
und deren Hauptausgaben. ib, X — 


Lullus. — Luther 75 


/ 
Zullus ( Raymandus ), ein tvunderbarer Kopf: 1. 509. ſq. — 
Seine Erfindungsfunft , ein Spielwerk für dag Gedächtnif. I, 
510, — Seine Schriften und deren Ausgaben. ib. 
- Lumpenpapier , wann e8 aufgefommen fey? I. 43. fg. — Wo 
man die alteften Proben davon antreffe? 1. 44: 
Lund (Joh.) I. 50. — Seine jüdifche Heiligthümer. ib, III. 523, 
Funden; Wniverfität dafelbft. 11. 339. BER 
Eundorp (Mich. Eafp.) II. 654. — Seine biftorifche und ans 
dere Schriften. ib. | 
Lüneburg; Gymnafium dafeldft. TI. 348. — Bibliothek dafelbft. 
III. 268. — Klofter dafelbft , von Gebhardi befchrieben. IV. 175, 
Luͤneburgiſche Gefchichte, von Sagitrarius befchrieben. II. 618. 
— — — KRKirchenhiſtorie, von Bertram. III. 634. faq. | 
Lünig (Joh. Chr.) ein Zurifl, IV. 439. — Seine Schriften. 
zib. fq. 346. 582, 
Lupus ( Servarus). Abt zu Ferrieres. J. 433. — Seine Schrif⸗ 
ten und deren Hauptausgaben. ib. fq. — 
— — (Cbriftian). II. 539. — Seine Werfe. ib. 
Euftbäufer der Alten, von Caſtell befchrieben. IV. 15. 
Luſtſpiele (ſ. Theat.) fpanifche, v. Calderon oder Barca, III, 193, 
— Franzoͤſiſche, von Corneille. III. 185. — Bon Racine. 
I. 194. | 
_ N Engtifche, von Dryden. III. 187. 
— — Danifche, von Holberg. IV. 313. | 
— —  Deutfhe, von Mylius gefammelt. IV. 526. ga. — Bon 
Schummel. IV. 706. — V. Wegel, V. 71. 
Lutatius, ein Mytholog. I. 298. | 
Lutber (Mart.) halt die hebraͤiſche Accente und Vocalpunkten für 
nicht goͤttlich. l. z1. — Was er bey feiner Ueberfegung für ein 
hebraͤiſches Exemplar gebraucht habe? I. 74. I. 102. IV. 558. 
— Seine Neberfenung der Bibel, und deren erfte Ausgaben. I, 
337. — Beranftaltet die Reformation. II. 1.fgq. — Sein Leben, 
-D. 19-27. — Seine Schriften. II. 27. ſq. III, 663. V. 51. — 
Augzuge Daraus , von Lindner. IV. 423. — Eein Streit‘ mit. 
Tezel. II. 20. ſq. — Sein Reformationsgeſchaͤft. 1. 2ı. fgg. 
— Er verantwortet fich zu Worms auf dem Meichstag. IL 22, 
— Wird in die Reichsacht erklärt , und auf das € bloß Wart—⸗ 
burg gebracht. ib. ſq. — Legt die Moͤnchskutte ab, und vermaͤhlt 
ſich mit Catharine von Bora. II. 23. — Sein Geſchaͤft bey 
der Augſpurgiſchen Confefſion. ib. ſq. — Stirbt zu Eisleben‘, 
and wird zu Wittenberg feyerlich beygeſezt II. 25. fg. — Sein 
Eharacter und feine Kinder. II. 26. ſq. — Seine Tifchreden find 
unacht- II. 27. — Eeine Vertheidigung von Ancillon. IT. 96. 
— Sammlung der Schriftfieller von ihm. II. .437. — . Seine 
Gedichte IV, 108. — Sein Leben von Herrenſchmid. IV. 237. 
— Bon Zunker. IV. 358. — V. Zeibich. V. 99. 
Lutheraniſmus, von Maimbourg befchrieben. -IL. 612, — Weit 
zuverläßiger von Sekendorf. II, 616, ſq. 


576 Luther. — Machbride. 
Lutheriſche Reli ntereffe d 
r ven Üieiee et v4 — — Sürften in Bezug auf Diefelbe, 
emann (Joa oe» 
andere‘ "Schriften IL * ie Erbauunges * 
Katie ‚ von Borhorn beſchrieben. II. 79. — Yon Soullon, 


3. 
— von Brown geſchildert. III. 693. 
Lye ( Eduard ıc.) IV. 440. — Seine Jus abe der othiſchen 
Angelſaͤchſiſchen Bibeluͤberſetzung. V 13. nn 
Lykophron, ein griechifcher Sragifer. L 379. — Seine Tragöbie 
und deren —— ib, IV 
Lyko ſthenes (Conr.) 1. 17. IL, 218. — Wie er des Geßners 
Bibliothek bearbeitet habe? ib. — Seine übrige Schriften. Il. 218. 
Lykurg, der Gefeggeber ju Epatta. I, 135. — Ueber feine Gefey 
gebung ‚, von Wegelin. V. 60 
— — ein griechifcher — I. 160. — Sein Leben. ib, — 
Seine Reden und deren Yusgaben. ib. 
Lynar (Body, Friedr. Graf v.) IV. 440. fg. — eine Paras 
phrafe üben dag Evangel. Joh. und der —— i 
— — (Heinr. Caſim. — Graf v.) IV. 441. — Eeine Er⸗ 
bauungs⸗ und andere Schriften. ib. 
— — Nic. — v.) em Rechtsgelehrter. III. 393. — Seine 
riften. 
Lyon, von Minefkrier befchrieben. III. 51. — V. Colonia. IV. 43. 
. Kyonet — ) er Naturforfcher, IV. 441. — Sein Werf über 
die Conchylien. ib 
Lyra (Vlicolaus >) ein Minnenbruder und gufer Eregef. I. 538. 
— — Sein Commentar über Die Bibel, und deſſen Hauptausgaben ib. 
er (Polycarp), ein Theolog. II. 447. — Seine Schriften. ib. 
up ug II. 447. — Seine Schriften für die Polys 
amie, i 
Lyfias, ein Fiechiſcher Redner. I. 158. — Sein Leben. ib. — 
— — deren Ausgaben und Ueberſetzungen. I. 159. 


— (& ) IV. 441. — Eeine Gefchichte v. England ıc. ib. 
IV. 442. — Geine Abhanding über die OR 


— peit d der heilen Sreligion, ib. 
M 


Maaſe der Alten, von Zooper beſchrieben. IV. 3 

Mabillon (Joh.) ein Archaͤolog und Seihichifchreiber. III. 37. 
— Seine Werfe. ib. ſq. IV. 657. — Zweifel gegen deffen oo. 
matifche Nachrichten, von Germon. 1V. 186, — Sein Leben 
von Ruinart. 1V. 657. 

Mably ıc. IV. 442. — Eeine Schriften. ib. 

Moacaffar , das Königreich von Gervaife befchrieben. IV. 187. 

Machride (Dav.) ein Arzt, IV. 442: — Seine nn ib, 

ca 


Maccabaer: — - Magdeburg. 57 


Maccabaͤer; ihr Regiment unter den Juden. I. 98: — Ihre Ge 
| ge ib, — Commentare darüber. ib, — Bon Michaelis, 
. 493: , | 
Macedonifche Gefihichte, von Noris erläufert. II. 620, 
Machiavell (Nicolaus). H. 208. — Sein Princeps , beſſen 
Ausgaben und Ueberfegungen ib, ſg. — Seine $lorentinifche 
Gefchichte und andere Werke. IL. 209. — Bon Friedrich IL, K. 
in Preuffen widerlegt. III. 538..— Gein, Leben von Chrift. IV. 
31. — Gein Princeps von Some geprüft. IV. 318. — Vor 
Houſſaye franzofifch überfezt.- IV. 327. - 
Macquer (Per. Fofepb), ein Chemifer. IV. 442. ſq. — Seine 
Geh hi ib. 410. 712, 
ä Macro ius. I. 403. — Seine Schriften und deren Hauptausga⸗ 
ben. ib. ſq. V. 101. | | 
Maculatur, von_Bofe. III. 672. N Be. 
Wadai (Dav. Sam. v.) ein Arzt. IV. 443. — Seine Schr. ib, - 
Mader (Joachim Job.) 1. 4. ILL. 50. — Traumt von Biblio⸗ 
theken vor der Suͤndfluͤth. ib. — Seine archaolog. Schriften. ib, 
Miagrigale. V. 161. 
Madrit; Afademie dafelbft. IL. 367. { 
Maͤcene des 16ten Jahrhunderts. Il. TL- 16. — Des tyteti Jaht⸗ 
hunderts. Il. 323 - 336. — Des. 18ten Jahrh. III. 301 - 313. 
Maffei (Scipio ). 111.499. — Seine hiſtoriſche u. a. Schriften, 
ib, IV, 42. 92. 208, u 
—— — (Paul Alex.) III. 499. — Seine hift. Schriften, ib, 
Magalorti (Lor,) IV. 443. — Seine Echriften. ib. fq, 
Magazin für Prediger, von Bahrdt III. 586. — Zür erste, 
von Baldinger. III. 587. — Brittifchztheologifches , von Bam⸗ 
berger. III. 591, — Preuffifches, von Baczko. II, 608. — Hi 
forifches, von Boyſen. III. 684. — _Hiftor. von Meiners und 
Spitrler. IV. 481. 737. — Bon Pfeffel. IV. 578. — Der Stans 
tens und Kirchengefchichte, von. le Brer. III. 690. — Der Hiſto— 
tie und Geographie, von Siſang III. 709. und von Fabri, 
IV. 127. — Yhilofophifched, von berbard. IV. 102. — Von 
Aißmann. | . 302. — Mathematifches, von Hindenburg. W. 
— — Fur die Phyſik und Naturgeſchichte, von Lichtenberg, 
. 418. | | 
— —  feipsiger, von Leske. IV. 411. | 
— — Göttingifches, von Lichtenberg. IV. 418 — 
— Ferimſſches, von Martin ⁊c. IV. 461. = Hamburgk 
)c8. V. 189. 
— —  chriftliches , von Pfenninger. IV. 5379. 
— — luriſtiſches, von Siebenkees. IV. 727. — Allgemeines 
‚ Verzeichniß. V. 327. ſq. — EN 
— — Humanififches, von Wideburg. V. 76. — Wiffenfchaftz 
liches, von Wprrenbady. V. 93. - | 
Magdeburg; Gymnaſium dafelbft. II. 348. — Prämonftratenfers 
Klofter dafelbft , von Leuckfeld befchrieben. HL, 445. 
( Sünfter Band. ) Ä O o 


J 


578 Magdeburg. — Mailand. 


Magdeburgiſche Geſchichte, von Hauſen erläutert, IV. 266. — 
Bon Walther. V. 56, ", * | 
Maggi (Hieron.) ein Archaolog. II, 186. ſq. — Seine Schr. Il. 187. 
— — der Perſer. J. 118. — Jhre Lehren. ib, .; 
Magie ; ihre Befchichte von Hauber. IV. 265. — Die natürliche, 
von :Wiegleb...V:.77- | — 
Magie von Delrio unterſucht. IL 558. — Bon Schokt erlaͤu— 
tert, Il. 161. — Von Hallen. 1V. 244. ſq. 
Magirus (Tobias), II 652. — Sein .eponymologicum &c. 
und andere Schriften. ib. IV, 123. | f 
Magiſter⸗Titel. 1 483. fq. 
Magliabecchi (Anton ) ‚ ein gitterator. III. 252..fq, — Seine 
ESchriſten. III. 253. — Gelehrte Briefe an ihn. V. I. 
Maäner , von Bircher befchrieben. III. 48. — Bon Cavallo. IV. 
18. — Yon Hell. IV. 277. , 
Magnetiſmůs. UL. 299. — Schriften darüber, ib. — Von lei’ 
ners IV. 481, u | 
Magnus (Ioh.) oder Stor , ein Geſchichtſchreiber. II: 219. — 
"eine Goihifche Gefchichte und andere Schriften. ib. iq. ... 
— — (Ölaus). u. 220, — Seine nordifche Gefchichte, ib. 
Mahler; ihr eben non Fraguier befchrieben. III, 529. — Bon 
D’Argenville. III. 572. — Von Muber. IV. 329. : — Difeurfe 
über fie , von: Bodmer. II. 658. — Bon. felibien. Il. 679. — 
Bon Soprani. Il. 693. — Bon Lepicie, IV. 489. — Bon 
Daferi. 111. 673: — Ihre Schulen. V. 171. ſq. — Ihr Erben 
und Bildniffe im Florent. Mufeo. IV. 210, | 
WMahler, im-ıgten Jahrhundert. IV. 597. 
Mahlerkunſt, iſt alter als. die Schreibfunft.. I. 37. — Ihr Us 
ſprung · ib. — Ihre Geſchichte. V. 170. ſgq. — Mahlerkunſt 
der Alten, von Zunius beſchrieben. II. 66, und von Riem. IV. 
635. - Schriften über die Kunſt, von Felibien. H. 679. — 
Bon Algarotti. III. 356. — Bon Bos. LIL:671. — Bon Bren; 
ner. 111 689. — V. Durand. IV. 97. — V. Hagedorn. IV, 
- 238. — B. Piles. IV. 462. — 2. Mengs. IV. 486. — vV. 
Murr IV. 521. — V. Prange. IV. 595. — Bon Wateler., V, 
BD. Webb. V. 59 — Die Kun auf Glas zu mahlen, v. 
Dieil. V. 37. — Berzeichniß der Schriften darüber. V. 177. faq. 
Mähren ; Kirchengefchichte, von Stredowsky. W. 754. 
Mai (Joh. Heinr.) der aͤltere, ein Theolog. III. 336. ſo. — 
Seine Schriften. III. 337. — Deſſen Sohn gleichen Namens, 
und feine Schriften. Ill. 515, . 
— — (Job. Burkh.) I. 515. — Seine Schriften. ib. fq. 
Majans (Greg.) IV. 444. — Seine Schriften. ib. 346. 
Waichel Dan.) IV. 445. — Seine litterar. u. a. Schriften. ib. 
Wajer (Joh. Chr.) ein Juriſt. IV. 445. fg. — Seine Schr. ib, 
Meiland, der erfte Buchdencker dafeldft. I. 72. — Ambrofianifche 
Bibliothek dafelbft. II, 309. — Schriftfieller, von Argelari bes 
fchrieben, Ill, 569, 
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Maimbourg (Ludwig), ein Jeſuit II. 612. — ‚Seine hiftorifche, 
‚nicht zuverlafige Schriften. ib, fg. — Bon Sekendorf, Bayle 
‚ „und Zurieu widerlegt. II. zıı. 612. 
Maimonides oder Rambam , der gelehrtefte unter ben Kabinen. 
33 475. (q. — Seine Schriften und deren Hauptausgaben. J. 476. ſq. 
aine (Franz la Croix du), II. 221. fq. — Seine Bibliothek 
von franzoͤſiſchen Schriftſtellern. IT. 222, — 
Maintenon; ihre Briefe und Memoiren, von Beaumelle. II 61o; 
Mainz; hier wird die Buchdrucerkunft zu Stande gebracht , aber 
hicht erfunden. I, 66, ſqq. — Wer für Mainz wegen der Erfins 
dung ſtreite? J. 68. — Univerfirat dafelbft. 1. 629. ſq. — Ge 
ſchichte dabon, von Gerarius befchrieben. II. 537. — Topos 
graphie der Stadt, von Zeiller. II. 671. — Bibliotheken dafelbfk: 
‚III, 259. 261. 265, — Gefchichtfchreiber, von Johannis geſam⸗ 
mielt. III. 442. — Geſchichte und Münzen, von Wuͤrdtwein er; 
laͤutert. V. 92. k . 
Mainzifde Gefchichte, von Guden erläutert. IV. 22, 
Major (Fob. Daniel). III. 52. — Eeine archanlogifche und mes 
dicinifhe Schriften. ib.  - 
Majoragio (Wark Anton), ein Philolog. II. 104. — Seine 
Reden und andere Schriften. ib, ne . * 
Maittaire (Michael, ) IV. 446. — Seine Schriften. ib. — gif; 
serarifche. Nachricht von feinen_Annalibus typographicis. I, 70, 
— Guppleniente dazu ,, von Denis. IV. 76. — Bon Mon; 
nope, IV. 507. _ | 8: 
Meitre (Lud. Iſaac le de Say.) IL. 558. — eine Bibel; 
„überſetzung. ib. = K 
aizeaur (Der. des) IV. 446. — Seine Schriften, ib, fq. 
Maizcroy (3. von) IV. 447. — Eeine Tactif. ib, — 
— IV. 447. — Sein Commentar über die Eban⸗ 
eliften, ib. 634. | — 
abo (Paul), ein Mathemat. IV, 447. — Seine Schriften. ib. 
ER ) Gein Chronicon. All. 488. — R | 
Malaval’ (franz), ein Myſtiker. IV. 447. — Seine Schr. ib, fg; 
Maldonado (Fob.) IL 75. ſq. — Seine eregetifchen Werfe und 
Briefe? IL. 76. | | — 
Maleachi, der Prophet. I. 93. — Commentare uͤber ſeine Weiſſa⸗ 
gung. ib, III 361. — Von Bahrdr. IIT, 585. — Von Yioords 
ect. IV. 237. — Ron Hebenſtreit. IV, 267. — Bon Denemg. 
V. 30. — Bon Weffel. V. 67. - 5 ee 
Malebranche (Nic.) ein Bhilofoph. III. 218. — Seine Schtif 
ten..ib. fg, J. 39. — Seine Metaphyſik von Tertre widerlegt. V. 7. 
Maler (Fob. Sriedr.) IV, 448. — Ceine mathem. u. a, Echr. ib; 
Malberbe (Franz de) ein Dichter. III. 165. — Seine Werke: 
ib. — Geine Gedichte von Chevreau fritifirt, TIL. 19, fq es 
Melingre ( Claudius). II. 609. — Seine hiftor. Schriften. ib: 
Mauer CA. M.) IV. 448. — Eeine geographifche umd andere 
Schriften, ib. 644, | 
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Mallet 2c. IV. 448. — eine hiftorifche Schriften. ib. fq. 

— — (Friedr.); feine mathem. Befchreib. d. Erdfugel. IV. 641. 
Mallincrot (Berb.) IL 610, — Eeine hiftorifche und andere 
Schriften. 11. 611. 
Mielpigbi ( Marcellus ), ein Arzt. III. 231. — Seine Schrifs 
ten. ib. IV. 617. Br #2 
Mamach (Th. Maris). IV. 449. — Sein Werf über die chriftlis 

che Alterthimer. ib. | | 

Mamertus (Elaudianus), ein Iateinifcher Kirchenvater. I. 362. 
— Seine Schriften und deren Ausgaben. ib. fq. 

Mandeville (Bernb. von) IV. 449. — Seine parad. Schr. ib. 

. Wanerhon ein ägyptifcher Priefter. I. 115. — Seine Bücher. ib- 

Mlenerti ( GSaver.) IV. 449. — Seine Wögelgefihichte. ib. 

Manfredi Euſtach). IV. 449, ſq. — Seine aftronom. Schr. ib- 

anger (Joh. Jac.) ein Arzt. IV. 450. — Eeine Schriften. ib. 

Manihäifinus 2c. von Wolf befchrieben. IL. 523. — Bon 
Beaufobre. III. 611. | 

Moenilius , ein römifcher Dichter, I. 269. — Sein Aftronomicon 

und deſſen Hauptausgaben. ib. III. 484. | 

Mann (der groffe) von Dirfe feld gefchildert. IV. 300. — Der 
ehrliche , von Simonerti. IV. 729. — Ohne Vorurtheil , von 

onnenfels. IV. 734. BASE 

Mannheim; Akademien dafelbft. IT. 366. — Bibliothek dafelbfk. 
II 257. — Briefe über Mannheim , von la Roche. IV. 640. 

Manni (Domin. Marie). IV. 450. — Seine hiſt. u. a. Schrifs 
ten. ib. — Wird von Breitkopf widerlegt. I. 63. 

Mannigfaltigkeiten , eine Wochenfchrift. IV. 461. fa. 

ee (Kich.) III. 662. — Sein Buch von der Hebams 
menkunſt. ib, 

Manſi (Joh. Domin.) IV, 451. — Seine Echriften. ib. 

Manſo (F, €. F.) IV. 450. — Seine Ueberfegungen und Ges 
Dichte. ib, fq. x \ 

Maentuanus ( Fob. Bapt. ) oder Spangnoli. I. 569. ſq — 
Seine Schriften und deren Ausgaben. I, 570. 

Manufacturen, von Bailey befchrieben. III. 587. — Bon Jacob; 

I ya IV. 339. — V. FJufti. IV. 361. ſq. — 8. Pfeiffer. IV. 5:8, 

anufcripte waren fehr Eoftbar. J. 47. 
— N S. Lodices ), von Montfaucon befchrieben, 
. 500, iq. 

Manuzzi (Aldus). I. 74. — Druckt nicht zuerſt mit griechifchen 
gettern. ib, — Gein Leben. I. 76. — Gefchichte feiner Druckerey. 
ib. — Sein Eignef. ib. — Seine Tücher find fehr felten und 
theuer. ib. — Sein Sohn Paul Manutius. ib. — Sein Enfel ib, 
anurius (Daul), IL. 118. — Seine Schriften, ib. — Sein 
Sohn Aldus II. ib. — Deffen Schrifen ib. fq. 

| — oder Manuszi (Aldus Pius). IL 9, — Seine 

- Schriften. ib. 

Maracci (Ludw.) III. 112. — Geine Schriften. ib, - 


+ 


Maran. — Marino. 8 


Maran ( Wilb. ) ; feine beeifiihen Werke. V. 26. 

— — (ob. Zac. von). IV. 452. — Seine phnfifalifche Ab⸗ 

handlungen. ib. 

— Joh.) IV. 451. — Sein Verzeichniß katholiſcher 
rediger. ib. | 
aratten; ihre Gefchichte von Sprengel. IV. 738. 

Marbach (Fobann). 1I. 40. ſq. — Seine leſenswuͤrdige Bries 


fe. II. 41. 
— — Univerſitaͤt daſelbſt. II. 298. — Bibliothek daſelbſt. 
.2 


I. 
Marca (Pet. de), Erzbifchof. IT. 549. — Seine Schr. ib. II. 626. 
Miarcellinus ( Ymmianus ).- I. 4901. — Seine Geſchichte von 
den römifchen Kaifern , und deren — ib. IV. 116. 
Marcellus (Aler.) IV. 451. — Seine Steganographie. ib. 
Marchand (Profper). IV. 451. — Seine litterarifchen und his 
ftorifchen Schriften. ib, — Zn 
Marchetti (Alex.) IV. 451. fg. — Seine mathem. u. a. Schr. ib. 
Mark (Joh. von der). II. 356. — Seine eregetifhe und ans 
dere theol. Schriften. ib faq. . 
Markland (Jerem.) ein plilolog. IV. 452. — Seine Schr. ih, 
Marcus, der Evangeliſt. I. 331. — Sein Evangelium. ib. — 
. Deffen Ausgaben nnd Erklärungen. I. 332. IV. 294. — Unaͤch⸗ 
te Schriften, die man ihm beylegt. ib. | 
Marcusbibliorhef zu Venedig. IL. 309. | 
Marefius (Sam, ) ein reformirter Theolog. II. 508. ſq. — Geis 
ne polemifche u. a. Schriften. II. 509. 
— —  (3ob.) IIL 70.— Seine Comedien u, a, Echriften. ih, 
— — (Roland). TI 70.— Geine Peg are ib, 
Margarerha, 8. v. Sranfreich ; ihre Gefchichte v. Ylionges. IV. 507. 
Marggraf ( Andr. Sigm, ) ein Chemifer. IV. 453. — Seine 
Schriften. ib. | * 
Maria Thereſia, Kaiſerin und Koͤnigin; ihr Leben von Rauten⸗ 
ſtrauch. IV, 615. — Bon Seyfart. IV. 727. 
Maria, Koͤnigin von Schottland; ihre Geſchichte von Anderſon 
beſchrieben. III. 561. — Von Jebb. IV. 343. | 
— — von Medicis ıc. Ahr Leben. IV. zır. 
Mariana ( Fob. ) ein Jeſuit. II. 589. — Seine fpanifche Ges 
ſchichte und andere Schriften. ib. fq. — Anmerfungen dazu, von 
Ibannez ꝛc. IV. 444. | 
Mariani ($ranz ). IV. 453. — Seine Abhandl. über Hetrurien. ib. 
Marianus (Scotus), ein Mönch. I. 446. — Geine Ehronif, 
deren Fortfegung und Ausgabe. ib, 
Marienthal; Chronik von Meibom. IL, 619. 
Marierte (Per. Joh.) IV. 453. — Seine Sammlung von ges 
lanittenen Steinen. ib. . 
Mario (ob, Bap J an 12 . En arab. Gefchichte e fq. 
arino ob. t,) ein Dichter, IH, 190. ſq. — Geine 
Schriften. TIL, 191. 1q. . 
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Moeriotte ( Edmund ), ein Mathematiker. III. 160. — Geine 
Schriften. ib. 
Mariri (Job. )'IV. 454. — Seine Keifen. ib. 
Mariwaur (von) IV. 454. — Seine theatral. Werke, ib, 
Warivez (von), IV. 454. — Seine Phnfif. ib. 
— —— von Böhm. 111. 660. — B. Kaͤſtner. IV. 364. 
Marlborough ꝛc. fein Leben von KWiuller. IV. 518. ß 
Marlorattus (Auguſt.) II. 56. ſq. — Seine Commentare uber 
-_ die Bibel und andere Schriften. II. 57. Dr 
Moermontel , ein Philofoph. IV, 454. — Geine E chriften. ib. 
III. 659. IV. 454. 680. 
Marnir (Philipp). 1I. 62. ſq. — Seine merfwürdige Schr. IL. 623. 
. Kliarofo, von Horft befchrieben. IV. 306. 
Marolles (Mic. de) Il. 112. — Seine wäfferige Ueberfeguns 
gen und andere Schriften. ib. 
Marok ( Clemens ), ein franzöfifcher Dichter. II. 160. ſq. — 
- Geine Werfe. II. 161. ER: 
Marperger Bernb, Walther). IV. 454. — Seine theol. Sähr. ib. 
-— — — (Paul Zac.) IV. 455.— Seine faufmannifhe u. a. 
Marpurg (Fried. Wilh.) IV. 455. — Seine mufifal. Schr. ib, 
Marshall (Joſ.) IV. 456. — eine Keifen. ib. 
Marsham .(‘3Joh.) ein Archäolog. IL 31. — Sein Canon chro- 
vbicus &c. ib. 
Merfigli (Aloyſ. Ferd. Graf von ). IV. 456. fg. — Seine Schr. ib. 
Marſollier Fac. ) IV. 457, — Seine hift. Schriften. ib. fq. 
WMartelli (Peter Fac.) IV. 458. — Seine Gedichte ec. ib, 
Martene ( Edim. ) IV. 458. — Seine hiſt. u.a. Schriften. ib: 
Martialis, ein römifcher Epigrammen z Dichter. 1. 275. fq. — 
- Hauptausgaben feiner Epigrammen. 1. 276. — Deutfch überfezt 
‚von Ramler. IV. 611. — Non Zimmermann. V. 105. - 
Wartianay (Joh.) II. 372. — Seine Schriften. ib fq. 
Martin ( Fac. Bened,) III. 499. — Seine Schriften. ib, 
— — (Beni ) IV. 103. — Seine Einleitung in die Newtoni⸗ 
ſche Rakurlehre, ib. 
— — (Dav.) IV, 459. — eine theol. Schriften. ib. faq. 
— — (Jac.) IV, 460. — Seine theol. Schriften. ib. 
— — (Imman.) IV. 460. — Seine Gedichte und Briefe. ib. 
— — ($.W.©.) IV. 460. — eine Philofophia Brittannica, ib, 
Martinet (3. $.) IV. 103. — Sein Gatechifmug der Natur. ib, 
Martini (Rapymundus), ein Dominikaner + Mönch. I. 509. — 
- Sein Buch gegen die Maurerey und Juden, und deffen Haupt 
ausgaben. ib. | ’ 
— — 6(Matth.) HU. 369. — ein Lexicon philologieum. ib. 
— — 77, W. 460: — Seine Gefchichte der Mufif. ib. 
— — ($riedr, Heinr. Wilb.) ein Naturforfcher. IV. 460, fq. 
— — ae ib. > 554. 700. * 
— — €. Heinr. ) -IV. 462. — Seine Ueberſetzung un 
Schriften. ib. 22° * Kat — ſetung J 
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Martiniere (Aug. Bruzon de la) IV. 462. — Seine hiſtoriſche 
und geographiſche Schriften. ib ſq. | 

Martyr (Peter). Il. 54, — Seine Schriften. ib. fq. 

Maͤrtyrer geſchichte von Sauffay. 11 1. 691. — Bon Aſſemann. 
II. 576. — Bon Bray. III, ee. — Von Politus, IV. 590. 

— Don Ruinart. IV. 657. 

Mareille ( Vigneuil}, wer er ſey?1 6.1. 703. 

Meermann ( Berbars ). 1.64. — Etreitet für Harlem , wegen 
Erfindung der Huchdrucferfunft. ib. fq 

Merullus (Marcus). 1. 5644 — Seine Schriften. ib, 

— (Michael) , ein Dichter. I. 564. — Seine Gedichte. ib, 

Maferdi —— ein guter italieniſcher Stiliſt. III. 112. 
— Seine Schriften. ib. fq. 

Maſch (Andr. Gortl.) IV. 463. — Seine theol. Schriften ib. Mr 

M — von Bailey beſchrieben. III. 587. — Don Godin. 

V. 200. — Bon Aahn. IV. 240. 

Mefi 50 ( friedr. Wilh.) IV. 464. — Seine theol. Schriften. ib, 

Mafcov ob. Zac.) II. „6 — Seine hiftorifche und juriftiz 
‚ fche Schriften. ib, IV, 15 

— — (Gottfr.) ein guriit IV. 463. — Seine Schriften. ib, 
605. — Sein Leben von Püttmann. IV. 605. 

Mofenius (Jac.) ein Philolog. III. 64. — Eeine Schriften. ib, 
fg. — Bon Carpzov miderlegt. II. 467. 

Maſius Gect. Gottfr ) IV. 464. ſq. — Schr theol. Schr. ib. 45. 

— (Andr.) ein Philolog. I. son. — Seine E chriften. ib. 
Mefrrerben: ihre fritifche Arbeit. V. 150. — Commentar uber 

ihre Arbeit, von Burrorf. III. 60, 
Maſſillon (Joh. Bapt.) IV. 465. — Eeine Predigten. ıb. 295, 
Mefion ( Job. Da — Il. 609. — Seine hiſt. Schr. ib. 
— — X ob.) IV. 465. — Seine Schriften ib. 

— — ) IV. 465. — Seine Geſchichte d. gel. Rep. ib. 
Meffuet ante) III. 373. IV, 465. ſq. — Seine Schriften, ib, 
Maſialier (Carl). IV. 466. — Seine Gedichte. ib. 
Maſtricht (Gerh. von), Ill. 490. — Seine jurifüifche und kriti⸗ 

ſche Schriften. ib. fa. 

— (Peter van). IIL 4. Eeine theolog. Schriften. ib, 
Moterialifmus ; ; Schr. darüber, von de la Mettrie. IV, 488. 
Mathematik, im 17ten Jahrhundert verbeffert. II. 319. fq. — Im 

ıgten Jahrh. III. 285. — Angewandte, von Eberhard erläutert. 
IV. 101. ſq. — Wörterbuch darüber, von Saverien. IV. 668. 
— Biblifche, von Schmide, 1V. 687. — Ihre Gefchichte von 
Heilbronner. IV. 272. — Bon Montucla. IV. 510. — Ihre 
Geſchichte. V. 134 - 137. 
Mathematiker der Griechen. I. 197 - 189. 

— — des ıdten Jahrhunderts. IT. 267 - 270. — Des 
17ten Jahrhunderts, III. 147 - 163. — Des ı$8ten Yahrh. u. 

459-482. — Werke d. Alten; Hauptausgabe. II. 204 III 665. 
Matbemasifhe Suftrumente, von Brander. II. 
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Marbematifche Echriften (ſ. Mathematiker), von Joh. Pr 
nus. III. 476. — Bon Sturm, III. 477. — Bon Wolf. III 
480. 19, — B. Bafedow. III. 600. — %, Belidor. III. 617. 1q. 

8, Büfch. TIT.708. — 8. la Caille, IV, 2, — B. Eaftel. 
IV. 16. — %. Clemm IV. 38. — 9. Corſini. IV. 48.1.4 V. 
Coſte. IV. 50. — B. Darics. IV. 71. — 9, Doppelmaier. IV. 
92. — ®. Grandi. IV, 215. — B. ſGraveſande. IV. 218. — 
V. Brifchov, IV. 222. — B. Hauſen. ıV, 266. — 9. Hederich. 
IV. 269. — B. Helwig. IV. 278.— 9. — IV. 324. fg. 
— 8. Räftner. Iv. 364.°— V. Rarften, IV 367. — V. Klis 
gel, IV, 377. — V.Lambert. IV. 397. — V. Lamy. IV. 398. 
— 3, Mako. IV. 447. — 8. Marchetti. IV. 452. —N%. 
fehenbroef. IV. 524. — 9. Yiaude, Iv. 528 — V. Klieuwens 
tyt. IV, 539. ſq. — V. Polaf. Iv. 588. — V. Polenus. ıv, 
588. ſq. — V. Premontval, IV. 598. — V. Kivard, IV. 638, 
— 8. Segner. IV, 714. — 8, Soucier. IV. 735. — V. Weidler, 
V. 61, — 8, Wbilton. V. 73 — 9, Wideburg, V, 75. fq, 
— ®. Wreen. V. gr. — Ueberhaupt. V. 136. faq. 

Matheſon (Foh.) ein Tonfünftler, III. 341. — Seine Echriften. ib, 

Matthaͤi (Chr. Friedr. ) IV. 466. — Geine fritifche Schr. ib, 

Matthäus, der Evangelift. I. 330, — Eeine ädhte und unachte 

Schriften. ib. fd — Ausgaben , Ueberſetzungen und Erklaͤrung. 
I. 331. — Commẽntare über fein Evangelium, von Olearius, 

III. 343. — Bon Pfaff. IH. 345. — V. Pratje, IV, 597. 

— — überdie Grundfprache des Evangel. v. Maſch. IV, 463.19. 

Matthiaͤ (Chriſtian). I, 682. — Sein Theatrum hiftoricum 

u. a. Sphriften, ib, ſq. | 

— — GGe.) ein Arzt. IV. 466. — Seine Schriften. ib, 

— — Wolf Chr.) IV. 467.-- Seine Scheftwig.Kirchengefch.ib, 

Matthieu ( Deter). IT. 609. fg. — Seine hift. Schriften. II, 610. 

Marthiolus Peter Andreas), ein Arzt. 1.256. — Seine Schr, ih, 
aubert ꝛc IV. 467. — Geine hiſt Schriften. ib, 

Mauchard (Burkh. Dav. ) ein Arzt. IV. 467. — Seine Abhandl. ib, 

Mauclerc (Paul Yemil de ). IV, 467. — Arbeitete an der 
Bibl, german, ib, | 

Maulbeun; Kloferfchule daſelbſt. IT, 348. 

Maundrel zc, Seine Meife nach Jeruſalem. IV. 468, 

Maupertuis (Pet. Ludw, v.) ein Philpfoph. IV, 468. — Seine 

Schriften. ib, fq. San 
Jaupertuy (ob. Bapr. v,) IV, 469. — Seine Schriften, ib, 

Mauriceau (franz), ein Chirurg und Geburtshelfer, IV, 469. — 

Seine Schriften. ib. Ä 


lauritius, der griechifche Kaifer ; ter feine Gefchichte befchries 
ben habe ? 1. 417. 


— — (Peter) Cluniacenfis, ], 46. ſq. — Geine Schriften 
und deren Ausgaben, I, 465. s 
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Maurocordato (Alex.) V. 120. — Seine Kirchengeſchichte. ib, | 


(Fob. Ylic.) V. 120. — Gein Tr. de officiis. ib, 


Mautour (Phil. Bernh. v.) ein Archäolog und Dichter. IV. 


469. fa. — Seine Abhandl. ib. 
Mauvillon (Jac.) IV, 470. — Seine Schriften. ib. | 
— J. Kaiſer; ſeine Geſchichte von Hegewiſch beſchrie⸗ 
en. IV. 272 | 


- Marimilian 1. Raifer. II. ıı. fq. — Er befördert die Gelehrſam⸗ 


feit. ib, — Sein Buch: Der Weiſkunig. ib. 

Maximius von Tyrug, ein Sophift und Platonifcher Philoſoph. 
1. 222. — Seine Reden und deren Hauptausgaben. ib. III. 487. 
IV. 452. 624. fa. | 

May (franz), ein Arzt, IV. 471. — Seine Schriften. ib, 

— — (Job. Earl). IV. 471. — Seine Schriften. ib. 

Moapenkäfer ; Borfchläge dagegen, von Mayer. IV, yyr. 

Mayer (Joh. friedr.) III. 338. — Seine Schriften. ib, 

— — (3ob.) IV. 470. — Sein botanifches Werk. ib, 

— — GSoh. Tob.) IV. 470. — Seine mathem. Schriften. ib, 

— — (Job. Friedr.) IV. 470. — Seine öfonon. Schr. ib. ſq. 

— — (Cbr.) em Aftronom. IV. 471. — Geine Schriften. ib. 

Mapronius (franz) ein Scholaftifer. I. 5334. — Seine entbehr; 
liche Schriften. ib. 

Maizarıni (Julius) Minifter in Frankreich. IL 333. ſq. — Geis 
ne Schriften. Il. 334. — Seine Gefchichte von Aubery. II. 600. 
— Bon Renaudor. II. 659. — Seine Bibliothef. III. 254. 

Mazini (Joh. Bapt.) ein Arzt. IV. 471. — Geine Schriften, ib, 

Mazochi ( Aler. Symmadhus), ein Archäolog. IV. 472. — Sei 
ne Schriften. ib. | 

Mazzudelli (Job. Mar.) IV. 472. — Seine hift. Schr. ib. 

— — — (Job. Daul.) IV. ay2. ‚ Kr 

Meade (Ridy.) ein Arzt. IV. 472. — Seine Echriften. ib. fq. 

Mechanik, von Kuler. III. 466. — Bon de la Hire. IIL 471. — 
Non Böchmann. II. 659. — Von la Laille. IV. 2. — Von 
Cafari. IV. 14. — Bon Grandi. IV. 215. — Bon Lamy, IV. 
398, — Bon Marchetti. IV. 452. — Ihre Gefchichte. V. 135. 

Mechaniſche Kunftwerfe, von Daucanfon. V. 29. 

— — — Coriften, von Leupold. II. 473. — Bon Bars 
ley. III, 587. i } 

Mechel (Chr. von) ein berühmter Kupferftecher. IV. 473. — Sein 
Verzeichniß der Bildergallerien zn Wien und Duffeldorf. ib, 

Meckel (Joh. Fricdr.) ein berühmter Wundarzt und Anatomis 

ker. IV, 473. fg. — Seine Schriften. ib, 

— — (Dbil. Fried. Theod.) IV, 474. — Seine medicin. Schr. ib. 

Medaillen, von Hedlinger verfertigt. IV. 271.fq. — Bon Moͤh⸗ 

en befchrieben. IV, 502. — Bon Oelrichs. IV. 545. — Von 
ellerin. IV. 568, — Bon Pembrof. IV. 569, — Sammluns 
sen ꝛc. V. 329, | 


\ 


- 


586 Mede. — Mederin. 
Ai Joſeph). II. 517. — Seine Erflärung der Abokalypſe. ib, 
Jedicis (Horenz), ein Beförderer der Gelehrfamfeit. I. 357. fq. 
Wediceiſche Bibliothek zu Florenz IL. 308._fa. 
Medicin (f. Arzneykunft ), biblifhe , von Schmidt. IV. 687. 
Miedicinifhe Yurisprudenz , vom Alberti erläutert. III. 399. — 
Medicimifche Theologie, von eben derhfelben. ib. — Bibliothek, 
von Manger. IV. 450. — Praris, von Selle, IV. 718. 
Medicinifhe Schriften , von Andre und Under. TIL. 562. fq. — 
V. Bohne. III. 403. — V. Camerarius. III.403. — B. freind. 
IIL 403. fq. — V. Arburbnot. III 568. — 8. Bagtlivi, I. 583. 
fg. — V. Baier. 111. 586. — V. Beldinger. II. 597. fg. — 3. 
Börbave. 1I1.4902.— B Börner. III. 643.19 — B.Bordeu. II. 
— 3. Borjieri. IT. 671. — 8. Bouiller. 111. 677.— B.Boyer: 669. 
III. 682. — V. Bruhier d'Ablaincourt. III 698. — B. Buͤch⸗ 
ner. III. 706, — B. Büdhme. IH. 707. — V. Cartheuſer. IV, 
13. ſq. — V. Chepne. IV 27. — 8. Cyeillüs. IV. 68 — V. 
Daniel. IV.70. — V. Delius, IV. ”% — 3, Detharding. IV. 
— V. Duncan. IV. 97. — V. Eberhard. IV. 101. — 8, 
lhenbad). IV. 118. — R Ertmüller. IV. 121. — V. franf 
und Eullen. IV, 154. — V. franz. IV. 155. — V. Sarcone, 
IV, 164, — B. Gaubius, Iv. 171. — ®. Geßner. IV. 189. fq, . 
— V. Gobl. IV. 206. — V. Gruner. IV. 226. ſq. — B. 
Guglielmini. IV. 230. — ®. Haen. IV. 233. ſq. — B Haller. 
IV, 246. faq. — V. Hebenftreit. IV. 267. fg. — B. Hecquet. 
IV. 269. — V. Helwig IV. 278. — ®. "elverius. IV. 278. fq. 
— V. Henkel. IV. 281. fq. — B. Hofmann. IV. 307. ſq. — 
V. Hunter. IV. 333. — 3. Huxham. „IV. 335. — ®. Heiſter. 
WL 405. — V. 2 III. 405. fq. — V. Lanciſi. IIl. 406. 
— V. Morgagni. III. 407. — V. Ditcairn. III. 408. — ®. 
Ramazzini. ib. — V. Rußſch. III. 409. ſq. — V. Schelbams 
mer, III. 410. — V. Gtabl. 111. gıı1. fa. — V. valentini. 
II. 414: — B. Dalifnieri. IN. aıs. — V. Vater. ib. — B. 
Derbeyen. III. 416. — V. Wedel. II. 417. ſq. — V. Zebb. 
IV. 345. — 8. Junfer. IV. 359. — ®. Römpf. IV. 363. — V. 
Rraufe. IV. 389. — V. Rretfhmär. IV. 390. — 9. Fanzoni. 
IV. 902. — B. Lieutaud. IV. 420. — R, Ludwig. IV. 436. fa. 
— 1% Maucard. IV. 467. — R. Masini, IV. 471. — 7 
Meade IV. 472. ſq. — ®. Meckel. Iv. 474. — 8V. de la 
Miertrie. IV 488. — V. Micheloeri. IV. 494. fa. — B. Murs 
rap, IV.523 — 3. Muſgrave. IV. 525. — N. Vlicolai, IV, 
535. fg. — V. Platner. Iv. 584. — 3. Pringle, IV. 599. — 
V. Ppl. Iv. 605. — V. Reinhard. Iv. 623, — V. Reuß, IV, 
629. — B. Richter. IV. 632. — V. Röderer. IV, 641. — V. 
le Roy. IV. 653: — D. Sandifort. IV, 665. — 3, Sauvas 
Bee IV. 667. — 3. Schaarſchmidt. IV. 670, ſq. — B. Risk 
. hof und Schlegel. Iv. 682, — V. Schutter. IV. 709. — %. 
Selle. IV. 718. — V. Spielmann. IV. 737. — 9. Stoll.’ IV. 
751. — DB. Gtötf. IV, 751. fg. — B. Swieren._IV. 765. — 
V. Teihmeyer. V. 3. — 8, Tiſſot. V. 1. — DB, Tode. V. 14 
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— BV. Eralles. V. 19. — V. Tiller. V. 23. — 8. Trondink: 
V. 26. — V. Dicat. V. 36, fq. = V. Unger, V. 40. — V. Dos 
gel. V. 42. — V. Weikhard. V. 62, — 3. Weiz. V. 64 — 
DB. Werihof. V. 66. — V. Wopt. V. go. —-B. Wrisberg 
und Brendel. V. 91. — V. Zimmermann, V. 105. 

Mediobarbus (Franz) III. 569. — Seine Beſchreibung roͤmi⸗ 
ſcher Münze. ib. | | 
— Rud. Mare). ein Philolog. III. 113. — Seine 
riften. ib. | eh 
eer (das Adriatifhe); Naturgefchichte deſſelben, von Dona⸗ 
. IV. 92. — Phnfifche Gefchichte des Meeres, von Marſigli. 
. 457. | . ! 
Meereslänge, von Ditton unterfücht. IV. 86. — Zeitmeffer ıc. 
von — erfunden. IV. 261. | 
Meereswaſſer trinfbar zu machen; von Hales. IV. 244. 
Mieermann ( Gerh.) ein Zurift. IV. 474. ſq. — Seine Schr. ib; 
— — . — .(3ob.) IV. 475. — Seine Nachrichten von Groß 
brittannien. ib, 
Miehlig (Joh. Mid.) IV. 475. — Seine Hift.. Schriften. ib. ſq. 
Meibom (Oeinr.) verbeffert Doglers litterarifches Werk, 1, 20, 
— Sein Leben und Schriften. II. 619. fq. | 
— — Marcus) ein Archaͤolog. IV. 476. — Seine Schr. ib.fq, 
Meichelbeck (Earl) IV. 477. — Seine hiſt. Schriften. ib, - 
Mieier ( Foady.) ein Yurift. IV. 477. — Seine Schriften. ib, 
— — (Ge. Frieder.) ein Philofoph. IV. 477. fa. — Seine Schr; 
ib. — Seine Meinung über die Gefpenfter, von Sucro geprüft. 


IV, 760. | 
Mieiern (Joh. Gottfr. von), ein Jurift. IV. 478. — Seine 
Schriften, ib. fq. 
Meierotto (Joh. Heinr. Otto) IV. 479. — Seine philol. Schr. ib. 
Meinders (Herm. Adolph ) , ein Juriſt. IV, 479. — Seine 
Schriften. ib. fq. or 
Meiner (Joh. Werner). IV. 480. — Seine philol. Schriften. ib. 
Meiners (Chr. ) IV. 480. — Seine philof. u. a. Schriften. ib, fq. 
Meinhard (Joh. Nie.) IV. 481. — Seine Schriften. ib, 
Meinungen ; Gymnafium dafelbft. II. 353. fq. 
Meißner ( Balchafar ) ein Theolog. II, 451. — Seine Philofo- 
phia fobria, und andere Schriften. ib, 
— — (Job) ein Theolog. IL. 451. — Geine Schriften. ib. ſq. 
— — (Aug. Gotel,) IV. 481. — Seine Schriften. ib, 
Meißniſche Gefhichte, von Reineccius befchrieben. IL 212, — 
Bifchöfe, von Calles. IV.4. _ 
Meifter (Chr. Ge. Ludw.) IV. 481. fq. — Seine theol, Schr, ib, 
— — ($Friedr. Albr.) IV. 482. — Seine Gandidatenbriefe, ib, 
— — (Chr. friedr. Ge.) ein Juriſt. IV. 482. — Seine Schr. ib. 
— — (Leonh.) IV. 482. — Seine hift. u. a. Schriften. ib. ſq. 
Meifterfänger , im ııten Jahrhundert, L 424 "© 


583 Meklenburg. — Mennoniten. 


Mellenburgifhe Geſchichte, von Gebhardi befchrieben. IV: 175. 
— Ron Rudloff. IV. 654. — Altertbümer , von Maſius. IV. 
465. — Kirchengefchichte, von Schröder; IV. 699.. 

Mela (Domponius), ein römifcher Geograph. I. 289. — Haupt 

ad Geographie , und deren Meberfegung. ib. IV. 
116. 223 fg. Ä 

— — und melanchol. Krankheiten, von Lorry beſchrie⸗ 

en. IV. 433. * 

Melanchthon (Phil.) ſoll wenige Bücher gehabt haben. J. 5. — 
Litterargeſchichte von feinem Locis theologicis. I. Io, — Lu⸗ 
thers Freund und Gehülfe bey der Reformation. IL. 20. 23. 25. 
— Sein Leben. II. 29. ſqq. — Seine Schriften. II. 31. fq. IV. 
755. — Wer von ihm Nachricht giebt? IL. 32. — Sein Leben 
von Camerarius befchrieben. II. 1Io, — Seine Briefe. IIL 588, 
— Melanchthoniana IV. 108, — £itterarifche Schriften, über 
ibn, von Strobel IV. 754. fq. 

Meleager. III. 700. — Deffen Sragmente. ib, 

Aclifees (Paul), ein Dichter. II. 142. — Seine Gedichte, ib, 

Mellen (Fac. v.) IV. 483. — Seine hiſt. Schriften, ib, 

— — (Gob. Jac. v.) IV. 483. — Seine Echriften, ib, 

Hemmingen; Bibliothek dafelbft. III. 268. | 

Memoiren von Trevourf, mer daran gearbeitet hat? IIL 419. 
— Bon Houſſaye IV. 328, — Allgemeines Berzeichniß. V. 330. fq. 

Menage ( Aegid.) ein Kritiker und Gefchichtfchreiber. IIL 12. — 

. Seine Schriften. ib, — Er fritifirt den Bailler. ib. I. 6. 

Menagiana £gc. IV. 168, 507. a 

Menander, ein ariechifcher Dichter z feine Fragmente von Bentley 
erläutert. III. 483. 

Menantes. ©. — 

Menaſſe Ben Iſrael, ein Rabbi, V. 125. fq. — Seine exegeti⸗ 
ſche und andere Schriften. ib. 

Mendelſohn (Moſes), ein Zube und Philofoph. IV, 484. V. 

Q. | 


— 


124. — Seine Schriften. ib. 

Menes , der ägyptifche König. I. 115. 

Meneftriee (Claudius Franz), ein Archaolog. TIL 50, fq, — 
Seine Schriften. III. St. i | , 

Mengs (Ant. Rapb.) ein berühmter Mahler. IV. 485. ſq. — 

- Seine Echriften. ib. De 

Mieninsfy (Franz a Mesquien). IT. 113. — Sein arabifchs 
perfifchsturkifches Wörterbuch u. a. Schriften. ib. IV. 383. 

Menke (Otto). IL. 637. — Seine Schriften. ib, 

— —_ (Lüder.) ein Kechtögelehrter. IL. 393.— Seine Schr. ib, 

— — (ob. Burkh.) III, 447. — Seine hiftorifche und litte⸗ 
rarifche Schriften. ib. Ä 

— — Otto) ein Litterator. IV. 483. — Seine Schrifi 
ten. ıD. 1q. Ä 

Mennoniten ; ihre Gefchichte von Crichton. IV. 63. — Von Cross 
by. IV, 64. — Bon Rues. IV, » " 
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nr Joh. Stepb.) III, 376. — Sein Commentar über 

die i el. i D , : h 

Menoza, ein Roman, von Pontoppidan. IV, 591. fq. 

Mefan Ifaka , was fie fen? 1. 38. — Wer fie entdeckt und erfläre 
babe? ib. fq. — Schriften davon. ib. I. z10. — Bon Pignos 
ria erklärt. IIL 51. fq. 

Menſch; der erfie, ob er gelehrt gefeaffen worden fey? I. 86. 

— Im Stand der Unfchuld , von Bertram betrachtet. III. 635. 

— Verfchtedenheit, von Blumenbach. IIL. 654. — Gefchichte, 

von Zambaldi. IV, 1. — Bon Despreaur, IV. 78. — Von 

Guyot. IV. 232. — Von Haufen. IV. 266. — Bon Heinze, IV, 

275. — Bon herder. IV. 285. — Bon Hirſchfeld. IV. Zor. — 

V. Home. 319. — Betrachtungen über ihn , von Hartley IV. 

261. — V. Irwing. IV. 354. — V. Ffelin. IV. 35, — 9. 

Meiners. IV. 481. — V. Pernety. IV. 571. — 8. Pope. ' 

IV, 592. fq. — Seine Beftimmung von Spalding. IV. 725. — 

V. Dillaume. V. 38. — V. Springer (aus dem $ranzöf.) IV. 

739. ſq. — Unterfuchungen über ihn, von Tiedemann, V, Io, 

— 1. Wieland. V. 79. . 

BEMSSOBARIEDE ‚, deffen Berhältniffe von Suͤßmilch berech⸗ 

net. IV. 762. fq. 

Menfbenkennn , von Bellegarde, II. 618. 

Menſchliche Kenntniffe find eingefchränft. 1. 85. ſq. — Allgemeis 
ne, von Garfault befchrieben. IV. 169, fg. — Berfüch über 
denfelben, von Wetzel. V. 7ı. | 

— — Natur; uber ihre Entwicelung, von Letens, V. 7.— - 

Menſchlicher Verftand; Gefchichte deffelben, von Flögel: IV, 144, 

— — — Wille; Unterfuchung darüber, von Feder. IV. 140, 

Mentel (Joh.) 1.68. — ft nicht Erfinder der Buchdruckerkunſt. 
ib. — Was er gedruckt habe? J. 69. | 

Menthen (Gortfried). II. 517. — Seine eregetifche Sammlung. ib. 

Mentor (der neue) eine moralifche Wochenfchrift. IV. 744. 

Menzer (Balthafar ), vier Theologen gleichen Namens. II. 434. 
— ihre Schriften. ib. fq. 

Mercerus (Joh.) ein Philolog und Ereget. IL 115. ſq. — Sei⸗ 
ne Commentare. IL. 116, | 

— —  xFofiss), ein Kritiker. II. 116, — Seine Schriften. ib. 

— — (ZJoh.) ein Jurift. II. 116, — Seine Schriften. ib. 

Mgcure de France. 11]. 665. IV. 618. — Bon Sandras. W. 

5. — Der beutfche Mercur, von Wieland. V. 78. 

Mercurialis (Ateronym.) ein Arzt. II. 261. — Seine Schr. ib, 

Merian( Matth.) ein beruͤhmt. Kupferſtecher. V. 486. -Se. Werke.ib. 

— — (Matth.) ein beruͤhmter Mahler. IV. 486. fa. 

— — ECaſp.) ein Kupferſtecher. IV. 487. — Ceine Werfe. ib, 

Mertanin ( Mar. Sib.) eine berühmte Mahlerin. IV, 487, — 
Ihre Werfe. ib. V. 353. 

Merill ( Edm.) feine juriftifche Schriften. V. 26. 

Merſeburg; Gnmnafium dafelbft, II, 349. 
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grjennug (Marinus). IL 555. — Seine Schriften gegen die 
Atheiſten und Deiften. ib. fq. 1 Ä 
Merten (Hieron. Andr.) I. 29, — Sein Hodegetifsher Entwurf _ 
einer vollſtaͤndigen Gefchichte der Gelehrfamfeit. ib. fq. 
Nrerula-.(Beorg). I. 581. — Geine philologifche und andere 
Schriften. ib. fa. ea ne 
meßzbůcher , von Tommafı herausgegeben. V. 1135 
—7— ‚und. Jahrmaͤrkte, von Marperger beſchrieben. IV. 455. 
Meſſenius Job.) IL 682. — -Geine hiftorifche Schriften. ib. 
= _— Arnold), ein Hifteriograph , wird enthauptet. II. 682. 
Meffias ; feine Ankunft von Kraft bewiefen. IV. 386. (S. Chriftus). 
Metallurgie, von Cramer erläutert. IV. 56. — Bon Fugel. IV. 
357, — Bon Scopoli. IV. 712. — Von Wallerius, V. 56. 
Merapbyfik , von Wolf und Riebov. III. 481. IV. 633: = Bon 
- Bllpnger-1ILyg19. — Bon Baumeifter. III 603. — Von 
Baumgarten. II, 607. — V. Canz. IV.9, — 9. Craus. IV. 
62. — 3. Cruſius. IV. 65. — B. Daries. IV.71. — B. fa 
„Der. IV. 132. — V. ſGraveſande. IV, 218. — V. Hennins 
ges. IV. 282, — V. Hollmann. IV. 315. — V. Mafo. IV. 
447. — DB, Meier. IV. 478: — 8. Reuſch. IV. 028. — B. 
Schubert. IV. 701. — V. Schüg. IV. 709. — V. Ulridy. V. 39, 
— Ihre Gefchichte, und ein Verzeichniß der. erlauternden Schrif; 
ten. V. 184-186. 
Bretaflafis (Der. ) ein ital, Dichter. IV. 487. ſq. — Seine Wer; 
e. ib, 379. 


Nereprologie, von Cavallo erläutert. IV. 18. — Von Cprillus, 
IV, 68.— 3. Döderlein. IV. 89. — V. de Lüc, IV. 178. 434. 

Merhodif., oder Anweifung zum Lehren und Lernen , von Fous 

veney. IV. 354. 
Metochita ( Theodor.) 1, 523. — Geine Schriften und deren 
Ausgaben. ib. 

Mettrie (Julian de la), ein Arzt und Freygeiſt. IV. 488. — Sei 
ne Schriften ib. . f N | 

— (Joh.) ein Archaͤolog. III. 39. — Seine Schriften. ib. 


fg. IV. 400... 

meüſchen (Joh. Gerh.) IV. 488. ſq. — Seine theol. und an⸗ 
dere Schriften. ib. x 

— — ($riedr.Chr.) IV. 489. — Eein Werf über die Conchylien.ib. 

yreufel (Job. Ge.) IV. 489. — Eeine Schriften. ib. fg. — Er 
vermehrt Struv's Bibl. hift. I. 22. ' | 

Mev (Dav.) JCtus. II. 127. — eine Schriften. ib. fq. V. 
98. — Sein Leben von Balthafar befchrieben. IH. 589. 

Meyer (Wartin) Berfaffer des Diarii Europzi. IT 704. 

— — (Job.) ein Philolog. III. 516. — Seine Schriften ib, 

— — (Levin.) ein Sefuit. IV. 491. — Seine Schriften. ib, 

— — (Ande.) IV. 491. — Seine Echriften. ib. 

— — (Job, Friedr.) ein Chemiker, IV, 491. = Seine Schr. ib: 

Meyerrecht, son Strube. IV, 755. | 
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Mezeray ($ranz Fudes v. * II. 595. ſq. — Seine hiſtoriſche und 
andere Schriften. II. 596, | 

Meziriac ( Claude Eofbar. Bacher) ein Philolog und Mytholog. 
Il. 69. — Seine FR: ib. | 

— — Prophet. J. 92. — Commentare über feine Weiſſa⸗ 


mgan oh. Dav.) IV. 492. — Geine philol. u. a. Schriften. 
b. q. — Seine Einleitung ins neue Teftament. I. 13. — Geis 
ne a und Erflärung der Bibel. I. 107. 

Heinr.) IV 491. — Eeine philol, Echr. ib. fq. 
— .Ge.) IV. 493. — Seine philol. Schriften. ib. 
ob. Benj.) IV. 493. fq. 687. — Seine Gedichte. ib, 
— Aus Bened.) IV. 494. — Seine hiſt. Schriften. ib, 
(Chr, Bened.) IV. 492. — Geine Pin Schriften. ib, 

midaeltem , ‚ von Leuckfeld befchrieben. III. 
Midyelbe (Carl) IV. 454. — Seine Freifingifshe Geſchichte. ib. 
—— * Ant. ein Botaniker. IV. 494. — Seine Schriften, 


Vı 

mrichelori ? Der. Aug.) ein Arzt und ———— IV. 494. 
— Seine Schriften. ib. ſ9. 

micyllus (Fac. ) ein hilolog und Dichter. II. 141. — ‚Seine 
Schriften, ib 

middelburg; Gymnaſi um dafelbſt. II. 352. 

middleton (Conyers) ein Archaolog. IV. 495; ,— Seine Schrif⸗ 
ten. ib. — Sein Leben des Cicero franzoͤſ. uͤberſezt. IV. 599. 

Mignot (Steph.) IV. 495. — Geine hiſt. Schriften. ib, Me 

mikrologien ibneys 357. ſq. 

— Schriften, von Freytag. IV. 161. | 

Mmikrofcope , von Adams erläutert, ILL 547. — Von Gleich. 
IV. 197. — 3. Wideburg. V. 76 

Mikroſcopiſche er a von Ledermüller. IV. 408. 

milbiller (Joſeph) IV. 496. — Seine bift. u. a. Schriften. ib. 

mill (Fob.) IIL_491. — ein Nov. Teft, gr. ib. — Geine 
Varianten von Whicby geprüft. III. 365. 

— — (Dav.) III. 491. — Seine theolog. Schriften. ib, ſq. 

̃— — ) IV. 496. — Sein Werk von der Feldwiethſchaft. 


Mille Eh et.) ein Philolog. IV. 496. fq. — Seine Schr. ib, 

— — Er ob. Peter), 1V. 497. — Seine theol. u. a. Schr. ib. fq. 

— — 1 Iv. 498. — Seine Schriften über die Gärk 
nerey. ib. 

— EN Friedr.) IV. 498. — Eein Werf über die Naturz 
gefchichte. ib, 

Millor zc. ein Hiftorifer. IV. 498. — Geine Schriften. ib. 32. 

Milton (Joh.) ein Dichter. II, 176. fq. — Seine Gedichte u. a. 
Schriften, IIL 177. ſaq. — Sein verlornes Paradies v. Bent⸗ 
ley verändert. III. 484, — Von Bodmer deutfch überfezt. III.“ 
658. — Bon Zacharid. V, 95, — Eeine Bat von Bird). 
edirt. III. 647. 


Li 
s 
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Minelli (Joh.) ein Philolog. III. 113. — Seine Anmerkungen 
zu den roͤmiſchen Claſſikern. ib. 

— Schriften von —— III. 347. — Bon Berg 
mann. Ill. 629. — V. Bertrand. III. 636.'— 8. Bomare. 
ul. 667. — 3. Born. IV. 613. — V. Cärtheufer. IV. 14. — 
V. Rirwan. IV. 58, — 8. Forſter. IV. 150. — ®. Cavallo. 
IV. ı51. — V. Eronftedt. IV. 182. 391. B. Gimme. IV. 
193. — V. Gmelin. IV. 199. fg. — B. Wallerius. IV. 268. 
V. 56. — 3. Henkel. IV. 281. — B. Zuſti. IV. 362. — ®. 
Rronftedt. IV. 391. — 8. Sage. IV. 410. — ®. Möller. IV. 
502. — ®. Pfingften. IV. 580. — 3. Schröter. IV, 700. — 
V. Scopoli. IV. zıı. fa. — V. Swedenborg. IV. 764. — 
B. Dogel. V. 42. — V. Dolta, V. 45. — V. Wallerius, V. 56. 

Mineralogiſche Geographie 2c. von Charpentier. IV. 24. 

miniana ( Jof. Imman.) IV. 499. — Seine hiſt. Schriften. ib, 

Miniatur⸗Mahlerey. V. 170. * 

minifterialen, von Eſtor erläutert. IV. 120, ie 

Minnefingern. V. 157. — Ihre Fabeln d. Bodmer gefamelt, IIL.658. 

Niinorca, von Seyfart befchrieben. IV. 727. 

Nlinos, König und Gefesgeber zu Kreta. I. 136. 

minutius Felix, ein lat, Kirchenvater. I. 348. — Sein Octavius 
und deffen Ausgaben. ib. — Deu, von Lichtwer. IV. 418. 

mMirabeau (Graf 0.) IV. 499. ſq. — Seine phnfiofrat. Schr. ib, 

mire (Aubert le ). 11.664. — Seine hiſt. Schriften. ib. fq. IV. 148. 

mirus (Adam Erdm.) IV. 500. — Seine philol. Schriften. ib. 

Miſcellaneen, von “off. IV. 306. — Bon Auldrich. IV. 330. 
— Allgemeines Verzeichniß derfelben. V. 323. fq. | 

Mifcellanea Lipfienfia. IV. 484. 575; 

Mmiſchna, der Tert des Talmuds. 1 97. 

miflionsberichte von Tranquebar. III. 331. fq. V. 103. — Der 
SJefuiten, in den Lettres £difiantes. 1V. 243. 

— von Bock. II. 657. — Bon Tellier. V. 5, 

milfon (Max.) Te 500. — Seine Reiſe nach Italien. ib, 

Mitford (Wilh.) IV. 500. — Seine Geſchichte v. Griechenland. ib, 

Mithra, eine Gottheit der alten Perfer. 1. 118. 

Nrittarelli (Joh, Bened.) IV. 501. — Geine hiſt. Schriften. ib, 

Mitreldinge,, von Vockerodt befchrieben. V. 41. 

Mittelſtedt (Matth. Theod. Chr.) IV. sor. — Eeine theol. und 
andere Schriften. ib. 

Mizler (Lor.) IV. 501. — eine hiſt. u. a. Schriften. ib, 

Mode; Schriften darüber, von Meiſter. IV. 482. 

Modena, herzoglidye Bibliothek dafelbft. II. 310. 

Modeftinus , ein römifcher Nechtsgelehrter. L. 323. — Seine 
Evrematica, und Brenfmanns Kommentar darüber. ib, 

ee (Sranz) , ein Kritiker. IL 169. ſq. — Geine Schrifs 
ten. Il, 170, 

möfer (Joh. Carl Wilh,) IV. or. ſq. — Seine ri 

oͤl⸗ 
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möller (Joh. Ge. Peter ); ‘IV. 503. Seine hift. Schriften. ib, 
— — (Job. Wilb.) ein Arzt. IV. 502. — Geine Schr, ib, 
—.— (Dalent. Chr.) IV. 502. — Seine theol, Schriften, ib, 
Moöris ( Atticifta ) de vocibus ätticis. 111. 489. — 2 
Moͤſer (Juſt.) IV, 502. fq. — Seine Schriften. ib. 
mogolen ; ihre Gefchichte von Deguignes; IV. 231. .. 
mogolifdhes Reich, von Catrou befchrieben. IV. 13. —. Bon 
Rouillè. IV. 657. FE Er Ter 1orf. 
Moine (Stephan le) IL 530. — Seine Varia facre. ib. 
— — (Deter le), ein Jefuit. IL 356. — Seine Schriften: ib 
— — (le) IV. 503. — Sein Buch von den fchönen Wiſſenſchaf⸗ 
ten. ib. 748. | a | — 
— — (le). IV. 503. — Sein Werk über die Diplomatik. ib; 
Moldau (die), von Cantemir befchrieben, V. 122.. 577 
tg (Joh. Heinr. Dan.) IV. 503. — Geine theoh 
Ge wen # ea, 
—-— — — (Dan. Gottb.) IV: 504 — Sein Hiob, iban 
moliere (Fob. Bapt.) ein Dich e; II 192. ſq. — Seine Wer 
ke und deren Hauptausgaben. TIL 193, — Don Caſtelli italies 
* uͤberſezt. IV. 16. REN RN 
molins (Ludwo.), ein Pelagianer, IL 8o. =: Seine Schriften. ib; 
Molinaͤus (Peter), ein reformirter Theolog. 1I. 496. fq. — Sei⸗ 
ne philofophifche und polemifche Schriften. J. 497. MEILE. 
— — (Den der jung €), ein Thenlog. Il. 497. — Seine Schrift 
gegen den an Carl 1. verübten Königsmord. ib. — Seine übris 
ge erbauliche und geiftreiche Schriften. ib. fd.‘ ' 
— — (ALudwig) ein Arzt. IL 498. — Schreibt gegen die Ver⸗ 
faffung der _englifchen Kirche. ib. et 243 
molinos (Mich. de) II. 548. fq. — Seine Manuductio ſpiri- 
tualis &ec. ib, —060 J * 
moller (Dan. Wilh.) W. 504. — Seine hiſt. Schriften. ib, ſq. 
— — (Joh.) IV. 505. — Seine hiſt. Schriften. ib. > 
molter ( friedr.) 1V..505, ſq. — Seine Schriften. ib. ” 
Monarchien, pon Abel befchrieben. III. 543. * 
monatſchriften/ von Bordelon. III. 669-Von Dodd. IV. 
87. — Bon Biefter und Gedife. IV, 177. — Bon Milbiller. 
i 4 496. — Bon Wieland, V. 78. — Allgemeines; Verzeichnißs 
V. 332 - 335. a Be 
Monboddo ze. IV. 506. — Sein Werk uber die Sprache. ib. 
mMonceaug ( franz.) IL. .161: — Seine Gedichte u. a. Schr. ib. 
moͤnche, Proben ihrer Ignoranz, im roten Jahrhundert 1 437. 
Lg. — Sie machen fich .ein Verdienft durch Abfchreibung der Buͤ⸗ 
cher. I. 438. — Ihre Geſchichte von Hoſpinian beſchrieben. II, 
592. — Bon Mire. II. 665. — Von Pennot. II. 702. — Wels 
che Orden unter ihnen die Gelehrfamfeit befördert oder gehindert 
- haben? 111. 271. — Ihre Gebrauche, von Martene befchrieben. 
IV. 458: — Satyren über fie, zur Zeit der Reformation. IV. 755. 
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Moncrif 5 ſeine Kunſt zu gefallen. IV. 391. 506. 
Mond ; deſſen Einfluß in die Witterungen, von Kratzenſtein 
- bewiefen. IV. zg8gßß8. 
Mondstafeln, "von Euler. III. 467. — Bon Clairaut. 1V.-35. 
Mongault (Nie Humb. v) IV+506. ſq. — Seine Schriften. ib. 
Mongez (U) IV. 507. — Seine Gefchichte der K. Margaretha. ib, 
Monñoye (Bernbi de la) ein Dichter und Kritiker. IV. 507. 352- 
Monogamie, von Premontval. IV. 598. — 

ionogrammen, v. Chriſt erlaͤutert. IV. zä. — V. Selle. IV.717. 
Monro (Alex.) ein Arzt. IV, 507. — Seine Schriften. ib. 1q. 


R 388: fq.-V. 78. 1. | 
Mn — Briefe daruͤber, von la Roche und Risbeck. 


. 63 > 

Mont (Zac. du ). IV. 508. — Seine Diplomatifche Schriften. ib, 

Montagne (Michael de). IL. 239. — Seine moralische Berfuche. 
ib fq. IV. 50. V. 12. — Seine Keifen. Il, 240. V. go. — Sein 
Leben ꝛc. von Bouhier. TIL 677. Ä = 

Montague Mar. Wortbley ) IV. 508. — Ihre Reifen. ib. _ 

— — — (Ed Wortblep). IV. 508: — Sein Buch über Die 

alten Republifen. ib, 

Montaigu x Richard). II..527. — Seine Schriften. ib. 
Montanus (Benedict Arias). S. Arias. II. 129, fq. 
Montesquien ( Earl;v. ), ein Philofoph. IV. 509: — Seine Schr. 
ib; — Sein Buch_uber den: Geift der Geſetze, von Erevier 

erläutert, IV. 61.-— Seine Lettres perfannes, von Lantemir 
ruſſiſch uͤberſezt. V. 121. a | 

Montfaucon. (Bernh. v.) III. 500. — Geine hiſtoriſche und ans 
dere Schriften. ib. fg. — Seine Alterthuͤmer abgekuͤrzt, von 

Schatz· iV. 673. — Anmerkungen;dazu , von Semler. IV. 719. 
Mon tmaur (Peter de); Satyre aufihn, von Sallengre. IV. 661. 
ee ‚ meditinifcye Facultat: dafelbft, von Aftruc befchries 

en. IL.57 u... - j e 

Miontucla ꝛc. IV, 510. — Seine Gefchichte der Mathematik. ib. 

Moos, von Hedwig befchrieben. IV, 27: 0. 

Moral für. den Buͤrgerſtand, von Babrdt. II. 586..— Die 
heidniſche; ihre Geſchichte von Stolle IV. 751. . i 

Moralifhe Schriften von Bourdaloue. Ul. Ion — Bon Pictet 
und la Placerte. III. 358. fq. — Ton Balguy. III, 588. — ®. 
Bafedow. III 600. — 8. Bellegarde. II: 618. — 2. Choiſi. 
IV, 30. — 2. Eofte. IV. 50. — 8. fiddes. IV. 139. — B, 
Dume, 1V>331. — ®. Mermontel. IV. 454. — 3. Miller. 
IV. 497.1: — ®. Yiöffele. IV, 5490. = B. Ofterwald. IV, 
55 fq. — V. Trubler. V. 26. — 9. de la Veaux. V. 29. — 

B. Wagniz. V. 50 — V Melberg. V. 123. 

Moraltheologie von Dürr erläutert. IT. 486. — Bon Nicole. IL 
552.—B. Buddeus. IIL 325. — V. Mosheim II. 341. u. Miller. 
IV. 497: ſq. — Bon Schmid. III. 349. — Bon Picter: IL 
357. fq. — Bon Placerte. IT. 358. — Bon Saurin. ILL 360. 
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— Ron Bahrdt. II, 585. — Von Baumgarten. III, 604. 606. 
— Bon Benner. Ill. 622. — Bon Bernd. IIL 632. — Von 
Bertling. III. 634. — V. Bertrand. TIL, 636. — Bon Burg. 
II. 712. — ®. Canz. IV, & — Bon Chladenius, IV. 29, — 
V. Erufius. IV. 65. — B. Endemann. IV. 110. — V. Faber. 

» IV. 124. — V. feldc, IV. 133. — V. Lucas. IV. 24. 8. 
— IV. 370. — V. Lamy. IV. 398. — V. Leß. IV, gıı. 
— V. Miller. IV. 498. — %. Murſinna. IV, 523. — V. Reuſch. 
IV. 628. — V. Reuß. IV. 629. — V. Schubert. IV. 701, — 
B. Seidel. IV. 715. — V. Stadboufe. IV, 741. — B. Strs 
pfer. IV. 742. — V. Struenfee. IV. 756. — V. Tittmann, V, 
14. — 8. Lölner. V. 15. — V. Wald. V. 51, — B. Wolle, V. 
87. — Gefchichte xc. V. 250. — Die dahin gehörige Schriften. ib, 

Morand (Salvat, ) IV. — Geine chirurg. Schriften. ib. 

— — (Job. franz Elem.) IV. 5ıo. — Geine Schriften 

— * a ib, 

orate ymp. Julvia) eine Philoſophin. V. 352. ſq. — 
re Werke, ib, p ) eine Philoſophin. V. 352. ſa. — Ih⸗ 

WMorelle, beruͤhmte Buchdrucker. J. © — 

Morell ( Wilh.,) ein gelehrter Buchdrucker. IT. 205. — Seine 
Schriften. ib, fq. —— | 

Morel (Andr.) 'ein Archäolog. II. 26. — Seine Schriften. ib. 
— Gein Thefaurus: IV. 210. — Commentar darüber , von 

Schlaͤger. IV. 680. 

Moreri ( Ludw.) wer ihm feine Fehler gezeigt habe? I. 6. — 
‚Die befte Ausgaben feines Woͤrterbuchs. ib. IT. 640, fq. III. 369. 
631. IV. 212. 644. — Rritif darüber, von Saas. IV. 658. — 
Sein Leben und Schriften. II. 640. fa. | 

Morer (Joh.) ‚ein beruhmter Yuchdrucker. I. 83. 

Morgagni (Job. Bapt) ein Yrzt. III. 407. — Seine Werke. ib. 


‚Morgan (Thom. ) ein Religionsfpötter. IV, 510. ſq. — Seine 


chriften, ib. — Bon Chandler miberlegt. IV, 21. — Bon 
Chapmann. IV. 24. ” 

Morhof (Dan. Ge.) I. 20. — Gein Polyhiftor. ib. fq. IIT,. 332. 
Iv, 710. — Mer ihn fortgefegt habe 2 ib. IV. 505. — Urtheil 
"darüber. ib. — Sein Leben und Schriften! II. 426. ſq. 

Morin Job.) ein Mönd. IL. 556. — Geine Exereitationes 
ecclef, von Hottinger widerlegt. ib, — Geine übrige Fritifche 
u. a. Schriften. ib. fq. 5 

Moriſon (Roberr) ein Arzt, III. 244. ſq. — Seine botaniſche 
Schriften. III. 245. | 

Moriz Wilhelm, Herz. ju Naumburg; fein Leben v. Buder. TIL, 703. 

a east Bit J — Seine le * — 

Mornay (Phil.) der Hugenotten. II. 503. fg. — Gein 
Buch — * Wahrheit der chriſtlichen 2* u. a. Schrif⸗ 
ten. II. 504. — ein Leben von Erufius, IV. 64. ER 

Morus (Thom.) 11. 226. ſqq. — Seine philofophifche , hiſtori⸗ 
ſche u. a. Echriften. II, 228. fq, IV. 229. | 
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Morus (Alex.) ein reformirter Theolog. II. 527. — Seine Schr.ib. 
— — (Seinr II. 528. — Seine Werke. ib. 
— — (Bam. friedr, Ylathan.) IV. 511. — Seine theol. u.a. 

Sthriften. ib. 

Mofaifche Mahlerey. V. mo. ., 

Mofcau; Gymnaſium dafeibft. I. 354. — Synodal⸗Bibliothel 
dafeldft. III. 255. fq, — Univerfitat. IN. 315- 

— —  Keifebefchreib, von Rämpfer. IV. 363. | 

Moſche (Gabr. Chr. Benj.) IV. 511. — Seinetheol. Schr. ib.tg. 

Moſchus, ein Gelehrter bey den Phöniziern. J. 121. — Ein grie 
chifcher bufolifcher Dichter. I. 181. — Seine Idyllen und deren 
Ausgaben. 1, 180, fq. IV. 260, 431. 450. V. 28. 

Mofellanus ( Pet.) II. 91. — Seine Schriften. ib, — Sein fr 

ben von Scholze:;Iv. 694. —* | 
Mofer C2ob, ac, ) ein Juriſt. IV. 512. ſq. — Geine Chrif 

ten. ib, iq. 675. « 
— — Eriedr. Carl v.) IV. 514. fg. — Seine juriſtiſche uud 
andere Schriften. ib. | 
Moſes, der Gefezgeber und Richter der Juden. I. 4. — Geine 
... Schriften find- die--älteften. ib. 35. — fig. aus DVolfsliedern 
efammelt feyen? 1. 35. III, 577. IV. 581. — Schriften darus 
J ib. — Wann er gelebt? J. 88. — Seine Vertheidiger. ib, 
— Wo man Nachricht von feinen Schriften finde? ib. — Com 
mentare uber feine Schriften. I. 89 IV. 242. — Bon Rabbi 
AÄbarbanel. III. 503. V. 124. — Ueber das erfte Buch von 
Schmid. 11. 268. — Von Bierling. II. 643. — Bon Hager 
mann. IV. 238. — Bon Aelbig IV, 276. — Bon Herder. IV. 
285. — Arabiſche Ueberfegung des Dontateuchs. III. 58. — 
Ob er die Buchſtaben erfunden habe ? I. 34. — Er gebraucht 
die erſten Buchjlaben. 1.39. — Seine Topologie, von Blaſche 
erläutert. ILL 653. — Sein Decalog von Deufing. IV. 80.— 
Ueber feine Religion und Philofophie , von Ferufalem. IV. 34. 
— Qleber feine göttliche Sendung , von Lüderwald. IV, 439, — 
V. Warburton. V. 57. — Geine Gefege von Michaelis ei 

‚„Tautert. IV. 493. ' 

Mosbeim ( Job. Korenz von) I. 25, — Giebt kurze gelehrte 
Nachrichten. ib. — Sein Leben. III. 338. ſqq. — Seine Edhrif 
ten. III. 390. fq_ IV. 338. 482. — Von Schlegel. IV. 682. — 
Seine Kirchengefchichte von Einem überfest. IV. 108. fq. 

Motraye (Aubry de la) IV. 516. — Seine Keifen. ib. 
Morfbhmann (Zuft. Chr.) IV. 516. — Sein Erfordia litterata, ib. 
Motte ( Ant. Houd. de la) IV. 516, — Eeine Werfe, ib. , 
— — (Guft. Aug. Heinr. de la) IV. 516. — Seine Beytraͤge 

uber die Cameralwiffenfchaft. ib. — 

Aral ‘ Er du), ein Rechtsgelehrter. II. 278. ſgq. — Seine 

erfe, 280. - 

Moyle ı Walrber). IV. 516. fg. — Seine Schriften. ib. 

Muelen (ob. Andreas van der) J.Ctus. Il, 143. — Seine 
Schriften. ib. Ä 
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Mubammed , der Stifter der türfifchen Religion. — Sein Le⸗ 
ben. ib ſq. — Sein Koran. 1. ars. fq. — Deſſen Hauptaus⸗ 
gaben und Nleberfegungen. I. 419. fq. — Wer fein Leben befchries 
ben hat? I. 420. 490. III, 511. 678. fq. IV. 167. — Seine Re 
ligion , von Reland befchrieben. III. 518. — Bon Cantemir, 
V. 120. —ı Sein Reben von Turpin. IV. 705. V. 27. 

Mühlenbsufunft, von Leupold. IIL 473. | N 

Müller (JZoh.) II. 459. — Seine Schriften gegen Atheiften , 
Juden und Widertaufer. ib: : 

- — a ) Pi — — * u. a. Schriften. ib. 

— — (neinrid), ein Theolog. Il. 459. — Sein i 

Erbauun — F ib b ii 2 REINE 

— — (Andr.) IIL: 113. — Seine Schriften, welche die chine 
fifche Sprache und Gefchichte erläutern. ib. . 4 * 

— (Peter). ICtus. III. 137. — Seine Schriften. ib. faq. 

— (Lor.)IV. BT — Seine Erläuterung, der Bibel. ib. 

— (ob. Seb.) IV. 517. — Seine Sächf. Gefchichte. ib, 

— (Zoh. Zoach.) ein Juriſt. IV. 317. — Seine Schr. ib. fq, 

— (Berb. Friedr.) IV. 518. — Eeine hiſt. Cchriften. ib. 

— Gottfr.Ephr.) IV.518. — Sein Buch üb. d lat. Claſſiker. ib. 

— (Chr.) IV, 518. — Seine philol. Schrift, ib, 

— (Otho friedr.) ein Naturforfcher. IV. 518. fq, — Sei? 
ne Schriften. ib. | 
— — (Phil. Ludw. Statius), ein Naturforfcher. IV. 519. — 

Seine Schriften. ib. fq. | 

— — (ob. Sam.) IV. 520. — Seine Schriften. ib. 

— — (Zoh. Ernit Juſt.) ein Juriſt. IV. 520, — Seine Schr. ib. 

— — (€ 8.2.) 1V. 520. — Seine Thiergefchichte. ib, 

Mumien, von Dockerodr befchrieben. V. at. 

Münden , Churfürftt. Bibliothef dafelbft. IT. 324. — Akademie 

- dafeibft. 11: 366. fg. — Beſchreibung der. Stadt von Weſten⸗ 

aikehbaufen (Otte von), IV Seine St 

nchbaufen (®tra von). IV. 520. — Seine öfonom. ifs 
ten. ib. a Gefchlechtehifforie, von Treuer. V. 22. — 

Muͤnſter (Sebaſt an). IL. 199. — Seine Kosmographie und 
andere Schriften. ib. 

Münter (Balth.) IV. 521. — Seine theol. Schriften. ib. 

Muathe (Cafp. Friedr.) IV. 521.— Seine Anmerk. zum. Teſt. ib. 

Nünzcabiner der Königin Chriſtine. III. 487. fq. — Das Mos 
rellifche. III, 488. — Zu Gotha. III. 498. — Das Bergerifche. 
III. 504. — Das Burfhardifche. III. 505. — Das Bremiſche 
von Laffel. IV. 15; : 

erlönzwiffenfdhaft, (ſ. Numifmatif.) von Giardini. IV. ıgr. 

uralt :c. IV. 521. — Seine Schriften. ib... | 

Murarori ( Ludw. Ant.) III. 448. — Seine hiſt. und antiquas 
rifche Schriften, ib. fq. 569. IV. gr. fq. 501. 631. 

Muretus ( Marc. Anton), ein Redner und Kritiker. II. 170. ſq. 
— Beine Feden, Briefe u. a. Schriften. II. 171. IV. 657. 
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Murr (Chr. Gottl; von). IV. 321. — Seine Schriften. ib. fq. 
Murray (30 — Arzt. IV. 522. — Seine Schriften. ib. fq. 
Murfinna (Sam.) IV. 5323. — Seine hiſt u. theol. Schriften. ib, 
.— (Chr. Zudw.) IV. 523.— Seine chirurg. Schr. ib. fi 
Mufäus , ein griechifcher ‚Philofoph und Helbenlieberdichter. T 
135. — Seine Schriften. ib. — Von Kürtner überfejt. IV. 393. 

— — (Zoh.) ein Theolog. IL — — Seine Schriften. ib. ſq. 

— — (Peer), — l. 466. — Geine —— ib. 

— — (ob! Carl. Xug. ) IV. 524. — Seine Schriften. ib, 

Muſculus oder Moͤſel (Wolfgang.) II. 55. — Seine Schr. ib, 

Muſchenbroͤk (Peter von), ein Phnfifer und Mathematiker. IV. 
524. — Seine Schriften. ib 

een, c Wilh.) ein Arzt und Yrchädlog. IV. 524. ſq. — 

riften. _i 
( Saın. ) IV. 525. — Seine Anmerf. zum Euripides. ib, 

Mufelmänner unter den Türfen. I. 418. 

Mufenalmanad) ‚ von Doß. V. 46. 

Mufeum zu Alerandrien. I. 117. — Zu — II. 311. fq. 

— —  Helveticum. IIL 688. — Bon füsli. IV. 165.— Tu- 
ricenfe, von Hottinger. IV. 326. — Rufticum & commercia- 
le &c. Aus dem Engl. von Schwabe. IV. 710. 

— —  Florentinum. IV, 209. — Etrufcum, IV 210, — Cor- 
tonenfe, ib. — Richterianum. IV, 268. — Beslerianum. IV. 
--427. — Schoepflinianum, IV. 693. — Carlfonianum, IV, 736. 
— Cortonenfe. V. 31. — Romanum. ib. 

— oder Sammlungen gelehrter Abhandlungen. V. 324. fq. 

Muſeum (deutfches), von Dohm ꝛ⁊c. IV. gI. — Brittifcheg, 
von Eſchenburg. IV. 119, — V. Schmid: Iv. 687. 

Muſik, der ültee Schriftfteler davon. J. 191. — Bon Euler 
—** bearbeitet. III. 466. — Ihre Geſchichte von Bianchini. 
Iil. 639. — V. Blainviile. UI. 650. — V. Bourdelot. II. 
680. — B. Burney. IV. 119. — V. Gerbert. IV. 183. — 9, 
—— IV. 456. — V. ‚Martini. IV. 460. — V. Scheibe. 

V. 674. — —* Wirkung auf den menſchlichen n Körper ‚ von 
sn befchrieben. III. — — Ihre Geſchichte. V. 166. ſqq. 
— Anleitungen ꝛc. V. 168. 

Muſikaliſche Schriften , von RMatbeſon. III. 541. — Bon Te⸗ 
lemann. ib, — Bon Bad. II. 583. — Bon“ AN F IV. 22 

BMarpurg IV. 455. fa. — B. Quanz B. 
Reichardt. IV. 619. — B. Rouffeau.. IV. — — z Schei 
be. IV. 674. — 3. Schubarrt. IV. 700. — B. Vogler. V. 44. 

—  GSchriftfteler, von Meibom gefammelt. IV. 476. fa. 

Musteln : ; ihre Lehre von Aſtruc erläutert. III. 577. — Bon 
Iſenflamm. IV. 355. — Bon Muys. IV. 525. 

Muſſatus (Albertinus), ein Dichter und Hifforiker. I. 539. — 
Seine biftorifche Schriften und Gedichte. ib, 

Mufurus ( Mercus), Biſchof zu Malvafia. I. 564. — Seine 
Schriften. ib, 
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Muys Wyer Wilh. * Arzt. IV. 525. — Seine —*—* ib. 

Mylius (Joh. Chr.) IV. 525. — Seine hiſt. Schriften. ib 

— — He Otto), ein Jurift. IV. 525. — Seine Schr. ib, fq. 

— — (Ehr.) ein Arzt und Naturforſcher. IV. 526, — Sei—⸗ 
ne Suiten ib 

— — «(Wilh. Chr. Sigm ) IV. 326. — Seine Schriften. ib; 

satin * Voet gereinigt. IL 5310. — = Arnold befchrieben. 

649. — B. Ylaude unterfucht. IV. 
Rn on der Heiden, von la Croix befäriehen. IV. 62. — Yon 
tarf. Iv. 743. 

Myſtiſche Schriften, vom Fenelon IV. 136. — Bon Malaval. 
IV. 447. fq. — Bon Burignon. IV.:588. V. 339. — Non 
Doirer. IV. 588. — V. Porft. IV. 594. — V. Peterfen. V, 354. 

Mythologie oder — wer fie erklaͤrt habe ?: S. Palaͤ⸗ 
pbatus, I. 191. — Von Voſſius erläutert. IL. 409. ſq. — Bon 
Domer. INT 117. — V. Shäv. II. 119. — %. Banier. III. 
592. — V. Berdter. III. 628. — ®. Blackwall. III. 649, — 
V. Demm. IV. 69. ſq. — V 8 IV. 176. — V. Hader. 
IV. 240. — ®. Hederich. IV. 269, fg. — J Bavanı Av 
294. fa. 405. fü. — B. Dernety. IV. 571. — 8. Dluche. IV, 
586. — B. Ramler. IV. 611. — ®, Sare. IV. 670. — V. 
Serbold. IV. 726. — V. Dallemonr. Ve 28. 

yrbologen. der erleben, in einer Sammlung. I. 237. — Det 

mer. I. 321. IV. 743. 4 


N 


Vlabrilbten ( — von Formey, , unter der Auffchrift : 
P’Abeille du Parnafle, IV, 

Nachtmahl; ; ob die Kirche ih dabey immer des ungefäneeten 
Brods bedient habe? IT. 28. — Form ber Confecrafion , von 
Bougeant. III. 674 — Erbauungsſchriften darüber, von Luͤd⸗ 
Fe. IV. 439. — Gefchichte des Keichs, von Spittler. IV. 737. 
— Abhandlungen darüber, von Dernet. V. 32. — Irrthum dee 
Cinfueaos , Bon Pfaff widerlegt, V. TaL. 

Nadir⸗Schach, Kaifer in Perf 2 deffen Gefchichte von Jones 
und Gadebuſch uͤberſezt. I 

Ylagel (Joh. Andr. Mic. : 1 8 — — Seine philol. Schr, ib, 

Yiiberrecht (daB), von Waldy erläutert. V. 54. 

Nahmacher (Conr.) IV. 527. — eine theol Schriften. ib. 

Nahrungsmittel, von rg befchrieben. V. 113. 

— Prophet. I — Commentare uͤber ſeine Weiſſa⸗ 


—* "eh. Bapt.) II. 683, fg. — Seine Geſchichte von Bene 
dig. I 

Yianni (Deren) ‚ein Philolog. IL. 132. fg. — Seine Schriften. ib. 

Ylantes (Edict Bon) „deſſen Geſchichte * —— III. 622. 

Ylarrens und Eſelsfeſt in Frankreich. I 

Yiarrbeit Cmenfchliche) von Mdelung —— HI. 548. 


6 Natalibus. — Naturlehre. 


Natalibus (Peter de). I. 615, — Sein Catalogus ſanctorum. ib, 
Yiational» Reihehümer, von Smith, befchrieben. IV. 679. 
Yiationalftolz ; Schr. Darüber , don Simmermann. V. 105. 
Natter (Lor.) ein berühmter Etein: und Stempelfchneider, IV. 
527. fg. — Sein Buch über feine Kunft. ib. 
Yisruralien:Cabiner, K. franzöf. von Büffon befchrieben. IV. 
467. — Das Richterifche ,. von Hebenſtreit. 'IV. 632. 
Naturaliſten, von Diecmann_miderlegt.; IV. 82. — Bon Pons 
toppidan. IV. 592. — Bon Stiebriz. IV. 748. 
 Ylarurforfiber (der) eine Wochenfchrift, von Mylius. IV. 526. 
m Bon Schreber und Wald. 1V. 697. V. 53. 
Naturgeſchichte, im: 18ten ‚Jahrhundert verbeffert. III. 284. fq. 
+ Bon Dlinius. befchrieben. I. 308. — Bon Aldrovandı. IL 215. 
far — Don Rondeler, I). 258. — Von Geßner. Il. 263. —%. 
Rap, IH. 219. ſ4. — V. Zonſton. III. 244. — B. Adanfon. 
DL. .549.—-8. true 11. 577. — ®. Baumann. Ill. 602. — 
BV. Becfmäun. II. 615. — 3. Binmenbad. IIL 654. — ®. 
Boͤhmer. III. 661. ſq. — V. Bomare. III. 667. — V. Bons 
‚net. ib, fg. — B. Borkhaufen und Borrowsky. Ill. 670. — B. 
-Böurguer. ‚III. 680. — B Brücdmenn. II. 696. ig. — 9. 
Bucquet. III. 702. — V. Büffon. III. 704. fg. — B. Bis 
“f&ing. II. 709. — V. Catesby. IV. 17.— V. Cetti. IV. IL. — 
F 7 Cheſnaye. IV, 27. — V. Deslandes, IV. 77. — 2. Ehr⸗ 
art. IV. 108. — V. Errleben. Iv. 177. — 2. Efper. IV. 
119. ſq. — V. Forskaͤl. Iv. 150. — 8. forfter, Vater und 
Sohn. ib. faq — 3. Vliebubr. IV. 150. 538. — B. Schneider. 
IV. 691. — B. Schranf. IV. 696. — 8. Schreber. Iv. 697. 
SB, Schröter. IV. 700. — V. Scopoli. IV. 711. fg. — ®, 
Sulzer. IV. 760. — B. Swarnmerdam. IV. 763. — V. Wald). 
VY. 52. ſq. — V. Wolfart. V. 86. — V. Wyttenbach. V. 93. — B. 
Zimmermann. V. 104. — V. Zuͤckcrt. V. 112. — Ihre Geſchichte. 
V. 1%. ſq. — Verzeichniß der erlaͤuternden Schriften. ib. ſqq. 
N, Gautier d'Agoty. IV. 173. — V. Goͤtze. IV. 205. — B. 
Grundig. IV. 226. — V. Gruner. ib. — V. Hill. IV. 297. 7 
— V. Zablonsky. IV. 337. — V. Rarften. Iv. 367. — B. 
lein. Iv. 373. — V. Ledermuͤller und Kcenwenböf. IV. 408. 
fg. — 9, Leske. IV. gro. fg. — V. Leffer. IV. 412. — V. 
#innee. IV. 424. raq. — 8. Ludwig. IV, 436. fg. — V. Mar; 
tini, IV, — — %. Miller. IV. 498. — V. Montesquien. IV. 
510. — V. (Müller. IV. 519, & — R. Pontoppidan. IV. 592. 
— V. Raff. Iv. 608. — V. Scheuchzer. IV. 677. fq. 
Yiarurfalender, aus dem Englifchen, von Weiſſe. V. 64. 
Yiaturlehre (f. Phyſik.) im 17. und ıgten Jahrhundert verbeſ⸗ 
ſert. II. 319. III. 284. — Schriften daruber von Boyle. II. 384. 
: Sg. — Bon Sturm. II. 153. — Bon Mariotte. III. 160. — 
Don Schott. III. 161. — Bon Newton. IIL 473. IV. 103, — 
Ihre Geſchichte von Loys. IV. 434. — MWörterbucd darüber, 
von Saverien, IV, 668. — Bon Schmahling. IV. 684. 


Naturlehre. — Neander. 601 


Yisrurlebre zc. von Barlesti. III. 598. — Bon Baumann. III. 

602. — Bon Böchmann. III. 659. — Bon Börner. III. 664. 

— Von Caſati. Iv. 14. — Bon Caftel. IV. 16. — Bon Ehes 

a feanr. IV, 26, — V. Cruſius. IV. 65. — V. Denſo. IV. 76. 
V. Doppelmaier. Iv. 92, — V. Eberhard. IV. 101. — V. 
- Ebert. IV: 103. — V. Errleben. Iv. 117. — 8. formey. Iy. 
149. — B. Gordon. IV. 208. — V. ſ Graveſande. IV. 218. —®. 

- Gren. IV. 221. — ®. Yamberger. IV. 250. — V. Hanov. IV, 
255. ſq. — V. Pearſall. IV. 342. * V. Rarſten. IV ET _ 
9. Braft. IV. 387. — V. Brasenftein. IV. 389. — ®. 


a 
9. Dalberg. V. 122. — 


Yiaturs und Dölferreht im 17. und 18ten Jahrhundert verbeffert. 
U. 319. III. 28% — Schriften darüber, von Grotius. II, 379. 
fq. — Bon Pufendorf. II. 388. — Bon Burlsmaqui und Fe⸗ 
lice. IN. 380. IV. 133. — ®. Cocceji. III, 382. — B. Heinec⸗ 
aus. 111. 386. — 8. Gundling. III. 425. — V. Wolf. IIL 
481. — 2. Achenwall. III. 546. — V. Barbeprac. II. 395. 
— 1. Claprotb. IV. 35. — V. Daries. Iv.7ı. — V. Fleifder. 

: 1v, 142. — V. Glafey. IV. 194. fq. — V. Hedinger. IV. 270; 

—_.. Hochſtetter. Iv. 304. — 8. Höpfner. IV. 305. — V. 

Holberg. IV. 3: — V. Ickſtadt. IV. 344. — DB. Röbler. 

- IV. 381. — B. Meyer. IV. 478. — 3. Meifter. IV. 482. — 
V. Deftel. IV. 573. — 8. Pütter. Iv. 603. — V. Schier⸗ 
ſchmidt. Iv. 678. — V. Schmauß. Iv. 685. — V. Schost; 
v. 695. — B. Ditrisrius. V. 38. — V. Ulrich. V. 39. — V. 
Weidler. V. 61. — B. Weltpbal. V. 69. — 8. Wieſand. V. 
79 — V. Zentgrav. V. 101. Deflen Gefchichte. 197. ſq. 

Naturwunder 2c. von Rnoll befchrieben. IV. 377. fq. V. 77. 

Ylauclerus (Fobann) , eigentlich Derge, der erfte Rector zu Tuͤ⸗ 
bingen. I. 602. — Seine Ehronif und andere Schriften. ib. 

Yiaude (Gabr.) ein Pitterator. II. 232. — Seine Schriften. ib, 
fg. — Eeine Bibliotheca politica, 11. 668. IV, 194. 

— — (Phil.) IV. 528. — Seine Schriften. ib, 

— — (Db.) IV. 528. — Seine mathemat. Abhandlungen. ib. 

Xlaumburg; Domfchule daſelbſt. II. 349- 

de (Dan) IV. 528. — Seine Gefchichte der Puritaner. ib, 

Yieander (Michael), ein Poilolos. II. 124. — Seine Schriften 


ib. — Noch ein anderer. ib. 


802 Neapel. — Newton. 


Neapel; univerſitaͤt daſelbſt. I. 497.49. — Wer fie angel as 
be? 1. Dr — Gefchichtfchreiber von Neapel. II. 685. = ar 
‚liche Bibliothek dafelbft. ILL, 255. — .Gefchichte ꝛc. von Gianne; 
‚tafi. UL 530. — Bon Giannone. IV. 190, ſq. | 

Yiebenftunden , von Georgi. IV. 181. EN 

Viecdham ( Der. ).ein Philolog. IV; 528. — Seine Schriften, ib. 

Negelein (Joach.) IV. 529. — Sein numifmat. Werk; ib. _ 

Klegri (. Sal.) IV. 529. — Eeine Stpriften. ib. — Gefchichte 
‚der. Slorent. Schriftfteller, von einem andern Negri. IV. 663. 

VNehemia; Gehuife des Esdra, bey Wiederherftelung des Tem 

| ne 5 Sein Buch. ib. — Commentare darüber, ib. 
h um.):: ver 

Aebring (Job. Ehr.) fein juriftifches Wörterbuch. IV. 630. , 

Yieker 2c. IV. 529. — Seine Schr. ib, 9I. 526. — Schriften über 
ihn, von Moͤſer. IV, sı5. | 

Yielfon Sam.) IV. 529. — Seine antideiftifche Bibel, ib. 559, 

Yiemeiz (Job. Chr.) IV. 29. Mu — Eeine hiſt. Schriften. ib, 

Vlemefianus, ein römifcher Dichter. I. 278. — Seine Eclogen, 
deren Hauptausgaben und Weberfegung. ib. * 

Veocorus. S. Küfter. III. 489. | 

Yleogeorgus (Thom. ) ein Philolog. II. 113. — Seine Sch. ib. 

— eh ein Canonicus und Gcholaftifer. I, 507. 
— Seine “chriften. ib. N | | 

Hlerrerer (Dav.) IV. 530. — Seine theol. Schriften. ib, 

Yierven ;Rrankbeiten, von Boerhave erlautert, III. 402; — Bon 

 Ffenflamm. IV. 355. — Bon Monro. IV. 508. — Bon Reuß. 


’ 


IV..629. — Von Tiffor. V. 12. 
Vieffel (Dan. de) II. 698. — Seine litterarifche u. a. Schr. ib. ſq. 
Yieftorianer ı von Jablonsky vertheidigt. IV. 336. 
Yiettelbla ( Chr. v.) ein Juriſt TV. 531. — Seine Schriften. ib, 
Netteibladt (Dan.) ein Zurift. IV. 531. — eine Schriften. 


ib, ſq. V. 100. 
Yieu Job. Ebhr.) ein Archäolog. IV. 532. — Seine Schr. ib, 
Veubauer (Ernſt Friedr.) IV. 532 fq. — Seine theol. Schr. ib. 
Yieufoille (Carl Frey und Peter Claud. Frey v.) IV. 296. — 
Ihre Predigten ib. 534. _ ' 
Yienbof (Joh.) Seine Befchreibung von China, II. 677. 
Yleufirdh (Benj.) III. 532. — Seine. Schriften. ib. | 
— — (TFob. Ge.) II. 532. ſq. — Seine Schriften. ib. 
Yırımann (Cafp.) III 342. 516. 533. — Seine theol. Schr. ib, 
— — (ob. Ge.) TIL 342. — Seine theol. Schriften. ib. 
— —226 .) ein Chemiker. IV. 533. — Seine Schriften. ib. 
Veumeiſter (FKrom.) IV. 534. — Seine Predigten, ib, 
YieusYorf, von Smith befchrieben. IV. 732. j 
Ylewcome (Will) IV. 534. — Sein Commentar über die Hleis 
nen Propheten. ib. _ 
Newton ( Sfaac), ein Mathematifer. III. 473, fq. — Seine 
Schriften. III. 474. fq. — Philoſophie von Doltaire. II. 537. 
— 3, Moartin. IV. 460. — Streit über feine Chronologie. IV. 735. 


“* 


\ Nicander. — Nold. 603 
Ylicander , ein griechiſcher Dichter und Arzt. J. 18 — Seme 
edichte und deren Ausgaben. ib. — ieni | | 

Salvini.:1V. 663. Ausg : . — Stalienifch überfegt » von 
YVlicaftro Job. de) IV. 534 — Seine Schriften. ib. 
Niceniſche Kirchenverfanmlung ; ihre Lehre von Bull vertheidigt. 

II. 710, — Bon Lamp. IV. 399: | | 
Ylicephorus, Patriarch zu Conftantinopel. I. 430. — Seine Schrif⸗ 
ten und deren Ausgaben. ib. fq. a 
Yliceron (Joh franz), ein Mathematifer. III, 160, — Seine 
' Schriften. ib. fa | 
— — (ob. Perer ). ein Barnabit. IV. 534. — Seine Nach⸗ 
richten von den Gelehrten u. a. Schriften. ib. fa, III. 506. 


‚IV. 342. 610, 

Yiiclas (Joh. Nic.) IV. 535. — Seine Schriften. ib. 
Yiicolai (Joh.) ein Archäolog. III, 501. — Seine Schriften. ib. 
— — (Dbilipp) II. 46. — Seine Schriften. ib. 

— —  (3ob.) ein Bhilologu. Archäolog. TIL. 114.— Seine Schr. ib. 
— — (Gottl. Sam.) IV. 535. — Seine theol. u. a. Schr. ib. 
— — EErnſt Ant.) ein Arzt. TV. 535. — Geine Schr. ib. fq, 
— — Eriedr.) IV. 536. — Seine Schriften. ib. fg. 

— — (Mudw. Heinr. v ) IV. 537. — Seine Gedichte. ib. 
Yiicolaus V. Pabſt, ein Beförderer der Gelehrfamfeit. I. 558. — 
Seine Schriften. ib. rer an. 
Yiicole (Derer ), ein Janfenift. IL. 551. fg. — Seine Schriften, 

I. 552. IV. 295. F 
Niebuhr (Rarſten). IV. 538. — Seine Schriften. ib. | 
Yliemeyer (Aug. Herm.) IV. 538. — Seine theol. u. a. Schr. ib, 
— — (Dav. Bottl.) IV. 538. — Geine theol, Schr. ib. fq. 
Yiicupoort ( Wilb. Heinr.) ein Philolog. IV. 559. — Gein Com; 

pendium über die römifche Alterthümer. ib. 625. V. 36. — An: 
merfungen Darüber von Schwarz. TIL 521. — Commentar daruͤ⸗ 
ber , von Cilano. IV. 34. Re 


" Ylieuwentyt ‘Bernb.) IV. 539. — Seine mafhematifche und an; 


dere Schriften. ib. fq. 715. 
— — ry fiſcher Patriarch. III. 320. fq. — Sein Leben: und 
riften. ib. 
Yiimwegen , der erfte Buchdrucker dafelbft. I. 72. — Friedens; 
fchluß, von Cortrejus erläutert, IV. 49. — Gymnafium da; 
felbft. II. 352. — 
Aphus (Auguftin) II. 233. — Seine philof. Schriften. ib, fq, 
Yıfınes (die Stadt), von Gautier befchrieben. IV. 173. 


Yiixolius ( Marius), ein Philolog. IL 133. — Sein Thefaurus 


Ciceronianus , und andere Schriften. ib, III. 510. 
Yioble ( Euftäch le) IV. 540. — Geine finnreihen Werke. ib. 
Yiöffele ( Job. Aug.) IV. 540. — eine theol. Schriften. ib, 
Yiold (Chriſtian ) III. 114. fq. — Seine Concordantie particu- 
larum hebr. chal, V, Teft. u. a, Schriften. III. 115. V. 27. 


64 Nollet. — Numifinatif. 


Yiollet ( Fob. Ant, ) ein ifer. IV, 540. fq. — Sei i 
dem cp ) Phyſi 540. ſq. — Seine Schrif⸗ 
NMolten (Joh Friedr.) ein Philolog. IV; 541. — Sein Lexicon 
. L. anibarbarum. ib. V. 75. 
a ee | 
— — e. w. . 542. — i i 
as ) 54 Sein Leben der Olympia 
ominaliften , wer fie feyen? I. 493. | 
Noodt (Gerb ) ein Kechtsgelehrter. IIL. 394. — Seine Werke. ib. 
— Ludw.) IV. 542. — Ceine Reiſe nach Ae⸗ 
Nordiſche Gefchichte von Olaus Magnus befchrieben.. IL. 220. — 
Bon Schlözer IV. 683. | — — 
Nordgauer; ihre Geſchichte von Doͤderlein. IV. 89. — Bon Fal⸗ 
kenſtein. IV. 128. faq. Dr | 
Nordlichter, von Wideburg erklärt. V. 76. 
Yiördlingen; Bibliothek dafelbft. TIL 268. - * 
Noris (Heinr. de) II 620. — Seine hiſtoriſche Werke. ib. ſq. 


IL 589. Ä | 

Normann (Gerb. Phil. Heinr.) IV. 342. — Seine hift. Schr. ib. 

Norwegiſche Geſchichte von Snorro Sturlefon befchrieben. L 
521.,—: Ron Torfäus. V. 17. | 

Noſtradamus (Joh.) II. 219. — Seine Lebensbefchreibungen 
bes Troubaloures. ib, Ä 

— —— (Michael), ein Atrolog. II. 219. — Seine aſtro⸗ 
logifche Eenturien. ib. we 

— — — (cxcaͤſar), ein Aftrolog. II. 219. — Seine Ge 

ſchichte von der Provence. ib. 

Notarii der Alten. I. 47. — Formular für die Notare. III. 613, 

Yiorhanfer ; ein Roman von Nicolai. IV. 536..(9. — Geine 
Predigten von Seybold. IV. 726. 

Yiourrp ( Ylic. le), IV, 542. — Seine Schriften. ib. 

Novatian; feine Werfe von Jackſon herausgegeben. IV, 341. 

Yiovellen ; ihre Befchichte. L 410. — Hauptausgaben, 1. 411. - 
Erläuterungen darüber, von Homberg IV, 316, 

Yioverre ⁊c. Briefe uber die Tanzkunſt. IIL. 659. 

Yubien, von Norden befchrieben. IV. 542. 

 Yılumifmarid, von Spanheim erläutert. II. 430. — Von Noris. 

: 11. 620. — Bon Patin. II. 25. — Bon Morel. III. 26. 488. 
— Bon Bellori. III. 28. — Bon Lorenz Beger. III 29. — 
Bon Mieneftrier. III, 51. — Bon Daillant. III. 56. fg. — Bon 
Röbler. III. 443. — ®. Struve. III. 456. — ®. Banduri. IIL 
93. — .B. Harduin. IlI. 496. —,B. Beder. TI. 497. — 2. 
Diebe, II. 498. — V. Schlegel. III. 501. — ®. Schott. III. 502. 
— R. Reland. III. 518. — V. Schulze. III. 520. — 8. Anz 
derfon. III, 561. — B. Mediobarbus. III. 3 — V. Bellis 
ni. III. 619. — V. Böhme. III. 660. — V. Bonanni. III. 667. 
— BB. Boze. III. 684. — 9. Brenner. II. 689. — V. Brück 
mann. III 697. — B. Caffel Iv. 15. — V. Dewerödef. Iv. ga, 


Nunnez. — Ocellus. 605 


— 1, Döderlein. IV. a” — V. Eckhel. Iv. 105. — V. Fleet⸗ 
wood. IV. 8*37 Froͤlich. IV. 163. — V. Geßner. IV. 
188. — V. en 203. — V. Bori. IV. 210. — V. Has 
gen. IV, 239, — B. „aller. IV, 249. — V. Harzheim. IV, 
262. — V. Heraͤus. IV. 284. — V. Herrgott. IV. 287. — W 
2 IV. 302. — V. Hommel. IV. 317. — V. Hunter. IV 
333. — 3. Zoachim. IV. 349. — B. Febert. IV. 350. — V. 
Junfer. Iv. 358. — ®. Rlog. IV. 376. — B. Lochner. IV. 
428. — V. Loon. IV. 432. — B. Madai. IV. 443. — 8. 
Massuceili. IV. 472. — V. Mellen. IV. 483. — 3. Nege⸗ 
lein. IV, 529, — B. Olearius. IV. — B. Oudinet. 
8 56, — V. Dellerin IV. 508. — —9— und Thunberg. Iv. 
‚605. — V. Raſche. IV. 613. — V. Schlaͤger. IV. 680. — V. 
Schulze. IV. 705. — 8. Seelen. IV, 713. — %. Sperling. 
IV, 736. — V. ge J 1.116. — B. Dignoles, V. 3. 
— V. De achter. V. "48. — V. Will 
s2.—® — v. = — 9. Wreen. V.91. —®. dr, 
wein. V. 92. — Was fie lehre? V. 231. — Verzeichniß der er⸗ 
laͤuternden Schriften. ib. V. 285. 
—— ein Kritiker. II. 178. ſq. — Seine Schrif⸗ 
ten 179 
VNuͤrnberg, ve erfte Buchdrucker dafelbft. I. 72. — Stadtbiblios 
thek n, a. Bibliotheken dafelbft. IL 315. IV. 522. — Gymnaftum 
Dafelbft. II. 349. — re und Künftler daſelbſt, von 
— beſchrieben. IV. 92. — — von 
urr — IV. 522. — Geſchich der Stadt, von Wal⸗ 


— de Geſchichte von Sagittarius befchrieben. IT. 618, 
— Buchdruckergeſchichte, von Panzer. IV. 560. — Gelehrten⸗ 
eſchichte, von Will. V. 81. | 

Vůſcheler ( felir). IV. 543. — Seine Schriften. ib. 


D 


Obadja, der Prophet. I. 92. — Commentare über keine Wei 
ung. I 93. — Don Zierold. V. 104. 
Obelisken, von Bandini erläutert. III. 591. 
Oberlin (Jerem. Jae.) IV. 543. — Seine hift. u. a. Schriften. ib. 
Oberthür (franz). IV 543. — Seine Schriften. ib. 
Oborriten; ihre Alterthümer von Maſch erläutert. IV. 464. 
Obredr (Ulrich ), ein Philolog. II. gI. iq. — Seine Schrif⸗ 
ten 92 | 
Obfequens ( Julius). I. 396. — Sein Buch) vn ben Wunder; 
— und deſſen Hauptausgaben. ib fq. IV.5 
Occam Pie m), ein Scholaftifer, 1. 538. — —— Schrif⸗ 
ten. ib 
Ocelius, 9 griechiſcher Philoſoph. J. 192. — Seine Schrift: 
p — natura, deren using und ueberfegungen. 
i 571. 


606  Decolampadius. — Olearius. 
©ecolampadius, oder Hausſchein (Johann ) II. 51. —- Seine 


eregetifche u. a. Schriften: ib. ſaa. 
Geder (Be. Zudw.) IV. 544 — Seine theol. Schriften. ib, 
— — (Ge. Chr.) ein Botaniker. IV. 344. — Seine Schr. ib. 
Oekonomen der Römer , in einer Sammlung. 1 _321. 
Bekonomie , im ıgten Jahrhundert verbeffert. III. 285. — Von 
Beckmann bearbeitet. III. 615. — Bon Bod. II. 657. — W, 
Chomel. IV. — v. Eckhard. IV. 759. fa. — B. Ellis. IV, 
109. — V. Germershaufen und Muͤnchhauſen. IV. 186. 520, 
— V. Gleditſch. IV. 195. 9. — 8, Juſti. IV, 361. fa. — ®, 
Brünis: IV. 392. — DB. Mayer IV. 470. . — V. Pfeiffer. 
-IV.:577. fa. — V. Pfingften. IV. 580. — V. Pratje. IV. 596. 
fg. — B Riem, IV. 636. — V. Rohr. IV. 642. — 8, Schre 
;ber. IV. 697. — 3. Sprenger und Springer. IV. 730. — 
(Politische ) von Wichmann. V. 74. — 8. Zinfe. V. 106. 
Oelrichs ( Gerb. ) IV. 544. — Geine juriftifche Schriften. ib, 
2 — Ib. —— Dar.) IV. 545. — Seine juriftifche und 
iftorifche riften. ib, | 
Gemlcr (Chr. Wilb.) IV. 546. — Seine theol. Schriften. ib. 
Oernbielm (Claudius) 11. 702. — Seine ſchwediſche Gefchichte ib; 
Gertel (Chr. Gortf. )- IV. 546. — Sein Corpus gravaminum 
. Evangelicorum.. ib. — 
Gefterreidife Annalen von Roo befchrieben. II. 217. — Von 
elles; IV. 4. — Gefchichte von Eccard. III. 435. — Von Dez. 
II. 450: — Bon Mai. IN. 515. — Bon Herrgott und Gers 
bert. IV 183. 287. ſq. — V. Reinhard. IV. 622. — B. Vene, 
V. 65. — Genealogie von Herrgott. IV. 287. — V. Huber. 
IV. 329. — Gelehrfamkeit von Kuca. IV. 435. 
Better (Sam. Wilh.) IV. 546. ſq. — Seine hiſt. Schriften. ib, 
Ofen; Bibliothek dafelbft. II. 312, * 
Offenbarungen, von Amort geprüft. III. 559. 
© — ihre NRothwendigkeit von Campbell bewieſen. IV, 
4. — 8. Leland. IV. 409. — 9. Mlaf. IV. 463. — Betrach, 
tungen uber diefelbe, von Jacobi. IV. 337. — B. Tölner, V. 
15. — Ihre Feinde, von Roch widerlegt. IV. 379... ° 
Ofterdtinger_ ( Ge. Gottl.) ein Arzt. V. 12. — Seine Fort⸗ 
— ſe Tiſſots Anleitung fuͤrs Landvolk. ib. 5 
Ohlenſchlager (Joh. Dan. v.) IV. 547. — Seine hiſtoriſche und 
juriftifhe Schriften. ib. | 
Obngefehr (etwas von) von Rafdhe. IV. 6r2. fq. 
Olahus (Ylic. ) IV. 383. — Seine Ungarifche Gefchichte, IV. 383. 
Oldenburg (Heinr.) IL. 226. — Edirt die philof. Transactionen. ib. 
Oldham (Joh. ) ein Dichter. III. 194. — Seine Gedichte. ib, 
Olearius (Gottfr. der jüngere), ein Theolog. IIL 342. fq. — 
Seine Schriften. III. 343. n 
— — (TFob. Gottfr.) IV, 547. ſq. — Seine theol. Schr. ib, 
— — (Zoh. III.) IV. 548. — Seine theol. Schriften. ib. 
— — (Job. Chr.) IV, 548. — Seine hiſt. Schriften. ib. 


Oleaſter. — Optik. 607 


Dleafter ( Aieronymus). II 77. — Seine exegetifche Briefe. ib, 
Oligenius ( Conr,) ©. fontanini Ill. 495. 

“er — Cboul.) IV. 548. ſq. — Seine litterar. und philol. 
chriften. ib. W 
Olivier ¶Cl. Matth.) IV. 549. — Seine Geſchichte Philipps, 

K. in Macedonien. ib. | 
—c6D0h.) ein guter lateinifher Dichter. II. 161. 
Ölivieri ( Annib, Camillo ). IV. 549. — Seine archäologifche 
Schriften. ib. ſq. * | | 
Oliviſcher Sriede , von Böhme befchrieben. III, 660, : 3, 
Olla Porrida 2c. von Beichard. IV. 618, Rn 
Olympia Morata; ihr Leben von Nolten befchrieben, IV; 34 
Olympia Maldachini; ihre Lebenggefchichte. IV, 631. 
Olympiodorus, ein griechifcher Geſchichtſchreiber. I. 405. — Frag; 
mente feiner- Gefchichte. ib. iq. i | 
— — — ein Platonifcher Philofoph. I. 406. — Sein Com⸗ 
tar über den Plato. — | 
— — — Diaconus zu Alerandrien. I, 406. — Seine Co 
mentare über’ einige biblifihe Bucher, ib. — — 
Omeis (Magn. Dan.) IV. 550. — Seine unbedeutende Schr, ib. 
Onanie; Cchriften darüber, von Oſterwald. IV. 553, ig. — Von 
Salsmann. IV. 663. — Bon Tiffor. V. 12. — 9. Dogel. V. 42. 
Onkelos (Rabbi), verfaßt den Targum, I. or. 
Onomafritus, was er für Schriften verfaßt habe ? I. 134. ſq. 
Onofander, ein Platonifer. 1. 233. (S. Verbefferungen ), — 
Sein Strategeticus &c. und deffen Haupfausgaben, ib, 
Opfer; Abhandlung uber diefelben, von Syfes. IV. 767. 
Opium hr deffen medicinifcher Gebrauch , son Tralles unter; 
ſucht. V. IQ. — — ⸗ 
Opitʒ ( Martin), ein Dichter. IT. 171. — Seine Werke. ib. V. 24, 
— ae) ein Philolog. 11]. 517, — eine Schriften. ib,» 
Oporin oder Herbſt. (Joh.) IL. 295. — Seine Schriften ib, 
_ — (Joch) IV. 550. — Geine theol, Schriften. ib, 
— — (‘3ob.) ein beruhmter Buchdrucker. I. 80, ſq. — Drucke fich 
‚arm. 1. gr. — Sein Zeichen, ib. — — 
Oppenbeimer ( Dav.) ein Rabbi. V. 124. — Seine Bibliothek. ib, 
Oppian , ein griechifcher Dichter. 1 218. — Geine Gedichte und 
deren Ausgaben. ib. fq. IV. 691, — Stalienifch überfezt, von 
Salvini. II. 492. \ — | 
Opfopöus (Dincenz), ein Philolog. IL. 131. — Seine Schr. tb, 
— —  (Fob.) ein Arzt. II. 131. — eine Schriften, ib. _ 
Optatus Millevitanus; ſeine Werke ꝛc. II. 632. ſq. | 
Optik ; ihre Gefchichte von Prieſtley beſchrieben. IV. 600, 
Op̃tiſche Schriften , von Clarke. III. 421. — Von Newton. TIL. 
74. — Bon Bouguer, III, 675. — Bon la Caille, IV. 2, — 
* Caſati IV. 14. — 2. Caftel, IV. 16, — V. Räftner, IV, 
363. — V. Blügel, IV, 377. a 


608 Drake. — Dfiander. 


Orakel der Heyden, von Dale befchrieben. HL 35. — Von Fon⸗ 
tenelle. IV. 1497. 2 eu SU: 

Orbis pichus, wer ihn verfaßt habe? III. 102. J 

Orcadiſche Gefchichte, von Torfäus. V. ı7. — — 

Grden , von Bar beſchrieben. III. 592. fg. — Bon Bonanni. ILL. 
667. — Bon Aelyot. IV. 280. — Bon Junker. IV. 358. — 
Bon Schwan. IV. 711, — Ueber ihre Reformation, von Ofters 

wald. IV..225, — 

Orgelbau, von Hallen beſchrieben. IV. 244. 

Orientalifhe Bibliothek, von Herbelot, III. 1o1. 

Orientaliſche Gefchichte, von Hottinger erläutert. IIL 74. _ 

Origenes/ ein: griechifcher Kirchenvater. I. 371. — Seine Sam 
fungen von den Ueberfeßungen des alten Teftaments, 1. 372. U 
500, 585: V. 71, — Seine übrigen Werfe, und deren Haupt 
ausgaben. ib. fq. IV. 616. 656. — Geine Bucher. wider den 
Celſus und deren Neberfeßungen. J. 373. | 

Orleans; Univerfitat dafelbit. I. 526. | * 

— — (das Mädchen v.) eine Tragödie von Fronto le Duc. 
II 20. — Ein Heldengedicht von Chapelain. IL 184. — Bon 
Voltaire. III. 538. — . Ihre Gefchichte von Freſnoy. IV. 159. 

Grlendi ( franz). IV. 550. — Seine Weltgefchichte- ib. 

Oromasdes, der alten,Perfer Gott. 1... 1158.— 

Grofius t Paulus), 1. 360. — Seine Schriften und deren Aus; 
gaben. ib; III. 488. | | a | 

Orpbeus ‚ feine Gefchichte. I. 134. — Seine Schriften. ib, IL, 
513. IV, 118. » ; , — * rw 

Orſato (Sertori), ein Archäolog. III. 55. — Seine Schriften. ib. 

Orſi (Joh. Fof. Felix) IV. 550. iq. — Seine Gedichte te. ib. 

Orthographie der Iateinifchen Sprache, von Dausquius erläws 
tert. III. 103. — Bon Bordazar. IH. 668. — Von Eellarius, 

„ II. 63. IV, 260, 

— — — der ern Sptache, vo. — II. — 

— — — der deutſchen Sprache, von Adelung. II, 548. ſq. 

— Bon Freyer. IV, 160. du S s * 

— — — der ſpaniſchen Sprache, von Bordazar. III. 668. 

Ortel (Abraham), ein Archäolog. IL. 187. — Seine Schr. ib. 

Ortmann Er Dierr.) IV. 551. — Seine theol. Schr. ib, 

— — Jae. Phil.) ein Kritiker. IV. 551. — Seine Schrif— 
ten. 1b. !q Fe. 

Ofiander (Andreas). II. 36, fq. 443. — Seine Irrthuͤmer und 
Schriften, II. 37. , 

(Andr. der jüngere.) IL. 443. ſq. II. 344. 
( £ucas,) II. 443. — Seine Schriften. ib, 
(Lucas der jngere ). II. 444. — Seine Schriften. ib. 

. 30h.) IL. 444. — der Jüngere, gleichen Namens. II. 445.1q. 

. (Johann Adam). II, 445. — Seine Schriften. ib. — 

ngere. II. 446. | 
(Johann Rudolph.) Il. 446. Oſu 


? 
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Oſiris. — Overbek. 609 


Ofria » aͤgyptiſche König, I. 113. ſqq. — . Wird göttlich 
verehrt. ib, - 
Ofmont zc. IV. 552. — Sein tppographifches Wörterbuch. ib, 
Oſorio (Hieronymus). 11, 238. — Geine hiftorifche, philofophis 
[Ge , exegetiſche u. a. Schriften. ib. fq. 
Oſnabruͤck; univerfität daſelbſt. II. 337. fq. | 
Ofnabrüfifhe Geſchichte, von Miöfer, IV. 503. — Kirchenge⸗ 
Echchte, von Röling. IV. HL. . 
Offer (Arnold). II. 82. fa. — Seine intereffanten Briefe. IT, 32. 
Oſſian, der brittifche Barde. 1, 128. ſq. — Seine Gedichte. ib. 
— Deren Ausgaben und Ueberfegungen. IV. 76. ib, — Lritif, 
von Blair. III. 651, “, 
Ofterwald (Job. Friedr.) IV. 552. — Seine theol. Schr. ib, fq. 
— —  (friedr.) IV. 553. — Seine Erdbefchreibung. ib. 
— — (Peterv.) IV. 553. — Sein Bud) gegen d. Mönche. ib, 
Ofthanes , ein Perfifcher Philofoph. I. 121. | 
Ofterfeft ‚von Lamp befchrieben. IV. 398. 

Ofterlamm , Abhandl. darüber, von Friſch. IV. 163. 
Ölteologie ‚ von Blumenbady erläutert, II. 654. — Bon Boͤh⸗ 
mer. III, 662. | un 

Oſtfrieſiſche Gefchichte, von Brenneifen. III. 699, 
Oftindien, von Guyon befchrieben. IV. 232. 655, — Befigungen 
der Europaer daſelbſt, von Hennings befchrieben IV. 283. . 
Oftorod (Chriſtoph), ein Socinianer. II. 566. — Seine Echr. ib. 
Oſtraciſmus, das Gericht zu Athen. 1. 42. | 
Oſtſee; Bemerkungen darüber, von Piſanski. IV, 581. | 
Otfried, Mönch und deutfcher Dichter. 1. 434. — Sein Evangel. 
Buch in altfränkifchen Keimen, ib. If. 522. — Sein Leben von 
Grandidier. IV. 216. 
Ort (Fob. Bapt.) IV. 554. — Seine Schriften. ib. 
Otter (Fob.) IV. 553. fg. — Seine Keifebefchreibung von der 
Tuͤrkey und Perfien. ib. — 

Otto CFrifingenfis ), Biſchof Freiſingen. J. 461. — Seine 
Chronik u. a. hiſtoriſche Schriften. ib. Se | 
— — (SEverb.) ein Rechtsgelehrter. III. 394. — Seine Schr. ib. 
— — (Bernh. Ebr.) ein Arzt. Iv. 554. — Seine Schriften. ib, 
— — (friedr Wilh. ein Naturforfcher. IV. 554. — Seine Schr. ib, 

Ottobaiern; Bibliothek dafelbft. III. 265. — 
Otway (Thom.) ein Dichter, III. 194. — Seine Schriften. ib. 
— < Franz von), ein Philolog. IV. 554. (q. — Seine 
rıften, ib. 
Oudin (Eafimir). IV. 555. — Geine hiſt. u. a. Schriften. ib, - 
— ( Marc, Une.) IV. 555. ſq. — Geine numifmatifche 
riften. ib, ' | = 
Oufle ; feine Schtvarmereyen, von Bordelon gepruͤft. III. 669, 
d'Outrein (Joh.) IV. 556. — Seine theol. Schriften. ib, 
Overbek (Bonavent. v,) ein Archaͤolog. IV, 556,— Seine Schr. ib, 
GsFuͤnfter Band. ) io Dg 


610 Ovidius. — Padua. 
Ovidius, ein roͤmiſcher Dichter. I. 262. — Seine Gedichte, de 
ven Hauptausgaben und Ueberfeßungen. 1. 263. III. 505. IV. 142. 
9.33.19. — Erflärende Schriften. I. 264. — Seine Briefe von 
© Megiriac erklärt. IT. 69.— eine Vertwandlungen von Banier. 
III 592. — Bon Ryer. III. 610. — Muthmaſſung darüber , 
von Euper. IV. 67. — Gein Leben von (MNaffon.: IV. 465. — 
Tommentar über feine Briefe, von Meziriac. IV: 661. ? 
Omen ( Johann), ein Dichter. UL. 165. ſq. — Seine Gedidy 
fe, ‚166. EN . . Gigs, FREE 
_ — (3ob.) ein Theolog. IN. 166: — GeineTheologumena 
und düdere Schriften. ib. - mn 
Oxford; Theatrum Sheldonianum dafelbft. I. 83. fa; — niderfis 
tat. 1. 487. ſq. — Bodlejanifche Bibliorhek: deſelbſt· TI: 308. 
. 312, — Bon James befchrieben. IL. 662. — Fells Gefchichte 
der Univerfität dafelbft 11. 523. — Von Wood. II. 669. 
Bzanam en ein Mathematiker. IIL 475. — Seine Schrifs 
ten. 1D, .”“. u E > = N *— 


Paars (Pet.) ein komiſches Heldengedicht, von Holberg. IV. 313. 
Pachymeres ( Georg). I. 523. — Seine Schriften und deren 
Ausgaben. ib. fq. | Ei N 
acificus Derinus. ©. Benthem. III. 624. - 
Davderborn ; Univerfität dafelbft. IL. 305. 7 Annalen von Scha⸗ 
37 


1°; 
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." ten. I. 702: — Bon Fürftenberg. IV. 637. 
Pädagogit ‚ im ıgten Jahrhundert bearbeitet. III. 285. fy. — 
Der Nömer , von Meierotto befchrieben. IV. 479. — Ihre 


| 8. IV. 709. 
IV. 733. — 8. Stanhope ( Chefterfield ). Iv. 741. — %. 
Stodhaufen. % PN V. — si, IV. 760. A Teen 
bley. V. 20, — 3. Dilaume, V. 38, — V. iſſe. V. 64. — 
— NO, * EIN 
2 — Jahrbuch, von Eyring. IV. 123. | 
ua; ‚Univerfität daſelbſt. I. 496. fa. — Bon Tomafini be 
fehrieben. III. 54. — Gefchichte der Stadt von Orſato. I. 55. 
— Bibliothek dafelbft. II. 261. — Geſchichte d nmnafii, 
von Faccolati. II, 510. — Bon Papadopoli. IN ci. 






Pagenſtecher. — Palmerius. 611 


Pagenſtecher (Alex. Arn.) ein Rechtsgelehrter. IL. 395. — 
Seine Schriften. ib. IV. 699. | 
—:— — (Job. Wilb. Friedr.) III. 395. — Seine Schr. ib, 
Pagi (Anton). I. 619. — Seine Kritit über des Baronio Ans 
nalen. ib. 577. fq. £ RER . 
— (Franz). III. 449. — Seine firchengefchichte. ib. _ 
Pagnitus (Santes). 1.53. — Theilt die Schriften des alten Teſt. 
in Gapitel ab. ib. — Sein Leben. II. 96. — Seine Weberfegung 
des alten Teſtaments, und andere Schriften. ib. 
jon (Claude). II 528. — Seine Schriften. ib, | 
alafor (Juan); feine Briefe. V. 98. : u 
Dalairer (Elias). IV. 556. — eine philolog Echriften. ib, ; 
alamas (Gregorius), der Vater der Quietiften, J. 530, — 
Seine Schriften. ib, ee 
Palamedes, erganzt dag griechifche Alphabet. I, 34. 
Daläpbatud, ein griechifcher Fabellehrer. I. 191. — Sein Buch 
- de; ineredibilibus , und. deffen Hauptauggaben. ib. fq. IV, 142 
— Erläuterung von Capzov. IV. 13. | 
Daläftins von Adrichom befchrieben. IL 223, — Bon Badhiene, 
- UL 583. — Ton Mariti. IV. 263. 
— — von Reland geographifch befchrieben. III. 518. 

— .—  Reifebefchreibung von Arvieur. II, 671. — Bon Bi 
non, II. 700. — Bon Pocofe. III, 691. IV. 586. — B. Haſſci⸗ 
quift. IV. 166. — Bon Mariti. IV. 454. 
Palarius, Job. ) IV. 556, — Seine Gefchichte der römifchen 
ardinäle. ib. | 
Palearius (Aonius), ein Dichter. II. 155. ſq. — Seine Schrifs 
ten. II. 156. III. 527. — 

alermo der erſte Buchdrucker daſelbſt. J.?.. 
Palfin (Joh.) IV. 556. — Seine chirurg. Schriften. ib. fq, 
alingenius (Marcellus), ein Dichter IL. 157. — Eein 
©. Zodiacus. ib. a 
alingenefie, von Bonner. III. 668. ä | 
-Daliffor- ıc. IV. &7. — Geine theatralifche Werke. ib. 
allas (Peter imon), ein Arzt und Naturforſcher IV. 557, — 
‚Seine Schriften. ib. ſq. — Seine Thiergefhichte von Baldıinz 
. . ger — III. 588. — Bon Eryleben. IV. 117. 
— — (Simon). IV. 557. — Seine chirurg. Schriften. ib. 
Pallavicino (Sforza). I1. 684. — Eeine Geſchichte der Tridenz 
tiniſchen Kirchenverfammlung u. a. Schriften, ib: ſq. | 
— —_ (Cferante). II. 115. — Seine fatyr. Schr. ib, ſq. 
Dalm ( Fob. Ge.) IV. 358. — Seine theol. Schriften. ib. fg. » 
— — (Job. Heinr. von der) IV. 559, — Sein Kommentar über 
Salomons Prediger. ib, | ” 2“ 
le warum fie follia Sibyllæ Heiffen? 1. 41... _.. 
almieri (Matthise ) 1.573. ſq. — Seine hiftorifche und an⸗ 
dere Schsiften. ib, — Sein Gedicht de angelio macht Auffehen. ib, 
Dalm (Jacob), ein Kritiker. DIE 23. = Seine Schriften. ib, 


— 


612 Palmyra. — Papin. 
Bu rn dafelbft , von Dawfins uud Wood beſchrieben. 


Paltben (3ob. Franz von) w. 559 — Seine Gedichte und 
Ueberſetzungen. ib. 
mela, ein Roman, von Richardſon. IV.. .630, 
amelius CFacob), ein Philolog. IL 221. fg. - — Seine ar 
ten. II. 122. 
anage. S. Touffaint. V,ıg. * 
ancirol (Guido), fein Buch von metfrofiedigen Dingen. I. 15. 
— Wer ein Supplement dazu geliefert babe? ib, — Sein geben 
und Schriften. II. 182. fq. 
Pandecten; ihre ‚Gefdigte, T. 409. IIE. 484. IV. 46. — Haupts 
ausgaben. L 4Io. fg — 8. Lauterbach erläutert. III. 136. — 
2. Brunnemann. II. 137. — V. Boͤhmer. IL 379. 661. — 
B. Beyer. ib. — V. Harprecht. III. 385. — V. Heineccius. 
I. 386. — 8 Leyſer — In. 3 2 — Bi Ludovid. 
- 11. 392. — BD» WMenke. IH. 393. — V. Yioodt. III. 394. — 
B. Pagenftecyer. III. 395. — 8. StryF. II, 396. ſq. — V. 
Gundti ing. 1IL- 42 —* — V. Barboſa. II. 596. — V. Daries. 
IV. 71. — V. Hellfeld. 1V. 277..-— V. Hommel. IV. 317. — 
V. Zens. IV. 347: — F —— IV. 678. - mW. Stru⸗ 
ve. IV. 757. — V. Weſtenberg. V. 68. 
Danepputer, von Baune herausgegeben, HI. 608; — don I 


Dar 9 en. ) und) "Conrad SER, die erſten Buch 
drucker in Rom. I. 71. 

Pannonins (Johann), T. 594. — eine Gedichte. ib, | 

Pannonifcher Krieg ,. von Delius befchrieben. IV. 383. 

Panormita (Anton). I. 576. — Er legt die Univerfi tät zu Nea⸗ 
pel an. ib, — Seine. Schriften, ib. fq.. 

Pantaleon (Heinrich), ein -Gefchichtfchreiber. IL, 214, — Geis 
ne Profopographie und andere hiftorifche Schriften, ib. fq. 


Panvini u. ), ein Archaolog. IE 185. ſq. — Keine 
Schriften. II, 

Panzer (Ge. Weite. ) IV. 559. — Geine hiſt. u. a. ‚Schr. ib, 

— — (Ge —— Franz), ein Naturforſcher. IV. 560, — 
Seine Schriften. ib, 

Papadopoli Mic. Comen,) ein Juriſt. IV. 561. — Seine Schr. ib, 

Papebrod (Daniel). II. 641. — Seine Schriften. II. 642. 

- Papier, verfhiedene Arten. 1.42. fgq.. V, 61. — Das — 

wieder zu gebrauchen; eine neue Erfindung von Cla iR 


36. — Dafieiie ohne gumpan zu berfertigen, von r 2% 
a 1V. 67%. 
ir area ePei, ? Iv, 561. — Geine Bibl, des — de 


Bourgo 


Papin Alec “ N. 561, - Seine theol. Schriften: ib, 


\ 


Papinianus. — Paris. 613 


Papinianus (Aemilius)/ ein roͤmiſcher — I. 321.1q, 
— Fragmente feiner Schriften. J. 322, — Sein Leben von Otto 
befchrieben. III. 394. 

Pappenbeim ( Grafen von); ihr Gefchlecht. von Döderlein bes 
fchrieben. IV. 89. . 

Papft (Fob. Ge. Friedr.) IV. 562. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Paͤpſte, von Anaftafius befchrieben. I. 436. — Von Dlatina. 

-  L 570. fa. — Bon Baldus. II. 68. — Bon Panvini, II. 186. 

— Don Baovius, II. 593. — Von Bosquer. II. 693. — Bon 
Böwer. II. 680. — V. Bruys. III 701. — V. RE 
IV. 228. — ®. Hartmann. IV. 261. —V. Diatti. IV. 580. 
— V. Wald. V. 53. — Ihre Reifen von Muͤller. IV. 520. 

Pipftlibe Gewalt, von Duval überfpannt. II. 554. — Bon Rs 

er angefochten. II. 536. — Von Rocaberti behauptet. II. 665. 
— Ron Barclay mwiderlegt. III. 82. — Von-Detir:Didier auch 
überfpannt, TU, 373. — Von Cotta widerlegt. IV. 50. — Von 

ebronius. IV. 320. 100 — Ron Faupfer. V. 98. 

liche Kanzley, von Leti befchrieben. II, 636. — Derfelben 
ae von Aymon befchrieben. TIL. 429. ß | 

— —  £rone, von Biannone befchrieben. IV. 19r. 

Paͤpſtlicher Primat, von’ Ballerini behauptet. TIL 589. 

— ." —_ * Verordnungen, von Fontanini gefammelt. TIL, 496, _ 

Papſtthum; Gefchichte deffelben , von Rambad. IV. 610. — 
Mon Kemer. IV. 626. — Echriften dagegen, bon Heilbrun⸗ 
ner. II. 440. —, Von Heidegger. II. 502. — Bon Chamier. 
11. 503. — ®. Mornay. II. 504. — B. Richer. TI. 536. fq. — 
9. Göbel. II 703. — ®. Pallavicino. III 115. — ®. I 
‚prian, III. 327. — V. Rambach. III. 347. — ®. Köhler. IV, 
380. — ®. Middleton. IV. 495._— V. Geder. IV, 544, — 
8. Rothfiſcher. IV. — B. Schoͤtgen. IV. 2 

wabl von Bignon befchrieben. II. 700. — Bon Meuſchen. 

Papit 489. — Bon Pafferin. IV. 564. % 

Dapusı ein Mathematifer. I. 397. — Geine Libri mathematica- 
rum colleftionum. ib. , 

Daquot ?c. IV. 562. — Seine Memoires &c. ib. 

Daragısap, von Charlevoir befchrieben. IV. 559. — Miſſionen 
der Jefuiten, von Plüer. IV. 586. 

Paragraphus, woher er feine Benennung babe? I. 45... 

Dareus (David), ein veformirger Theolog. IL 494, — Geine 
eregetifche. Schriften. ib. RR | 

— (TFobann Philipp), ein Philolog. II. 494, — Seine 
Schriften. IT. 45 . — | 

— — (Daniel), ein Bhilolog. TI. 495. — Seine Schriften. ib. 

Paris, die erften Buchdrucer dafelbft. 1. 72. — Schule von Carl 

‚dem Groffen angelegt. I. 477. ſqq. — Univerfität bafelbft, im 
-13ten Jahrhundert erweitert, L 495. ſa. 


f 
5 


614 Paris. — Paſtoraltheologie. 


Paris, ihre Gefchichte von Boulap. TI. 604. — Zefchreibung der 
Stadt von Malingre. II 609. — Bon Bouquet. III. 679. — 
V. Fontaines. IV. 147. — Bibliotheken dafelbft. II. 3:0. IV. 
445. — K. Akademien. dafelbft. II. 357. fqq. — Gelehrfamfeit 
dafelbft, von Buder befchrieben. III. 703. — Die Stadt von 
Mercier geſchildert. IV. 36. — Gefchichte der Univerfität von 
Erevier. IV. 61. — Das 8. Collegium von Goujet beſchrieben. 
IV. 213, — Schriften der K. Akademie, von Hißmann übers 
fezt. IV 303. — Lebensart dafelbft, v. Nemeiz befchrieben. IV. 530, 

Paris, oder Parifius ( Marthäus), ein gelchrter Benedictiners 

. Mönd. 1 37 — Seine freymuͤthige Geſchichte und deren 
Hauptausgaben. ib, ſq. iR. 8,4, 

Paris (franz de). IV. 562. — eine eregetifche Schriften. ib. 
— Scin Leben und Wunder, von Bougeant befchrieben, IL. 674. 

Paar — ). Il. 69. — ‚Seine Beſchreibung der britti⸗ 

en Kirchen. ib. * 

— — (Sam) II «19. — Seine Schriften. ib. 

Darlamentefdylüffe in Sranfreich, v Buerer herausgegeben. II. 21. 
arma; königliche Druckeren dafelbft. I. 84, | 
arrhafius (Aulus Janus). L 592. — Seine Schriften. ib. 

Parrbafiana $%c. 111. 368. fg. Ä 

Partikeln der lat. Sprache, von Turfellin befchrieben. IL. 127. 

— — der griechif. Sprache, von Devarius. IV. 118. 

Pafcal (Blayius), ein Philoſoph. Il. 208. — Seine Provincials 
Briefe u. a. Schriften. ib fg. IV. 375. 

Paſch 3 14. IV. 562. — Seine litterar. Werke. ib, ſq. 

DPafchafius Sbertus , Abe im Klofter Eorven. J. 431. — kehrt 

zuerſt die Transfubftantiation, ib. — Seine Schriften. ib. 

Pafor (Georg), ein Philolog. III. 66. — Eeine Schr. ib. IV, 142. 

Palje par tout det rom. Kirche ıc. von Bavin, IV. 172. 

DPefferan (Alb, Radicari Graf v.) IV, 364. — Geine bdeiftis 
fhe Schriften. ib. 

Paſſerat (ob. ) ein Philolog und Dichter. IT. 116. fg. — Seine 
Schriften. U. 1, 

Paſſeri (Joh Bapt) IV. 363. — Seine archaͤolog. Schr. ib. ſq. 
Paſſerin (Per. Maria). IV. 564. — Seine theol. Schriften. ib. 
aftelmahlerey. V. ı70. — Von Günther erläutert. IV. 232, 

affionegedanfen, vun Maſius. IV. 465. 
aſtoraltheologie, von Rortole erläutert. II. 467. fg. — Ton 
Deyling. III. 328. — Bon Fecht. 11, 329. — Bon Franke. 
Ill. 331. — V. Loͤſcher. III. 336. — V. (Mayer. III, 338. — 
VB. Mosheim. Tl. 341. — 8. Ölearius. III. 343, — B. Fre⸗ 
— IV. 9 — B. Heilmann. IV. 2722. — B. Hartmann. 
V. 287. — B. Jacobi, IV. 338. — V. Zeruſalem. IV. 348. 
eu V Ma erger. IV. a fq. — V. Miller. IV. 498. — V. 
Niemeyer. IV. 5338. — V. Noͤſſelt. IV. 540. — V. Oemler. 
IV. 546. — V. Oſterwald. IV, 553. — Pi Plitt. IV. 586. — 
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V. Roques. IV. 644. — V. Roſenmuͤller. IV. 646. — B. 
Seidel IV. 715. — V. Seiler. IV. 716. — V. palding: 
IV. 735. — 2. Teller. V. 4. ſq. — ®. Erinius..V. 24. — 2. 
Winkler. V. 84. — Ihre Gefchichte und erläuternde Schriften- 
V. 266 - 269. ; nt 

Datagonen, von Pernety befhrieben. IV. 571. 

Pathologie. S. Kranfheitslehre, 

Patin ( Guido ), ein Archäolog. IT. 24. — Seine Schriften. ib, 

— — (Carl). II. 25. — Seine archaologifche und numifmati’ 
fche Schriften. ib. 
atiffon (Mamertus), ein berühmter Buchdruder. I. 79. 
aroviller zc. IV. 564. — Seine Gefchichte des Pelagianifmus. ib. 

Patriarchen, ob fie gelehrt geweſen fenen? I. 87. fa. — Ihre 
Geſchichte von Matthiaͤ. IL 683. — Bon Gerdes. IV. 184. 

Patriarchen zu Conftantinopel, von Cuper befchrieben. III. 487. 

— — Der Ehaldaer und Neftorianer von Affemann. III. 576. 

Patrik ( Sim.) ein englifcher Theolog. II. 515. fg. — Geine 

Commentare über die Bibel. Il. 516. 

Patriot (der Hamburgiſche), eine moralifche Wochenfchrift. TIT. 
528. — Der wahre ıc. von Hirzel befchrieben. IV, 301. — Der 
Deuffche 2c. von Springer. IV. 740. 

Patrizsi ( Sranz), ein Platonifcher Ppilofoph. I. 242. — Eeine 
philofophifche und andere Schriften. ib. 

Darru ( Olivier), ein Kritifer. III. 22. — Seine Werke. ib, 

Dauli (Carl Friedr.) IV. 565. — Seine bift. Schriften. ib. 

Daulinus (Pontius Merop.) 111. 699. — Seine Werke. ib, 

Paullini ( Ebr. franz ). III. 449. — Seine hift, und andere 
Schriften. ib. fq. 
aulfen (Herm. Chr.) IV, 566. — Seine theol, u. a. Schr. ib. 
aul V. Papft ; feine Regierung von Goujet befchrieben. IV. 213, 

Paul 11. Papft ; fein Leben v. Card. Quirini befchrieben. V. 118. 

Paulus, der Apoftel. I. 334. — Geine ächten und unächten Bries 
fe. ib. fg. — Commentare darüber. I. 335. — Von Tarnov, 
Il, 454. — Von Schmid. II. 469 — Bon Buiftorp. II. 487. 
— 8. Schomer. II. 489. — ®. Amyrald. II. 505. —%. Dorft. 
‚1. 564. — V. Alpben. III. 557. ſq. — V. Unton. III. 564. 
— 8. Baumgarten. III. 605. 607. IV. 464. — 8. Benfon. 
III. 623. IV. 4992. — V. Bäfbing. 1. 708. — V. Carpzov. 
IV. 13. — 8. Cramer. IV. 55. — ®B. Crufius, IV. 65. — V. 
Dierelmaier, IV. 82. — V. Mosheim. III. 341. IV. 109. — 
23. Gerdes. IV. 185. — V. Gleichen. IV. 196. — 9. Hof⸗ 
mann. IV. 310. — V. Honert. IV. 319. — V. Riesling. IV. 
370. — ®. Morus. IV. 511. — 9%. Viöffelt. IV. 5490. — 8. 
’Outrein. IV. 556.— 8. Daris. IV. 562. — 3. Schulz. IV. 
705. — 8. Seidel. IV. 715. — ®. Semler. IV. 720. — 3. 
Struenfee. IV.756. — ®. Weffel, V.67. — 3. Wichmann, 
V. 75. — V. Zachariaͤ. V. 95. 
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lus (Julius), ein roͤmiſcher Rechtsgelehrter. I. 322. ſq. — 
Ps feine — Fr 323. 

—  — (!llarc.), ein edler Venetianer. L 513. — Seine Bes 
fhreibung des Orients. ib. 
Paufenias ‚ein griechifcher Gefchichtfchreiber. I. 213. — Seine 

— von. Griechenland, deren Ausgaben und: Ueberfeßuns 
gen, ıb, IV, 177. 206. — 
Pauw (Joh. Corn.) ein Kritifer. IV. 566. — Seine Schriften. 
ib, — Er wird von d'Grville zurechtgemwiefen. ib. 551. 
— — (Corn.y.) IV. 566. — Seine hift, Schriften. ib. 
Davis; Univerfität dafeibf. I. 527. | Bi: 
atzke (Job. Sam.) IV. 564. fq. — Geine theol. u. a. Schriften. ib. 
earce (Zachar.) IV, 566. fq. — Seine theol. u. a. Schriften. ib. 
—5 — * ein engliſcher Theolog. IL, 513. ſa. — Seine 
riften. II. 514. 
Pedanterey, v. Murr befchrieben. IV.522.— V.Schloſſer. IV. 684. 
edo Albinovanus. III. 369. 
Degu , dag Königreich, von Junter befchrieben. IV, 101. 333. 
Deirefc (Yiic, Claub. Fabri v.) ein Litterator, III. 251. — GSei⸗ 
ne Schriften. ib, Ä 
eking; Gymnaſium dafelbft, IL 334. | 
elogianifde Gefchichte von Noris. II. 620. — Bon Patovillet. 
5 


V. 564. 
Pelargus (Aulderih). S. Storch. IV. 752. 
Pelasger ; ihre Gefchichte von Bourguer und Clivieri, IV. 549. 
Delegrini ( Camillus). II. 685. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
eletier ( EI.) III. 663. — Sein Leben von Boivin. ib. 
ellegrin C Sim. Fof.v.) IV. 567. — Seine Gedichte und ans 
dere Schriften. ib. fq. 
ellerin zc. IV. 568. — Seine numifmatifche Echriften. ib. 
ellifone (Paul. ) 11. 685. ſq. — Seine hift. Schriften. II. 686. 
— Bermifchte Schriften. ib. IV. 734, | 
Delloutier (Simon.) IV. 368. — eine Hit. Schriften. ib, 
Deloponnefifcyer Krieg v. Thucydides befchrieben. 1. 195. 
Pelzel (Franz Mart.) IV, 568. — Seine hift. Cchriften. ib, fq. 
Pembrok (Graf). IV. 569. — Sein Gabinet und feine Schr. ib, 
enn (Wilh.) ein Quäfer. IV. 569. — Seine Schriften. ib, 
Penna Sorti (Raymundus de), ein Dominifaner Mönch. J. 
. 520. — Geine Schriften und deren Ausgaben. ib, Hl. 589. 
Dennalifinus ; ein Handwerfsgebrauch auf den Univerfitäten, 1. 632, 
Pennant — Chrom. ) ein Naturforfcher. IV, 569. — Seine Schr. 
ib, 21. fg. V, 104, 
Dennst ( Gabriel ) I. 702, — Seine Gefhichte der Clericorum 
Canonicorum. ib, 
Penther (Joh. Friedr.) ein Mathematiker, IV. 569, fg. — Sei⸗ 
ne Schriften. ib, j 
Penzel CAbr, Far.) IV, 370. — Seine Schriften, ib, 
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ercival( Thom. ) ze. IV. 570.— Sein Unterricht für Kinder ꝛc. ib) 
eregrinus, ©. Vincentius Lerinenfis. 1. 361. 5 
— a; . IV. 570. — Geine Abhandl. von der Macht 

er Bifchöfe. ib. 

Das.‘ Jac.) läugnet die Göttlichkeit der Hebräifchen Vocal⸗ 

punkten. I. 51. 

Dergament. wie e8 entfianden fen ? I. 42. ſq. — Woher es ſei⸗ 
ne Benennung habe ? I. 43. ; | - 
ergamus ‚, durch Gelehrfamteit beruhmt. I. 241. 
erikles; ein Athenienfifher Tyrann. I. 131. 2 
erifopen, von Baumgarten erklärt. III, 605. — Von Büdys 
ner. III. 706. — ®. Georgi. IV. ıg1. — V. Seidel. IV. 715: 
erizonius (Jac.) ein Kritiker. IL 4. — Seine Schr. ib. Ye 
erfins ( Wilb. ) II. 69. — Seine Werke, beſonders die Cafus 
Conſcientiæ. ib, ; | | 

Derlen; ihr Urfprung von Eberhard erlautert. IV. 101. 
ernerp (Ant. Joſeph.) IV. 570. 2 — Seine bift.u. a. Schr. ib; 
eror (Ylicol.) 1. 571. — Seine Schriften und deren Hauptaus⸗ 

- gaben. ib. fq. S. auch Beſſarion. 

Derraule (Claudius). II. 686. — Seine Schriften. ib, fa. 

— — (Earl). I. 687. — Seine, Parallelen , in welchen er 
die neuere Schriftfteller über die ältere erhebt. ib, — Geine 
übrige Schriften. ib. 
erraule ıc. feine Naturgefchichte der Thiere und Pflanzen. IV. 710, 
erron (Jac. Davy du), Kardinal und Erzbiſchof. IL 557. fq. 
— Seine Schriften. U. 53 

DPerros ( Ylicol.) Herr v. Ablancoart, ein Philolog und guter 
ueberfe er. II 94. fg. — Seine Schriften und Ueberfeguns 
gen. IIl. 95. 

DPerfer ; ihre Gelehrfamfeitz ihre Priefter und Gelehrten, I. 118. 
fg. — Ihre Könige von Boiffard befchrieben. IIE 42. — Don 

chikard. Ill-gr. — Ihre Religion von Hyde. III. 111. — 
ar — von eben demſelben. ib. — Ihr Reich von Bor⸗ 
rich. III. 671. 

Perſien von Laet beſchrieben. I. 631. — Reiſebeſchreibung von 
Tavernier. II. 694. — Bon Thevenot. ib. — Bon Ives. IV. 
362. — Bon Kämpfer. IV. 363. | 
erfifche UeberEtzung der Bibel. I. 104. III. 89. 
erſius, «m römifcher Satyrendichter. I. 271. — Seine Say? 
ven, we. BON PSENOANeN und Leberfeßungen, ib. IV. 294, 
497. 663. 730, V. 2. | 
erfpective; Anweifung, fie zu zeichnen, von Lambert. IV. 397. 
ertfch, (Job. Ge.) ein Juriſt. IV. 571. — Seine Schr. ib. fq. 
erufia ; Univerfitat daſelbſt. 1. 497. i 

Pervigilium — por 22 * Seſchein — 

aro ; Geſchichte der Stadt, und. Inſchriften daſel von 

a befchrieben. IV. 549. fq.. Rn 

-Pefarov (Paul Pomien), IV, 572. Geine theol. Schr: ib, 
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Peſchek (Ehr.).ein Mathematiker. IV. 572. — Seine Schr. ib. fq. 

Peſtel (Friedr. Ulr. ) ein Juriſt. IV. 573. — Seine Schriften. ib. 

— — (Friedr. Wilb.) ein Zurift. IV. 573. — Seine Schriften. ib, 

Petau ( Dionyfius ) , ein Chronolog und Hiftorifer. Il. 433._fq. 

Si Seine Schriften. TI 434. — Seine Dogmata theol. von Elcs 
. xicus verbeffert. III. 369. — Sein Opus de doftrina temporum, 

von Aarduin herausgegeben. 111. 496. 

Deter 1. der Groſſe, Kaifer in Rußland. III. 201. fq, — Gein 
Reben. ib. III. 538. — Von Gordon. IV: 208. — Bon Rabe; 
ner. IV. 607. — Bon Theopbanes, V. 9, | 
etereburg ; Afademien dafelbft. I. 364. fg. — K. Bibliothek 
daſelbſt. IH. 285 | 

Peterfen <Fob. Wilb.) IV 575. — Seine theol. Schriften. ib. fq. 

— — (oh. Eleon.) V. 353. ſq. — Ihre myſtiſche Schr. ib, 

Peterſon ( Oluf und arena Meformatoren in Echweden. II. 
34. ſq. — Ahr Leben von Schinmeper. IV, 679. 

Detir (Peter \. II. 116. — Seine Gedichte, philofophifche und 

andere Schriften. ib. | | 

Petit » Didier (Matthaͤus). III. 373. — Seine Schriften, ib. 

Petit ( Sransy, ein Anatomiter. IV. 574. — Seine Abhandl. ib, 

—.— (Job: Ludw.) IV. 574. ſq. — Geine chirurg. Schr. ib. 
etity ze. IV 575; — Eeine Ehchklopaͤdie. ib. 
errarcba ( franz), Vhilofoph , Medner und Dichter. I. 548. 

-fgqg. — Seine geliebte Laura. I. 549: — Seine Echriften und 

"deren Hauptausgaben I. 550. fq 
errefacten, von Geßner befchrieben. IV. 188. 
erri, berühmte Buchdruder. 1. 80. — Ihr Signet. ib. 
erronius, ein römifcher Medner und Satyriker. I. 311. fq. — 
Sein Satyrifon , deffen Hauptauggaben und Ueberſetzungen. L 
“312. III. 505. 676. IV. 275. 405. on 

Petrus der Apoftel: I. 335. — Seine Briefe. ib. — Commentare 

--darüber, von Benfon. III. 623. — Bon Semler. IV. 720. 

— — (Conciliatos von Apono), ein Aftrolog. J. zır. — Geis 
ne —— und — Ausgaben. — 
etrus de Vineis, ein Zeuge der Wahrheit gegen den = ° 

En: — GSeine-wichtige Schriften. ib. IV. 355. vn. 

Detrus Comeftor. I. 464. — Seine biblifche Gefchichte und deren 
Ausgaben. ib, ’ - | 

Petrus de Riga. J. 465. — Seine unbedeutende Ueberfegung der 
' Bücher der Könige, und der a. Evangeliften. ib, 

pas —— ). J. 465. — Seine Schriften und deren Aus—⸗ 

gaben. 1. 466. BEN 

— — (Hifpanus), nachmaliger Pabſt Johann XXT. L 510. 
ſq. — Seine unbetraͤchtliche Schriften und deren Ausgaben. 511. 
eucer (Caſp.) ein Arzt. II. 233. — Seine Schriften. ib. 
nr —— Fi Nechtögelehrter, II. 292. — Seine Schrifs 

en. ib fa V, gr. fe 


. 97. : 
Peutingeriſche Safe, I. 399, fq. II 292. fg. IV. 674 


rere ( Ifaac ) , ein Präadamit. II. 572. fg, = Geine 

- Schriften. II. 573. 

Deyffonel (Carl Graf v.) IV. 575 — Des jüngern Schriften, ib, 

Dez (Bernb.) III. 450. — Eeine hift. Schriften. IIL 450 

— — (Mart. Sieron.) III, 450. — Sein Hauptwerf. ib. 

—8 (Carl Friedr.) IV. 575. — Seine litterar. Schriften. ib. 
ezron (Paul). V. 575. ſq. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

De (Joh.) IV. 576. — Weine Schriften. ib, 
faff ( 3ob. Chriftopb). III. 343. — Seine theol. Schriften. ib. 

— — (Ehritopb Matth.) ein Theolog. III. 343. fg. — Geine 
Schriften. Ill. 344. g. 

Pfälsifhe Altertbumer, von Freher befchrieben. II. 578. — To⸗ 
pographie von Zeiller. II. 671. — Geſchichte, von Zohannis 
erlautert. III. 442. — Kirchengefchichte von Struve. M. 456, 

Dfandrebt, von Weltphal erläutert. V. 69. 

Dfanner (Tob. ) IV. 576. ſq. — Seine hift. u. a. Schriften. ib. 

Pfeffinger (Joh Friedr.) III. 450. — Seine Hiftorifche und ju⸗ 

riſtiſche Schriften. ib. fq. IV. 630. 

Pfeiffer (Aug. Friedr.) IV. 577. — Seine philol. Schriften. ib, 

— — (ob. friedr. v.) IV. 577. — Seine öfonom. und camelas 
liftifche Schriften ib. fa. 

— — (Yuguft.) ein Theolog. IT. 472. — Seine eregetifche und 
andere Schriften. ib. fq. — Seine Critica facra &c. von Ylagel 
verbeffert. IV. 527. 

u (Joh. Phil.) III, 116, — Seine Antiquitates græcæ. 

117. q 
— = (Dav.) IV. 2ır. — Seine Briefe. ib. 

Pfeffel (Chr. Friedr.) IV. 578. — Geine hift. Schriften, ib. 

— — (Conr. Gottl.) IV. 578. — Seine Gedichte und andere 
Schriften. ib, Ä 

Dfennig (Fob. Chr.) IV. 578. fq. — Seine geogr. Schriften. ib. 

-Pfenninger (Joh. Conr.) IV. 579. — Seine Schriften. ib. 

Pferdezucht ; Schriften darüber , von Berfault. IV. 169. — V. 
Sins. IV. 730 „. 

Pfingften (Fob. Herm.) IV. 579. — Seine chemifche und cameras 
liſtiſche Echriften. ib. fq. 
Pfintzing ( Meldior). IL. 12. — Iſt Verfaffer des Theurdanf’e, 

Pflanzen der Bibel, von Celfius befchrieben. 1V. 20, 

Pflenzentbiere, von Eſper erläutert. IV. 119. . 

Pflug (Julius). IL ‘73. — Seine Schriften. II, 74. 

Phaͤdrus, ein römifcher Dichter. 1. 265. — Seine Fabeln, deren 

: Hauptausgaben , Ueberfegungen und Nachahmungen. ib. fq. IV. 
31. 125. 294. 323. 351. 497. 
Phalaris, ein Tyrann. I. 59. — Seing Briefe, ib. III, 682. 
"Pbantafien, von Moͤſer. IV, 503, 
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— 5 Schriften, von Barkhuſen. UI. 597. — Bon 
oper. III. 682. — Bon Ernfting. Iv. 116. — Bon Gm 
‚lin. IV, 200. — Bon Sagen, IV. 239. — Bon Fnggien. IV, 
’ 589. —ı Bon Spielmann. IV. 737. — Bon Triller. V. 23 
Dbhercydes. 1. .57. — Schreibt daß erfte philof. Buch in Profe. ib, 
Philslerhie ꝛc. von Bafedow. HI. 600, | 
Philander ,- ift Menke. III. 447. | | 
Philanthropin, von Bafedow. III. 286. 600, — V. Bahrdt. IIL585. 
Pbilargyrius.. S. Pauw. IV. 566. 
Pbilaftrius: 3.359. — Sein Buch von den Ketzereyen und deffen 
Hauptausgabe. ib V. 118, 
Pbile, ein griechiſcher Dichter aus Ephefus (circa 1321.) IV, 
566. — Sein Gedicht de animalium proprietate, ib, 
Philelph. 1. 578. ſqq. — Seine Gedichte u. a. Schriften. I. 580. 
Pbjleleutberus.Lipfienfis. &. Bentley. III. 483. 
bilipp,, K. in Macedonien; feine Gefchichte v. Olivier. IV. 549. 
bilipp IL K. in Spanien ; fein Leben von Leti befchrieben. IL’ 
636, — Seine Regierung von Watſon. V. 58. e | 
Dhilipp V. K. in Spanien; Gefchichte feiner Regierung, v. Bac⸗ 
“ calar befchrieben. III. 582. — Yon Ottieri. ib, vw 
Pbilippfohn (Joh.) ©. Sleidanus. II, 199. faq. 
Pbilo, (der ältere). 1. 99. — Soll dag Buch der Weigheit ges 
' fehrieben haben. ib. 
— — (der jüngere) ein Jude. I. 203. — Seine Werke und des 
ren Hauptauggaben. I, 204. IV. 577. — Man hält ihn für das 
Haupt der Myſtiker, und der allegor. Erfläarungsart der Schrift. ib, 
Philo Byblius fol des Sanchuiacthons Gefchichte ins Griechifche 
üuberfest haben. 1. 121. | 
Philologen des 16ten Jahrhunderts. II. 85 - 134. — Des 1r7ten 
-Yahrh. III. 57-123. — Des ıgten Jahrh. II. 502-523. 
Philologie im ı7ten Jahrhundert , eifrig getrieben. II. 317. 
ilologiſche Schriften , von Urfin. II. 698. — Von Leusden. 
PA 67.19. — V. Vorſt. II. 68. — V. Suicer. IIL 70, fa. — 
B. Glaflius: II, 91. — B. Friſchmuth. IN. 107. — V. Dops 
ma LI. 117, — V. Salfter. III. 5I0. — V. Crenius, IV, 60. 
— B. Doppert. IV. 93.— B. Dornmeper. ib. — V. Griſchop. 
Iv, 222. — ®. Hederich. IV. 269. fg. — V. Heuſinger Iv. 
294. — B Hirt. IV. 301. — V. Krebs. IV. 390. — WLacke⸗ 
macher. IV. 394. ſq. — V. (Müller. IV. 518. — V. Rau, Iv. 
614. — B. Reiz, IV. 626. — V. Rüdersfelder. IV. 654. — 
.Scharbau. IV, 672. — V. Scheller. IV. 676. (u. — 8. 
chudt. IV. 903. — B, Schultens und Schulting. IV. 704. 
— 3. Schulze. IV. 705. — V. Scriver. V. 9. — 9. See⸗ 
Ien. IV. 713. — 8. Stark. IV. 743. — V. Stiebriz, IV. 747. 
fq, — 8, Winkler, V. 84 Ä 


Philofoph. — Philoſophie. 621 


Philoſoph, der chriſtliche, und ver hadniſche, von Formap. IV. 
149. — Der moralifche , von Leland widerlegt: IV. 409. 464. 
— Der englifhe, von Steele. IV. 744° m © 

Pbilofophen der Griechen. I. 139 - 155. — — Tie⸗ 
demann. V. 10. ſq. — Ihre Gefprache von Muͤller. IV. 520. 
— Des ibten Jahrhunderts, IE 224 - 247. — Des .ızten Jahr⸗ 
hunderte. III, 204 - 230. — Des 18ten Jahrh. HI. 418 - 429. 
— Lehrfäße der Alten, von Aquilianus befchrieben, ILL. 695. 
— Don Burigny. II. 714. TE a ee 

— _ —  Shre Lebensbefchreib. von Fenelon. IV. 136, {q, — Bon 

HH — — I Ä eb & 

Philoſophie der Griechen. I. 136-139. — Ihre vornehmfien Schus 
len. if — Eproterifche und Efoterifche. 1. 139. — Ihr Zuftand 

im ı6ten Sahrhundert. 11. 2. iq. — Im i7ten Jahrhundert. IL 
318. fq. — Im ıgten Jahrhundert. Ill. 282. gg. — Gefchichte 

, der hebraifihen Philofophie, von Buddeus beſchrieben. ILL, 324. 
fg. — Der platonifchen, von Kleinere. IV. 480%... 

Philofopbie ; ihre Gefchichte. V. 180, ſq. — Die Wolfiſche; ihr 

- Nugen in der Theologie, von Lanz bewiefen. IV, 9,:— Bon 
Drieffen beftritten. IV. 8 — Peripatetiſche, von Politus. IV, 
590. — Practiſche, von Schubert erlautert. IV. 701. — Stoi⸗ 
che, von Tiedemann V. io. — Der Grazien ‚von de la Veaur 
uͤberſezt. V. 29. — Die Philoſophie, und ihre Geſchichte erlaus 

ternde Schriften. V. 182, | RR ae. 

Pbitofopbifer Bibliothef , von Struve und Kahl, IH. 456. — 
ufopbifehe Geftiäte, son Horn befährichen. I. 639. Ba 

iloſophiſche Gefchichte, von. Horn befchrieben. U, 634. — Bon 

Fang. II, 549. — Bon Bruder. Ill, 694, fq, — Von Bis 
(ding. I. 709. — V. Capaffi. iv. 10. — ©. Deslandes. IV, 
77. — B. Eberhard, 1V. 102, — V. Formey. IV. 149. — V. 

Gerbard. IV. Bin B. Heumann. IV. 292, — Di Kleinere, 
IV. 481. — 8. Dlatner. IV. 584. — V. Reinhard. IV. 621. 
— 8, Schmerfabl. IV. 686. — ®. Schubert. W. qoi. — 8. 

Tiedemann. V. Ir, — Ihre. Gefchichtfchreiber. von Jonſius. 
IL 681. er — 

Philoſophiſche Schriften des Carteſius. II. 370. ſq. — Bon 

priget II. 383. ſq. — Von Gaſſendi. II 385. — V. Thoma⸗ 
fius. I. 397. — B. Locke. II. 393. — V. Leibniz. IL. 396. ſa. 
— %, Sorel. M. 669. fq. — V. du Hammel. III. 217. IV. 251. - 
fa. — B. Buddeus. II, 324, — 2. Clericus. II. 368 — ®. 
Andale. I. 418. — V. Buffier. ib, ſq. — 3. Bilfinger. ni. 
419. ſq. — V. Burner. UI 420. — 9. Clarke, un 421. ſq. — 
— DB. Croufaz. III 422. fg. — V. Derham. 1; 423. fq. — 
V. Gundling, I. 424. faq. — V. Hartſoker. III. 426. ſq. — 
V. Purcyor. III. 427. — 3. Rüdiger. III. 428. — V. Syrbius. 
ib. — B. Thümig. ib. fg. — 3. Pourchot. Il, 427. — 8. 
Wolf. III. 481, ai — V. Gottſched. Ill. 531. — DB. Xepin. 

» 11, 549. — V. Ahlwart. II 551. — 3, d'Alembert. III. 554, 


622 Philoſophie. — Phyſik. 
Phbiloſ. Schriften von Amort. II. 559. — V. a u ns 


Meiners. IV. 480. — B. Miendelfohn. IV. 484. fg. — N. de 
la Mettrie. IV. 488. — V. Poirer. IV. 588. — I remont; 
val. IV. 598. — B. Reinhard. Iv. 621. — %, Riedel, IV. 622. 


ocyriden ‚ ein griechifeher Dichter. J. 181. — Sein ehr 
— Ausgaben ib. - ° | Sem kehrgedicht 
| nizier, was fie zur Auskreitung der Gelehrſamkeit beygetrage 
- haben? 1.113. — Ihre Hauprwiffenfchaft. I. 121. — Gelehrte 
unter ihnen. ib, ſq. — Ihre Gefchichte von Sandoniaton, J. 
121. IV. 15. — Gie bringen-die Tuchflaben unter die benachbars 
bon en 39° Beine Bißilethel, ib, fq. IV — 
otius 1. 15. — Geine othef. ib. fq. IV. — Sei 
Schriften und deren .Hauptauggaben. J. 426. er 
Photometrie, von Lambert. IV. 397. 
Phrynichus Arabius, ein griechifcher Sophiſt. I. 234. — Sein 
Mörterbuch und deffen Hauptausgaben. ib. IV. 566. 
Phyßk ((Naturlehre); ihre Gefchichte. V. 186. fqg. — Bon 
ereind befchricben. Ul. 404. — Biblifhe , von Schmidt. IV. 
637. — Verzeichni der erlauternden Schriften. V. 188. fq, 


111. 476. — V. Wolf. 111. 481. — ®. Barlerti, Ill, 598. — V. 
Bergmann. 11. 629. — B. Dirton. V. 86. — V. Ebert. IV. 
103. — DB. Martin und Martinet. ib. — BV. Lamy. IV. 398. 
- — BB Mlagalorri. IV. gm — BB, Maran. IV. 452. — V. 
Moarivez. IV, 454: — V. 


40. ode ei 
Phyſikaliſches Wörterbuch, von Gebler. IV. 178. — 
—Beluſtigungen von Guyot. IV. 232.: ; 
er Schriften daruͤber von Mirabeau. IV, 499. — Bon 
Mauvillon. IV, 470 = Bon Pfeiffer. IV. 578. — V. Sprin⸗ 


ESeine Schriften. ib. 5 BEE 
— — (3ob. franz) von Mirandola. I. 583. — Seine Werke. ib. 


Arifiotelee. ib, 5. 
Picree (Bened.) III. 357. — Seine theol. Schriften. ib. fa. 
Piderit ftreitet gegen Rennicot über die hebr. Bocalpunften. I, 52, 
Dierre (Carl Iren. de St). IV. 581. — Eeine vermifchte Chr. ib. 
Pietſch CIob. Valent.) 1. 533. — Seine Gedichte, ib... 
Digbi « Wlberr), ein blinder Vertheidiger der Hierarchie. II. 88. 
ignori (Lorenz), ein Archäolog. III. 51. — Seine Schr. ib. fq. 
les’ Roger von); fene Einleitung in Die Mableren. IV. 462, 
Din (Ludw. Ellies du.) IL. 631. — Seine gelehrten Werke: ib. 
rag. — eine Bibliothegue &c, von Perit s Didier verbeffert. 
111.:373. — Ron’ Richard Simon kritifirt. III. 376. — Bon 
Goujet fortgefezt. IV: 213. 
incianus ( Ferdinand Yiomius). ©. Nunnez. II. 178. fq. 
indar; ein Iprifcher Dichter. I: 172. — Eein Leben; feine Gedich? 
te und deren eberfegungen. ib, ſq. 1V, 70. 176. fq. 297. 566. 746. 
— uUeber fein Leben und Schriften, von Schneider. IV. 691. 


27 Pinelli. — Blatter. 
Pinelli (Fob. Dincenz) ein fitterator. III: 250. — Geine Schr. ib. 
— — (Joh. Bapt.) IIL 251. Seine Gedichte. ib, - 
er N arthäus), ein Litterator. III. 251. — Seine Biblios 
\ er. ib. 270, " 
Pipping Heine.) IV. 581. — Seine theol. und hiſt. Schriften, ib, 
PDiranefi zc. IV. F — Seine roͤmiſche Alterthuͤmer. ib. 
Pirkheimer (Bilibald), ein Geſchichtſchreiber. IE: 213. ſq. — 
Seine hiftorifche und andere Schriften. II. 214. 588. . 
-Pifa ; Univerfität dafelbft. I: 526. — Kirchenverfamlung daſelbſt, 
—von Aenfant befchrieben. Ill. 444. 5 
Pifansfi (Ge. Chr.) IV. 581. — Seine theol. Schriften. ib. 
Pifcator —— ein reformirter Theolog. Il. 495. fg. — Sei⸗ 
ne eregetifche Schriften. II "496. * ee 
Pififtraens ; ein athenienfifcher Tyrann. I. 131. : 
piltorins (’Job.) IL. 654. ſq. — Seine Hift. Schriften. IL 655. 
— — (Ge. Tob.) IV. 581. — Seine jurift. Schriften. ib, 1q. 
— — (Wilb, Friedr. v.) IV. 582. — Seine hiſt. Schr.’ ib, 
— — (herm. Andr.) IV. 582. — Seine vermifcyte Schr. ib. 
Pitaval (Gayot v.) IV, 582, — Seine Caufes celebres &c. und 
andere Schriften. ib. iq. | RATTEN 
pirhöus ( Peter ), ein Kritifer. II. 172. ſq. — Seine Schriften, 
1. 173, — Eein Leben von Boivin, III. 665. i 
—'— (franz) 1, 173. — Seine Werke. ib. ſ. 
Pitcairn (Archib.) ein Arzt. Il. g0;. 19. — Seine Werfe, ib. 
pitiſcus ( Sam.) ein Philolog. IV. 583. — Seine Schr. ib, V:69- 
pig (Joh.) 688. — Geine engliſche Gefchichte und. andere 
Schriften. ib. > | | 
Pius V. Papft; fein Leben von Maffei befchrieben. IIL 499. 
place (de la); feine franzöfifche Gefehichte, I. 205. = 
placcius (Dincentius), lil. 209. — Cein Theatrum anonymo- 
“ rum & pfeudonymorum u, a. Schriften. ib. ig. "Ni... 
Placerte (Job. la) II. 358. — Seine theol. Schriften. ib. fü. 
plagiarier, von Fabricius gefammelt. Ill, 436. — Ihr Betrug. 
V. 354. (9. — Beyſpiele. V. 355. — Wo man Nachricht von 
“ihnen finde? ib, fq. | 
planf (Gottl. Fac.) IV. 583. — Seine hiſt. nnd theol. Schr. ib. ſq. 
Planudes (Maximus). 1. 58. — Soll Aeſop's Fabeln erdichter 
haben. ib. — Sein Leben und Echriften. 1.532. fq. 
plantin (Ebriftopb), ein gelehiter Buchdrncder. J. 82. II. 296. 
— Seine Polyglotte. ib. — Sein Signet. J. 3. 
Plappereyen 2c. von Hommel. IV. 317. F 
platina (Bartholomäns) oder Sacdi. I. 570. — Sein Buch 
von dem Leben der Papfte; deffen Ausgaben und Zortfegungen. 
ib, ſq. — Seine übrige Schriften. 1. 571. 
Plarner (Joh. Zach.) ein Arzt. IV. 584. — Seine Schr: ib. 389. 
— — (rnft) ein Arit, IV. 584, — Seine Schriften. ib. 
| ö Plato 


Plato. — Poiret. 625 
plato, Stifter def afademifchen Schule. I, 137. — Seite Anhaͤn⸗ 


ger. ib. — Sein Leben. I, 147. ſq. — Seine Werke. 1. 148. — 
Deren Hauptausgaben, ib. fq. II 206, V.85. — Geine Philos 
fophie von Parfer erläutert. II. 519. — a III. 
508. IV. 375. — Wörterbuch über feine Schriften, von Timäus; 
V. 656. — Erlauterungen ıc. von Zeune. V. ıot. 

Platon ( Feromon. ) IV, 584. — Gein theol. Kompendium. ib. 

Plautus ein römifcher Comödiendichter. I 247. — Seine Luft? 
fpiele , deren Hauptausgaben und Ueberfegungen. ib. ſq. III. 164; 
IV. 10. 229, 422. 526. V. 342. 

plenf —S IV, 584. ſq. — Seine chirurg. u. medic. Schr. ib. iq; 

pletho ( Georg Gemiftus ), 1. 562.. — Seine Schriften und 

deren Ausgaben. ib. ee er 

Plinius der ältere. 1.308. — Seine Naturgefchichte, deten Haupt 
ausgaben und —— ib. ſqq. II. 682. III. 496. IV, 76. 
155. 224. 497. ale ne | 

Plinius der jüngere, ein Philofoph und Redner. I. 310, ſq. — 
Sein Zeugniß von den Chriften, ib. — eine Briefe und obs 
rede auf den Erajan , deren Hauptausgaben und Ueberfeßungen; 
ib. fq. III. 512. 521. 574. 683. IV. 431: 497, 660, — Sein Le⸗ 
ben von Maſſon. IV. 4a66. 

Plinthidon , eine Schreibart. I. 41. | | 

plitt (Joh. Zac.) 1V. 586. — Seine theol. Schriften. ib. 

Plotinus , ein griechifcher Philofoph. 1. 224. — Seine Schriften 
und.deren Ausgabe. ib. 

Plotius lehrt zuerft die lat. Sprache in Mom. I. 242, 

Pluche ze. IV. 586. — Seine mytholog. und philof. Schriften, ib; 

plüer (Carl Chr.) IV. 586. — Seine geogr. Schriften. ib, 

Plutarch, ein griechifcher Gefchichtfehreiber und Pollofopp. I. 210; 

— Geine Werke, deren Ausgaben und Ueberfegungen ib fg. IIL 
508. 701, 1V: 49. 370. 446. 543. 595. 625. 680. 691. 740. V. 342; 

pocof (Eduard), ein englifcher Theolog. I. 530, fg. — Eeine 

INT und andere MWerfe. Il; 531. | 

Pocote (Ric. ) IV. 586, — Seine Schriften. ib. 697. III. 6gr. 

Podagra; Abhandl. darüber, von Demetr. Pepagomenus IH; . 

‚531. — Bon Paulmier: IV. 579. 

Poecile, eine Halle zu Athen. 1.138. | 

Poelniz (Carl Zudw; v.) IV. 587. — Seine Keifen xc. ib, 

poelten, von Keuckfeld befihrieben. III. 446. Re 

Poerner (Carl Wilh.) ein Chemiker. IV. 587. — Seine Schr. ib; 

poertner (9. D.); feine Predigten, V. 110. 

poetif. ©: Dichtkunſt. | ee Te 

poggius ( Johann Franz ). I. 567. — Entreißt viele Bücher 
dem Staube, ib. — Seine Schriften und deren Hauptausgaben. 
ib, fg. — Sein Leben von Lenfant befchrieben. IIL. 444. — 
Poggiana &c. IV. 507. BE: F 

Poiret (Pet.) IV. 587. ſq. — Seine myſtiſche u. a. Schriften. ib. 

Poiret ⁊c. IV. 588. — Seine Reife in die Barbarey. ib, 
 C fünfter Band; ) Nr 


® 


626 Poken. *— Polizeywiſſenſchaft. 


Poken, uͤber ihre Einimpfung, von Condamine. IV. 44. — Von 
Dimsdale. IV. 84. — Bon Haen. IV. 234. — Von Hofmann. 
IV, 310, — Bon Huxham. IV. 335. — Bon Truͤniz. IV. 392. 
— Bon Störk, IV. 752. — Bon Wrisberg. V. g9L. 

Polaf (Joh. Friedr.) IV. 588. — Seine jurift. Schriften. ib. 
olemik ; ihre Gefchichte und erlauternde Schriften. V. 259 - 266. 
olemifche thenlogifche Schriften von Hunnius. II. 462. — Von 
hoornbek. Il. 507. ſq. — Von Mareſius. II. 509. — Von 
Turrerin. II. 529. — Bon den Brüdern Walenburd. II. 561. 
— 3, Grapius, 111. 332. — V. Jäger. III 333. fq. — 3. Za⸗ 
nus. 111. 334. — ®. Kange, ib, fg. — V. Löfcher. III. 335. 
fa. — 3. Mosheim. I. 341. — B. Zeltner. II. 352. — 3. 
Wafe. II. 364. — V. Anton. III 564. — ®. Balguy. II. 
588. — B. Baumgarten, IIL 605. —B. Bernbold. III. 632. 

B. De. IV. 80. fa. — 3. Foͤrtſch. IV. 145 — V. 
Klemm. IV. 374. — V. Marperger. IV, 454. — 3. Miller. 
IV. 498. — B. Reinhard. IV. 621. — V. Reuſch. IV. 628. — 
V. Schubert. IV. 701. — V. Stapfer. IV, 741. ſq. — V. 
Wald. V. 51. — V. Wprtenbady. V. 93. 

Dolen; Gefchishtfchreiber von Diftorius gefammelt. II. 655, — 
%. KNizler. IV, 501. — Serbia von Hartknoch. II. PER — 
V. Lengnich. 111. 445. — V. la Chapelle. IV, 23. — V. So 
lignac. IV, 349. 565. 733. — V. Martiniere. IV. 462. ſq. — 
V. Rudawsti. IV. 501. — V. Raepniki. IV. 658. — V. Ca; 
luski. V. 121. ſq. — Litteratur und Gelehrte, von Janotzki bes 
een IV. 342. — Urfprung des Wahlreichs, von Joachim. 

. 349. Ä | | 

Polentonus (Sirtus Ricius). 1. 594. — Seine Echriften. ib, 

Polenus (Fob.) III, 476. IV. 588. fq. — Geine mathem. Schr. ib. 

Polignac (Melchior). 1. 252. — Gein Antiz Lucrez , deffen 
Ausgaben und Ueberfegungen, ib. III. 673. — Gein Leben und 
Schriften. 1V. 589. fq. 

Pouio ( Trebellius), ein Auguftifcher Gefchichtfchreiber. I. 299. 

Politianus (Angelus). I. 585. — Seine Schriften.. ib. — Sein 
Leben von Menke. IV. 484. 

Politus (Alex. ) IV. 590, — Seine philol. u. a. Schriften. ib. 

Politit, von Ariftoreles. 1, 152. — Bon Lipfius und Reinhard, 
TI. Is IV. 620. fg. — Bon Borborn erläutert. II. 79. — 
V. Gundling, IT. 425. — V. Campe. IV. 6. — V. Clement. 
IV. 37. — B. felde. IV. 133. — 9. Gordon. IV. 208. — 
V. Hanov. IV. 256, — V. Da III 481. — ®. Loen. IV, 
429. — V. Rapnal. IV. 616. — V. Sonnenfels, IV. 734. — 
— ‚ und das Verzeichniß der erlaͤuternden Schrif— 
en, V. 198. (99. \ 

Doliseywoiffenfebaft ‚ von Juſti und Beckmann. III. 615. — 
Non Dithmar und Schreber. IV, 86. — Bon fabricius, IV. 
126. — ®. Frank. IV. 154. — V. Griesheim, IV, 222, — 


a . I 
Pollingen. — Pontas. 627 
V. Zuſti. IV. 361. ſq. — V. Luca. IV, 435. — V. Pfeiffer, 
IV. 578. — V. Sonnenfels, IV. 733, fq. 
Delle ci ; Bibliothek dafelbft. III. 265. 
ollur (Julius) , ein griechifcher Rhetoriker. I. 229, — Sein 
Wörterbuch und deſſen Hauptandgabe. ib, IIL 628. IV. 281. 407. 
Polyänus , ein griechifcher Geſchigtſchreiber. I. 213. — Seine 
ae J. 214: — Deren Ausgaben und üeberfegungen: 
i 370 
Polybius ein griechifcher Gefchichtfchreiber. I. 199. — Geine 
Gefchichte, deren Hauptausgaben und Neberfegungen, ib. fq. IV; 
. 116. 146. 231. 392, 711. 726. 
Polycarpus, ein opoftolifcher Ricipehoater: I; 342. — Sein Brief 
an bie Philipper. ib 
Bi dorus ( Yiemäus ); feine Gedichte. iv. 722. 
olygamie von Lyſer bereit t 11. 447. ſq. — Von Lorenz 
eger. III, 29. — Bon Delany beftritten. IV. 74. — Von 
enebier, IV. 722. 
DPolyglorten. I. 103. II. 129. ſq. 296. IH. 23. fq. 349. ifo, — 
Wer daran gearbeitet habe ? ib Ill, 123. 
Pepinen (fogenannte). II. 399. — Im 17ten Jahrhundert. 
400 - 441. 


Polymarbie, von Wower befchrieben. III. 3. _ 

Polypen, über die Eur derfelben, von Levret. IV. — — Mee⸗ 
res⸗Polypen, von — beſchrieben. IV. 645. — V. Trem⸗ 
bley und Bader. V. 20. 

Pombal (Marquis — fein Leben von Jagemann. IV. 341. 
— Sein Teſtament. 

Pomey (Franz). * 117. — Geine philologiſche, mythologi⸗ 
ſche u. a. Schriften. ib. 

Pommern; Landesgerichte und kandesgeſetze, von Balthaſar er⸗ 
laͤutert. III. 589. — Auch die Kirchengeſchichte. III. 590, — Ges 
—— des Herzogthums, von Brüggemann. III. 697. — von 

ähnert. IV. 68. — Bon Gadebuſch. IV. 166, — Bon Oel⸗ 
richs. IV. 545. 
— GStaatsfunde, von Gadebuſch. IV. 166. . 

Pompeji ; s Gefchichte dieſer Stadt, von Martini, IV, — — 
Bon Hamilton. IV. 522; 

Pam Ar ( Deter‘). II, 232. fü. — Seine ai 

riften 233. . 
ee Sertüs), ein römifcher Rechtsgelehrter. L, 323. —& 
Ausgaben feiner Fragmente. ib, 
ont a Mouſſon; — taͤt daſelbſt. II. 302. ſq. 

Posten (FZobann) 1. 566. — Sein Leben und feine FR ib; 

( Johann Want ) , ein Hifteriograph. II 590. — 
_ Seine Schriften, ib. ſq. — Seine mißlungene Gedichte II, 591: 

— (ac) II. 591. — Seine philol u. a. Schriften. ib- 

Pontae (3ob.) IV, 590. — Sun Gewiffensfäne. ib, 
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Pomsedrs ( Zul.) IV. 5990. — Seine botan. u. philol. Schr. ib, fa. 
ntificale romanum &c. V. IIS5. 
ontiniſche Sümpfe , deren Austuocfnung v. Adler befcht: TIL. 565. 
ontoppidan (Erich ). IV. 591. — Seine biftorifche uud andere 
Schriften. ib. fa. 674. 

Pool (Reginauld), Eardinal auf der Kirchenverfammlung zu Tris 
dent. II. 79. — Seine Briefe und andere merkwürdige und ſel⸗ 
tene Schriften. ib. V. 118. 
Poole ( Marıthäus), ein englifcher Theolog, II. 514. fq. — Sei⸗ 
ı „_ ne Synopfis criticorum &c. u. Commentar uber die Bibel. II. 515. 
Be (Jub. Cornel.) ein Dichter. IV. 592. — Seine Werte. ib- 

ope (Alex.) ein englifcher Dichter. IV. 592. — Seine Schrif⸗ 
ten. ib. fq. 98. — Seine Abhandlung vom Menfchen in lat. Vers 
fe überfegt von Am; Ende. III. 560. — zen von Ca⸗ 
ftillon. IV. 16. — Anti: Yope, von Schloffer. IV. 684. 
Popma (Auſon.) ein Philolog. II. 117. — Sein Buch de diffe- 
rentiis verborum, und andere Schriften. ib, = 
Dorcellan zu machen, von Milly. IV, 244. 
Poree (Carl). IV, 593. — Sein: $abeln. ib, 
Porpbyrius, ein griechifcher Philoſoph und Kedner. J. 224. — 
Seine. Schrifen und deren Ausgaben. ib. | 
Porft (Fob.) IV. 593. ſq. — Seine theol. Schriften. ib, 
Porta (Per. Domin. # ). IV. 594. — Seine Kirchengefchichte 
von — en 
—.— (Bapt.dela), I. 56. — er ein Herenmeifter fey? ib, 
Port; Royal, ein Klofter ben Paris. I, 37. ge 1 an 
Don —— — Var. 
ortugal; Briefe darüber, von Sprengel. IV. 738. — Gelehr; 
Pie von Jaͤnichen. IV, a . e br 
Portugiefifhe Gefchichte von Oſorio befchrieben. IT. 138. — Von 
Baer. 11. 681. — 3. Barbofa, III. 59. — V. Gase. IV, 
Poffevin Anton), ein Jeſuit. IL. 543. — Geine litterarifche 
und andere Schriften. ib. ſq. 
Poſſin (Peter ), ein Jeſuit. IL. 544. — Geine Schriften. ib. 
Poftel (Wilh.) ein Philolog und Irrlehrer. IL 127. fg. — eis 
ne. Schriften. II. 128. fq. 
oftel (Chr. Heine.) III. 533. — Seine Gedichte, ib. 
oſtillen (ſ. Predigten), woher fie ihre Benennung haben? I. 422, 
— Katholifhe Hauspoftil „ von Eybel. IV. 123. — Haug; 
zefile für Sandleute, von Jochims. IV. 350, — V. Strefow. 
« 754. 
—— ‚ von Nicolai beſchrieben. IV. 536. 
ort ( Job. Heinr.) IV. 594. — Seine chemiſche Schriften. ib, 
— — (Paul). IV. 594. — Seine hirurg. Schriften. ib. fa. 
Potter (Fob.) IV. 595. — Eeine archäol. u, a. Schriften, ib. 610. 
Pouget ( $ranz Amar. ) IV. 595. — Sein Catechiſmus. ib 
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onilly ; fein Buch über die Empfindungen. IV. 748. 
ourchot (Edm.) ein Philofoph. ILL. 427. 
rag; — dafelbft. I. 527. — Bibliotheken daſelbſt. IL 
314. * 2 5. 

Prange (Chr. Sriedr.) IV. 595. — Seine Schr. die bildenden 
Künfte betreffend. ib. fq. 

Pratje (Joh Heinr.) IV. 596. — Seine theol. und hiſt. Schr. ib. 

— — (Job. Yeinr.) IV. 596. — Seine öfen. u. theol. Schr. ib. fq. 
Drätor (der römifche ); Abhandlung darüber, v. Richey. IV. 631. 

Drätorius (Ephr.) IV. 595. — Seine theol. Schriften. ib, 

Pray ( Ge.) IV. 597. — Seine ungarifche Gefchichte. ib 

Prediger der fathol. Kirche , von Marangoni befchrieben. IV. 451. 

— — (der) philofophifch betrachtet, von Nicolai. IV. 535. 

Prediger » Bibliothef, , von Houdry. IV. 327. — Bon Nie⸗ 
meyer. IV. 539. 

Prediger: Magazin , von Bahrdt IIT. 586. 

Prediger ‚Mönde; ihre Schriftfieher von Quetif befchrieben. IL. 

- 683. — Bon Echard. IV. 104. 

Dredigten von Speer II. 474. — Bon Scriver. Ir, 481. — 
Bon Tillorfon. IL. 513. — Bon Boffuer. II. 546. — B. Bourz 
»aloue, III, 101. IV. 295. — V. franfe, III. 331. — V. Moss 
beim. III. 340. — 3. Veumann. III. 342. — ®. Rambady. 
III. 348. — V. Abbadie. II. 354. — 8. Alir. ib. — N. 
Saurin. III. 360. — B; Clarke. II. 422. — V. Crouſaz. HI. 
423. — V. Bafnage. III. 431. — V. Burner. III. 434. — V. 
Lenfant. II. 444, — V. Vleumann. III. 516. — V. Achard. 
III, 54 — B. Alberri. III. 554. — ®. Altmann. III. 558. 

SR. Am; Ende. II. 560. — B. Babrdr. IIT. 584. — 3, 

Bamberger. IIL 591. — V. Baumgarten. II. 605. — V. 
Bedford. TIL 615. — V. Benner. III. 622. — V. Seker. IIL 
625. — B. Bernd. IN. 632. — 8. Bertling. III. 634. — V. 
Blair. II. 651. IV. 660. — V. Bopfe, III. 683. — V. Boyſen. 
111. 684. — ®. Chatelain. IV. 24. — V. Element. IV. 37. — 
V. Broughton. 11. 69. — V. Brown. IH. 693. — V. 
Brünings. TIL. 698. — V. Burk. III. zır. — V. Burg. HL 
712. — 3. Clemm. IV. 38. ſq. — V. Cofte. IV. 50. — V. Cra⸗ 
mer. IV. 55. — %. Cribton. IV. 63. — 3, Crugot. IV, 64. 
— DB. Dapp. IV. 71. — 8, Delany. W. 74. — V. Dietels. 
maier. IV. 82. — V. Dodd. IV. 87. — 8. Doddridge, IV, 
88. — 8. Ebeling. IV. 100. — V. Enfield. IV. 704. — 8, 
Engelſchall. IV. 113. — V. Ernefti. IV. 116. — V. Faber. 
IV. 124. — B. feuftfing. IV. 138. — ®. fifcher. IV. 141. — 
V. Flechier. IV. 143. — DB. Fleetwood. IV. 144. — 8. For⸗ 
dyce. IV. 148. ſa. — V Fofter. IV. 153. — 8. ——— IV. 
157.— 2. Freylinghauſen. IV. 161. — V. Gedike. IV. 176. 
— 8. Girard. IV. 193. — V. Goͤtten. IV. 203. — V. Göge. 
IV. 204. fg. — ®. Haͤſeler. IV. 236.:— V. hagemann. IV. 337. 
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Predigten von Hanſſen. IV. 257. — Von Hartmann. IV. 262, 
 — don Hermes. IV. 286. — Von Hervey. IV. 289. — Non 
„Heß. IV. 290. fg. — ®. Maffillon. IV..295. 465. — 8. La 
tau, IV. 295. — V. Gegaud. IV. 295. — ®. Sovaviie i 
762. — V. Reguis IV. 295. — V. Veuville. IV. 296, — V. 
Goanene. ib — V. Hofmann IV. 310. — B. Huth. IV. 334. 
— 1. Zablonsky. IV: 335. — B. Jacobi, IV. 338. — V. Za⸗ 
quelot. IV. 343. — 3. Jerufalem. IV. 348. — B. Jortin. IV. 
353. — ®. Riesling. Iv. 370. — V. Röbler, IV. 380. — V. 
Körner. IV. 382. — V. Röfter, ib. — V. Langemak. IV. 
401.’ — V. Leß. IV, 411. ſq. — DB. Lilienthal, IV. g21. — V. 
Löw. IV. 433. — V. Lucas. IV. 434. — 3. Martin. IV. 
459 — ®B. Superville. IV. 462. — V. Maſch. IV. 464. — 
V. Maſcho. ib. — V. Meuſchen. IV. 489. — 2. Molden⸗ 
hauer. IV. 503, — V. Moſche. IV. 512. — V. Muͤnter. IV. 
521 — BV. Neumeiſter. IV. 5334. — V. Oemler. IV. 546. — 
V. Ortmann. IV. 551. — B. Oſterwald. IV. 553, — B. 
Palm. IV. 558. — V. Patzfe. IV. 565. — V. Deterfen. IV. 
74. — V. Plitt. IV. 586. — V. Poͤrtner. V. 110. — V. 
Pratje. Iv. 596. — V. Rambach. IV. 609. ſq. — V. Raſchig. 
IV, 613. — Nach der von Rob. Boyle Eden Stiftung. IV. 
618: — B. Reinbeck. IV. 620. — V. Refewiz. IV. 627. — B. 
Reuß. IV. 629. — V. Ricberz. IV. 51. — D. Riger. IV. 
634. — B. Roques. IV. 644. — V. Roſenmuͤller. Iv. 646. 
- — 8, de la Rue: IV. 656. — 8. Sad. IV. 660. — 8. Salz⸗ 
. mann. IV. 663. — 8. Sander. IV. 664. — V. Schinmeyer. 
IV. 679. — 8. Schlegel. IV. 680. ſaq. — V. Schmahling, 
IV. 684 — B. Schubert. Iv. 702. fa. — %. Seder. IV. 
72 — 8. Segaud. IV. 714. — 8. Seidel. IV. zıs. — 2. 
. Seiler. IV. 715. ſq. — 8. Sharp. W. 724. — %. &berlof. 
IV: 726. — V. Simonetti. IV. 729. — ®. Sintenie. IV. 730. 
— ®. Sfeltom. ib, — V. Spalding. IV. 735. — ®. Stapfer. 
„WW. 745. — 8. Starke, ib. — B. Stein. Iv. 745. — ®. 
Sterne (Yori)-IV. 746. B. Stockhauſen. IV. 749. — ®. 
- Giruenfee. IV. 756. — 3, Sturm. IV. 758. — ®. Teller. V. 
4. ſq. — V. Terraſſon V.6.— 8, Tiede, V. 10. — ®, Titt⸗ 
mann. V. 14... — 8. Tobler: ib. — V. Treſcho. V. 20. — V. 
Trinius V. 24..— B. Trofchel. V. 26. — ®. Wagner (ge 
fammelt). V. 50. — V. Waldau. V. 55: — V. Watt. V. 58. 
— 3. Whiſton. V. 73. — V. Woog. V89. — 2. Sinzendorf. 
V.109. — V. Zollikofer. V. 110. —%. P. Clemens XI. V. 114. 
m — —— n —* el — “ 704. cruſi 
— DT griechiſch und lateiniſch nachgeſchrieben von Cruſius. 
AI. 661. Von Elsner. III. 310. -- * — 
Preißler (Ge. Mart.) ein Kupferſtecher. IV, 997. : .°: : 
— Job. Dan.) ein Mahler. IV. 597. — Geine Zeis 
nfchule. ib, “ 
— — (Job. Fufl.) ein Mahler. IV. 597. 
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Preißler ¶ Ge. Mart.) ein Kupferſtecher. IV. 597. 

— — (Joh. Mart.) ein Kupferſtecher. IV. 597- | 

— — (Dalent. Dan.) ein Kupferftecher. IV. 597. 

Dremontval ( Andr. Pet.) IV. 597. fq. — Seine philof. Schr. ib, 
reßburg; Gymnafium dafelbft. II. 350. 
reuffen; Politifche und Kirchengefchichte, von Hartknoch. II. 
680. — Bon Lengnich. II. 445. — Von Arnold. Ill. 573. 
— Non Baczko. III. 608. — Von Crichton. IV. 63. — Von 
$ ilientbal. IV. g21. — B. Pauli IV, 565. — V. Wenk. V. 65. 

—  Naturgefehichte, von Bod. Ill. 657. 

— Helden, von Hoͤrſchelmann befchrieben. IV. 305. 

— Gelehrfamfeit, von Pifansfi. IV. 581. | 

— Religionszuſtand, v. Ulrich. V. 40. — Bemerkungen ıc. ib, 

Prevor (-Elaud, Fof.) ein Juriſt. IV. 508. — 

— — (Ant. Franz). IV. 598. — Seine hiſt. u. a. Schr. ib. ſq. 
rire (Jacob), ein Kritifer. III. 23. — Seine Schriften. ib. 
rideaug (Humphrey). III. 451. — Er halt die bebraifche 
—“ nicht für göttlich. I. 52. — Seine hiſtoriſche Schrif⸗ 
en. III. 451. 

Priefter der Juden; ihre Kleidung von Braun befchrieben. II. 5ı8, 

= — * roͤm. Kirche; ihre Betruͤgereyen von Gavin beſchrie⸗ 
en. IV, 172. | 

Dans (Joh.) ein Arzt. IV. 599. — Eeine Schriften, ib. 


rinz (Wolfg. Cafp.) ein Tonfünftler. IV. 599. 1g.— Seine Chr. ih, 

rinzen 5; eine Anweifung zu ihrer Bildung, von Guevara. II. 196, 
Drior Matth.) ein englifcher Dichter. IV. 600. — Seine Werfe. ib. 
Priſcianus, ein römifcher Grammatifer. I 408. — Seine Bir 

cher über die Grammatif. ib. 

Drifiley (Joſeph). IV. 600. — eine phnfifal, u. a. Schriften, 

ib. ſq. IIg? 392, 

Dritius ob Ge.) III. 346. — Seine Einleitung ing neue Teſt. 

1. 13. IV. 310. — Uebrige Schriften. Ill. 346. 

Ben (gerichtliche) der mittlern Zeiten, von Ebeling befchries 
en. 99. fq. 

robenächte ;, von Fiſcher befchrieben. IV. 141. 

robierktunft, von Eramer erläutert. IV, 56. 180. — Bon Gel 
lerr. IV, 180. * 

Proceſſe, wie ſie zu fuͤhren ſeyen? von Ludovici erlaͤutert. III. 
392. — Von Claproth. IV. 35. e 
Proclus, ein electifcher Philofoph. I. 403. — Seine Schriften 

und deren Ausgaben. ib, | 

rocopius, I. 412.— Seine Schriften und deren Hauptausgaben. ib, 

rocopowicz 2c. IV. 601. — Seine theol, Schriften. ib, 

rofanfriede , von Cortrejus erläutert. IV. 49. 

rofangef&hichte , von du Pin befchrieben. IL. 632. 
—— wer ihre Schriften in Capitel und Verſe ge⸗ 

theilt Habe? I. 54. 

Prokopowitſch. S. Theophanes. V. 8. fq, 
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rometheus. I. 133. — Was man ihm für Kuͤnſte zufchreibt. ib. fq. 
ropertius , ein römifcher Dichter. I. 261. — Geine Gedichte, 
“ deren Hauptausgaben und Neberfegungen. I. 262, III. 306. fq. 


527. V 47. 

Propbeten. I 92 fq: — Ihre Schriften und Kommentare daruͤ— 

ber. :b. IV. 576. — Die 12. fleinen Propheten. I. 92, ſq. — 
Commentare über. ihre Weiffagungen. 1. 93. — Bon Tarnov, 
II. 453. fq, — Yon Burck. I. 711. — B. Burſcher. III. 716. 

 — 8. Gebbardi IV. 174. — V. Newcome. IV. 534. 
ropbetenfäyulen. I. 89. fq % 
rophetifche Theologie , von Crufius. IV. 65. , 
rofelpt (der) eine Wochenfchrift von Fidler. IV. 139, 
rofodie (lateinifche) , von Smetius erläutert. III. 120. 

Proteftanten , Woher fie ihre Benennung haben? IT, 5. — Ihre 

Geſchichte von Durand. IV. 97. — Bon Haufen, IV. 266. — 
Schmaͤhſchr. gegen fie, von Zavorsky. IV. 343. — Ihre gra- 
vamina, von Öertel gefammelt. IV. 546: — hr Lehrbegriff, 

von Plank erläutert. IV. 583. — Ihre Schicfale in England 
und Franfreich, von Rambach befchrieben. IV. 609. fq. — und 

in Defterreich , von Raupab. IV. 615. — 3. Waldau. V. 55. 
ovence; ihre Geſchichte von Noſtradamus befchrieben. II. 219. 
rovinzialbriefe, von Nicole und Pafcal. 11. 552, 
rovinzialrechre , von Nettelbla gefammelt. IV, 531. 
rovinzialwörter , ( Kieflandifche ),. von Bergmann gefam; 
melt. III. 628. — | 
ropart 2c. IV. 601. — Geine Gefchichte von Loango ꝛe. ib. 
rudentids , ein lafeinifcher Kirchenvarer. I, 359. — Geine 

Schriften und deren Hauptausgaben. ib. fq. 

Pfelmen (ſ Dasid ı, von Darablus erflärt. I 93. — Von Bu: 

hanan in lat. Verfen. I. 148. — Ron Kobwaffer deutfch 
überfezt. IT. 160. — Von Aare metrifch überfest. IV. 259. — 
Bon Henry. IV. 283. — Bon Kennicot. IV. 369. — Bon 
Tarnop erklärt. 11. 454..— Bon Geyer. IL 481. — Bon 

Amyrald. 11. 505. — Bon Amefius. II. 506. — Bon Dis 
port metrifch uberfest. II. 103. — Mon fränfe erklärt. III, 
331. — Bon Baumgarten. II. 607. — Won Bionens. III, 
646. — Bon Burck. III. 711. — Bon Cramer. IV.-55. — 
Ausgaben von Commaſi. V. 178. N 

Pfellus (Michael der ältere), ein griechifcher Philofoph. L 431. 

Seine Schriften. ib. — Der jüngere, 1. 451. — Er macht für 
die iffenfchaften Epoche. ib. — Seine Schriften und deren 

auptausgaben. ib. fa. —_ 
Dfydologie , von Wallerius. V. 56. 
— Philadelphus, ſammelt die Alexandriniſche Biblio⸗ 
et. 1. 42. 10. 

— —  (Elaudius), ein griechifcher Aſtronom, Geograph 
und Gefchichtfchreiber. J. 212. — Seine Schriften und deren 
Ausgaben. ib, 070° Be > ' 
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ubitſchka ( Franz). IV. bot. — Seine böhmifche Geſchichte. ib. 
ufendorf ( Samuel v.) Philofoph und Gefchichtfchreiber. IL 
386. ſq. — Seine Schriften. II. 387. fqg. — Gein Buch de 
' officio h. &c. von Heineccius erläutert. 111. 387. — Bon Ayr⸗ 
mann. IIL 581. — Bon Barbeprac. IIL 595: — Bon. Hoch⸗ 
fetter. IV. 304. — ®. Treuer, V. 22. — 2. Weber. V. 59. 
— Seine Staatengefchichte von Martiniere fortgefest. IV, 462, 
— 1%. Oblenfhlager. IV. 547. | 
— —  (Kfaias). Juriften. IV. 601. fg. — Ihre Schriften. ib, 
— —  ($riedr.$Efaissv.) ein Juriſt. IV. 602. — Seine Schr. ib. 
ugas (Joh.) ein Juriſt. IV. 444. — Seine Werke. ib. - 
uls; Gefchichte deffelben,, von Sprengel. IV. 18: Ä 
ullus oder Pulleyn (Robert), ein vernünftiger Scholaftifer. I. 
505. — Seine Libri Sententiarum, ib, | 
ulver , von Ailhaud. III. 552. „: 
uritaner ; ihre Kehrfäge von Amefius erflart. IL 506. — Ihre 
Gefchichte von Yieal. III. 606. IV. 528. 
Duteanus ( Erycius)/ ein Archaͤolog und Gefchichtfchreiber. TIL, 


Putſchius (Elias), I. 397. I. 1177. — Sammelt die alten 


örter (Job. Stepb. ) ein berühmter Jurift. IV. 602, fq, — 
— Schriften. ſq. b — 
Pas If Eudw. Ernft), ein Juriſt. IV. 604. — Seine 
riften. ib. fg. | | 
bin Joh. Theos.) ein Arzt. IV. 605. — Seine Schriften. ib. 
yle (Thom.) IV. 605. — Seine Erklärung der Apoftelgefchichte 
“und der apoftol. Briefe. ib. 
Duy (Pet. du). II. 605. — Seine biftorifche u. 4. Schriften. ib, 
ſq. — Sein Leben von Rigault. III. 119. Z 
Dyramiden, von Grave befchrieben. II, 159, 
Pyrgidon, eine Schreibart. 1. 41. 
Dyrmont, von Grupen befchrieben. IV, 227. 
yrometrie, von Lambert. IV. 397. F 
yrrbo fliftet die ſceptiſche Secte. 1. 138. — Seine Schüler. ib, 
fq. — Seine Lehre von Croufaz erläutert. III. 423. | 
Pythagoras, Stifter der ital. Philofophie. J. 136. 138. — Seine 
-Anbanger. ib. — Sein Leben. I. 140. fq. III. 508. — Geine 
Meinungen und Schriften. J. 141. (q. — Ausgaben von den 
leztern. I. 142. | | | — * 


uadrivium, was er fm? I. 437. 

Quaͤker; ihre Gefchichte von Eröfe. IV. 62. 

Quäferifhe Schriften, von Penn. IV. 569. 

Quanz (Job. Zac.) ein Tonfünftler. IV. 605. fq. — Seine Schr. ib. 

Quedlinburg ; Gymnafium dafelbft. II. 350. — Bibliothefen. IV, 
104. ſq. — Kirchengefhichte von Kettner. IV. 369. — Auch 
Alterthuͤmer ac. ib, | | | | 


634 - Quedlinburg. — Raquenet. 


Quedlinburgiſche Gefchichte,, von Erarh erläutert. IV. 114. 
Quelfilber , von Scopoli befchrieben. IV. zıı. | 
Quenftede (Joh. Andreas), ein Theolog. IL, 570. — Sein 
theologifches Syſtem u. a. Schriften. ib. 
ercetanus, ©. du Cheſne zc. II. 602, 
Querfurthiſche Ehronif, von Spangenberg. IL 196. 
Quesnel ( Pafyafius). II: 313, ſq. — Seine Schriften. II. 
374. — Streit daruber. ib. — Bulle gegen ihn. IV. 345. 
Quetif (Fac.) II. 683. — Seine Scriptores ordinis, Predicato- 
rum u. a. Schriften. ib. | 
Quien ( Mid). le). II, 375. — Seine Schriften. ib 
ierifmus , von fenelon in feinen Maximes des faints &c. 
behauptet, IV. 134. fq. Ä 
Quieriften, von wem fie ihren Urforung haben ? I. 530. II. 548. 
Quinctilian, I. 16 — Eein geben. I. 313. — Geime Schriften , 
‚deren yorptandgaben und Weberfeßungen. ib, fqq. Ill. 505. fq. 
ı2. IV. 116, 177, 192, 260 — Erlauterungen darüber, von 
Almelovren. II. 557. — Bon Capperonier. IV, ıo, 
Quintus aus Calabrien, ein griechifcyer Dichter. I. 168. — Geiz 
ne Paralipomena Homeri; ib. — Ausgaben davon. ib. IV. 566. 
‚ ©Ouirini (Ang. Maris), ein Cardinal, V. 316. fqqg. — Seine 
ESchriften. ib. — Wird von Riesling widerlegt. IV. 370, 
Quiſtorp (Joh.) ein Theolog. II. 487. — Seine eregetifche und 
andere Schriften. ib, L 
— — (ob. der jüngere.) II. 487. — Seine Schriften. ib, 
— —  (Tob. Nic. ; IL 487. | 
— —  (Tob. Chr.) ein Juriſt. IV. 606, — Seine Schr. ib, 


Rabanus Maurus , oder Magnentius. I, 432. — Seine 
Schriften und deren Ausgaben. ib. 
Rabe (Joh. Fac.) IV. 607. — Seine theol. u. talmud. Schr. ib. 
Rabelais (franz), ein frangöfifcher Dichter, II. 161. fg. — Sein 
Gargantua oder Pantagruel, ein mwißiger Roman, IL 162, 
ſq. — Seine übrige Schriften. II. 163. IV. 95. 
Rabener C uf. ottb. ) IV. 607. — Seine litterar. Schr. ib, 
— —  (Juft. Gotrfr. ) IV. 607. — Seine hift. Schriften. ib, 
— —  (Gotth. Wilh.) IV. 607.fq. — Ceine ſatyr. Schr. ib.717. _ 
Rabuel (Elaude). IIT. 476. — Sein Commentar uber des Carte 
fins Geemetrie. ib. ER: 
Raͤbutin (Roger de). II. 698. III. 226. — Seine biftorifche und 
fatyrifhe Schriften. ib. fq. 
Racine (Joh.) ein Dichter. IIL 194.— Seine Werfe. ib, IV. 463. 
— — (L[udw.) ein Dichter. IH. 195. — Seine Werfe. ib. 
— — — — IV. 608. — Seine Kicchengefchichte. ib, 
Raff (Ge. Chr.) IV. 608, — Geine hift. Schriften. ib. 
Raffard ( Franz). ©: Ange de St. Roſſalie. III. 563. 
Raguenet (franz). IV, 608. — Seine hiſt. Schriften. ib. fq. 
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Raleigh (Walter). II. 647. — Eeine Werfe von Birch edirt. ib. 

Ramaztini (Bernard.) ein Arzt. III. 408. — Seine Werke. ib. (q. 

Rambach (ob. Zac.) I. 29. — Sein Verſuch einer pragmaz 
tifchen gitterargefchichte. ib. 

— .—  (TIob. Jac.) ein. Theolog. TIL 346. fg. — Eeine 
E chriften. 111. 347. n IV. 157. — ſa 

— — — — er tungere. IV. 610. — Deſſen Schr. ib, 

— — Eriedr. Ebeeh.) {02 509. — Seine theol, und hiftor. 
Schriften und Ueberfeßungen, ib. fq. F | 

Ramler (Carl Wilh.) IV. 611. — Seine Gedichte u. a. Schr. ib; 

Ramſay (Andr. Mich. von) IV. 611. — Seine Gedichte, hiſt. 
und andere Echriften. ib. fq. 

Ramus (Deter). U. 234. ſq. — Seine philofophifhe Schriften. 


II. 235. _fq. 
Ranft (Mich.) IV. 612. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
Raphel ( Ge.) ein Philolog. III. 5ı7. — Seine Schriften. ib. 
Rapheleng (Franz), ein gelehrter Buchdrucker. I. 83, IL. 296. 
— Eeine Schriften. ib. 
Rapin (Nicol.) ein Dichter. III. 167. — Geine Gedichte. ib, 
— — .(Renatus). II. 167. — Seine Gedichte und andere 
Schriften. ib. 
— — aul de). S. Thoyras. > 
Rafhe ( ob. Chr.) IV. 612. — Seine gemifchte Schriften. ib. fq. 
Raſchig (Chr. Ehreg.) IV. 613. — Seine Predigten. ib. 
Rafpe (Bud. Eridy.) IV. 613. — Seine gemifchte Schriften. ib, 
Rathlef (Ernft Ludw.) IV. 613. — Seine hiſt. u. a. Schr. ib. fq. 
Rau (Joh. Eberb.) IV. 614. — Seine philol. u. a. Schriften. ib, 
— — (Sebald.) IV. 614. — Seine philol. Schriften. ib. 
— — (Foh.) ein Naturfundiger. III. 219. — Seine Schr. ib. fa. 
Raupach (Bernb.) IV. 614. fq. — Sein evang. Defterreic). ib, 
Rautenſtrauch (Joh.) IV. 615. — Seine Schriften. ib, 
— — —  (GStepb. von). IV. 615. — Seine theol. und 
andere ES chriften. ib. 
Rapnal (Wilh. Thom.) IV. 615. — Seine Schr. ib. fq. 470. 
ran ( Theophilus), ein Jefuit. II. 542. — Seine gelehrfe 
chriften. ib. fg. - 
— Rai II. 594. — Er fest die Annalen des Baro⸗ 
nio fort, ib, 
Reading (Wilb.) IV. 616. — Seine Schriften. ib. 
Realiften,, wer fie fenen? I. 493. 
Resumur (Ren. Unt. de), eın Naturforfcher, IV. 616. fq, — 
Seine Schriften. ib. Ä 
Recenfenten; ihre Fehler. I. 25. ſqq. III. 281. fq. 
Receptfchreiben ; Antweifung dazu, von Gaubius. IV. 17L. 
Rechenberg (Adam). III. 348. — Seine theolog. u. a. Schr. ib. 
Rechenkunſt, von Elausberg. IV. 36. (6. Arithmetik.) 
Rechnungsweſen, von Wideburg erlaͤutert. V. 76. 
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Rechte des Kaiferd und der Päpfte, von Goldaft erläutert. II. 
. 587. — Sammlung der Rechte, von Hellfeld. IV, 277. 
Recht der erften Bitte, von Cortrejus erläutert. IV, 49. 
Culmiſches Recht, von Hannov erläutert. IV, 255. 

Rechtliche Refponfa und Confilia, von Berger. III. 378. — Bon 
Böhmer. III. 378. — V. Cocceji. III. 382. — B. Harprecht. 
III. 384. fq. IV. 692. — ®. Heineccius. III. 387. — B. Ders 

tius. ib, — V. Homborg. III. 388. — 3. Horn. ib. — ®, 

Cudewig. II. 391. — B. Audolf. III. 392. — V. Lynker. 
III. 393. — V. Stryf. IIL 397 — V. Beck: III. 613. — V. 

Engau. IV. 110. — 8. Schöpf. IV. 692. — V. Strube. IV. 

756 — V. Wildvogel. V. 79. — 3. Zaunfdpliffer. V. 98. 

Rechtsfaͤlle, von Gmelin und Elſaͤſſer. IV. 200, — 2. Pütter. 
IV. 603. — 3. Selchow. IV. 717. | 
echts gelahrtheit; ihr Zuftand im I6ten Jahrhundert. II. 6. fq. 
— Im ır7ten Jahrhundert. II. 321. fq. — Im 18ten Jahrhundert. 

III. 293. ſq. — Sn England. IV. 35. — Bon Balthafar ers 
laͤutert. III. 589. — Von Elaprotb. IV. 35. — Bon Daries. 
IV. zı. — ger Gefchichte von Kifenhart. IV. 109. — Ihre 
Gefchichte. V. 235 - 246, — Werzeichniß der erläuternden 
Schriften. ib, 

Rechtsgelehrte des 3ten Jahrhunderts. I. 321-325. — Des 

Asten Jahrhunderts. II. 271 - 293. — Des ırten Jahrh. LIT. 
124-146. — Des ı$ten Jahrhunderts. III. 377-398. — Nach: 

- richten von ihnen, von Jenichen. II. 346. — Bon Jugler. 


V. 357. 
Rechtshaͤndel, von Eifenbart. IV.109. — V. Pitaval. IV. 582. fq. 
Bedekunft , wer fie zuerft in Regeln fehriftlich verfaßt habe? I. 
159. — Unweifungen dazu. V. 155. fq. — €. Quinctilian, I. 
313. fgq. — Bon Heineccius. 111. 386. — Bon Schwarz. III. 
521. — Bon Gortfdyed. III. 5331. — Von Vleufirdy. IL. 333. 
— 1. Bahrdt. IH. 586. — V. Baſedow. III. 600. — V. Bau⸗ 
meifter. III. 603. — V. Blair. IN. 651. — V. Burg. II, 
712. — V. Campbell. IV. 5. — V. Colonia. IV. 43. — 8. 
Crevier. IV. 61. — V. Pricftley. IV. 119. 601. — ®. Fabri⸗ 
cius. IV, 126. — V. Freyer. IV. 160. — V. Gibert. IV, 
191. — ®. Bener. IV. 295. — ®. Lamp. IV. 397. ſq. — 
B. Lawſon. IV. 407. — B. Lindner. IV. 422. — V. Giss 
bert. IV. 482. — 3. Miller. IV. 497. - 8. Pricftley. IV. 
601. — V. Rutilius. IV. 656. — B. Scheller. IV. 676. — 
V. Wideburg. V. 76. — Ihre Gefchichte. V. 154. — Ihre 
Beichaffenheit im XVII. Jahrhundert. III. 279. fq. 

Reden (lateinifche) von Muret. I. 171. — Bon Davaffor. II. 
.66. — Bon Buchner. III. 76. — Bon Borborn. 79. — Bon 
Erythraͤus. III. 85. — Bon Barläus. III. 98. — Bon franz. 
tl. 107. — V. Burmann. III. 507. — V. Facciolati. Hl. 
510, 567. — 8. funk. III. sı. — 3. Yrnzen. UL 574. 
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Reden von Averani. II. 578. — Bon Drieſch. IV. 94 — Bon 
Breitinger IV. 326. — Bon Zoſepho. IV. 353. — Don 
Jouvency. ib. — V. Rap gefammelt.. IV. 367. — DB. La⸗ 
ma verfaßt. IV. 396. — ®. Dolitus. IV. 590. — 3. Schöpflin, 
IV. 693. — ®. P. Clemens XI. V, 114. 

— — Deutfche , von Blum. IL, 653. 

— — frangöfifche, von Thomas. V. 9. 

— — griechifhe, der alten Redner. IV. 699. 

Redner der Griechen. I. 156 - 161. IV. 161. — Ihre Schriften 
von Reiske gefammelt. IV. 62%; — Der Römer. I. 300 - 321. 
— Anmerfungen über fie, von Schneider. IV. 691. — Garmas 
tifche, von Staravolski befchrieben. IV. 501. 

Reformation durch Luther und Zwingli veranftaltet. II. 2. fq. 
— Schriften davon. ib, II. 28. fq. IV. 176. 

Reformarionsgefhichte von Spalatinus befchrieben. II. 35. — 
Bon Sleidan. II. 199. ſq. — B. Sekendorf. II. 616. fq. — 
®. Tenzel. II. 643. — 8. Löfber. IN. 335. — V. Mai. III, 
337. — Durch von der Hardt. IL 513. — ®. Beaufobre. II. 
511. — 8. Brandis, IV. 21. — ®. Ebrift. IV. 32. — ®, 
Gerdes. IV. 184. (9. — V. Gleichen. IV. 196. und Gleidys 
mann. ib. — B. Dane. IV. 254. fq. — 3. Hecht. IV. 268. 
— 9. Junius und Roos. IV. 358. — V. Rapp. IV. 367. 

Reformationsgeſchichte 2c. — Durd) van der Lith. IV. 427. — 
In der Schweiz von Aottinger. IV. 325. — ®. Ruchat. IV, 
654. — In der Pfalz und Genf, von Wilhelmin. V. 80. 

— — — der englifchen Kirche, von Burner. III. 434. IV, 
‚501. — Bon Böhme, IH. 660. — Von Yliceron , aus dem 
Englifchen. IV. 535. — In Graubundten , von Porta, IV. 594. 

Reformirte Rirche ; ihre Gefhichte von Bafnage befchrieben. 
III. 430. — Ihre Religion von Lenfant vertheidigt. III. 444. 

a „. Jac.) IV. 617. — Seine Gefhichte der Remons 

anten. ib, 

KRegenfpurg ; Gomnafium daſelbſt II. 350. — Bibliotheken das 
felbft. 111. 265. fg. 268. — Reichstag, von KRüchelbecer bes 
fchrieben. IV. 392 fg. — Corpus Evangelicorum; deffen Schlüffe 
von Schauroth gefammelt. IV. 673. 

Regenten, von Moſer gefchildert. IV. 515. 

Regenvolfcius (Adr.) II. 702. — Seine flavonifche Kirchengeſch. ib. 

Reginald (Joh.). U. 64. — Seine Schriften. ib, 

Regino, der Mönch. 1.437. — Seine Ehrontf und deren Ausgaben. ib, - 

Regiomontanus (Fobann) eigentlic) Müller, ein Mathematifer, 
I. 601. — Seine Schriften. ib. fq. 

er ( Peter Silvanus ), ein Philofoph. III. 718. — Geine 

hriften. ib. 

— — (Peter), ein Arzt. IV. 617. — Seine Schriften. ib. 

Regius (Urbanus). I. 38. — Er befördert die Reformation. ib. 
— Seine Schriften, ib, 
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Regnard (Joh. Franz ), ein comiſcher Dichter. IV. 617. — 

:. Seine Werke. ib. _ | | 

Regnault ꝛc. IV. 618. — Sein botanifches Werk. ib, 

Regnier (Maturin), ein Dichter. IIL. 195. — Seine Satyren. ib. fq. 

Reihard (Elias Tafp.) IV. 618. — Seine vermifchte Schriften 
und Ueberſetzungen ib. | 

— — (“eine Aug. Ottocar.) IV: 618. — Eeine vermifchs 

te Schriften. ib. fq. 5 

Reichardt (Joh. Fried.) ein Tonfünftler. IV. 619. — Seine Echr. ib. 

Reichenau; Bibliothek dafelbft. III. 266, 

Reichsfama, von Moſer. IV. 513. 

—— von Gundling erläutert. III. 4225 — Bon 

Buͤnau. IIL 432. — Bon Jahn. II. 440. — Von Köhler. 
III. 443. — 2. Struve. III. 456. — V. Buder, 111. 703. — 

8. Fiſcher. IV. 141. — V. Gladov. IV. 194. — V. Glafep. 

"IV. 195. — 8. Häberlin. IV. 233. — V. Joachim. IV. 349. 

— B. Ohlenſchlager. IV. 547. — 3. Dütter. IV. 603. — B. 

Schmauß. IV. 685. — ®B. Schmidt. IV. 686. — 8. Tittel. 

"V.13,— 8. Walch. V. 53. — 3. Wieland, V. 79. — 2. 
Sfbakwiz, V. 113, 

Reichshofraths - Conclufa , und Gutachten von Moſer geſam⸗ 

‚ melt. IV. 513. 515. — Hrönung, von YMofer erläutert. IV. 515, 
— Proceß, von Selchow. IV, 717. 

Reihsfammergerihts; Ordnung, von Selchow. IV. 717. 

Reichs⸗Miniſteriale, von OGetter erläutert. IV, 547. 

Reihs:Proceß, von Cramer erläutert. IV. 54. — Bon Eſtor. 
IV. 121. — Bon Mofer. IV. 513. — Bon Pütter. IV. 603. 
— Don Reuß, IV, 629. — Bon Sepfart. IV. 727. 

Reichsritterſchaftliches Recht, von Burgermeifter erläutert. III. 
713. — Bon Moſer. IV. 514. 

Reichsſtaͤdtiſches Handbuh , von Mofer. IV. 513, — Bon 
Sartori. IV, 666. 

Reichstag zu Negenfpurg, von Küchelbecfer befchrieben. IV. 392. 
fg. — 3. Meyern. IV. 479. — V. Müller. IV. 5i7. — Reiche 
tage , ihre_Gefchichte von Pfanner. IV 577. — KReichsabfchies 
de, von Senfenberg gefammelt. IV. 721., Ä 

Reichsarchiv, von Lünig. IV. 439. 

RBeimarus (HGHerm. Sam.) IV. 619. — Seine phllof. und ars 
dere Schriften. ib, — 

— — (Job. Albr. Heinr.) ein Arzt. IV. 619. — Seine 
Schriften. ib. ſq. 

Reinmann (Jac. Friedr.) III. 45T. ſq. — Er kritiſirt den Bay⸗ 
le. 1.6. — Seine Gelehrtengeſchichte der Deutſchen. 1.9. 1. 4. 
23. — Seine uͤbrige literariſche Schriften I. 23 ſq. — Urtheil 
daruͤber. ib. — Seine ſaͤmtliche Schriften. III. 452. 

Reinbeck (Joh. Guſt.) ein Theolog. IV. 620. — Seine Schr. ib; 


4 
” 


Reineccius. — Neifebefchreibungen. 639 


Reineccius (Reinerus), ein Gefchichtfchreiber. IL, 212. = Geis 
ne Schriften. ib. F 
— —  (Ebriftian). III 348. ſq. — Seine Schriften. TIL. 349, 
Reinecfe, der Fuchs ꝛc. wer der Verfaſſer fey? I. 9, — Ueber⸗ 
feßungen davon, ib, | 
Reinhold (B. 9.) IV. 357. — Seine Werke. ib, 
Reincfius (Thomas), ein Kritifer. IIL 8. — Seine Schr. ib. fq. 
Reinhard (Joh. Friedr.) IV. 620. — Seine hift. Schriften. ib. ſq. 
— (Lorenz). IV. 621. — Seine theol. u. a. Schriften. ib, 
— (3ob.Paul). IV. 621. fg. — eine hiſt. Schr. ib. J. 30. 
— (Wich. »einr.) IV. 622. fq. — Seine litterar. Schr. ib, 
— (ob. Zac.) ein Jurift. IV. 622. ſq. — Seine Schr. ib, 
— (Stanz Dolfmar.) IV. 623. — eine theol. Schr. ib. 
— (Chr. Tob, Epbr. ) ein Arzt. IV. 623. — Seine Schr. ib. 
Reifebefhreibungen von Griechenland. I. 239. — Bon Spanien 
und Portugal. II. 670. — Bon Deutfchland und Schweden. ib. 
— Seereiſe von Dampier. II. 676. — Reiſe in die Tuͤrkey, Pers 
fien 2c. von Tavernier. II. 693. ſq. — Bon Thevenor, IL, 69 
— Reifen ıc. von Wicquefort. 11. 697. — Bon Bergeron. II, 
699. — Bon Bignon, I. 71. — Bon Schott. II. 5. — Bon 
Datin. II. 25. — 3. Mabillon. II. 37. fg. — 3. Burnet. 
IL 434. — ®. Bleinville. ID. 283. — 1. Bernoulli, III. 463. 
— D, Keyßler. III. 498. — V. Anquetil. III. 566. — V. Balı 
tintore. 111. 590. — B. Rabbi Benj. von Tudele. III. 594. — 
V. Benzel. II. 625. — V. Blainville. III. 650. — 8. Buͤſch. 
I. 708. — 9. Büfbing. II. 709 — ®. Campe. IV. 6. — 
V. Carter. Iv. 13. — B. Clapton. IV. 15: — ®, Stevens, 
ib. 747. — V. Chandler. IV. 21. — V. Ehardin. IV. 24. — 
B. Ehoifi. IV. 30 — V. Condamine. IV. 44. — V. Core. IV. 
52. — B. Riedefel, IV. 91. 634. — ®. Ives. ib. 362. — V. 
Durand und Martene. IV. 98. 458. — B. Twiß. IV. 101, — 
9. Plüer. IV, 101. 586. — ®. Sonnerat. IV. 101. 734, — ®. 
Dennant. IV. 101. 569. — ®. Pölniz. IV. 587. — V. Sloa⸗ 
ne. IV, 731. fg. — ®. Smollet. Iv. 733. — B. Stevens. 
IV. 747. — 3. Young. Iv. 112. — B. Irwin. ib, — V. 
Dillon. ib. — B. Erndtel, Iv. 114. — V. Fabricius. IV. 
126. — Nach Portugal, von Fielding. IV. 140. — Nach Nords 
Amerifa 2c. von Ralm. IV. 150. — V. Boffu. ıb. — Nach 
China x. von Osbeck. ib. — Nach der GSüdfee , von forfter. 
IV. 151. — Um die Welt ıc. von eben demfelben. ib. — Nach 
dem Vorgebirg der guten Hoffnung , von Sparrmann. ib, — _ 
Durch Sibirien und Rußland , von Gmelin. IV. 198. fq. — 
Nach England und Schottland , von Gordon. IV. 208. — 
Durch Rußland , von Lepechin. IV 263. — Durch Cypern, 
Syrien und Paläftina , von Mariti. IV. 263. — Durch eis 
nen Theil von Deutfchland , von Haſſencamp. IV, 264..— 
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Reifebefchreibungen durch die Provence von Papon. IV. 268. — 
Durch Arabien, Aegypten 2c. von Frwin. IV. 354. — Nach In⸗ 

o dien und Perfien, von Ives. IV. 362. — Durch Mofcau, 
Derfien und Oſtindien zc. von Rämpfer. IV. 363. — Nach Nord; 
Amerika, von Ralm. IV. 366. — Nach Epanien und Italien etc. 
von, Kabar. IV, 394. — Durch einige Schwed. Provinzen, von 
Linnée. IV. 426. — Durch Franfreih, Spanien, Holland ıc, 
von Marshall. IV. 456. — Durch Großbrittanien und Irland, 
von Meermann, IV. 475. — Durch Europa, Aſia und Afri⸗ 

ı fa ıc. von Motraye. IV. 516. und von Övington. IV, 535. 

. — B. Reichard. IV. 619, i | 

— 2—Sanmlung von Zbeling. IV. 1o1. — Bon fabri, 

IV. 127. — Ron Hamberger. IV: 251. — Bon Barrow. IV, 

8. — Von Loen. IV. 429. — Bon Prevor. IV. 599. — 2on 
& wabe. IV. 711. — Der Romer, V. 67. — Allgemeines Ber 
zeichniß berfelben. V. 227. fgq. 

Reifen durch Rußland, von Dallas. IV. 558: — Durdy Schott 
fand, von Dennant. IV. 569. — In die Maluinifche Inſeln, 
von Pernety. IV. 571: — Durch den bayerifchen Kreis, von 
Deal. IV. 576. — Eines Philofophen . von Poivre ib. — Durch 
Spanien, von Plüer. IV, 586. — Durch England , von Rafpe, 
IV, 613. — Durch Sicilien und die Levante, von Riedeſel. IV: 

- 634. — Durch die Schweiz, Frankreich, Holland und England, 
von la Roche. IV. 640. — Kleine Keifen , von Salzmann. IV. 
663, — Reiſe nach Griechenland, von Savary. IV. 668. — 
Durch die Alpen ıc. von Sauffure. IV. 668. — Bayerifche, 

von Schranf. IV. 696. — Durch die Barbarey und Levante, 
von Shaw. IV. 725. — Durch die Schweis, von Sinner. W. 
730. — Nach Dftindien , von Sonnerat. IV. 734. — Empfind; 
fame, von Sterne ( Yorif'). IV, 746 — Nach Schlefien, von 
Troſchel. V. 26. — Durch Portugal und Spanien , von Twiß. 
V. 27. — Nad) Afrifa , von Daillant, V, 27. ſq. — Durch 
Dber ; Deutfchland , von Welbrlin. V. 60. — Nach Griechen 
land , von Guy. V. 63. — Durch Europa, Afien und Afrika, 
von Mac⸗Intoſch. V. 74. — Durch England und Srland 

von Young. V. 9. | 

Reife, mufifalifche, von Burney. IV, 100. — Reiſe nach dem’ 
Nordpol, von Philipps. IV. 110. — Durch Sicilien zc. von 
Swinburne. IV. 151. — In den Drient, von Fourmont. IV. 
153. — In die Türken, von Seftini. IV. 341. und von Lucas. 
IV. 435. — Durch Tofcana, von Tozzelti. IV. 341. — Durch 
Sachſen, von Leske. IV. 411. — Nach Jeruſalem, v. Maundrel. 
Iv. 468. — Durch die Schweiz, von Meiſter. IV. 483. — Nad) 
Stalien, von Miſſon. IV. 500. — Nach Eonftantinopel, von 
Montague. IV. 508. — Durch Deutfchland und die Schweiz, 
von Yiicolat. IV, 537. — Nach Aegypten und Nubien, von 
Vorden. IV. 542. — In die Tuͤrkey und nach Perſien. IV. 554 

Reife 
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' Reife, gelehrte, von Gerbert. IV, 183. — Bon Gerfen. IV. 
184. — 3. Moartene und Durand. IV. 458. — V. Ruinart, 
IV. 657. — B. Scheucdhger. IV. 678. — 3. Sulzer. IV. 762. 
— 8. Targioni. V. 1. — V. Uffenbad). V. 35. — 2. Zapf. 
er Was fie nügen? V. 320, — Allgemeines Verzeich⸗ 
niß, ib. ſqq. 
Reifen um die Welt, von Anfon. II. 5366. V. 19. — Von Cook. 
IV. 44. fq. 151, 266, V. 104. — V. Bougainville. IV. 151.. 
— — der Römer, von Augufin gefammelt. III. 492, 
— — eines Franzofen ꝛc. von Delaporte. IV. 74. 
— — empfindfame, von. YoriE oder Sterne. III, 659, 
— — pittoregfe,. von Gouffier zc. IV. 212. 
Beegeographie ; Sees und Landreifen ꝛc. von Forſter bes 
fhrieben. IV. 151. fq, — Bon Diermann und Adelung. IV. 83. 
Reiske (Joh. Fac.) ein Kritiker. IV. 623. ſq. — Seine Schriften, 
ib. fq. — Sein Leben von Morus. IV. zır. 
Reistin (rn. Chr.) IV. 625. — Ihre Schriften. ib. | 
Reiz (Fob. friedr.) IV. 625. — Seine philol. Schriften. ib. 
— — (Carl Conr.) IV. 625. ſq. — Seine philol. Schriften. ib, 
— — (Wilb. Otto). IV. 626. — Seine philol. Schriften. ib. 
Reland ( Hadr.) ein Philolog. II. 517. ſa. — Geine Schriften. 
II 5fg. IV. 614. V. 43. 
— — (Der.) IV. 626. — Eeine Fafti confulares &c. ib, 
Religion Cchriftliche) von Burner und Teller heterodor erläutert. 
- 1. 420. — Gie macht in der Gelehrſamkeit Epoche. I. 326. 
— Hauptfchriften von ihrer Wahrheit. ib. fq, — Von Grorius. 
11. 380. — Bon Mornay. II. 504. — Don Mosheim. II. 
341. ſq. — B. Abbadie. III. 353. — 3. Turretin. III. 362, — 
8. Limborch. III. 370. — V. Addiſon. III 525. IV. 48. — V. 
Baſedow. lil. 600, — V. Benthem. III. 624. — V Bernard. 
IH, 631. — V. Bock. UI. 657. — V. Bonnet III. 668. — 
Ahr Stifter. (S. Chriſtus.) — V. Chambre bewieſen. IV. 21. 
— 21. Chandler. IV. 22. — V. Chaufepiè. IV. 25. — V. 
Cheyne. IV. 27. — V. Colonia. IV. 42. — V. Conybeare. IV. 
47. — B. Ditron. IV. 86. — V. Jortin. IV. 103. — V. En⸗ 
tie, Iv. 113. — V. fofter. IV. 153. — V. Gaſtrel. IV. 170. 
— dB. Gedike. IV. 176. — B. Gyſi. IV. 232. fq. — V. Vernet. 
IV. 295. V. 35. — V. Houteville. IV. 328. — V. Jacobi. IV. 
38. — V. Zortin. IV. 353, — 3%. Rleufer. Iv. 375. — V. 
 Rnugen. IV. 378. — ®. Röbler. Iv. 380. — ®. Zortbolr. 
IV. 385.— 8. Reinhard. IV. 623. — B. Rofenmüller. IV. 645. 
— 1. Sack. IV. 660. — V. Derner. V. 32. — Handbuch daruͤ⸗ 
ber, von Hermes. IV, 286. — V. KRarften. IV. 367. — ®. 
Lyttleton. IV. 442. — Abhandlungen darüber , von Maſch. IV. 
63. — ®. Meyer. Iv. 478. — 3. Paulfen. IV. 566. — ®. 
Stiebri IV. 748. — V. Dernet, V, 32. iq. — Gefchichte x. 
. 246. fq. 
( Fünfter Band.) Ä Ss 


642 Religion. — Religionsfriede. 


Religion, über ihren Verfall, von Bünau. III. Be — Schrift 
fteller , Die fie vertheidigten. III. 437. — Bon Silberfehlag vers 

theidigt. IV, 728, — ®. Stackhouſe. IV.740.1q. — Anleitung 
von Alberti. III. 554. — Ihre Vernunftmäfigfeit von Benfon, 
III. 591. 623. — Von Behn. II. 616. — 3. Bergier. II, 
627. fg. — 3. Jaquelot. IV. 343. — Ueber ihre Befanntma; 
chung ıc. von Campe. IV. 5. — Ihre Abfihten, von Elemm. 
IV. 38. — Ihre Unverbefferlichkeit, von Crichton. IV, 63. — 
V. Zamy. IV. 398. — ®. Lardner. IV. 403. — V. Le. IV. 
411. — ®. Ylöffele. IV. 540. — 8. Duchal. IV. 543. — 8. 
Ringeltanbe. IV. 637. — B. Schubert. IV. 701. — 8. Schu 
mann. IV. 706. — 8. —— V. 50. — Wahrheit der luth. 
Religion, v. Riesling bewieſen. IV, 370— 8. Röbler. IV. 360. 

—_— — Ihre wahre Geſtalt v. Erufius. IV. 65. — Betrachtungen 
darüber, von Damm. IV. 70. — 8. Ferufalem, IV. 348. — 
V. Jochims. V. 350. — V. Wagner. V. 50. — Unterricht 
in den nothiwendigften Wahrheiten ıc. von Hahn. IV 241. fa. 
— Ueber wichtige Gegenflande derfelben, von Jacobi, IV. 338. 
— 1. Seder, IV. 712. — 8, Wefenfeld. V. 67. 

— — Vorurtheile für und wider diefelbe, von Köfter, IV. 382, 
— 1leber ihre Schönheit, von Löw. IV. 433. — Ueber ihre Bes 
weißfraft, von Luͤderwald. IV. 438. ſq. — Unterricht von Ma⸗ 
fo. IV. 464. — 3. Rofenmüller. IV, 645. — Ihr politifcher 
Einfluß, von Riem bemwiefen. IV. 635. — Vertraute Briefe über 
die Religion, von Spalding, und Kritif darüber. IV. 735. — 
Ihr Lehrbegriff, von Stackhoufe. IV. 740. fa. — RB. Stock; 
haufen. IV. 749. — Erſte Gründe ıc. von Dillaume, V. 38, 

-— — Die natürliche, von Chladenius geprüft, IV. 29, — 9. 
Erihton. IV. 63. — V. Search. IV. 117. 712. — ®. foffer, 
IV. 152. — 3. Home, IV. 318, fq. 331. — 3. Martin. IV, 
459. 19. — 8. Clarke. IV. 501. — ®. Reimarus. IV. 619. — 
B. Rücersfelder. IV. 654. — V. Search. IV. 712. — N, 
Wollafton. V. 87. — hre Uebereinſtimmung mit der geoffens 
barten, von Squire. IV. 740, j 1 

— — der Engel, von Ringeltaube erläutert. IV. 637. 

— —  efientielle de l’homme &c. von Bouguer widerlegt. IL 
679. — Bon Breitinger. III. 688. 

— — (päpfllihe) von Amort bewiefen. III. 559. — Mon 
Bouquet twiderlegt. III. 679. 

Religionen, von Broughton befchrieben. III. 692. — Von 
Haufen geprüft. IV. 265. — Bon Röbler. IV. 380. — Bon 
Lüderwald. IV. 438. — Bon Martin. IV, 460. 

“eleionebegebenpeisen, von Röfter gefammelt. IV, 382, — 8. 


3a 53. 

Religionsbefhwerden, von Struve, III. 456. 

Religionseifer , von LüdEe geprüft. IV. 439. —B. Zaupfer. V. 98. 

Religionsfriede , von Berger befchrieben, IL. 627. — B. Cortre⸗ 
jus erläutert, IV, 49, 


Religionsgebraͤuche. — Nhenanus. 643 


Religionsgebräuche, von Banier befchriebeg. IIL, 592. — Von 
Dicart in Kupfer vorgeftelle. IV. 580. fq. 

Beligionsgefhichte von Law, IV. 358. 406. — Won Meiners. 
IV. 480. — Bon Walch und DPlanf. IV. 583. V. 53. — Bon 

. Seiler. IV. 716. — Bon Zachariä, V. 95. 

Religionsgefprähe, von Tertre. V. 7. 

— in Deutſchland, v. Hortleder beſchrieben. II. 653. 

Religionspartbeyen ; ihre Geſchichte von Baumgarten, III. 606. 

Religionsfpötter und Schwärmer des. ı6ten Jahrhunderts. II, 
247-251. — Bon Burner widerlegt. III. 434. — Bon Bals 
guy. IV, 102. — Bon Ringeltaube, IV. 637. 

Religionsftreirigfeiten , von Buddeus hiſtoriſch befchrieben. TIL 
325. — Von Waldy. V. 2 

Religionsunterricht , von Döderlein. IV. 90. — 8. Troſchel. 
V. 26. — Von Dernet. V. 32. 

Religionszuftand in Holland, von Jacobi befchrieben, IV. 338. 
— In Sachfen ıc. von Meinders. IV: 480. 

Remer (Ful. Aug.) IV. 626. — Seine hiſt. Schriften. ib, 

Remonftranten, von Heidanus widerlegt. IL. 526. — Ihre Ges 
fchichte, von Regenbog. IV. 617. 

ge ibliothef, von Cattenburg. IV. 18. 

— (Theophraſt). I. 658. fq. — Seine hiſtor. Schriften. 


. 659. 
— — Fufebius ). II. 659. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. 
Repfow (Eyken von). 1. 505. — Derfaßt den Sachfenfpiegel, 
ib. 1. 494. IV. 166. (©. 0.) 
Republiken der Alten, von Montague beſchrieben. IV. 509. — 
re Regierung, von Turpin. V. 27. 
Refewiz (Friedr. Gabr.) IV. 627. — Seine theol. u. a. Schr. ib, 
Rethmeyer (Pbil. Zul.) TIL 452, — Geine hiſt. Schriften. ib, 
Reudlin (Fob.) II. 85. H .— Sein Streit mit den Pfaffen. I. 
87. fq. — Lobfprüche auf ihn. II. 89. — Seine gelehrte Schriften. 
iD — in Leben von Mai. III. 337. — Dutch van der 
ardt. 513. 
eufh (Erhard). IV. 627. fa. — Seine Schriften. ib. 
— (ob. Per.).ein Theolog. IV. 628. — Seine Schr. ib. 
— (Gerem. friedr.) IV. 628. ſq. — Seine theol. Schr. ib. 
— (Chr. Friedr.) ein Arzt. IV. 629. — Seine Schriften. ib, 
— (Fob. Aug.) ein Jurifl, IV. 629. — Geine Schr. ib. 
— (Aug. Chr.) ein Arzt, IV. 629. — Seine Schriften. ib. 
Reußner (Ylicol.) ein KRechtsgelehrter. II: 291. II. 689. — Seis 
ne Bildniffe, Gedichte, Briefe u. a. Schriften. ib, fq. 
— —_ (Elias) II 688. — Seine bift. u. geneal, Schr. ib, 
RBevolutionen, von Selle befchrieben. IV. 717. 
Rhadamantus; ein Gefeßgeber zu Kreta. I. 135. 
- Rheinau ; Bibliothek dafelbft. TIL 266. 
Rhenanus (Bearus), II, 92, — Seine Schriften. ib. 19. 
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644 Rhenferd. — Riegger. 


Rhenferd (Jac.) ein Philolog. III. 519. — Seine Schriften. ib. 
Khetoren der Roͤmer, in einer Sammlung. I. 321. IV. 10. 
Rhinoceros, von Freytag beſchrieben. IV. 161. 

- Rhode (Joh.) ein Arzt. IIL 245. — Seine Schriften. ib. 
Rhodomann (Lorenz), ein Dichter. IL. 141. — Seine Schr. ib. ſq 
Ropbalifche Verſe. V. 161, 

Ricault ( Paul). IL. 689. — Seine türfifche Gefchichte und an 
dere Schriften. ib, fq, Dr 

Bicci (Michael Angelus), ein Mathematifer. III. 101. — Ge 
ne Schriften. ib. Ä 

— — (Chr. Gottl.) IV. 630. — Seine juriſt. Schriften, ib. 

Riccioli (Joh. Bapt.) ein Mathematiker, II. 151. — Seine 

. Schriften. ib. fq. 

Richard, röm. Kaifer ; fein Leben von Gebauer befchrieben. IV. 175. 
Rich ard ll. Kin England ; fein Leben von Hearne befchr. IV. 266. 
Richardſon (Foh.) II. 528. — Seine ereget. Schriften. ib. V. 51. 
— —  (Sam.) IV. 630. — Seine Romanen und andere 

Schriften. ib. fq. 687. V. 63. | 

Richelieu (Armand Joh. du Pleffis), Minifter in Frankreich. 

II. 332. — Seine Schriften. 11. 333. — Seine Gefchichte von 
Aubery. II. 600. — Bon Clericus. III. 369. 

Richelet ( Derer). II. 117. fg. — Sein Dittionaire &c. und 
_ andere Schriften. II. 118. IV, 125. 213. Ä 
Richerius (Ludwig Cölius), ein Acchaolog. II. 192. — Seine 

Schriften. ib 
Richer (Edmund), ein Zeuge der Wahrheit, II. 536. — Geine 
Schriften. ib. fq. | | 

Richerz (Ge. Herm.) IV. 631. — Geine theol. u. a. Schr. ib, 

Richey (Mich.) III. 533. IV, 631. — Seine Gedichte und an 
dere Schriften. ib. fq. 
— — (3ob.) IV, 631. — Seine Abhandlung vom röm. Prätor. ib, 

Richter (das Buch der), von Schmid erläutert. II. 468. 

— — .(Ebrifto. Phil.) JCtus. III. 128. — Seine Schr. ib, 
(Chr. Friedr.) ein Arzt. IV 631. — Seine Schriften. ib. 
(Ge. Fricdr.) ein Naturforfcher. IV.63 1. ſq. — Seine&chr.ib, 
(ob. Ebr.) IV. 632. — Sein Mufeum &c. ib. 
(Ge. Gottl.) ein Arzt. IV. 632. — Seine Schriften, ib, 
5, br = Gottl.) Ar Arzt. IV, 632. — Seine Schriften. ib, 

iebov e. Heinr.) IV, 632. fg. — Geine t 

„ir © —* 8 32. iq S heolog. und 

iedel (Friedr. Juſt.) IV, 633. — Sei | i 
Schriften, ib, V. 97. 33 | Seine philofophifchen u. a. 

Riedefel (Joh. Herm. von). IV. 633. ſq. — Seine Reifen. ib. 91. 
Rieger ( Ge. Conr.) IV. 634. — Seine theol. Schriften. 4 
Riegger ( Jof. Ant. v.) ein Zurift, IV. 634. — Seine Schr. ib, fq. 

— — Maul Fof) ein Zurifi, IV. 635. — Seine Schriften.ib, 


Riem. — Rochefoucauld. 645 


Biem (Andr.) IV. 635. — Seine vermifchte Schriften. ib, 
— — (3ob.) IV. 635. — Seine öfonom. Schriften. ib. fq- 
Rier (Andr. du) 2c. IV. 636. — Seine Ueberſetzung d. Korans. ib. 
Riesbek (Job. Cafparı). III. 276. IV. 636. — Seine Briefe und 
‚andere Schriften. ib. 
Riegel (Bernb.) der erfte Buchdrucker zu Bafel. 1. 72 
Riga; Gymnaſium dafelbft. IL. 352. 
Kidiſches Recht, von Helrichs erläutert. IV. 544. | 
Rigault (Yiicol.) ein Philolog. IL. 118. — Seine Schriften. ib 
Kime ( Heinr.) ꝛc. IV. 636. — Seine bift. Schriften. ib. 
Kindviebfeuhe; Schriften darüber, v. Rrüniz gefammelt. IV. 392, 
Ring (Friedr. Domin.) IV. 636. ſq. — Seine Schriften. ib. 
Ringeltaube (Mich.) IV. 637. — Seine theol. Schriften. ib. 
ine Euchar Gottl.) IV. 637. — Seine hiſt. Schriften. ib, 
inreln; Univerfität dafelbft. II. 337. 
Kift (Zob.) ein Dichter. III. 196. — Geine Schriften. ib. 
Rittangel (Job. Stepb. ) IL. 119. — Geine Schriften. ib. 
Ritter (Job. Dan. ) ein Juriſt. IV, 638. — Seine Schriften. ib. 
_ _ (ob. Balth.) IV. 638. — Ceine hiſt. Schriften. ib, 
Ritterfhaften ‚ von Lünig befchrieben. IV. 440. 
Kittersbus ( Conr. ) JCtus. III. 124. — Seine juriftifche und 


ilologifche Schriften. ib. 
“ = ” Ylic.) JCtus. III. 124. fq. — Seine genealogifhe 


” Schriften. ib. 
Kivard (Domin. Franz.) IV, 638. — Seine matthem. Schr. ib. 


Rivera (Graf von), feine Begebenheiten, von Coen befchr. IV. 429. 
- River (Andr.) ein reformirter <heolog. II. 508. — Beine exeget. 
u. a. Schriften. ib. = 
Kivinus (Andr.) ein Arzt und Kritiker. III. 245. fg. — eis 
ne Schriften. III. 246. ; 
—_— Z (Aug. Buirin), ein Arzt. III. 246. — Seine botani⸗ 
fche u. a. Schriften. ib. fq. 
Robertſon Wilb. ) IV. 638. — Seine hift. u. a. Schriften, ib. fq. 
so1. 627. 679. 22 
Roͤbinſon ꝛc. von Campe. IV. 5, — Robinfon Cruſode ꝛc. IV. 
689. — Neu bearbeitet, von Wetzel. V. 71. — Der wahre 
Verfaſſer. ib. 
Kobortello ( Franz), ein Kritiker. IL. 168. — Geine Schriften. ib. 
Rocaberti (Zoh. Thomas de). II. 665. — Seine hift. und ans 
at —5 — 9 
oche ich. de la) 2c. IV. 639. — Seine litterariſche Ra 
richten von Großbrittannien. ib. iſche Rach⸗ 
— — (Ge Mid), la). IV, 639. — Seine Briefe uͤber das 
Moͤnchsweſen. ib. 
— — (Mar. Sophie la). Iv. 639. — Ihre Schriften. ib. 
DE AR ni de 2 sn z eine — 
efou ranz de la). EI. 690. — Seine franzoͤſi e Ge⸗ 
ſchichte u. a. Schriften. ib. mr 


646 Rocheſter. — Nom. 


Rocheſter (Job, Wilmont, Graf von), Nachrichten von ihm, 
durch Burner. III. 434. | | 

Rohow ( Friedr. Eberh. v. ) IV. 640. — Beine paͤdagogi⸗ 
ſche Schriften. ib. | Ä 

Rocoles ( Foh. Bapt.) II. 690. — Seine hift, Schr. ib. IV. 705. 

Rodde (Fac.) V. 144. — Sein rufifches Wörterbuch. ib, | 

ER —— ) , ein Philoſoph. III. 211. — Seine 

riften⸗ ib. ſq. 

Rodriguez (Alphons). — Seine Erbauungsfchrift. II. 641. IV, 8. 

Koederer (Fob. Be..) ein Arzt. IV. 640. — Seine Schr. ib. ia, 

Roemer (Ludw. Ferd.) IV. 641. — Seine mathem. Schr. ib, 

— Eheod. ) IV. 641. — Seine Ofnabrädifche Kirchen 
geichichte. ib, : 

Roell ( Aler.) III, 359. — Seine theol. Echriften. ib. 

Roeſel (Joh. Aug.) ein Naturforfcher. IV. 641. — Seine Schr. 
ib, — Seine entomolog. Beluſtigungen, von Iſenflamm fran 
söfifch überfeze. IV. 356. ,, 

Roesler (Chr. Friedr.) IV. 641. — Seine hiſt. u.a. Schr. ib, fa. 

Robaule (Fac.) II. 421. — Seine Phyſik. ib. 

Rohr (Zul, Bernb. v.) IV. 642. — Eeine vermifchte Schr. ib. 

Roi (le) 2c. IV. 642. — Seine hiſt. Schriften. ib, Ä 

Roland’s Liebe, von Bojardo und Arioft befchrieben. J. 594 

Rolewink (Werner). 1. 598. — Seine Chronik u. a. Schr. ib, 

Rolle (Reinh. Heinr.) IV. 642. — Seine litterar. Schr. ib. fq, 

 Rollenbagen (Georg). II. 9. ſq. — Verfaßt den Froſchmaͤuſeler. ib, 

Rollin (Carl). IV. 643. — Seine hift. und philol, Schriften. ib. fq. 
Feitbie — roͤmiſche und alte Geſchichte im Auszug, von 

ailbie, V. x, 

Rom, bie erften Buchdrucker daſelbſt. T. 71. — Hier wurden die 
meiften Bücher in orientalifcher Sprache gedruckt. 1. 75. — 66 
ſchichte der Stadt und ihrer Gelehrſamkeit. I. 2417 - 244. — Ars 
chigymnaſium dafelöft. II. 306. — Päpftliche Bibliothek dafelbfl, 
II. 307. fq. — Peterskirche dafelbft. II. 320. — Merftwürdig 
feiten, von Bignon befchrieben. IT. 700. — Ylterthümer da 
felbft, von Fabretti und Bellori befchrieben. III. 27. fq. — Von 
Boiffard. III. 42. — Bon Barbault. IIT, 594. 695. — Von 
Borrich. III. 671. — Bon Defeine. IV, 77. 

— — Mablerenen daſelbſt, von Bottari befchrieben. IIT. 673. — 
Alterthümer und Gebäude, von Overber und Barbault. IV. 
556. — Bon Raguener. IV. 608. ſq. — Bormalige Berfaf 
fung, von Raſche. IV. 613. 


Römifche Claffiker , ver von ihnen Nachricht gebe? L 244-246, 


fq. — Bon Sertus Rufus, I. 398. — Bon $Eutropius. 1, 399. 
fg. — Von Augo. III. 48. — Ron d'Auvigny. III. 580, 
— Von Beaufort. III, 609. — Don Goldfinich. III. 635. 


Kom, — Romanen. 647 


Roͤmiſche Geſchichte, von Boyſen. IIL 684. — Bon Catrou. 
IV. 18. — Bon Rollin und Crevier. IV. 61. 643. — Bon 
Echard und Fontaines. IV. 104, 147. — Bon $ergufon. IV. 
137, — ®. Georgifch. IV. 182. — V. Gibbon, IV. 191. — V. 
Goldfinith. IV. 207... — 8. Guyon. IV. 232. — 1. Nieu⸗ 

vort. IV. 539. — B. Rollin und Tailbie. IV. 643. V. I. — V. 

ouillè. IV. 657. — V. Vallemont. V. 28. . 

— —  Gefchichtfchreiber , von Sande erläutert. II. 633. IV. 254. 
— — Kirche; Zuftand in der Gelehrſamkeit in derfelben. TIL 272. 
_ — Rnechte; ihre Grabftätte von Gori erläutert. IV 209. 
Roͤmiſches Recht, von Brunquell. III. 700. — Bon Bynkerss 

boef erläutert. 111. 381. — Non Otto. II. 394. — Bon Burs 

germeiſter. 111.713. — ®. Rorgers. IV. 647. — V. Telgmann. 

IV. 675. — V. Taifand, V. 1. — ®. — V. — V. 

Weſiphal. V. 69. — Deſſen Geſchichte von ellfeld. IV. 277. 
Roͤmiſcher Senat, v. Curtius befchrieben. IV. 67. — V. Middle 

ton. IV. 495. 

_ —  GSitten, von Meierotto befchrieben. IV. 479. — Staats 
verfaffung , v. Meiners. IV. 480. — V. Miontesquieu. IV. 509, 

Romanen , von Chevreau. III. 19. — Bon Lohenſtein. TIL. 173. 
— Bon Bourfault. IT. 181. fg, — Von d’Urfe. IT. 229. — 

9m. Baczko. I. 609. — V. Buchholz. III. 702. — 8, Chevrier. 

IV. 28. — 8. Claudius. IV. 36. — V. Erebillon. IV. 58. — 

DB. Bodd. IV. 87. — 8. Duclos. IV. 96. — B. Dufdy. IV, 

98. — V. Engelbrecht. IV. 111. — V. Fielding. IV. 140. — 

%. Galland. IV. 167. fg. — ®. Gellert. IV. 19. = ® 

Goldfmith. IV. 37. —_ 9. Groffing. IV. 225. — ®. Haller, 


V. Mufäus. IV. 524. — 2. Rerif, IV. 526. — V. Mylius. 
IV. 526. — V. Plank. IV. 583. — V. Poelniz. IV. 587: — V. 
Prevot. IV. 598. fg. — ®- Ricbardfon. IV. 630. — ®. Bien, 


68. — V. — V. 71. ⸗ V. Widmann (aus dem Engl. ıc.) 
V. 74. — V 
Barneville, V. 350. — B. Gomez. V. 351. — Ihre Gefchichte, 
V. 164. fq. — Verzeichniß derfelben. V. 165. — Vorſichts⸗ 
regeln dabey. ib fq. | 

_. —  Berfuch über den Roman, von Blankenburg. III. 652. 
— Bon Fresnoy. IV. 159. Ä | | 

— —_  Gatpre auf die Romanen, von Bougeant. TI. 674. 


.648 Romanen. — Rodthfiſcher. 


Romanen; Bibliothek der Romanen, von Reichard, IV, 618. 

Romanzen , von Gongora und Jacobi. IV, 339. 

Römer (Glaus), ein Mathematiker. III. 476. 

Romusld ; feine Werke. IV. 669. 

Romulus trium punetorum, I, 48. 

Romulus:; fein Leben von Glador. IV. 194. 

Bondeau Pet.) ©. Fablonsty. IV. 336, .644. 

Rondeler (Wilh.) ein Arzt. IL 257. ſq. — Seine mebicinifche 
und nakurhiftorifche Schriften II. 258. 

Ronſard (.Deser ), ein frangöfifcher Dichter, II. 149. — Seine 
Schriften. ib. 

Roo ( Gerard van), ein Gefchichefihreiber. II. 217. — eine 
öfterreichifche Annalen. ib. 

Roques (Per.) IV. 644. — Seine theol, Schriften, ib. fq. 610, 

— — (Jac. Imman.) IV. 645, — Seine theol. u. a. Schr. ib, 

Rorsrius (Hieron.); fein Buch von den Seelen der Thiere, IV. 633. 

Rögler (Chriſt. Friedr.) 1. 389. — Seine Ueberfeßung der Kir, 
chenväter in —— ib. 

Roſenberg (Abr. Gortl.) IV. 645. — Seine ſchleſiſche Refor— 
mationsgeſchichte. ib. 

Roſenkreuzer. V. 357. — Ihre Geſchichte, von Semler. IV. 720, 

Rofenmüller (Fob. Ge.) IV 645. — Seine theol. Schriften. ib. ſq. 

Rofenrotb ( Chriftian Knorr a), ein Philoiog, III. 71. — Seine 
Kabbala denutata, ib. 

Rofenftein (Rofen von), ein Arzt. IV. 646. — Seine Schriften. 
ib, fq. 522. fq, | 

Rofinus (Fob.) ein Archäolog. III. 36, — Seine Schrift über 
die römifche Alterthümer. ib. IV. 583. 625, 

Rofli (Joh Bern. de), IV. 647. — Seine Sammlung von Va— 
rianten über die Bücher des A. Teſt. J. 103, — Geine übrige 
Schriften. IV. 329. 647. 

— — (ob. Dictor.) &. Erythraͤus. IIT. 84. fq, 

— Domin. de ) III. 499. — Seine Befchreibung der Etas 
uen ꝛc. ib, 

— — (JIgnat.) IV. 647. — Seine Kritik über den Diogenes 
F aörtius, ib, | 

Rofwicha. eine Nonne zu Gandersheim. I. 440. — Ihre Schrif; 
ten und deren Ausgaben. I. 4gı. | 

Roftock ; niverfität dafelbft, I. 630. 

Rotgans (Lucas), ein hollaͤndiſcher Dichter, III. 534. — Sei 
ne Gedichte. ib. 

Rorgerfiue (Arn.) IV. 647. — Seine Erläuterungen über dag 
romifche Recht ib, | 

Roth (Eberh. Rud.) IV. 647. — Seine Schriften. ib, — Seine 
gelehrte Nachrichten find vonftändig. 1. 25. 

Roͤthſiſcher ( franz), ein Proſelyt. IV. 648. — Seine Schriften 
gegen das Papfium. ib, | 
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Rothſcholz (Friedr.) IV. 648. — Seine litterar. Schr. ib, ſq. 
Rorterdam; Gnmnafium dafelbft. II. 352. | 
Rouille ıc. IV. 657. — Seine hift. Schriften. ib. — 
Rouffeau (Joh. Fac.) ein ———— IV. 699. — Seine 
* Schriften. ib. III, 659. IV. 56. 299. — Cein Emil, v. Feder 
widerlegt. IV. 131. — Bon — IV. 149. — Seine Schrif—⸗ 
ten, von Rouftan widerlegt. IV. 652. 
— —  (TFob. Bapt.) IV. 649. — Seine Gedichte, ib, 
Rouftan ( Ant. Fac.) IV. 652. — Geine theol. Schr. ib, 228. 
Rowe (Thom. ) IV. 652. — Seine Schriften. ib. 
— — (#lifab.) IV. 652. ſq. — Ihre Schriften. ib, 103. 372. 
— — (Vic) IV. 552. — Seine Schriften. ib. 
Roy (Carl le), ein Arzt. IV, 653. — Seine Schriften. ib. 
Royfo (Cafp.) IV. 653. — Seine hift. u. a. Schriften. ib, fa. 
Rubriquen , woher fie ihre Benennung haben? I, 45. 
Ruchar (Abr.) IV. 654. — eine hift. Schriften. ib. 
Rücersfelder (Abr. Friedr.) IV. 654. — Seine theol, Schr. ib. 
Rudbeck (Olaus). I. 42. III. 34. fq. — Seine Atlantica. ib. IV. 654, 
— — (Olaus der jüngere ). IV. 654. — Seine Schriften. ib, 
Rüdiger (Andr.) ein Philofoph. III. 428. — Seine Echriften. ib. » 
— — (5oh. Chr.) IV. 656. — Seine hift. Schriften. ib. 
— — (cChr. friedr.) IV. 656. — Seine hift. Schriften. ib, 
Rudloff (Friedr, Aug.) IV. 654. — Ceine hiſt. Schriften. ib, 
— — (Wilb. Aug.) ein Juriſt. IV. 655. — Seine Schr. ib. 
Rudolph 1. Kaifer; fein Leben, von Meiſter. IV. 483. 
Rudolph ( Ant.) IV. 658; — Geine Schriften. ib, | 
— — (ob. Chr.) IV. 655. — Seine jurift. u. a. Schr. ib, 
Rudelphie ( Friedr,) IV. 656. — Gein Gotha diplom, ib, 
Rue (Carl de la) IV. 656. — Seine philol. Schriften. ib. 
Ruelle (Johann de la), ein Arzt. II. 255. — Seine Schr. ib. fq. 
Rues ( friedr.) IV. 656. -—- Seine Gefchichte d. Mennoniten. ib. 
Rufinus, ein lat. Kirchenvater. J. 355. — Seine Schriften und 
deren Hauptausgaben. I. 356. — Ueberfezt die Kirchengefchichte 
des Zufebius, ib. — Sein Leben von Gervaife. IV. 188. 
Rufus (Sertus). 1. 398. — Seine remifche Gefchichte und des 
ren Hauptauggaben. ib. \ 
Ruhnken (Dav.) ein Philolog. IV. 656. — Seine Schr. ib. fq. 
Ruhr; Schriften darüber, von Murſinna. IV. 523. — Bon 
Zımmermann. V. 105. | | 
Ruinart (Theod.) IV. 657. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib, 
Rullmann ( Ge. Wilb.) IV, 657. — Sein Buch über die römis 
ſchen Alterthumer. ib, 
Runen, von Benzel erklärt. III. 624. —"Bon Erichſon. IV, 68. 
Ruperrus (Tuicienfis), ein Benedictiner- Mönch. I, 460. — Sei 
ne Schriften und deren Hauptausgaben. ib. fq. a“ 
Rus (Foh. Reinh.) IV. 658. — Geine theol. Schriften. ib. 
Rusbroh (Fobann), ein Auguftiner ; Mönch und Myſtiker. I, 
546. — Seine Schriften. ib, faq. 
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Ruſſel (Wilh.) IV. 658. — Seine Gefchichte von Amerika. ib, 

Rußland ; Gefchichte der Iutherifchen Gemeinden, von Büfching. 
TIL 709. — Briefe über Rußland. IV. II1. — Bon Schmidt, 
IV. 689. — Topographie, von Falk. IV. 128. — Bon Georgi. 
IV. 182; — Befchreibung aller Nationen ꝛc. von ebendemfelben. 
ib, — Reiſe ıc. von Gmelin. IV. 199. — Bon Lepedin, IV. 
263. 410. — V. Hoͤrſchelmann. IV. 306. — Das Reich, von 
Ranft befchrieben. IV. 612. — V. Strablenberg. IV. 753. — 
Der Staat x. von Salmon und Reidyard. IV. 618. 662, — 
V. Schmidt. IV. 689, 

Ruſſiſches Alphabet, von Cyrillus geftiftet. I. 424. 

Ruſſiſche Gelehrfamfet. III. 319. fq. 

— —  Gefchichte, von Nikon befchrieben. III. El IV, 683. 
— Bon le Elere und Lesvesque. IV. 39. 415. — B. Schtſcher⸗ 
batowo. IV. 263. — V. Manftein. IV. 329. — V. Ia Com 
be. IV. 399. — V. Müller. IV. 513. — ®. Reiz. IV. 625. 

„—® Shibser IV. 683. — V. Schmidt. IV. 68 

Rutgers (Joh.) ein Kritiker. III. 1. — Geine Schriften. ib. fq. 

Rurilis ( Claud.) ein römifcher Dichter. I. 279. — Seine Reife 
befchreibung und deren Haupfausgaben. ib. 

— — (P. Zupus); feine Rhetorik, IV. 656. 

Ruth (d. Bud), v. Carpzov erläutert. IL 467. ( S.Bibelerflärung). 

Ruyi — ein beruͤhmter Anatomiker. III. 409. — Seine 
Werke. ib. fq. 

— — (beinr.) ein Arzt. III. gro. — Edirt Fonftons Thea- 
trum animalium, ib. 

Rürner (Georg). II. 224. — Sein Thurnierbuch. ib. | 

Ryer (Deter du); 11. 690, ſq. — Seine fchlechte Meberfegungen 
von Herodot, Kivius, Ovid ıc. ib. 

— ‚„(Ehom.) III. 452. — Seine Staatsfchriften von Engs 
and. ib. fa. 

Ryſſel (Job Zac a), verbeffert des Doffius Buch von den Sec⸗ 

— ey — —— 8 ’ ; 

ıE ;, Sriebe dafelbfi , von Cortrejus erläutert. IV, 49. — 
Sefehichte von Cramer. IV. 53. = | ” 
Rzepinki (Franz ). IV. 658. — Seine polnifche Gefchichte. ib. 
& r 


Saale, von Baring befchrieben. II. 508. 

Saas (Fob.) IV. 658. — Seine kritiſche und hiſt. Schriften. ib, 

Saavedra (Mich, von Cervantes). II, 223. — Sein Don 
Quirote u. a. Schriften. ib, fq. IV, 46. 

Sabaͤer, eine Secte unter den Arabern. I. 122. fü. 

Sabbatier (Per.) IV. 658. — Seine Schriften. ib, fq. 

— — fein anatom. Werf. IV. 659. 

Sabbathier 2c; feine Hift. Wörterbücher. IV. 659. 

Sabellicus ( Marcus Antonius Coccius). T, 580, — Geine 
hiſtoriſche u, a. Schriften: sb, 1. 
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Sabinus (Georg), ein Dichter. II. 142. ſq. — Seine Schr. II. 143. 

Sabunde ( Reimundus ), ein Zeuge der Wahrheit. I. 624. — 
Seine Schriften. ib. 

Gaccarelli CGafp.) IV. 659. — Seine Kirchengefchichte. ib, 

Sadini ( Franz;) , ein Sefuit. II. 702. — Seine Gefchichte des 
Jeſuiterordens. ib, | 

Sachs (Joh. Chr.) IV. 659. — Seine hift. Schriften. ib. 

Sachſe (hans), der Meifterfanger. II. 9. 

Sachſen (das galante ), ein Roman, von Pölniz. IV. 587. — 
Bon Solignac. IV. 733. 

Sadyfenfpiegel. I. 194. 505. IV. 166. 228. 

Saͤchſiſche Chronik. IV. 192. 

— —  Erdbefchreibung, von Leonardi. IV. 41o. 

— —  Gefchichte von Albert Kranz befchrieben. I. 603. — 
Bon Georg Fabricius. II. 108. — Von Spangenberg. II. 
196. — B. Calvör. III. 326. — B. Eccard. III 435. — %- 
Rreyfig und Franke. IV. 154. — V. Ölafey. IV. 195. — ®- 
Gotter. IV. 211. — ®. Müller. IV. 517._— V. Reinhard. 
IV. 622. — ®. Rüdiger. IV. 656. — V. Scyötgen. IV. 694. 

— — Geſetze. IV.’ 166. 

— — Kirchen-Cerimonien, von Gerber beſchrieben. IV. 182. 
— — Pprinzenraub, von Gleichmann beſchrieben. IV. 196. 
Saͤchſiſches Recht, von Luͤnig erläutert. IV. 440. — Von 

. Schaumburg. IV. 673. i 

Sad (Aug. Friedr. Wilh.) IV. 659. fg. — Seine theol. Schr. ib, 

—_ _ ($riedr. Sam Gottfr.) IV. 660. — Seine theol. Schr. ib, 

Sacr aments⸗Geſchichte, von Hoſpinian befchrieben. II. 592. 

Sacy (Lud. If. le Maitre de). ©. le Maitre. II. 558, — 
Seine biblifhe Gefchichte. IV. 295. tn 

— — (Ludw. de). IV. 660, — Seine gemifchte Schriften. ib. 

Sadaine (de) ıc. — Seine Werfe. IV. 660. 

Sadducder ; ihre Secte von Schulze befchrieben. IV. 705. 

Sadolet (Jac.) ein — II. 101. ſq. — Seine Schr. IL, 102. 

Sage (le) zc. IV. 660. — eine Romanen. ib. 

Sagitrarius (Caſpar). II. 618. — Geine biftorifche und andere 
Schriften. ib. fq. 

Saillane ꝛc. fein Buch von den franzöf. Synonymen. IV. 661. 

Saint: Aulaire ( Franz Fof. de Beaupoil), ein Dichter. IV. 662. 

Sainjorc , wer unter diefem Namen verborgen liege? IIL 376. 

Sainte⸗Marthe. S. Sammarthanus. 

Salamanka; Univerfität daſelbſt. 1. 498. 631. 

Salden (Wilh.) II. 528. ſq. — Seine Schriften. ib. ſq. 

Sale (Ge) IV. 661. — Seine Ueberſetzung des Korans und ans 
dere Schriften. ib. 

Salerno, medicinifche Schule_dafelbft. I. 498. — Schola Saler- 
nitana , von Schufter überfest. IV. 709. 

Salian (Fac.) ein Jefuit. II. 592. — Seine Kirchengeſchichte. ib. 


% 
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Salig (Chriſt. Aug.) IL 453. — Er beſchreibt die Geſchichte 
der Augſpurgiſchen Confeffion. I. 11. III. 588. — Seine uͤbrige 
Schriften. ib. III. 453. 
alivationscur. von Plenk befchrieben. IV, 585. 

Sallengre € Wlbr, Heinr. von). IV. 661. — Seine hift. und 
litterar. Schriften. ib, ſq. 

Sallufiius , ein römifcher Gefchichtfehreiber, 1. 282. — Eeine 
‚Schriften. deren Hauptausgaben und Ueberfeßungen. ib. fq. IL 
485. 488. 544. 612. IV. 497. V. 57. — Bon Broffes. III. 692, 
— Von Gordon erlautert. IV, 208. 

— — (Wilb) Bartafius. Ein frangöfifcher Dichter. IL 157. — 
Seine Werke. ib. 

Salmanswetler ; Bibliothek dafelbft. III. 266. 

Salmafius (Claudius), ein Kritifer. IL. 415. ſqq. — Seine 
Schriften. II. 417. — Vertheidigt Carl I. König in England 
gegen Milton. ib. Ä 

Salmeron (Alpbonfus), ein Zefuit und Plagiarius. II. 77. — 
Seine Werfe. ib 

Salmon (Thom.) IV. 662. — Seine hiſt. Schriften. ib. 618. 

— — ($ranz). IV. 662, — Seine litterar. Schriften. ib. 

Salmuth (Joach) S. Beringer. II. 699. 

Salomo , der ifraelitifche König. I, gr. — Seine Schriften. ib. 
— unächte Schriften. ib. fg. — Commentare über die erftern. 
I, 92. — Ob er dag Buch der Meigheit verfaßt habe? I. 93. 
— Commentar über feine Sprüchwörter , von Beyer. II. 481. 
— Don Eartvorigbt. Il. 516. — Bon Schultens. III. 320. — 
Bon Döderlein. IV, 90. — Bon Hirt. IV. 301. — Bon Ror⸗ 

zum. IV. 385. — N. Löfner. Iv. 429. ſq. — 9. Reisfe, IV, 
624. — V. Dogel. V. 42. 2 

— — Leber feinen Prediger, von Beyer. II. 481. — Von 

des Doeur III. 591. IV. 79. — Bon Döderlein. IV. go, — ®. 
Miendelfohn. IV. 484. — 3. Michaelis. IV. 492. — R. 
2 IV. 559. — V. Rabe. IV. 607. — 8. Wolle, V. 97. — 

. 3ierold. V. 104. 

— — Leber fein Hobeslied , von Hetzel. IV. 298. — Bon 
— — — Jacobi. N 338. — V. Lüderwalb, 
433 — V. utrein. IV. 556. — 8. DPufendorf. IV, . 

ne — SR Hann, IV, 621. — Pe f 
alomoniſcher Tempel zu Utrecht. IT. 338. fa. — Zu Nürnber 
von Bodenſchaz verfertigt. II, — iR r 

Salomo ben Melech, ein Kabbi ; fein Michlat Jophi &c. V, 125. 

ee dauͤber — Pfingſten. IV. 379. 
alver ob. Octav.) IV, 662. — Eein Werk über 
deutfchen Reichsadel. ib, = * 

Salvianus, ein lateiniſcher Kirchenvater. I. 363. — Seine Schrifs 
ten und deren Ausgaben, ib. | | 

Salvini (Salvino). IV, 663, — Seine hift, Schriften. ib, 
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Salvini (Ant. Maria ), ein Philolog. III. 492. IV. 662. ſq. 
- — G&eine Schriften. ib, 
Salze, von Guilielmini befchrieben. III, 469. 
Saizwerksfunde ; Schriften darüber, von Langsdorf. IV. 402. 
Sahdurg —— daſelbſt. Il. 337. — Bibliothef dafelbft. 
| , 258. 266. 

Salzburgiſche Emigranten z ihre Gefchichte von Göcking. IV. 
"201. — Won Rieger. IV, 634. — Bon Urlfperger. V. 47. 
Salsmann (Chr. Gotth.) IV. 663. — Seine pädagogifihe u. a. 

Schriften. ib, fq. 

. Simmartbhanus (Scävola, Vater und Sohn). III. 85. ſq. — 
Ihre Schriften. ib. 

_"  —_ " —  (XXbel). III 86. — Seine Schriften. ib. 

— — — es Scävols). IIL 87. — Seine Schr. ib. 

..—.—  &Dieonyf.) II. 453. — Seine Schriften. ib. fq. 

Sammler (der), wine Wochenſchrift, von Bock. IIL 657. — 
Bon Faber. IV. 124. 

Sammlungen, Berlinifche ꝛc. IV. 461. — Allgemeines Verzeich⸗ 
niß derfelben. V. 328. fq. . 

Samuel, der ifraelitifche Richter. I. 39. ſa. — Seine Bucher, 
und deren Erlauterungen. ib, — Kommentar daruber , von 
Schmid. 1. 468. 

Sancdon (Nat. Stepb. ) IV. 664. — Seine Gedichte und ans 
dere Echriften. ib. Ä 

Sanchoniatbon , ein Gefchichtfchreiber der Phönizier. I. 121. — 
seine Gefchichte. ib. fg. IV. 66, 

Sanctius (Franz). I. 97. — Seine lateinifhe Grammatik u. a, 
Schriften. ib. — Ein Arzt und Philofoph. ib. fg. — Deffen 
Schriften. 1. 97. 

—  —  (Cofpar), ein Jeſuit. IT. 545. — Geine ereget. Schr. ib, 

Sanction ( pragmatifche), von Body erläutert. IV. 379. 

Sanden (Bernh. von ) IV. 664. — Seine theol. Schriften. ib. 
— Seine Söhne. ib. fq. 

Sand (Ehriftoph), ein Arianer. II. 567. — Ein anderer gleiches 
Namens. II. 568. — Deffen Schriften. ib. 

Sandbagen (TCaſp. Herm.) II 487. ſa. — Seine Harmonie 
u. a. exegetiſche Schriften. IL. 488. 

Sandifort (Eduard). IV. 665. — ‚Seine anatom. Schriften. ib. 
Sandras ( Gratian von). IV. 665. — eine hift. und andere 
Schriften. ib. fq. 

Sandrart (Joachim von ), ein Mahler. III. 55. — Geise 
Schriften. ib. V. 44. 

Sanbedrin , der groffe judifche Nath. I. 99. 

Sannazar (Jac.) ein berühmter Dichter. I. 590. ſq. — Seine 
Gedichte und deren Hauptausgaben. I. 591. III. 527. V. 47. 

Santeuil (Zoh. Bapr.) ein Dichter. ILL. 196. — Seine Werfe. ib, 

Sentori, en Arzt. Il. 247. — Seine Schriften, ib. 

Santorini ( Job. Domin.) IV. 666, — Seine anatom, Schr. ib. 


‘ 
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Santwort (Dietr.) IV. 666. — Seine philoſ. Schriften. ib, 
Sappbo, eine lyriſche Dichterin. I. 171. — Ihr Leben. ib. fq. — 
Ihre plate, deren Ausgaben und Weberfegungen. I. 172. IV. 


43I. V. 86. 

en — v. Elmacin. III. 88. — V. Wahl. V. 5ı. 
arafa ( . Ant.) ein Sefuit. II. 559. — Sein Buch von 
der Zufriedenheit. ib. IV. 141. 618. dir a 

Sarafın (Joh. Franz ) ein Dichter. IIL 196. fq. — Geine 
Werke. UI. 197. ee 

Sarbiev ( Miarehias Cafimir ), ein Dichter. IL. 166. — Sei⸗ 
ne Gedichte. ib, 

Sarcmafius, wer unter diefem-Jamen verborgen fen? II. 643, 

Sarpi Paolo), II. 580.— Sein Leben. ib. fa. — V. Griſelin. Lil. 690, 
— Seine Gefchichte der Tridentiniichen Kirchenverſamlung. LI. 582. 
— Englifc) , franzöfifch und deutſch überfezt. ib. IV. 610. — 
Bon Diodari ins franzöfifche uͤberſezt. U. 518. — Auch von 
Courayer und Houſſaye. IV. 5I. 327. — Geine Briefe um 
übrige gelehrten Werke. IL 582. fq. 

Sartori (Joſ. von), IV. 666. — Seine juriſt. Schriften. ib, 

Sattler (Chr. Friedr.) IV. 666. — Geine hift. Schriften. ib. 

Satyren; ihre Gefchichte. V. 163. 

Satprendichter. ©. Perfius und Tuvenalis, 1. 271. ſq. — Der 
erfte unter den Franzoſen, eh Regnier. Il. 195: — 

Saryriſche Schriften‘, von upp. II, 490. — Bon utin, 
n or — Von Erythraͤus. In 85. — Bon Pallavicini. III. 
115. ſq — V. Boileau. II. 169. fg. — V. Otway. I. 194. 
— 3. Regnier. III. 195. iq. — V. Campe. IV. 5. — 3. Duſch. 
IV. 98. — B. Löw. IV. 433. — 3. Rabener. Iv. 608. — vB. 
Riedel, IV. 633. — B. Swift. IV. 766, ſq. — V. Dont. V, 
46. — V. Wetzel. V. 71. — 8. Young. V. 94. — B. Can 

Saubere (3ob) IL. Seine Gefchichte der Yugf 
aubert (Joh.) 488. — Geine Gefchichte der Augfpurgifchen 
Confeſſion u. a. Schriften. ib. a ſch 

— — (Job. der jüngere). II. 488. — Seine Schriften. ih, ſq. 

Saunderfon (Ylic.) ein blinder Mathematiker, IV, 668. fg. — 
Seine Elem. Algebr. ib, 

Saurin (Fac.) II. 359. — Seine Schriften. IIL 360. IV, 295. — 
Seine Difeurfe uber die Bibel, von Beaufobre fortgefezt. II. 
611. ſq. — Bon Rambach überfezt. IV. 610. 

Sauſſay (Andr. de). II, 691. — eine hiſt. Schriften. ib, 

Sauffape (Earl de Is), II. 692. — Seine Kirchengefchichte von 
Orleans. ib. 

Sauffure (Heinr. Bened. von). IV. 668. — Seine Keife durch 
die Alpen und übrigen Werke. ib. V. 93. 

Sauvage oder Wild (Johann le), ein Zeuge der Wahrkeik, 
II. 84: — Seine egegetifche Schriften. ib, 
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Sauvages ( Franz Boiffier de), ein Arzt. IV. 667. — Seine 
Schriften. ib, 

Savage (Kich.) IV. 667. — Seine Gedichte. ib, 

Savary (Yac.) IV. 667. — Seine Schriften über die Hand; 
lung. ib, fq. — Sein Sohn. ib. 

— _ (Pbilem. Ludw.) IV. 668. — Sein Wörterbuch für 
die Handlung. ib. 

Savary ıc. IV. 668. — Seine Reiſen. ib, 

—— * IV. 668. — Seine wiſſenſchaftliche Woͤrter⸗ 
uͤcher ıc. ib. 

Savonarola ( Aieronymus). I. 627. — Wird als ein Zeuge der 
Wahrheit verbrennt. ib. I. 62. — Seine Schriften, ib. 

Sar ( briftopb'). I. 31. — &ein Onomafticum litterarum. ib, 

Sare (hans), ein Meifterfanger. IL 157. ſa. — Seine 6% 
dichte. II. 1 | 

— — (of. Ant.) IV. 669. — Eeine litterar. u. a. Schr. ib, 

— — (Cbr.) IV. 669. — Seine litterar. u. a. Schr. ib. fq. 

Saxo ( Grammaticus.) I. 467. — Seine Dänifche Gefchichte 
und deren Ausgaben. ib. fq. 

Scaliger (Julius Cdfär ), ein Philolog. IL 105. fg, — Seine 
Schriften. II. 106._fq. 

.—  — (Tofepb FIuftus), ein Kritifer. II. 179. ſq. — Seine 
chronologifche und andere Schriften. 11, 180, 

Scaligeriana, III. 15. IV, 447. 

Scanderbeg , von Barlerto befchrieben. I. 572. 

Scapuls (Fobann), ein Philolog. II. 130. — Sein griechis 
fches Wörterbuch. ib. ſq. 

Scarps (Ant. ) IV. 670. — Seine anatom. Schriften. ib, 

m. — Daul ), ein burlesker Dichter. III. 197. — Seine 

erfe. ib. 

Scenen , von Kafontaine gefchildert. IV. 396. 

Schaaf (Carl), ein Philolog. IV. 670. — Seine Schriften. ib. 

Schaarſchmidt ( Sam.) ein Arzt. IV. 670. — Geine Schr. ib, 536, 

— —_ — (XUug.) IV. 670. — Seine medicin. und anatom. 
Schriften ib. 


fq. 

Schäfer (Jac. Chr.) ein Naturforſcher. IV, 671. — Beine 
Schriften. ib. fq. | 

Schäferep , von Carlier befchrieben, IV, 11. — Bon Haſtfer. 
IV. 264. — Bon Daubenton. V. 74. 

Schaͤferſpiele, von Geßner. IV, 189." 

Schalthiere , von Leffer befchrieben. IV. 412. 

Schammai (Rabbi) , ein Lehrer der Juden. I, Too. | 

Schannat (Fob. Friedr.) IIL 454. — Seine hiftorifhe Schrif—⸗ 
ten. ib. fq. IV. 120. z 

Schardius (Simon). U. 217, — Geine hiftorifche und andere 
‚Schriften. ib. (q. | 

Se (Heinr.) IV, 672. — Seine philol. Schriften. ib. 

arf (Gottfr. Balth.) IV, 672, — Seine theol. Schriften. ib. 
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Scharen ( Ylicolaus ), ein Sefuit, IL. 702. —. Seine Annalen. 
von Paderborn. ib. 

| a ee (Joh. Göttfr.) IV. 672. — Seine jurift. Schr. ib. 1q. 
Schaubühne (deutfhe) von Gottſched gefammelt, IIL. 531. — 
Wienerifche, von Sonnenfels befchrieben. IV. 734 

Schauplaz der Natur ic, von Ebert. IV. 103. — Bon Pluche, 


IV, 86, r 

— (E. €. W. v.) IV. 673. — Seine juriſt. Schr. ib. 

Schauſpiele (ſ. Theater), von Addiſon. III. 325. — Non Dok 
taire. IH. 537. — Bon Bodmer, Ul. 659. — Bon Boiſſy. 
III, 664. — V. DyE. IV. 99. — Sammlung ıc. von Faber. 
IV. 124. — V. favart. IV. 130. — V. fielding. I’. 140. — 
B. Freſny. IV. 159. — V. Bay. IV. 174 — 3. Öellerr. Iv. 
179. — V. Goͤthe. IV. 202. — V. Goldoni. IV. 207. — V. 
Kröger. IV, 391. — V. Schiller. IV. 679. — ®. Stephanie, 
IV, 746. — B. Stolberg. IV. 750. 

reg ihre Gefchichte. V. 176. — Schriften daris 
ber. V. 179. 

ar r ein. III. 119, — Seine mytholog. und philologifchen 

riften. ib. | 

Schaz (Fob. Fac.) IV. 673. — Seine philol. u. a. Schriften. 
ib, 710, 719. V. 3. 

— rtmann ). J. 598. — Seine Chronik und andere 

riften. ib. 

Schedius (El.) IV. 388.— Seine Abhandl. de diis Germanorum, ib, 

Scheele CE. W.) IV. 410, — Seine Abhandl. v. Luft. u, Feuer. ib. 

Scheffer (Johann), ein Archäolog. III. 30. — Seine E chr. ib, 

Scheffmacher, der Pater, von Pfaff widerlegt. III. 345. 

Scegf (Jac.) II. 238. — Seine philof. u. a. Schriften. ib. 

Scheibe (Fob. Adolph). IV. 674. — Seine mufifal. u. a. Schr. ib. 

Scheibel (Joh. Ephr.) IV. 674. — Eeine mathem. Echriften, ib. 

Sceibler (Chriſtoph), ein Philofoph. III. 208. — Seine Schr. ib. 

Scheidekunft, v. Suckow erläutert. IV. 759. — B. Weigel. V. 62 

Sceidemantel (heine, Gottfr.) IV. 674. — Geine jurift. 
Schriften. ib. fq. | 

Scheidt ( Chr. Ludw. ) IV. 675. — Seine hift. u. a. Schriften. ib. 

— — (TFob. friedr.). IV. 675. ſq. — Sein Staatsrecht. ib, 

Scyeiner ( Ehriftoph ), ein Mathematiker. IIL 152. — Seine 
Schriften. ib. fi. 

Schelhammer Günther Chr.) ein Arzt. II. 410. — Seine Echr. ib, 

Schelhorn (Fob. Ge.) ein Litterator. IV. 676. — Seine Schr ib. 

Scellenberg (Joh. Rud.) IV. 676. — Sein Todtentanz. ib, 

Scheller (Imman. Zoh. Gerb.) IV. 676. — Seine philolog. 
Schriften. ib, fq. | 

2 . Schel⸗ 


Schelſtrate. — Schleſien. 657 


Schelſtrate (Imman. von.) IL 692. — Seine kirchliche Alters 
thumer, Nachricht von Kirchenverfammlungen u. a. Schriften. ib, 

Schelwig (Sam.) III, 350. — Seine polemifche u. a. Schr. ib, 

Scherz .3ob. ©e.) ein Juriſt. IV, 677. — Seine hiſt. und ans 
dere Schriften. ib, 543. | 

Scherzer (Joh. Adam), ein Theolog. II, 470. — Sein theolos 
gifcheg Eyftem und andere Schriften, ib, fq. 

Sceuchzer (Joh. Jac.) ein Arzt und Naturforfcher. IV. 677. 
— Seine Schriften. ib. fq. 761. — Auszug aug feiner Phyfica S, 
von ann ib, 91. 

— — _(Iob. Eafp.) IV. 678, — Edirt Kaͤmpfers Geſchich⸗ 
te von Japan. ib, 

— — _ (Fob.) IV. 678. — Seine Befchreibung der Gräfer ic. ib, 

Sceyb (franz Chr. von.) IV.673. — Seine gemiſchte Schr.ib, fq, 
chiebeler (Dan.) ein Dichter, IV. 678. — Seine Gedichte. ib, 119. 

Scierling, über deffen Gebrauch , von Hofmann. IV, 310. — 
"on Stoͤrk. IV. 752. 

Schierſchmidt (Joh. Fuft.) IV. 678. — Seine juriſt. Schr. ib, 
&iffermüller ( Ignaz ). IV. 678. — Seine Schriften. ib. : 

Schiffahrten, v.Broffes und Adelung befchrieben. ILL. 547. 6gr, 

Schiffsbaukunſt, von Euler. III. 467. — Bon Bouguer, III. 675. 

Schikard (Wilh.) ein —— III, 80. ſq. — Seine Schr. ILL, gi. 

Schilderungen, von Dufib und Miller. I. 98. 497. 

Schildkroͤten; ihre Naturgefchichte, von Schneider. IV. 691. 

Schiller (Joh. Friedr.) IV. 678. — Seine vermiſchte Schr. ib. ſq. 

— —  (friedr.) IV, 679 — Seine Schaufpiele ıc. ib. 

Schilter (Joh.) JCtus, III. 130, — eine Schriften. ib. fq. 
IV. 175. 677. V. 36 ! 2 

Shimeon (R. ben Jochai). I. 101. fq. j | | 

Schimmelmann (Fac.) 1.130. — Ueberfezt die Islaͤndiſche Edda. ib, 

Schinmeyer (Job. Adolph) IV. 679. — Seine theol. Schr. ib. 

Schirach (Gottl. Bened. von). IV, 680. — Seine hiſt. und ans 
dere Schriften. ib, 

Schläger (Jul. Carl). IV. 680. — Seine numifm. u.a. Schr. ib, 

Schlegel ( Ehriftian ). III. 501. — Seine Schriften. ib, 

— — (ob, Aug.) Iv. 680. — Seine Predigten ıc. ib. 

—., (Job. Aeinr.) IV. 680. — Seine hiſt. u. a. Schr. ib. fü. 

(Joh. Hlias). IV. 681, — Seine theatralifche Werfe, ib, 

Joh. Adolph. IV. 681. — Seine theol. u.a. Schr. ib. ſq. 

(Joh. Rud.) IV, 682, — Seine hiſt. Schriften. ib. 

— (Job. Chr. a. ein Arzt. IV, 682, — Seine Schr. ib, 

chleſiſche Gelehrte, von Hancke befchrieben. II. 633. 

—  Gefchichte, von Böhme erläutert. II. 660, — Von 
Fuchs. IV. 163. — Bon Luck: IV. 435. — V. Pauli, IV. 565, . 
— 3. Sommer. IV. 733. — Kirchengefchichte, von Henſel. IV. 
284. — Neformationsgefchichte , von Kofenberg. IV. 645. — 
Kirchengefchichte, von Schuͤtz. IV. 707. 

„ (Sünfter Band. ) 2 
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! Schlefifhye Münzen, von Dewerdef. IV. go. 

— — — Befchreibung , von immermann. V. ı 

Schleßwigiſche — von Cypraͤus beſchrieben H. 70]. = 
Gefchichte, von Ehrift, IV. 32, — Von Lactma.nn. IV. 395. 
— Kirchengefchichte, von Matthiaͤ. IV. 467. 

Ihe ng Gymnafium dafelbft. II. 350. 

leußner (‘ "ob. Friede.) IV, 682. — Seine fritifche Schr. ib, 
E lözer (Aug. Zudw, ) IV. 682, ſq. — Seine hiſt. u. a. Schr. ib, 

loſſer Jeg Pet.) IV. 683. — Seine lat. Gedichte. ib. 

Ge.) IV. 683. fg. — Seine gemifchte Schr. ib. 

Salirribung (Conrad), ein Theolog. TIL. 448. — Gein Cata- 
logus hsredicorum und andere Schriften. ib. fg; 

Shmabling Cudw. Ebr.) IV.684. — Seine theol. u. a. Schr. ib, 

Schmauß (Fob. Fac. ) ein Juriſt. IV. 684. — Seine Schriften. 
ib; ſq. 24 Ar m. 

Schmeizel (Martin). IV. 685. — Seine hiſt. Schriften. ib. — 
Eeine Iſer der Gelahrtheit. J. 27. 

— fabl (SEI. Sriedr. ) IV. 686. — Seine hiſt. u. a: Schr. ib. 

metterlinge , von Bergfträffer — III. 629. — Bon 

rEbaufen. III. 670. — V. Cramer. I Zr Ar V. Efper. 
Iv. 119. — ®. Zablonsky. IV. 337. — V. &äfer. IV. 672, 

— 1. Schiffermüller. IV. 678. 

Schmid (Joh. Lor.) der — Bibeluͤberſetzer. IV. 686 
— Seine Ueberfeßungen. ib — Echriften aegen ihn. ib. 

..— (Aeinr.) IV.687.— Seine Brandenb. Kirchengefchtchte. ib, 
— (Chr. Heinr.) IV. 687. — Geine gemifchte Cchr. ib, 
— (Chr. Sriedr.) IV. 689. — Seine eregetifche Schr. ib. 
— (Sfriedr,) IV. * — Seine gemiſchte Schriften. ib. 
— C(CChriſt. Heinr.) I. z1. — Sein Abriß,d. Gelehrſamkeit. ib, 

——— — Theolog. IL. 468. — Eeine viele 
Tore Schriften. ib 

— Andr.) 1 ein —* — — Seine Schr, ib, 

J. 349. — Seine Schriften. ib. faq. 

—RXE Doh. „or ſ.e) IV V. 90. — Sein: Catholicon und * 
dere Schriften. ib 

Schmidt load, Erdm.) IV. 686. — Eeine hiſt. Schr. ib. fa. 

> (2 >: * ) en 2 *— bibliſcher Hiſtoricus ꝛc. ib, 

n \ RER 
” Deutfhen, Tu > az. 87. iq Seine Gefchichte der 
(Achat. deln. Carl)ein Juriſt. IV. 688.— Seine Schr, ib, 

— nt.) ein Juriſt. IV, 688. — GSeing Schriften. ib. 

— (Cbr.) IV, — — Seine hiſt Schriften. ib. 
Sei (Benj.) IV. 690. — Seine Erbauungsfchriften. ib. 
muEer ( ya Leberecht). IV. 699, — Seine chirurg. Schr. ib, 

Schneider (Dan. )- IV. — ſq. — Sein bibl. Woͤrterbuch. ib. 
— ER 8* Beil) e 2 — or hiſt. —8 a. Schr. ib, 

— o I. — Seine philo 

biſtoriſche Schriften, ıb —— 
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et Handwerf, von Garſault befchrieben. IV. 245. _ 

Schneider (Lebr. Ebreg.) IV. 691, — Seine chirurg. Gefchichte ib, 

Schneken; Verfuche damit, von Schäfer. IV. 672. — Ihre Ges 
fehichte von Schroeter. IV. 700, 

Seonepfenepel ten dafelbft, von Salzmann bes 

rieben. IV. 664. ; 

Schoͤffer (Perer). 1. 67. — Bringt die Buchdruderfunft in Mainz 
zu Stande. ib, faq. 

— (Wolfg. Adam) ein Juriſt. IV. 601. ſq. — Seine Schr. ib, 

Schöpfling (Joh. Dan.) ein Hiftorifer. IV. 692, fg. — Seine 
Schriften. ib.. 543. 637. — Er flreitet wegen Erfindung der 
Buchdruckerfunft, für Strasburg und Gurtenberg. J. 65. — 

‚ Wird deswegen von fournier angegriffen. ib. — Gein Leben 
von Ring. IV. 637. | N 

— (Chr.) ein Philolog. IV. 693. — Seine Schriften, 
j 389 


. fg. 3 | 

Scholaftifer , mas man darunter verftehe? 1. 491. ſq. — Ihre 
verfchiedene Secten. I. 493. fq. — Ihre Gefchichte von Tribs 
bechov befchrieben. II. 491. | 

Scholaſtiſche Philoſophie und Theologie; ihr Urſprung und ihre 
Gefchichte. 1. 485. fq. 491 - 494. | | 

Scholze (Heinr.) IV. 694. m Seine Schriften, ib. 

— — (Chr.) ein Philolog. IV. 694. — Seine Schriften über 
die agpptifche Sprache. ib, ' 
chomer (Juftus Chriſtoph)/ ein Theolog. II. 489. — Geine 
eregetifche und polemifche Schriften. ib. IV. 113. — 

oen (Mart.) der erſte Kupferſtecher. V. 172. 

Schonaͤus (Cornel.) I. 250. UI, 198. — Sein Terentius chri- 
ftianus wird getadelt. ib. | 

Schoͤnemann ( Dan.) III. 534. — Seine Gedichte. ib. 

Schönheit ; Abhandlung über diefelbe, von Hogarth. IV. 311. 
— Don Burcinfen. IV. 334. | | 

Schönsleder (Wolfg.) IN. 119. — Sein Apparatus eloquentiæ 
und andere Schriften. ib. 

Schott (Andreas), ein Kritiker und Geſchichtſchreiber. III. 5. 
— Seine Schriften. ib. 

— — da ) I 5. = ir hiſt. See > 
— — ar). . 161. — Geine mathematifche, phiſikali⸗ 
fche und. magifche Schriften. ib. hiſ 

— (ob. Carl). UI. 502. — Seine Schriften. ib, 

— (Chr. Friedr.) IV. 694. fg. — Seine moralifche und 

das Naturrecht erlauternde Abhandlungen. ib. 

— — (ug. Fried. ). IV. 695, — Seine jurift. Schr. ib. fq. 

Shortland; Keife dahin, von Dennant. IV. 569. 

Schottlaͤndiſche Gefchichte, von Buchanan befchrieben. II, 148, 
— Bon Home. IV. 318. — Bon Robertfon, IV. 639. — Brig 
fe über Saotttand ‚ von Toge. (Ans dem Engl.) V. 19. 

Schrader (Chr.) IV. 259. — Geine Tabula chronol, ib, 


— 
— 
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Schrank (Franz v. Paula ), ein Naturforſcher. IV. 696. — 
Seine Schriften. * ſch * 

Schreber (Joh. Dav.) IV. 696. — Seine Schriften, ib. 

—  _ (Dan. Öottfr.) IV. 696. — Seine hift. öfonom. u. a. 
SE Be ehr. Dan. ) ein Naturforfcher. IV. 697 

_ — 0 r. an. e n au or er. “ .— 
Seine Schriften. ib. | 

Schreibbehaͤltniſſe der Alten. I. 45. i 

Schhreibinftrumente, L 44. ſqq. — Schrift darüber , von 
Webrs. V. 61. . 

Schreibekunft. I, 32. — Sie ift junger als die Mahleffumft. L 

— Wie man in den alteften Zeiten gefchrieben babe? I. 40, 

J — MWie man dabey gekuͤnſtelt habe? J. 46. fqq. 

Schreiben der Juden. I. 48. * 

Schrevel (Cornel.) ein Philolog. TU. 120. — Seine Schriften. 
ib. — Hill vermehrt fein griechifches Wörterbuch. III. 110. 

Schrift (die Heilige ); ihre Lehre von Dermes. IV. 286. — Ue 
ber ihre göttliche Eingebung, von Lowth. IV. 434. — Ueber 

die Art der Offenbarung , von Lüderwald. IV. 439. — Ihre 
Göttlichkeit, von Stein bewiefen. IV. 745. (S. Bibel.) 

Schriften des A. Teftaments, wer fie in Capitel abgetheilt habe? 
1. 53. — Das N. Teftament, wer fie in Verſe getheilt habe? 
ib, — Ihre ältefte Ybrheilung, wie fie benennt worden ? ib. — 

Grriechiſche Ueberfegungen des A. Teſt. I. 234. fg. (S. Teſtament.) 
— — d»5iſtoriſche, von Meuſel beurtheilt. IV. 490. 

— — Paradoxe, von Mandeville. IV. 49 

— — Vermiſchte, von Clodius. IV. F — Ron Iſelin. IV. 
355. — Ron Fufti. IV. 361. — Bon Afftner. IV. 363. — 8. 

orebae. IV. 385. — B. vander Lith. IV. 427. — ®. Loen. 

IV. 429. — B. Maupertuis, IV. 469. — B. Mieifter. IV.» 
483. — B. Michaelis. IV. 493. — B. Middleron. IV. 495: 
— 2%, Molter. IV. 506. — ®. Mofer. IV. 515. — 8. My⸗ 

lius. IV. 526. — ®. Dfenninger. IV. 579. — V. St. Pierre, 
IV. 581. — V. Raſche. IV. 612, — V. Rautenftraud. IV. 615. 

—BV. Reinhard. IV. 623. — V. Schloffer. IV. 684. — V. 
Schmabling. ib. — V. Schummel. 1v. 706. — & Sims 

.nerti. IV. 729. — ®. Sintenis. IV. 730. — V. Stanbo 
(Chefterfield). IV. 741. — ®. Stephanie und Sterne Morih). 
IV. 7346. — 3. Stiebriz. IV. 748. — V. Temple. V.6. — ®. 
Dade. V. 27. — V. Warburton. V. IJ. — V. Wieland. V. 
78. — 8. Zinzendorf. V. 109. — V. Bocace. V. 342. (q. 

— — Witzige, von Brantome. III 686. — Yon fingften ( ges 
farneft), IV. 580. — V. Pitaval. IV. 583, — V. Sturz. IV.759 

Schriftarten. 1. 40. fq. 46. fq. 

Schriftmaffen. I. gı - 44. 

Schriftftelle, I. Joh. V. 7. — Ihre Gefchichte. I. 10. — Streit 
darüber. ib. — Schriftftelen aus dem alten Teftament, von 
Hofmann erklaͤrt. IV. 307, Ä | 


Schriftſtelle. — Schulſchriften. 661 


Schriftſtellen, gemißbrauchte, durch van der Lith erklaͤrt. IV, 
427. — Erklärung derſelben. ©. oriental. Gebräuche, von Luͤde⸗ 
Fe. IV. 437. — Bon Martin. IV. 460. — Bon Ylieolai. IV. 
535. — V. Pratje. IV. 596._— V.. Scharbau. Iv. 672, — 
%. Seelen, IV. 713. — V. Souciet. IV. 735. — V. Suren⸗ 
huyſen. IV. 762. — ®. Trinius. V. 24. — B. Weffel. V. 67. 
— 5%. Winkler. V. 84. — V. Wofen. IL 492. V. 86. — ®. 
Kabbi Salomo. V. 125. — B. Menaſſe ben Iſrael. V. 126. 

Schriftſteller, ob die neuere vor den ältern einen Vorzug haben ? 
II. 687. — Anweiſung für fie, von Denina. IV, 75. — Ihr 
Leben und Schriften von Hamberger befchrieben. IV. 250. — 
Bon Hederich. IV. 270. — Des AVIllten Jahrhunderts, nach 
den gelehrten Fächern alphabetifch geordnet. V. 359 - 384. fgq. 

Schroef (Lucas), ein Arzt. III. 4x1. — Seine Schriften. ib. 

Schroekh (Joh. Matth. ) IV. 697. — Eeine hift. u. a. Schr. ib. ſq. 


Schroeder (Joh. Joach.) ein Philolog. IV, 698.fq.— Sein: Schr. ib. ° 


— —  (Gerb.) ein Zurift. W. 699. — Seine Schriften. ib. 

— — (Nic Wilb.) IV. 699. — Seine philolog. Schr. ib. 

— — (Dier.) IV. 699. — Seine Meklenburgifche Kırchens 
gefchichte. ib. 

Schroeter (Joh. Sam.) ein Naturforfcher. IV. 699. ſq. — Geis 
ne Schriften. ib. | i 

— —  (3ob. Heine.) IV, 700. — Seine Beyträge zu den 
aftronomifchen Entdecfungen. ib. 

— (Ehr. Sriedr. Dan.) IV, 700 — Seine gemifchte 

riften. ib. 

— — (Chr. Ludw.) IV. 700. — Seine Schriften. ib. 

Schubert (ob. Ernft). IV. 701. Seine theol. Schriften, ib. fq. 

—_— —  (beinr.) IV. 703. — Seine Predigten. ib. 

Schudt (Fob. Fac.) IV. 703. — Seine philol. Schriften. ib, 

Shudford (Sam.) IV. 703. — Geine biblifche Gefchichte, ib, 
II. 451. V. 19. — Seine Abhandl. von der Schöpfung zc. IV, 582, 

Schube der Hebräer , von Bynaͤus erläutert, II. 519. 

Schulen (Hohe); ihre Befchaffenheit in den altern Zeiten. I. 477: 
faq. — Was vormals darauf gelehrt worden? I. 483. — Ihre 
Eintheilung. II. 341. — Gedanken über ihre Einrichtung und 
Sehler. ib. fg. 354. fg. — Bon Ehlers. IV. 107. — Hiftorifche 
Nachrichten, von Lucaͤ. IV. 435. — Ueber ihre Befferung, von 
Maſcho. IV. 464. - | 

Schulanſtalten der erften Chriften. I, 343. fq. — Einleitung zum 

Schulweſen. III. 512. - | 

Schulfuchs; urfprung diefee Benennung. IL 342. 

Schulliehrer, von Ludovici befchrieben. IV, 435.1. 

Schulpforte, bey Naumburg; ein Gymnaflum. II, 349 

Schulfhriften , von Bidermann. TIL 64r. — Bon Felbiger. 
IV. 132. — Bon Gedike. IV. 177. — Von Öeßner. IV, 189. 
— Bon Hederich. IV. 270. | 


662 Schultens. — Schwaͤrmer. 

Schultens 2 ein Philolog. III. 520. — Seine Schr.. ib, 
— — o 

Schulting ı Ant.) IV. 703. — Seine jurift. Schriften. ıb. V. 36. 


— — (Job.Ludw.) IV. 705. — Eeine gemifchte Schr. ib. ſq. 


Schumann (Fob. Dan.) IV, 706. — Sein Bud) von der Wahr⸗ 
beit der chriftlichen Keligion. ib. | 


— — — (heinr&eonb.) IV. 706.-Geine litter.u. a. Schr. ib. ſq. 
—— (Gottw.) ein Arzt. IV. 709, — Seine Schriften. ib, 
Schuͤtz (Juſtus Sinold von). JCtus, II, 146. — Sein Colle- 


— — (Chr. Gottfr.) IV. 709. — Seine gemifchte Schriften, ib, 
Säusfäriften der Ehriften, modurd) fie veranlagt worden feyen? 


343. fa. 
Ehwabab ; Befchreibung der Stadt, von falfenftein. IV. 129. 
Schwabe (Job. Joach.) — — Seine gemiſchte Schr. ib. ſq. 
Schwaͤbiſche Ehronik, von Cruſius. II. 661, 

— — Geſchichtſchreiber, von Goldaft geſammelt. II: 587. 
— ; Ergoͤtzungen daſelbſt, von Solignac befchr. IV. 733, 
Schwänme, von Batſch befchrieben. III. 601. — Bon Glcditfeh. 
IV. 195. — Von Gmelin. IV. 199. — Bon Schäfer. IV. 671. 
Schwammerdam. ( Job.) S. Swammerdam. | 
Schwan (Chr. Fricdr.) IV. 711. — Seine gemifchte Schr. ib. 
Schwärmer (ber), eine Wochenſchrift, von Johnſon. IV. 352, 
— — — und Klaruraliften des ı7ten Jahrhunderts, IL. 568. 
fgq. — Bon Feuſtking befchrieben. IV. 128 
Schwärmerey und Zauberglaube, von Naudè widerlegt. II, 
432. ſq. — Schwärmeren der proteftantifchen Religion Schuld 
gegeben , von Catrou. IV. 18. — ‚Ueber Schwärmerey , von 
Colle. IV, 439. — Bon Meifter, IV. 482. 
& — Schriften, von Gichtel. IV. 193. — V. Swe⸗ 
denborg. IV. 764. 
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Schwarz (Joh. Conr.) ein Philolog. TIL. 521. — Seine Schr. ib. 

— — (Chr. Gorel.) ein Philolog. III. 521. — Seine Schrif⸗ 
ten. ib, IV, 527. 5 

Schwarzad ; Bibliothek dafelbft. TIL. 266, 

Schwäzer (der), eine moralifheWochenfchrift. III. 525. IV. 744 

Schweder (Babr.) ein Rechtsgel. TIL. 395. — Seine Schr. ib. fq. 

Schweden; Gymnaſien dafeldft. II. 851. fq, 

Schwedifhe Gefchichte, von Pufendorf befchrieben. IT. 388- fg. 
— Bon Foccenius. II. 664. — Bon Dalin. IV. 69. — Bon 
$ontenelle. IV, 147. — Bon Lagerbring. IV. 502. — Bon 
Derrot. V. 34. — Bon Mieffenius. Il. 582. — Lon Typot. 
II. 695. — B. Oernhielen. II. 702. — ®. Dalin. IV. 68. ſq. 

— — _ Gelehrfamfeit , von Luͤdeke befchrieben, IV. 437. — 

Von Shlözer. IV. 683. - — 

— Rechte, von Nettelbla erlaͤutert. IV. 531. 

— — Feformation, von Schinmeyer. IV. 679. 

—— UÜecberfetzung der Bibel. I. 105. — Ihre Geſchichte von 
Schinmeyer beſchrieben. IV. 679. 
Schweighaͤuſer (Joh.). IV. 711. — Seine krit. Schriften. ib, 
Sd;weiz Topographie von Zeiller. I. 671. — Bon Wpttens 
bach. V. 93. — Gefchichte, von Beck erläutert. III. 614. — — 
Bon Bochat. III. 658. — Bon Bodmer. III. 658. — Bon 
Faͤſi. IV. 127. — ®. Fügli, IV. 164. — V. Haller. IV, 249. 
_ 2. Tſchudi. IV. 355. — RB. Meifter. IV. 483. — 3. Möller, 
IV. 520. — B. Simler. IV. 729. — V. Watteville. V. 59. 

— — Cpraiche, von Bertrand unterfucht. III. 636: 

— — Eisgebirge dafelbft , von Gruner befchrieben. IV. 226. — 
Merkwuͤrdigkeiten ıc. aus dem Franzoͤſ. v. Ulrich. V. 39. fq. 

_— _ Ehriften über die Schweiz, v. Haller gefamelt. IV, 249. 

— — Briefe rc. von dirfbfeld. IV. 301.— 3. Meiners. IV: 481. 

Schwenffeld er) ‚ ein Schwarmer. II. 248. — Ausgabe 
feiner Schriften ib, 

‚Schwenter ( Daniel), ein Mathematifer. II, 161. — eine 
Schriften. ib. | B 

Schreynheim (Conr.) und Arnold Pannarz / die, erſten Buch⸗ 
drucker in Rom. I. 71. — Ihre Bücher find vorzüglich. I. 73. 

Scioppius (LTafpar), ein Kritiker, III. 2. — Seine viele Schr. 
ib. fg. — Seine verftechte Namen. III. 3. 

Scopoli (Joh. Ant.) ein Naturforfcher, IV. 711. — Beine 
Schriften. ib. 682. 

Scotus (Johann Duns), ein Mönch und Ccholaftifer. I. 303, 
— Er giebt Anlaß, zur Barbaren, undesu der Secte der Scotis 
un 2 fqg. — Seine barbarifchen Schriften und deren Aus; 
gabe. I. 504. 

"Scriver (Chriftian), ein erbaulicher Prediger. II. 481. — Seine 
Predigten und Erbauungsfchriften.. ib. fq. 4 

— — (Peter); feine philol. Schriften. V. 68. h, 


— 


666. Scoudery. — Seitz. 


Scudery ( Georg, und deſſen Schweſter, Magdalene). TIL 
198, ſq. — Ihre Gedichte ꝛc ib. V. 353. 

Scultetus (Abraham), ein reformirter Theolog. IL. 495. — 
Seine eregetifche u. a. Schriften. ib. 

Scylizes (FJob.) 1.450. — Seine Gefchichte und deren Ausgaben. ib. 

Scytala der kacedämonier. I. 55. fq. | 

Scythen; Gelehrſamkeit und Gelehrte. J. 129. 
earc — ) fein Buch uber die natürliche Religion. IV. 712. 
a 2 on ein Naturforſcher. IV, 712. — Sein phyſikali⸗ 

e8 Werk. ih. 

Secher ( Thom.) IV. 712. — Seine theol. Schriften. ib. 

—— (Dionyf. franz). IV. 712. fg, — Seine Schriften ib, 
ecundus ( Johann), ein lateinifcher Dichter. II. 164. — Seine 

_ Schriften. ib. — Sein Bater , feine Brüder und deren Schr. ib. fq, 

Seedorf, der Pater , von Pfaff widerlegt. III. 345. 

Seele; Gefchichte der Lehre von der Unſterblichkeit, von Franz, 

* IV. 155. — Daß die Seele ihren Körper baue, von Kratzen⸗ 

' fein bemwiefen. IV. 389. — Ueber ihren Zuftand nach dem 
Tod, von Mieyer. IV. 478. — Bon Schubert. IV. 701. fq. 

— — Shre Unfterblichkeit, von Clarfe bemwiefen. III. 421. — 
Bon Asgill. II. 575. — Von Barter. III. 608. — Von Lanz. 

j IV, 9. — V. Chishul. IV. 28. — V. Choiſi. IV. 29. ſq. un V. 
Hume. IV. 332. — V. Jacobi. IV. 338. — V. Mendelſohn. 
IV, 484. — V. Oporin. IV. 550. — ®. Pontoppidan. IV. 
* — V. Reinbeck. IV. 620. — V. Schubert. IV. 702, — 

.. Scherlof. IV. 725. — V. Simonetti, IV. 799. — V. 
Tralles. V. 19. — B. Dillaume. V. 38. — V. Wichmann. V. 75. 

— — Jore Kräfte von Bonner erläutert. III. 668. — Bon 
Creus. IV. 62. — V. Aennings. IV. 282, 

Seelen der Thiere , von ze. unterfucht. III. 679. — Bon 

Hennings. IV. 282. — Bon Meier. IV. 478. 

Seelenlehre, von Krüger. IV. 391. — Bon Meiners IV. 481. 
— Don Moritz. IV. zu1. — Bon Wefenfeld. V. 66. fq. 

Seelenwanderung ‚ von Schloffer. IV. 684. — Bon Schubert. 
IV. 702. — Bon Sinner. IV. 730. 

Seelen (Joh. Heinr. von). IV, 713. — Seine hiftorifche und 
litterarifche Schriften. ib. 
eemüller (Seb.) IV. 123: — Seine theol, u. litterar. Schr. ib, 
eep (Ehr.) ein Naturforicher. IV. 713. — Seine Schr. ib. fq. 411. 
eewefen ‚, von Saverien erläutert. IV. 668. 
egaud ( Wilb, von). IV. 714. — Seine Pred. u.a. Schr. ib. 295. 
a \ ob; Andr, von), ein Mathematiker. IV. 714. — Seu 
ne riften ib, fq. | 

RN Job. Reinhld de), ein Dichter. IIL 19. — Seh 
ne Werfe. ib. " 

Seidel (Chr. Tim.) IV. 715. — Seine theol. Schriften. ib, 527. 

Sefenfepertunt ‚, von Monceau befchrieben. IV. 245. 
eiler (Ge. — ein Theolog. IV. 715. — Seine Schr. ib. fa. 

Seizrsc S Seth. 


Seit. — Serry. 665 


Sen (Joh. Chriſt.) flreitet für Harlem und Coſter wegen 
— nu I. 65. r > 
Sekel der Juden, von Benzel erklärt. III. 624. 

GSekendorf ( Deit Ludw. von), 'ein Theolog und Geſchicht⸗ 
fchreiber. II. 615. fq. — Seine gelehrte Schriften. II. 616. fq. 
— Auszug aus feiner Hift. Lutheranifmi , von Junius. IV. 
358- — Bon Roos, ib. — Sein Leben von Schreber. IV, 696, 

Sekten der griechifchen Philofophen. I. 136-139. 

Selbſtbefleckung. S. Onanie. 
elbſterkenntni; Schriften darüber, von Lamy. IV. 399. 

Sebfimord; Gedanten darüber, von Leß. IV. gıı. — 2. Pan⸗ 
zer. IV. 55 


ee. 9 
Eelbfiverläugnung ; Gedanken darüber, von Maſius. IV. 465. 


Sel-sow (Fob. Heinr. Chr. von), ein Juriſt. IV. 716. ſq. — 
Seine Schriften. ib. | | 

GSelden (’3ob.) ein Archänlog. III. 32. — Seine Schriften. ib. ſq. 

Gelfofs-Bri’fe ıc. IV. 326. 

Selle ( Gottfr..) IV. 717. — Seine ‚Schriften. ib. fq. 

— — (Chr. Gortl.) ein Arzt. IV. 718. — Seine Schriften, ib. 

Selneccer (Ylicolaus). II. 45. — Seine Schriften. ib. 

Semiothif , von Hamberger. IV. 250. 

Scmler (Joh. Sal.) ein Theolog. IV. 718. ſq. — Seine Schr. ib, ſq. 

Senebier ( Job.) IV. 722. — Seine mathem. ık a. Schr. ib. 200. 

Seneca Zohann), ein deutfcher Kechtsgelehrter. I. 515. 

— _ Der Redner, und deffen Sohn, der Philofoph. 1. 266. fq. 
— Ahre Schriften , deren Hauptausgaben und Ueberfeßungen. 1 
267. fag. IV. 275. 559. — Des, lejtern Leben von üfcheler, 

, 543. — Rritif über. Die Tragödien, von Withof. V. 85. ſq. 


_W. 
Senec (Ant. de). IV. 722. — Seine Gedichte, ib. 


Senegal; Neife dahin, von Adanſon. III. 549. IV. 461. 

Sentenberg (Heinr. Chr. von), ein Juriſt. IV. 720. ſq. — 
Seine — ib. 3 Kart — —— 

—27— en. Leop. Chr. Carl von), ein Juriſt. IV, 722. — 
Seine Schriften. ib. 

Sennert ( Andr. ) I. 51. — Läugnet die Göftlichfeit der hebräis 
ſchen Vocalpunfte. J. 51. fg. — Sein Leben und Schr. Ill. 120, 

—_ — .(Dan.) ein Arzt. III 232. — Seine Schriften. ib. 

Sepulveda (Fob. Genefius). 11. 236. — Geine hiſtoriſche und 
philofophifche Werke. ib. ’ 

Serail, von Tavernier befchrieben. IT. 694. 

Serarius (Nicolaus ), ein Jefuit. IL 537. — Seine eregetifche 
und andere Schriften. ib. 

Serces (Zac. ) feine Abhandl. von den YWundermerfen. IV. 609. 

—— Ge.) IV. 723. — Seine Schriften. ib. 
erre (de la), ein Frengeift. IV. 723. — Geine Schriften. ib, 

— 33 ein Gefchichtfchreiber, IL 205. fg. — Seine 

riften.. ib. ſq. | — 
Serry (ac, Syac.) IV. 723. — Seine hiſt. u. theol. Schr. ib. 1q, 


666 Servet. — Sidney. 


Server (Michael), ein Arge und Irrlehrer. IL 249. fa. — 
wird lebendig verbrennt. Ir 250, z sr Such de —— 
exxoribus, und andere Schriften. ib. fg. — Sein Leben von 
Mosbeim befchrieben. III, 341. 

Seſſa (Joh. de) IL. 234. — Sein Buch de morbo gallico, ib. 

Seths Säulen. I. 35. 

Sethos; feine Gefchichte von Terraffon. V. 6. fq. 

— ( — — ſonſt Rabutin. V. 350. — Ihre Brie⸗ 
e. ib. fq. IV. 470. | 

Sertus Empiricus , ein Sfeptifer. L 139. — Sein Leben, feis 
ne Schriften und deren Ausgaben. I. 216. ſq. IIL 437- 

Sfondrari (Cöleftin). II. 545. — Seine Schriften. ib, fq. 

Shafefpeare (Wilh.) ein Dichter. III. 200, — Seine Werfe. 
ib. fg. IV. 118. 352. V. 78. — Ueber feine Schönheiten, von 
Ds 87. 118. — Ueber feine Charaktere, von Richards 
on. + 687. . 

Shaftesburg (Ant. Ashley Cooper , Graf von). III. 724. — 
Seine Schr. ib. V. 46.— Ueber feine Charakteriftiks, v. Brown, 

Sharp (ZJoh.) IV. 724. — Geine Predigten. ib. 

— m) IV. 725, — Geine Reifen durch die Barbarey 
und Levante. ib. | 

Sheffici CIob- Herzog von Bukingham). IV, 725. — Seine 

Gedichte 2c. 1D. 

Sheldon ( Gilbert). I. 83. — Er fliftet das Theatrum Sheldo- 

Sator Wilh) IV & 

jerlof (Wilb. “ 725. — Geine theolog. Schr. ib. fq. 609. 
> — (Thom.) IV. 726. — Seine Predigten. ib, en. 

Shirley (Jac.) ein Dichter. III. 201. — Seine Comödien. ib. 

—— Dav. Chr.) IV. 726. — Seine hiſtor. und philol, 

riften. ib. faq. 

Seyfart "30h. Feiedr.) IV. 727. — eine hiſt. Schriften. ib. 

‚Siam ; Befchreibung des Königreichs von Delisle. III. 471. — 
Don Gerväife. IV. 187. 

Siberien ; Reife dahin, v.d’Uureroche.IlT. 580,-- V. Gmelin. IV.198, 

Sibiriſche Gefhichte, von Muͤller. IV. 518. 

Sibyllen und ihre Drafelfprüche. I. 36. — Ausgaben und Ueber 
‚fegungen davon. ib. I. 113. — Miderlegt von Blomdel. II, 
419. — Ihre Gefchichte von — III. 116, 

Sicambrifder Krieg, von Faleri befchrieben. V. 46. 

Sichard (Foh.) ein Kechtsgelehrter. 11. 286.— Seine Schr. ib, fq, 

Sicilien, von Eluvier befchrieben. III. 38. — Bon d’Ürville, IIT, 
506, — Bon Brpdone. III 701. — Bon Gwinburne. IV, 
151. — Bon Seftini. V._45. 

Sicurus (Dororb.) ©. Erenius, IV. 59, 

Sidney ( Philipp ), eim guter englifcher Dichter. II. 163. — 
Seine Schriften. ib, fq. 2 

— — CAlgernon). JCtus. III. 143. ſq. — Sein Werk über 
die bürgerliche Negierung u. a, Schriften, ib. 


Sidonius. — Sincerus. 667 
Sidonius (C. Sollius Apollinaris), ein lateiniſcher Kirchen⸗ 


vater: I. 363. — Seine Briefe und Gedichte, ib. fq, — Deren 


Hauptaugsgaben. 1. 364. 

Siebenbürgen ; Gefchichte von Berblen befchrieben. IL. 650. fq. 
— Bon Benfö. Ill. 621. 

Ofsbenjähriger Krieg, von Chevrier befchrieben. IV. 28. — 
Bon Archenholz. II. 568. — Bon Seyfart. IV. 727. — Bon 
Tempelhof. V. 6. — Schriften darüber , von Heyne. IV, 27. 

Siebenfees ( Job. Chr.) IV. 727. — Seine jurift. Schriften. ib. 

Siebmader (Fob.) IV. 728. — Sein Wappenbuch. ib. 

Siegel, warum fie aus Bley verfertige worden feyen? I. 46..— 
Der Deutfchen. III. 441. — Anmerk. darüber , von Gerken. 
IV. 184. — Von Glafey. IV. 195. — Giegel der Alten, von 

‘ Manni erläutert. IV. 450. | 

Siena; Akademie dafelbft, II, 362. 

GSigault , ein beruhmter Geburtshelfer. IV. 728. — Seine neue 
rfindung. ib. + | 
Sigebertus (Gemblacenfis), ein Mönch. J. 449. — Seine Schrif 

ten und deren Ausgaben. ib. fq. 

Sigismund Auguſt, König in Polen; feine Briefe ıc. TIL 447. 

Sigla der Alten. I. 48. — Wer davon Nachricht giebt? ib. 

Sigonius (Carl), ein Archaolog. II. 188. — Seine Schriften. 
ib. fq. III. 569. IV. 669. 

Silberfhlag (Ge. Ehr.) IV. 728. — Seine theol. Schriften. ib, 

— — — (Job. Jeſ.) IV. 728. — Seine theol. u. a, Schr. ib, 

Silius Italifus ‚, ein römifher Dichter. I. 272. fq. — Sein Gas 
dicht v. Punifchen Krieg und deffen Hauptausgaben. I. 273. III. 508, 

„Silvefter Il. Papft. I. 441, — ‚Seine Schriften. ib. 

Simeon Metaphraſtes. 1. 469. — Seine Schriften und deren 
Hauptauggaben. ib. fq, 

Simler ( Jofiss ). I. 17. — Wie er die Geßnerifche Bibliothef 
bearbeitet habe ? ib. — Sein Leben. II. 60. — Seine Schr. ib. 

— — (ob, Jac.) IV. 728. ſq. — Seine hiſt. Cchriften. ib. 

Simon (Richard). I. 108. — Seine Einleitung in dag alte und 

“ neue Teftament. ib. — Wer dagegen gefchrieben habe ? I. 109, 

II. 467. UI. 337. 367. — Sein geben und Schriften. IIK 375. 

fa. — Seine Briefe. IV. 463. — Seine kritiſche Gefchichte, von 
emler überfegt. IV. 720, 

imonie ; Schriften darüber, von Pertſch. IV. 571. 

imonerri (Chr. Ernſt). IV. 729. — Geine theol. u. a. Schr. ib, 

Simonides, ergänzt das griechifche Alphabet. 1. 34. 

Simonis (Pbilipp). IL. 224. — Seine Befchreibung der Speves 

rifchen Bifchöfe. ib. en 

— — (3o0b.) IV. 729. — Seine philol. Schriften. ib, fq. 706. 

Simſon (Ed.); feine Chronik. TI. 492. V. 67. | 

— —_ der ifraelitifche Richter. S. Gefchichte von Cremer ers 
läutert, IV. 59. 

Sincerus (Imman.) S. Ayrmann. III. 581, 


68. Eind.. — Slevogt. 


er ( 3. B. von) IV, 730, — Sein Unterricht für einen Stall⸗ 

14 fr. 1D, 

Sined, der Barde. I. 128. — Deffen Lieder. ib. IV. 76. - 

Sineſen. S. Chinefer. 

Sinnbilder von Alciato. IL 273. — Bon Ewald. IV, 122. 

Sinner (Joh. Rud.) IV, 730. — Seine litterarifche und his 
forifche Schriften. ib. Bu 

Sintenis (Chr. Friedr.) IV. 730. — Seine erbauliche und ans 
dere Schriften. ib. i 

Siri (Dictor ). II. 692. — Seine hiſtoriſche Schriften. ib. fq. 

— Jar.) ein Kritiker. II. 414. ſq. — Seine Schriften. 

. 415. Ill. 608. . | 

Sitten, von Bellegarde gefchildert. III. 618. — Bon Touffaint 
(Panage). V. 18. fq. — Der Frangofen und Engländer, von 
le Blanc. III 652. — 3. Caraccioli IV, 10. — Der Bolfer, 
von Demeunier, IV. 303. — Unſerer Zeit, von Moͤſer IV. 503. 

Sittenbuch, von fedderfen. IV. 131. 

Sittenlehre; ihre Gefchichte. V. 195. J von Sekendorf er⸗ 

—laaͤutert. II. — — Don Pritius. Ill. 346. S. Moral.) — Von 

Rambach. TIL. 347. — Ueber ihre Lehrart, von Paſch. IV. 563. 

F ——— von Canz. IV. 9. — Bon Daries. IV, 71. — 

V. Diderot. IvV. 81. — V. England. IV. 704. — V. Eber⸗ 
hard. IV. 102. — V. Hay. IV. ĩ19. — V. Ferguſon. IV. 137. 
170. — V. Fordyce. IV. 148. — V. Formey. IV, 149. — V. 
Payley. IV. 170. — V. Gellert. IV. 179. — V. Hanſſen. IV. 
257. — B. Hennings. IV. 283. — V. Hutchinſon. IV. 334. 
— %. Irwing. IV. 354. — B. Meyer. IV, 478. — V. Ris 
chardſon. IV. 630. — 8. Schott. IV. 695. — 3. Wieland, 
V. 79. — Verzeichniß der erlauternden Schriften. V. 197. 

Sirtus V. Papft; fein Leben von Leti befchrieben. IL 636. 

— * (Franziſcus, Senenſis) IL. 75: — Seine Bibliotheca 
faneta. i 


Slan * Ail⸗ ) ſeine Geſchichte Chriſtians IV. K. in Daͤne⸗ 


marf. IV. 680. faq. 
Skelton (Phil. ) . 730. — Seine theol. Schriften. ib. 
Slaviſche Geſchichte, von Gerken erläutert. IV. 184. — Das 
Königreich von Taube befchrieben. V. 2. 
Slavoniſche Kirchengefhichte, von Regenvolfcius. II. 702. + 
Sleidanus (Joh. Philippfohn), ein Gefchichtfchreiber. IL. 199. 
— Seine Reformationsgefchichte und andere hiftorifche. Werke, 
ib. fq. I. 560. — Bon Beurher fortgefegt. IL. 215. — Bon 
£undorp. IL 654. — 8. Planf._1V. 583. — Deutfch uberfezt 
son Adelung. IIE 548. — V. Semler. IV, 720. — $ranzöf. 
von Courayer. IV. 51. — Sein Leben von Am + Ende bes 
fchrieben. Ill. 560, 
Slevogt (ob. Dit, ein Yurift, IV. 730. fg. — Seine Schr. ib, 
_ ob. Adr.) ein Arzt. IV. 731. _ 
ottl.) IV. 731. = Seine jurift, Schriften. ib, 


Slichting. — Sommer, 669 


Slichting (Jonas) ein Socinianer. II. 565. — Seine Werfe. ib. 
— — ein Naturforſcher. IV, 731. — Seine naturhiſt. 
Reiſe. ib, fq. 
Smalcius ( Dalentin), ein Socinianer. 11. 565. — Seine Schr. ib. 
Smellie (Wilh.) ein Geburtshelfer. IV. 732. — Seine Schr. ib. 
Smetius (Heinr.) ein Philolog. III. 120. — Seine Schr. ib. fq. 
— —  (5ob.) II. 121. — Seine antiquarifche Schriften. ib, 
Smith (Thomas), II. 220, ſq. — eine philologifche und am 
dere Schriften. II. 221. | | 
— — (Thom.) IL 221. — Eeine hiſt. u. a. Schriften. ib. 
— — (Adam); fein Buch) v. den National⸗Reichthuͤmern. IV. 679. 
— — (Fob.) IV. 732. — Eeine theol. Echriften. ib, 
— — (Wilb.) IV. 732. — Seine bift. Schriften. ib. 
Smoller ( Thom.) IV, 732. — Seine gemifchte Schr. ib. fq. 
Snepf (Erhard). II. 39. — Befördert die Reformation, ib, — 
Seine Schriften und fein Sohn. ib. Ä 
Socinus ( Marianus ), ein-Nechtsgelehrter. II. 287. — Seine 
Schriften. ib. — Sein Sohn und Enfel. ib. 
 — (fauftus) ein Unitarier. II. 287. ſq. — Seine Werfe. 
II. 288. — eine Anhänger. II, 562. fgg. 
—_— — (Bilius), ein Unitarier.-1I. 288. ſq. — Seine Schrifs 
ten find felten. Il. 289. In 
—— (Abel). IV. 733. — Seine Anfangsgruͤnde d. Electricitaͤt. ib, 
ocinianer , von Calov miderlegt. IL. 414. — Bon Scherzer. 
IL 471. — Bon Schomer. IL 489. — Bon Hoornbek. IL 
507. — ®. Wareſius. II 529. — 8. Ashwell. II. 5ı7. — 
. Befmann. II 99. — V. Rambady. IIl. 347. — 3. Schoͤt⸗ 
gen. IV. 693. — Ihre Gefchichte von Bock. III. 657. 
Socinifmus ; Abhandl. darüber, von Harwood. IV. 704. 
Socrates, Stifter einer philofophifchen Schule. I. 137.— Geine 
en — Sein ag ’ — 145. — Sein Ge 
nius; ſeine Religion und Briefe. J. 144. — Apologie deſſelbe 
von Eberhard. IV. 102. Reden, 
— — der Scholaftifer. I. 384. — Seine Kirchengefchichte und 
deren Hauptausgabe. ib. 
Solignac (Per. Fof. de), IV. 733. — Seine hift, und andere 
Schriften. ib, 349; fg. 
Soliloquia &c. von Barth. III 6, 
Solinus , ein römifcher Spracdhlchrer. I. 320. — Sein Buch Po- 
lihiftor und deffen Hauptausgaben, ib. | 
Sollier (Joh. Bapı.) IV. 733. — Sein Buch von den Alexan⸗ 
drinifchen Patriarchen. ib. | 
Solmifarion des Guido von Areppo. I. 447. y\ 

Solon, der Gefeßgeber zu Athen. I. 132. — Seine Geſetze und 
Denffpruche. ib, . i 
Sommer (Fried. Wilb.) IV. 733.— Seine Schlef.Gechichte. IV. 733. 
— — -(Wilb,) ein Acchaolog, III. 53. — Geine Schr. ib. fg. 


679 Soncini. — Spanien. 


Se was für hebräifche Bücher dort gedruckt worden ſehen? 

” 2 9. 

Sonnenfels (Fof. von). IV. 733. — Seine politiſche und an⸗ 
dere Schriften. ib. e. 

Sonnenubhren , von Bruckner befchrieben. II. 696. — Von 
Doppelmsier. IV. 92. — V. Baupp. IV. 172. — ©, Mar; 
tini, IV. 462. — V. Dentber. IV, 570, — 8. Pefihe IV, 
572. ſq. — V. Dody. V. ar. 

Sonnerat 2c. IV. 734. — Seine Schriften. ib. 376, 

Sonntag (Cbriftoph ). IIT 350. — Seine Schriften. ib. 

Sopbofles, ein Tragödiendichter..T. 174. — Sein Leben ib, fq. 
— Seine Tragödien, deren Ausgaben und Ueberfegungen. J. 175, 
fa, 111. 700. IV, 10, 351, 450, fq. 640. 750. — Erläuterungen 
von Reiske. IV, 624. — 

Soprani (Raphael). IL. 693. — Seine hiſtor. Schriften. ib, 
ora ; Nitterafademie dafelbft. II. 350. 
orbiere (Sam.) IIL 227. — Seine Schriften. ib, 
orbonne zu Paris. J. 495. 

Sorel (Larl.) giebt Nachricht von franzöfifhen Schriftſtellern. 
L, 9, — Sein Leben und Schriften. IL, 669. fü. 
oͤſt; Gymnaſium dafelbft. Il. 350. . 
ouchay Joh. Bapt.) IV. 734. — Seine Schriften. ib. 

Soucier (Stepb.) IV 734. ſq. — Seine Schriften. ib, fq. 

Socomenus ( Scholafticus). I. 385. — eine Kirchengefchichte 
und deren Hauptauggaben. ib. 

Spaawaffer,, von Amtbor befthrieben. IIT. 560, 

ggg x — ex Kur — Schriften. ib. 

alding (Joh. Joach.) ein Theolog. IV. 735. — Seine 
Schriften. IV. 735, — Gein Buch vom Werth der Gefühle x. 
von Treſcho geprüft. V. 20. | 

Spellanzani (Lazaro), ein Naturforfcher. IV. 735. — eine 
Schriften. ib. fa. . 

Spangenberg ( Eyriacus) , ein Gefchichtfchreiber. II. 106, — 

Seine bift. u. a. Schriften. ib. III. 446. ie * 

— — —, (Aug. Gottl. ) IV. 736, — eine Schriften 
von. der Brudergemeinde. ib, | 

Spanbeim ( Sriedr. ) ein Theolog. II. 427. — Seine exegetifche 
und andere Schriften. ib, fq. 

— — „Eriedr. der jüngere). II 428. — Seine gelehrten 
Werke. ib. fq. — 

— — Ezechiel), ein Hiſtoriker und Numiſmatiker. II. 429. 
ſq. — Seine Schriften. II. 430. ſq. V. 31. 

Spanien; deſſen Grenzen zwifchen Frankreich, von Marca ber 

ſchrieben. II, 549. — Merkwuͤrdigkeiten von Puente. IV, 
85. — Don Lahat. IV. 394. — Bon Dolfmann. V. 45. 
— Bon Barneville. V. 20 k 

Spanifche Gelehrſamkeit. TIL, 318. fq, 
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Spaniſche Sefhichte, von Mariana und Miniana erläutert: II 
589. IV. 29. — Von Darillas. II. 639 — Bon Schott. III, 
ib. . Baccalar. III. 582.— V. ferreras, III 606. IV. 137. 
— B. Bellegarde. II, 618. — ®. Brumoy. 111. 698. — 3. 
Cardonne. IV. 521, 

— — Waquiſition, von Beringer befchrieben. II. 699. 

z —, Spracde, von Larramendi erläutert, IV, 403. Ä 

Spanioer Succeſſionskrieg; Schriften darüber, von la Ehas 

e. IV. 22, 

Sparrmann (Andr.) ein Arzt und Naturfündiger, IV. 736. — 
Seine Schriften. ib. 151. Ä 

Spartienus, ein Auguftifcher Gefchichtfchreiber. I. 290. 298. 

Speelmann ( deinridy), ein Archaolog. Il. 33. — Seine Schr. ib. 
peclin von Straßburg , zeugt für Gursendergs Kunft. 1. 66. 

Opener (Edmund ), ein englifcher Dichter. Il. 165. — Seine 

erfe. ib. 

= — Job.) ein Archaͤolog. III. 31. — Sein Buch de legi- 
bus Hebr&orum ritualibus &c. ib, a: 

Spener (Phil, Jac. ein Theolog. II. 473. — Seine Heraldir 
che, genealogifche, theologifche und erbauliche. Schriften. ib, fq, 
— Gein Leben von Canftein, IV. 9. 

— — (Fac. Earl). II. 455. — Eeine hiſt. u. a. Schriften. ib, 

Sperling ( ©tro). IV. 736. — Seine numifmat. Schriften. ib, 

Speyerifhe Bifchöfe, von Simonis befchrichen. II. 224. 

-——— Chronit, von Lehmann. II. 653. Ä 

Spiele, moralifch unterfucht , v. —— u. Placette. IV, 352, 
pielkarten, wann fie in Deutfchland allgemein maren? I. 63. 
= pre Geſchichte von Breitkopf. III. 689. 

Spielmann (Jac. Reinh.) ein Arzt und Chemifer. IV. 736. fq. 

eine, Schriften. ib. | 

Spinkes (Ylarhan); fein Buch für Kranke und Sterbende. IV, 737. 

— ; ihre Naturgeſchichte von Liſter. IV. 426. 461. 

inofa (Bened.) ein atheiftifcher Philofoph. II. 214. ſq. — 
eine Schriften. III. 215. fq. — Seine Lehrfäße von Boulains 
villiers beftättigt. III. 678. — Bon Deurbof. IV, 78. — Bon 
send f. Iv. 345. — V. Bau. IV, ib. — Bon Lamy widers 
legt. IV. 399. — Bon Wachter. V. 48. 

Spiridan; eine Schreibart. 1. ar. 

Br (Kudw. Timoth.) IV, 737. — Geine hiſt. und litterar. 

riften. ib, 

Spizbart; ein Fomifcher Roman gegen Rouffeau zc. IV. 706. 

SE Epeopb.) II. 483. — Geine biographifch z litterarijche. 

Schriften. ib, | 

Spon (Earl), ein Arzt. II. 33. — Seine Schriften. ib, 

— — (Jacob), ein Archäolog. II. 53. — Seine Schr. ib, fq. 

— (Heinrich) II. 5392. — Er epitomirt die Annalen des 

aronio_ mit Fortfeßung. ib.. 

Sprast ( Thom.) IV. 738. — eine Werfe, ib, 
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Sprache, mie.fie entftanden fen? I. 32. faq. — Ob fie den 
Menfchen anerfchaffen , oder nach und nach erfunden worden 
fey ? ib. — Echriften darüber. ib. — Ihre Verbindung. I. 3. 
— Ob die hebräifche die erſte und ältefte fen ? ib. I. 40. — Ob 
die hebraifche unverfalfcht geblieben fey? !. 87. — Griechiſche, 
ihr allgemeiner Gebrauch. I. 240. ſq. — Ihre Bernachläßigung. 
1. 424. — Barbariſch lafeinifche Sprache. ib. fg. I. 614. faq. 
— Die Griechifche wird im 16ten Jahrhundert eifrig getrieben, 
II. 8. — Auch die lateinifche und deutfche. ib. ſgq. — Ueber die, 
lateinifche , ein Buch_von Folieta. IL. 224. — Berfchiedenheit 
der Sprachen , von Brerewood befchrieben. III. 42. und von 
Borrichius. III. 93. — Stalienifche, v. Ferrari befchrieben. III 46, 

— — Leber die Bildung der Sprachen, von Broffes. III. 691. 
fa. — Bon Gebelin, IV. 176. — Ueber ihren Nrfprung ‚ von 
Dede. IV. 285. — V. Tetens. V. 7. — V. Tiedemann, \. 
10. — 3. Wunſch. V. gı. — 3. Monboddo. IV. 506. 

— — lieber ihre Verwirrung , von Wotton. V. 90. — Allge⸗ 
meine Bemerfung. V. 137. 

— —  leber Die chaldaäifche und ſyriſche; Schriften darüber. V. 138: 

— — Ueber die Arabifche zc. ib. — Aegyptiſche. ib. — Perſiſche. 
ib. — Nethiopifche. ib fq. — Koptifche. V. 139. 

— — Lieber die Deutfche ; ihre Fritifche Hiftorie. IIL 531. — 
Bon Adelung. II. 548. — Bon Egenolf. Iv. 107. — Grund 
faße derfelben, von Bodmer. III. 659. — Schriften über dis 
felbe, von fulda, IV. 165. — Von Glafey. Iv. 195. — Ben 
Heynaz. IV, 296. — B. Jerufalem. IV. 348. — B. Meiſter. 
IV, 3: — 3, Mioriz. IV. 511. — V. Pütter. IV. 604. — 
V. Stoſch. 753. — Ihre Gefchichte. V. 144. — Schriften 

- darüber. ib. — Erläuterungsfchriften. ib, ſq. 

— — eber die Srangöfifche; Schriften daruber,, von Premont⸗ 
val, IV. 598. — Bon de la Deaur. V,29. — Verzeichniß den 
felben. V. 142. i 

— — Leber die Griechifche, von Spiz erläutert, II. 517. — 
Don Rüfter. III. 681. — Bon Stod. IV. 748. — Ihre Ge 
fehichte von Bifchof. II. 648. — Bon Harles. iV. 260. — 
Bon Reinhard. IV. 621. — Bon Wald. V, 52. Ä 

— —  Dialecte, v. Heupel erlautert. IV. 294. — B. Wolle. V. 37: 
— Ueber ihre Ausfprache , von Hofmann. IV. 310. — V. Wer 

ſtein. V. 71. — Schriften , ‚die fie erlautern. V. 139. — Pars 
tifeln, von Diger und Hoogeveen. IV. 322. fg. — ihre Ueber 
einftimmung mit der hollandifchen Sprache, von Reiz. IV. 626. 

— — jeber die Hebräifche , von Loͤſcher erläutert. III. 335. 
— Bon Bopfen. III. 684. — Bon Breitinger. 111. 688. — vV. 
Meiner. IV. 480. — Echriften, die fie erläutern. V. 138. — 
Weber ihre Dialecte. ib. fg. — Ihre Uebereinftimmung mit aw 
dern orientalifchen Sprachen , von Bucher. III, 702. — Ihre 
Gefchichte von Elemm, IV. 38. — V. Hetzel. IV. 8. 

pra⸗ 
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Sprache, italienifhe, von Manni erläutert, IV. 450. — B. Buo⸗ 
mattei u. Salvini. IV. 663. — Schriften, die fie erläutern. V! 142. 

— —  lateinifche, von Cellarıus erläutert, III. 62. fq. — Bon 
Maſſenius III 65. — Ton Borrichius. II. 93,671. — Von 
Beckmann. II. 9. — V. Büfdying. II. 709. — V. Daniere, 
V. 29. — V. Zeune. V. 102, — Berzeichnif der EC chriften , die 
fie erlautern. V. 140. ſq. — Ihre Geichichte von Burfhard. 
II. 505. — V. fun, III, sır, — ©. Harles. IV. 260. — V. 
Weld. V. 51. — Ihre Wörter von Zani erläutert. IV. 342, | 
— V. Sense. IV, 347. 

— — Kabbinifche ıc. von Reland erläutert. III. 5:8. 

— — Gamaritanifche, bebraifche, chaldäifche- und fprifche, von 
Burtort und Cellarius erläutert. III. 60. 63. — Bon Ludwi 
de Dieu. IIL 89, — V. Opig. III. Pe — V. Rhenfers 
Il, 519. — 8. Hegel. IV. 298. — ®. Michaelis. IV, 492. fq. 

— — Gpanifche, von Bordazar. II. 668. — Von Mayans. 
IV, 444. — Schriften, die fie erlautern. V. 143. 

— — Der Thiere, von Bougeant. Ill. 674. 

— — Abeſſyniſche und athiopifche von Ludolf. TIT. 78. 

— —  Yegpptifche, von Scholze. IV. 694. — Armenifche, von 
Schröder. Iv. 699. | 
— — Nrabifche, von Erpen und Michaelis. III. 88. IV. 493. 
—Von Aſſemann. II. 576. — Bon Callenberg. IY. 4. — Bon 
Clodius. IV. 40. — V. Hegel, IV. 298 — B. Hirt. IV. 301. 

— V. Lackmacher IV. 395. 2 

— —  Chaldäifche, v. Michaelis. IV. 401. ſq. B.Schasf. IV. 670. 

— — Chineſiſche, von Fourmont. IV. 153. 

— — Daͤniſche, von Lange. IV. 401. 

— — Deutſche, von Gottſched. II. 531. — Von Adelung. 
II. 548. — V. fulda, IV. 165. — V. Heynatz. IV. 296. — 
Verzeichniß derfelben. V 145. 

— — Englifche, von Arnold. II, 573. — Bon Borbef. III 
669. — B. Moriz. IV. 511. — Verzeichniß derfelben. V. 146. 
— — Sransöfifche, von Lancelot. III. 111. fq. — Von Beaus 
2ee. III, 612. — V. Eboffin. IV. 29. — V. Desmarais, IV, 
78. — V. Duclos. IV. 96. — V. Girard. IV. 193, — DB. Rös 

fter. IV. 382. — Verzeichniß derfelben, V. 142. fq. 

Sprachlehre, griechifche, von Schulze, III. 520. — Bon Callens 

erg. IV. 4. — 8. Maler. IV. 448. — V. Simonis. IV, 729. 
— B. Wähner. V. 49. — Verzeichniß derfelben. V. 139. 

Spradlehren, hebräifche, von Burtorf. III. 60. — Yon Hot—⸗ 
tinger. Ill. 75. — Bon Schikard. II. 8x. — V. Erpen. III. 
88. — V. Danz. IIL. 508. IV. 394. — Durch van der Aardt. | 
III. 513. — B. Yieumann II. 516. — 8. Schultens. III. 
520: — V. Bidermann. III. 641. — V. Kypke. IV. 394. — 

( Sünfter Band, ) un 
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— von Bucher. III, 702. — V. Clodius. IV. 40. - 

‚Rod. IV. 2: — V. Michaelis. IV. 491. ſq. — V. Pfeiffer. 

IV. 577. — 8. Schröder. IV. 699. — V. Schulz. IV. 705. —%. 
Simonie. IV.729.— 8. Wäbner. V. 49.— Verzeichnißderf. V.138. 

— — Holländifche, von Kramer. V. 146. 

— — Stalienifche , von Antonini. III. 567. — Bon Molter, 
IV, 506. — Berzeichniß derfelben. V. 14. | 

— — Zuͤdiſch⸗ deutfche, von Callenberg. IV. .. 

— — Qteiniſche, von Broͤder. IL 691. — Von Friſch. IV, 
162. — V. Meierotto. IV. 479. — ®. Nahmacher. IV. 527. 
— V. Scheller. IV. 676. — Allgemeines Berzeichniß. V. 140, 
— SMalabarifche, von Ziegenbalg. V. 103. | 

— Drientalifche, von Ludwig de Dieu. III, 89. 
Philofophifche , von Meiner. IV. 480. 
— von Schlag. V. 146. 
uſſiſche, von Schloͤzer. IV. 683. 
Spaniſche sc. V. 143. — Portugieſiſche. ib, 
—  Türfifche , von Meninsky. III. 113. 
Spradleprer ( griechifche ) in einer Samımlufig. I. 236. — Det 
Römer. 1. 321, | Zr 
Sprachſtudium, wird feit dem -I6ten Jahrhundert eifrig getrie 
ben. II. 8. fq. — Deffen Befchaffenheit im 18ten Jahrh. Li. 277.1, 
Spreng Joh. Fac.) IV. 738. — Seine gemifchte Schriften. ib. 
Sprengel (Matth. Chr.) IV. 738. — Seine hift. Schr. ib. fa. 
— — Per. Yiathan.) IV. 739. — Seine Beſchreib. der 
Handwerfe und Kunfte. ib. 
— — (Rurt), ein Arzt. IV, 739. — Seine Schriften. ib, 
Sprenger (Balth.) IV. 739. — Seine öfonom. u. a. Schr. ib. 
—— (Joh. Chr. Erich). IV. 739. — Seine öfonom. u. a. 
chriften. ib. fq. : | 
Spruͤchwoͤrter (lat.) , von Erafmus gefammelt. II. 17. fq. II, 
675. — (Bon Job. Agricola. IT. 47. fq.) — Biblifche_xc. von 
Zehner erklärt. II. 491. — B. Delrio. II. 554. — B. Schott. 
. III 5. — Arabiſche ic. von Erpen. II. 88. — Deutfche von 
Raſche. IV. 613. — V. Stade. III. 522. — Bon Blum. II. 
653. — Dramatifche, von Mauvillon. IV. 470. — Juriſtiſche 
von Piftorius, IV. 581. fq. 
Squire (Sam.) IV, 740. — Seine hift. u. a. Schriften. ib. V. 10. 
Staatengeſchichte von Bofe. III. 100. — Von Gundling ev 
lautert. III. 425. fg: — Bon Abel, III. 543. — Bon Achen 
wall. III. 546. — V. Mdelung. II. 347. — B. Bertram, II. 
635. — DB. Bock, III. 657. — 8. Eurtius, IV. 67. — V. 
Dobm. IV. 91. — 3. Galletti. IV, 169. — B. Gebauer. IV. 
175. — V. Göbel. IV. 201. — V. Hallen. IV, 244. — %. 
oachim. IV. 349. — B. Martiniere. IV. 462. — B. Mau 
| e Nr 490. = %; — IV, 547. = V. Reinhard. 
. nn . e [4 * 82, _— . e, ® I Eon 
V. Zſchakwiz. V, > — 
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Staatsbegebenbeiten., von Röfter gefammelt. IV. 382. — Von 
Miofer. IV. 514. — Bon Wideburg. V. 26: | 
Staatsbriefe , von Adelung. III, 547. — Bon Loen. IV. 429, 
— Bon Lünig gefammelt. IV, 440. 
Staarsfanzley (europaifche), von Leucht, unter dem Namen 
Saber. IV. 415. — Bon Keuß fortgefest. IV. 629. 
Staatsklugheit (f. Politik), von Gundling und Ehrift erlaͤu⸗ 
tert. IV. 32. — Von Bielefeld und Daries. IV, 72. — Von 
Sofmann. IV. 308. — Von Zuſti. IV. 362. 
Staatsmann (der), von Donati gefhildert. IV. 92. 
Staatsrecht, von Bynkershoek erläutert. II. 381. — V. Coc⸗ 
ceji. II. 382. — ®. Harprecht. Ill. 385. — B. Korn, III, 
388. — B. Schweder. III. 396. — 3. Citius. IL, 398. — ®. 
Lengnich. IIL. 445: — V. Maſcov. III. 446. — %: Pfeffins 
er. III. 450. — 8. Bilderbec. 11l. 643. — V. Spener. 
11. 455. — ®. Struve. III. 456. — V. Berger, III. 627. 
— 1. Bouquet. II. 679. — V. Brunnemann. II, 700, — 
9. Burgermeifter. 11.713, — V. Datt. IV. 73. — 8. Eitor. 
IV. 120. — ®. Fiſcher. IV. 141. — V. Grofling. IV. 225. — 
%. Hberli. IV. 233. — 2. vellfeld. IV. 277. — ®. Hoͤpfner. 
IV. 305. — 8. Hofmann. IV. 308. — V. Homberg. IV. 316. 
— 8. Kemmerich. IV. 368. — V. Leucht. IV. 415. — 8. Ylias 
jer. IV. 446. — V. Meiſter. IV. 483. — V. Moſer. IV. 513. 
faq. — 8. Dfeffel. ıv. 578. — V. Pütter. IV. 603. — V. 
iegger. IV. 635. — V. Sartori. IV. 666. — ®. Scheide⸗ 
mantel, IV. 674. — 8. Scheidt. IV. 676. — 3. Schmauß. 
IV. 685. — 8. Selchow. IV. 717. — ®. Senfenberg. IV, 
721. — ®. Ditriarius, V. 38. fg, — ®. Weſtphal. V. 69. — 
B. Wideburg. V. 76. — V. Zſchakwiz. V. 112. — Geſchich⸗ 
te. V. 244. fgg. 
Stastsreden , von Lünig gefammelt. IV. 440. _ > 
Staatsſchriften (von England) von Rymer gefämmelt. III. 452, 
fg. — Bon Adelung. IIL 547. — Bon Bernard. III 631 — 
9. Bolingbroke. III 666. — B: le Brer. III 690. — V. Bus 
der. III. 703. — B. Feuſtel. 1V. 138. — V. Hennings. IV. 283. 
2. Herzberg. IV. 288. — V. Heß. IV. 289. ſq. — 2. Foas 
him, IV. 349..— ®. Leucht. IV. 415. ſq. — V. Luca. IV. 
435. — V. Lüder, ıV. 438. — V. Künig. IV. 439. fg. — V. 
Mauvillon. IV. 470. — N. Mofer. IV. 513. — V. üller. 
IV. 518. — 9. DPürter. IV. 603. fq. — V. Schlözer. IV. 683. 
— DB, le Trofne. V. 74. — 8. Zanthier. V. 97. I 
Staatsveränderuugen in Schweden , von Vertot beſchrieben. 
H 34. e dn der roͤmiſchen Republik. ib. — In Spanien und 
ortugal. ib, 
Staatswirtbfehaft, von Sekendorf erlaͤutert. TI. 617. 


— Schriften darüber , von Pfeiffer. IV. 577.19. 


— Bon Pfingften. Iv. 580. — Bon Stewart, IV. 747. — 
Bon Pinto und Struenfee, IV. 757. 
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Staatswiffenf&baft , von Machiavell erläutert. II. 209, — Bon 

Bodin. 1 241. — Bon Achenwall. IIL 546. — V. Amthor. 
IM. 560. — Bon Baumann. III. 602. — Bon Bielefeld. III. 
642. — V. le Brer. IL. 690. — V. Gerhard. IV. 185. — V. 
Kemmerich. IV. 368. — V. Loen. IV. 429. — V. Pfeiffer. Iv. 

— V. Reinhard. IV. 622. — V. Kemer. IV. 2. — V. 
obr. IV. 642. , 

Stade (Dierr. von). IIL 522. — Seine Schriften... ib. 

Stackhouſe (Thom.) IV. 740. — Seine theol. Schr. ib: fq. 609. 

Stahl (Ge. Ernft), ein berühmter Arzt. II 4ıı. — Geite 
Schriften, ib. fq. — Seine Art zu curiren, von Storch erlaͤu⸗ 
tert. . 752. 

— — (Fob. friedr.) IV.741. — Seine öfonom. u. a. Schr. ib. 

— — Schriften darüber, von Perrer. IV. 579. 

Stallmeifter ; Unterricht für ihn, von Sind. IV. 730. 

Staffirmabler (der), von Watin. V. 58. j 

Stanbope (Phil. Dormer). IV. 741. — Seine vermifchte Werte. ib, 

Stanislaus Leſcinsky ( König). I. 106. — Ueberfezt die ganze 
Bibel in polnifche Verfe. ib. — Sein Leben von Aubert. IV. 358. 

Stanley (Thomas). TIL 75. ſq. — Seine philof. Gefchichte u. a. 
Schriften. ib. III. 369. — Sein Leben von Worton. V. 90. 

Stanyhurſt (Richard). I. 669. — Seine irlandifche Gefchich 
und andere Schriften. ib. 

Stapfer (Joh. Friedr.) IV. 741 — Eeitie theol. Schriften. ib, 

— — (Joh ) IV. 742. — Eeine theol. Schriften. ib, 

— — (30h. Fac.) IV. 742. — Seine Ueberfeßungen. ib. 

Staphorft (Yfic.) III. 455. — Seine Hamburg. Kirchengefch. ib. 

Stapleron ( Thomas ). IT. 84. — Seine Werke, ib, 

Stargard; Gymnafium dafelbft. II. 352. 
A A r. Bened.), ein Philolog. III. 322. — Seine 

riften. ib. 

— — (Zoh. Friedr.) IV, 742. — Seine theol. Schriften. ib, 

— — (Ebr.) IV. 742. — Sein Commentar über die Bibel. ib, 

Stark ( Cafp. Heinr.) IV. 743. — Seine Lübefifche Kirchengefch. ib. 

— — (Job. Aug.) IV. 742. — Seine theol. u. a. Schr. ib. 

Statio ( Achilles), ein Kritifer. II. 183. — Seine Schriften. ib. 

Statiftif der Stifter in Deutfchland, von Grofling. IV. 225. 

. Statius, ein römifcher Dichter. 1. 273. ſq. — Seine Gedichte, 
und ‚deren Ausgaben. I. 274. IV. 452. — Sranzöfifche Ueber 
fegungen von feiner Thebaid. ib, — Italieniſch, v. Bentivoglio. 
V. 116. — Man muß ihn nicht mit dem Statius Cäcilius, 
einem fomifchen Dichter vermwechfeln. ib. 

Stattler (Bened.) IV. 743. — Seine philof. u. theol. Schr. ib, 

Statuen, von Koffi befchrieben. TII. 499. 

GStaveren (Aug. von), ein Philolog und Kritiker. IV. 743. — 
Seine Schriften. ib. fq. 

Steele (Rich.) IV. 744. — Seine moralifche u. a. Schr. ib. V. 13, 

Steffens (Job. Friedr. Jeſ) IV. 744. — Seine theol. Schr. ib. fg, 
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Stein (Joh. Friedr.) IV. 745. — Seine theol. Schriften. ib, 
Steinbart ( Bortb. Sam. ) IV. 745. — Seine theol. und ans 
dere Schriften. ib. Ä 
Steinbrüdel ( Fob. Jac.) IV. 746. — Seine Schriften. ib. 
' Steine ; ihre natürliche Gefchichte von Leffer. IV, 412. — Ge 
fhnittene, yon Lippert befchrieben. IV. 426. — Bon Mariet—⸗ 
te. IV, 453. — Kunſt in Eteine zu grabiren, von Natter bes 
fchrieben. IV. 528. — Gefchichte diefer Kunft. V. 231. fq. 
— von Morand beſchrieben. IV. 510. — Bon Pfeiffer. 


IV. 597. 
Steinreich, v. Schröter erläutert. IV. 700.— V. Wald. V. 32. ſq. 
Steno (Hlic.) ein Arzt. TIL. 247. fq. — Seine anatomifche und anz 

dere Schriften. III. 248. 

Stephani oder Etiennes, berühmte Buchdrucker, I. 77-79. — Ge 
fhichte ihrer Druckerey. ib. — Robert. I. 77. Il. 293. ſqq. — 
Was er für Bücher gedruckt habe? 1.78. — Heinrich. I. 78. iq. 
II, 294. ſq. — Sein Leben, ib. — Paul. ib. — Earl. ib, — 
Anton. ib. — Ahr Druckerzeichen. ib. — Ihr Leben von AL 
meloveen. IIL 556. — Bon Maittaire. IV, 446. 

Stephanus (Kob.) Theile die Bücher des neuen Teft. in Verſe. 
1. 53. — Sein Thefaurus lat. linguæ. IV. 351. 

Stephanie (Chr. Gortl,) IV. 746. — Seine Schaufpiele und 
gemifchte Schriften. ib. — 

— — 6Gaottlh.) IV. 746. — Seine Schauſpiele. ib. 

Stettin — daſelbſt. II. 350. — Beſchreibung der 
Stadt. Ill. 697. 

Sterne ( Lorenz ), fonft Yorit. IV. 746. — Seine Predigten 
und gemifchte Schriften. ib. 372. I 

Stetten (Paul von). IV, 746. ſa. — Seine Geſchichte von 
Augsburg. ib. NN 

— — (Paul v.) IV. 747. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib, 

Steubus ( Auguftin ). IL 246. — Seine philofophifche und 
andere Schriften. ib. fq: i Ä 

Steuermannsfunft , von Röhl erläutert. IV. 641. 

Steyermark; Gefchichte von Cäfar. IV. 1. 

Steuern ; Abhandlung darüber, von var der Lith. IV. 427. — 
Von Reibard, aus dem Franzöfifchen. IV. 618. 

Stevens (Joh.) IV. 747. — Seine Schriften ib, 15. 

Stewart zc. feine Staatswirthfchaft. IV. 690. 747. 

—— Joh. Friedr.) IV. 747. — Seine philof. Schr. ib. ſq. 
tiftsbürte , von Bodenfchaz verfertigt. III. 657. fq. 

Stigel (Joh.) ein Dichter. IL. 243. — Seine Schriften, ib, 

Stillingfleet ( Eduard ), ein engl. Theolog. I. 514. — eine 
Origines ſacræ, Britannicæ, und andere Schriften. ib, 

Stillſchweigen der H. Schrift, v. Brünings erläutert. IIE 697. fü. 

Stiſſer (Ge.); feine Einleitung zur Landwirthſchaft. V. 106, 


678 Stobaus. — Gtrefow. | 
Stobaͤus (Johann). I. 406. — Seine Ercerpten aus griechifchen 
Schriftftellern und deren Hauptausgaben. ib. 
Stock (Chr.) ein Philolog. IV. 748. — Seine Schriften. ib. 14%. 
Stockhauſen (Job. Chr.) IV. 748.— Seine theol. u. a. Schr. ib, fq. 
Stoeller ( Ge. Wilb.) ein Naturforfcher IV, 749. — Seine 
Schriften. ib faq. 
toer (Ant. von) ein Arzt. IV. 751. — Seine Schriften. ib. fü. 
Stodholm; YAfademien dafelbft. IL. 365. fg. — 8. Bibliothef 
dafelbft. III. 255. 

Stolberg (Chr. Graf von). IV. 750. — Seine Gedichte und an 
dere Schriften. ib. - | 
— — Eriedr. Leop. Graf von). IV. 750, — Seine Gedich— 
fe und andere Schriften. ib. 

roll ı Marim.) ein Arzt. IV. 751. 
a CCafp.). IV. 751. — Sein Werf über die Eicaden und 
Wangen. ib. 
Stolle (Gott!) Iv. 750, — Seine litterar, und hiſt. Schriften. 
. 34. 


1 * + 
Stord (Fob.) ein Arzt. IV. 752. — Seine Schriften. ib. 
Stoſch (Phil. von). IV, 752. fg. — Sein Werk v. b. Gemnien, ib. 
— — (Sam. Joh. rnit). IV. 753. — Seine Schriften über 
“bie. deutfche Sprache. ib. . - 
Strabo, der ältefte Geograph. T. 202. — Seine Erdbeſchrei⸗ 
bung 4 deren Hauptausgaben und Ueberfeßungen. ib. fq. IL 
557. IV. 570. 
Strada ( Famian), eın Jeſuit. I. 591. — Eeine hiftor. und 
‚andere \Schriften.- ib, | 
trafen, von Beccaria erläutert. III. 613. IV, 317. — Bon 
Hommel. IV, 317.14, 
Strahlenberg ( ob. yon ). IV. 753. — Geine Befchreibung 
von Rußland. ib. a 
Stralfund ; Gymnafium daſelbſt. II. 350. 
Straßburg ; Univerfität dafelbft. IT. 302. — Gymnaſium daſelbſt. 
II. 352, — Bibliothef daſelbſt. III. 261. — Biftum, von Gran 
didier befchrieben IV. 216. — Gurtenberg und Mentel als 
Buchdrucker daſelbſt. 1.65. fgg, — Muͤnſter daſelbſt, wer es 
erbaut habe? V. 175. Rn, 
Straub (Aegid. ) ein Theolog. II. 478. — Eeine chronologifche 
und andere Schriften. ib, ; 
— — (Job.) JCtus IL 131. — Seine Schriften. ib. fü. 
Straußfedern, von Miufäus. IV. 524. 
Stredowsfr (Job. Ge.) IV. 754. — Geine Mährifche Kir 
chengeſchichte ib. | 
Strengnäß; Gpmnafium dafelbft. IT. 356. 
trepus (Martin), ein DominifanersMönd). I, 519, — Eeine 
Schriften und deren Hauptaugaaben. ib. 
Streſow (Conr. Friedr.) IV, 754. — Geine theol. Schriften. ib, 


J 


Strieder. — Stuß. 679 


Strieder (Friedr. Wilh.) IV. 754. — Seine Heffiſche Gelehr⸗ 
tengeſchichte! ib. 

= ae II. 225. — Seine eregetifche und andere 

riften. ib. fq. 

Strimefius (Sam.) III. 360. —. Seine theol. Schriften. ib. 
Strobel ( Ge. Theod.) IV. 754. — Seine litterar. Schriften. ib. 
fq. — Er fchreibt eine Fitterargefchichte von Melanchthong Locis- 

theologicis. I. 10. | 

Strodemann (Job. Chr. ) IV. 755. — Sein gel. Europa und 
andere Schriften. ib. - a. 

Stroth ( Friedr. Andr. ) IV. 755. — Seine Weberfegungen und‘ 
andere Schriften. ib. | 

Strube ( Zul, Mel.) ein Juriſt. IV.’ 756, | Ä 

— — (Dav. Ge.) ein Juriſt. IV. 755. — Seine Schr. ib. ſq. 

Ötruenfee — v.) ſeine Bekehrungsgeſchichte v. Muͤnter. IV. 521. 

— — (Adam), IV. 756. — Seine theol. Schriften. ib. 

— — (Carl Aug.) IV. 756 fg. = Seine mathematifche und 
andere Schriften, ib. | . 

Struve (Burfb. Gottb.) I. 21. — Seine litterarifchen Werke; 
ib. fq. — Wer fie verbeffert habe? ib. — Sein Leben und ſaͤmt⸗ 
liche Schriften. III. 455. fq. IV. 277. — Seine Bibliotheken 
von Buder vermehrt. III. 703. — Bon Jugler. IV. .357. — 
Don Rahle. Iv. 365. — Bon Köhler. IV. 380. 

— — (Georg Adam), ein Juriſt. III. 134. — Seine Schriften. 
ib. fq. IV, 721. — Geine Jurisprud, Germ, forenfis &c, pon 
Schaumburg erläutert. IV. 673. 

— — ( friedr. Gortl. ) ein $urift. IV. 757. — Seine Schr. ib, 

Stryf ( * ein Rechtsgel. III. 396. — Seine Schriften. ib. ſq. 

— — (Job. Sam.) ein Nechtsgel. IL. 397. — Seine Schr, ib, fq. 

Strype, (Fob.) IV. 757. — Seine hiftorifche Schriften, ib, 

Strubenfli:ge, von Gleich befchrieben. IV. 196. 

Stud (Job. Wilh.) ein Archäolog, III. 54. — Seine Antiqui- 
tates convivales &c. ib, 

Studienplan, von’ fleury. III. 439. — Bon Crenius. IV, 60, 

Stuffenpfalmen. 1. 9ı. 2 Ä 

Sturlefon (Snorro), Statthalter in Island. L 521. — Seine 
norwegiſche . Gefchichte und deren Hauptausgabe. ib, — Seine 
‘Edda Islandica, ib, u 

Sturm (Joh.) ein Philolog. IT. 120, ſq. — Seine Schr. I. ı2r. 

— — (Chr. Ehriftian). IV. 757. — Seine theol. Schr. ib. fq. 

— — (oh. Chriſtoph), ein Mathematiker, IIL 153. — Sei 
ne Schriften. ib. nt 

_— — — Chriſtoph), ein Mathematiker. III. 476. ſq. — 
Seine Schriften, IU. 477. 

Sturmin (Beata); ihr Leben von Rieger beſchrieben. IV. 634. 

Sturz (Helf. Per.) IV. 758. ſq. — Seine wigige Schriften. ib, 

Stuß ( Job. Yeinr.) IV. 759, — Seine bit. Abhandl, ib, 

— — (Juft Chr.) IV, 759. — Seine Schriften. ib, 
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Stuttgard; Bibliothek dafelbft. III. 257. — Univerfität. II. 315. 

Suaretʒ ( $rans) ‚ ein Jeſuit. IL. 540. — Seine Schriften. ib. 

Sucdow (Lor Job. Dan.) ein Mathematiker, IV. 759. — Sei 
ne Schriften. ib. E 

— — (Ge. Adolph). IV, 760, — ‚Seine chemifche und ans 
„dere Schriften. ib. — 

Bucro (Joh. Ge.) IV. 760. — Seine gemiſchte Schriften. ib. 

Suetonius, , ein römifcher Gefchichtfchreiber. I. 295. — Seine 
Werke, deren Hauptausgaben. und Ueberfegungen. ib.: ſq. ILL. 

506. IV. 115. 497. 555. 583. — Commentar darüber , v. Almeida. 
Sucur (Job. le). 11. 693. - Seine Kirchen; und Weltgefchichte. 
ib. — Yon Picter fortgefegt. 111. 358. j 

Suicer ( Fob. Heinr, ) IL 71. — Seine Schriften. ib. 

— — (ob. Catpar), ein Philolog. IIL 70. — Sein The- 
ſaurus ecclefiafticus &c. und andere philologifhe Schriften. 
ib, III. 688 IV. 160. | 

Buidas. 1. 16. 453. — Sein Wörterbuch. ib — Deffen Haupt 
außgaben. 1. 453. III. 490. — Berbefferungen von Toup, V. 18, 

Suicker ( Geerlof) ; feine Chronif. V. 31. 

Suiffer oder Schweiristopf (Richard), ein Eiftercienfermönd 
und Scholaftifer. I. 445: — Seine Schriften find fehr felten. ib. 

Sully (Maximilian v, Berhune , Herzog von) befördert die 
Gelehrfamteit. II 330. (gg. — Seine Schriften. Il. 332. 

Sulpitius Severus, I, 358. — Seine Kirchengefchichte und an 
“ dere Schriften. ib. — Deren Hauptausgaben. ib. fq. III. 369. 
— Gommentare über feine KRirchengefchichte. 1. 352. 

Sulzer (F. G.) IV. 761. — Seine Gefchichte des Hamſters. ib, 
— — (Job, Ge.) ein Philofoph. IV. 760. fg. — Seine Schrif⸗ 
ten. ib. III. 652. V. 110. — Seine Vorubungen zc. IV. 479. 
— — (ob. Aeinr.) ein Arzt. IV. 761. — Seine Schr. ib. fa. 
—— ( franz of.) IV. 762. — Geine hiſt. Schriften. ib, 

Sünden (unerkannte), von Gerber befchrieben. IV, 182. 

Siündenfall, von Lüderwuld erläutert. IV, 439. 

Superville (Dan.) IV. 762. — Seine theol. Schr. ib, 295. 462, 

Surste, von Ovington befchrieben. IV. 335. | 

Surenbuyfen (Wilb. von). IV. 762. — Seine philol. Schr. ib. 

urius (Lorenz). 11. 209. — Seine Heiligengefchichte, Sam̃⸗ 
lung der Eoneilien und andere Schriften. ib. fq 

Suͤßmilch (Joh. Peter ). IV. 762, — Seine theol. Schr. ib. fa. 

Suſo (Heinrich, oder Johannes a Suevia), ein frommer Dos 
minifanermond. I. 546. — Seine Schriften. ib. 
Swammerdam (Fob.) ein Arzt und Naturkündiger. IV. 763. — 

Seine Echriften. ib, 171, 298. 
Swedenborg ( Imman. ) ein Mineralog. IV. 764, — Geine 
Schriften. ib. — Seine Anhänger. III. 300. fq. 

Sweert ($ranz3 ). II. 666. — Seine hift. Schriften. ib. fq. 

Swieten (Gerh. v.) ein Arzt. IV. 764. fq. — Seine Schr. ib. 751. 


Swift. — Syſtem. 681 


Swift (Jonath.) ein Satyriker. IV. 765. fq. — Seine Schriſ⸗ 
ten. ib, 636, — Sein eben von Boyle. III. 683. 
Sydembam (Thomas), ein Arzt. III. 248. — Seine Werke. ib. 
Sykes (Arth. Ashley). IV. 767. — Seine theol. Schriften. ib. 
Splburg (Friedr.), ein Kritifer. II. 169. — Seine Schriften. ib, 
Spivius (Aeneas), Papft. I. 592. fq. — Seine Schriften und 

deren ei I. 593. | ; 

_ — (Facob), ein Arzt. II. 156. ſq. — Seine wohlverfaßte 
ae Er hlverfaß 
— _ ($tranz le Bots), ein Arzt. III. 237. — Seine Schr. ib. 

Symbola litterarie &c. von Gori. IV. 211. 
Symbol; Schriften darüber: II. 6. III. 663. — Von Semler. 
V. 719. — Ihre Gefchichte, und das Verzeichniß der erlaͤutern⸗ 
den Schriften. V. 256 - 259. en 
ee Buͤcher, von Carpzov erläutert. II. 466. — Bon 
aumgarten. III. 605. — Bon Pipping. IV. 581. — Don 
Breit edirt. II. 345. — Bon Redyenberg. III 348. — Von 
ld. V. 51. — Unterricht darüber, von Coͤlner. V. 15. 
Symbolum Atbanafıanum , deffen Verfaſſer iſt unbekannt, I. 376, 
ymmachus / ein Ebionite, L 235. — Er uberfezt das alte Teft. 
in die griechifche Sprache. ib, — Fragmente dieſer Ueberſetzung. ib. 
— — (©. Yur.) L 404 — Seine Briefe und deren 
Hauptausgaben. ib, 
Symphorianus (Benedict Curtius ), ein Arzt. II. 255. — 
Seine medicinifhe und andere Schriften. ib. 
Synagoge der Juden, von Ditringa erklärt. II. 363. 
Spnefius , ein griechifher Kirchenvater. I, 386, — Seine Schrif 
ten und deren Hauptausgaben. ib, 
Synoden s Sammlung von Lupus, II. 539. — Bon Aymon, 
1IL. 429. — Schlüffe von Cardinal Albani efammelt. V, 115: 
Synonymen, frangöfifche, von Girard und Beauzee. IL. 612. 
Tiv. 193. — Bon Saillant. IV. 661. 
Synthematographik, von Bergfträffer. II. 629. 
Syntypa, ein perfifcher Dichter; feine Raben. IV. 466. 
Syrbius (Joh. ac.) ein Philoſoph. III. 428. — Seine Schr. ib, 
Sprianus, ein Platonifcher Philofoph. I. 402, — Sein Commen⸗ 
ee — an — — 
yrien; Zuſtand der Gele amkeit dafelöft. I. 241. — Geſchichte 
von Folie. IV. 163. — Reife dahin , von Mlariti. IV. 263. 454. 
Syriſche ueberfeßung der Bibel. 1. 104. — Ausgabe des neuen 
effamentg , von Widmannftad. I1..1I4. — Bon Beusden und 
haaf. III. 68. — Bon Gurbier. IIL 109, — Bon Troft. III, 
122. — Bon Schaaf. IV. 670. 
—_— — Gottheiten, von Reinefius befchrieben. III. 8. 
Sufteme de la nature , ein deiſtiſches Buch, III. 538. — Deffen 
Widerlegungen. ib. fg. — Von Bergier. II. 628. — Bon Ca⸗ 
ftillon. IV, 16, — Bon Holland, IV. 314. 
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Labaf , deſſen Nutzen von Kruͤger erläutert. IV. 391. 

Tabafs ; Fabricatur , von "allen befchrieben. IV. 245. 

Cabor (Joh. Otto). JCtus. III 128. — Seine Werfe. ib. - 

Tabularii der Alten. I. 47. 

Tacitus, der römifche Gefchichtfehreiber. I. 292. — Seine Wer 
fe, deren Haupfausgaben und Ueberfeßungen. ib. (gg. III 586. 
IV. 115. 224. 328. 336. 390. 520. 565. — Erflärungsschruten 
Darüber. I. 294. 1IL. 222. — Bon Dirbmar, IV. 86. — Bon 
Gordon. IV. 208. — Bon Houſſaye. IV, 327. fq. | 

Tacquer (Under. ) feine Elementa Geometrie Euclidis, V, 72. fa. 

Tactik, von Maizeroy erläutert, IV. 447. 

Tactifdyes Spiel, von, Helwig. IV. 278. 

Tadlerinnen (die vernünftige), eine moral. Wochenfchrift. III. 531, 

Tagebuch, von “aller. IV. 248. 

Tailbie zc. fein Auszug aus der Rolliniſchen Gefchichte. V. 1. 

Laifand (Der.) ein Juriſt. V. 1. — Seine Schriften, ib. 

Talander. ©. Bofe. IIL 672. | 

Talismanen , von Urpe erlantert. TI. 574 

Talmud der Juden. I. 97. — Wie er eingetheilt werde ? ib, — 
er ihn verfaßt Habe ? ib, — Deſſen Nugen. ib. — Hauptaus 
gaben. I. $ IV, 762. — Erflarungen der Juden, L 473. faq. 
— Bon lEmpereur erklärt. II. 104. fg. — Bon Bashupyfen, 
III. 503. — Bon Fdzardi. II 509. — Bon Rabe überfezt 
und erlautert. IV. 607. 

Tamacher, wie fie zählen ? J. 37. 

Tanzkunſt; ihre Gefchichte.. V. 175. fq. — Bon Yloverre erläw 
tert. III. 659. — Won Cahuſac. V. 179. 

Tapeten ; eine Wochenfchrift von Ebert. "IV. 103, 

Targioni (Joh.) fonft Toreszi, V. 1. — Eeine litterar. und ans 
dere Schriften. ib. fq. | 

Targum, oder die chaldäifche Paraphrafe über die Bücher des 
Y. Teſtaments. I. 101. — Bon Taylor lateinifch überfezt. III ı2r. 

Tarnov (Paul), ein Theolog. II. 453. — Seine Schriften, ib. 

— — (Job.) ein Theolog. II 453. — Seine Schriften. ıb, fq, 

Tartaretus (Peter), ein Scholaftifer. I. 616. — Seine Schr. ib. 

Tarteron (Hieron.) V. 2, — eine Neberfeßungen. ib, 
off ( Ren. Profp.) V. 2. — Seine hiſt. Werfe, ib, 

Taſſo ( Torquaso), ein italienifcher Dichter. II. 150. ſqq. — Sei 
ne Schriften, befonders dag befrente Jeruſalem; ein _Heldenges 
dicht. II. 152. ſqq. II, 673. — Sein Amint, von fontamini 
vertheidigt. III. 495. — Gein geraubter Waffereimer , von Bas 
rotti erlautere. IIl. 598. | 

Taffoni ( Alerander ), ein Dichter. II. 201. — Sein geraubter 
MWaffereimer u. a. Schriften. ib. IV. 689. 

Tarianus , ein griechifcher Kirchenvater. L. 373. ſq. — Geine 
Oratio ad Gracos. 1. 374. 27 

Tatius oder Statius (Adyilles ), ein griechifcher Erotifer. I. 232 
— Seine Schriften und deren Hauptauggaben. ib, 


Taube, — Tenzel. 683 


Taube; Art fie hoͤrend zu machen, von Büchner, III. 706. — 
Sie reden zu lehren. ILL, 517. — 
— — (Eriedr. Wilh. von). V. 2. — Seine hiſt. Schr. ib. ſa. 
Taubmann (Friedr.), ein Dichter und Philolog. II. 164. — — 

Seine Schriften ib. — nt 
Taubſtumme; Inſtitut für diefelben zu Wien. IL 353. zu Leips 
sig, Paris und C. R. IV..273. fq. ) 
Cauler (Johann), ein frommer Dominikaner; Mönch und My⸗ 
ftifer. I. 537. — Seine Schriften. ib. 0. IV. 2897. 
Taurellus (Lälius), ein Kechtsgelehrter. II. 289. — Sein Codex 
Pandectorum Florentinus. II 290. _ | 
Taufend und eine Nacht; arabifche Erzählungen, von Galland, 
IV. 167. V. 46. — Bon le Sage. IV. 660, | F 
Tavernier (Joh. Bapt.) II. 693. — Seine Reiſebeſchreib. ib. fq. 
Taylor (Jeremias). II, 529. — Seine Schriften. ib, 
— — ($ranz). II. 121. — Seine Schriften. ib. 
— — (Fob.) ein Kritifer. V. 3. — Seine Schriften. ib. . 
Technologie, von Beckmann bearbeitet. III. 615. — V. Hallen, 
IV. 244. — V Facobfon. IV. 339. 
Tegernfee ; Bibliothek dafelbft. III. 266. fa. Ä 
Teichmeyer (Job. Friedr.) ein Arzt. V. 3.— Seine Schriften. ib, 
Teiffier (Ant.) V. 3. — Seine hift. Schriften. ib. 
Telemach ; ein profaifches Heldengedicht, von Fenelon, IV. 134. 
Sag. — Ueberſetzungen und Kritifen, ib. IV, 229. 
Telemann ( Ge, Phil. ) ein Tonfünftler, III. 541. — Seine 
Schriften. ib, | 
Telefio (Bernbardin), ein Philofoph. II. 246. — Seine Schr. ib, 
Teller (Roman.) ein Theolog. V. 4. — Seine Schriften. ib. 
— — (Wilh. Abr.) V. 4. — Seine Schriften. ib. — Sein 
Wörterbuch von Lange berichtigt. ib. IV. 401. | 
— — (Job. Friede.) V. 5. — Seine theol. Schriften. ib. 
Eelgmann (Rud. Friedr.) feine Gefchichte des roͤmiſchen Rechts. 


V. 675. 
Tellier (Mich.) V. 5. — Seine Schriften. ib, 
Tempe Helvetica , ‚ein Journal. III. 558. 
Tempelgebäude, von Ciampini befchrieben. III. 28. 


Tempel der Türken, Juden und Heiden, von Ylerreter befchries 
ben. IV. 530, | 


Tempelberrn ; ihr Orden von Anton befchrieben. III. 567. — 
Kon Murr. IV. 522. — Bon Ylicolai. IV, 537. — Von Dos 


gel. V. 43. 
Tempelboff (Be. Friedr. von), V. 5. — Seine mathematifche 
Schriften. ib. fq. | 
Temple (Wilb.) ein Juriſt. III. 144. V. 6. ſq. — Seine Schr. ib, 
Tenzel ( Wilb. Ernft). IT. 642. ſq. — Seine hift. u. a. Schrifs 
ten. IT. 643. V. 88. — Sein Leben von Hecht, IV. 368 — V. 
Elarmund oder Rüdiger, IV, 656 - 
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Terentius, ein roͤmiſcher Comoͤdiendichter. I. 248. ſq. — Seine 
Luſtſpiele, deren Hauptausgaben und Ueberſetzungen. I, 249. fq. 
ll. 483. IV. 259. 323. 565. V, 69, 101. 341. — Commentare 
*— feine Luſtſpiele von Donat. I. 397. — Bon Briegieb. 


3 I, ! 
Terraffen (Andr.) V. 6. — Seine theol.' Schriften. ib. 

— —  (Cafp.) V. 6. — Seine theol. Schriften. ib, 

- — 30h.) V. 6. — eine hiſt. und frik, Schriften. ib. ſq. 

— — (Matth.) V.7. — Seine jurift, und litterar. Schr. ih, 

— — _(IYUnt.) V.7.— Seine juriſt. und litterar. Schriften. ib, 

Tertre (Job. Bapt.) IL 694. — Geine Befchreibung von den 

Antillen u. a. amerifanifchen Inſeln. ib, 

— — (Rud. du). V. 7. — Seine Schriften. ib, 

— — (Dupore du). V. 7. — Seine Gefchichte der Verſchwoͤ— 
rungen. ib, 

Certullianus , ein lateinifcher Kirchenvater. I. 346. — Seine 
Schriften und deren Hauptauggaben. ib, fq. III. 487. IV. 719. 

Teſch (Earl Ludw.) feine Eurländifche Kirchengeſchichte. V. 8. 

Teſchenmacher ( Werner), IV. 85. — eine Annales Cli- 
vie &c, ib. fg. 

Teftament (das alte), von Schulz erflärt. IV. 705. — Von 
Dell. V. 65. — Deffen Gefchichte von Campbell. IV. 5. — 
Poetifche Schriften, von Grotius und Döderlein erklärt. IV. 
9%. — Einleitung in Daffelbe, von Kichhorn. IV. 108. — Bon 
Michaelis. IV. 492. — Von Zopf. V. ıı1. — Spicilegium &e, 
von Maschi. IV. 472. — Deffen canonifches Anfehen , von 
Pifansfi bemwiefen. IV. 581. — Kritif v. Schleußner. IV. 682. 

— —  (neued), von Erafmus erklärt. II. 18. — Bon Bess, 
II. 67. — Von Hammond und Clericus. III. 369. — Von 
Quesnel. III. 374. — V. Elsner III. 510. — B. Schwarz. 
I, 521. — 8. Wolf. II. 523. — 8. Alberti. Ill, 552. — 
B. Altmann. II. 558. — R. Benfon, II, 591. 623. — 8. 
Beaufobre. III. 611. — B. Bengel. II. 621, — B. Bomyer 
und Schulz. III. 681. — V. Damm. IV. 70. — B. Doddrids 
ge. IV. 88. — V. Eckhard. IV. 105. — B. frefnop. IV. 158, 
— V. Örynäus. IV, 228. — V. Hedinger. IV. 270. fg. — B. 
Henry. IV. 283. — V. Herder. IV. 285. — V. Heumann, 
IV. 292. — V. Hetzel. IV. 299. — V. Homberg. IV. 316. — 
V. Aure. IV. 333. 

— — Leber den Styl, von Ölearius, IV. 5348. — Aus dem 
Flav. Joſephus erflart, von Ott. IV. 554, — Von Dalairet er 
Härt. IV. 556. — V. Refewiz. IV. 627, — V. Rofenmüller. IV. 
646. — Aus dem Talmud, von Schötgen. IV. 693. — Ueber; 
fezt und erflärt von Seiler. IV, 716. — V. Stock. IV. 748. — 
Wörterbuch darüber, von Teller. V, 4. ſq. — Erflärt von Wi 
liſch. V, 80, — Harmonie deffelben mit dem A. Teftament, von 
Woken. V. 86, III 492, — Nleberfejt von Zinzendorf. V. 109. 
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Teſtament (d. neue); Gloſſarium darüber, von Hagenbuch. IV. 240. 
— tleber deſſen Styl, von Honert. IV. 319. — Erklärungen von 
Gens. IV. 347. — B. Boppe. IV. 384. — 9. Arebs. IV. 389. 
8. Rypfe. IV. 393. fg. — V. Löfner. IV. 430. — V. Maſch. 
IV. 464. — Kritiſch bearbeitet, von Matthaͤi. IV. 466. — Aus 
den Alterthümern erklärt , von Meuſchen. IV. 489. — Aus 
dem Diodor, von Munthe. IV. 521. 

- —_  Griechif. Ausg. v. Gregorius. IV. 214. — Bon Gries 
bad. IV. 221. fg. — B. Schörgen. IV. 693. — V. Weiſtein. 
V. 70. — V. Wiliſch. V. 80. 

— _ Einleitung von Harwood. IV. 262. — Bon Michaelis. 
IV, 492. — ®. Pritius, Ill. 346. — V. Rus, IV. 658. 

Terens (Fob. Nic.) V. 7. — Seine philof. u. a. Schriften. ib. 

Teurhorn (Ge. Friedr.) V. 8. — Seine hefifche Geſchichte. ib. 

Teuber (E. M.) fein Unterricht in der Drebfunft, V. 8. 

Teufeleyen, von öfter. IV. 382. ' 

Tegel ( Johann), der Ablaßframer. II. 20. ſq. — Tariff feines 
erbaulichen Handels. II. 21. — Luther ftreitet gegen ihn. ib, — 
er von ihm weitere Nachricht giebt? ib, 

Terte , evangelifche, von Baumgarten zergliedert. III, 605, — 
Epiftolifche 2c. von eben demfelben. ib. — V. Büchner. III. 706, 

Thaddäus ( Florentinus ) , ein gelehrter Arzt, I, 518. — Seine 
Schriften. ib. 

Thales, Stifter der Joniſchen Philofophie. I. 136. — Seine Ans 
"Hänger. ib. faq — Sein Leben. I, 139. ſa. — Geine Lehrſaͤtze 

- und Schriften. J. 140. | 

Thagenes Rheginus, wer er fen? 1.4. — Was er gefchrieben, ib. 

Theano , wer fie fey ? I. 4. — Was fie gefchrieben ? ib. 

Theater, fpanifches, von Linguer. IV, 167. — Englifches, von 
Hawkins IV. 266. — Bon Schmid, IV. 687. — Das griechts 
ſche, von Steinbrücdhel. IV. 746. — Das Sranzöfifche, von la 

‚Daliere, V. 28, | 

Theaterjournal, von Reichard. IV. 618. — V. Schmid. IV. 687. 

Theatralifche Werke, (ſ. Schaufpiele), von Detouches. IV. 79. 
— Don Dideror. IV, 81. — Bon Gos3i. IV. 213. — Von le 
Grand, IV. 215. — V. la Grange, IV, 217. — V. Leſſing. 
IV. 413. fa. — V. Marivaur. IV. 454. — V. de Is Motte. 
IV. 516. — 8. Daliffor. IV. 557. — ®. Dfeffel. Iv. 578. — 9. 

Regnard. IV. 617. — V. Schlegel, IV. 681. — V. Weiſſe. V. 64. 

Tbeatrum criticum,, von Feijoo. IV. 132, 

— —  Europaum $rc, II. 704. — Deffen Berfaffer. ib. 

— —  Sheldonianum, 1. 83. :fq. | 

Theden (Joh. Chr. Ant.) ein Chirurg. V. 8. — Seine Schr. ib. 

Thee, in einem Gedicht von Petit befchrieben. III. 116. — Nu— 
gen, von Krüger erläutert. IV. 391. | F 

Themiſtius, ein griechiſcher Sophiſt. I. 400. — Seine Schrif⸗ 

ten und deren Hauptausgaben. ib, III. 496. | 
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‚hemiftofles. I. 60. — Seine Briefe find untergefchoben. ib. > 
Ausgaben davon. ib. TII. 20, fq. IV. 693. | 
beo, von Smirna. V. 134. ſq. — Seine Arithmetik. ib. 

—— Zachar.) II. 667. — Seine Geſchichte des Huſſiten⸗ 

iegs. ib. | 

Theodicee, von Leibniz. II. 397. — Bon Behn. IIL 616. — 2. 
Strefpw. IV. 754. , 

Theodor (Jac.) Tabernemontanus, ein Arzt. II. 258. — Sein 
Kräuterbuch und andere Schriften ib. fq. 

Theodoretus, Bifchof zu Eyr. I. 384. — Seine Schriften und 
deren Hauptausgaben. I. ib, IV. 540. 705. , 

Theodorus Studites. L 427. — — Geine nicht Flafifche Schr. ib. 

Theodos der Groffe; feine Gefchichte von Flechier. Iv. 143. 

Theodotion von Ephefug. I. 235. — Er uberfest das N. Teſt. in 
die griechifche Sprache. ib. — Fragmente diefer Ueberfegung. ib. 

Theogeis , ein griechifcher Dichter. I. ıg1. — Seine Sentenzen 
und deren Ausgaben. ib, 

Theofrit , ein- griechifcher bufolifcher Dichker. I. 179. — Geine 
Hirtenlieder „ deren Ausgaben und Ueberfeßungen. ib. fq. IV, 
624. V. 28. — Erläuterungen darüber von Köhler. IV. 381. 

Theolog Cder), eine Wochenfchrift von Rarblef. IV. 614. — . 
Character eines Theologen, v. Simmonetti defchildert. IV. 729. 

Theologen des 16ten Jahrhunderts, der Iutherifchtn Kirche. IL 

16-48. — Der reformirten Kirche. II. 48-70. — Der katho⸗ 
liſchen Kirche. II. 70-84. — Des I7ten Jahrhunderts der Iuther 
riſchen Kirche. II. 441-491. — Der reformirten Kirche. IL. 492- 

31. — Der Fatholifchen Kirche, IL 531- 561. — Des ı8ten 

ahrhundert® , und zwar der Iutherifchen Kirche. III. 323-352. 
— Der reform. Kirche. III. 353-366. — Arminianer. IT. 366- 
370. — Der Fathol. Kirche. IIL 370 - 377. a 

Theologie, wird durch die Reformation verbeffert. IT. 5. fg. — 
Ihr Schickſal im ı7ten Jahrhundert. II. 320. fg. — Im T8ten 
Faͤhrhundert. III. 289. ſqq. — Anleitung zu ihrem Studium , 
von du Pin. II. 632. — Bon Herder. IV. 285. — Von frans 
Fe und Rambad. III. 331-347. — Ihre Gefchichte. V. 246- 
269. — Bon Reimmann befchrieben. III, 452. — Bon Maf 
fei. II. 499 | 

— —  Megorifihe, von Drieffen. IV, 95, 

— —  Naturlihe, von Canz. IV. 9. — Von Carpov. IV. 
12. — Bon Eberhard. IV. 102. — B. Ditringa. V. 39. — 
Bon Wald. V. 53. — Bon Winkler, V, 85. 

— —  Tppifche, von Cremer. IV. 59, . 

— —  Gombolifche, von Walch. V. 53. — V. Wald. V. 55. 

— — Lractiſche, von Porſt. IV. 594. — Die zur Theologie 
gehörige Wiffenfchaften. V, 247 - 269: — Verzeichniß der dahin 
gehörigen Schriften. ib, 

Theologiſche Bibliothek, von Dorn. IV.-95. 
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Theologiſche Schriften von Bashuyſen. III. > — Bon Amorr. 
II. 559. — 8. Bull. III. 709. fg. — 3. Bürklin. III. 715. — 
%. Buttſtedt. III. 716. ſq. — B. Dierelmaier. IV. 82. — ®. 
Döderlein. IV. 89. — V. Feuftel, IV. 137. ſq. — 8. Gerbert. 
IV.183 — V. Goͤtze IV. 203. — 3. Brundig. IV. 226. — 
N. Watt IV. 228. V.,58. fg. — V. Grynaͤus. IV. 228. — 
V. Hahn. IV. 240: — V. du Hamel. IV. 251. ſq. — B. Hamm. 
IV. 254, — V. Hartmann. IV. 262. — V. Heilmann IV. 
272. — ®. "eine. IV. 273. — V. Aillinger. TV. 299. fq. — 
B. Hoadly. IV. 303. — 9. Honert. IV. 319. — V. Hottin⸗ 
ger. IV. 325. fa — ®. Jacobi. IV. 337. fg. — B. Kies⸗ 
ling. IV. 370. — ®. Rirchmeyer. IV. 371. — ®. Rod. IV, 

378. — B. Krackewiz. IV. 386. — ®. Zampe. IV. 400. — 
N. Lardner. IV. 403. — V. Leenhof. IV. 408. — V. Leß. 
IV. arı. fg. — V. Maſch. IV. 464. — 3. Maſius. IV. 465. 
— 1%. Michaelis IV. 493. — V. Öeder. IV. 544. — B: Das 
pin. IV. 561. — V. Pafferin. IV. 364. — V. Dlitt. IV. 586, 
— %. Pratje. IV. 596. — 8. Procowicz. IV. 601. — 2. 
Reinbeck. IV. 620. — 3. Reinhard. IV. 621. — V. Reuß. 
IV. 629. — B. Sanden. IV, 664. — V. Serry. IV. 2 . fq. 
V. Sherlof. IV. 725. ſq. — V. Celler. V. 4. — V. Bier. 
V. 15. — V. Denema. V. 30. — V. Derpoorten. V. 33. — 
V. Ditringa. V. 39. — V. Wald. V. 51. ſqq. — V. Walles 
rius. V. 56. — V. Watt. V. 58. ſq. — V. Winfler. V. 84. 
— 1%. Zeibich. V. 100, — 9. Zimmermann. V, 104. — ®. 

orn. V. IL — V. P. Benedict XIIL V. 115. — V. Card. 
ommafi. V. 118. — V. Card. Biffp. V. 119. — V. Gotti. 
V. 120. — 2. Cinfuegos. V. 121. 

Theophanes (Profopowirfh). V. 8. ſq. — Seine Schriften. ib. 

Theophilus, ein griechifcher Kirchenvater. I. 369. — Seine Vers 
theidigung gegen die Heyden, und deffen Ausgaben. ib, III. 523. 

Theophilus Bifchof zu Alerandrien I 369. 383. — Seine Schr. ib, 

=. = Ein Juriſt; feine Paraphrafe uber die Inſtitutionen. 

. 626. | 


— ‚ ein griechiſcher Philoſoph/ I. 153. — Seine 

Schriften, deren Ausgaben und ——— ib, III, 704. 

1V. 297. 528. 566, — Erläuterungen von Rlog. IV. 376. 

— — — (Pbilipp Nureolus Paracelfus), ein Arzt. IL 289. 

- fq. — Seine Edhriften, II. 260. fg. Ä 

Theopbylactus Simocara, ein Sophift und Hiftorifer. I. 417.— 
Seine Schriften und deren Ausgaben. ib. 

— — — Enpzbiſchof zu Achrig, I. 452. — Seine Werke und 
deren Haupfausgaben. ib. fq. | 

Therefia (Raiferin ) ; ihr Leben von Hoerſchelmann. IV. 305. — 
Ein Lobgedicht auf fie, von Scheyb. IV, 673. 

Chespefion , ein äthiopifcher Gymnoſophiſt. I. 124. 

Theurdanf, ein Gedicht. II, 12. — Wer e8 verfertigt habe?ib, . 
— Deflen Ausgaben, |ib, 
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Thevenot (Nic. Melchiſedech) II. 694. — Seine Reife in die 

evante, nad) Pergen und Indien. ib. 

Thier geſchichte von clian, und nach ihm von Phile C in Verſen) 
verfaßt. I. 220. IV. 566. — Bon Aldrovandi. IL 216. — Bon 
Geßner. II. 263. — ®. Jonſton. II — 10. — ®. Palliſ⸗ 
nieri. III. 415. — Biblifche rc. von Bochart erläutert. II. 421. 
— 1%. franz. II. 453.) — %. Derrault. II. 686. — >- ai, 
II, 337» — V. Pallas III. 588. IV. 557 ſe — V. Borrows⸗ 
ky und Herbſt. 111. 670. IV. 284. — ®. Brücdtmann. III. 697- 
— 9. Condillac. IV. 40. — 3. Eberhard. IV. 102. — ®. En 

- gel. IV. ııı. — %. Dallas und Errleben. IV. 117- 357: fq. 
— DB. Forskaͤl und jebubr. IV. 150, 538. — V. Fort er. IV, 
157. — B. Geoffroy. IV. 180. — B. Hallen. IV. 244. — >. 

lein. IV. 373. — ®- fiäller. IV. 519. fq. — V. Pallas. W. 
557. ſq. — ®. Dennant. IV. 569. V. 104. — B. Schreber. 
IV.697. — V. errault ⁊c. IV. 710. — VZimmermann. V 104 

_— —_ — Leber ihre Kunſttriebe, son Reimarus. IV. 619 — 
ueber ihre Seelen, von Borarius. IV. 633. — ®: Wink ler. V.85. 

Thierifche Oekonomie ıc. don Gardiner erläutert IV. 268. 

Thierpflanzen, von Dallas befchrieben. IV. 284. fa. 557. ſq. - 

Mylius. IV. 526. 

Thirlby ( Styan), ein Kritiker. V. 9. — Sein Juftinus Martyr. ib, 

Thomas (Ant.) ein Nebner. V. 0: — Seine Werke. ib. 

_  —_ Moagifter, oder Thodulus, ein griechifcher Sprachleh⸗ 
ver. I. 529. — Seine Schriften und deren Hauptausgaben. ib, 
ID. 504. 631. IV. 555. | Ä 

Thomas Jonas , ein Roman von Fielding. TIL. 659 IV. 1: 

Thomafius (Ebriftian ), ein berühmter Nechtsgelehrter und Phi⸗ 
tofoph. II. 390. 7 Seine Schriften. ib. fgq. V. 36. — Semt 

Bibliothek. IV. 559. 

ET Zac) II 426. — Seine Schriften, ib. 

Thomaffin (Ludw. ) ein Moͤnch. II. 559. — Seine theologiſche 
und andere Schriften. ib. fq. 

en Zac.) V.9. fg. — Seine Gedichte. ib. IV, 559.701. V.14 7 

Thora der Juden, wird theuer bezahlt. I. 48. 

Choren; Gymnaſium daſelbſt. I 350, — Hibliorhek daſelbſt. IL 
268. ſq. 1V. 340. — Blutbad, von Ja . 
612. IV. 336. — 8. Treuer. V 22. — Ehronik 9. Zerneke V. iol. 

Thorfchmid (Urb. Gottl.) V. 10. — Seine Schriften. ib. 

Thorb fol die Phoͤniziſchen Buchſtaben erfunden haben. 1. 35- 

Thoyras (Paul de Rapin). IIL 457. — Seine hiftorifche % * 
Schriften. ib. — Seine Gefchichte von England. ib. . 606. 

raciſcher Bosphorus, von Martigli befchrieben. IV. 457. 

Thuanus (Zac. Aug.) 11.583. fq — Seine Geſchichte, deren Haub 
ausgaben u. ueberfeßungen. 11.584. TI1.609,1V. 147.— Gaftrirte Aus 

gaben. J. 10.— Seine Gedichte. I. 586. Seine Bibliothek. IIL 25 


Thucelius ( Eaflander ) S. Leucht. IN. AS. Tpucn 


Thucydides. — Ziffer. 689 


Chucydides ,, ein griechifcher Gefchichtfchreiber; I. 19% — Seine 
Gefchichte vom Peloponnefifchen Krieg , deren Hauptausgaben 
und Ueberſetzungen. ib, fq. III. 489. st V. 57. — Engl: v. Hobs 
bes. II. 383. — £ateinifch v. $Enenkel; III, 105. — Deutfch von 
Heilmann. IV. 272. fg: — Erlaͤuterungsſchr. v. Bramm, IV, 214. 

Thumm (Theodor y, ein Theolog. 1. 454. — Seine thetifche und 
polemifche Schriften. IL, 455. | 
— or, Aug. von). V. 10. — Seine Gedichte u: a. 

riften. ib. 

Thuͤmmig (Ludw. Phil.) ein Philoſoph. III. 428. — Seine 
Schriften. III. 429. 

Thüringifche — ‚von Sagittarius — Il, 618. 
— Don Falkenſtein. IV. 129. — Bon Galletti IV, 169. — 
®. Ölearius, IV. 548. — B. Schneider, IV, 691, — Kirchen 
gefchichte von Würdrwein, V. 92, 

Churniere von Rürner befchrieben. H. 224. — 

Tibaley (Anton), ein guter jateiniſcher und ital. Dichtet. II, 163. 

Tibull, ein roͤmiſcher Dichter. L 201. — Seine Gedichte, deren 
Hauptausgaben und — ib. III. 527. IV. 73. 296. 
ſq. V. 47. — Sein Reben von Ayrmann befchrieben, HL 381. 

Tiede (Foh. Friedr.) V. 10: — Seine theol, Schtiften, ib, j 

Ciedemann (Diet.) V. 10, — eine philof. und hift. Echriften. 
‚ib. — Gein Spftem der Stoifchen Philoſophie. ib. J. 138. 

Tilius. S. Behringer. II, 700, 

Till (Sal. van), UT. 361. — Seine theol. Schriften, ib. V. 55. 

— kudw. Seb. le Ylain). II. 638. fg. — Seine hif. 
Werke. ib. 19, — | 

Tilli ce Mid. Yngelo ). V. 11. — Sein botaniſches Werk. ib, 

Tillotſon (Joh.) ein englifcher Theolog. II. 512. ſq. — Seine 

redigten u. a. Schriften. II. 513. — Bon Barbeyrac übers 
ſezt. III. 596. — Von Besuföbre. III, 612. — Von Wagenaar. 
V. 49. — Sein geben von Bird. III. 647. ar 

Timaͤus von Locra, ein Platonifer. III. 717. Zufäge. — Sein 

„ Bud) von der MWeltfeele ꝛtc. griechifch und frangöfifch. III. 371. 

— — der Sophift; fein Lex. vocum Platon. IV. 656, 

Tindal (Matth.) ein Deift. V. 11. — Seine Schriften. ib, — 9. 
Chapmann widerlegt. IV. 23: — V. Conybeare: IV, 47. — 8. 
Delany, IV. 74: — V. fofter. IV. 153: 

Tiraboſchi (Hieron.) ein Litterator. V. 11. — Seine Schr. ib, fq; 

Tiraquell Andr.) ein Rechtsgelehrter. II. 274. — Seine Sch. ib. 

Tirinus (Jac.) ein Jeſuit. II. 560. — Seine eregetifche und ans 
dere Schriften. ib. nn i | ar 

en ; feine Noten von Carpentier erflärt. IV, ir. — Wo fie zu 

nden? I. 47. | 

Tirol, geographifche Charten davon. III 5. u. 

Tiſſot CS. A. D.) ein Arzt. V. 12. = Seine Schriften, ib. II, 
587. IV. 164. 302. .. 
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Titius (Joh. Dan.) ein Naturforſcher. V. 12. — Seine Schr. ib. fq. 

— — (Sottlh. Gerh.) ein Rechtsgel. III: 398. — Seine Schr. ib. 

Tittel (Gottl. Aug.) V. 13. — Seine philoſ. und hiſt. Schr. ib. 

Tittmann ( Carl Chr.) V. 13. ſq. — Seine theol. Schriften. ib. 

Toaldo ( Fof.); feine MWitterungslehre. V. 14. 

Tobler (Joh.) V. 14. — Seine theol, Schriften. ib. 

Tode (Joh. Elem. ) V, 14. — eine medicin. Schriften. ib. 

To ; Abhandı. darüber, von Schubert. IV. 701. — Bon Sher: 
of. IV. 725, | 

Todeengeforäibe ‚ von Senelon. IV. 136. — Bon fontenelle. 
IV. 147. — Non Wegelin. V. 60. 

Todrentanz von Muſaus. IV. 524. — Bon Schellenberg. IV. 676. 

Toellner (Joh. Gottl.) V. 15. — Seine theol. Schriften. ib, 

Toinard (Nic.) V. 15. — Geine theol. u. a. Schriften. ib. 

Toland ( Foh.) ein Frengeift. V. 15. ſq. — Seine Schriften und 
deren Widerlegungen. — Sein Leben von Mosheim befchrichen. 
III. 341. — Seine Irrthuͤmer von Brown miderlegt. III. 694. 

Toleranz von Barle vertheidigt, II 623. — Von Deltaire. UI. 
538. — Von Muratori. I. 448. — Von Abbe. IIT. 544. — 
Bon Kaiſer Fofepb II. befördert. II. 275.21. — Bon Kir 
nage befchrieben. III. 431. — Bon Döderlein. IV. 89. — Bon 
Hennings. IV. 283. — Bon Heß. IV, 290. 

Toleranzfirriften Cin Wien. IH. 275. ſq. — Von Exbel. ıy, 
122. — Von Küdfe, IV. 439. — Bon Papin, IV. 561. 

Toll (Jac.) ein Philolog und Kritiker. III.121. — Seine Schr. ib. 

— — (Mlerander), II. 121. — Geine Schriften. ib. 

— — (Cornel.) III. 121. — Seine Schriften. ib. fa. . 

Tolomei (Joh. Bapt. Gardinal), ein Feind der Janfeniften. V. 119. 

Tomafini (Jac. Phil.) ein Archäclog. II. 54. — Seine Schr. ib. fq. 

Tommaſi (Joſ. Maris, Cardinal). V. 118. — Seine theol. 
Schriften, ib. fq. | 

Tonfünftler, der Griechen gefammelt. I. 236. — Des 18. Yabıs 
hunderte. III. 541, 1V. 219. 234. faq. 288. 291. — r Le⸗ 
‚ben von Hiller befchrieben. IV. 299. — Schriften daruber ; 
von Prinz. IV. 600. . 

Torell (Joſ) IV, 162. — Sein Buch über die 70. Dolmetfcher. ib, 

Torf, von Pfeiffer befchrieben. 1V. 577. | 

Torfäus (Thorm.) V, 17. — Seine hiſt. Schriften. ib, 

Torniel ( Muguftin ). II. 695. — Seine Annalen. ib. 

Torre (Phil. della). III. 457. fg. — Eeine hiſt. Schr. III. 458, 

Torre, ein Kunftler. V. 18. 
orrentius (Laͤvinus), ein Philolog. IL 123. fg. — Eeine 
Schriften, IL, 124. 

Corricelli ( Evangelifts), ein Mathematiker. III. 162. — Sei⸗ 
ne Schriften. ib, | 

Torti (Sranz), ein Arzt. V. 17. — Seine Schriften. ib. 

Tortur; uber ihre Abfchaffung, von Sonnenfels. IV. 734. 


Toſcana. — Treſenreuter. 691 
Tofcana , von Fagemann geographifch befchrieben. IV. 340. — 


Keife dahin, von Toszerti. IV. 341. 
oſſanus (Daniel), ein reformirter Theolog. II. 492. — Geine 
eregetifche und andere Schriften. II. 493. 
— — (Paul), ein reformixter Theolog. TI. 493. — Seine glof 
firte Bibel und andere Schriften ib. fq- 
Toftarus (Alphonſus), ein Zeuge der Wahrheit. I, 627: ſq. — 
Seine Werfe und deren Hauptausgaben; I. 628. 
Tore (Ritter). V. 17. — Seine Nachrichten von den Türfen und 
Tatarn. ib. fq. IV. 575. 
Touloufe ; Univerfität daſelbſt. I, 498. — Die Stadt von la 
Faille befchrieben. IV. 128. | 
Toup (Foh.) ein Kritifer V. 18. — Seine Schriften. ib. 
Tournefort ( Fof. Pitton de), ein berühmter Botaniker, III, 412. 
— Seine Schriften, ib. ſq. IV. 360. fq. 559: | 
Tournemine (Ren. Fof. von). II. 376. — Seine Schriften. ib, 
Touron Une.) V. 18. — Seine hiſt. Schriften. ib, 
Touffaint ( Franz Vincent.) V. 18. — Geine Schriften. ib. fq. 
-— fRreitif über fein Buch les Moeurs, v. Premontval. IV. 598. 
Tone (Eob.) V. 19. — Seine hift, Schriften, ib. 
- Traditionen; von Worton erläufert. V. 90. 
Tragödie ; ihre Gefchichte. V. 161. fgq. — Bon Ehevrier. IV. 28; 
Tragödien, von Martelli. IV, 458. — Von Rowe. IV. 652, 
Trajans Gefeße, von Bach erläutert. III.582. — Säule zu Rom, 
von Gori erläutert. IV. 210, fq, 
Tralles (Balth. Ludw.) ein Arzt, V. 19. — Seine Schriften, ib, 
— (philoſ.) II. 356. ſa. — Von Leske im Auszug. 
1D, .410. 
Transſubſtantiation, wer fie zuerſt gelehrt habe? I. 431. — 
- Schr. darüber, v. Riesling. IV: 370. — V. Zonguerue. IV. 432. 
Trapp (Fof.) V. 19. fg. — Geine kritiſche Schriften. ib, 
Trauerfpiele ( franzöfifche ) , vor Eorneille. II. 185. — Von 
Racine, II. 194. fq. — Bon Belleroy. III, 619. fg. Ä 
= — (englifchez, von Dryden, III. 187. — Bon Fletcher und 
Besumont. ib. — Bon Schlegel überfest; IV. 681. — Von 
Young. V. 94. 1: 
Träume, von Krüger. IV, 391, 
Traverfari — ). I. 574. — Seine Schriften. ib. 
Treisfaurwein ( Marr.) Il. II. — Verfertige das Buch: Det 
Weißkunig. ib, — Deffen Ausgabe. ib. fq. 
Trembley (Abrab.) V. 20. — Seine Schriften. ib. IV. 372. 
Tremellius (Immanuel). II. 96. fq. — Seine lateiniſche Ueber⸗ 
ſetzung der Bibel und andere Schriften. II. 97: | . 
TrenE ( Friedr. von der). V. 22. — Seine Schriften. ib, 
Treſcho ( Seb. Friedr.) V. 20. — Geine theol. Schr. ib. fq. 
Trefenreurer (Joh. Ulr.) V. 21. — Seine Schriften. ib. . 
_— — — (Ebr. Job, Ur.) V. 32 + Seine deutſchen 
Alterthuͤmer. ib, e 
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Treu (Chr. ec) ein Arzt. V. 21. — Geine Schriften. ib, 

Treuer ( Gortl. Sam.) V. 22, — Seine Echriften. ib, 

Trevifano (Bernh.) V. 22. ſq. — Seine Schriften. ib. 

Tribbehow (Adam). II. 491. — Seine Gefchichte der Scholw 
ftifer und andere Schriften. ib. Ä 

Tribanianus, ein Nechtögelehrter. I. 408. fq. — Er fammelt das 
juftinianifche Gefegbuch. I. 409. fg. — Hauptauggaben diefer 

ammlung. 1. 410. (4. i 

Trient; Kirchenverfammlung dafelbft. Schriften darüber. S Chem⸗ 

niz. Il. 44. — Bon Heidegger. II. 502. — Bon Sarpi. I. 
582, — Von du Da II. 632. — Bon Pallavicino. II. 684. — 
V. Behringer. Il, 700. — V. Salig. III. 453. vr — DB. le 
Vaffor. IL 458. — B. Anton. III. 564. — ®. Hecht. IV. 269. 

— — GSchlüffe deffelben, von Kbeling widerlegt. IV. 100, — 
Bon EngelfyaU. IV. 113. . 

Trier; Univerfitat dafelbft. I. 631. — Alterthümer ıc. IL 573. — 
——— von Maſenius beichrieben. III. 64. fg. — V. Hont⸗ 

eim. IV. 320. 

— — (Job. Wolfg.) IV. 138. V. 23. — Eeine Wappenkunſt 
u. 4. ae ib, 
rigland ( Fac. ) II. 122 — Seine theolol. Schriften. ib. 
rigonometrie, von Beil. III. 472. | 

Triller Dan. Wil.) ein Arzt. V. 23. — Seine Schriften. ib. ſq. 

Crinius (Job. Ant.) V. 24. — Seine theol. Schr. ib. 

Tripper ; Heilart deffelben, von Tode. V. 14. 

Triffino (Joh. Georg ), ein italienifher Dichter. II. 158. fq. 

Seine Werke, IL. 159. IIL. Zufäge zum zten Band. 

Triftram Shandi ꝛc. von Yorif oder Sterne. III. 659. IV. 746. 

Trittenheim (Job. von). I. 56. — Sein eigentlicher Name. ib. 
— Beſchaͤftigt fich mit der Steganographie. ib. — Sein Leben. 
I. 596. — Seine Schriften. ib. fq. 

Trivium , was er fey? I. 437. IL 341. — Trivialfchulen Haben 
daher ihre Benenuung. IL. 341. 

Troeltſch (Fob. — von). V. 24. — Seine juriſt. Schr. ib. fq. 

— — (Carl Friedr.) V. 25. — Seme hiſt. Schriften. ib, 

Trogus DPompejus, ein römifcher Gefchichtfehreiber. I. 296, — 
Seine Gefchichte ift verlohren. ib. 

Trombell, von Riesling widerlegt. IV. 369. Ä 

Tromm (Xbr.) ein Philolog. V. 25. — Seine Schriften. ib, — 
Verbefferungen zu feiner Concordantia LXX. interpr. IV. 167. 

Tronchin (Theod.) ein Arzt. V. 25. ſq. — Seine Schr. IV. 682. 

Trofchel (Jac. EL) V. 26. — Seine theol. Schriften. ib. 

Troſt (Mart.) III. 122. — Seine philologifche Schriften. ib. 

Tronbadours , Stegreif : Dichter in Frankreich. L 454 — Wer 
von ihnen Nachricht giebt? ib, IL 219. | 

groB (Chr. Heinr.) V. 26. — Seine jurift. Schriften. ib. 

Erubler (Abt). V. 26. — Seine moralifche und kitterar, Werfuche. ib. 


Tryphiodorus. — Tochfen 693 


Tryphiodorus, ein griechifcher Dichter. I. 168. — Sein Gedicht 
von Trojeng Einnahme. ib. — Ausgaben davon. ib. fg. 

Tſchirnhauſen (KEbrenfried Walther von), ein Mathematiker. 
III. 153. q. — Seine Schriften. III. 154. f + 

If udi (Aegid.) IV. 354. — Sein Chronicon Helveticum, ib. fq. 

Tübingen ; Untverfität daſelbſt. 1. 630. — Stipendium daſelbſt. 
Il. 349. — Bibliothek daſelbſt. III. 261. 

Tudele ( Benj. de), ein Rabbi. TIL. 594. — Seine Reiſen. ib. 

Tug (Mid. ); fein Bullarium ord. Capucin, V. 27. 

Tugend ; über ihre Falfchheit , von Flechier. IV. 143. 

Tugendlehre (f. Ethik), von Campbell, IV. 4. — Bon Cam⸗ 
pe. Iv. 5. — Bon Rohr. IV. 642. 

Zulden ( Diodor von). JCtus. II. 132. — Seine Werke. ib, 

Eunis, von Gerpaife befchrieben. IV. 187. fq. 

Turene ic. fein geben von Raguenet. IV. 609. — Bon Ramfay. 
IV. 612. — Bon Sandras ( Buiffon). IV. 665. — Geine 
Feldzüge von Zanthier. V. 97. i PR | 

un h — daſelbſt. I. 628. — Königliche Bibliothek das 
elbft. II. 310. 

ce: eifebefchreibung von Tavernier. IL. 694 — Von Thes 
venot. ib. — Bon Seftini, IV, 341. V. 45. — Non Luͤdeke. 


‚.IV.ar 
Türken, der Stifter ihrer Religion. I. 417. fg. = Ihr Koran, 
deffen Gefchichte und Hauptauggaben. I. 418. ſqq. — Ihre vers 
hiebene Religionspartheyen. I. 419. — Ihre Gefthichte von 
eunclav. II. 207. — B. Mezeray. II. 597. — V. Ricault. 
II. 689. — V. Boiffard. IH. 42. — 9. Burigny. II 714. — 
B. de la Croir. IV. 62. 704. — B. Deguignes. IV. 68. 74. 
231. — Ahr Kriegsſtaat, von Marſigli befchrieben. IV. 457. 
— 1%. Mignot. IV. 495. fq. — Nachrichten von ihnen, von 
Tort. V. 17. fg. — Ahr Neid von Cantemir. V. 120. ſq. — 
Ihre Gelchrfamfeit. V. 128. ſqq. 
Tůrkenkrieg, von Peyſſonel und Volney beſchrieben. IV. 575. 
Turnebus (Hadrian.) ein beruͤhmter Buchdrucker und Kritiker. 
1. 79. I. 167. — Seine Schriften. ib. ſg. 
Zurnmajer (Joh.) &. Aventin. II. 197. fq. 
Turpin 2c. feine Schriften. V. 27. 
Lurretin ( 5 IL. 529. — Seine Schriften. ib. 
— — (Tob. Alpb.) III. 361. ſq. = Seine theol. Schriften. 
II. 362. V. 4. ſq. — Seine Kirchengefchichte , von Toͤlner forts 
geſezt. V. 15. — Gew Leben von Vernet. V..32. 
CTuͤrſellin (KHoraz). II. 217. — Seine Pelrgeſchichte ib, — Sein 
Buch von den artifeln der lat. Sprache. ib. IIL 521. IV. 116 
Twiß (Rich.); feine Reiſen durc Portugal und Spanien. V. 27, 
Tychſen (Glaus Gerb.) V. 27. = Seine kritiſche und litterar. 
Schriften. ib. — Beftreitet gegen Kennicot über die hebraifchen 
Vocalpunkten. I. 52. — Wird von Haſſencamp beftritten. ib. — 
Seine Hypothefe von dem fiebenzig Dolmetfchern. I. 96. 
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Tympe (Joh. Gottfr.) V. 27. — Seine philol. Schriften. ib. 
Typhon , der boͤſe Gott der Aegypter. 1.213, 
Typot ab.) II. 695. — Seine hift. und andere Schriften. ib. 
Tyrius ( Ouillielmus ), Bifchof zu Tyrus. I. 471. — Seine 
pragmatifche Gefchichte v. heil. Krieg und deren Ausgaben. ib. ſq. 
Tyrnau ; afabemifches Gymnaſium dafelbft. II. 338. 
Tyrtaͤus, ein elegifcher Dichter der Griechen. I. 182. — Fragmen⸗ 
te ſeiner Gedichte, deren Ausgaben und Ueberſetzungen. ib. IV. 376. 
Tyrwbirt (Thomas) , giebt Nachricht von Babrias. 1. 59. — 
Seine Kritif über den Strabo. I. 203, ‚ 
Tzetzes (Fob.) ein berühmter Grammaticus. I. 471. — Seine 
Comrhentare über verfchiedene Glafifer , nnd übrige Schriften, 
ebſt deren Hauptausgaben. ib, 
(Iſaacius). 1. 471. - Seine Schriften ſind noch un⸗ 
gedruckt. ib. * 


Ueberſetzungen d. A. Teſtamentes, v. Origenes geſammelt. J. 372. 

uüffenbach (Zadar. Conr. von), ein Litterator. V. 34. — Sei⸗ 
ne Schriften. ib. fq. IV. 676. 

— —  (Zob: Friedr. von). V. 35. | 

Ugbelli (Ferdinand), 1I. 670. — Sein Italia facra und andere 

"Schriften. ib. IV. 42, - : j 

Ugbolini (Blaf.) V. 35: — Sein Thef. antiquit, facrar.. ib, 

Uhl (Fob. Ludw.) V. 35. — Seine jurifl Schriften. ib. fq. 

Uhren, von Huygens verbefferf. III, 155. — Von Hooke. ILL 
160. — Bon Leutmann. IV. 416. — Unterricht darüber , von 

vVogel. — 

uhſen ($Erdm.) V- 36. — Seine hiſt. Schriften. ib, 

Ukraine, von Zunker befchrieben. IV. 359. — Bon le vaſſeur. 

= TV, 502. 1 

ulm per erfte Buchdrucker dafelbft. 1. 72. — Gymnaſium das 
ſelbſt. II. 350. — Bibliothek dafelbft. III. =69. | 

Ulphilas. 1. 45. 405. _ Seine Gothifche Ueberfeßung der Evans 
gelien. ib. IV. 348. — Sein Codex argenteus und deffen Schich 
fal. I. 405. III. 261. ſq. - Ausgaben feiner Ueberſetzung. ib. IV. 377. 

Ulpianus ‚ ein römifcher echtsgelehrter. I. 322. — Fragmente 
einer Schriften und deren Ausgaben. ib. 

uleidh (Job. Aug. vaeinr. ) V. 39. — Seine pbilof. Schr. ib, 

—_ — (Foh. Heinr, Friedr ) Vi 39. — Seine gemifchte Schrifs 


ten. ib. faq. _ | 

Ungarn, deffen Gefchichte von Bonfini befchrieben. I. 575. II, 
617. — Bon Inchofer. 11. Ob — Don Bongare. 11. I. — 
%, Bel, IIL 616. iq. — V. arfigli geographifch befchrieben. 
IV, 457. — Gelehrtengefchichte von Czevittinger befchrieben. 
IV. 68. — 3. Gebhardi. IV. 175. — 2. Olahus und Rol; 
lar. IV. 383, — B. Dray. IV. 597. — Schriftfteller , die fie 
erläutern, von Schmeizel verzeichnet. IV. 685. 


J 


* * 


ungeheuer. — uUtz. 695 


Ungebeuer (d. graue), eine period. Schrift v. Wekhrlin. V. 60, 
Unglaube, von Forbes miderlegt. IV. 462. - \ 
Unigenitus &c. die pabftliche Bulle. III. 345. — Shre Gefchichte 
von le Eerf. IV. 20. — Ron Chambre. Iv. 21. — Schriften 
darüber, von Defirant. IV. 77. = 
Unionef'hriften , von Strimefius. III. 360. — Yon Cyprian 
= Pfaff. III. 327. 345. — Von Turretin. III. 362. — V. 
es. IV. 80. gr . 
Univerfitäten ; ihre Befchaffenheit in den altern Zeiten. I. 477. 
fgg. — Gefchichte der Parifer ; Univerfität. ib. — Zu Cambridge. 
1. 479-481. — Zu Drford. L 481. ſq. — Neuerrichtete im 13ten 
Sahrhundert. I. 496. (99. — Im iaten Jahrhundert. I, 526. 
fgq. — m ısten Jahrh. I: 628-632. — Gm I6ten Jahrh. II. 
297 - 306. — Im ızten Jahrh. II. 336-340. — Im ısten 
Jahrh. IIT. 314-316. — Woher fie ihre Benennung haben ? IL, 
341. — Wie fie von den Ncademien unterfchieden find ? ib. — 
Ihre Anzahl in Europa. II. 315. — Bon Michaelis beurs 
Hei IV, 493. 
Unfraut , von Gmelin befchrieben. IV. 199. Ä 
Untergefhobene Schriften, von Fabricius geſammelt. II. 437, 
Unſchuldige Klachrichten, v. Löfcher 2c, beforgt. IIE 336. IV. 622, 
Unterſcheidungszeichen waren anfangs nicht gebräuchlich. I. 49. 
— Mie fie nach und nach eingeführt worden feyen ? ib. fq. 
Unzer (Joh. Aug.) ein Arzt. V. 40. — Seine Schriften. ib. 
Unzerin ( Fob. Eharl.) V. 354. — Ihre Gedichte. ib, a 
Upfal; univerfität daſelbſt. I. 630. — Academie dafelbft. II. 365. ſq. — 
Bibliothef dafelbft. IIL. 261. IV..20. — Codex argenteus &c. ib, 
Upton (Fac.) V. 46. — Seine philol. Schriften. ib. 
Urban VII. Papft-, befördert die Gelehrfamfeie. IL 329, — 
Seine Schriften. ib. fq. Ä 
Urbino , die Stadt von Kianchini beſchrieben. III. 639. — Bon. 
Cardinal Albani. V. 115, _ | 
OUrfe (HGonorius). III. 229. — Seine Schriften. ib, IV. 734 
Urkunden, von Hanov geſammelt. IV. 256. 
uhr er ( Sam. )) V. 47. — Geine theol, Schriften. ib, 
Urfin (Zacharias). IL 61. — Seine Schriften. ib. | 
Urſini (Fulvio), ein Archaolog. IL. 192. fg. — Seine Schr. II, 193." 
— — (ob. Heinr.) IL 697. — Seine hift. u. exeget. Schriften, ib. 
— — Se — 698. — Seine philologiſche Schriften. ib. 
u oA b. 5 99. 
Urftifius oder Wurfteifen (Chriftian). II. 216. fg. — Seine Chro; 
nif und andere biftorifche Schriften. I. 217. | ge 
Uffer (Fac.) ein Theolog. IL. 421. fq, — Seine Schriften. IL, 422, 
Utopia , von Morus launige befchrieben. II. 228. fq. IV. 229. 
Utrecht; miverfitat dafelbft. 11. 338. ſq. — Bibliothek dafelbft. 
III. 262. — Profefforen, von Burmann befchrieben. IIL. 715. 
Utrechter Friede, von Bundling erläutert, III. 425. 
Us (Joh. Peter, ) V. 47. — Seine Gedichte. “ib. 


— 
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Dacofan (Mich. von), ein berühmter Buchdrucker. I. 79. 
Vadè (de); feine gemifchte Schriften. V. 27. 
Daillanı Fob. Foy), ein Archäplog. II. 56. — Seine Schr. ib. 
— — (Job. Sranz foy). II. 57. 
— — (Gebaft.) ein beruhmter Bptanifer, IIL 413. fq. — 
Seine Schriften. ib. 
Daillant 2€. feine Reife nach Afrika. V. 27. fq. 
Daldes (Jac.) Il. 700. — Sein Buch: de dignitate regum Hi- 
. fpaniee &c. von Bignon widerlegt. Il. 700. fq. 
Dalentini (Mich. Bernb, ) ein Arjt. TIL 414. — Seine Schr. ib. 
Dalentinianer ; ihre Gefchichte von Hooper befchrieben, IV. 323. 
Dalerianus ( 3ob. Peter), Bolzanus, ein Yrchäolog. IL. 184. 
— Seine Hieroglyphik und andere Schriften. ib. 
Dalerius Maximus, ein römifcher Gefchichtfchreiber. L 290. — 
Seine Gefchichte und deren Hauptausgaben. ib. fg. 
Dalefio (franz) ein Arzt. IL. 253. — Seine Schriften. ib, ſq. 
— Valiere (Ludw. Caͤſ.) V. 28. — Seine Bibliothek ꝛc. ib. 
0 


. 270. 

Valkenaer (Ludw. Caf.) ein Philolog. V. 28. — Seine Schr. ib. 

Dallg (Lorenz). I. 568. — Sein Leben und Schriften. ib. fq. 

Dallemont (de). V. 28. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. 

Dallimieri (Ant.) ein Arzt. III. 414. fq. — Seine Werke. ib. 

VDalois (Heinr. von), ein Ge hichrfehreiber. Il. 613, — Seine 
Schriften. ib. ſq. 

— — (Adrian. von). II: 614. — Seine hift. u. a. Schr. ib. ſq. 

— — (dCarlvon). II. 615. | 

Dalponnays (Job. Peter). V. 28. — Seine hift. Schriften. ib, 


Vandaliſche Gefdsichte, von Albert Rranz befchrieben. 1. 603. — 


Bon Torfäus. V. 17. | 

Vaniere (Jac.) V. 29. — Seine Gedichte u. a. Schriften. ib, 
— Sein Neffe und deſſen Schriften. ib. | 

Danini ( Zul. Caͤſar ), ein Philofoph. III. 227, ſq. — Seine 
Schriften. ib. — Bon Arpe vertheidigt. III. 574. — Sein Les 
ben von Durand. IV. 97. 

Darenius ( Yuguft ), ein Theolog, II. 460. — Seine eregetifche 
und andere Schriften. ib. 

— —  (Bernbard,) IIL 153, — Seine Schriften. ib. 

Dartanten, von Mill und Wbirby. IIT. 488. — Bon Mill und 
ZKüfter, II. 490 ſq. — Bon Zennicor und Kofi, IV. 368, 
647. — Bon Michaelis. IV. 492. — Streit darüber, zwiſchen 
Tychſen, Haſſencamp ꝛc. V. 27. 

Varillas (Anton). II. 639. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Varro, ein roͤmiſcher Redner, I. 301. fg. — Seine Werke, deren 
Hauptausgaben und Ueberfeßung. I. 302. IV, 471. 

Dafen (Hetrufcifche, von Gori erläutert. IV. 2Io, 

vaſſor (Mid. le). III. 458. — Seine Hiftorifche und theologis 
fche Schriften. ib, fq. 


Vatablus. — Verdauung. 697 


Vatablus ( Sranzifcus). II. 93: — eine hebräifche Bibel, und 
Anmerkungen über die Pfalmen. ib, V. 42. 

Daticanifhe Bibliothef zu Rom. II. 307. fq. 

Dater ( 2 ein Arzt. III 415, — Seine Schriften. ib. 

— — (Abrab.) ein Arzt. III. 415. — Seine Schriften. ib, 

VDater Unfer ꝛc. in 66erley Sprachen, von (Müller, IIL 114, — 

Bon Chamberlayne. IV. 2t. 

Dauban (Sebaſtian Ie Preſtre). III. 162. — Er verbeffere die 
Kriegsbaufunſt. ib, — Seine Schriften, III. 163. IV. 330, 

Daucanfon (Jac von), ein berühmter Mechaniker. V. 29, — 
Seine Kunſtwerke. ib, 

Daugelas (Elaud. Faber von). III. 122. — Seine Schriften, ib, - 

Davafior ( Franz), ein Philolog. III. 66, ib, — Gein Buch de 
ludicra dietione. IV. 367. 

Dayer (franz de Ia Motbe le), ein Philoſoph. III. 220. — 
Seine Schriften. ib. 

Deaur (Joh. Carl Thib. de Is). V. 29, — Seine philologiſche 
und andere Schriften. ib. 

Dechner (Dan.) IV. 294. — Seine Hellenolexia. ib, 

Dedam, ein heiliges Buch der Indier. I. 125. 

Dega (Lopez de), ein Dichter. M. 201. fq. — Seine Comoͤdien. ib, 

Degetius. 1. 396. — Seine Bücher vom Kriegswefen und von 
der Vieharzneykunſt. ib, — Deren Hauptausgaben. ib. 

Degius ( Mapbäus ). I. 574. — Seine Schriften. ib, — Er 
Dichtet das 13te Buch zu Virgils Aeneide. ib. | 

. Delius (Cafp.Urfin.) IV. 383.— Sein Buch v. Pannonifchen Krieg. ib, 
——— ein roͤmiſcher Geſchichtſchreiber. J. 289. — 
Seine Geſchichte und deren Hauptausgaben. IiI. 489. 505. IV. 656, 

Da %. feine Trangöfifehe — logiſo 
elthem alentin). II. 484. — Seine theologiſche und philo⸗ 
fophifche Schriften. ib, | „ 

Denedig, die erffen Buchdrucker daſelbſt. I. 72. fq. — Lateiniſche 
Urkunde von dem Evangelio des Markus dafelbft. 1. 331. — Abs 
ze Geſchichte von Sabellicus befchrieben. I. 580. fg. — Bon 
Peter Bembo. II. 103. — Bon Yiani. II. 684. — Bon Mas 
jor, II. 52. — V. Bos. II. 671. — V. le Brer. III. 690. m 
V. Fofcarini. IV. 152. — V. Öratian. IV. 217. — ®. Houß 
faye. IV. 327. — Die Marcusbibliothef dafelbft. II. 309. 

Denema (Herm.) V. 30. — Seine theol. Schriften. ib. 

—— ——— von Aſtruc erlaͤutert. III. 577. — Von 

enk. IV. 585. 


Denetus (Paul). I, 586, fq. — Seine Schriften find unbedeutend, ib. 

Ventilator , van Hales befchrieben, IV. 244. 

Denuti (Rudolph.) ein Archaͤolog. V. 30. ſq. — Seine Schr. ib, 

Derburg (If) V. 31. — Seine Schriften. ib. 

Verdauung, von U tenc erläutert. II. 577. — Von Spallens 
zani, IV, 735. 


698 Verden. — Vignole. 


Verden (Herzogthum), deſſen Geſchichte v. Pratje erläutert. IV, 596. 

Verdienſt, von Abbe befchrieben. III. 544. - 

Derdier (Anton du). II. 221. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. 

Derdries (Joh. Melch.) V. 31. — Seine philof. Schriften. ib. 

Derfolgungen, von Wald) befchrieben. V. 32. 

Dergier (Jac.) V. 32. — Eeine Gedichte. ib. 

Dergilius (Polydor). II. 206. — Geine englifhe Gefchichte 
und andere Schriften. ib. _ 

Dergnügungen ; Gedanken über ihre Sittlichfeit, von Ehlers. 
IV. 107. — Bon Dillaume. V. 38 

Derheyden (Zac.) II 589. — Seine Lebensbefchreibung protes 
ftantifcher Theologen. ib. IV. 649. 

Verheyen Phil.) ein Arzt. III. 416. — Seine Schriften. ib. 

Dermilius. &. Peter Martyr. 

Derner (Jac.) V. 32. — Seine theol. u. a. Echr. ib, fq. IV. 295, 

Vernunft; ihr Mißbrauch. I. 1. — Ihr Gebrauch in göttlichen 
Dingen , von Döderlein. IV. 89. — Ueber die Vernunft, von 
Hennings. IV. 283. | 

Verona; Gefchichte von Maffei. III. 499. | 
Derpooren (Albr. Meno). V. 33. — Seine theol, Schr. ib, 

— — (Phil. Theod.) V. 33. — Seine philol. Schriften. ib. 

— — (Wilb. Paul) V. 33. — Seine theol. Schriften. ib. 

Vertot (Ben. Aub. de). V. 33. — Seine hiſt. Schriften. ib. ſq. 

Derwandlungen, von Holberg. IV. 314. 

Derfäilles, von Felibien befchricben. II. 679. | 

Verſchwoͤrungen; ihre Gefhichte von Tertre. V.7. — Von 

Ohne V. 33. fq. — ſch leben. M. 67 
erſteinerungen, von Bouguer beſchrieben. se No 
Klein, IV. 273, — Bon Wale. V. 52. fq. — 

Veſal (Andr.) ein Art und groffer Anatomiker. II. 252, — Seine 
Schriften. ib. fq. Ill. 400. 

Defpucci (Amerifo ), ein Seefahrer. L 612. — Landet zuerfk in 
Amerika. ib. fq. . 

Defuv , von Hamilton befchrieben. IV. 253. W 

Vibius Sequefter. IV. 543. — Gein geographiſches Buch. ib. 

Dicar (Phil, Rud.) ein Arzt, V. 36. — Seine Schriften. ib. (q. 

Dictor (Sextus Aurelius ). I. 397. fg. — Seine römifche Ge 
fchichte und deren Hauptausgaben. I, 398. III. 574. IV. 583. V. 341. 

Dicrorius (Peter ), ein Kritiker. IL 172. — Seine Schriften. ib, 

Dida (Marcus Hieronym.) ein Dichter. II. 144. — Seine Schr. ib. 

Vieil (Peter le). V. 37. — Sein Werf uber dag Glasmahlen. ib, 

Digerius (Franz). III. 123. — Gein Buch) von den Zdiotifmen 
der griechifchen Sprache. IV. 322. 408 V. Ioı. 

vigilius, roͤm. Papft, deffen Gefchichte von Schubert. IV. 702, 

Dignoles (Alpb. de), V. 37. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

— ER ein Archänlog. V.37.— Seine Schriften. ib. fq. 

Dignne | < Bar. de). V, 38, — Gein architectonifches 

erk. ik. 41. 


Vieharzneykunſt. — Voch. 699 


Dieharzneykunft. S. Vegetius. I. 396. — Schriftfteller- darüber, 
von Ruelle gefammelt. II. 255. — Schriften darüber, von Erx⸗ 
leben und Diter. IV. 117. j wur 

Dilalpando (Joh. Bapt.) ein Jefuit. IT. 560. — Sein Commeus 
tar über den Proph. Ezechiel. ib. — 

viliaume ıc. V. 38. — Seine philoſ. Schriften. ib. 

Dillefore (Fof. CR de). V. 38. — Sein Buch uber die Bulle 
Unigenitus &c. ib. ER J 

DEIN I 185. — Giebt zuerft des Apollonius Gloffarium 

eraug. ib, 

a Uniperfität dafelbft. II. 304. F 

Vincentius (Lerinenfis). I. 361. — Sein Buch gegen die Ketzer 
und deffen Ausgaben. ib. 5 

—. —  (Bellovacenfis). I. 509. — Sein Speculum &c. ein 
twichtigeß Werk , deffen Ausgaben. ib. 

Dineis (Deter de); feine Briefe. IV. 355. &. auch Petrus. 

Diner (Elias), ein Philolog. TI. 134. — Seine Schriften. ib, _ 

Vio (Thomas de). ©. Cajetanus. 

Dirgilius, ein römifcher Dichter. I. 253. fg. — Seine Gedichte, 
deren Haupfausgaben und Ueberfegungen. I, 254. III. 506. 700, 
IV. 18. I25. 147. 155. 297. 2 406. 497. 656. V. 46. ſqq. — 
<raveftirt von Scarron und Blumauer. I. 257. 654. — Ger 
dichte, wobey man feinen Namen gemißbraucht hat. ib, — Wer 
dag 13te Buch zu deffen Aeneide gedichtet habe ? I. 374. — 
Commentar über feine Werke. III. Io. fq 164. — Mit Homer 
verglichen, von Thopras. IIL 457. — Ein VBaticanifcher Coder 

_ feiner. Werfe, III. 673. — on Dalkenaer erläutert. V. 28. 

Difconti, ein papftlicher Nuntius, deffen Briefe und Denkfchrif- 


ten. II. 42. Ä 
>>, — e). II. 695. — Seine Geſchichte des Ciſtercienſer⸗ 
r + 1D. Ben 
Vitriarius (Phil. Reinb.) TIL 450. V. 38. — Seine Inftitution, 
juris publ. von Pfeffinger erläutert. ib, IV, 630, oe 
_- — (Joh. Fac.) V. 39. 
Dirringa (Camp.) III, 362. ſq. — Seine theol, Schriften, III. 
:363. fg. 708. V. 30, | . 
— — (ECamp.) V. 39. — Seine theol. Schriften. ib. 
— — (5orat.) V. 39 — Seine Bemerkungen über die 
Hebraifmen ‚des neuen Teſtaments. ib. 
Ditruvius, ein romifcher Architect. I, 316. fy. — Sein Merf von. 
der Baufunft, deſſen Hauptausgaben und Ueberſetzungen. I. 317. 
II. 682. 686. IV. 477. — Erlaͤuterungen uͤber ſeine Schriften. 
III. 476. — Bon Polenus. IV. 589. | | 
Dives ( Job. Zudw.) ein Philofoph und Herfteller der Gelehr⸗ 
amkeit. II. 98. fq. — Seine Schriften. II. 99. 
Diviani (Dincentio) , ein Mathematifer. III. 163. — Seine Schr. ib. 
Docalpunkten der hebraifchen Sprache. I. 51. — Streit über ihre. 
Goͤttlichkeit. ib. fq. — Wann ihr Gebrauch angefangen habe? I. 32, 
Doch (Luc.) ein Architect, V. 40. — Seine Schriften. ib, ſq. 


„wo Vockerodt. — Volz. 


Vockerodt ( Gottfr.) V. 41. — Seine litterar. u. a. Schr. ib. 

Voet (Gisbert), ein reformırter Theolog. II. 509. — Seine 
polemifche und andere Schriften. ib. faq. 

Doeur (A. V. des). IIL 591. — Sein Verſuch über den Predi⸗ 
ger Salomo. ib. : 

Dogel (Rud. Aug.) ein Arzt. V. 42. — Seine Schriften. ib. 77. 

— — (Sam. Bottl.) ein Arzt. V. 41. — Seine Schriften. ib. 

— — (Ge. Seh. LZudw.) V, 42, — Seine philol. Schr. ib. fq. 

— — (E.f)V. 4. — Gein Unterricht von Tafchenuhren. ib. 

— — (Paul Joach. Sign. ) V. 43. — Seine hift, Schriften. ib, 

25 un . —— ein beruͤhmter Buchdrucker. J. 61. ſq. — 

ein Zeichen. ib. 

Voͤgel, von Buͤffon beſchrieben. III. 705. — Von Catesby. IV, 
17. — V. Friſch. IV. 162. — V. Klein. IV. 373, — BMa⸗ 
netti. IV. 449. — V. Schäfer. IV. 671. — V. Scopoli. iV. 
zır. — V. Seep. IV. 713. fg, — V. Sparrmann, IV, 736. 

Dogler (Dalent. Heinr.) I. 20. — Sein litterarifches Werk. ib, 
— Mer es verbeffert habe ? ib. 

— — (Ge. Fof.) ein Tonfünftler. V. 44. — Seine Schr. ib. 

Vogt (Joh.) V. 43. — Seine litterar. Schriften. ib. 

— — (Bottfr.) V. 43. — Seine archäolog. Schriften. ib. fq. 

— — (Adauctus). V, 44. — Geine hifl. Schriften. ib. 

Doifin (Lancelot de). II, 600. — eine bift. Schriften. ib. 

— — (TJofepb de). II, 123. — Seine Schriften, die jüdifche 

Religion betreffend. ib. 

Doiture (Bincent), ein wigiger Schriftfteller. III 202. — Geis 


ne Terke. ib, | 

Volkel (Joh.) ein Socinianer, IL 566. — Sein Buch: De vera 
religione. ib. | 

Dölferbefhreibung , von Dallas. IV. 358, — Bon Peyffonel, 
IV. 575. — Bon Reichard. IV, 618. 

Voͤlkergeſchichte von Cumberland. IV. 66. 

Völker; und Laͤnderkunde zc, von Forfter und Sprengel hew 
ausgegeben. IV. ie 739. 

Völkerrecht von Leibniz. II. 396. 

Völkerwanderung von Latius befchrieben. II. 185. 

Dolkslchrer (der), eine Monatfchrift. IV. 36. 

Doltmann (Job. Fac.) V. 44. — Seine hift. Schriften. ib, fq. 

volksmaͤhrchen von Muſans. IV. 524. 

Volta (Aler.) V. 45. — Seine Briefe uber die Luft. ib. 

— — (Giof. Seraf.) V. 45. — Seine Mineralogie, ib. 

Voltaire (Franz Arouet von ), ein Dichter. III, 534. ſqq. — 
Seine Schriften und Hauptausgaben feiner Werke. IIL. 536. fqq. 
— Krititen darüber. III, 539. fq. 610. 679. — Schriften ges 
gen ihn, von Guyon. IV. 232. — Sein Candide von Mylius 
überfegt. IV. 526. — Seine geheime Briefe v. Seyfart. IV. 727. 

Dolz (Job. Chr.) Ve 45. — Seine hifl. «Schriften, ib. 


Vondel. — Wahlcapitulation. 701 


Vondel (Jooſt van der), ein Dichter. III. 176. — Seine Ue⸗ 
berfeßungen. ib. , i 
Dont (Corn. Daler.) V. 46. — Seine fritifche u. a. Schriften. ib. 
Dopifcus (Flavius), ein Auguftifcher Gefchichtfchreiber. I. 299. 
Doragine (ac. de), ein Dominicaner; Mönch. I. 513. — Sei 
ne Legenden und Chronik. ib. | : | 
Dorgebirg_der guten Hofnung , von Rolb befchrieben. IV. 384- 

— Don Sparrmann. IV. 736. 
Dorfebung ; Schr. darüber, von Sherlof. IV. 725. 
Dorft (Eonr.) ein Arminianer. II. 563. — Seine Schriften. ib, fq. 
— — (Job.) ein Philolog. II, 68. — Seine Schriften. ib. ſq. 


. 142. V. 39. 
Doß (JZoh. Heinr.) V. 46, — Seine gemifchte Schriften. ib. 
Voffius (Gerh. Joh.) I. 19. — Seine litterar. Werfe. ib. — Wer 
ihn er abe ? ib. — Sein Leben und Schriften. II. 407. fg. 
— — (Gerhard). II. 407. — Seine Schriften. ib. faq. 
— — (Sfaac). II. gro, ſq. — Seine Schriften. IL gıı. ſq. 
Driemoer (Emon Luc.) V. 46. — Seine Edhriften. ib, 
Dulcarius Gallicanus, ein Auguftifcher Gefchichtfchreiber. I. 299. 
Vulgata, die alte lateinifche Ueberfeßung der Bibel, I. 105, — 
Wie fie entftanden fey ? I. 355. — Kritif darüber, von Ama 
ma. III. 96. — Von Biandini. III. 640. 
Dulpi (Fob. Ant.) ein Philolog. V. 17. — Seine Schriften. ib, 
— — (FJof. Rocco.) V. 47. — eine archaͤolog. Schr. ib, 
Dultejus (Hermann). JCtus. III. 127. — Seine Schriften. ıb. 
Dulturi ( Robert). I. 572. — Sein Buch vom Kriegswefen. ib. 
W 


Wachter (Joh. Ge.) V. 48. — Sein deutſches Woͤrterbuch 
und andere Schriften. ib, 

Waͤchtler ( Ehrififr.) ein Juriſt. V. 48. — Seine Schr. ib, 26. 

Wedding (Lucas von), IL. 696. — Seine Gefchichte des Francifs 
canerordene. ib, i 

Wade ( Ge.) V. 48. — Sein Horaz. ib, 

age, von Keupold. II. 473. — Bon Leutmann. IV. 416, 

Wagensar (Jac) V. 49. — Seine holändifche Gefchichte ıc. ib. 

Wagner (Gottfr.) V. 49. — Seine Ueberfeßungen. ib. 

— — (friedr.) V. 49. fg. — Seine theol. u. a. Schriften. ib. 

Wagniz (“einr. Balth.) V. 50, — Seine theol. Schriften. ib. 

Wagenfeil ( Job. Ehriftopb ) , ein Philolog. II. 431. — Seine 
Schriften, ib. 19. Ä 

Wahl ( Sam. Friedr. Günther), V. 50. — Geine hiftorifihe 
und andere Schriften. ib. fq. I. 30, Ä 

Wablcapitularion , 8. Joſephs II. von Gerftlscher und Riegs 
ger erläutert. IV. 187. 635. — Fofepbs I. von Henninges. 
IV, 282. — Carls IV, von Zech. V. 99. — Carla VII. Franʒ I, 
und Joſephs IL, von Moſer. IV, 514. — Sammlung. derfels - 
ben, von Springer, IV, 740. | 


* 


2 Waͤhner. — Wappenkunſt. 
Waͤhner (Andr. Ge.) V. 48. — Seine philol. Schriften. ib, fü. 


Wahrſagung, von Arpe erläutert, III. 574. 


Wahrſcheinliche (dag) von Chladenius geprüft IV. 29. — Bon 
Craig mathematifch berechnet. IV. 52. | 

Maid (der) von Schreber befchrieben IV. 697. 

Waiſenhaus zu Halle, von Franke geftiftet. III. 330. fa. 

Wafe (Wilb.) 111. 364. — Seine polemifche Schriften. ib. 

Walsfridus Strabo , Abt zu Reichenau. 1: 433. — Seite An 
merfungen über die Bibel und deren Haupfausgabe. ib. 

Wald (Job. Ge.) ein Theolog. V. 51. — Seine Schriften. ib. fg, 
— Seine philof. Lericon, von Hennings verbeffert. IV. 282, 

— — (Job. Ernft Imman.) ein Naturforfcher. V. 52. - 
Seine Schriften. ib. fq. 

— — (Chr. Wilb. Franz ), ein Theolog. V. 53.— Seine Schr. ib. 


— — (Earl Friedr.) ein Juriſt V. 54. — Seine Schriften. ib, 


Wald (Sam. Gottl.) V, 54. — Seine litterar, Schr. ib. fg. L 30, 

Waldau (Ge. Ernft). V. 55. — Seine theol. u, a. Schriften. ib. 

Waldis (Burcard), ein deutfcher Dichter. II. 12. — Er verän 
dert den Theurdanf. ib. — Seine Schriften. ib. 

Waldemar III. K. in Dänemark; feine Gefchichte von Heinze er 
läutert. IV} 275. \ 


Waldenſer; ihre Gefchichte von Leger befchrieben. II. 640, 


Maldmnan (Fob.); fein Leben von Füßli befchrieben, IV. 165, 


Walenburch ( Adrian und Peter ), polemificen gegen die Brote; 


ftanten. II. 561. — Ihre Schriften. ib. 
Walfenried, von Leuckfeld befchrieben. TIT. 446. 


' Wall (Herm. van der). V. 55. — Edirt des Sal. v. Till 


Comment. de tabernaculo, ib, 

Wallerius (Joh. Gottſch.) ein Naturforfcher, V. 56. — Seite 
‚Schriften. ib. 62. — Bon Denfo überfezt. IV. 76, — Non Kris 
.niz. IV, 391. — Sein Mineralſyſtem, im Auszug v. Kesfe, IV. 411 

Wallfiſche von Borrowsfy befchrieben, IL: 670, 

Wallis (Fob.) I. 56. — Verſteht die Kunſt zu dechrifriren. ib, 

— Gein Leben und Schriften. II. 147. fq. 

Walther (Michael), ein Theoloa. II. 455. — Seine biblifche 
und theolog. Schriften. ib. — Sein Sohn gleiches Namene. II. 456, 

— — (ob. Ludw.) V. 56. — Sein Diplomat, Wörterbuch. ib, 

— — (Sam.) V. 56. — Seine Magdeburg. Gefchichte. ib, 

Welton (Brian), ein Kritifer. III. 23. fg. — Ceine Prolego- 

mena zu der Fondner Polyglotte u. a. Schriften. ib. IV. 73. 
andsbeker Botte (der), Bode. II. 659. — V. Claudius, IV, 36. 

Woanzen und Cicaden ‚ bon Stoll befchrieben. IV. 751. 

Wappenkunſt (f. deraldif), von Trier erläutert. IV. 138. V. 23, 
T Bon Öatterer. IV. 171. — 9. Gottſchling. IV. 212. — 8. 

Reinhard, IV, 622. — 9%, Schmeizel. Iv. 685. — V. Siebmas 


x der. IV. 728. — V. Dallemont. V. 28. — B. Weber V. 59. 


—®. Zanthier. V. 97. — 9. Sch. V. 99, 


Warburton. — Weidler. . 703 


Warburton (Wilh.) V. 57. — Seine _gemifchte Schriften. ib, 
Mare t3ac.) I. 667. ſq. — Seine hiſtoriſche Schriften. ib. 
Warnefrid (Daulus), I. 422. — Er giebt Anlaß zu den Poftillen, 
ib, — eine Schriften und deren Ausgaben. ib. fq. 
Warſchau, von Erndtel befchrieben. IV. 114. 
Warton (Tbom.) V. 57. — Seine Gefchichte d. engl. Dichtfunft, ib, 
Wafdmafchine , von Schäfer erfunden. IV. 672. 
Wasmuth ( Matb.) I. 52. — Halt die hebraifche Vocalpunften 
mit Burtorf für görtlich ib. — Sein Leben und Schriften, II. 76, 
Waſſe (Joſ) ein Philolog. V. 57. — Seine Schriften, ib, 
Waſſer; Elafticität deſſelben, v. Simmermann unterfucht, V. 104. 
Waſſerſucht von Monro befchrieben. IV. 388. 508. 
Wafferbau , von Silberſchlag eriautert. IV. 723 — Bon 
Doc. V. 40. ſq. 
Wareler (EI. Heine.) V. 58. — Seine gemifchte "Schriften. ib. 
Waterland (Dan.) V. 58. — Seine Schriften. ib. — Sein Les 
ben von Jackſon. IV. 341. 
Watin ꝛc. V. 58. — Sein Staffirmahler. ib. 
Warfon (Rob.) V. 58. — Seine Gefchichte Phil. ILib. 
Watt (Iſ.) ein englifcher Theolog. V. 58. — Seine Schriften. 
ib. fq. IV. 15. 228. 618. | 
Watteville (Alex. Ludw. von) V. 39. — Seine Gefchichte des 
Schweizerbundes. ib, 
Dar Crothes), warum eg auf d. Kanzleyen gebraucht werde? I, 46. 
Wartafeln, wie man rg gefchrieben habe? I. 42. 
Wayen ( 5ob. van der ). II. 529. — Geine Schriften, ib, fq. 
"Webb ( Ey Cart.) ein Archaolog. V. 59, — Seine Schriften. ib, 
DD.) V. 59. — Seine Schriften. ib. Er 
Weber ( Imman.) V. 59. — Seine Schriften. ib. 
— — (Carl Mart.) V. 59. — Seine medicin. Bibliothef, ib, 
Webſter (Carl ) V. 59. — Sein Syſtem der Arzneykunſt. ib, 
Wechele, berühmte Buchdrucker. I. 79. 81. — hr Zeichen, ib, 
Wechſelrecht, von Heineccius erläutert. III. 387. IV, 200, — 
Bon Pürtmann. IV. 605, — Bon Siegel. IV. 695. V. 36. — 
Bon Uhl. v. 36. i 
Wedel (Ge. Wolfg.) ein Arzt. IIT. 416. ſq. — Seine Schriften. ib, 
— — (Zoh. Wolfg.) ein Botaniker, IIL 417. V. 60, . — 
Seine Schriften. ib, | — 
Wegelin (Jac.) V. 60. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. 
Wehner (Paul Matthias). ICtus. IIL 145. — Seine Schr. ib, 
Webrs (Ge. Friedr.) V. 61. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
Weiber ;Rranfheiten, von Aſtruc erläutert, III. 577, ü 
Weibliches Geſchlecht, deffen Gefchichte von Alerander. III. 652, 
— Bon Meiners. IV. 481. — Deffen Bildung ic. von Meyer. 


IV. 491. | 
Weichmann (Chr. Friedr.) IIL 540. — Seine Gedichte. ib. - 
Meidler ( Fob. Friedr.) ein Mathematiker. V. 61. — Seine Schr, ib. 


704 Weidlich. — Weltbetrachtung. 


Weidlidy Chr.) V. 61. — Seine hiſt. und juriſt. Schriften, ib. 
Weigel (Dalentin), ein — II. 248. * — Seine Schrif⸗ 
‚ten, Anhänger und Widerleger. II. 249. : Ä 
— — (Erhard), ein Mathematiker. I. 147. — Seine Schr. ib. 
— — (Chr. Ehrenfr.) ein Chemiker und Botanifer, V. 6r. fü; 

— Geine Schriften. ib, u 
Weithard (Melch. Adam), ein Arzt. V. 62. — Seine Schr. ib, 
Weimar; Gymnaſium dafelbft, IL, 350, — Bibliothek daſelbſt. 
III. 257. IV. 706. 

Weimariſche Bibel; ihre Geſchichte. J. ır. fq. “ 
Weinart (Beni. Gottfr.) V. 62. ſq. — Seine biftorifche und 

juriſtiſche Schriften. ib, 

Weinbau; E chriften darüber, v. Sprenger u. Springer. IV.739. 
Weingarten; Bibliothef dafelbft. ILL, 267. 

Weinmann (Job. Ge.) V. 63. — Seite botan. u. a. Schr. ib, 
Weinridy (Joh. Mid.) V. 63. — Seine hiſt Schriften. ib. 
Weiſe (Chr.) III. 92. V. 63. — Seine unbedeutende Schr. ib, 
Weifen, Die fieben, von Larrep befchrieben, IIE. 609. IV. 403. 14, 
Weislinger , ein Jefuit und grober Polsmiter , von Frefenius 

"widerlegt. IV. 157. 

Weismann (Erich.) TIL 350, — Gein lat. Wörterbuch. ib, 
— — (Chr. Eberb.) II. 351. — Seine theol., Schriften. ib, 
Weiffagungen der hriftlichen Religion, von Baltus vertheidigt. 

II. 591. — Bon Ebefeaur erläutert. IV. 26. — Bon Ylewton. 
IV. 501. — Bon Opoxin. IV. 550. j 

Weiffe (Ebriftian Feliy). V.63. — Seine gemifchte Schriften. ib. fq. 
Deiffenburg ; Kirche dafelbft, von Döderlein befohrieben. IV, 59, 
Weiffenfels ; Gymnaſinm dafelbft. IL, 352. 

Weiz (Chr. Aug.) ein Arzt, V. 64. — Seine Schriften. ib, fg, 
Wekhrlin c, V. 59. ſq. — Seine gemifchte Schriften. ib. 
Well (ERd.) V. 65. — Seine biblifche Geographie. ib, IV. 559, 
Weller (Hieronym. II, 39. fq. — Seine Schriften, II, 40. IV. 142. 
— — (ac) ein Philolog. II. 458, — Seine griechifche Grams 

matif und andere Schriften, ib. Ä 
Welſer (Marcus). Il. 580. — Seine biftorifchen Werke. ib, 

Welſch (Ge. Hieron.) ein Arzt. III. 249. — Seine Schriften. ib, 

Welt; Burners Hnpothefen vom Anfang und Ende Derfelben. 
III. 420. — Ueber die Mehrheit der Welten, von Fontenelle. 
IV. 147. — Meber die beſte, Streitfchriften von Ziegra gefant 
melt. V. 103, | 

mei Ir . — an III. 659. Ä 

eirbegebenheiten zc. von Benzler befehrieben. IIL, 625. ſ .- 
Bon Bars. III. 708. — Bon Chriſt. IV, 32. — 

Weltbetrachtung ⁊c. von Nieuwentyt. IV, 539. — Bon Dab - 

berg. V, 122. | 
Welt 
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Wel ichte von Turſellin beſchrieben. II. 217. = Bon Boſſuet. 
1 — 55. ⸗ 7 Te I, 608. — Von ee 
II. * — dr ’ N F 682. fa. F Davity — 
— ornie evreau. 19, — ella 

— orn. UI, 79; — — — 


Boyfen. In. m v.i⸗ Ser. III. — — Mille 
IV, 498. 32. — 3. Condillac. IV, 46. — V. Em IV. 120. 
— 2. 8 — _ N $reyer. IV. 160. — „ Gallerti 


%. But 
— aus dem a * —— IV, 3% — 2. both Iberg. 


itter. IV. 638. — ®. Salmon. IV. 662. — %. Sihre iv. 
683. — urbrie und Schroͤkh. IV. 698. — V. Zopf. V. 111. 


Wendelin , und deffen Bruder Fohann von Speyer, bie erften 
ee ı zu Venedig. I. 72. — Ihre gedruckten Bücher find 
vorzůg 73. 

Wenk (Helf. Bernh.) V. 65. — Seine gemifchte Schriften. ib, 

— — Eriedr. Aug, Dip.) V. 65, — Seine: Hiftorifche und 
andere Schriften. ib | 

Wenceslaus (K. in Böhmen); feine Gefchichte v. Pelzel. IV. 569, 

Wenzel ER Chr.) II. 540. — Seine Gedichte. ib. fq. 

Wepfer C Fac.); feine Beobachtungen von ben Krankheiten 
des Kopfes. V. 65. 


Weppen (Fob. Aug. ) V. 65. ſq. — Seine Gedichte. ib. 

Werenfels ( Sam.) III. 364. — Seine theol, Schriften. ib. fq. 

Werlhof (Paul Gortl.) ein Arzt. V. 66. — Seine Schr. ib. V. 75. 

Werner ( Fob. Bekp. von), ein Rechtsgelehrter.. [IL 398. — 
Seine Schriften. ib 

Wernike, ein deutfcher Dichter. IIL. 202. — Seine Gedichte. ib. 

Wernsdorf ( Gortl. ) Vater und Sohn. III, 351. — Ihre 
Schriften. ib. V. 

— — — (Ernit Friede.) III. 352.— Erläutert b. Alterchumer. ib. 

— — — (Job. Chr.) IIL 352. V. 66. 

Wertheimer Bibelüberfegung , von Schmid. IV. 686. 

Werther , ein Roman von Göthe. IV. 202. — V. Yiicolai. IV. 537. 

Wefenbef ( Mlarhäus ), ein Nechtsgelehrter. IL. 274. ſq. = 
Seine Schriften. I. 275. — 

Weſenfeld (Arn.) V. 66. — Seine Schriften. ib, | 

(Fünfter Band.) Dy zn 
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wWeſſelus (Joh.) ein, Zeuge der Wahrheit. J. 624. ſq. — Seint 
Schriften. J. 625. REN cm a 
Weſſel Joh.) V. 67. — Seine theolog. Schriften. ib. 
Weffeling (Peter), ein Kritiker. 111. 492. V. 67. — Seine Schr. ib, 
Melt Ge.) ; fein Buch über die Auferftehung Ehrifti. IV. 761. V.68. 
Meftenberg .( Joh. Ortw. ) ein Juriſt. V 68. — Seine Schr. ib, 
Weſtenrieder (Cor.) V. 68. —. Seine hiſt. Schriften. ib. 
Wefterbof (Urn. Heinr.) V. 68. ſa. — eine philol. Schr. ib. 
weſthof ( Willich), ein Dichter. III. 302. fq. — Seine Schr. ib, 
Weftmörifter , von Dart befchrieben. IV. 72, ee 
Weſtphal (Ernſt. Chr. ) ein Juriſt. V. 69. — Geine Sch. ib, 
Weftpbalen (Foah, Ernſt von), .ein Juriſt. V. 69, — Geine 
» Schriften. ib. fg. — a 
— _ ii Deffen Gefchichte von Teſchenmacher. IV. 85. fü. 
Weſiphaͤliſcher Friede, von Adami befchrieben. II. 611. — Von 
Bougeant. DI. 674. — Bon Meiern. IV. 478. fq. — Bon 
Dfanner. IV. 577. — V. Hofmann erläutert. III, 388. — V. 
Gundling. II. 425. — V. Bertram. III. 636. — 2. Gaͤrt⸗ 
ner. IV. 166. — B. Göbel. IV. 201. — V. Henninges. I. 
282. — B. Majer. IV. 446. — V. Moſer. IV. 514. 
Wetterau; Alterthuͤmer von Bernhard befchrieben. III. 632. 
Werrergläfer , von Torricelli verbeffert. III. 162. 
Wertftein, ein berühmter Buchdruder, L 84 
—_ —_ (ob. Zac.) ein Kritiker. V. 70.— Sein Nov. Teſt. gr. 
ib. IIE 681. IV. 719. 5 | 
— — ..(Iob. Bud.) V. 70. fg. — Seine Schriften. ib, 
Wetzel (Joh. Cafp.) V. 71. — Seine gebensbefchreibungen der 
giederdichter ꝛc. ib. — 
— — Zoh. Carl). V. 71. — Seine gemiſchte Schriften. ib. 14. 
Wezlar; Kammergericht daſelbſt. Deſſen Verfaſſung von Cramer 
erlaͤutert. IV. 54. 
Wezlariſche Nebenſtunden, von Cramer. IV. 54. 
Wharton (Heinr.) II. 646. — Seme hiſt. Schriften. 647. 
— —c(CThom.) ein Arzt. III. 249. — Seine Schriften. ib, 
Wbear (Degoreus). II. 668. — Seine Relektiones hiemales &c. 
und andere Schriften. ib. IV. 532. | 
Whigs und Torrys, von Thoyras befchrieben. TII. 457. 
Wbilton (Wilh.) ein Arianer, V. 72. — Seine theol. und aw 
, dere Schriften, ib. fa. 
“* Wbitsker (wilhelm). IL 56. — Seine Schriften. ib. 
Wbirby Dan.) III. 365.— Seine theol. Schriften. ib, — Sein 
xamen variarum leftionum, Job, Milli, III. 488. 


White Sam.) V. 74. — Sein Commentar über d. Jeſajas. W 


+ 
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Wibel (Joh.Chr.) V.74.— Seine Hohenlohifche Kirchengefchichte. ib, 
Wicel Georg). II. 74. — Seine Schriften. ib. Ä | 
Wichmann (Ehr. Hug.) V. 74. — Seine Ueberfeßungen und 
gemifchte Schriften. ib. fq. | 
— — — Goͤttfr. Joach.) V. 75 — Seine theolog. und 
andere Schriften. ib, | 
— — — (Tob. Ernft), ein Arzt. V. 75. — Seine Schr. ib. 
Wiclef (Johann), ein Zeuge der Wahrheit. I 540. — Seine 
Schriften. ib, fq. IV, 416, — Sein eben v. Lewis, IV. 416. 
MWiclefianifmug , von Mainbourg befchrieben. II. 612. 
Wicquefort ( Wbrabam von). IL. 696. fq. — Seine hiftorifche . 
Schriften. II 697. - : 
Wideburg (Zoh. Bernb, ) ein Mathematifer, V. 75. — Geis 
ne Schriften‘ ib. 
— — — (friödr.) V, 76. — Seine hift. Schriften. ib. . 

— — — (Zoh. Ernft Bafıl.) ein Mathematifer. V. 76. - 
Seine Schriften. ib, | | 
— — — Eriedr. Aug.) V. 76. — Seine philolog, Schr: ib, 
Widekind (Melch. Ludw.) V. 76. ſa. — Sein Verzeichniß von . 
raren Büchern. ib. . Kr n 
Wiedergebohrne; ihre Gefchichte von Gerber befihrieben. IV. 182. 
Wiedertäufer, von Muͤller widerlegt. II. 459. — Ihr Lehrbegriff 

von Riesling erlautert, IV, 370. — Ihre Geſchichte v. Will. V.gr. 
Wiegleb (Joh. Chr.) ein Ehemifer, V. 77. — Seine Schr. ib. 
Wieland (Chr. Mart.) ein Dichter. V. 78. — Seine Schr. ib. ſq. 
— — (Krnft Carl). V. 79. — Seine. philof. Schriften, ib. 


Wieling (Abr.) V. 79. — Seine jurift. Schriften. ib. 


Widmanftad ( Fob. Albert), ein Bhilolog. II. 114. — Gein ſy⸗ 
rifches N. Teſt. u. a. Schriften. ib, _ 

Wien; Univerfität dafelbft. I. 527. — Wer zu ihrer Etiftung Ans 
laß gegeben babe? I. 545.1 — Begebenheiten dafeldft, ‚von La⸗ 
3108 befchrieben. II. 185. — Kaiferliche Bibliothef dafelbfl. IL. 
312. fg, — Bon Lambecius befchrieben. IL. 439. IV. 383. — 
Noch andere Bibliothefen. IL, 313. — Mittelfchulen und Afades 
mien Dafelbfi. IL. 352. fq. | 

— — Belagerung von Rocoles befchrieben. II. 690. — Belchreis 
bung der Stadt, von Fuhrmann, IV. 165. — Bon Buͤchel⸗ 
becker. IV, 392. = Ton Auca. IV, 435. — Merkwürdigkeiten 
von Burzböck befchrieben. IV. 393. — V. Pezzl. IV. 576 — 2. 
wekhrlin. V, 60. — Gefchichte von Roller erlautert.. IV, 383. 


Wier ( Job. ) ein Arzt. IL. 265. 


Wiefand (Ge, Stepb.) V. 79. — Seine juriſt. Schriften. ib. 
Wigand (Johann). IL-40. — Arbeitet an d. Centuriis Magdeb, ib. 
Wight (die Infel) von Sturch befchtieben. V. 74; | 
Wilda; Univerfität daſelbſt. IL. 304. | 


708 Wildvogel. — Wiſſenſchaften. 
Wildvogel (Chr. ) V.79.— Seine juriftifche Schriften. ik, 
Wilhelmin (Joh.) V. 80. — eine theol. Schriften. ib. 
Wiliſch (Chr. Friedr.) V. 80. — Seine theol. u. a. Schriften. ib. 
Wilkes (John); fein Leben von Seyfart befchrieben. IV. 727. 
Wilfins (Joh.) II: 530. — Seine Schriften. ib. 
— — (Dav.) V. 80. — Seine philol. u. a. Schriften. ib. 
WII (Ge. Andr.) V. 80. ſq. — Seine hiſt. litterarifche 2. Schr. ib, 
Willamov (Joh. Gottl.) V, gr. — Seine Gedichte. ib. 
Willenberg (Sam. Friedr.) V. gr. fa. — Seine juriſt. Scht. ib 
Willis (Thom.) ein Arzt. III. 249. — Seine Schriften. ib. 
Wilmet (Joh.) V. 82. — Sein arabifches Wörterbuch. ib, 
Willugbei (Franz). II. 220. — Geine Ornithologia. ib. 
Wilmot Job.) Graf von Roghefter. III. 203. — Seine Gedichte. ib, 
Wilfon Thom.) V. 82. — Seine theol. Schriften. ib, 
Wimpbeling (Jac.) 1. 602. fg. — Seine Schriften, J. 603. 
Windsheim ; Gymnaſium dafelbft. IL 352. 
Winfrid. &. Bonifacius. J. 421. fq. 
Winkelmann (Fob.) IL. 490. — Geine exegetifche Schriften. ib 
— — — (ob. Foad).) ein berühmter Archaͤolog. V. * 
Seine Briefe. IV. 71. — Seine übrige Scht. V. 83. IV. 329. 633. 
Winfler (Joh. friedr.) V. 83. ſq. — Seine theol. Schriften. ib. 
— — (ob. Dier.) V. 84: — Seine theol. Schriften. ib, 
— — (Job. Heinr.) V. 84. fg. — Seine philoſ. u. a. Schr. ib, 
 Winslow ( TFac. Benign.) ein Anatomiter, V. 85. — Gein 
Schriften. ib. IV, 466, 
Winter (der) eine Hochenfihrift IV, 301. 
Wirtember Er ee von Sattler hefchrieben. IV. 666, 
— Ron ittler. 1 
Wiſſenbach ob. Ach ein ſuriſtiſcher Kritiker. IIL. 136. - 
Seine Schriften. ib 
Wiſſenſchaften, wie fie entfianden fenen? 1.‘86. I. 109. faq. - 
Yeber ihren Urfprung und Wachsthum, von Goguer. jr: 
— Weber die Erfindungen in denfelben , von Dafd. IV, 562. — 
Ihre Elafffication. V. 146, fq. — Bon Buffier erklärt. IM. 418. 
vVon Condillac IV. 45. fq. — Ihre Gefchichte von Bailly. 
III. 587. — B. Saverien. IV. 668. — Nach allen Fächern. V. 
131-269. — B. Kemmerich. IV. 368: — B. Lamy. IV. 398. 
— vV. imiers und Chevigny. IV. 422. — ®. Meinere. IV. 
„0 — — Einleit. v. Martinierẽ. IV. 463. — ®. Sulzer. IV. 760, 
— —— (fchöne), gewinnen im ı7ten Jahrhundert. II. 322. 
u. — se Zuftand im ıgten Jahth. von 5 befehrichen 
allen 6. — — darüber, von Batteux. II. 601. — V. 
— V. Eberbard, IV. 102, — — £ 
burg. W — . aber: IV, 124. — I, Flögel. IV. 14 
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— 9. Formey. IV. 149. — 3. Burke. IV. 2. — 1, Harris. 
IV. 260, — ®. Aindner. IV. 422. — ®. Meiners. IV. 481. 
— 8. le Moine. Iv. 503. — 8. Riedel. IV. 633. — 3. Rollin, 
IV, 643. — B. Schubart. IV. 700. = V. Sulzer. IV. 760, 
— B. Weftenrieder, V. 68. — B. Winkelmann. V. 83. 

Wiſſovatius (Andr.) ein Socinianer. II. 567. — Seine Schr. ib, 
Witaſſe (Carl). II. 377. — Seine Schriften. ib. 

Wuhof Joh. Hildebr.) V. 85. — Seine keitifche Schr. ib. fq, 
Witfius (Herm.) IIL 365. — Seine theol. Werke. III. 366. 
Wirten (Henning) IL 699. — Seine Lebensbefchreibung der 

Gelehrten. ib. 0 | | 
Wittenberg; Univerfität daſelbſt. IL. 297. IV. 42. — Biblisthet 
daſelbſt. Il. 262, — Profefforen, v. Börner befchrieben. III. 663. 

Witterungslehre , von Toaldo, V. 14. u 
Wizige Schriften ; Anmeifung fie zu leſen, v. Bouhours. III. ror. 
Wochenblatt, Greifswaldiſches, von Balthafar. III. 590. — 

Niederfächlifches , von Benzler. III. 625. — Leipziger, von 
Weiſe und Cramer. IV. 56. V. 64. — (Juriflifches) von Schott, 

IV. 695. — (Phnfitalifches) von Tirius. V. 13. — Bon Wichs 
mann. V, 75: — (fitterarifches) von Will. V. gr. 
Wochenſchriften (moralifche x.) von Addiſon und Steele. III. 

525. ſq. IV. 744. — Von Bielefeld, III. 642. — Bon Bock. 

TIL, 655, — Englifche ꝛc. III. 659. — 8. Budgell. III. 704. — 

V. Ebert. IV. 103. — V. Hoff. IV. 306. — VB. Johnſon. IV. 

352. — B. Rlaufing. IV. 372. — ®. Wlurr. IV. 521. — 2. 

Mplius. IV. 526. — V. Paste. IV. 365. — V. Rautenftraud). 

iv. 615. — B. Reichard. IV. 618. — V. Riedel. Iv. 633. — 

B. Schmidt. IV. 689. — V. Schüg. IV. 709. — ®%. — 

be. Iv. 710. — V. Schwan. IV. 7IL. — 8. Sturm. IV. 758 

—_ 9. Waldau. V. 55. — V. Weiffe und Weiz. V. 64. — Als 

gemeined Verzeichniß. V. 332-335. — Auszüge daraus, vom 

bwan. IV. 711. — V. Stokhauſen. IV. 749. J 
Wohlſtand; Schrift daruͤber, von Prevot. IV, 599. 
Wohlthaten Gottes (unerkannte), von Gerber beſchrieben. IV. 

182. — Bon Palm. IV: 558. 

Wobithaͤter (der), eine Wochenfchrift von Panfe. IV. 565. 
TWDoren (Franz) , ein Kritiker und Philolog. III, 492. V. 86. — 

Seine Schriften. ib. | 
Wolf (Joh. Chr.) V. 86. — Seine Schriften. ib. 

— — (dieronymus) , ein Philolog. IL. 119. fg. — Seine 

Schriften. II. 120. | 
 —- _ (Zobann ), ein Hiftorifer. II. 120, = Geine Lektiones 
“ memorabiles und andere Schriften. ib, 


10 Wolf. — Woͤrterbücher. 


Wolf (Ehriftianvon), ein Philoſoph und Mathematiker, IE a7. 
. fgq. — Sein Leben und Schriften. ib. IV. 53, 571.. — Ein Com 
mentar über feine vernünftige Gedanken von Bott ıc. von Bil, 
„finger. UT. 419. — Ueber feine Moral, von Carpov. IV. 12. 
— Gefchichte feiner Kirchenhiftorie, von Ludovici. IV. 436. — 
Seine Lobfchrift von Gottſched. III. 532. — Nußen feiner Phi 
“ Iofopbie in der Theologie, von Canz beiviefen. IV. g. — In der 
Nechtsgelehrtheit von Cramer. IV. 54. — Schriften über feinen 
Streit mit Lange, von Lange geſammelt. IV. 401. — Erlau— 
terungen über feine. Schriften , von Stiebriz. IV. 747. fq. 
— — (Job. Chr.) ein Philolog. III: 522. — Seine Schriften. 
ib. fü. — Nachtrag zu feinen Curis, von Howen. IV.. 327. — 
V Köhler. IV, 380. — Sein Leben von Seelen, IV. 713. 
Wolfisnerin (die fchöne), von Formey. IV. 149, 
Molfsrt (Peter.) V. 86, — Geine Phyſik u. a. Schriften. ib, 
Wolfbardt. ©. Lykoſtenes. ” | 
Wolfenbüttel; Gymnafium daſelbſt. II, 350. — Bibliothek daſelbſt. 
IIT 256. — Befchreibung dee Stadt , von Wolterek. V. gg. 
Wölflin (Chr.) ein Theolog II. 490. — Geine dogmagtifce 
Schriften. ib.-"fq. a Ä DR 
Wollafton. (Wilh.)⸗V. 87. — Beine natürliche Religion. ib, 
Mole (Chr.) V, 87. — Seine philol. und theol. Schriften. ib. 
Wolterek (Chr.) V. 88. — Seine hiſt. Schriften. ib. ni 
Molfey ( Eardinal); fein Leben von Fiddes. IV. 139. 
Wolzogen (Joh. Ludw. ) ein Coziniäner, IL. 565, fg. — Sei⸗ 
ne Schriften. II. 566. — | 
Wood (Anton von). II 668. fg. — Eeine Gefchichte der Uni 
verſitaͤt Drford. II. 669. | ee 
— — Rob.) V. 88: — Geine Schriften. ib, 
Woodwart (Fob.) ein Naturforfcher. V. 98. — Seine Schr. ib. fq. 
Moosg.(Carl.Chr.) V. 89. — Seine theol. Schriften. ib, 
Woolfton Thom.) ein Deiſt. V. 89. — ‚Seine Schriften. ib. 
— Bon FJöcer widerlegt. IV. 350, fg, — ein Leben von 
Woog. V. 899. . | | 
Wopken ( Thom.) III. 492. V. 89. — Seine Le&tion. Tul- 
lianæ &c. ib, oe 
Worm (Olaus), ein Archaͤolog. III. 33. fq. — Seine Schr. III. 34. 
Worms, Biftum, deffen Gefchichte von Schannat. III. 454. - 
Proceffe gegen Die Reichgftadt. III. 713, 
Wörterbücher, äthiopifches und abeſſyniſches, von Ludolf. IIL 
78 — Bon la Croze. III. 485. V. 138. * 
— — — a bon Scholze. IV. 694. V. 138. 
— —Arabiſche, von Golius, III, 89, — enins 
ky. III. 113. — Bon Wilmen V. 92. un 


Wörterbücher. _ ZI1 
Wörterbücher. über: die Apothelerkunſt » von Ernſting. IV, 116. 
— — — beber Die Muſik, von Rouſſeau. IV. 651. A 
—_ _ — Yrhäologifce., von Spielmann. II. 53.,— Von 
itiſcus. IV. 583. NR TREE, | er 
_ _ . "gtrechitectonifches, von Pentber., IV. 570. er 
— — — Biblifche , ‚von Calmet, IT. 371. — Bon Bed. 
IIT. 614. — Bon Heel. IV. 299, — Bon Hure. IV. 333. — 
Bon Mirus IV, 500. — Bon Schneider. IV. 691..." 
= — — KBotanifches, von Reuß. IV, 629. 
—— — — eber die Claſſiker, von Berigfträffer. III. 629. u 
— — — Deuffche, von Adelung. TIT: 548. — Von Ander⸗ 
“fon. IH. 561. — Plattdeutſches, Bon Däbhnert. IV. 69. — V. 
Scherz. IV. 543. 677. — 2. Spreng:'Iv. 738. — V. Wach⸗ 


* 


.. 


- 


ter. V. 48. — Derjeichniß derfelben. V. 105 ' 
— — 1eber bie Dichtfunft, von Danicre, V. 29. ergo 
— — — GEnglifhe, von Ndelung. III. 548. — Bon Arnold. 
II, 373. — B. Bailey. 11. 587. — ®. ‚Baretti. III. 597. — 
9. Jobnfon. IV. 352. — Verzeichniß.derfelben. V. 146. " 
_— _ —_ Sranzöfifche, von Surratier. III ‚107. — Non Dos 
mey. III. 117.— V. Richelet. III. 118. IV. 125. — 8. Choffin. 
IV. 29. — B. Friſch. IV. 162. — V. Zablonsky oder Rondeau. 
IV. 336: 644. — V. Schmidlin. IV, 690..— 8. Schwan.-IV. 
it. — DB. Daniere. V. 29. — V. de la Veaux. V. 29. — Ver⸗ 
jeichniß derſelben V. 142. fü. | PETER 
- — — forifche, non Gurbier.. III. 109. Bon Troſt. 
II. 122. — Bon Schaaf. IV. 670, V. 1383. 4 
— — — Der Gärtnerey , von Chefnaye, IV. 27. — 
— — — Der Gelehrten, von Adelung und Zoͤcher. III. 548. 
— Bon Formey. IV 150. 8..X. * 
— — — Geographiſche, von Echard. IV. 104. — Von Zaͤ⸗ 
ger. IV. 340. - V Martiniere. IV. 452. — V. Volkmann. V. 45. 
— — — Griechiſche, von Rob. Conſtantin. I. 113. — Bon 
Scapula. IL 130. ſa. — Bon Paſor. TIL 66. — Bon Leus⸗ 
den. III. 67. fg. — ®. Suicer; III. 70. — V. Lange. IIf, 
335. — 8. Alberti. III. 552, — V. Bahrdt. IIL 58. — Vo, 
amm. IV. 70. — 8, Hederich. IV: 115. 270. — Ueber ihre 
Fehler, von Fifcher. IV. 142. — V. Schoͤttgen. IV. 389. 693. 
— 1. Bypke. IV. 394. — V. Simonis. IV. 729. — ®. Stock 
. und eo. Be — — derſelben. V. 139. 
— — — Hebraͤiſche, von Coccejus. II. 499. — Von Bux⸗ 
torf. TI 60. q. — 8. Gouffer. III. 108. — V. Helwig II. 
109. — 8. Lange; TI. 335. — V. Aller. IL. 515. — V. Neu⸗ 
mann, II, 516, — V. Clodius. IV. 40; — 8, Opig. ILL. 517. 


— 
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Adre Geſchichte) von Wolf. TI. 523. — V. Alberti. III. 
553. — B. van der Hooght. N — Supplementen zu den⸗ 
fs von Michaelis. IV. 493. —.B. Simonie. IV. 729. — 

tock und Fifcher. IV, — - Berseichniß derfelben. V. 138. 


Wörterbücher, biftorifhe, e, * — u. un II, 623. fq. 


IV. 451. — Von Hofmann. 11 
* 83. — „ee Corneille. in: — — ga Buise * . 325.⸗ 
rn übner. III. 441. — B. Iſelin III. 614. IV. 354. — 8, 
Chaufepie.Iv.2,.—%. de e.Iv. — —ãæãS 
58* euw. IV, 607. — DB. Ga⸗⸗ 
V.658. — B. Sab — IV. 659, — — 53—2— Verzeich⸗ 


ar derſelben. V. 304. fq 
— — — —S von Kramer. IV, 387. V. 146. _ Yob 


nifches, vom Schlag. V. 146. 


— — — —5* von Stock. IV. 748. 
— — — ey ‚ von  Belidor. III . 618. — Der 


” Rüiegetunf ‚ * eſnaye. I 


—— — Stalienifche, von Antonin, I. 7 — Don Ba; 


“ retti, III 597. — 9. Bottari. IIL 673. — V. Caſtelli. IV. 16, 
— V. Clemens — IV 340. - V. Zeno. V, 100. fg, — 
Verzeichniß derſelben. V. 142, 


= — — Jur riſtiſche von Heineccius. III. 387. = Bon fu 


lice. IV. 133.— ®, Müller. IV. 520. — V. Nehring. IV. 650. 


— B. des Eſſart. V. 74, 
— Kaufmaͤñiſches, von Ludovici. IV. 436. — V. Sa 


vary. IV. 667. 


u  Pateinifche,- von Calepin, 1. 576. — — Faber. II, 


107. — Bon Weismann. Il. 350, — Bon forcellini, Lin 
ar Bon Geßner. IL. 512 — Von du Frefne , 

delung. II. * ſq. III. 548. — Bon Ainswortb. un. 

. Martin. II. 557. — 8. Apin. UL 567. — B. Bern, 

335 III. 633. —®. Carpentier. IV..x1. — 9. Corradini. IV, 

a7. —®. Häfen, IV. 63. — 8: Srifd. IV. 162. — D. bu 

derich. IV. 270. — 8. Weber. IV. 295. — V. —— 


53m IV. 341 ——— IV, 
ayriz 


IV. 407. - V. thiä. IV. 406. - V. — 


. IV. 541. fq. — 8. Pitifeus. IV. 583. — 8. Scheller. IV. 677. 


— Allgemeines Betzeichniß. V. 140. ſq. 


— — — Malabarifched, von Ziegenbalg. V. 103, 
—2 — — dir die Marine, Mathematik und Do, von Sa 


verien, IV. 668 


— — — edinſche, von Blancard. III. 239. ſq. — Bon 


bern, III. 399. — 8. rg - Diderot zc. IV, gr. — 
V. Eberhard. IV. 102. — ae grave, I 714. — V. 

Chefnaye. IV. 2. — V. — IV.g169, B. Blancerd 
239. IV, 355. fq..._ 








— 
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Wörterbücher der Naturgeſchichte von Ehefnaye. IV. 27. 

— — —  Defonomifche, vom — IV. 30. — Don 
perger. IV. 455. — V. Zinke. V. 106. | 

— — — Schwediſche, von —— IV. 69. — Bon Ir; 
IV. 348. — V. Möller. F 502. V 

— — — Spaniſche ıc. ra — v niſches ic, ib. q. ⸗ 
Ruffiſches, von Rodde. V 

— — — — —— — n Ehenvin, IV. 25. — - V. Di 


IV, 282. V. 
u ha önfitalifehe ‚ von Gebler. IV. 18. 
— — — 1leber die Londner Polyglotte, v. Eaftell, III. 123. 
— — — Techniſches, von Harris. IV. 261. — Bon Jacob⸗ 
n. IV. 339. — V. Zinke. V. 106. 
_ — Topographifches, von Hoenn. IV. 304. 
— — TSheologiſches, von Teinius. V. 24. | 
— — Perfifchstürfifhes, von Meninsky. IL 113. V, 138. 
— — Nrabifchstürkifches, von Ibrahim, V. 129. 
— — Lürfifche, von Llodius. IV. 40. 
185. — 


MEERZERE 


Sppographifches, von Ofinont. IV, 552. 
Der ſchoͤnen Wiſſenſchaften, von Börtfched. III. 531, 
—  tieber Künfte und ee von Corneille. II. 
— 8. formep. Iv. 150. — ®. Jablonsky. IV. 336. 
- Wiſſenſchaftliche; ; allgemeines Verzeichniß berfelßen, 


a. g4. 

Worton (Wilb.) V. 90. — Seine Schriften. ib, 

Woyt (Job. Jac.) V 90, — Seine medicin. Schriften. ib. 

Wower ( ob. ) ein Kritifer. II. 3. — Seine Schriften. ib. fq. 

- — Ein anderer gleiches Namens, III. 4. — Seine Schr. ib. 

Wreen — ) V, 90. ſq. — Seine mathem. Schriften. ib, 

— — (Chr) V. 91. — Seine -numifmatifhe Schriften. ib. 

Wrisberg (Heinr. Aug.) ein Arzt. V. 91. — Seine Schr. ib. 

Wunderbare (dag); Schriften darüber, v. Reinbard. 1V. 623. 

Wundergaben ; Schriften darüber , von Reuß. IV. 629. 

Wunderwerke, von —— erläutert. III. 591: — Von Camps 
en IV. 4. — B. Fleetwood. IV. 144. — V. Middleron. IV. 

— 8. Serces. IV. 609. — V. Warburton. V. 57. — 

9 > doolfton beftritten. V. 89. 

MWundsdorp (die Grafen von); ihre Gefchichte v. Leyſer. IV. 417. 

Wunſch (Chr. Ernft). V. 91. — Seine phnfifalifche und andere 
Schriften. ib. fq. . 

Würdewein (Stepb. Alex.) V. 92. — Seine hiſt. Schriften. ib, 

Wuͤrmer, von Dallifnieri befchrieben. au — — Von le Clerc. 
IV. 39. — V. Goͤtze. IV. an Herbſt. IV. 285. — 8: 
Rragenftein. IV. 399. — reg IV, 519, = 8, Schranf. 


ZI: Wurſteiſen. — Zabarello 


IV. 696.— Wuͤrmer, welche die Schiffe zernagen, vor Selle 
Warſteiſen. S. Urſtiſius. II. 216. fg. . 
Wüͤrzburg; Univerſitaͤt daſelbſt. I. 628: — Bibliothek daſelbſt. 
I. 262. fg. 267. — Sammlung der Geſchichtſchreiber vom 
Biſtum. II 91. IV. 224. RT, 
Wurzburgiſche Chronif, von Gropp. IV. 224. 
Wurzelbau (Joh. Phil:) ein Aftronom: V. 92. — Seine Schr. ib, 
Wuth; über ihre Heilung, von Delius. IV. 74. | 
Wyth ( Rob.) IV. 389. — Geine medicinifhe Schriften. ib. 
Wyttenbach (Dan.) V. 92. ſq. — Seine theol. Schriften. ib. 
—6ac. Sam.) V. 93. — Seine hiſt. Schriften. ib. 


Kantopulus (Nicephorus Calliftus), ein griechifcher Geſchicht⸗ 
gehreiber. 1. 329. — Seine Kirchengefchichte und andere Schrifs 
“ten. ib. — Rächerlicher Druckfehler. ib. — | 
Xaver ( Stanz); fein Leben von Bouhours befchrieben. TIL. 101. 
Kenophanes ftiftet die Eleatifche Schule. I. 138. eo 
X£enophbon, ein griechif. Geſchichtſchreiber. I. 196. — Seine Schrif 
‚ten, Deren Hauptausgaben und Ueberfeßungen. 1, 196. fqyg. Ilt--670. 
-IV."125.:206.'275: 334. ng 655. V. 102. — Ob ſeine Cyro⸗ 
paͤdie eine wahre Gefchichte fen ? I. 196. fg. — Erlauterungs; 
‚schriften Über feine Gefchichte. I. 198, IV. 214. 300. 381. V. 101. 
— — ein griechifcher Erotifer. 1. 231. — Gein- Buch, deffen 
Hauptausgabe und Neberfegungen. ib- - | 
Rimenez (Franz), Cardinal. II. 14. fq. — Ein groffer Beförde 
rer der Gelehrfamfeit. ib — Er laͤßtt auf feine Koften die Complu⸗ 
tenfifche Polyglotte drucken. IL. 15. — Sein Reben von Fledhier. 
IV..143. — Bon Marfiglier. IV. 458. 
Kiphilinus (Fob.) ein griechifcher Mönch. I. 450, — Er ergängt 
‚und: verbeflert den Dio Caffius. ib. fq. — Ausgaben feiner Ge 
ſchichte. I. 451. — Seine Reden. IV. 466. 
Kylander (Wilb.) ein Philolog. II. 114. fq. — Seine viele Weber, 
ſetzungen ber alten Claffifer. IL. 115. 


Yorifs empfindſame Reiſen. (Sehet Sterne ). III. 659. 
York, von Drake befchrieben. IV. 93. 

Young ( Eduard). V. 93. ſq. — Seine Werfe. ib. V. 103. 
— — (Arthur). IV. 112, V. 93: — Seine Schriften. ib. V.45, 
— — (Wilh.) V. 94. — Gein Geift Athens ıc. ib, 


Zabarello ( Franz), ein berühmter Nechtslchrer. I. 547. — War 
bey. der Kirchenverfanmlung zu Coſtniz. ib. — Seine Schriften 
.. und deren Ausgaben. ib, ſq. — 


Sabarello. — Zech. y15 
Selen (Jacob, ber ältere). II. 234. — Seine philoſ. che; ib. 
— — Der jüngere ib, — Seine biſt. Schriften. ib, : 
Zacarise, der Prophet. I. 93. — Eommentare über feine Weil 
fagung. ib. — Von Ditringa. IIT, 363. — V. Venema. V. 30. 
Zacharia (Friedr. Wilh.) ein Dichter. V. 94. fg. — . Seine 
"Schriften. ib. IV. 119, 
— — (Gortth.Traug.) V. 95. — Seine theol. Schriften. ib. 
Zahlen , ihre Erfindung und Zeichen. I. 37. fa. — Wie die Tas 
macher zählen ? ib, 
Zahnweh; Schriften darüber, von Plenk. IV. 385. 

Seiner (Fob. ) der erfte Buchdrucker in lm. I. 72. 82.3 -:” 
— — — einer der erſten Buchdrucer in — 
72. / 
— der Geſezgeber der Lokrenſer. I. 135. W.nmu . 

Zaluskiſche Bibliothef. TIL. 269. V. 122; 

Sambaldi (Paul). IV. 1. — Seine Gefchichte des menſchen w 

Zamolxis, ein Gete und Lehrer des Volke. I. 129. . er 

Zamoſcie; Univerfität dafelbft. II. 306. 

Zamoſky Zeohann II. 335. ſq. — Befoͤrdert die Geleheſam⸗ 

keit. ib. — Seine Schriften. IT, 336. 

Zanchius ( Sieronymus ). IT. 61. fq. — Seine Schriften. TI. 62. 

Zanichelli (Joh. Aieron.) ein Arzt. V. 95. ſq. — Seine Schr. ib. 

— — (Tec) ein Naturkuͤndiger. V. 96. 

Sanotti (franz Ina ) V. 96. — Eeine Gedichten. a. Schr. ib, 

— — (Euſtach), ein Aſtronom. V. 96. 

Zanthier (Aug. Friedr. v.) V. 96 fg. — Seine hiſt. Schr. ib, 
— (Joh. Dierr.v.) V.97. — Sein Buch v. Forſtweſen. ib, 

— — ($riedr. Wilh. v.) V. 97. — Seine Schriften über ‚das 
Kriegsweſen. ib. 

Zapf (Be. Wilb.) V. 97.— Seine litterar. u. a. Schriften. ib, ſq. 

Zarotti (Anton), der erſte Buchdrucker zu Mailand. I. 72. 

Se us (Ulrich), ein Rechtögelehrter IL, 271. — Seine Schriften. 

— Geine Briefe. IV. 635. 32 

— — (ZSohann Ulrich). II. 271: fq. - 

Zauberep , von St. Andre befchrieben. III. 362. j 

— — von Wiegleb. V. 77. — Bibllothet von 
ap 


Zaunſchliffer( — Phil.) ein Juriſt. V. 98. — Seine Schr. ib, 
Zaupſer (Andr.) V. 98. — Seine gemiſchte Schriften. ib. 


Seh (Bernh. von). V. 98. ſq. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
re vd V. 99. = Gein Buch uͤber Deutſchlands Ver⸗ 
aſſung. ib. 


216 Bee — Zeumer. 


Zedleriſches Univerſal⸗kLexicon. IV. 341. 
Bebendrecht, von Sartori- erläutert. IV. 666, 
Schenmart (Ludw;) I. 29. — Sein Handbuch der Eitteran 
gefchichte. ib. . - - h 
Zehner + Joach).U..491. — Geine Erflärung der Biblifchen 
Sprüchmwörter. ib. | 
Zeibich (Chr. Heine.) V. 99. — Seine theol. Schriften. ib, 
— — (Earl. Heinr.) V. 99. ſq. — Seine theol. Echriften. ib. 
— — (beine. Aug.) V. 100. — Seine theol. u. a, Schr. ib, 
Zeichenkunſt p. Laireſſe befchrieben. IV. 396, — B.Preißler. IV.597. 
Zeichenſchrift. S. Hieroglyphik. 
Zeidler (Carl Seb.). V. 100. — Seine juriſt. Schriften. ib. 
Zeiller (Matt.) II. 670. — Seine Reiſebeſchreibungen, Topo⸗ 
graphien u a, Schriften. ib. ſq. IV. 486. 
Zeitungen (gelehrte), wiefern fie nüzlich find? I. 25. ſq. — Wer 
„die. erften herausgegeben habe? I. 26, — Leipziger, mer fie jw 
erſt herausgegeben habe? I. 26. IV. 388. — Niederfächfifche. ib. 
— Die Göttingifche , warn fie angefangen habe ? ib. — Berlinis 
ſche, von Frefne. IV. 157. — Hamburgifche, v. Kohl, IV. 383, 
— —  (franjöfiihe) von Renaudor, Il. 659. 
— — Ztalieniſche, von Jagemann, IV. 341. — Die ſchwar⸗ 
‚se, von Ziegra. V. 103. — Ihre Gefchichte. V. 222. 
SeitüngssLericon, von Huͤbner. III. 441. — Bon Fäger. IY, 
‚340. — Bon Schüg. IV. 707. ſq. — Von Uhſen. V. 36, 
— —JI Ge.) III. 352. — Seine polem. und iitterar. 
— en. 1 [2 , E 
u u (Fob. Conr.) V. 100. — Seine litterar. Schriften. ib. 
Zend + Avefta , ein Werk des Perfifchen Zoreaftere. J. 119. fg. 
* TIE 566. — Deffen Ausgabe und Ueberfegungen. ib. IV. 374. fq. 
Send; Stifter der Stoifchen Secte. I. 138. — Seine Anhänger. 
— — Apoſtolo). V. 100. — Seine Gedichte u. a. Schr. ib. fg. 
Bentgräv (Joh. Joach.) V. 101. — Seine Schriften. ib. 
Sepbania ‚ dee Prophet. I, 92. — Commentare über feine Weit 
eit 


. 1 92. 

Zerbſt; — daſelbſt. II. 350. — Bibliothek daſelbſt. III, 263. 

Zerneke (Jac. Heinr.) V. 101. — Seine Ehronif. ib. 

Zeſen ( Philipp von ) , will die deutfche Sprache vekbeſſern. II 
318. — Sein Leben und Schriften. III. 203. ſq. 

Zeugen ber Mahrheit. I. 616 - 628. 

Zeugungsgefhäft , von Blumenbacd erläutert, IIL 654. — 
Yon Spallansani. IV. 735. — Bon Tiffor. V. 12. 

Seumer (ob. Cafp.) V. 101. — Seine Lebensbefchreib. der Ju 
nenſiſchen Profefforen, ib. ’ 


⁊ 


Zeune. — Zufriedenheit, 717 


Zeune (Joh. Carl). V. 101. — Seine philolog. Schriften. ib. ſa. 
Zickler (Friedr. Sam.) V. 102. — Seine theol. Schriften. ik 
Ziegelbauer (Magn.) V. 102. — Seine hiftor. Schriften. ib. 
Ziegler (Cafp.) JCtus, III. 129. — Seine Schriften. ib. 

Zieglerin ( Chr. Mar. von). V. 354. — Ihre Gedichte. - ib, 
Ziegenbalg ( Bartbol. ) ein Miſſionaͤr. V. 102. fq. — Sei 


Zimmermann (Job. Fac.) V. 104. — Seine theol. Schr. ib, 
—-— —  — (Eberb. Aug. Wilh.) ein Naturforfcher. V. 104 
— Seine Schriften. ib. 
— 2— ($tiedr, Albr.) V. 104. — Seine Beſchreibung 
von Schleſien. ib, 
— — (6Seinr.) V. 104. — Seine Keife ıc. ib. 
— — 65oh. Ge.) V. 104. ſq. — Seine Schriften. ib. 
— — (Job. Ge. v.) ein Arzt. V. 105. — Seine Schr. ib. 
— — (3€C) V. 105. ſq. — eine chemifches Werf. ib, 
Zinfe (Ge. Heinr.) V. 105: — Geine cameraliftifche Schr. ib. 
— — (Carl friedr, Wilh.) V. 106. — Seine Kriegsrechtgelehrz 
famfeit, ib. | | a 
Zinsrecht, von Ballerini erläutert. III. 588. 
Zinzendorf (Nic. Ludw. Graf von ). V. 107. faq. — Seine 
Schriften. ib. — Sein Leben von Spangenberg. IV, 736. 
Zollikofer ( Ge. Joach.) V. 110. — Geine theologifche und 
andere Schriften. ib. j 
Sonaras (Joh.) I. 469. — Seine Schriften u, deren Ausgaben. ib. 
Zoolitben , von Eſper erläutert. IV. 119. | 
Zoologie, von Mauvillon. IV. 470. 
Zopf (Joh. Heine.) V. 111. — Seine hiſt. m. a. Schriften, ib, - 
Zorn (Peter). V. 111. — Seine hiſt. u, a. Schriften. ib, 
Zoroaſter bey den Ehaldäern. I. 117. — Der beruhmtefte Lehrer 
bey den Perfern, I. 119. — Seine Schriften. ib, fg. 
Zofimus , ein geiechifcher Gefchichtfchreiber. J. 402. — Seine 
- Kaiferhiftorie und deren Hauptaugsgaben. ib. | 
Zſchakwiz (Joh. Ebrenfried. ) V. 111. — Geine juriftifche 
und biftorifche Schriften. ib, Ä 
Zücert (Job. Friedr.) ein Arzt, V. 112. — Seine Schr. ib. 
Zufriedene (der), eine Wochenfchrift von Murr. IV. 5321. 
Zufriedenheit von Sarafa befchrieben. II, 559. 


718 Zuichen. — Zwingli. 
uichen (Vi ‚ ein Humaniſt und. Rechtsgelehrter. IT. 289. 
re — Humaniſt Rechtsgeleh 289 
Zumbach (Lothar.) V. 113. — Seine aſtronom. Schriften. ib. 
Zuͤrich, Gymnaſium daſelbſt. IL. 350. — Bibliothek daſelbſt. ILL, 
269. — Gefchichte der Stadt, von Meiſter. IV, 483. 
Dur s» Linden (Job. Ge.) V. 113. — Seine Hermenevtik. ib, 
— — eine moraliſche Wochenſchrift. IIL 525. ſq. 


Zuſch auerin (die Dänifche ), von Beaumelle, III. 610. — Der 
patriotifhe, von Sneedorf, IV. 100, 

Zwiefalten; Bibliothek dafelbft. III. 267. 

Swinger (Theodor ), ein Arzt. II. 265, fq, — Sein Theatrum 

vitæ humane , und andere Schriften. II. 266. | 

Zwinger (Jac.) ein Arzt, II, 250. — Seine Schriften. ib. 

Zwingli (Ulrich), veranftaltet die Reformation in der Schweiz. 
il. 2. fq. — Schriften davon. ib. — Sein Leben. IL. 49. ſqq. 

= Bon Ylöfcheler. IV, 543. — Seine Werfe. IL St. 


[ 
15) 
“4 
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Berbefferungen 
Erfier Band. 
Pag. 96. Lin. 2x. die Complutiſche im ac. — — p. 143. Iin. 16. 
hungrige Schlucker 26. ift wegzuftreichen. — — p. 195. lin. 29. Was: 
sE &c. — — p. 30% lin, 35. PoınsoNET DE Sa. — — p. 378. lin, j 
3. lieg 1720. — — p. 399. lin. 9. Gregor der Brofle, Auguft , 
Hieronymus und AUmbrofius ic. ib. lin. 8. (flatt diejenigen) mehrere 
von denjenigen, welche Bifchöffe waren, alle aber, die in der folgenden 
Zeit camonifirt wurden ꝛc. — — p. 630. lin, 12. (di Ingolſtadt). Seit 
1787. find die Lehrſtellen des Gymnaſiums ſowohi, als der philoſophiſchen 
und theologiſchen Facultaͤt mit baieriſchen Religioſen beſezt. — — p. 63*. 
not. 5. III. CA, Chriſt. Bönitens Grundriß einer Gefchichte von der ti 
verfität zu Wirzburg. 1788. II. gt. 4. , 
Zweiter Band. 
Pag. 55. Lin. 3. möfel, auch Mäußlein .—-—-» 134. lin. 4. 
zu Hutten 16. 1506, — — p. 157. lin. 24. Dans Sachs ꝛc. ⸗ — p· 169. 
lin. 22. Etymologicum &c. 1595. — — p. 193. lin. 20. Semeftria &c. 
Lib, I. Yarif. 1573. Lib. ũ. 1575. Lib. III. Lugduui (Lyon) 1595. 4 
— — p. 202. lin. 12. deutſch durch Froberger. ib, 1574. fol — — p. 307. 
kin. 28. gebracht wurde, da der Herzog Maximilian in Bayern mit dem 
ganzen Buͤchervorrath, der in dem Chor der Haupikirche befindlich war, 
den Papſt befchenkt hatte, — — p- 317. Auch wurde ıc. der Alerandrinis 
ſche Eoder des N. Teftamente , der hier aufbewahrt wird, nach feiner 
ganzen Form 26, — — p. 351. zur Note y). Srieglebs Geſchichte des 
Gymnaſ. Caſimiriani 2. XIV. Stuͤcke. — — p. 488. not. 2) WITTEN 
Memoriz &c. — — p. 606. zu Godeau 36, Allgemeine Kirchengeſchich⸗ 
te ꝛc. Augsb. 1770 - 89. XXIX. gr. 8. 2 


1 


720 Zuſaͤtze und Verbeſſerungen. 
Dritter Band. 

Pag. 8. zur Note s) Parzı BuRMANNI Coment. de vita Nıc. HEINSST, 

— — * 50. (zu Menefirier) geb. zu Bitten ( Sion ), in der Schweiz. 
up. 89. lin, 23. (zu des Bolius Schriften). Er gab auch Heraus: 
" AuMEDIS ARABSIADR vita & rerum geßarum Timuri hiftoria,’ Lugd. B. 
2638. 4. arabifch. Manger beforgte hernach eine verbefferte Ausgabe mit 
einer lat. Ueberfegung. ib. 2767. 4. — — p. 123. lin. zo. Eponymolo- 
gicum &c. — — p. 317. lin. 35. Beccaria ic. — — p. 363. lin. 27. 
Ahenferd sc. — — p. 442. (30 U. B. v. Irhof), geb. den 12. Jan. 1656. 
(zu feinen Schr.) Gallia titubano. ib. 1690. 4. — — ib. Be. Chr. Joannis, 
( nicht Johannis) Tabularum litterarumque veterum fpicilegium. T. I. 
Francef, 1724. 8. der 2te Theil Fam nicht heraus, — — p. 443. lin. 9. 
ſtatt Joachim und WIN. ıc. Gatterer arbeitete am legten Band. — — 
ib. Sur Note n) Wills Nürnb, gel. Lexicon. — — ib. Zu den Schriften 
des Job. Tob. Röhlers: Vollftändiges Ducaten-Tabinet. Hannov. 2759. 
60. II. 8. (2 fl.) Machtiche von Papſt Job. XXL. ib. 1760, 8. Beytrag 
zur Beſtaͤrkung des uralten Muͤnzrechtes der Grafen Reuß. Götting. 1755 .4 
Eduard Clarks Briefe über den gegenwaͤrtigen Zuftand v. Spanien, aus 
dem Engl. mit Anmerkungen. Lemgo, 1765. 8. (45 fr.) = — p. 446. 
(zu Diafcov ), ſtarb den 21. Mai 1760. — — p. 513. (Zuh. v. d. Hardt), 
ſtarb den 27. Febt. 1746, — — p. 533. und IV. 63r. (Zu Mid. Richy), 
geb. 2678. Er wurde 1777. Prof. hit, & gr. L. am Gymnaſ. zu Hamburg ; 
ſtarb den zo. Mai 1761. — — p. 546. lin. z2. (Zu Achenwall). — Er, 
oder vielmehr Eberh. Otto „ordnete zc. — p. 558. nach Altmann zc. 
zu inferiven. I. B. Alxinger, ein Dichter. — Sämtliche poetifche Werkt. 
Seipg. 2784. 8. — — p 569. zu Archenholz sc. Pitteratur: und. Raturs 
kunde rc. 2790. X. Stuͤck. 8. — — p. 576. (Zu 8. I. Affemam), 
flarb den 15. Jan. 1768. — — p. 584. lin, 31. (Zu Bahrdt), geb. den 
25. Aug. — — p. 585. lin. 13. 1778. — ib, lin. 13. wurde er 2778. 3. 
— — 1. 596. lin, 31. Joſua Barboſa ic. — — p. 615. Beckmanns 
Beytr. zur Oekonom. 1790. XII. gr. 8. und Phyſ. oͤkonom. Bibl. ꝛc. 1790. 
XVI. 8. und Samml. auserleſener Landesgeſetze. 1790. VIII. gr. 4 — 
_ p. 637. lin. 9. (Zu p. 640. lin. 7. quadruplex, — — p, 645. lin. 7. 
F (Zu 


-. 


\ 
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(Su Bidenflähl) 1737. — — p. 654, lin, 12. Yeneis 16. — — p. 671. 
lin. 9. imperio &c. — ib. zu Burfieri 2c. geb. 1724. zu Trient. Gr ſtu⸗ 
dirte zu Padna und Bologna Die Mediein, und prasticirte gegen 20. Jahre 
zu Faenza fo gläclich, daß ihn Cardinaͤle und Päbfte confulircen. Dan bes 
rief ipn nach Pavia, wo er zo. Jahre die Arzneykunſt lehrte, bis er als Leibe 
arzt des Erzherzog Serdinand, nach Mailand Fam, wo er nach 7. Jahren 
1785. xt. 61. flach, — — p. 675. lin. $. (Zu Bougine) GESNERI 


: Chreftom. gr. edit. II. auct. & emed. ib, 1791. 8. 


Dierter Band 
Pag. 7. zu Eancrin ıc. Salzwerkokunde zc. 2790. XL. gr. 8. — p. 8, 


‘ lin. 20. De .difficiliore &c — — p, ı1. nach Entaccioli. Cardonne , 


Dolmerfcher der orientafifchen Sprachen, und Prof. der arabifchen Sprache 


“am 8. Collegio zu Paris; fehriebs Melange de Litterature orientale, Paris, 


1770. 1. gr. 12. deutfch. Erzählungen aus dem Orient ıc. Leipz. 1787, 
gr. 8. Sehr anterhaltend. — Gefchichte von Afrika und Spanien, unter 
der Herrfchaft der Araber . — — p. 37. lin. 22. Portroyal ꝛc. — — 
p. 40. lin. 16. Hierozoicon &c — — p. 42. lin. 3, Afta hilt, eccleſ. 
hoftri temp. 2774-90. 100, Theile. gu — p- 46. lin. 35. Cerpantes ıc. 
— — p. 51. Zu Cotta, den 2oten Tom, nebft Regiftern ꝛc. Tub. 1786. 39. 
IL. 4m. — — p. 65. lin. 3. Deylings ꝛc. — — p. 73: lin. 34. (Zu Des 
gen); jezt Profeffor, Direktor und Jnſpector der Fürftenfchule zu Neu⸗ 
ftadt an der Aiſch. — — p. 74 Hin, 21. Delaporte ftarb deu 19. Dec, 
1779. æt. 66. über der Ausarbeitung des 33ten Theile feines Werks, das 
vom dibt de Sontenni fortgefegt wurde. — — p. 75. lin. 21. Bibliopoͤie. ꝛtc. 
— — p. 110. (ju Sam. SEndemann). Er ftarb den x. Jun. 1789. — 
p- 114. lin. 24, (zu Zrath ), ſtarb 1772, — — p. 116, lin. 9. (dee 
vorigen Sohn) ift wegzuftreichens denn Erneſti hatte nur cine Tochter, 
die Bald nach ihm flach. — — p. 140. (zu Silangieri) Syſtem der Geſez⸗ 
gebung. 1784 - 90. V. 8. — — p. 143. lin. $. (zu Fiſcher); lebt noch. 
—-— p, 151. lin, 29. (zu Sorfter) ; nun Kurfürftl. Hofrath und Biblio: 
thekar zu Mainz. — ib. (3u J. R. Sorfters Schr.) der Capikaine Ports 
loks und Diron’s Keife um die Welt, befonders nach der nordweſtlichen 


Küfte von Amerika (2785-88. ) aus dem Engl. mit Anmerk. Berl. 179% 
(Fünfter Bond, ) 33 
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4. mit Kupf. = — p. 154. (zu Sean ꝛc.), geb. zu Rodalben im Badi⸗ 
fchen, wo fein Vater ein Bürger war ıc. — J. P. Frank. Opufc, med. 
1785-90. VII. gm, — — p. 162. lin, 6. Æias sc. — ib, lin; 23. Bes 
ſchreibung der Vögel ıc. 1734-53. in ı2. Elaffen +. — — p. 176, lin. 3. 
(zu Bedite ) 3 auch Dberconfiftorials und Oberfchulrath. — — p. 189 
Note d) (nach Sefenswärdig ), von Abbe Giorgi d Bertola, Prof. zu 
Pavia; deutſch. Zürich, 1789. gr. 8. — — p. 1291. (zu Gibbon. ıc.) 
Geſchichte des Verfalls ec. 1779-90. 17. gr. 8. auch verkuͤrzt in 3. Bär 
den. — ib, Note g). Vita di P. F. Giannone, Lucca, 1765. — (LE BRET,) 
Objuratio P, Jannonii. Erlang®, 1764. 4 — — p. 216, lin. 13. (zu 
Grandidier) farb zu Luxeil in der Branche Comte. — — p. 217. In. 21. 
(zu Gratianus Ir jezt Pfarrer zu Ofterdingen , bey Kübingen. — — 
p. 219. fq. Gray ꝛc. bende Artikel gehören zufammen. — — p. 228. lin. 7. 
Grynaͤus. — — 2.237. (zu Säſeler ꝛc.) Aufaugsgruͤnde der Arithm. sc. 
1776-90. III. 8. — — p. 239. lin, 13. ſtarb den 30. Dec. — —p. 242 
( zu du Salde), ftarb den 8. Oct. 1749. und lin. 33. IV. gr. 4. — — 
p. 257. ſq. ( zu Sanſitʒ ic.) Illuftratio apologetica Proelronii &c. Vindob, 
1755. 4. Disquifitio de valore privilegiorum libertalis monafterii Emmeranen- 
fis. ib. 1755. 4. Documentum deciforium litis de fede monaftica olim Ratis- 
banz. ib. 1756.42 up. 264. lin. 8. (zu daflencamp ), Eonfiftorials 
rath. — — p. 281. ia; 8 VALNENAR, — — pn. 235. (zu Herder), 
feit 2789. Vicepraͤſes des Oberconſiſtorialr. ‚ da er den Ruf ale Kanz⸗ 
ler nach Göttingen von fich abgelehnt hat. — — p. 286. lin 24. (ZU 
Sermes Schr.) Manch Hermaͤon im eigentlichen Ginne des Worte. Leipf. 
2788. II. 8. Allerhand und, Bemerf. und Gedanfen. — — p- 288. 
lin. 32. (zu Heraberg ) nach Staatsgefchichte. Sie wurden zufammenges 
druckt: Recueil des Deductions, Manifeftes, Declarations, Traites & 
autres Altes & Ecrits publics, que ont ete rediges & publies pour la Cour 
de Pruſſe &c. depuis le commencement de la guerre de fept ans 1756. jufqu’a 
celui de Baviere 1778. Vol. I. A Berlin, 1789. 8. — — p. 300. lin, 27, 
(zu Hirfch ). Sein Sohn hatte Theil x. — — p. 319. (zu Hane :c) 
Kritik. III. gr. 8. — — p. 331. (zu Sume's Schriften). Weber die menſch⸗ 
liche Natur , aus dem Engl. vom Ludw. Heine. Jacob. 1.8. Halle, 
> 2790. gt. 8. (3 fl. 36 ii.) — — p. 337. lin. 28. (zu Jacobi). Er 
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ſtarb den 2x. Maͤrz 1791. æt. go. miniſt. 53. — — p. 339. (zu Jacob⸗ 
fon). Er ſtarb den 14. Sept. 1789. æt. 63. — — p. 341. (zu Jakſon), 
ſtarb den 4. Mai 1758. — — p- 342- (zu Jani). Er ſtarb 1790. im Oct. 
— — p. 384. (Zu Roppe), ſtarb den 12. Febr. 1791. æt. 40.— — p. 387. 
Bey Matth. Cramer CA. Wis Nuͤrnb. gel. Legicon. — — p. 390. iin. 33. 
Zooliten. — — p- 392. lin. 4. Diffidenten, ib. (zu Joh. Phil. Ruchen⸗ 
becker), geb, den zo, Apr. 1703. Zu Eaffel. Nach Schmintens Tod wur⸗ 
de ‚er dafelbft Kath und Bibliochefars flach 1746. — — p. 399. lin. 8. 
Atomiſt. — — p- 401. lin. 18, (zu Lange), feit 1739. tarifcher Kirchen» 
rath und Hofprediger zu Regensburg. — — p- 402. lin. 15. (zu Langs⸗ 
Dorf); feit 2784. Brandenburgifcher Kath und Auffeber der Saline zu Ges 
rabrom. — — p. 407. (zu Bawäg ıc.) Handb. 1. Ch. in 4. Bänten, 
2788-90. ge: 8, Auch unter der Aufſchrift: Verzeichniß einzelner Lebens: 
befchr, Gel. und Schriftfteller. — — p- 412. (zu Leß Schr.) Ueber chrifte 
liches Lehramt , deifen wuͤrdige Führung und die fchickliche Vorbereituug das 
zu. Göttingen, 2790. 8. (36 kr.) — — pr 415. (BU Leucht), ſtarb 1716. 
— ib. lin. 9. (zu Leuv) 1788. 89. IV. 4. Mangelhaft. — — p- 427. (#1 
Koh. Wilh. van der Lith). Er gab auch anonymifch heraus: Philof. und 
jurififches Syftem von den Ehen. Anſpach, 1777. 8: — — p. 428. Joh. 
Zieron (nicht Heinrich Lochner), , geb. 2700. zu Lichtenau iur Nuͤrnbergi⸗ 
ſchen. Er findirte zu Altdorf, wurde Conrector an der Sebaldſchule zu: 
Nürnberg ; ftarb den 1x. Apr. 1769. Ef. Mills Nürnb. gel. Lexicon. — — 

p. 430. (fu ı& LoNo &c.) Bibl. f. Part. IL Vol. 4m. & ult. 2790. 4m. - 
— p. 434. lin. 9. (zu Lowth) æt. 77. — — P- 443 (zu Macquers 
Chymie x. ) vermehrt und verbeffert, 1788-99. VI. gr. np: 448. 
Hin, 77. (nach oft gedruckt), fehr vermehrt und verbeffert. ib. 2791. gr. 8. 
(24 fi.) — — p. 450, (ju Manni) Offervazioni fopra i Sigilli &c. XXX. 
4. — ib. lin. 31. (zu. Manſo); jezt Prorector am Gymmafium zu Bres⸗ 

lau. Er ift nicht Verfaſſer von der Schrift: Weber die Horen und Grazien, | 
fondern Heimbach , dritter Lehrer an der Schule zu Meiffen. — — p- 457. 
(zu Manſi), Erzbifchof von Lucca; farb den 27. Sept. 1769. Mau hat 
von ipm die wichtigen Werfe: Supplementum colleftionis conciliorum Nıc. 
CorL&rı Luc®, 1748-52. VI. T. fol, — Colledo ampliflima facr. conci- 
Uorum. Florent. 3759 -89. XXIX. fol, pr 466. lin, zz. (zu Mãtthäi); 
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jege Profeffor in Wittenberg. — — p. 467. (zii Winubert) aus Lauſan⸗ 
ne, war Gecret, Auguſt IL. — — p. 481, (zu Meiners Schriften )s 
Entwurf einer Gefchichte des Fuͤrſtenthums Altenburg. Altenb. 2789. 8. — 
— p. 484. lin, 31. (zu Mendelſohns Phädon). Ins Englifche überfegt von 
Cullen. Lond, 1789, 8. — — 2,490. (ji Menfels Schr.); hiſtoriſch⸗ 
litterarifch = bibliogr. Magazin ꝛc. Erlaugen, 2790. II. St. und Drufenm 
für Künftler :c. 7787-90. XII. Stüd. gr. 8. — — p. 494. MWeichelbet 
(nie Michelbek). Sein Leben befchreibe Joſeph Brimewald im Parnaflo 
Boico , vor feinem Chron. Benedit Burano, und Stanz von Paula 
Schrank, in feiner baierifchen Reife. Muͤnchen, 1786. 8. — — p. 500. 
En. r. (ju Mirabeau) Kepräfentant und zulezt Praͤſident ıc. zu Paris: 
ftarb den 2. Apr, 1795. = p. $08. ( zu Monxos Scht,) Vergfeichung 
des Baus und der Phyſiologie der Fiſche mit dem Bau des Menſchen, und 
der übrigen Thiere: aus dem Engl. mit Zufägen und Anmerkungen von 9. 
Lampe vermehrt, von Job. Bottlob Schneider. Leipz. 1787. gr. 4. mit 
Kupf. — — p. srı. (zu Moſche). Er farb den 8. Febr. 1791. æt. 68. 
zu Frankf. — — p. 520, lin, 15. (zu Müller), jezt geheimer Eonferenz 
rath. — — p. 523.( zu Murray). Appar. medic. &c. 1776-90. V. gm, 
(9 fl.) — — p. 528. lin, 3. (zu Ylatter), wo er im Det. 1763. ftarb. 
C£. KLorzır Ad litt. Vol. I. P. II, p. 228. fg. — — p. 537. (zu Nico⸗ 
Tai zc.) Allgem. deutfche Biblioth. 2790. XCVI. Bände, und ster Anhang, 
LIII-LXXXVE — — p. 540. (zu Ylöffelt ec.) Anweifung zur Bücher: 
Funde. zte Aufl. ib. 1790. 8. — — p. 542. lin. 25. (zu Normann). 
jezt Hofrath und Profeſſor in Roſtok. — — p. 543. (zu Oberthürs Sc.) 
Optati Afri, Milevitani epiſcopi, de ſchiſmate Donatiftarum Lib. VIII. T.L 
ib. 1789. 8m. = — p. 557. ſq. (zu Pallas). FElenchus Zoophytornm &c. 
Hollaͤndiſch durch Böddert ꝛc. Utrecht ꝛc. 1768. gr.8. mit Kupf. Deutſch 
von Chriſtian Friede. Wilkens, Inſpector nud erſten Prediger zu Cotbus, 
und Joh. Friedr. Wilh. Herbft ac. unter Aufſchrift: Charakteriſtik der 
Khierpflanzen 2c. mit: Anmerk. Nuͤrnb. 1787. IL gr. 4. mit Kupf. — — 
p- 75. lin. a2, fgq. Examen &c. ift wegzuſtreichen. — — p. 586. lin. 19, 
Sehr vermehrt und verbeſſert. x. Th. 1789. 8. — — p. 596. lin. 12. (zu 
Pratje). Er ſtarb den x. Febr. 1797. xt. 81. mini, 57. — — p. 639. 
lin. 20., wo er den ar. Nov. 1788. ſtarb. — — p. 660. lin. 26. Zu Gil 
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blas iſt Roderich Ramdom ein leſenswuͤrdiges Seitenſtuͤet; aus dem Ciigf. 
nen uͤberſezt. Berlin, 1790. I. 8. — — p. 675. lin. 16. Origines Guel- 
ficoe &c. ib, lin. 19. Eccard ıc. — — p. 680. (zu Schlegel):; ſtarb 
1779. %. Samml. zur Dänifchen Gefchichte ꝛc. IV. gr. 8. — — ib, lin. 8. 


K. Carls VI. — — p. 696. lin. ı5. (zu Schrank) baierifche Flora. ib, 


1789. II. gr. 8. (sfl. 30 ft.) — — p. 708. (zu Bottfe. Schü) Com- 
ment. de feriptis & feriptoribus hift.. &c. iſt nicht von ihm, fondern von 
Seimrch Schü, Jeſuit und Profeſſor der Gefchichte zu Ingolſtadt, der 
auch herausgab: Mantum Bambergenfe, S. Henrici Cxfaris, notis illuftra= 
tum. Ingolft. 2754. 4. und Kranken, niemals im baierifchen Nordgau, eine 


> 


kritiſche Unterfuchung. 2764. 4. — — p. 719. lin.'z. (zu Gemler). Er 


ftarb 2792. — — p. 733. (zu Sommer), geb. 1698. zu Breslau: ſtarb 
1756. — — p. 746. (zu P. v. Stetten), ftarb den xo. Febr. 1786. Sein 
geben im Journal von und für Deutfchland, 1786. 6tes ©t. p. 579. — — 


p. 748. lin. 20. lieg 2752. — — p. 751. (zu Mar. Stoll ıc.) zu Rott. 


weil, wo er anf dem Gymnaſium fludirte, trat er 2761. in den Drden der 
Jeſuiten, den er aber 1767. verließ, und alsdann zu Straßburg und zu 


Wien die Medicin ſtudirte. Er fam als Comitialphyſicus nach Ungarn, und - 


nach 2. Jahren nach Wien zurücds wurde 1776 c. — ib. Not.i). ib. Denkmal 
auf Mat. Stoll v. Pesgl verfaßt. Wien, 2788. 8: — — p. 753. lin. 30, 
öftliche. — — p. 754 (zu Strefow te.) Gr ſtarb den 27. Dec. 1788. æt. 
83. (zn Burg) , nachdem er den 2x. Febr. 1780. fein sojähriges Amtsju⸗ 
bilaum gefeyert hatte. — — pi 755. (zu Strodtmann) Rector zu Of 
nabruͤck; er farb den xız. Mai 1756. — — p. 761: lin. 24. Langens ꝛc. 


fünfter Band." 


Pag. 5. Lin. 4. (zu W. A. Tellers Schriften) Sarzustıus. Berol. 


2790, 8. — — p. zo. lin. 15. (zu Thummels Schriften) Reife ins füdli- 
che Frankreith; Profe mit Verſen vermifcht. Leipzig, 2791. 8. — — ib. 
lin, 29. (zu Tiedemann), geb. 1748. — — pP. 23. (zu Tittel), Locke 
vom menfchlichen Verftande ꝛc. Mannheim, 2797. 8. — — p. ıy:lin. 28. 
- (zu Tott). Jezt haͤlt er fich, nebſt andern franzöfifchen Flüchtlingen in der 


Schweiz auf. — — p. 19. lin. 8. (zu Togen). Er ftarb den 27. Maͤrz 1789. 


zu Buͤtz w. Staatsk. te Ausg. ib. 1790. gt. 8. - — p. 26. 1, 17. Trublet ꝛc. 
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—6. lin. $. piorum. — — p. 28. (zu Daltenärs Schriften) Euzirips 
Hippolytus, gr. & lat. cum not. ib. 2768. 4. umd Diatr. in Euripidis per- 
ditas dramatum reliquias. ib, 2767. 4. — — p. 29. lin. 7: (zu Daniere) 
Prædium rufticum. Wirceb. 1789. 8. — — p. 39. lin. 25. Denema ıc.—— 


p. 51. lin. 7. (zu Wahls Schriften ): Glementarbuch für die arabifche | 


Sprache und Litteratur c. Halle, 2789. 8. — — p. 62. lin. 26. (zu 
Weithard). Iſt num Kaif. Leibarzt zu Petersburg. — — p- 65. lin, 26. 
(zu Went): Nur dem erften Theil, die folgende überfegte Prof. Schröter 
in Leipzig. — — p. 76. lin. zo. Er ftarb dafelbft, den x. Jan. 1789. zt. 
56. — — p. 77. lin. 17. fg: 3te Ausg. ib. 1789. IL. 8. und zter Bd. von 
Gottfr. Erich Roſenthal. ib. 1789. 8. — — p. 78, lin. x. zu Biberach 
in Schwaben ꝛc. — — p. 83. lin. 4. (zu Winkelmann) veifte er ꝛc. Er 
wurde auf der Ruͤckreiſe nach Italien 2c. ermordet. — — p. x03. lin, 15. 
Ziegen ıc. — — p. 105. lin. 13. ( su Simmermanns Buch über die Er: 
fahrung). Ing Italieniſche uͤberſezt. Lavanio, 2788. III 8. und über 
die Einſamkeit, nach der Ausgabe von 1773. =  p. xx5. lin. 38. 
diocefis — — p. 154. lin. 35. Die ältere ließ Reiſke zufammendruden: 
den Dio Ehryfoftomus gab er befonders heraus. — —p. 158. lin. 18. 
Gellert 1, — — p. 173. lin, 34. Phidias 1. — — p. 224. Iin. 3. Ge⸗ 
‚‚ nealogie 2. — — p. 224. lin. 20. (zu Joh. Goja oder Gira ꝛc. eine 
Note). Man hält eg für erwieſen, dag die Magnetnadel fchon im 1zten 
Jahrhundert den Saracenen bekannt war. CA. Deutfcher Merkur, 1779 
No, x, p. 39. = — p, 259. ARBUTHNOT Tabb; menfur, pond, 
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